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Neuwe Ehronica 


ſrrekiſcher natton⸗ 


von Tarcken ſelos beſchrieben: 


Volgendts gemehrt / vnnd in Hier 
Buͤcher abgetheilt: 


Das Erſt / 

Gitabi Teuatichi, Chronic oder Zeicbucß der Fürften Oſma⸗ 
nifchen Stammens: von yhram Vrſprung / Auffnemen / Regiment, Sawalt 
Kriegen! Tugendt / Vntugendt / fucceflion vom erſten Oſman Chan / biß auff den 
Sultan Suleiman Chan / vnd das 1550. Jar Chriſti: Welches der Ebelvnd 
Geſtreng / Herr Jeronhmus Beck von Lopoldſtorff / etc. im nechſt⸗ 
folgendem 1551. Jar von Confrantinopof 
mit fich bracht, 


Das Andır/ 
Ton Turckſchen Geſchichten/die nach dem 550. Jar Ehriſti/ big 
auffs 259 0, zugetragen. 
Das Dritt / 
PANDECTES Tuͤrckiſcher Hiſtoti / Das ifß / volllomner Bericht allerlcy 
TZuͤrckiſcher Sachen / vnd Erklarung derſelben. 
Das Vierd / 
Etliche Particular Beſchreibungen mercklicher / vnd zur Tuͤrcki⸗ 
ſchen Hiftorigehörigen Geſchicht. 
Alles jcho durch Hanfen Lewenklatw von Amelbeurn / vnſer Teuiſchen Nation 


m ſonderm Nut vnd Wolgefallen zuſammen gefaſſet / gefti ber 
ſehen / vnnd in Truck verfertige. 








Gedruckt zu Franckfurt am Mayn / bey Andres 
Wechels ſeligen Erben / nemiich/ Claud / d⸗ Narne 











Dem Durchleuchtigſten Hoch⸗ 
gebornen Fuͤrſten ond Herrn / Herꝛn CHRISTIAN, 
Hertzogen zu Sachſen / deß Heitigen Roͤmiſchen Reichs Ertzmarſchaln 
vnd Churfuͤrſten / Landgraffen in Thuͤringen / Marggrafen zu Machſen / 
vnd Burggrafen zu Magdeburgize. meinem gne⸗ 
digiſten Herrn. 
DIA Eıl ich bey mir bor dieſer Zeit ent⸗ 
—cchloſſen / Gnedigiſter ghurfuͤrſt / 
ein Theil meines neuwen Wercke/ 
8 nemblich die erſten Buͤcher Hifto- 
Arie Muſulmanæ Turckiſcher Na 
cion I it Lateiniſcher vnnd vnſer 
NL Tuurfchen Spraach / €. C. F. G. 
zu vnterchaͤngſtem gefallen / auch vnſerm geſiebcen 
Baccerland Teutſcher Nacion zu ſonderm Nntz vnd 
Frommen / außgehen zulaſſen: Bnd aber geſpuͤrt / daß 
ecwa gemelts Theil angedeuter Hiſtori / als das jetziger 
Zeit ſeine Zolllommenheit noch nicht erreycht / beydes 
E. C. F. G. vnnd andern / ein Verdruß moͤcht vervrſa⸗ 
chen als die auch die bbrige Tuͤrckiſche Geſchicht vnnd 
Sachen /bißz auff dieſe gegenwertige Zeit / gern würden 
bey handen haben / vnd brauchen wöllen: Hab ich für 
rahtſam augeſehen / dieſe kurtze Tuͤrckiſch Chronic/ bon 
Tuͤrcken ſelbſt beſchrieben / Vnd von hiebebor im Ticul 
ernennter Adelsperſon / Roͤm Keyſ Maieſt. HofCa⸗ 
mer Rach / Herrn Jeronymus Becken von Leuͤpolds⸗ 
dorff / bor 39, Jarn auf Turckey in Teucſchlandt ge⸗ 
bracht / fuͤrs erſt in Teutſcher Spraach / wie ſte damals 
auß Befelch Roͤmiſcher / auch zu Bngarn vnd Boͤhem 
Koͤnigl. Maieſt. Terdinandt verdolmecſcht worden 
trucken zulaſſen. Vnd weildieſelb nicht weicer ſich chut 
erſtrecken / dann bom anfang der Oſmanier/ biß auff 
das 1850. Jar nach Chriſti Geburc: hab id zum an⸗ 
dern auch das / fo der gefageen Tuͤrckſſchen Ehronie 
BL 0 a || mangelt 






















Vorred ober 
mangelt / auß meinem eignengommentario woͤllen er⸗ 
feßen / Concinuirn / vnnd Teucſch berfertigen / biß auff 
diggegenwerctg 1590. Jar: in welchem Buch dann 
alte Taͤrctiſche / innerhalb 40. die nehiſt verfloſſene 
Jar / zugetragene Sachen / zu Kriegs oͤnd Frieds Zei⸗ 
den / in geſtalt einer Chronit kurtz verfaſſet· Vnnd in 
ſonderheit die Perfianifehen/ bißzhero noch nicht gar 
berglichene Krieg/welche die Oſmaniſchen ſo biel Ric⸗ 
terlicher Leut / Guts vnd Bluts geſtanden. Ebner maſ⸗ 
fen weil Tuͤrckiſche Sachen vor dieſer Zeit durch nie: 
mande alfo erflärc daß man darauf ein gnugſamen 
Beriche ſchoͤpffen kuͤndt: VBund aber ich / demſelben 
Mangel abzuhelffen / cin beſonders Buch / Pandectes 
hitorie Turcice genannt / mic groſſem Bnkoſten / Muͤ⸗ 
he / vnd Arbeic / auch nach embſiger durchſuchung aller 
bißhero publiciercen / Griechiſchen⸗ Lateiniſchen / Ita⸗ 
fienifehen/ Fransöfifchen! Teutſchen / Vngartſchen / 
Hnnd andern Hiſtorien / beſtes fleiſſes geftelle: hab ich 
auch daffelb in onſer Spraach woͤllen fertigen laſ⸗ 
fen; beborab / weil auch die Muſulmaniſch Hiſtori 
onrchauß nicht fan verſtanden werden / ohn hilf dies 
fer Erklaͤrung gemeldts Pandectis, vnd gleichsfalls daſ⸗ 
felb Buch durch mich jetzo dermaſſen gemehrt / durch, 
fpiefe / vnd mic niche gemeinen Dilcurfen geziere ; Daß 
ang nunmehr wol für ein ziemlich nüsliche Werck 
paſſiren / vnnd zu Schimpff vnnd Ernſt durchblettern 
wirdt kuͤnnen. Hect gleichwol gern ermeldte beyde / 
Zurckiſch vnd mein ghronick / mit maucherley abriſſen 
eclicher Eonerafepcen / fürnemer Landtſchafften / In⸗ 
ſuln / Staͤtt / Beſtungen / Schlöffer / Belaͤgerungen 


derſelben / Treffen vnd Schlachten / zu Rahſer vnd zu 


Landt / auch anderer Sachen auff dißmal adviuum- 
woͤllen nuͤtzlich vnnd luſtig außputzen vnnd ſchmucken 
laſſen / ſo cheils ich mic eigner Handt geferligt: Aber 

weil 





die Tuͤrckiſch Chronic. 

weil einer Priuac Perſon / ſo etlich biel Jar ohtie das 
mit groſſer fpefa beladen / vnd ohn jemande Hulff mit 
dieſer Hiſtori vmbgangen / nit faſt moͤglich ober fern 
gelegenheit zu ſchreiten: bad ichs auff ein ander vnd 
beſſere zeit woͤllen auffſchieben vnnd ſparen / biß der 
tag auch Nach gebe. Vom jetzigen ſtandt Tuͤrckiſcher 
ſachen / werden E. C. F. G. zu end meines cheils dieſer 
Tuͤrckiſchen Chronic / infonderheic aber in meinem 
Difeurs bon der Muſulmaniſchen Hiſtori / vnd zu ein: 
gang derſelben / weiclaͤuffigen vnd ſatcen Bericht fin⸗ 
den: fo diß orts nicht zu widerholen / E. C. F. G. ſam̃e 
andern hiedurch in hochfürftlichen/gröffern vñ wich, 
cigen Geſchaͤften nie zu berhindern. Thue — 
lich E. C. F. ©. vncerchaͤnigſt bitcen / fie woͤllen dieſe 
dedication,fampt dem Herck/ in gnaden auff vnd au⸗ 
nem̃en: bnd mich derſelben / als ein Oncerchänigften/ 
Hnd mit deß geliebten Vacterlands Sachen trewlich 
vnd wolmeynenden Diener/gnedtaftlaffen befohlen 
ſeyn. Darum Wien / den 18. Februarij/ 189 0, 


E. C. F. G. 
Vnderthanigſier 


Hans Lewentlaw 
von Amelbeurn⸗ 
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CATÄAÄLOGVS 


oder Kenifter allerderen alten 


ond neuwen Scribenten vnd Bücher / fo bebor⸗ 
ab im Pandc&z erden angezogen, 


IND) \Braham Bacfchali, 


ein Vngar. 

Sl Abraham Ortelins. 

Achmet ver Traͤum⸗ 
außleger/manu ſcriptus. 

Agatbias Myrinausmanu ‚fer. 

AmbrofinsC antarenns,patri- 
cıus V enetus. 

Andreas (ambrinins Floren- 
tin. 

Annalcs Ofmanidarum diuer- 
ſamanuſcr. 

Antonıns Bonſinius. 

Antonius Ceufraus. 

‚Antonius Meliöfisinmanufer: 

Angerins Busbeguins, Cafars 
aconfılgs. 

Auguftinus Curio. 

Aytonns Armenius. 

Bafıliss loannes Heroldus. 

| : Cedrinns integer man ‚fer. 





na,Germanica,ltalicd,ma- 

nufer. ———— 
tes Ang. 

Curopalates deofheiis Palaii 

Curopalates hiſtoricus. 

Curtubis Saracenus ‚ex ma- 
nufer. 

Damafcenns Studita. 

De adıfeiis urbis Conftanti- 
pohtana,lıb.manu[er. 





Edouardi Mantuæ Prouifio- Laonicns Chalcocondyles 4 
thenienfis. 





palijmanuſcripta. 
Elia Coruini Ephemeris ma- 
nu[er. 
Emannel Muficins Athenien- 
fisinmanu/er. 
Francifcus Sanfontnus, 
Georgius Huflıns Ilyricus mar. 
nu fer. 
Georgins Pachymerius. 
Georgins Rechouinus Vnga- 
THE: manuſcr. 
" Gregorius Dufanes OrZegius 
Bozinenfisimanı ‚fer. 
Guilelmus Cadurcenfis , Rho- 
diorumprocancellarins, 
Cuilelmus Poftellus. 
Guilelmus Tyri Archiepife. 
Henricus Mullerus, I.C. 
Iacobus (aftaldus. 
Jacobus Fontanus Brugenfis. 
"loachimns Cureus. 


Chronıca diuerfa,Graca,Lati. loan_Antonins Menauinus. 


Joan.de Plano Carpi. 
"loannes Froiffartus, Gallus. 


Conſiantinus Porphyrogenne- loan. Mrtinus Stella. 


Joan. Schtltperger,Bauarus. 

‚Joann. Thomas Minadois 
Rhodiginus. 

lofaphat Barbarns ‚patricine 
Venetus. 

Itinerariorum in Palaflinam 

liber German. 
Karulss Clufins Atrebas. 


Leo 


Leo Imp. Aug. mann [er. 
Leonhartus Rauuolſus. 
Ludonicus Bajlanns ladrenfis, 

Marcus Paulus Venetus. 

Martinus Barletins. 

Martinus Crufins. 

Matthias de Faro, in manu ſer. 

Melchior Soiterms. 

Murates begus ; Dragoman 
Aem, [ine primartus inter- 
pres Porta Ofmanee, in ma- 
nufer. 

Natalis Comes. 

Nicephorus Gregoras. 

Nicetas Chonmiates. 

Nicolaus Nicolaides Delphi 
nas. 

Nicolans Sophianus 

Notitsa Ariuque impers. 

Orignes vrbis Conflantinopo- 
htana,lıber manner. 

Paulus Fonins. 

Paulus VVarnefridus, dictur 
Diaconus. 

Petrus Bellonins. 

Petrus Bars. 

Petrus Gylins. 

Petrus Martyr Mediolanenfis. 

Philibertus Pingonins , Cufia- 
cenfium Baro,Sabandus. 

Philippns Bergomas. 


Philippus Callimachne. 

Philippus Mornams. 

Prator Gracia,manu[er. 

Procopims. 

Secretarins Sigiſmundi Mala- 
tefßa. 

Stephanus Broderithus. 

Symeon Magıfter . officiorums 
manner. 

Tarcagnota hifloria. 

Theodorus Spanduginss Can- 
tacufenus. 

Theuetus. 

Tirmedis Saracenus , ex ma- 
nu (cr. 

Thomas Ebendorfus Hafelba- 
chius, manu ſcr 

Thomas Porcaccius. 

Vincentins Belnacenfis. 

VVolfgangus Dreflerus. 

VVolfgangus Lazins. 

Xenophontis hiſtoris. 

Xylander Guslelmus. 

Zinelis Arabs,ex manufer. 

Zonaras. 

Zofimus Comes. 

Zuallardus loannes. 

Zygomalas Theodofius , Pro- 
tonotarius Cracus, in manu 


ferip. 
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Dr Tuͤrckiſchen Hultanen/ 


Ofinanier Geſchlechts / bon Tuͤrcken ſelbſt beſchriben / 
vnnd durch Herrn Hieronymum Beck von Leopoldſtorff / Rom, Keyſ. 
Maieſt. Hof Cammer Kath! Anno 1551.v0n Conſtantinopei gebracht: Volgendrs 
10 auß Tuͤrckiſcher Spraachverteutfchtdurch Haufen Gaudier/ genandt Spies 
, gel / weiland Reyfers Ferdinandiderofelben Spraach Dolmets 
ſchen: Vnd mit dem Tuͤrckiſchen Eremplarcon- ‚ 
ferirt durch Hanſen Lewenklaw / etc. 


ERSTES N Namen Gottes / der ſich erbarmet vber 
ZN alle Menfchen/auch ober die/ fo noch in Mutter Seib en dieſe Zat 
ER FLUR fern vnd der cin Schöpffer ifaller Dingen. Diß ritten 
N SE N F IR iſt die Chronica oder Zeitbuch der Sultanen vom ‚Def Ofmans 
ES N u Stammen Dfman welcher ift gewefkein Son dep berlomuꝛen. 
Ertucul / ſo geweſt ein Son deß Soleiman Schach / 
F der iſt geweſt ein Son Cabj Elp / der ein Son Cus 
ſulbuga / der cin Son Bainder / der ein Son Dicos 





















5 uf] der ein Son Baiſunger / der ein Son Bakj 
Aga / der ein Son CiadAga]dereinSon Forte 
mur / der ein Son Berfaiob/ der ein Son Guckelp / 
der ein Son Oguz / der ein Son Carachan / der ein Son Cutluzeck / der ein Son Le⸗ 
gak. Es werden nur dieſe 17. Vatter befehriben oder gezehlet. Die andern / welcher 
Namen nicht beſchriben / ſollen alfo nach eina i 


Sen zteheannien. & 
30 iß Geſchlecht der Oguzier genannt / hat fuͤr vnd für in Varthien ober Perſier⸗ 2 
audt regierende Heren vnd Fürften geben feind einfaͤltige albere Lut geweſen haben Oguster Ger 
den Mahumetifchen glauben angenommen / vnnd in der Statt Machanjr Fürftich ER 
weſen vnd Regimentgehabt. hau, 

Gleich zuder zeit / da der Soleiman Schach in der Statt Machan regieret / iſt Zone C 
der mächtig Zingis Chan auß dem Land Chitajline Sand Parthien gezogen) hat drin⸗ © se Chan, 
nen diemachtig Statt Belch belägere ] darnach erobert] vnd gantz vnd gar geſchleyfft / 
vnd hat auch dazu das gantze Land Choroſan verderbt vnd gepluͤndert. 

Zu derſelben zeit iſt Churiſem Schach König zu Belch vnd Choroſan geweſt. 

Wie nun Ehuriſem Schach vertrieben iſt er mit ſeinem Volck hinweg gezogen / vnd 

40 iſt vnterwegs geſtorben. Sein Son Bgnan Chan /iſt an ſeins Vattern ſtatt vber daſ⸗ 
ſelb Volck König worden: Vnd iſt fort auff Bagdet gezogen. Wie er dafuͤr kommen / 
hat er die Statt eingenommen / das Volck darinn erſchlagen / vnnd das Landt fuͤr ſich * 
ingehalten. So aber Zingis Chan ſolches erfahren / hat er jne vberzogen vnnd gefan⸗ 
gen genommen. 

Nunift aber einer / vom Geſchlecht Selgug geboren / Sultan Aladin genannt] . 
auß Parthien gezogen / vnd iſt ins Landt Jonan fommen] welches jetzo Caramama ge⸗ Sultan Ala⸗ 
EOnnEtDIrDET at die SänderDafetbf eingenommen / die Statt Siuaserbaweitfkdafeip N 
König ondregierender Herr worden. 

So nun das Landt Parthien durch den Zingis Chan in ſo groß verderben kom⸗ 

50 men / iſt die Statt Machan auch gefchleyffeondverderbeworden, 

Zu derſelben zeitift Soleiman Schach in der Statt Machen regierender Her Soleiman 
getweft welcher auch von dannen verruckt /jmvorgenommenin Komaniamzusichen, / Schach. 
dieweil er gehoͤrt / daß darinnen was zu bekommen bnd zu gewinnen. Iſt alſo auß Par⸗ 
thien gezogen / ghen Erſingan ankommen Von Erſingan in Rommman ghen Ama⸗ 
fin gezogen / da er dem groß Gut gewonnen. Darnach von ze verruckt / vnd auff 

Chalep 
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2 Chroniea 


Chalep gezogen / haͤt ſich vnterwegs für eine Statt Ziaber genannt 1gelägert an dem 
Siup&uphratidafic dannvber das Waſſer Euphrat haben zichen woͤllen / doch kei⸗ 
nen Fuhrt dardurch finden moͤgen. Daumes einfältige Leut geweſen. Wie ſie nun fuͤr⸗ 
genommen / vbers Wa ſſer zuzie hen / hat der Soleiman Schach zum erften dreyn ge⸗ 
fetzt / iſt ploͤtztich vntergangen vnde foffen: Welchen ſie mit groffem fleiß geſucht / ge⸗ 
funden / herauß gezogen / vnd daſelbſt begraben. 

Derfelb Soleiman Schach hat drey Sohn verlaſſen der ein Sungur Sengil 
der ander Gundogdjider dritt Ertukul genannt. Difer Eukuliſt deß Oſmans Vat⸗ 


ter geweſt. 

Die drey Brüder ſeind miteinander fortgeruckt / feind am Wa ſſer Euphrat auff⸗ 18 
wehrrs gezogen / biß ſie auffs Feld Paſſon fommnich feind. Der Ertukul deß Oſmans 
Vatier t daſeibſt bheben mit 400. vortfegchden Hauferm Die andern zween Brů⸗ 
der ſeind wider ins Land Parthien gezogen. Der Ertukul hat ein zeitlang fein Laͤger dar 
ſelbſt / auch viel zu zancken vnd zu kriegen mit fein Nachbawru gehabt. Zuletzt hat er ge⸗ 
hoͤrt / daß der Sultan Aladin / der auch auß Parthien in Roman iam gezogen war das 
felbſt viel Laͤnder eyng nommen/fichdarenn geſetzt / vnd ein mächtiger Hervnd König 
daſelbſt worden wer. Nun hat aber derſeib Ertukul drey Söhne achabt, Deß erſten 
Samıniftgawet Gundus / deß andern Sarj Gati / deß driiten Sſman. Es hat ſich 
der Ertufufnicht lang bedacht / ſonder hat ſeinen Sohn / Sarſ Gati zum Sultan Ala⸗ 
din geſchickt / jun bitten laſſen daß er jm jrgendt ein Flecken eyngeben wolt / da er ſich mit 28 
den feincn erhalten moͤcht: Welches der Sultan Madin gang willig gethan / hat jnen 
cin Sommer vnd Winterland eyngeben. 

Sleich zu der ſaden zeit hat ſich ein Volck ploͤbllich erhaben wider den Sultan Ala⸗ 
dir Demnach er eylend wider ſeine Feind ziehen muſſen / iſt derweil der Ertukul mie 
feinen Sohnen Gundus/Sarj ati und Sſman / ghen Enguri ankommen / ond ha⸗ 
ben ſich daſelb ſt hingeſetzt Die Griechen / jre Nachbarn] offt vberzogen / beraubt vnd 
geplagt. Spndemiß der Ertubuf geftorben im Jar nach Chriſti Geburt 1:89. 637, 
Mahumstifchem Jar, Hat 52. Jarrigieret 


Bon der Beburcdeß Ofmans, 36 


Der Ertukul hett fich eins Tags zuruhegelege / da iſt jhm ein Traum im fchlaff 
fuͤrkommen / daß er darvon erwacht. Wie er ſich hin vnd wider bedacht hat er ſich ge⸗ 
waſchen / ſein Gebett verbracht ſich verkleidet / vnd iſt ghen Conia hinepngangen. Das 
ſelbſt geweſt ein mächtig Gelehrter Mann mit Namen Edebatj | derdann viel Wun⸗ 
der vnnd Zeichen gethan auff welchen auch alles Volck cin auffmercken gehabt / war 
jhr Vnterweiſer im Mahumetifchen Glauben! faft Reich am Gut. Der Sultan 
Aladin Bert auch groß vertrauwen vnd glauben auff jhn. Zu demſelben iſt der Ertulul 
gangen /hat ſme feinen Traum angezeigt / vnd geſagt: Ehrwuͤrdiger Hert / ich hab ei⸗ 
nen Traun geſchen / daß auß deinem Buſen ein Monſchein außgangen fey I und ſey 40 
in meinen Buſen eyngangen. Wie er nunzumir kommen /ſey bald ein Baum auß meis 
em Nabel auffgewachfen welches [chatten etliche Laͤnder bedeckt. Es bedeckt auch 
fein ſchatten groſſe Gebirg vnd Felder | nnd vnten am Baum waren flieſſende Waß⸗ 
fer / die Weingarien vnd andere Gaͤrten waſſerten. Demnach bin ich erwacht. Das 
iſt nun mein Traum. Wie ſich derſelb Mahumetiſch Heilig ein lange zeit vmb die 
ußleg ung dep Traums bekuͤmmert I hat ex zuletzt angehaben vnnd geſagt: Guter 
Mann] es wirde dir cin Sohn geboren werden! dep Namen fol Dfnion heiffen, Ce 
wirde viel Krieg führen] und werden nun forthinvon deinem Gefchlecht König vnnd 
vegierende Herim Fommen. ch merd auch mieihe Tochter dem Oſman zum Weib 


geben / von welcher ſollen jhme viel Kinder geboren werden | Die doch alie zu Koͤnigli⸗ 5@ 


chen Würden kommen / vnnd regierende Herrn werden ſollen. Nach dem iſt der Of⸗ 
man geborn. So er nun groß worden /hat er deſſelben Mahumetiſchen Prophe⸗ 
sen Tochter zum Weib genommen. Von derſelben iſt dem 
Dfinan sin Sohn geboren den er Vr⸗ 
chat genennet. 
OSMAN 





Tuͤrckiſchen Sulcanen. 3 


S:MAN GAS-LJL 
Der Erft Regent bey den Tuͤrcken. 


jenun der i j I ondein regirender Herr wor⸗ I ER — 
den / hat er etlich Landtſchafften vnter feine Kriegßleut / ſo mit ſeim Vatter dahin kom⸗ 
men miltiglich außgetheilt / nach welchen Krieghleuten die Landſchafften noch jre Na⸗ 
men haben: Vnd hat darzu feinem Son Vrehan auch ein Laͤndlein geben / ſo Chiſſar 13. 
Sangagi heiſſet / mi dem zunamen Inunge. 
Darnach iſt dem Oſman noch ein Son geboren / den hat er genennt Ah Baſſcha / x Sarg, 
10 vnd allzeit bey ſich behalten. 
Als nun die ſachen alſo beſchaffen / hat ſich ſein Son Vrehan zu jme verfuͤgt / ha⸗ 
ben einhelliglich die Chriſten vberfallen / gepluͤndert vnd beraubt: jre Sande eingenom⸗ 
men / Weib vnd Kind gefangen / hinweg gefuͤhrt. 
Darnach haben fiemit gewalt die Statt Iſnick / vnd etliche Schloͤſſer darumb ıs. 
eyngenommen vnd geplandert. Iluickerobert. 
Zu derſelben zeit hat ſich der Teckiur zu Pruſa mit vielen andern vmb Kriegß⸗ 
leut beworben haben jnen fuͤrgenommen / die Tuͤrcken zuvertreiben / vnnd haben ein 
mächtig Kriegßvolck zuſammen bracht / ſeind fortgeruckt. Aber der Oſman iſt jnen 
trotzig entgegen zogen. So ſie zuſammen kommen /haben ſie zu beyden theilen Ritters 
ao lich getroffen vnd geſtritten Dem Oſman ſeind ſeine zween Brüder dafeldft erſchla⸗ 
gen worden / der Gundus Ely / vnd der Aidogdj / vnd ſeind ander Grentz Dobmur beh 
dem weg begraben worden. Wie nun die erſchlagen / nicht vberlang iſt der Oſman ob⸗ 
gelegen. Der Teckiur von Edrenos / vnd der Teckiur von Pruſa ſein geſtracks auff 
Pruſa zugeflohen / vnnd haben ſich dafelbftim Schloß verſchloſſen. Der Dfmanift 16, 
jnen eilendts nachgezogen mit feinem Kriegßvolck / haben Vlubat vnterwegs belaͤgert / 
ſeind mie dem Teckiur darinn eins worden / vnd haben Fried mit jm gemacht, Dars 
nach hat der Oſman das Schloß Pruſa beldgere. Dieweil er aber gefehen / das mans Pruſa bela⸗ 
mit dem Sturm nicht gewinnen möcht] hat er gegen ober dem Schloß / bey dem War; gut, 
menbad / ſo die Tuͤrcken Caplize nennen / ein Schantz oder Plochhauß machen laſſen / 
30 vnd hat ſeins Brudern Gundus Elpen Sohn / den Ackdemur / druͤber zum Haupt⸗ 
mann geſetzt. Dann er gar ein treffentlicher Krieghmann geweſen / vnd hat jm auch gu⸗ 
te Krieghleut zugeben. Ein andere Schantz oder Plochhauß hat er gegen dem Ge⸗ 
birg / welches auff Tuͤrckiſch Geſchis Dage / das iſt der Muͤnchsberg heiſt / gemacht, 17. 
Das hat er einem Diener deß Namen Belebanzuck / befohlen: der auch ein dapfferer 
Krieghmann geweſen. Alſo haben ſie zwo Schangen oder Plochhaͤuſer gemacht / ha⸗ 
ben allenthalben verbawet / daß auß dem Schloß niemandts noch auß noch eyn hat 
kommen moͤgen: Haben dieweil die Landtſchafft herumb eyngenommen/ daß das 
Schloß allein vberblieben. 
Dieweil das Schloß alſo belaͤgert / iſt der Oſman Gaſi auff die Newſtatt Geni⸗ Genifegeper 
4° ſcheher auff Tuͤrckiſch genannt / gezogen. In derſelben gegne feind alle Chriften zu⸗ auff Turctiſch 
ſammen kommen / onnd haben mit dem Dfman Gaſi geſtutem aber das glück ii ane "9" 
dem Oſman geweſen / daß er die Chriſten vberwunden / vnd das Lande eungenommen 
hat. Alſo haben die Tuͤrckiſchen Krieghleut daſſelb Land ohne beſchwerung deß Lands 
volcks eyngenommen / vnd befetzt / ſand vom Gut reich worden. 
Darnach hat der Oſman ſeinen Sohn Vrchan das Schloß Pruſa zu erobern 
geſchickt. Sein dahin gezogen / vnnd haben das Schloß Prufa noch haͤrter belaͤgert. 
So nun die Chriſten darinn machtloß / auch von Leiblicher narung nicht mehr vor⸗ 
handen / darzu Tag vnd Nacht in der Wehr fein müffen: hat fich der Teekiur der 
Oberſt dar inn / weicher Juſſuck genannt] mitdem Prchan vertragen / vnd harım ver⸗ 
so trag das Schloß auffgeden · haben aberjnemitallfeinem Haab vnd Gut Weib vnd Pruſa erobert 
Kind) ohn alle hinderungabziehen laſſen / haben meht einen Mangurjvon feinem Sue i8. F 
genommen vnd habens alſs / das Pruſa eyngenommen worden / dem Gaſi Oſman 
ae Er Gaſi Vrchan hat Prufa chngenommen nach der Mahumerifchen 
al im 726, t 
Olman iſt in der zeit zu ruhe geſeſſen. Vnd iſt die vrſach er nicht bey eynnem⸗ 
—— mung 
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mung deß Schloſſes Pruſa geweſt / das ihm fein Fuß geſchwollen di gethan / 
auch das fein Sohn Vrehan bey feinen Lebzeiten was Ritterlichs thete / darvon er ein 
gut gemuͤte faſſen moͤcht. 

Der Gaſt Dfman hat neun vnd zwentzig Jar regieret / vnd iſt geſtorben. Vrchan 
ſein Sohn iſt an ſeine ſtatt Her: worden / nach der Tuͤrckiſchen Jarzal im 727. Oſ⸗ 
man hat defohlen / man ſolt jhne zu Pruſa vnter das Silbern Gewelb begraben. Aber 
man ſagt / das er zu Sugutzug / welches ort von Falber oder Weydenbaͤuwmen den 


namen hat / begraben ſey. 


VRCHAN G=A=S 5 ie 
Der Ander Fürft, 


Wie nun der Vrchan fich dep Regiments angenommen / haben ſich zuſammen 
gefuůcht die alten Kriegßleut / die mit feinem Großvatter auß Parthien kommen wa⸗ 
ren / als nemlich der Kugur Elp / der Gaſi Rachman / vnnd der Arecozzalhaben die 
gegne Gerle / vnd das Landltein Boli eyngenommen / welche ſie für ſich ſelbſt innge⸗ 
Haiten / ſeindt aber baldt mit tobt abgangen. Alſo hat der Vrchan dieſelben Landt⸗ 
ſchafften feinem Sohn / dem Soleiman Baſſcha / Sanziacat weiß eyngeben / vnnd ein 
ander Ländtlein / welches genannt Inunge / hat er feinem andern Sohn Murat Chan 
Gafieyngeben. Dann er fein Jüngfter Sohn geweſen. Darnach hat erinder Statt 20 
ASfiet nach dent er die widerumbepngenommen vnnd beſetzt / die Kirchen zerſtoͤrt vnd 
zerziflen / auß etlichen Meßiden machen laſſen / darzu Schulen vnnd Hofpitat laſſen 
baumen.Esifinoch ein Medreſſe / das iſt / Schul vnd Hoſpital zu Iſnick / die er hat zu⸗ 
sichtenunderbaumen laſſen 

Nun ift aber einer geweſt / mienamen Cara Meſit / welchen fie für heilig gehal⸗ 
sen. Donſelben fiediefelb gegnet befohlen. Vnd haben die Dorffer vmb Iſnick vnter 
die Krieghleut außgetheilt | damit fie die gegnet für den Eonftantinopofitanifchen 
Krieafleusen / vnnd ihrem ftreiffen verhüreten. Daß Lande Candri hater dem Ack⸗ 
baſſcha geben / welches Geſchlecht noch verhanden. Wie nun die Landtſchafften / ſo 
der Dfmanepngenommen/ond feinem Sohn Brehanverlaffen! erder Brehan unter 3% 
das Krieghvolck außgetheilt: iſt er von denfelben ein vollkomner Herz / vnd Regirer / er⸗ 
kendt worden. 

Nach dem ſolches alles geſchehen I hat der Vrchan feinen Bruder ] den Als 
SBaflchazu ihmeberuffen. Wienun der Ali Baſſcha zu jhme fommen | hat er ges 
fagt zu feinem Bruder Brehan: Bruder] ich bedarff Feiner Landtſchafft. Iſt alfo 
willig von feiner Herzfchaffe abgetretten Diefelb feinem Bruder Brehan Gafı be 
De Zu derſelben zeit hat ein Bruder dem andern gedienet / einer dem andern ehr 

ewieſen. 

Zu einer zeit hat der Ali Baſſcha zu feinem Bruder Brehan gefprochen: Lieber 
Bruder / du haſt jetzo viel Kriegßvolck / deß Mahumets Glaub hat viel zugenommen: 40 
Du wolleſt ein ordnung vnter Deinem Kriegßvolck machen! daß die fuͤr anderm oder 
fremden Krieghvolck zuerkennen ſeyen. Zudem hat der Brehan Gaſi geſprochen; Al⸗ 

a (8 was du ſagſt daßz (et fein/ich wit dir folgen. Darauff der Ai Baflcha gefagt: Bru⸗ 
eo dnjoerd befilch daß alldein Kriegvolck rohte Zercola tragen / auff daß es inder Welt ein 
Zeichen ſey. Duaber ſolt weiſſe Zercola tragen. Darnach iſt der Vrchan Gaſi zu ei⸗ 

nem Mahumetiſchen Heiligen gezogen | Chadzʒi Vectaſch genannt] der jhme folcken 
weiſſen Hut auffgeſetzt vnd beftetigt. 

Daß aber ſunde die Genitfeharn oder Genizarſ I welche deß Tuͤrckiſchen 
5 Schügen feyn noch heutigs tags ſolche Hüte tragen / iſt von derſelben zeit 
Damals hatnoch ein Bruder mit dem andern berahtfchlagt. Welcher am beften 
gerahten / dem hat man gefolgt. Es hat ein Bruder den andern nicht vm̃bracht / biß zus 
zeit deß Gilderun Chans / wie hernach angezeigt ſol werden. 

Der Gaſi Vrchan hat auch zu derſelben zeit in dem Landt / ſo er inngehabt / Frey 
Haͤufer oder Hoͤfe beſchreiben laſſen / damit man von jedem Hoff einen Mann fehickel 
der daß 
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der daß Jar vber su Hoff allerley arbeit thue. Dieſelben heiſſen Jaia / das iſt / Fußgaͤn⸗ 
ger. Daß aber noch auff den heutigen tag ſolche Leut zu Hoff arbeiten muͤſſen / iſt vom 
Vrchan Gaſi verblieben. 
Wie nun der Brehan Gaſi die Start Iſnick geruhiglich inngehabt I har er 
dafelbft ein Imaret gebauwet I das iſt / ein hohen Tempel Schul vnnd Hoſpital / 
in welchem Hoſpital man Speiſe kocht / vnnd außtheilt den Armen / ſonderlich für 
die ſtudierenden vnnd Bilger oder Wanderer. Im ſelbigen Imaret oder Hoſpital 
hat er ſelbs die Speiß außgetheilt. Darnach hat er die Statt Iſnick ſeinem Sohn / 
dein Soleiman Baſſcha eyngeben / der dann denen Flecken Gemſcheher vnd Goinue — 
10 hart angelegen. Aber daß Sanziacat Pruſa hat er geben dem Murat Chan Gaſi / * 
*— ſůngern Sohn. Er aber / der Vrchan / iſt derweil ein Auffſeher vber die Laͤn⸗ 
der blieben. 
In mitler zeit hat ſin Sohn Soleiman Baſſcha / ſo Iſnick inngehabt / die Fle⸗ 
cken Geniſcheher und Goinue eyngenommen. So viel aber als Chriſten in derfelben 
gegne geweſen /ſo ſie ſeine miltigkeit vnnd freundtlichkeit geſehen / ſeind ſie alle zu Mus 22 
ſulmanen worden / vnd haben ſich hernach alle Flecken / ſo daſelbſt vmb gelegen / an jhn 
willig ergeben. 
Dieweil der Soleiman Baſſcha in dieſem handel geweſen / hat ſein Vatter Vr⸗ 23 
chan die ſtett Caraſi / Batil Coſfri ¶ Bargama / vnd Edremit eyngenommen. Nachdem 
20 iſt er auff Vlubat gezogen. Dann der Teckiur daſelbſt / nach dem er ſich zuvor mit jm 
vertragen / war wider abgefallen. Da er aber gemerckt / man jn vberziehen wuͤrde / hat er 


ſich ſelbſt vmbbracht. 
Mitlerzeichat jpmder Soleiman Baſſcha fuͤrgeſetzt / in Greciam zu vberſchif / Tarcken som 
fen. Vund das iſt dievrfach / daß Setipoliift gewonnen worden. Dann der Solei⸗ men zum erſten 


man Baſſcha iſt in dem Landlein / daß er furg hievor erobere/fpagieren geritten, Im Mal Kuropa. 
ſelben Land ſeind alte Veſtigia vnd wunderbare Gebaͤw / die noch von der zerſtorung 
Troie blieben ſeyn. Wie er dahin kommen / die beſichtiget / hat er ſich verwundert / iſ 
eine weil ſtill geſtanden / hat ſich bedacht / aberzuniemandtsnichts gefagt. Weil er als 
ſo in gedancken geſtanden /hat der Edzebeg zu jhm geſagt: Chan / wie in einem wun⸗ 
30 derbarlichen gedancken biſtu gefallen. Was iſt es? Soleiman Baffcha Bat zu jhm ge⸗ 
ſagt: Ich gedenck / wie ich vber daß Meer fommen moͤcht / daß es die Chriſten nicht 
jnnen wůrden. Wie moͤchten wirs angreifen? Inden gedancken bin ich. Der Edze⸗ 
beg vnd Faſilbeg haben zu jhm gefage: Herr / wann du es erlauben wolteſt / ſo wolten 
vnſer zween hinuͤber fahren: Wolten ſchauwen / ob wir was außrichten mochten. 
Darauff ſprach der Soleiman Baſſcha: Wo wolt jhr vberfahren Siegeantwort: \ 
Es iſt ein Stelle hie / da es nit breit iſt bberzufahren / vnd Fan leichtlich geſchehen. Nach 
dem er es jhnen erlaube ſeind fie gezogen / vnd an die Stelle kommen / haben etlich viel 
Hoͤltzer zuſammen gebunden / ein Floß gemacht / vnd ſeind bey naͤchtlicher weil vber⸗ 
gefahren / haben fich zwiſchen die Weing aͤrten verborgen / da ſie dann einen anſehenli⸗ 
40 chen Chriſten gefangen / den ſie eilendts zu jrer ruͤſtung gefuͤhret / darauff geſetzt / vnnd 
ihnen jhrem Herrn hinuͤber gebracht. Der Soleiman Baſſcha hat den ſelden Chriften 
wol gehalten / hat jhn new leider / vnd Geſchenck geben / vnd ferner zu jhm geſagt: Iſt 
auch jrgendts eine Stelle in daß Schloß zukommen / daß es die Chriſten niche jnnen 
‚werden? Der Chriſt hat bald darauff geantwort: Ich wil euch wol durch einen weg 
hineyn bringen / daß es niemandts gewar / noch euch ſehen wirdt. In dem hat er befoh⸗ 
len / daß man etlich viel Hoͤlter zuſammen binden fol / daß denn bald geſchehen. Darz 
auff dann der Soleiman Daffcha eilendts mit 70. oder 80. feiner beften Soldaten 
geſeſſen / vnd iſt bey nächtlicher weil Hinüber gefahren. Der Chrifhatfiefleiffigsudem 24. 
Schloß Zemenick geführe. Bor dem Schloß ift ein groffer hauffen Miſt gelegen! 
5 o hoͤher denn daß Schloß. Im Schloß iſt aber niemandts geweſt. Daun es gleich zur 25 
zeit war / fo ein jeder bey feinem Tann auff dem Feld fein muͤſſen / daß Tradt zufanie_, 
fen vnd außzuirefchen. Dieweilnun daß Schloß oͤdt geſtanden / niemandtsdarinn ge⸗ ee 
weſt / ſeind ſie vber den Miſthauffen beynächtlicher weiling Schloß kommen / haben en enngenoms 
hernach den gemeinen Chriſten nichts gethan / ſonder haben jnen ehr beiwiefen] on⸗ ges men. 
ſchenck geben, Aber von den anfehenfichften haben fie ae gefangen genommen! 
2 iij vnd 
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ondfle in die Schiff gefuͤhret / ſo ſie daſelbſt im Port gefunden habens zum andern 
nie zu einem Zeichen deß Siegs hinuͤber geſchickt. Mit denſelben Schiffen 
haben fie wider bey 200. Tůrcken herůber geführt / die zu jhrem Herrn / vnd zu den an⸗ 
ern ins Schloß gezogen ſeind. ———— A BR: 

Nach dem iſt der Edʒebeg mit erfichen Schiffen vnd etlichen zu Roſſz auff Bo⸗ 
lair gezogen. Bey Bolair ifkein Port oder Hafen def Meers geweſen / welcher der 
weiffe Port heißt / darinn viel Schiff geſtanden. Die haben ſie alle mit Fewrangeſtoß⸗ 
fen bad verbrendt. Darnach ſeind fie wider zu dem Schloß Zemenick kommen. Mit 
den Schiffenaber / ſo ſie bey dem Schloß gefunden haben ſie das vbrige Krieghvolck 
Herüber geführt. Auff daleweis ſeind die Turckenvber Meer in Greciam fommen! 19 
vnd nicht anderſt. ET Er... : 

Nach eyimemmung dep Schloffes Zemenick / und nach dem viel Tuͤrcken vber 
Meen kommen haben fiedie Chriften / ſo zu demſelben Schloß gehörig / onbefehwert 
Felaſſen / ſich mit jnen verglichen / fried mit jnen gemacht Weib vñ Kind vngeſchmecht 
Zelaſſen / vnd ſie wol gehalten: alfo / daß die Chriſten / ſo zu dem Schloß Zemenick gez 

an, DOrE/fIEH jnen gantz willig ergeben. Von dem ſelben iſt nichtfer: ein ander Schloß ge⸗ 
— weftimienamen Agaſchleuine. Daſſelb Haben fie auch leichtlich bekommen / haben auch 
* micden Chriften] darzugehörend I Fried gemacht / ſie wie auch die obgenanntenwol ge⸗ 
Hatten. Damithaben fie Teichtlich zwey Schloͤſfer in Greciabefommen. Somundie 
Täredenjenfeit dep Meers ſolches gehoͤrt / daß es jren Geſellen fo Gluͤcktich in Roma⸗ 2% 
miagehett habenfich je viel heruůber führen laſſen. Damit iſt gantz Romania mit Tuͤr⸗ 
ckiſchem geſchrey erfuͤlletworden. — 
pruen Nachdicfem haben ſie Gelipoli berannt. So nun der Teckiur daſelbſt ſolches ges 
ſehen / daß die ſach vbel hinauß wolte / hat er ein haufflein Chriſten zuſammen bracht / 
nd mit den Turcken Rtterlich geſtritten. Er iſt aber im Streit vnten gelegen. Nach 
der Nider lag iſt er ins Schloß geflohen. Die Tuͤrcken ſeind jm auff den Fuß nachge⸗ 
sogen ‚haben die Landtſchafft daſelbſt herumb eyngenommen. Auch da fie widerumb 
Echrer haben ſie darzudie Statt vnd Schloß Gelipoli eyngenommen / nach der Ma⸗ 
Tize. himetifchen Jarzal im Jar 758. 
26. Wienum Gelipoti gewuũen / hat der Soleiman Baffchafein Volck außgeſchickt / 3° 
die Landtfchafft vmb Cherepoli vnd Zorlizu plündern / rauben / vnd brennen. So ſie 
Hann geraubt / haben ſie ſich eilends auff Gelipoli wider gewendt · 
— Er hat aber ziween fürnemme Hauptlene gehabt / einer Eurenos beg der ander 
29, Cha Eiĩbeg genannt, Dieſe zween haben den Ehriſten weder raftnoch rufe gelaffen! 
Sstiman  habenmit jrem Krieghvolck vmb Dimotuf vnd Buͤrgos für vnd für geſtrevfft und 
Vaffcha not. Feind allivegwider auff Gelipoli gezogen. Wie ſich nun ſolches ein zeit verlauffen / iſt 
der Soleiman Baſſcha eins tags Hetzen geritten. Wie er einem Hafen nachgerannel 
Vrchen ſtibt. hat ungefährlich fein Pferde in ein Loch mit einem Fuß getretten / iſt mit jme gefallen / 
En b.daß er daſelbſt todt gelegen Nach der Mahumetiſchen Jarzal im Jar 759. Der Vr⸗ 
chan Gaſi iſt auch zur ſelben zeit geſtorben. Der Soleiman Waſſcha ſein Sohn iſt 40 
ʒween Monat vor feinem Vatter geſtorben. 
SVLTANMVRAT CBRANGASI. 
Der dritt Fuͤrſt / Oſmanier Geſchlechts. 
„Nach dieſem allem hat ſich der Gafı Murat Chan der Herrſchafft angenöninen? 
iſt ghen Pruſa gezogen / vnd hat von dem Land Caraſi / vnd andern Landen / ein maͤch⸗ 
tig Volck zuſammen bracht. Es iſt aber inder Statt Belezug ein mächtiger Heilig 
9 geweſt / mit namen Zenderlu Chelil, Denfelben hat er zu fich beruffen/ Bat jne zum Car 
ditefchiergemacht: Darnach iſt ermit ſampt feinem Hoffmeifter Schachin genannt] 5® 
33, vnd mit allem Kriegßvolck ghen Gelipoli vbergeſchiffet / vnd feinde gerade für das 
Zorli crobert. Schloß Zorli gezogen: da jnen dann groffer Widerſtandt gefchehen / aber zulent Bas 
Siß auffgeben. ben ſie ee mit dem Sturm gewonnen. 
Nach dieſem haben ſie die Statt Siß eyngenommen. Dann jhr Teckiur hat ſie 


auffgeben. 
Darnach 
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Darnach ſeind ſie auff Bus gezogen / haben ſie oͤde gefunden. Dann die Chris Durgos. 
ſten waren herauß geflohen. Die haben ſie eyngenommen vnd verbrennt. 
Auff der andeinfeiten iſt der Eurenos beg mit ſampt dem Thazı El beg gezogen / 
vnd haben am Waller Meritz ein Schloͤßlein eyngenommen / welches auch Burgos 
genannt / vnd wirde noch auff den heutigen tag Eibegi Burgos genannt. Der Chazt 
Elbeg inihete am Tag im Caſtel. Wann aber die Nacht kam mochten daſelbſi herumb 
die Chriſten fuͤr jme kein ruhe haben. EEE RER : 
Zu dem hat er auch den Teckiur zu Dimotuk außgekundtſchafft / vberraſcht / vnd en 
gefangen genommen /hat jhn gefänglich für Dimötuf geführt. Wie er darfürkom- Beben 
30 men / dieinder Stattond im Schloß jhren Teckiur gefangen gefehen / haben fie mit 
dem Chazi Elbeg fried gemacht haben jhmedie Statt Und das Schloß aufgeben. 
Wie ſie nun die Start und das Schloß eyngenommen I haben fie den Zeekiur frey 
gelaſſen. — 
Da Dimoluk erobert /iſt er fortgeruckt auff Ypſala zu / dieſelb Statt auch >" 
zu Stuͤrmen vnnd zu erobern. Beyneben iſt der Gafi Murat auch auff geivefen/ 
willens auff Adrianopofi zuziehen. Er hat aber feinem Hoffmeifter | dem Scha⸗ 
chin / etlich Krieghvolck zugeben | daß er vor jhme dahin züge / die Chriften zu vers 
füchen / ob fie ſich auch zur Wehr ftellen wolten. Da er dahin gesogen / vund die 
Chriſten feiner jnnen worden I ſeindt fie ihm entgegen gezogen | haben hefftig mies 
20 einander geftritten / daß auff beyden feiten viel erfchlagen. Zulegt haben die Chris 
fien nachgelaffen / feinde in Die Statt vnnd Schloß acwichen. Der Hoffmafter 
Schachin hat die zeitungdem Gafı Murat kundt geihan | darzu jhm etliche Kopffe 
der Ehriften zugeſchickt. In dem feinde die zween Harn / Chazi Elbeg / vnnd Eu⸗ 
enos bea/ mit hrem Kriegßvolck zum Gaſi Murat kommen / vnnd ſeindt dor hm Adriauopo 
ber ſtracks auff Adrianopoli gezogen. Zu derſelben zeit hat das Waſſer Meriß ſehr widt wnge⸗ 
goſſen gehabt / vnnd iſt ſehr groß geweſt. Wie der Teckiur daſelbſt erfahren / dag "rm 
man jhn vberzeucht / iſt er in ein Schiff getretten / vnnd ghen Iguos geflohen, Da .. 
nun jhr Teckur die Fiucht geben / das Statt Volck keine vertröftung mehr gehabt/ ?” 
auch ſolches der Gaſi Murat jnnen worden z iſt er mit feinem Krugßvolck frühe 
30 auff geweſt / vnnd iſt fuͤ die Statt gezogem· Dem dann die Bürger der Statt Thuͤr 
vnd Thor auffgethan / vnd jhme die Statt vbergeben / nach de Mahumeiſchen Jar⸗ 
zal im Jar 75t. — — Sn E.1360; 
Nach dieſem hat Gaſi Murat feinen Hoffmeifter den Schachin gefehickt vnnd 
hat jm erlaubt / vnb Zagora vnd Philibe / die Gegne zu berauben /plündern/vndbrens 3° 
nen. Wie ſie dahin kommen / haben ſie dieſelb Landtſchafft geplůndert / das Bolck ge⸗ 
fangen genommen / vnd weg gefuͤhrt. a N 
Dem Eurenos beg hat der Gaſi Murat erlaubt die Landefchafft vmb Hpfald 
gelegen zu plündern. Alſo iſt jedem der zwehen fein ort eyngeben worden / damit fie die 
Örenigen erweittert/ fonach der Mahumetifchen Farzalım Kar 762. befchehen. Im Eizor 
40 felben Jar iſt ein Finſternuß der Sonnen geweſt / daß man auch bey Tag die Sterne 
am Himmelgeſehen —— 
Zur ſelben zeitiftein Mahumetiſcher Taliſman geweſt / der auß dem Sande Ca⸗ 
ramania dahin kommen war / welches namen Cara Ruſtem. Wie der geſehen / daß Yankara 
man fo viel Plunder vnd Gefangene Chriſten zuführet vnnd fonſt groß Gut von den Rem 
Chriſten geraubt / iſt derſelb Cara Ruſtem zum Cadileſchier gangen / vnd hat zu jhme 
geſagt: Warumb laͤſſeſtu einen ſolchen Schatz der Obrigkeit zuſtendig / vmb ſonſt 
weg kommenẽ Der Cadileſchier Zenderlu Chelil hat dem Cara Ruften geantwort: 
Was iſt dann das für ein Schas / ſo der Obrigkeit zugehoͤrt / vnnd vmb ſonſt weg⸗ 
kompt / vnd verſchwendt wirdt? Darauff der Cara Ruſtem geſagt: Es ſt der befelch 
55 Goites / daß alles was von Chriſten gefangen / geraubt / und genommen virdt eg ſey 
Men ſch / Viehe /oder was es wolie / das fuͤnffte deß Patiſſchachs ſey Baumbnen⸗ 
wet ſhrs nicht ? Der Cadileſchier zeigts an dem Gaſi Drurat Chat] darauff der Gaſt 
Muratgeantwort: Dieweil es ein befelch Gottes / foneinmeisenn. Zu dem haben ſie 
den Cara Ruſtem beruffen / vnd haben zu jm geſagt: Heiliger Her / was Goc⸗ befelch 
iſt / das thue / vnd komm jme nach. Darnach iſt derſelb Cara Ruſtem ghen Gelipoii ge⸗ 
A uij zogen / 
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zogen | hat fich dahin geſetzt hat von einem jeden gefangenen Chriften] fo fie vbers 
Meer haben führen wöllen [25 Afpri eyngenommen. Diefer aufffag ift von diefen 
Wweyen obgenannten aufffommen | daß man zu Gelipoli von den Gefangenen daß 
fuͤnfft genommen / vnnd noch heut dem Tuͤrckiſchen Patiſſchach von dem geraubten 
vnd Gefangenem daß fuͤnfft ehnnimbt. Dem Eurenos beg haben fie auch befohlen / 
daß er wolte der Obrigkeit zu nutz !von denen | welche die feinen gefangen | den fünfften 
Gefangenen Chriftender Obrigkeit zu ftellen. Und wann einer nicht fünff Gefan⸗ 
gene /ſonder nur vier hette / ſolt er vonjedem 25. Aſpri eynnemmen / vnd hernach ſolch 
en gefellder Obrigkeit indie Schagfammer vberantworten. Bon folcher vrfach wegen 
" Hatmanhinfüroangefangen / für die Obrigkeit ſchoͤne Knaben onter den Gefangenen 12 
außzuflauben ond zunemmen. Vnnd haben alſo den fünfftenvon jedem genommen. 
Hernach haben ſie dem Gaſi Murat ſolche Gefangene Knaben an die Porten bracht / 
der ſie denn vnter die Tuͤrcken in Anatolia hat außtheilen laſſen / damit ſie bey denſel⸗ 
ben in zucht vnd arbeit gehalten / vnnd Tuͤrckiſch lerneten. So ſie nun zwey oder drey 
Jar bey denſelben geweſen / der arbeit gewohut / vnd die Tuͤrckiſch Spraach gelernet / 
35. hat man ſie wider an die Porten bracht / vnnd Genizari darauß gemacht. Dieſe ſeind 
deß Tuͤrckiſchen Sultans Buͤchſenſchuͤtzen / die haben den namen Genizari von der⸗ 
ſelben zeit befommen. 
Rach diefem iſt der Gaſi Murat Chan widerumb ghen Pruſa kommen / vnnd 
hat feinen Hoffmeiſter ven Lala Scahin I für einen Statthalter in Grecia oder 20 
— dem Eurenos beg hat er die andern Herrſchafften vnnd Greni⸗ 
tzen befohlen. 
Nichtvber langs iſt der Gaſi Murat Chan wider auff Gelipoli gezogen / vnnd 
hat daſelbſt den Zenderlu Chelil / welcher ſein Cadileſchier geweſt / zu einem Baſſcha 
vbnd Vezir gemacht. Wienunder Zenderiu Chelilzudiefem ſtandt kommen / hat man 
36. jhne Chairadin Baſſcha genennt. Von Gelipoli iſt der Gaſi Murat Chan verruckt / 
vnd iſt wider zuruck auff Buga zugezogen / vnnd von dannen wider auff Pruſa da er 
denn fein Winterlaͤger gehalten. 
Auff diefer feiten hat der Hofmeiſter Schachin Zagora vnd Iſcheboli erobert / der 
Eisas Mahumerifchen Jarzalnach im 766. Jar. 30 
— Wie ſolches geſchehen / iſt dem Gaſi Murat ein geſchrey zukommen / vnnd jhme 
—— oe Funde gethan worden / wie daß ſich in Seruia bey 50000, Chriſten verſamblet / willens 
werdenerlege, auff Adrianopofizusichen. Wie jhme ſolche zeitung kundt worden / hat er ſich eilendts 
37. auffgemachtiondiftauff Gelipoli zugezogen. Wie er aber auffs Vffer kommen / da er 
vberfchiffen hat woͤllen / ſeind die Seruen ſchon nahend an Adrianopoli kommen gewe⸗ 
ſen / vnd haben ſich gelägert an cine Stelle / die man noch auffden heutigen tag der Ser⸗ 
uenoder Raͤtzen mderlag heißt. Wie ſich nun daß Seruifch Kriegßvolck dahin gelaͤ⸗ 
gert / iſt der Hoffmeiſter Schachin auch nicht ill geſe ſſen / ſonder hat die mit liſt bey 
Naͤchtlicher weil vberfallen. So ſie aber voll Weinsgimefen / haben fie im Laͤger gez 
Ze £ CL : fehrien: Die Tuͤrcken fein kommen. Vnd haben auß truncken heit nicht gewißt / was ſie 40 
— theten: ſonder in der fin ſtern Nacht biß zum Tag einer den andern erwuͤrgt. Die Roß 
Feind auch erſchreckt worden / damit fie abgeriſſen / vnnd hat eins daß ander erſtoſſen. 
Vnnd wie es Tag worden ſeind ſie in ein ſchaͤndtliche flucht kommen / da ſie doch nie⸗ 
mandts gejagt. Wie ſolches beſchehen / ſeind die Tuͤrcken in jhre Wagenburg gefal⸗ 
len / haben die ohn allen widerſtandt eyngenommen / vnd geplündert /feind Reich wor⸗ 
den vnd widerumb ghen Adrisnopoligezogen. Der Hoffmeiſter Schachin hat dem 
Sr on = a MR auch viel Röpffe. Wie folches der Murat 
angefehen Jifter widerumbfehre / vnnd auff Pr 5 1 
gu, San! Mr 767. Jar. a DISS ALTER 
— Daſſelbe Jar hat der Murat Chan feine Soͤhn / den Baiaſit Gild 
re Jacup Zeiebibefchneiden laſſen / vnnd AN groffe Hochzeit we — —5 — ” 
befehmisten. Jar zu Beleʒug in Anatoli ein maͤchtige Meſzit bauwen laſſen ſampt der Schulvnd 
>” Spital, Item hat deß Herrn von Germian Tochter feinem Sohn Gilderun Baiafit 
Saecn Aſia befrenet / dnd herzliche Hochzeit gehalten. 
erobert, Nach dieſem iſt er gezogen ins Sand Hemid / hat es eyngenommen. Bon dannen 
iſt ex ge⸗ 


der Türefifchen Sultatien. 9 


ifter gesogen / hat die Weiſſeſtatt in Anatoli / jetundt Acfchcheri genannt / Cutahige die 40 
Hauptſtatt darinn / die Heilige Statt / Seidiſcheherj genannt / und Geluadzi eynge⸗ 
nommen / der Mahumetifchen Jarzal im 784. C.nz83. 
Nach dieſem hat ſich der Murat Chan gewandt / vnnd iſt auff Gelipoli zugezo⸗ 
gen. Wie er daſeloſt vbergeſchifft vnd in Romania kommen / hat er ſich für die Statt 
Magalgara gelagert / die er daun bald eyngenommen. Daſelbſt ſeind zu jhme kom⸗ *" 
men / ſein Hoffmeiſter Lala Schachin / der Eurenosbeg / mit allem jhrem Kriegß⸗ 
volck / ſo ſie in Romania gehabt / vnnd ſeindt mit ſampt dem Murat Chan fuͤr ei⸗ 
ne Feſte oder Schloß / Bolina genannt / gezogen. Die Chriſten aber / fo daſeib her⸗ Bolinabela⸗ 
10 vmb gewonnt /ſeindt alle in daſſelb Schloß geflohen. Wie nun der Murat Chan I" 
fürdie Fefte kommen Imit fomachtigem Voſck onnd Kriegßruͤſtung / vnnd nach ges 
habter groffer muͤhe vñ arbeit geſehen / daß ers nicht gewiñen moͤcht / iſt er derwegen fehr Ein Tarckiſch 
trauwrig worden / hat einen harten feuffgen gelaſſen vnnd geſagt: Daß dich Gott Miracul. 
zerſtore. Vnnd iſt baldt darvon abgezogen. Nicht ferne davon iſt eine ſchoͤne Lin⸗ 
de geſtanden / die den namen hat gehabt / die Gluͤckſelige vnd Reiche Linde von wel⸗ 
cher man noch auff den heutigen tag ſagt. Wie er dahin kommen / hat er ſich gelaͤ⸗ 
gert / vnnd ſich zun Brunnen geſetzt / vnnd daran geleinet / vnnd iſt trauwrig geweſt. 
Vber ein kleine zeit iſt ihm ein Bottſchafft kommen / wie daß am Schloß oder der 
Feſtung die ein ſeiten eyngangen / vnnd vmbgefallen ſey. Wie nun den Murat Chan 
2o ſolches kundt gethan /hat er den Lala Schachindahin geſchickt. Wieder dahin kom⸗ 
men] hat er daß Schloß eingenommen / die Chriſten / ſo darinn geweſen / alle gefan⸗ 
gen: Darzugroß Gut darinn gefunden. Die Tuͤrcken haben auch Guͤldene Schüfr 
feln vnnd Becher / den Pickelhaublein gleich darinn gefunden: Diehabenfieauff ihre ,, 
Haͤubter geſetzt / vnnd feind alfo mitden Gefangenen Chriſten onnd dem Gut fuͤr den Er 
Dura Chan kommen. Daß nun die Tůͤrcken Guͤldene Vſcufie oder Hüte tragen! Der Ofeufien 
iſt zu derſelben zeit auffko mmen. Der Murat Chan hat dieſelb Lindegechre/ vnd jhr dıprung ven 
dennamen / Reiche vnd Glůck ſclige / beſtetigt Nach diefem hat der Murat Chanalle deu Curcken. 
die Gefangenen Chriſten / fo daſelbſt gefangen / groß vnnd klein / in gelübd genommen / 


vnd hat ſeden mit Weib vnd Kind heymziehen laſſen. Noch auff den heutigen tagheißt 


30 man daſſelb Schloß Gott hats zerſtort. 
Von — iſtder Mirt wider gen Adrianopoli gezogen / vnnd hat den 


Chairadin Baſſcha / vnd den Eurenosbeg geſchickt / ſie ſolten sichen/ vnd ſolten ferner 
daß Land eynnemmen. Der Eurenosbeg hat jm fuͤrgenommen / die gegne Gumulzina 
zubsfriegen. Marolia hat ſich im bald ergeben. RR 
Der Murat Chan Hateinen Diener gehabt mitnamen Delu Beluban. Dem Denia and 

hat er ein Sanziacat ander Grenitz eyngeben / die Statt Seres zubekriegen. Wie er dass 
dahin kommen / haben die Chriſten die Statthor jme zugeſchloſſen / die jme nicht erge⸗ 235 
Gen wollen. Dieweil er mitdenen von Seres krieg hat / derweil Harder Sala Schachin 44 
Be Slaͤtte Cauala / Diren / vnd Sirus eyngenommen: Vnd fortgezogen die State 

40 Manaſtier vnd Selerue berannt / vnd was darumb geweſen / beraubt] gepluͤnder / vnd 
verbrandt. Solches alles iſt geſchehen im Jar 787. & 

Zur felben zeitiftder Temirlancghen Bagdet gezogen. Vnnd zurfelben zeitift 42 
Sultan Achmet Konig zu Bagdet gewefen. Derfeld Sultan Achmet ift gewwichen Temir Cham, 
oder geflohen ghen Alkeir zum Sultan Boreus Inach der Mahumetifchen Jarzalim wu an Ache 
ar 788 zalim — 

— ypten. 
Von Bagdet iſt der Temir Chan ins Sande Deſcht gezogen / hat daſelbſt mit dem — 
Zechmifchen Chan geſtritten. Temir Chan oder Temirlanc iſt obgelegen / hat daß 
Landt Deſcht verderbt / im Jar 791. hi 
Gleich zu derfelben zeit hat Gaſi Murat Chan angefangen mie dem Lasar zus 
so kriegen. Der Lazar hat einmächtig Kriegßvolck zufammen bracht / und ifimie dem: 4% 
ſelben auffs Feld Coſowa geruckt:hatdem Bafı Murat Chan einen Boiten geſchickt/ arts der 
er folle kommen / ſo wuͤrde man fehen / bey wen daß Gluͤck vnd der Sieg ſein wuͤrd. In 3 
dein hat der Gaſi Murat fein Krieghvolck auch zuſammen berufen Bat fich auppe Crdem 
hoͤchſt bewor ben / auch ſeine zween Soͤhne / den Gilderun Baiaſit / vnd den Jacup Zele⸗ Das seite 
bi / mit ſhm genommen · Wie nun beyde auff dem Feldt Coſowa zufannen Eamen, Cofewa 


haben 
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10 Chronica 
haben ſie Ritterlich miteinander geritten. Es iſt ein Chriſt zum Safı Murat kom⸗ 
men} der meinung als wolt er ſich in fein dienft begeben. Wie manden fürden Gaſi 
Murat geführeijme feine Fuͤß zu kuͤſſen / hat derſelb Chriſt verborgen einen Tolch ge⸗ 
Murat Chan habt / vnd hat jne dem Gaſi Murat Chan in Leid geſtoſſen / vnd hat jn vmbbracht. ie 
mem um daß die Tuͤrckiſeren Begen gefehen I haben ſie fich miteinander berahtſchlagt / wi⸗ 
jmefernerzuthun. Vnd haben in jhrem rath befunden / daß ſie den Jacuy Zelebi be⸗ 
Der erſt wordt beruffen ſolten : Welchen fie beruͤfft ſprechende: Kom vnd gehe hineim dein Vatter wil 
vaio One dich haben. Wie der ins Zelt hinein gangen / haben ſie jyn vmbbratht ¶ ben Gilderun 
dern, Daiafitauffeinen Königlichen Stuel geſetzt / vnnd haben jhne zum Patiſſchach / ge⸗ 
macht. Nach dieſem haben fie wider dapffer angefangen zuſtreitten / vnnd haben den 10 
Eoarıs De azarim ſelben ſtreit bberwunden nnd gefangen / vnnd haben jhne vor dem Gilderun 
ſol erwarg · Dnnafi zerhackt. Seind darnach von dannen auffbrochen / vnnd wider gen Yorianos 
Cizso.  poligezogen. Geſchehen im 791. Jar, 
Sultan Gafı Murat Chan hat 32. Jar regieret. Seine Leich haben fiegen 
48. Pruſa gefuͤhrt / jhnen bey der Caplize / daß iſt / bey dem Warmenbad / begraben. 


BAIASITGILDERVNCHAN, 
Der Vierdt Fuͤrſt. 


Gilderun Chan iſt vollkomiicher regierer worden. Er iſt außgezogen / hat die 20 
49. Statt Kiratowolonddaßgangfilder Bergwerck eingenommen . 
Er hat einen Diener gehabt / mit namen Ferisbeg / der dann ein trefflicher Kriegh⸗ 
Tarcken tom · mann geweſen. Denſelben hat er geſchickt an Die Tonaw. Der hat die Statt Widin 
nn die Tor Kingenommen/nach dem wider auff Adrianopoli zogen. j 
; Den Eurenosbeghatder Gilderun Batafit wider außgeſchickt · Der bat Tana⸗ 
Trcten ober, bit vnd Citros eingenommen. Demobgenanten Ferisbeg hat er befohlen ! die Wala⸗ 
falten die 28a» chen zu vberziehen: Die er dann gehling vberzogen / vnnd hat einen groſſen raub von 
Ian jnen befommen. 
Türeiin Bop Ein Baflchal Jagidbeg genannt] it in Bozna gezogen / vnd Bat daß Sand Bozna 
a gezogemberaubt vnd gepluͤndert. 
Bilderun Chan iſt wider auff Pruſa zugezogen I hat daſelbſt ein Meſzit augefan⸗ 
gen zů dauwen. Bon Pruſa iſt er außgezogen in Caramania geruckt / hat daſelbſt die 
Yidin, Start Mafcheher eingenommen. Daß Lande Aidin hat fich jme willig ergeben. Nach 
50, dem iſt er ins Lande Sarchan gezogen /hat daſſelb auch leichtlich erobert. Dannbeyden 
Sarchan  Känder Herren waren kurtz hieuor geſtorben. Geſchehen im Jar 792. 

EM Nach dieſem hat er den Confantinoberzogen. Wie er mit dem im zanck geweſen / 
Griechiſch Key hat ſich der Vngariſch Rönigerhaben I vnd iſt fuͤr Nigeboli gezogen. Da ſolches dem 
re Gilderunfunde worden / iſt er vom Conſtantin abgezogen! hat ſich gewendt / iſt ſtracks 
ange Auf Nigeboli zugezogen. Wie er dahin kom̃en / ſeind viel Scharmuͤtzel vñ Schlachten 
ſchlagen. miteinander gehalten. Zu legt hat er einennächtlichen einfalin die Chriften gethan / hat 40 

se fie vbereilt / vnnd in Die Tonamw gejagt / darinn jr viel ertruncken / die vbrigen in eine 
ſchaͤndtliche flucht bracht. Geſchehen im Jar 794. 
Griepen onnd, Nach dieſem gefchichthaterden Conftantin wider vberzogen. Siefeind aber mits 
— Seinander vertragen worden / mit der condition/daß Gilderun Chan folte eine Gaſſen zu 
an Bor [Confantinopofimitfeinengeuten befegen. Gefchehen im Jar 794: 
cue ſtirbt. Gleich zu derſelben zeit iſt der Sultan zu Alkeir / mit namen Sultan Borcue / ge⸗ 
53 ſtorben. Nach deſſen todt der Gilderun Chan in fein Land gefallen] die Statt Melati⸗ 
geeingenommen. Dieweil aber der Winter angangen liſt er wider zu růck ghen Pruſa 
De ner an ER fill gelegen ond geruhee. Wie nun der Sommer angan⸗ 
gen / hat ſich der Gilderun Chan auffgemacht / iſt i j ; 
— ————— hai he fein Armeniam gezogen! hatdie Statt 50 
— "ben Damals hat ſich auch der Temir Chan in Parthien wi 
ein Be Sad ! — a — Oeon oberadfahe 
zogen] für die Staͤtt Siliſtre / vnd i i 
Gayos. . genommen, Geſchehen im Jar 795+ En bi: 
Nach 


30 


der Tuͤrckiſchen Sultanen. ii 


Nach dieſem iſt er in Morcam gezogen / hat ſich indie Statt Ferige gelagert] fein 
Kriegßvolck auff vier ort außgeſchickt / daß Sand zu pluͤndern / die dann daſelbſt groß 
Gut zumegen bracht. Er hat auch zu Ferige in der State einen Tempel vnd Spital 
bauwen laſſen. 

Nach dieſem iſt er wider ghen Adrianopoli gezogen / iſt daſelbſt ein zeit ſtill geſeſß/ 4. 
fen / vnd Wuͤlck Deſpot hat dem Gilderun feine Tochter zum Weib geben / ſeind mit⸗ eh nimpt 
einander Freund vnd Schwager worden: Vud iſt alfo der Gifderum Chan ein Mir fahren ae 
ſulman / deß Wuͤlck Defpotenteins Chriſten Eyden worden; 

Eilderun Baiafit hat vorhin nicht gewißt / was Wein trincken ſey / biß er deß Bataficfahee 


an Wein zu 


10 Wulcken Tochter zum Weib genommen. Seine vorfahren haben keinen Wein ge⸗ 


tr uncken / weder Oſman / noch Vrehan / noch Murat:ſonder wann ſie haben Gaſtung Pancrer der al⸗ 
haften woͤllen / haben fie mancherley Speiß kochen laſſen / dieſelben mie jhren Taliſ⸗ ten Suitauem 
auͤnanlar verzehrt / jrer vnterweiſung zugehöre/ den Alcoran leſen laſſen / vnd was ferner 

die Taliſmaular jnen gerahten / dem haben ſie gefolgt / vnnd nicht fündigen moͤgen / dies Pfaffenreaies 
weil ſie dem gefolgt. Den Turcoman Cara Ruſtem / vnd den Zenderlu Chelil haben ren DieDfnaus 
fiein groſſen ehren gehalten / vnd ſie heilige Leut geheiſſen. Aber fie vnd andere Taliſ⸗ aiſchegargem 
manlar haben ſich ſolcher ehrerbietung gantz vnd gar vbernommen / haben viel vnraht 

geſtuufft / vnd darzu groſſe laſter getrieben. Der Zenderlu Chelil / vnd Cara Ruſtem ſeind 

in mitferzeit geſtorden · Dep denderlu Chelils Son / der Ah Baſſcha / iſt deß Gilderun 


25 Chans Vezir worden, 


30 


Zu derfelben zeit waren viel Talifmanlar] die viel vnraht vnnd neuwerung vn⸗ Di Tihrekifst 
ger den Volk auffbrachten. Dann daß Dfmannifch Wolet ift gar ein einfaleightteneot + 
vnnd vngelchrt Volck geweſt / daß bald zubereden. Derhalben fie daß Volck mit 
virl liſten hintergangen / haben verbotten daß man nicht mitalter Muͤntz / oder mit 
den * Aſpri handlen ſolt: habens mit fortheil auffgewechßlet / vnd neuwe Muͤn⸗ 
gen laſſen. BEER NASE ; ? : 

Der AiBaffcha felbs war ein einfältigandechtig Mann / vnnd weil daß Volck 
Auch einfaͤltig vnd andechtig damals geweſt / haben die Taliſmanlar ſie bey der Naſen 
herumb zogen / wie ſie gewolt. 

Wie aber der Gilderun Chan jhren betrug vnnd hinterliſt gemerckt / auch geſe⸗ Baiafit voitdie 
hen / daß ſie ein wildes wuͤſtes Leben führten: hat er btfohlen / daß man alle Taliſmanlar Pfaftentajıcn 
vd Cadilar gen Gemſebehen / daß iſt / indie Newſtatt zuſammen fordern fort, Aßie "Prem 
nun fie allevorhanden / hat er ſie daſelbſt in ein Hauß verſchlieſſen laſſen / mit befetchs 
man ſolt daß Hauß rings herumb mit Volck vmbgeben / vnd als dann anzunden / das 
mit ſie alle darinn verbrennten. Wie er nun ſie befohlen zu verbrennen / iſt der Vezir der 
Ali Baſſcha ſehr traurig worden / hat nicht gewißt / wie er ſie erretten moͤcht. Zu letzt hat 
er dieſen weg gefunden. 

Der Gilderun Chan hette ein ſchwartzes Moͤhrlein / der ein mächtiger Packſchi⸗ 
rer war. Was der vom Gilderun Chan hat haben wöllen / daß hat er jhn nicht zwey 


40 mahl begeren laſſen. Denſelben Mohren hat der Ali Baſſcha zu ſich beruffen / vnd zů 


jhm geſagt: Was du haben wilt / daß wil ich dir geben / wo du die Taliſmanlar vnnd 
Kichtererledigfk { TE 
Aluff daß iſt der Mohr bald Zangen hat feine befte Kleyder angelege] vnnd ein 
Vſchufia /das iſt / ein Güldenen Hutauffgefegti fich auffgeputzt / vnnd fürden Bildes 
run Chan kommen / alſo vor jhm geſtanden. Wie jhn der Chan erſehen / hat er geſagti 
Moͤhrlein / wie haſtu dich fo dapffer auffpust? Der Mohr jm geantiwört: Ich hab ei⸗ 
ne bitt an dich / du woͤlleſt mirs nicht verſagen. Darauff der Gilderun gefage: Was 
haſtu dann vor ein biete Der Mohr ſprach: ch bite / du wolleſt mich in Bottſchafft 
sum Teckiur ghen Conftantinspofi ſchicken. Der Gilderun fragte: Was wiltu dann z& 


55 zu Stambolj machen? Darauff der Mohr geantwort: ch wil vom Teckiur 40. oder 


50. Calogeros oder Moͤnich außbitten. Der Chan fragte / was er dann mit den Wo⸗ 
hichen machen wolte? Der Mohr antwort: Du haſt befohlen / alle deine gelehrte Tas 
liſmanlar vnnd Richter zuverbrennen. So woͤllen wir dann dieſelben an diefer Stell 
zu Richter machen. Darauff der Changefprochen: Muͤſſen wirdan Menichzu Rich⸗ 
tern habene Kuͤndten nicht meine Diener zu Richtern werden? Der Mohr antwort: 

Deine 














Ali Baffcha 
rettet die Dfafr 
fen. 


Den Pfaffen 
vnd Richtern 
ihr Beſoldung 
geordnet. 


57 · 


Baiaſits gut 
Kriegßregi⸗ 
mente 


58. 


€.1396, 


12 Ehronica 


Deine Diener feind nicht gelehrt. Der Chan fprach: Seind dann bie Richter ge⸗ 
lehtt? Der Mohr antwort Ran auch einer ein Richter ſchn der nicht gelehrt iſ Dars 
auff der Chan geſagt: Weil fie gelehrt ſeyn warumbthun ſie dann nicht was recht 
if? vnd halten mi was ſie lehren ? Auff das iſt der Mohr můde worden / vnd ſtill ges 
chwiegen. a ER 
I Nach diefem hat der Gilderun Chanzum Ali Baſſcha geſagt: Ali / ſeind die 
Richter gelchrse Der Ali Baſſcha antwort: Mag auch einer ein Caddi ſeyn / der nicht 
gelehrt ie Spricht der Chan: Warumb thun ſie Dann fo boſe ſtůck / vnd halten ſich nit 
der Schrenach? Der Ali antwort: Gebietender Herr / die Richter haben kein Eynkom⸗ 
mens | darumbhandfen ſie alſo. Der Chan ſprach: Wie woͤllen wirjmedann thun? 1a 
Der AliBaftcha fage: Wann fie was Eynkommens hetten / ſo möchten fiefich beflern. 
Darauff der Gilderun Chan gefprochen : Sp mach nun jhnen was Eynfommens. 
Daraufferfich bedacht/ ond gefunden/wasfiemschtenfür Eynkommen haben. Vnd 
iſt ſolches geweſt / daß wann einer etlich tauſendt Aſpri zů ererben hat / daß er dem Cadi / 
vnter welchem er geſeſſen / von jedem tauſendt ſolt 20. Aſpri geben / vñ von jedem Beſtaͤt⸗ 
rigß brieff / als von Heurahts vnd andern dergleichen Contractbrieffen / auch 20.Afpri. 
Von derſelben ʒeit her / iſt den Richtern gemacht / daß ſie jhr Eynkommens haben. Vnd 
iſt nach die ſem der Ah Baſſcha gangen vnd ſie ledig gelaſſen. 

Gleich zu derſelben zeit hat ſich der Herr auß Caramania auffgemacht / vnnd iſt 
ins Sand Hemid gezogen. Wie er nun das Sand Hemid eyngenommen iſt es dem 20 
Gilderun Chan bald kundt worden / hat ſich behendauffgemacht / vnd iſt hinuͤber ghen 
Prufa gezogen / von Pruſa ins Land Tecke / vondannen in Caramania kommen / vnd 
fich fuͤr die Statt Conia gelaͤgert. Der Herr in Caramamia iſt gewichen / vnd ins Ge⸗ 
birg gezogen. Es iſt gleich zu der zeit geweſt / da ſie jhr Treyd auff den Tennen ge⸗ 
Habt / daſſcib außzutretten· Vnd da ein jeder bey feinem hauffen Treyd hett ſeyn ſollen / 
worffen/ und fauber zu machen / da haben ſie es muͤſſen liegen laſſen / vnnd haben ſich in 
die Statt verſperrt. 

Wie das der Gilderun Chan gefehen! hat er verbotten / daß fein Krieghvolck 
nichts vom Treyd nemmen ſolt / ſonder ſolches vmb Gelt kauffen. Wie ſolch Verbott 
geſchehen / feindfiezur Staitmaur gangen | vnnd haben vom Stattvolck begere Pros 3% 
uianszufauffen. Das Stattvolck hat ihnen geantwort: Dieweil wir in der Statt 
verfchloffen feyn / wie fönnen wir dann Futter oder Prouiant verkauffen? Wo vns der 
Gilderun Chan ein frey ſicher Geleyt geben wolt / wolten wir herauß gehen! euch Fut⸗ 
ter vnd Prouiant zukauffen geben. 

Solches hat man dem Gilderun Chan als baldt angezeigt / der jhnen ein frey 
ficher Geleyt geben. Da ſolches beſchehen | iftjederman hingezogen / der es nottuͤrfftig 
geweſt haben einkaufft: Vnd wer da kauffte / der hats bald bezalt / vnd iſt niemand Fein 
Leyd widerfahren. 

Wie nun die Leut ſolch Regiment geſehen / haben ſie ſich mit ſampt der Statt 
dem Gilderun vbergeben / vnd darneben jhm auch eingeantwort das Weiſſe hauß / mit 40 
den Stetten Nigde vnd Caiſaria. 

Da nun ſolches der Herr auß Caramania geſehen / hat er ferner nicht gewuſt / 
was jhme zuthun. at ſich doch zuletſt bedacht / vnnd ein Bottſchafft zum Gilderun 
geichiet jm etlich Stecken feins Sands willig abgetreten I vnd iſt alfo mit jhme vertras 
genwordin. 

Nach diefem hat ſich der Gilderun gewendt ] ift widerumb ghen Prufa gesogen! 
daſelbſt zween Monat fill gelegen. Darnach widerumb fich — nun Bots 
li gee die er baldt eingenommen. 

Nach einnemmung der Statt Borli] iſt er auffs Waſſer Kiſa gezogen. Der 
Herr aber derſelben Gegnet / welcher Iſuendiar genandt / iſt in it — * 50 
hen? zu welchem der Gilderun eine Bottſchafft geſchickt / ſich mit jhme zuvertragen / 
ke — —— genommen / die ander Landſchafft wider eingeben. Von dan⸗ 
order ghen Pruſa gezogen / da 1 j Di ; 
— ſa gezogen / daſelbſt etlich tag fillgelegen. Diß alles iſt geſche⸗ 

Widerumb iſt er zu Pruſa auffgeweſt / vnd ghen Amaſia gezogen / ee 

oben Sis 
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ghen Siuas / hat die Statt Siuasvondem Caſt Burchan angenommen! vnnd die 5. 
feinem Sohn / dem Emir Sofeimangeben. 
Es iſt ein Herrgeweſt / mit namen Techerin beg / dem hat die Start Erſinzan co. 
zugehoͤrt. Dieſem hat er die Start Erſinzan widergeben / aber feine Soͤhn vnd Toͤch⸗ 
ter hat er zu pfand genommen] vnd hat ſie gen Prufa geſchickt. Bon dannen iſt er gen 
Melatigeverruckt, Daſelbſt hat er die Statt Diorryg vnd & uchſim eingenommen. 
Von dannen iſt er wider gen Pruſa gezogen / vnd eineweilfillgefejfen. Geſchehen im 
Jar798. €.1397. 
Zu derſelben zeit hat ſich der Temir Chan erhaben / vnnd iſt im Land Parthien Temir Chan 
10 vmbgezogen. Zufetfthaterfich erhaben/ondiftauff Chalep vnd Scham oder Damaz El Sort 
fto gezogen! hat Chalep eingenommen fampe der Landſchafft dafelbftvmd vnd vmb. "" 
Damafco hat er geplündereond verderbt. Gefchehen im Sar8oo. €.1399. 
Es hatte der Gilderun Chan auffallen feiten vmb fich griffen / auch derjenigen] 
biefeins Glaubens geweſen / nicht verſchont: Vnd hett die Statt Melatige den Tuͤrck⸗ 81 
mannen / darzu die Stett Diorryg vnnd Guchſini denſelben genommen / auch diefels 
ben gantz vnd gar vertrieben / wiewol die Tuͤrckmannen ſolche Stett vnd Landſchafft 
auch leichtlich zuwegen bracht hatten / vnd waren nicht von alter her in dem Land Her⸗ 
ren geweſen. Da ſie nun alſo verjagt waren / ſeind ſie vnter den Sultan von Alkeir ges Tuͤrckmanner 
zogen] vnnd haben ſich vnter jhne geſetzt. Wie aber der Gilderun Chan ein ſorg auff en 
20 den Temir Chan hette / feind diefelden Türefmannen mit huͤlff deß Sultans wider in Temir Shan. 
jhr Eigenthumb eingeſetzt worden, Haben gleichwol abnemmen koͤnnen / daß es der 
Gilderun Chan miht wuͤrd alſo bleiben laffen | vnd ſeind mitdenandern Herꝛn / ſo der 
Gilderun Chan auch angriffen hett / vnnd zum theil vertrieben | als nemlich mit dem 
Techerin beg / dem Germian beg / dem Duzino Ardin beg / vnnd dem Mentefchebeg/ 
pbereinfommen. Dannalle diefefeind Herinim Sand/onnd gleich wie Fuͤrſten gewe⸗ 
fen. Haben alſo famptlich eine Bottfchafftzum Temir Chanabgefertigt, 
Da die zu jhm kommen / haben ſie jhr noth vnd anliegen angezeigt / vñ ſo hart bey 
dem Temir Chan angehalten: daß er bewilligt von jhret wegen den &ilderun Ehan zu⸗ 
vberzichen. Aber ehe dann der Temir Chan den Gilderun hat vberzichen woͤllen / hat Temirs Bares _ 
30 erzugoreine Bottſchafft zu jhme / wegen der vertriebenen Herrn / at gefertigt: ob er die — au Das 
Sach zwifchen jhnen vertragen] oderauffeinguten Dre bringenmocht/ damitdievor  " 
dem Gilderun in dem jhrem zu ruhe bleiben kundten. Hatabernichtsau ßgericht. 

Dieweil er nun vermerckt / daß er von dem Gilderim C han veracht / hat er ein 
mechtigs Krieghvolck zuſamen bracht) ondift auff Stuas gezogen hat dieſelb Statt 
bald mit gewalt eingenommen vnd zerſtort / vnd das Schloß oder Veſtung drinn zer⸗ 
brechen laſſen ſiſt nach dieſem gen Damafo gezogen. 

Der Sultanzu Alkeir hat alle ſein Krieghvolck von Alkeir / Damaſeo / vnd Cha⸗ Tetnirs Sieg 
bep 1 zufammen bracht / iſt dem Temir Chan bey Chalepbegeguer. Daſidn haben ſie — 
mit einander Ritteklich geftritten. Aber der Sultan it nten gelegen vnd ſt ghen AL vnd Soria, 

45 keir geflohen. In dem hat der Temir Chan Chalep vnd H emes / mit gewalt eingenom⸗62 
men. Zu Cheines hat er viel wolgebawte Gräber gefchen. Darumb gefragt] welche 
die weren / ſo da beg aben legen. Darauffhatmanjhmegsantwort/esweren deß hei⸗ 
ligen Mahumets Dienervund Geſellen geweſt / die l gen da begraben / als nemlich der 
alid /ein Sohn Welid / Kiabelechbar / Omeriond Ducige/ dep Mahumets Lackch 
Wie er ſolches gehort / hat er die Stattleut frey gelaſſen aber alt jhr Haab vñ Gut hat 
er jhnen genommen. 

Von dannen iſt er fortgeruckt / vnndaſt ghen Bealbek gezogen. Dieſelb Statt 
hat er zerſtoͤren vnnd plůndern laſſen. Bon Bealbek iſt er wider ghen Damafıo gezo⸗ 
gen / hat daſelbſt das Schloß einnemmen wöllen / aber mit dem erſten Sturmniche 

50 gewinnen mögen. Nach dem hat ers hefftiger ſtůrmen la ffen / vnd hats mit dem an⸗ 63. 
dern Sturm erobert vnnd eingenommen. Nach einnemmung Damaſcoiſt er wider⸗ 
vmb kehret / vñ iſt in Parthien gezogen / hat ſich in eine Statt mitiiamen Carabag / ge⸗ 
laͤgert. Dafelbfi hat er fein Winterläger gehabt. 
Wie es aber Sommer worden ifferauff Amaſia zugezogen. Zum erſten iſt er 
kom̃en ghen Erſinzan / von Erfinzanißer jifier Mu Bergen Engurtfomen. 
Auff 











Chroftica 
—— Auff dieler ſeiten hat ſich der Gilderun Chanauchnicht geſaumet / hat ein groß 
et maͤchig Vote? zuf mmen bracht inſonderheit einen mächtigen hauffen Tatarn auß 


dem Sand Deſcht / die dann durch das Moldawifch Sand gezogen / vnnd zu jhm in Ro⸗ 
ana fommen/ Dannener ſie mit hme in Anatoli gefuͤhrt. In ſumma / er hat auß 
Romaniadınd Anatolieinfolches groß Volck zuwegen bracht / daß es feinem Gegen⸗ 
eheil wol zuvergleichen geweſt. Ri denſelben iſt er auff Euguri zugezogen / vnnd hat 
auch alle feine Soͤhne mit jhm gmommen. — 
Wienundiesween Herin ſampt jhrem Volck nicht fernevon einander kemmen / 
iſt der Temir Chau an einem Donnerfag frůhe auff den Platz kommen! hat ſich ge⸗ 





ãgert / vnnd hat vmb ſein Heer einen Graben führen laſſen. Der Gilderun Chan iſt 10 


auffden Abend dahin kommen / hat ſich auch gelagert. An einem Freytag frühe haben 
ſie jhre Ordnung gemacht / ſeindt auß jhrem vortheil gegen einander gezogẽ. Der Gil⸗ 
derunhatdiefeinen geordnet / daß er vermeynt dem Gegentheil ſtarck genug zu ſeyn. 
A Mienunalleswol geordnet] vnd man nun Die Fahnen hat fliege laſſen / die Heer⸗ 
Famptandern, drumlen geſchlagen / vnnd die Hauffen gleich einander begegnen wolten / feind die Tas 
taren / ſo auß dem Land Deſcht kommen! reuwloß worden ſeindt auff deß Temirt 
Chan ſeiten gewichen: Vumd das Kriegh volck auß Germian vnnd Mentefcher 
diemeit ihre Herrn beym Temir Chan geweſen / haben fich auch zu jhren Herrn ge⸗ 
wende, Sn ſumma / das beſt Kriegßvolck / darauff er ſein vertrawen geſetzt / ſeindt jhm 


all abgefallen / vnd trewloß an jhme worden. Darzu hat fein eigen Kriegßvolck einen 20 


Buck Defet onwillen auff jhue gehabt / iſt von jhm gewichen. Nur allein deß Wulcken Sohn iſt 
an Sera yec eipp mit feinem Kriegßvolck geſtanden / vnnd hat Ritterlich geftritten. Wie das der 
ſich wol. Temir Ehon geſchen hat er geſagt: Ey wie ſeindt das boſe Deruisl wie hefftig ſtreiten 
6 nl feiner Raͤht einer zu jhm geſagt: Es feindencht Deruißlar / ſondern es 

eindt Chriſten. Fre 
Darnach hat deß Wulcken Sohnauch geſehen / daß es mit ſeinem ſtreiten nichts 
chun warde. So waren die Tuͤrcken auch gar ſchon alle gefloht. Dieweiler folches ges 
fehen/ hat er die feinen zufammen beruffen/ondiftauffeine feitengemwichen. Deß Gil⸗ 
derum Chans Sohn / der Muſtapha Zelebi / iſt auch mit den ſeinen auff ein ſeiten gewi⸗ 


chen vnd iſtvmbkommen. 30 


Die Baſſcha ° MW iedasdieBaflchagefehen/habenfieden Emir Soleiman zu ſich genommen 

m̃chen darcen. nd ren darvongeflohen. Der Sultan Muchemet iſt mit den feinen A ahen Aınas 
fiagezogen. Gilderun Chanifimit feim Hoifgefind allein blisben eben. Zuletſt iſt 

Baiaſit gefans er acfangen wordeiond sum Temir Changeführef. Y} 

gen. . Da Temir Shan if dem Gilderum Chan zu Fuß entgegen gangen hat jhne 
mit groſſer Neuereng empfangen! onndjhne mit fich in fein Zelt geführt / da man jhme 





Di Temirs dann vom Pferdtgeholffen. 


Sefprech mie Der Temir Chan vnd der Gilderun Chan ſeindt zuſammen auff einen Tepich 
dem Baiaſit. geſe ve Der Temir Chan hat jhme von feinen gefchichten gefagt. Haben miteinans 
der gehen, 


gen feindtwir fehuldig viel [ob vnnd danck zufagen / darumb daß mir Duͤrffti 

einem Hinckenden vnd Lahmen / von India biß aus Thor der — Tone 
ſchafft und Regierung geben if: Vnnd widerumb dir von Siuas anzufahen / biß gar 
ans Bngerfandidie Herrſchafft vund Regierung geben. Bann Gott diegange Welt 
auftheifen wolt / was wolt er Doch mehr einem Krum̃en vnd Lahmen geben Darumb 
ſeind wir jhme ſchuldig viel lob vnd dauck zuſagen. Du aber biſt vielleicht Gore nicht 
danckbar gemweft. Darumbbiftu in ſolche noth kommen. 

EN Darnach haterwider angefangen onnd gefragt : Ichan / wenn es im fall bey dir 


Der Zemir Than Hatangehabenundgefprochen: Ichan / Gott dem allmechti⸗ — 


2 


Serfens Gärerftände / was wolteſtu mit mir thun 2 ſag mir die warheit. Der Gilderun Chan iſt ein sa 


verpusren  chalßftasriger vnnd zorniger Mann geweſen / hat jhm auß zorn geanfwort : Wenni 
das Glück gehabt / daß ich dich befommmen here lich bett ineiu Eine Gatterge 
——— ka ) ab e dich in ein Eifens Gaͤtter ges 
F anun der Temir Chan vom Gilderun ſolches gehoͤrt / ter bald ein Ei 
Gaͤtter zurichten laſſen / vnd ee bene Re Rune 


Nach 
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Sach diefem hat der Temir Chanfein Kriegßvolck ins Sand vmb vnnd vmb ges 
ſchickt / die das Sand gepluͤndert vnnd verderbt haben. Er aber ſelbſt iſt auff Pruſa zus 
gezogen / da er dann deß Gilderun Chans Schatz gefunden / vnd genommen hat. Den⸗ 
ſelben Winter hat er in Anatoli gewintert den Herrn / die zu jhm kommen waren / jhre 
Landtſchafft wider zugeſtellt / hat jhnen darzu groſſe Geſchenck gethan / vnd ſeindt dar⸗ 

nach jeder in fein Sandgezogen. ; 

Dip Dfmans fand / oder Oſmaniam / hat er vnter die Tatarengerheilt. Wie 
der Gitderum ſolches gehoͤrt / iſt er ſehr traurig worden. Wenn der Zemir Chan bat 
fortrucken wöllen / iſt er zu weilen zu jhme gangen / Bat jhne freundtlich gegruͤſſet / vnnd 
gefragt / wie er ſich gehab. 

Eins tags hat der Gilderun Chan zu dem Temir Chan geſagt: Ichan / es hat Ein anders 
alfo ſeyn follen. Gore hat dir den Sieg verliehen. Jch hab aber eine But an dich / wo du STrs>B, 
die auhoͤren / vnnd mir nicht verſagen wolteſt. Der Temir Chan hat jhme geantwort: dem Temir, 
Ihan alles ſo du bitteſt das fol dir vnverſagt ſeyn. Der Gilderun Chan hat geſagt: 

Das iſt mein Bitt an dich / daß du mein Hauß nicht außtilgen wolleſt / vnd daß du die 

Tatarn mit dir wider wegnemmen woͤlleſt. Was mir widerfahren / kan dir auch wol 

widerfahren. Es iſt nicht gut zuvertilgen. Darauff hat jhme der Temir Chan geaut⸗ 

wort: Ich wils thun. Er hat auch bald die Tataren zuſammen beruffen laſſen / vnnd 

hat die mit jhme hinweg gefuͤhrt. 

ss Der Zemir Chan hatte gchoffee leswärdedeß Gilderuns Söhne jrgends einer 
zu jhme kommen. Esiftaber feinerzujhin kommen. Dann fichaben fich geforcht. 

Einstags hat der Temir Chan zum &ilderun Chan gefage: Ichan ich wil dich es, 
mit mir ghen Semercantinmein Sandführen. Bondannen wil ich dich wider in dein, 
Landt ſchicken. Wie Gilderun Chan ſolches gehoͤrt / iſt er mechtig betrübt worden / vnde ae Eringt 
Batfich felbsombbracht. Bl 

Nach diefemiftder Temir Chan fortgezogen / hat dem Herrn auß Caramania 

sie Schloſſer und Stette geſchenckt. Caſtamom / Congeri / vnd Cafazugijhaterdem ee. 

Iſuendar geſchenckt. Wie er ſolches alles außger icht / it er wider heim in fein Land ge⸗ 

sogen. Diefe Sachen haben fich verlauffen vom Jar 8oo, biß auff* 804. 6.*1403, 
go Der Temir Chanhatim Sand Barthien 40. Jar regieret. Alſo iſt Gilderun 

Chan geſtorben /welcher 14. Jar regieret / vñ ſechs Sohne gehabt / dereneinerim. Krieg or 

verloren worden / fůnff aber feind lebendig blieben: Emir Soleiman / Iſa Zelebi Mur Batafıra 

ſa delebi Sultan Muchemet / vnnd Caſan Zelebi. Dieſer Caſan Zelebirfinachjung Söhne. 

vnd klein geweſt. 

Ali Waſſcha Eine beg / vnd Hazan Aga / ſeind zuſammen kommen / vnnd haben 
fich vereinigt miteinander heim in Romaniam zuzichen. Der Sultan Muchemet iſt 
ghen Amaſia gezogen /iſt daſelbſt ſtill geſeſſen / hat ſich nichts vmb die andern ſeiten bez Janerliche 
kuͤmmert. Iſa vnnd Mufa haben einanderim Land Carafi vmbgeſagt. Zuletſt hat Arieg. 
Muſa den Iſa erhaſchet / vnnd jhn vinbbracht. en 


— 
Der fuͤnfft Fuͤrſt / Oſmanier Geſchlechts. 


Nach dieſem iſt Mufagehn Pruſa gezogen / vnnd ſtill geſeſſen. Bald nach dem Emnr Solet ⸗ 
erfich zu ruhe geſetzt / hat jhn Emir Soleiman vberzogen. Wie Mufa folchesinien mantsinpezuns 
worden / iſt er in Caramaniengeflohen, Der Emir Soleiman Bat feine Schivefter, Ta 
vnd feinen juͤngſten Bruder | den Caſan delebi ghen Conſtantinopoli geſchicke/ dieſel⸗ 
ben dem Con ſtantin zu pfandt gebe/damıt kein vn fried zwiſchen jhnen entſtehen mocher 
fonder fie fich friedlich gegen einander verhielten. Darnach iſft Emir Soleiman in 6% 

go Komaniam gezogen / hat fich zu Andrinopoli auff den Sultamſchen Stuelgeſetzt / 
vnd iſt alſo Sultan worden. Geſchehen im Jar 805. Cia04 

Der Sultan Muchemet hat von Amaſia ein Bottſchafft zu feinem aͤltiſten 
Bruder / dem Emr Soleiman geſchickt / hat Im darneben Gaben vnd Geſchenck ges 
ſchickt | vnnd jhm ſagen laſſen : Herr vnnd altiſter Bruder / dieweil vnſer Vatter ge⸗ 
ſtorhen /wenn du nut geſundt bit, Der Emir es hat jhm wider ſchone Kna⸗ 
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16 Ehronica 
ben! Jungfrawen / Seiden gewandt ſonſt mancherley ſchoͤne ſachen geſchickt /ſeindt 
initeinander vereinigt worden vnd ſtill geſeſſen. 

Nachdiefemhat Emir Soleiman in Earamanien geſchickt / vnd dem Herrn deß 
Landto ſagen / auch hne bitten laſſen er wolte ſeinen Bruder / den Mufal veſt halten / 
vnd niecht von jhme kommen laſſen / wo er anderſt jhne lieb hette / vnd ſein guter Freund 
ſeyn wolte. So er das thete / wolt er jhm auch freundtſchafft beweiſen. — 

Wie Wꝛuſa erfahren / daß der Herz in Caramania ſich mit dem Emir Solds 
mar vereinigt hett / iſt er zum Jfuendiar gesogen. Da der Emir Soleiman ſolches 
auch erfahren / hat er den Iſuendiar vberzogen. Wie er jhm ins Land kommen / hat er 
fich neben Gerle/ ans Waſſer gelegt / vnnd hat daſelbſt ſein Winterlaͤger gehalten. 10 
Dann esnun Winter worden war. In derſelben Refier iſt ein groffer Baum / ein 
Aſpe geweſen. Vnter demſelben Baum hat er taglich pancketiret vnd wolgelebt / hat 
ſich auch mit dem Iſuendiar vertragen. Bondannenifterghen Iſnick gezogen. Zu 
fick acer taglich pancketiret. Nichts deſto minder hat Iſu endiar den Muſa heim⸗ 
ũch bey hm gehabt / auch jhnen in eim Schiff in die Walachey geſchickt. 

Zu derfelben zeit iſt einer in der Walachey Wanuoda geweſt / mit Namen Mur⸗ 
ze / der hn auffgenommen / vnd jhme den weg geoffnet / vnd geholffen / daß er in Romaa 
niam kommen. 

Wie er su Adrianopoli ankommen /hat ſich bald das Kriegßvolck zu jhme ver⸗ 
ſamlet / vnd jhne fürjhren Herrn angenommen. 20 

Wie ſolches dem Emir Soleiman kundt worden] daß ſein Bruder gantz Ro⸗ 
mania m eingenommen eiſt er doch nicht deſto minder feinem pancketiren obgelegen. 
ennerdannvollWeins wan / hater offtmals geſagt: Muſa / Muſa / was macheſtu 
inmeinem Sande ? Nicht vberlang hat hne Muſa vberfallen/ da er fein achtung ge⸗ 
habe. Der Emir Soleiman iſt geflohen / alle feine Diener ſeindt zum Muſa getretten / 
ond haben ſich in feinen Dienſt begeben. Wie nun der Emir Soleiman geflohen / iſt 
er in ein Dorff kommen /daſeibſt haben jhne die Bauren deſſelben Dorffs erſchlagen. 
Wuſa hat da ſſelb Dorff mit allen Einwonern | Hein vnnd groß / verbrennen laſſen / 
fprechende: Warumb habt jhr meinen Bruder vmbbracht? Nach dieſem iſt er wider 
aben Adrianopoli gezogen / iſt auff den Sultaniſchen Stuel geſeſſen / vnd vollk omen⸗ 30 
ficher Sultan worden. Geſchehen im Jar 813. 

Der Emir Soleiman hatfieben Jar regieret. Zu Adrianopolihater angefans 
gen einen mãchtigen Tempel zubawen · Die Grundrwefte hatte man ſchon Der En 
den gleich geführt. 


MEVESSAT ZIERT ER 
Der fechft Fuͤrſt Dfmanier Sefchlechts, 


Wie nun folches alles verlauffen] vnd der Sultan Muchemet / der zu Amaſia 
feine Wonung hatte / ſolches alles innen worden iſt / wie Muſa in Romania oder Græe⸗ 49 
ciadas Reg iment an ſich bracht / hat er jhm fürgenommen / den Muſa zuvberziehen / 
ſich auffgemacht / ghen Pruſa gezogen / hat alle die Landtſchafft eingenommen / die ſein 
Bruder Emir Soleiman geregiert/ vnd in Anatolia iũgehabt. 

Muſa hat auch in Romania betracht | was hme zuthun / hat den einaugten 
Schach Melick zum Vezir gemacht / deß Samobuna Sohn haterzum Cadileſchier 
verordnet / den Hauptmaũ vber die Söldner hat erzueinem Oberſten vber die Fend⸗ 
rich geſetzt: vnd hat die Landſchafft vmer feine Diener vnd Kriegßleut außgetheilt. 

Der Emir Soleiman hat einen Sohn vnd eine Tochter verlaſſen. Die ſeindt 
ghen Conſtantinopoligeflohen. 

Die Statt Widin /an der Tunaw gelegen / war auch abgefallen. Aberder Mur so 
ſa hat ſie vberzogen / vnd bald widerzugehorfam bracht, Bon Widin iſt er gezogen! 
vnd hat Buruwad vnd Matera /die Stett / eingenommenꝛ vnd hat ferner groſſe Ty⸗ 
ranney im Land vmb vnd vmb geübt / auch eine Statt / dem Sasar zugehörig / mit na⸗ 
men Kiupurli / eingenommen. Hatauch zu zeiten für Conſtantinopoli rennen laſſen: 
alſo / daß fir zu feinen zeiten die Tohr ſchier nicht haben oͤffenen doͤrffen. 

Eins 


10 


© ’ Ne 1 
der Tuͤrckiſchen Sultanen. 17 

Eins tags iſt er fuͤr Silyuria gezogen. Das Volck daſelbſt har fich sur wehre Sale 
geftelle / vnnd haben Ritterlich wider jhne geſtritten. Weil man im ſtreitten geweſt / if som —5 — 
jhme dem Muſa ſein inneriſter Raht / oder Vezir Azem / der Schach Melick abgefal⸗ 
len / vnnd iſt ghen Conſtantinopoli m die Statt gewichen. Als nun Mufadiefelift gez 
ſehen hat er ein Entſetzen drab gehabt / ſich gewendt / wider ghen Adrianopoli gezogen / 
vnd ſich bedacht / wo die ſach hinauß woͤlle. 

Auff der andern ſeiten aber / hat ihme der Sultan Muchemet gentzlich fuͤrgeſetzt / — 
mit dem Muſa zuſtreiten. Sein Vezir Azem iſt geweſt der Baioſit Baſſcha. Mit d Mufa, 1 
demfelben hat er gerahtſchlagt / wie man in Romanianvberfchiffen nacht. 

Eben zur ſelben zeit war der Schach Melick auch von Conſtantinopoli zum 
Sultan Muchemet kommen. Der Baiafit Baſſcha richte / man ſolte denfelben bez 
ruffen / vnnd raht bey jhme ſuchen / waserdarzufagenwürde. Auff diß haben ſie jhne 
beruffen. Wie er kommen / haben ſie zu jhme geſagt Wir wolten gern in Romanian 
vberſchiffen. Wie muͤſſen wirsangreiffen? Darauff ſpricht der Schach Melck 
Wir muͤſſen ghen Conſtantinopol eine Bottſchafft ſchicken / vnd můſſen mit dem Te⸗ 
ckiur daſelbſt fried machen / damit er vns den Paß lafle. Dann wir mogen anderſtwo 
nicht vberſchiffen »Dieweilauch Gelipoli in deß Muſa haͤnden iſt. Zur ſelben zeit iſt 
einanfehenlicher Mann geweſt / mit namen Faſelulla / der Cadi zu Geinfewar. Ders 74 
ſelb Hat fonderlichefundefchafftond freundtſchafft mit dem Teckiur zu Conſtanino⸗ 


zo. poli gehabt. Den haben fie abgefertigt friede mit dem Teckiur zu mochen. Wie num Mahemet 


der friede beſchloſſen Eder Sultan Muchemet von Prufaaußgesogen / vnd iſt kom 6. 


men ans Vfer deß Meers gegen Conſtantinopoli vber. Der Teckiur zu Eon ſtami⸗ sem 
nopoli hat jhme ſeine Schiff zugeſchickt / und hat ſhne mit all ſeinem Kriegß volck her⸗ 

vber in Romamam fuͤhren laſſen. Wie ſolches Muſa innen worden) iſt er zu Adria 

nopoli außgezogen / vnnd iſt ins Lazars Land geruckt. In dem nun der ufavon A⸗ 
drianopoli gewichen / iſt derweil der Sultan Muchemte ghen Ind zu an ommen/ vnd Asfallder 
hat ſich mit feim Volck dahin gelaͤgert. Der Ali beg / deß Eurenos begen Sohn / iſt Arieghteue 
mit ſeinem Krieghvolck zum Sultan Muchemet gefallen Dach hmſt der Michael sum Viuche⸗ 
ein Sohn deß Jochfehibeg/ auch mürfeinem Voleaujbinkommen. Derfelbiftdep eet 


30 Muſa beglerbeg geweſt. Meitdiefenifider Sultan Muchemet fortgeruckt / vnd iſt zů 


Adrianopoli ankommen. So viel als Tuůrckiſche Herrn in Romania geweſen / ſeindt 
alle vom Muſa abgefallen / vnd zum Sultan Muchemet kommen. Bey dem Muſa 
iſi niemandte blieben / dann nur allein die Akenz z. 

Nach dieſem iſt der Sultan Muchemerzu Adrianopoliaufigesogen/ond iſt dem 
Wuſa nachgezogen / vnnd hat mit im bey der Start Samofow geſtritten. Wie der Maſa fleucht 
Muſa geſehen / daß er nicht gnugſamen Wider ſtand thun moͤchte / hat er ſich in die darubn 
flucht begeben. Im fliehen iſt mit im ſein Pferdeinein sichten Kobtgefallen, Nun hat 
er einen Diener gehabt / der iſt in Schneider geweſt mienamen Sarudʒe der dann ußz von feine 


ſein eigener Knecht war. Der bat ſeins Herrn Pferde alſo liegende die Spannadern einge 


78. 


40 abgehaumenlondfeinen Herrn den Muſa gefangen / vnd jnezum Sultan Muchemet 


50 hat Sultan Muchemet gantz Romama eingenommen / vund vollkommene: Here 


geführt, Auff den abend hat man den Muſa in einem Gerelt erwůrgt/ vnn⸗ dieſelbe 
nacht fort ghen Pruſa geſchickt / vnnd bey feinem Großvarter begraben laſſen Muſa 
hat vierdthalb Jar regieret. Kr, HR AA ur and 
Den Mechemerbeg Michalogliydasiftideh Michals Sohn) ſo vber die Akenzi 
ein Dberfter bey dem Muſa geweſt / hat der Sultan Muchemet sefenglich annens 
men laſſ en / vnd jhne befohlen ghen Tocat ʒu führen / vnnd dofibſt ue Deß 
Samobune Sohn / der Cadileſchier geweſt / hat er mit Weib vnd Kind gen Iſmck ver⸗ 
ſchickt. Daſelbſt hat man jhm alle Monat tauſent Aſpri zu feinem Vnterhalt geben. 
Aber deß Muſa Hauptmañ vber die Fußknecht / ifein die Walacheh geflohen. Aıfo 


76. 


worden. Geſchehen im Jar dis. — Ciaia. 
VTANMVGSEEMSAdX, 
ar Der ſicbendt gůrſt/ Ofmanier Gefchlechts, 
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Dir Sultan Muchemet hat ſeine Botefchafften zu allen ſeinen Nachbarn ge⸗ 
ſchickt / ſo daſclbſt herumb gelegen / ond hat fried mit jhnen gemacht. 


Zu derſelben zeit weil Dufaonnd Muchemet in Komaniaeinanderjageentift 


beligert Prnſa. go. Hen auf Caramania für Pruſa gezogen. Dader Iwaſch Baſſcha ſolches inn en 


worden / der zu Pruſa damals Baſſcha war /hat er das Volk zu Prufavor fich bes 
ruffen / hat ſich mit jhnen berahtſchlagt / vnd gefage: Der Herrauß Caramaniahatfich 
geruͤſt vns zu vhersiehen. Woͤllet euch zur gegenwehrgefaflet machen vnnd auch mit 
toren Gütern ins Schloß ziehen. Die Reichen ſeind bald mitjhrem Haab vnnd Gut 
ins Schloß gezogen. Wie nun der Herꝛ auß Caramania dahin kommen hat ſich der 
hen / hat er die Statt anzůnden vnd verbrennen laſſen / darnach gegen dem Schloß an⸗ 
gefangenzugraben: Dem dannder Iwaſch Baſſcha hat laſſen entgegen graben / vnd 
hatdarnach das Waſſer hinein gelaffen / onnd ale dir grabende Feind ertrenckt. Dies 
weifdiezu Pruſa im ſieten ſtreit vnnd krieg geweſen / hat man vnverſehens deß Mufa 
Leich dahin bracht / vnnd dieſelb bey dem Warmen Badt begraben. Wie das der Herr 
auß Caramania geſehẽ hat er fich auffgemacht / vñ iſt wider heiminfein Land gezogen. 


Krieawider de © NMachdiefem hat ſich der Sultan Veuchemet auß Romania erhaben /vnd iſt wi⸗ 


Taraman beg · 
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Caraman beg 
gefangen. 


Yertrag 


Krieg wider 
die Walachen. 


derumb hinüber ghen Pruſa gezogen ond hat daſelbſt ſich mit mehrerm Kriegßvolck 
gefaſſt gemacht / hat den Iſuendiar beg / vnd den Germian beg in fein huͤlff bracht / dies 


Iwaſch Baſſcha im Schtößverfperrer. Als der Herr auß Caramaniafolches geſe⸗ 19 


felben mit ſich genommen / vnd den Caraman beg vberzogen. 20 


Wieerjhmins Land kommen / hat er die Statt Warſak eingenommen. Dann 
derſelben Einwoner haben ſich bald auffgeben. Nach dem iſt er für Conia gezogen. 
Der Herꝛ daſelbſt iſt hme mit ſeim Kriegßvolck begegnet / vnnd haben vor Conia mit⸗ 
einander geſtritten. Aber der Sultan Muchemetiftodgelegen / vnd der Herr auf Ca⸗ 
yamaniafegefangen worden] und iſt darzu ſein Felothauptmann der Zewuck Muſta⸗ 
pha gleichßfalls dem Feind in die hand kommen. Nach langer vnterredung / ſeind ſie 
mitenander vertragen vnd vereinigt worden. Doch hat der Herr in Caramania dem 
Sultan Muchemet drey Stette vnnd ein Schloß einraumen muͤſſen. Wie nun ſol⸗ 
—* nn Hatjäneder Sultan Muchemet begabet / vnnd wider frey in ſein Land 
ziehen laſſen. — J 

Der Sultan Muchemet iſt wider auff Pruſa geʒogen iſt nicht lang ſtill gele⸗ 
gen / ſonder auffgeweſt / vnnd widerumb hinüber ghen Adrianopoli ſich begeben I der 
Neynung / daß er die Walachey hat wollen obersiehen :hatvom Caraman beg huͤlff er⸗ 
fangt. Der Jſuendiar beg hat hm auch huͤlff zugeſchickt. Mit denen / vnd mit ſeinem 
Volck iſt er gezogen / vnnd hat ſich an die Tunaw gelãgert / daſelbſt ein Caſtel bauwen 
laſſen / auch etlich viel Bolek hinůber geſchickt / die Walachey zupluͤndern. Das Volck / 
ſoer hinůber geſchickt / ſeind ohne ſchaden widerkommen / vnd haben groſſen Raub vnd 
Beust mie ſich bracht. Wie der Waiuoda ſolches geſehen / hat er jhme nicht anderſt 
wiſſen zuthun / dann daß er ſich mit jhme vertragen / has jhme den Tribut zuſchicken 
verſprochen / vnd feinen Sohn zu Geiſelgeben. m 

Nachdemifter widerumb ghen Pruſa gezogen / vnnd von Pruſavor die Statt 
Samd ſon hatdiefelb eingenommen viel Tatarn an dem orch gefunden / die von dem 
Temir Ehan dafelbſt verlaffen. Denen hat er allen auffgebotten vnd ſie i RXomaniam 
zichen heiſſen: Hat jhnen ein Landlin bey dem Schloß Cunuſch eingeben / daß ſie ſich 
PR un ie, Bor es San und. sdegeiwefen. Vnd iſt dieſelb Refier vnd 

andtſchafft alfo mit diefen Tatarn beſetzt worden / die fien 
SER mantel die fi och auff den heutigen tag 


Auſtzuht wider ¶Dieweil ſich die ſachen alſo verlauffen / hat ſich ein Auffu r in Anatı fi 
82 Muchemet. hem von einem mit Namen Burgluze Muſtapha / der dep — —— Er 
meiſter geweſen welcher Scheich Bedredin dep Muſa / wie oben geſagt / Cadileſchier zo 


a ' R 
erſel Muſtapha war ins Laͤndlin Aidingezogen | darinner danngr: 
ruhr geſtifft / ha die Landtleut darinn beredt / daß ſie ſich all an jhn —— 


jhm vnterthenig gemacht. Hat ſich auch ei 
andere viel Neuwoungen Der — sm Propheten geſcholten. Solche vnnd 
d 


30 
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Da nun ſolches der Scheiche Bedredin zu Iſnick gehöre / daß fein Hofmeiſter in 
ſo groſſem Auffnemmen wer / iſt er auch von Iſnick weg geflohen / vnd zum Iſuendiar 
beg gezogen. Wie ex eine weil bey fin geweſen iſt er in ein Schiff geſeſſen / fortgefahren / 
vnd hernach in die Walachen gezogen: “ 
Mienumder Sultan Muchemet gehoͤrt / daß der Burgluze Muſtapha hette fchon 
bey z000.gu1ter Krieghleut beyfammen /hat er feine Leut mit fampt dem Sultan Mu⸗ 
ral wider jn geſchickt· Da nun der Sultan Murat vnnd Baiaſit Baſſcha mit frem 
Volck an jne kommen feind fie vrplotzlich auff einander geſtoſſen / vnd haben dapffer Die Aufirähtis 
miteinander geftritten /Dadann viel Wolckserfchlagen, Zuleieiftder Buͤrgine Dur ſaun dede se— 
15 ſtapha zerhackt vnd erſchlagen worden. Wie der fampe feinem Anhang vberwunden! 
haben fiedas Sand wider eingenommen | vnd darnach daſſelb unter deg Sultan Mu⸗ 
chemets Krieghvolck außgetheilt. — ß 
Nach diefen Gefchichten i der Baiaſit Baſſcha ſampt dem Sultan Murat ne 
ghen Mamſſa gezogen, Da iſt auch ein Auffrührer geweſt / mit namen Torlac Hulie⸗ Aapfınpı, 
mal. Der hatauchbey 2000. Perſonen zuſammen gebracht / die jm nachfolgten. Wie 
der Baiafit an ſie kommen / hat er dieſelben verſagt / den Zorlac mit etlichen der feinen 
gefangen / vnd dieſelben daſelbſt hencken laſſen. 

Der Sultan Muchemet iſt in Romania auff Seres zugezogen hat die Statt 
Seres eingenommen /fernerwillens die Statt Salonic zubelagern. Wieernunfür 

zo der Statt Seres gelegen war derweil der Scheich Bedredin/ der indie Walachey _ 81 
geflohen war / i Romaniam kommen, Der hat etliche Sophifürim hinins Land Zar ae zo 
gora geſchickt / daß ſie das Volck darinn bereden folten I das Regiment wer jme von — 
Gott geben / ſie ſolten kuͤrtzlich ſeiner gewarten. ven 

Wienun der Scheich Bedredinfortgezogen / ſeind viel auffrührifche zu jme ger 
tretten / auch etliche deren / denen er zuuor bey dem Muſa viel guts gethan / dieweil er deß 
Mufa Cadileſchier war / daß er alſo ein groß Volck zuwegen bracht. Wie aber das 
Volck geſehen / daß nichts guts darauß werden wolte / ſeind ſie widerumb von ime gezo⸗ 
gen / vnd haͤben von Kriegen abgelaſſen Als nun folchesder Sultan Muchemẽet in⸗ 
nen worden / hat er ein anſehenlichs Kriegß volck ins Sand Zagora geſchick / ſo dann dent 

30 Scheich Bedredin daſelbſt gefunden vnd gefangen haben / vnd dem Sultan Muche⸗ 
met ghen Seras bracht. 

Der Sultan hat einen hochgelehrten Mann gehabt / mit namen Meulana Chei⸗ Shih ”r 
der de efe heiliggeacht/ vnd jederzeit bey im gehabt warauf Parthien zujme foms Fin schrintz 
men, Der hat das Briheifgefellee ] daß man den Scheich Bedredin tddken folt; aber 
fein Gut ſolte man nicht nennmen. Auff die Breheil hat jhneder Sultan Muchemet 
in der Statt Seras hencken laſſen. Nach dem er geſtorben / hat man jnewider herab 
genommen vnd begraben. — 

Von dannen iſt der Sultan Muchemet wider ghen Pruſa gezogen daſelbſt eine 
weit ſtilgeſeſſen. Zu Adrianopoli hat er den Tempel / den ſein Bruder Emir Solei⸗ 

40 man hat angefangen zu bawen / auß führen: vnd auch zu Pruſa einen Tempel / Schul/ 
vnd Hoſpital / bauwen laſſen. v2 

Nach difem iſt er geftorben. Sein Sohn Sultan Murat iſt anfeiner ſtatt res, 32, 
girender Herz worden, Geſchehen im Jar 824, Der Sohn Bat ine zu Pruſa begra⸗ T:aazzı 
ben laflen» j ; —* 

SVLTANMVRATCHBHAM. 

a Der ander diß Namens / ſonſt der acht Fuͤrſt. 

Volgends iſt jederman in Anatoli abgefallen. Der Herr von Iſmit / der Herr von 

50 Menteſche:In ſumma die Serien ſeind auff allen ſeiten abgefallen 

In Romania hat fich einer auff geworffen / mit namen Duſme Muſtapha. Der 85” 
hat fuͤrgeben / er were deß Gilderun Chans Son: Hat ſich für vnnd fuͤr in der Statt 
Wardar auffgehalten. Es haben ſich auch etlich Herru vom Geſchlecht der Eure⸗ * 
nos begen u jme gethan / mit welchen er fuͤr die Statt Serras gezogen / die ſich dann 
bald mit ſamyt dem Schloß jm ergeben len RRROREN 

B ij Nach 
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Dufnemufa ¶ Nach dem iſt er fortgeruckt / vnnd ghen Adrianopoli gezogen. Wie er dahin kom⸗ 
un — a —— und paben fich anjmergeben. In ſum⸗ 
nalgang Romaniahatanjmgehaltenijedoch warfein Hofläger zu Wardar. 
Wie ſolches dem Sultan Murat] derdamals zu Prufa ill gelegen ! Funde wor⸗ 
den iſt hat er den Baiaſit Baſſcha / jenen zuvertreiben / abgefertigt. Da der Baiaſit 
Ballcha ghen Adrianopelin Romaniam kommen iftervon feinem Herren gefallen! 
vnd hat ſich dem Duſme Muſtapha ergeben. Der Duſme Muſtapha hat den Baia⸗ 
ss. ſit Baſſcha zum Vezir gemacht. Der Herr von Iſmir / der Chuſein beg /hat ſich auch 
an jm ergeben. 





Des Dufme Muſtapha hat auch Azappen / das iſt Fußknecht / auffgenommen: 10 


vnd gooſſe freyheit denen geben die willig mit jm in Krieg zogen. 

Wie er nun ein groß Volck zuſammen bracht / iſt er von Adrianopoli außgezo⸗ 
gen / willens auff Prufazusichen. Wie er eine Tagreyſe von dannen kommen / hat er 
feinen Besir/den Baiaſit Baſſcha / erwurgen laſſen. 

Der Sultan Murat hat ſich auch mit den feinen berahtſchlagt. Dem haben feis 
ne Raͤhte gerahten / daß man dep Michalis Sohnjden Mechemet beg / von Tocat auß 
dem Gefangnuß holen / vnd ledig zehlen ſolt. Wie ſie num denfelben auß dem Gefaͤng⸗ 
nuß geholet vnd eledigt / hat hne der Sultan Murat mit ſich genommen] vnndvon 

36. Pruſa biß ans Waſſer Vlubat gezogen. Daſelbſt hat er ſein Lager an die Bruͤck ge⸗ 


fchlagen. Wieder Duſme Muſtapha dahin kommen / hat er ſich an der andern ſeiten 20 


der Brůcken gelagert. Als ſich nun die zween Herten mie jrem Kriegßvolck gegen ein⸗ 
s7. ander gelaͤgert / hat ſich deß Michalis Sohn / der Mechemet beg / dem Kriegßvolck / ſo 
auff deß Dufme Muftaphafeiten geweſt / zu erkennen geben / vnd hat jnen freundtlich 
zugefprochen. Wie nun die Herren vnd Kriegßleut / ſo mit dem Dufme Muſtapha 
Muſtapha von außgezogen / vnd dahin kom̃en waren / deß Michalis Sohn erkandt / ſeind ſie bey naͤcht⸗ 
den feinen vers licher weil ober das Waſſer Blubat gezogen! zum Sultan Murat kommen / haben 
laſſen. fihjmergeben. Da der Duſme Muſtapha ſolches geſehen / iſt er aus Waſſer Buga 
83. flohen hat dem Tadi zu Buga in der Statt viel Gůlden geſchenckt / der jmevondanz 
nen geholffen: vnnd iſt zu Gelipoli wider vber das Meer in Romaniam kommen / da⸗ 
ſelbſt eine weil ſtill geſeſſen / alle Schiff auffs Land ziehen laſſen. 
* Der Sultan Murat iſt jme nachgezogen / vnnd hat ſich vnnd fein Kriegßvolck in 
5. Kauff mams Schiffen vberfuͤhren laſſen / darnach ſich auffs Feld Edze gelaͤgert. Der 
Dufme Muſtapha hat ſich auffgemacht / vnnd iſt auff Bolair geflohen / von dannen 
auff Adrianopolt vnd iſt von den ſeinen verlaſſen worden. Nicht vber lang hat man jne 
Mufapha ge gefänglich ghen Adrianopoli zum Sultan Murat bracht / der jn an eine Zinne vber die 
ee Stattmaur hat hencken laſſen. RER HN 
Der Sulcan Murat iſt daſelbſt auffden Königlichen Stuel geſeſſen / vnd regiren⸗ 
Caar⸗. der Her worden. Geſchehen im Jar 827, 
“ Er hat noch einen Bruder in Anatoli gehabt / mit namen Muſtapha. Der hat 


0 


Murat bringt auch viel Vurahts daſelbſt geſtifft. Zuletzt hat er jn vberzogen / in der Start Iſnick ge⸗ 40 


feinen Vrnder ſangen dafelbſt kodten laſſen. Iſi darnach ghen Prufa geführt worden / vnd bey feinem 
Baͤtter begraben. er: J 

Nach dieſem iſt der Sultan Murat widerumb nach Adrianopoli gezogen / vnd da 

er dahin kommen / hat man jm angezeigt / wie der Walachiſch Waiuoda von jm abge⸗ 

fallen wer. Iſt derwegen von dannen geruckt / vnd in die Walachey gezogen / hat das 

Land gepluͤndert / vnd viel Guts herauß gefuͤhrt. Iſt widerumb ghen Adrianopoli kom⸗ 

Caa25. men. Geſchehen im Jar 827 IGERLTERENE, 

Nach dem iſt er wider in Anatoli gezogen / hat den Herren von Iſmir vertrieben / vñ 

darzu die Länder / Menteſche / Aidin / Sarchan / vnd Hemit / mit ſeinen Leuten beſetzt / 
Cigis, vnd xuter ſie außgetheilt. Geſchehen im Jar 8e7. na; 
Wie er nach dieſem eine weil zu Prufa geraſtet vnd fill gefeffen / hat er ſich wider 

90,, erBaben / iſt in Romaniam gezogen in deß Lazars Landſchafft / vnd hat den alten Der 
Erg” ſpot darauß gang vnd gar vertrieben Geſchehen im Jar 829. .ı —9* KR 
si Nach dieſer můhe vnnd arbeit / iſter ein weil ſtill geſeſſen / doch nicht lang. Iſt ins 

Sebirs in Anatoli gezogen / friſche Lufft zu empfahen. Von damnen hat er ſich wider 

* auffge⸗ 
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auffgemacht / fin Romaulam gezogen / vnd hat den Lazar bekriegt / ſein Landt plůn⸗ 
dern laſſen. Geſchehen im Jar 830. 

In Anatoli hat feiner Begen einer / der Hofer beg / das Sande Zietuc eingenom⸗ 
men Geſchehen im Jar 831. Eraber iſt der zeit zu Adrianopoli fill geſeſſen. Deß 
Be: Baſſcha Vatter / der Ibrahim Baffcha 1 ıft daſelbſt geftorben. Geſchehen 
im Jar 832. 

Er hat abernichtlang raſten noch, ftill ſtzen mögen hat einen Krieg außrůffen 
laſſen / ſprechend: Den Krieg hett Gott befohlem Iſt mit groſſem Volck vor die Statt 
Salonic geʒogen / hat die gewonnen. Sein Volck hat daſelbſt viel vnd groß Gut be⸗ 

10 fommen, Geſchehen im Jar 833 
Wie er nun Salonic eingenommen? hat er jm fuͤrgeſetzt / eine zeitlang ruhe zuha⸗ 
ben. Hat auffs Gebirg Zogafich begeben. Gleich zu derfelbenzeitift im cin Sohn ge⸗ 
borenidener Mushemergenennt. Gefchehenim Jar 833. > 

Wie folchesfich zugetragen/haterneume Aprimüngen laſſen / vnd iſtwider auffs 
Gebirg gezogen. Hat auch zu der zeiteinen Tempelsu Adrianopoli bauen laffen. 
Deßgleichen im alten Schloßein Luſthauß. Geſchehen im Jar 835, f 

Da er das nachfolgende Jar zu Adrianopoli geweſen/ iſt eins iags vmb Veſper⸗ 
seit / an ein er Mitwochen die Sonne verſchwartzt / daß es gar fin ſter worden / vnd iſt 
auch daſſelb Jar cin Comer mit einem Schwang erſchienen. Deß Eurenos begen 

20 Sohn / der Atibegliftin Ardancfiengesogen | hatnichts außgericht. Iſt hernachmal⸗ 
in — 55 gezogen / daſelbſt geſchlagen und fein Volck erlegt worden. Geſche⸗ 
en im Jar 836, 
R Dafolches fich zugerragen/ vnd der Sultan Murat zu Adrianopoli ſtill gelegen] 
vud ſcine Grenitz Herzen zu me kommen / als nemlich der Sinan beg / der Iſac beg / vnd 
der Tuͤrck an beg / vnd haben jnegebetten/daß erjnen erlauben wolt / in Ardaneſtam zus 
diehen / das Land daſelbſt zuberauben /undzupländern, Nach dem er es jnen erlaubt / iſt 
erauffe hohe Gebirg bey Pruſa gezogen / weiches Gebirg man jegundeden Ealogeri 
berg neunet / iſt daſelbſt den Sommer blieben. Geſchehen im Jar 838. 

Von dannen iſt er wider ghen Adrianopoli gezogen / hat deß Wulcken Tochter ho⸗ 
zo len laſſen / vnd ſie zum Weib genommen, Deß Eurenos begen Sohn der Ali beg / iſt 
das Jar wider in Arbanefiam gezogen hat darinn groffen Raub gethan / vnd groß 

Gut darvon bracht, Geſchehen im Far 839, 

Nachmals iſt der Sultan Murat in Caramaniam gezogen iſt aber mit dem J⸗ 
brahim beg / der Herꝛ im Land geweſt / vertragen vnd vereinigt worden. Im heymziehen 
hat er das Schloß Burutz eingenommen. Geſchehen im Jar dau 

Von dannen iſt er wider ghen Adrianopofi gezogen] hat daſelbſt aungefangen eis 
nen Tempel zubauwen · Aneinem Freytag fruͤhe / hat er mit ſeiner Hande den erſten 
Stein gelegt: 

If nach dem auffs Ongerland gezogen hat fechs Caſtel drinn eingenommmen. 

40 Geſchehen im Jar 841. 

Nach diefem iſt er ein weil ſtill geſeſſen / vnd hat eine herzliche groſſe Hochzeit ges 
halten / da er feinen Sohn / den Sultan Muchemer beſchneiden laffen. Nach der Hochs 
u er vor Semender gezogen | Bat das Schloß Sermender erobert, Geſchehen 
im Jar 842. ar } 

Von Semenderift erfür Griechiſch Weiffenburg gezogen ] hat es nicht gewin⸗ 
nen moͤgen / iſt darvon abgezogen hat ſich gewendt / und für Now⸗ geruckt / hat daſelbſt 
das Schloß vnnd die Landſchafft herumb eingenommen. Der Begler beg in Roma⸗ 
nia / der ein verſchnittener geweſt / mit namen Schach Abedin Baſſcha / der Edze beg / 
vnnd der Iſae beg / haben ferner die Landtſchafft geplůndert vnnd eingenommen, Bez 

50 fihehenim Jar 843. 

Bon dannen iftder Sultan Murat widerumb ghen Adrianopohfommen] if da 
einzeitlang ſtill geſeſſen / hat dem Mefid begbefohten | durch die Walacheyins Sande 
Vngern zůzichen / daſſelb zuberauben vnd zupländern: Wie er ins Landefommen] iſt 
eo me nit nach feinem willen ergangen, Dann er iſi mit ſampt ſeinem Volck erſchla⸗ 
gen worden. Geſchehen im Jar 845, 
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Chronica 

Wie dem Sultan Murat die Kundtſchafft von folcher Niderlag zufommen] Bat 
er ſich auffgemacht / iſt ghen Sophiagszogen / hat ſich daſelbſt gelaͤgert / vnd den Bes 
fer beg auß Romania | den Schach Abedin Baſſcha / mit dem gangen Romanifchene 
Kriegßvolck / vnd mie den Aken em ſampt etlichen Genitſcharn geſchickt/ daß ſie durch 
die Walachey ziehen ſolten / vnd das Land Bagern pluͤndern. Wie fie nun ins Sande 
Eommen] hat ſie der Janco vbereilt / vnd hat ſie geſchlagen. Der Beglerbegift auch ers 
fehlagen worden. Wiedem Meſit beg gefchehen / iſt es dieſen auch ergangen. Geſche⸗ 
hen im Jar 846. 

ie der Her: in Caramania ſolches erfahren / iſt er in Anatoli gesogen hat die 
Start Welule angriffen. Solches hat man dem Sultan Murat bald kundt gethan. 10 
Wie ers erfahren | haterfich bald aufgemacht / vnd hat den Herrn in Caramania ben 
Ibrahim beg vberzogen. Der Caraman beg iſt vor jhm ins ſteinen Gebirg gewichen. 
Seind darnach miteinander vertragen worden. Der Sultan Murat iſt widerum̃ von 
dannen auff Adrianopoli gezogen. Gleich zu derſelben zeit iſt jhme Boͤttſchafft kom⸗ 
men daß fein Sohn / der Sultan Aladin zu Amaſia geſtorben. 

Dieweiler inder Klag geweſt / hat ſich der Königin Vngern / der Janco / vnd deß 
Lazars Sohn erhaben / vnnd ſeind an Die Slaufen Ißlad kommen. Wider die iſt der 
DBegler begin Romania / der Caſam Da ſſcha / onnd der Turcan brg / mit dem gantzen 
KRomanifchen Kriegßvolck / vnd den Akenzien gezogen! haben misfnen geſtritten. Der 
Zurcan beg iſt verdagt geweſt / vnd iſt geflohen. Der Caſam VBaſſcha iſt mit den an⸗ 20 
dern Volck / ſo bey ihmeblichenigefchlagen worden. 


Murat wider . Wienunfolchesdem Sultan Murat kundt worden] iſt er von Adrianopoli auß⸗ 


gezogen mit allen feinen Genitſcharn / vnd all feinem, Hofgeſind / hat viel Romaniſch 
Fußvolck auffgenommen / vnd hat dem gantzen Land auffgebotten. Iſt zu Wintero 
zeiten geſchehen / vnnd iſt ſehr kalt geweſt. Wie er an die Chriſten kommen / haben fie 
viel Scharmügelmiteinandergehabt. Zuletzt ſeyn die Chriſten abgezogen. Der Sul⸗ 
tan Murat hat fich auch gewendt / vnnd hat ſich wider ghen Adrianopoli verfuͤgt / iſt 
mitdeß Lazars Sohn vertragen worden / hat jme feine Sand wider zugeſtellt / feind gu⸗ 
ge Freund worden. Ur 
Eshatfichaberder Ibrahim beg / der Herrin Caramania / erhaben: vnd hat das 30 
Sand Natonvnrůwiggemacht. Wieder Sultan ſolches erfahren! iſt er in Natoli ge⸗ 
zogen / hat mit ſeinen Genitſcharn Hofgeſind / vnd Natoliſchem Kriegß volck den Ca⸗ 
samamfchen Herrn vberzogen. Der Caramaniſch Her: iſt geflohen / hat aber einen 
Wann gehabt / den er für heilig gehalten / mit namen Sarum Jacup. Den hat er zum 
Sultan Murat geſchickt. Derſelb hat wider Fried vnd Einigkeit zwifchen jhnen ge⸗ 
macht. Wie ſolches gefchehen | hat der Sultan Murat ſeinem Kriegßvolck erlaubt 
wider heim zuziehen · Er aber iſt ghen Maniſſagezogen / vnd iſt gutwillig vom Regi⸗ 
mentabgeftanden / hatfeinen Sohn / den Sultan Muchemet / auff den Koͤniglichen 
Stufgefegeiondime den Chelil Baſſcha zum Voir / den Meulana Chuſron zum Ca⸗ 
dieſchier verordnet / vnd jhnen den Sohn ſampt den Landſchafften befohlen. Geſche⸗ 4o 
hen im Jar 847. 

Eshatfich aber widerumb der Koͤnig von Vngern mit dem Janco auffgemacht / 


Bong in DW hatten Bugern / DeutfchenBehaimen / Polacken / Wahlen / vnnd Walachen / ein 


gern wider die 


maͤchtig groß Bolſck zufammen gebracht / wol bey 80000. Mann / vnd haben 400. 
Städt auff Rädern gehabt / ſeind im vollen Eiſen daher gezogen / mit groſſer macht 
bey Weiſſenburg vbergefahren. 

Wie ſie nun vber die Grenitz kommen / haben ſie die Flecken Matera vnd Schuli 
verderbt / feind fortgezogen / vnd haben vmb Nigeboli alles vmbbracht und verderbt / ha⸗ 
ben das Schloß Buruuad eingenommen vnd beſetzt. Wie fie aber von Nigebon ab ge⸗ 
zogen / iſt hnen der Beg von Ngeboli deß Syrus begen Sohn / der Mechemerbegimit 50 
feinem Kriegßvolck ſo er gehabt binden nachgezogen / hat ſie zu růck angriffen / e viel 
erſchlagen / auch etliche Küriffer gefangen / die erdannan Die * geſchickt. 

Die Veʒir haben ſolches dem Suttan Murat ghen Maniſſa zuwiſſen gethan. 
Dann er ſich dahin zu ruhe geſetzt. Wiewol jhme die Bottſchafft langſam kommen / 
hat er doch ſich auffgemacht vnd iſt ghen Gelipoli gezogen. 

Wie 





der Tuͤrckiſchen Sultanen. 23 


Wie er dahinfommen/feind die Wahlen miteiner groſſen Armada sorhanden "13- 
geweſen / haben gewehrt / daß er niche Binäber kommen folte, Zuletſt iſt er auff Cons 
fiantinopofi gesogen/ gegen dem Orth vber / da ſetzo das neuwe Schloß ſtehet / iſt er in 
Kauffmanns Schiffen vbergefahren / vnd in Nomaniam komnnen Wie er zu Adria⸗ 
nopoli angelangt / hat man jhme die augethanen oder geharniſchten Chriſten / ſo der 
Mechemet beg gefangen! vnd dahin geſchickt / gewiſen Wieerdie geſehen / hat er ſein 
Augeſicht auff gehaben / vnd geſagt: Vuſere Sach wirdt / ob Gott wil / gut werden. Iſt 
bald auff geweſt/ von Adrianopolianfgezogen/ mit einem mächtigen Vol? auf Ana esimtte 
toli vnd Romania: Hat auch viel gußvolck aufgenommen üfmiedenen allen feinen Varna 
10 Feinden entgegen gezogen / vnd ſund am Waſſen bey Warne auff einander geſtoſſen / 13. 
haben hefftig miteinander geſtritten / vnd iſt viel Slutsvergoffenworden. Der König "1% 
hat auff einer ſeiten geſtritten / vnd der fehwarge Michelauff der andern ſeiten / haben 
auff den Sultan Murat ſo hart getrungen / daß ße jhme ſein Volck auff beyden ſeiten 
in die Flucht gefchlagen. Der Begler beg auf Ana toli iſt erfchlagen worden. Nur 
allein iſt der Sultan Murat mie feinem Hauffen ſteiff vnd veſt fkchen blieben. Auff ug 
den ſeiten iſt niemandt mehr vorhanden geweſt / ſonder ſeindt geſchlagen vnnd gejagt 
worden. 
In dem hat der Sultan Murat ſein Angeſieht ghen Himmelerhaben / vnd hat, m 
feinen Gott ondden Machumet angerufen /fiewolten in folchen Noͤthen jhne nicht 
20 verlaſſen. Zur ſtund hat ſich das Gluͤck gewendt. Dann der König hat auf Vber/Riniediadig. 
muth vnnd Srechheitonderdie Tuͤrcken geſprengt / vnd hatauffden Sultan Dura Tärcfe 
harc getrungen. Wie er fo fehr getobet 1 iftfein Roffgmitjhme geftrauchtondgefags "3143 
len, So baldder Fall geſchehen / iſt ein Fußknecht vnd ein Genitzar zugelauffen / haben J 
dem Roſſz die Spanadern abgehaumwen.Der Konig iſt da gelegen. Alß bald iſt da vor⸗ 
handengeweftderalte Cheſer beg / der noch von dem Gefehlechtder —0 ur, 
felb iſt vom Roſſz abgeſtanden / hat dem Konig den Kopff abgeſchlagen / denfelben dem 
Sultan Murat bracht / deß dann der Sultan gantz froh worden/ hat bald befohlen de 
Königs Kopff auff einelange Stangen zuſteckem das fiedann bald gethan / haben den 
auffgerichtond gefehrien / es ſey deß Konigs Kopff. Dafolches die fliehenden gehort / 
30 haben ſie fich wider gewendt / vnnd ſeind wider zum Sultan Murat kommen, Wie 
num das die Chriften geſehen / hat fich der Janco aufgemacht lift mit dem vbrigen 
Krieghvolck darvon geflohen. 
Wienumdie Chriſten vberwunden vnd geflohen / haben jhnen die Türdenvonat, use 
len ſeiten nachgeſagt / vnd vielerfchlagen. Diemeildie Tuͤrcken alſo nachagten / ſend 
die Senigariond Die Fußknecht vber der Chriften Waͤgen kommen haben fie gepluͤn⸗ 
dert / groß Gut gefunden ſeind mit den Gut zum Sultan Murat gejogen/ haben ein⸗ 
ander Gluͤck gewuͤnſcht / fprechend: Diefer Tag ſey heilig. Seind drey Tag fillgeles 
gen / haben daſelbſt jr Feſt vnd Freudgchabt. 
Nach dem das gefchchen/ hat der Sultan Murat die Regierung wider ſeinem 
4° Sohnidem Sultan Muchemetzugeftelle/hatiinewiderauffden Königlichen Stud 
geſetzt: er aber iſt wider ghen Maniffa gezogen. 
Wie nun der Sultan Muchemet wider ins Regiment iſt getretten / hat er bald 
neuwe Aſpri muͤntzen laſſen. Geſchehen im Jar 849. —— 
Als nun der Sultan Muchemet das Regiment inngehabt / vnd ein vollkomlicher — 
regierender Sultan worden / iſt gleich die Statt Adrianopoli gangonnd gar außge⸗ 
hrunnen. Die Genitzariſeind auch aufftuͤhr iſch worden) haben Beſſerung hrer Ber 
ſoldung begert / vnd haben darzu den gemeinen Mann ſehr erſchreckt / vnd den Hadym, "19° 
Baſſcha den Begler beg todten wollen / welcher ins Schloß gewichem iſt um Suten 
Murchemet kommen | da er dann errettet worden. Die Genigeriaberhaben viel Vn⸗ 
50 raht in der Statt getrichen. Zuletzt hat man jedem einen halben Afyeran ſeiner Beſol⸗ 
dung gebeſſert / dardurch ſie dann geſtillt worden. 
Der Vezir / der Chelil Baſſcha / vnd die andern Herrn /ſo in Romania wohneten / 
ſeind miteinander eins worden | vnd haben den Sultan Murat wider von Maniffa 
beruffen. Deriftzum Sultan Muchemeeghen Adrianopol⸗ fommen/ifthernach dens 120, 
felben Winter in Morcam gezogen · Wie ernun dahin fommen hat er die Statt Ge⸗ 
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reme zerſtoͤrt / vnd hat etliche Flecken deß Landts eingenommen: Iſt wider vmbgekehrt / 
ẽ. 1445. vnd auff Adrianopoligesogen. Geſchehen im Jar 850. 
Bon Adrianopoliifter wider in Arbaneſiam gezogen / vnd hat ins Jowans Landt 
121. das Schloß Cotziac eingenommen] vnd fonftdas Landt berauben vnd plͤndern laſſen. 
Der Abaueſen Herr / der Herr von Iſcodar / iſt vor jhm gewichen vnnd geflohen. Er 
hat deſſelben Landts ein groß theil eingenommen die Kirchen zerſtoͤren laſſen / vnd dar⸗ 
auf Mefziden gemacht ſauch daſſelb Sandemit Tuͤrcken beſctzt. 
Wieerm diefer haudlung geweſt ſeind jme Bottſchafften kommen / wie die Vn⸗ 
122. gern) Sachſen / vnd Böhmen Deutſchen vnd Walachen / ſich verſam̃let hetten ! vnd 
— cin groß Volck zuſammen bracht / vnd weren fchonghen Griechiſch Weiſſenburg an⸗ 10 
etc. £ommen/willensauffs Feld Cofowa zusichen. 
ienm der Sultan Murat folchs erfahren [ifter eilendtsauß dem Lande Ar⸗ 
baneſia gezogen / vnd ghen Sophia kommen. Da ſelbſt hat er gewartet vnd auffmer⸗ 
ckens gehabt] wo die fach hinauß wolte. Hat auch inallefeine Lande geſchrieben / allem 
Kriegßoolck auffgebotten / daß ſie ſich zu jhme verfügen ſolten: Hat gemacht 10000. 
Genitfchamm/ auch ſonſt 10000. Fußknecht angenommen / fo auff Tauͤrckiſch Azep ges 
nanut werdẽ. Es hat ſich auch ſonſt viel Voltks / die ſonſt nicht in Krieg ziehen dorfften / 
zujfmegethan. Daun ſie jhnen für einen heiligen Mann gehalten. In ſumma / er hat 
ein vᷣnzehlich Volck zuſammen bracht. Er hat ſich auch mit allerley Kriespräftung? 
alsnemlich mit Geſchuͤtz Hüchfen! Spieſſen / Armbräften! und mitallem was zum zo 
Krieg nutz iſt / wol verſehen / hat fich fertig vnd bereyt gemacht. Er hat auch den Sub 
tan Muchemerberuffen/daßer mit jhme zichen folte. 
Dieweil er nun auff dem weg / an feine Feinde zuziehen / ſeind die Walachen vber 
die Tunaw geſchifft / willens die Sandefchaffe vmb Nigeboli zuverhergen vnnd zuver⸗ 
Brennen. Es iſt huen aber nicht nach jhrem willen ergangen. Dann die Grenitz Be⸗ 
gen daſelbſt / als nemlich der Mechemet beg / der Iſa deg / der Vſgurs Sohn / ſeindt 
123. mitetlich Akenzien an die Walachen kommen / haben ſie angriffen / vnnd jhr viel er⸗ 
fehlagen. Wie ſolchs der Sultan Muraterfahren / iſt er ſehr erfreuwet worden I mit 
— auff Coſowa zugezogen. Dann er bey doooo. Perſonen zu Roſſz vnd zu 
uß gehabt. 0 
Ein andere, Wile erghen Coſowa kommen /iſt jme der Janco begegnet / haben mit einander an⸗ 
N Fa “gefangen zufchlagen! Tag vnd Nacht zufammen geſchoſſen. Zulegeift der Janco an 
zweyen Orthen angezogen hat die Taͤrcken auffbeyden ſeiten geſchlagen. Wie nun die 
auff der Rechten vnd Lineken ſeiten geſchlagen worden! feindfiegeflohen. Deß Suls 
tan Murats Hoffgefind iſt nur allein bey jhm blieben. Die Genitfcharn haben jhre 
Schildtfür ſich gehalten haben das Sefchüg herfuͤr geruckt / Haben jhre DBüchfenab 
lenthalben zugericht. Hinten zu haben ſie ſich mit den Camelthieren Mauleſeln / vnd 
Wagen vermacht ſeind feſt geſtanden / alfo / daß die Chriſten den Sultan Murat mit 
feinem Volck von der ſtelle nicht haben treiben noch ſchlagen mögen. 
Wie das ander Volck / ſo auff bepden feiten vor den Chriften geflohen! gefehen 40 
hat / daß die Chriſten wol angethan / vnd mit ſchwerer Ruͤſtung beladen: Seindt fievor 
hnen geflohen! vnd jhnen den weg eröffnet. DieChriften aber feindt wie eine Waſſer⸗ 
fiuedahın gerennt. Diefliehenden Tuͤrcken haben feiten halben wider gewendt / vnnd 
haben das vnangethane Kriegßvolck der Chriften angriffen. Dann fie Bloß gewefen. 
In die haben ſie mit jhren Saͤbeln gehackt. Wie die Bloſſen folchesgef chen / feindt ſie 
den angethanen Reutern nachgeeife. In ſolchem thun haben fich die Reuter nicht 
wenden mögen] haben einander ſelbſt augefangen zu wuͤrgen / vnd ſeind alſo in eine ge⸗ 
meine Flucht kommen. Wie ſolches geſchehen / haben ſich die andern / ſo vor geflohen 
Chriſten wer · waren / geſamlet / vnd haben den Chriſten biß in hr Wagenburg nachgeeilt. Da haben 
den erlegt. fie den Tag biß auff den Abend/ vom Abend biß auff den Morgen geftrizten, Wie der so 
SJanco folchsgefehen i ſt er mit Liſten vom vbrigen Volck auß der Wagenburg gewi⸗ 
+ chen vnd geflohen. Nach dem ſeindt fievberwundenworden/onnd haben die Tuͤreken 
dep Jauco Guͤter geplündert] fein Geſchuͤtz / vnd Artillerey / vnd Munition genom̃en / 
habens dem Sultan Murat bracht haben einander empfangen] die Haͤndt einander 
gehenleinander Glůck gewuůndſcht /ſeindt daſelbſt drey Tag ſtill gelegen / haben gefeyrt / 
vnd 
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vnd feind Frofich geweſen. Wie folchs beſchehen / iſt der Sultan Wuthemet vor feinem dig, 
en Adrianopofi — —— hat ſich zu Cofowa begeben im Yarssz, 449 
Der Sultan Murat iftauchauffXorianopofifeinem Sohn Sultan Muche⸗ 
met nachgezogen / iſt da eine weil ill geſeſſen / vnd hat geraſtet Er hat aber den Begler 358 
begin Romania mit Kriegßvolck geſchickt / das Schloß Gergoni Zubauwen Wie ers — 
verbracht / iſt der en Anatoli auffs Gebirg gezogen /friſche Lufft zu 
empfahen. Geſchehen im Jar 853; N”: — 
206: 
willens das Schloß Veligrad eynzunemmien. Er hats aber nicht gewinnen moͤgen. 
10 Iſt alſo wider ghen Adrianopoli gezogen / hat ferner keinen Zug mehr gethan / inkeinen 
Krieg mehr ſich begeben. Vndiſt am o. deß Monats Muherenan einem Mitwoch 
geſtorben / im Jar 855, Hat 31. Jar regieret. ande Fischen 


SVLTAN.MVCHEMEiT.CHAN; 


Der ander diß Namens vnd ſonſt der neundt Fuͤrſt / us ve 
Br Oſmanier Geſchlechts. 


Nach dem iſt der Sultan Muchemet ins Regiment getretten / den 16. deß Mo⸗ U 
stats Muheren mit ſeinem Krieghvolck auff Caramaniarı geruckt / den Heren daſelbſt / 
den Ibrahim beg /vberzogen. Sie ſeind aber bald vertragen worden. Iſt alſo nach die⸗ 
20 ſem auff Adrianopoli zugezogen / hat die neuwe Burg angefangen subauiden, Geſche⸗ 
hen im Jar 855. ) a J ; & Kap Ciao, 
Das ander Jar hernacher hat er nicht weit von Conſtantinopoli hinter Golata / 
ein veſt Schloß ans Meer bauwen laſſen. Geſchehen im Jar g88. — 
Wie nun das Schloß gebaumet vnd vollendet worben/ hat er ſeine Mandata oder — 
efelchsbrieffe in all feine Sande vnd Gebiete gefehitkt/Bacall fein Sericgoofek au "War 
Anatoli onnd Romania zufammen bracht! auch 20006, Fußknecht angenommen / 
10000. Genitſcharn geordnet / vnd ſeind /me viel andere zugezogen / die ſonſt icht her⸗ 
gen ziehen doͤrffen. Er hat wie die Trachen Büchfen gieſſen laſſen / vnd iſt alſo von 
Adrianopoli mit dem Sefchüg vnd ſo maͤchtigem Kriegßvolck aufgeogen und hat 
30 fihfür die Statt Conftantinopofi gelagert: Da er dann die State beſchoſſen / die 
Maurenond Finnen serbrochen. j Ä 
Dieweilaber die Chriften darin fo groſſe Wehr theten / doch die Statt vor ſhme Seufäpinopes 
nicht erhalten kundten / hat er ſie ſeinem Krieghvolck breiß geben In dem ſeyn die Tuͤr⸗ 
cken hefftig angetrerten/haben lee, Va die State mit gewalt eyngenom̃en. 
Im 20,05 Monats Rebuilula habedie Türtken die Start Conſtautinopoli 129, 
gewunnen und erobert. \ . 
Da ſie nun in ſeine / deß Sultans Muchemers] gewalt kommen: Hat er ſich der / 
ſeltza mein Gebaͤuw verwundert / it in de Statt vmbgeritten. Wie er auff den Atmei⸗ zzo . 
dan kommen hat er daſelbſt geſehen eine ſteinere Seulen/ darauff geſetzt ein dreyfache 
49 füpfferin Schlange / mit dreyen Kopffen, Wie er diß geſehen / hat er gefragt / was da 
fuͤr ein Abgott wer. Hat mit eim Pußdigan darnach geworffen / hat der einen Schlan⸗ 
gen Kopff die vntere Lefftzen abgeworffen —— — ſeind viel Schlanz) 
geniider Statt gefehen worden. Wie folchser olgt haben jhne die Leute beredt / daß 
es ferner ʒu friede gelaſſen Dann durch daſſelb Sid IE gemacht] daß fein Schlag 
hat in der Stättfeynddrffen. Welche Seufenoch auff den heutigen tagftche. Dnd 
wiewol nach abwerffung der einen Füpfferin Schlang vnter Lefftzen Schlangen in 
die Statt kommen ſeind konnen oder moͤgen ſie doch niemandt beſchaͤdigen 
Es iſt auch ein kuͤpfferin Pferde auffgericht geweſt / darauff ein kuͤpffern Mann 
geſeſſen / welches er auch Binwegrei fien hat laſſen Durch daſſelb ſoldde⸗ Peſtilentz der 
50 weg verbunden geweſt ſeyn / damit die in der Statt nicht hab regieren mogen 
Nach eynnemmung der Statt Conſtantinopoli / ſt er in Anatoli auffs Gebirg ge⸗ 
voen ſich zu erfriſchen Wie er vom Gebug kommen / iſt er in Mbaneſiam gerurke/hae 182; 
das Schloß Siurigedafeldfteyngenommen, Geſchehen im Jar 858, E.1453, 
Auff dasandır Farıfkervor Mona gesogen!bats epngenommen, DanndieChtir 12, 
Ren hatiens wider erobert, Gefchebenim Jar 859, Era 
€ Nach 
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Niech dieſem iſt er vor Griechiſch Weiſſenburg geruckt / hats aber mieht kundt ges 
— — Begler beg Daiarahe Baſſcha / iſt dafelbfterfihlar 
gen worden. Im ſelben Jar ſeindt zwene Tomesen erſchienen / einen gegen Auffgangt 
derander gegen deidergang · Geſchehen im Nager ia ze hi mins : 
Wie er widergehn Conflantinopoli Fomen hat er Hochzeitliche Feſt gehalten! 
hat ſeinen Sohn / den Sultan Baiaſit / beſchneiden laſſen / im Jar 8sı. * 

Nach diefem hat er ſich wider auffgemacht / iſt in Morea gegogen/hatdariiien die 
Statt Sotdos vnd etliche Stecken eyngenommen· Geſchehen im Jar 802. 


dem iſt er vor Semendre gezogen. Der König auß Boʒna hat jme Semen⸗ M 


drewiiigauffgeben/im Jar 863. ——— 
n Worea gezogen / hat darinn viel Caſtel vnd Staͤttlein eyngenom⸗ 
inen An einem Freptag Morgens in die Sonne verbuchen / daß es gar ſinſter worden! 
im Jar 884 — 

a diefem ift er mit all feinen Kriegßvolck in Anatoli gezogen iſt fortgeruckt / 
hat eyngenommen die Statt Caſtamone / Sinap / vnd Taraboſan. Hat alle dieſelbe 
Landiſchafft auch vnter ſich gebracht. Iſt von dannen wider ghen Adrianopoli gezo⸗ 
aepedeeer vnd geruhet. Geſchehen im Jar 865» nn: 

J Exr hat ſich widerumb erhaben / iſt in die Walachey gezogen / vnd hat den Wala⸗ 
Hiſchen Beiden Dracolgenannt / vberzogen · Der Walachiſch Weidahatjbnebey 


















nachttichen meilnberfallen wollen / hat aber wenig außrichten mögen Iſt nachmals ins 2@ 


ngerlande geflohen! den dann der Koͤnig von Bugern gefänglich angenommen hat. 

Mitlergeichatder Sultan Muchemet die Walachey eyngenommen. 
Erhat auch eine Armada in die Inſel Mieylin geſchickt / vnd er iſt felbft auß der 

Walarhepjmäingteli gezogen. Die Fnfel Mitpliniftenngenommen/im Jar 866. 

I Auß2 (natoli iſt er widerumbghen Eonfrantinopoli kommen / hat daſelbſt etliche 
Gebämwanffrichtenlaffen / vnd auch den Maͤchmut Vaſſcha feinen Vezir in Mora 
geſchickt welcher dar innen etlich Stecken erobert / im Jar 367 

Nach dieſem hat er ſich auffgemacht / iſtin Bozna gezogen] hat das Landt eynge⸗ 
nommen / den Konig gefangen / vnd toͤdten laſſen / hat nach diefem Herzegouina vnd 


Eowat erobert/ ſich von dannen gewendt / vnd wider auff Conſtantinopoli gezogeul 30 


im Jar do⸗o. —— 

Das nachfolgend Jar 876. iſt er zu Conſtantinopoli ſtill geſeſſen. Volgends iſt 
er in A banefam gezogen hat darinnen deß Hertzogen Jowans Land eyngenommen · 
Zur ſelben zeit iſt ein groſſes Sterben vnd Peſtilentz vnter fie kommen. Er aber iſt ghen 
Phiucbe gezogen / ſonſt Philippopoligenamit / daſelbſt ſtill geſeſſen / in Jar 871. 

Iſt von Phitibewiver in Arbaneſiam gezogen / hat das meiſte theil deß Lands eyn⸗ 
genommen / im Jar 8723). 

Auß Arbaneſia iſt er in Anatoli gezogen / vnnd fort in Caramania / daſelbſt das 
Schloß Giolkiſar eyngenommen. Iſt von dannen wider auff Conſtantinopoli kom⸗ 
men /daſelbſt eine zeit ſtul geſeſſen / im Jar 873- 

Hernach wie er dann nicht lang ruhen noch raſten mögen iſt er ſelbſt zu Land auff 
Egripos zugeʒogen | hat den Machmut Daflcha auff dem Meer mit einer Armada/ 
mit 12000. Wann beſetzt/ dahin geſchickt. Wie die darfür kommen ! haben die Chriſten 
daſelbſt treffenlichen Wider ſiandt gethan. Wie aber zuletzt die Mauren vom Geſchuͤtz 
serftöre vnd zerbrochen worden: Iſt das Schloß ſampt der Statt mit dem Sturm vnd 
Gewalt erobert / vnd das Land darumb zu gehorſam bracht / im Jar 874. 

Wie nun Egripos eyngenom̃en / hat er ſich gewendt / iſ wider ghen Conſtantinopo⸗ 
ligezogen / hat ſich zu ruhe geſetzt / vnd auch neuwe Aſpri muͤntzen laſſen / im Jar 875: 

Dleweil er aiſo zu Conſtantinopoli ſtill geſeſſen / hat deß Vſun Chaſan / deß Kids 


nigs in Parthien Hauptmann mie Namen Juſufze beg / ſich erhaben : Hat in Arme⸗ 56 


nia die groſſe Statt Tocat gepluͤndert / iſt auch in Caramania gezogen. 
Zuderfelben zeit hett er ſeinen Sohn / den Sultan Muſtapha / dahin geſetzt: Wels 
cher ſich auffgemacht / iſt wider die Parthier gezogen hat die geſchlagen / den Juſufze 
beg gefangen / vnd jne ghen Conſtantinopoli feinem Vatter / dem Sultan Murkemett 
geſchickt. Sefchehen im Jar 8774 \ 
Zur 
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Zur felben seit hat er fich auffgemacht / iſt in Anatoli gezogen hat feine Mandat 
außgeſchickt / das ſich allfein Kriegßvolck zujm in Anatoliverfaiien folten / hat darzu 
20000. Fußkuecht auffgemahnt / auch verordnet / daß 10000. Genitfcharn ſolten er⸗ 
fuͤllet werden / deßgleichen gehabt 10000. Hoffgeſind. Summa / daß er mehr dann 70. 
oder So. tauſent Mann zuſammen bracht. 

Mit denen allen iſt er in Parthien geruckt / Hat den König daſelbſt / den Vſun Cha⸗ Machemets 
ſan vberzogen. Hat auch feine Söhne] den Sultan Baiaſit / den Sultan Nuſtapha / ka ara 
vnd den Sulcan dem mit fich genommen: Iſt mit einem ſo machtigem Rrieghoolk gan 0” 
fortgezogen / hat viel Maͤrckt und Stättlein eyngenommen. Hat auch dashohe vnd 

10 veſte Schloß Carachifar erobert. 144. 

Der fun Chaſan iſt jhme nicht entgegen gesogen / hat eine Liſt erdacht / vnd hat — 
fein Kriegßvolck hin vnd wider im Lane verſteckt. Dieweil aber der Begler beg auß Derfianee 
Romania | der Chas Murat] den Vorzug gehabt / iſt er vnverſehens auff das Perſia⸗ Streit, 
niſch Kriegßvolck geſtoſſen / alfo / daß fie miteinander zum fchlagen Fommen, Und 
demnach die Parthier ſtarcker geweſen / ſeind die Romanifchenzererennt/ond darzu der 
Regler beg erfchlagenmorden. Weil die Parthier dieſe geſchlagen / haben ſie auch jhr 
Or dnung verlaſſen / vnd in einer Vnordnung jhren Feinden nachgeſagt. Seind alſo 
kommen biß zum Hauffen / dader Sultan Muchemet gehalten. Sonunder Sultan 
Muchemet geſehen daß die Parthier jhr Ordnung verlaffen /haterinfiegefegt. Wie 

20 das der Bfun Chaſan vermierckt /hat er auch ein Hertz gefaßt /ondiftjme mit ſeinem 
Hauffen entgegen gezogen. 

Als ſich nun die zwey Heer Durcheinander gemengt / iſt ein harter Streit geſche⸗ 
hen. Es haben auch deß Sultan Muchemets Soͤhne mit jrem Kriegßvolck hart auff 
die Darthifchen getrungen. Auff der andern feiten hat der Machmut Baflcha / vnd 
der Daut Baſſcha Beglet beg auß Anatoli / mit dem Geſchůß hart auff die Feind ge⸗ 
troffen / vnd ſeind dem Parthiſchen Kriegßvolck hefftig angelegen. Darzuiſt deß Vſun 
Mel Sohn einem fein Haupt abgeſchlagen / daſſelb dem Suftan Muchemee 145. 

racht worden. 
Dieweil nun die Parthier ſoſchen Vberlaßt / vnd das Geſchuͤtz nicht haben erdul⸗ Be, 
30 den mogen | hat fich der Bfun Chafanin einegemeine Flucht begeben! darin jhme an 
dann viel Volcks vmbkommen / vnd haben jhm hernach fein Lager oder Wagenburg 
gepluͤndert. Deß Tuͤrcan begen Sohn / der Dmerbegift drinnen gefangen geweſt. 
Den haben fiefrey gemacht, Der Sultan Muchemerift durchauß obgelegen. Ge⸗ 
ſchehen im Jar 878. C.1474. 

Nach dieſer That iſt der Sultan Muchemet wider auff Conſtantinopoli gezo⸗ 
gen / daſelbſt ſtill geſeſſen: Hat aber den Sole man Baſſcha / der ein Eunuchusgeweft/ 
vnd Begler begin Romania mit viel Krieghvolck auff Iſcodar geſchickt. Wie der da⸗ 
hin kommen / hat ers ein lange zeit beſchoſſen / vnnd iſt auff beyden ſeiten viel Volcks 
vmbkommen / hats aber nicht gewinnen konnen / ſondern iſt abgezogen. 

40 Eben zur ſelben zeit hat der Sultan Muchemet feinen Vezʒir / den Machmur 
Baſſcha vmbbringen vnd zerhacken laſſen. 

Da nun der Soleiman Baffcha von Iſcodar abgezogen / vnd das Schloß nicht Turcken in der 
hat eynnemmen mögen / iſt er in die Moldamwgezogen: Dem gleich der Woldawiſch Zredanger 
Waiuoda mit ſeinem Volck entgegen gezogen. Wie ſie aneinander kommen / haben ſclagen 
fie Ritterlich miteinander geſtritten. Dieweilaber das Tuͤrckiſche Kneghoolck vor 146, 
dem Schloß Iſcodar můde war worden auch groffe Froft und Kälte damals eynge⸗ 
fallen / wie ſie in die Moldaw kommen: Il jhnen der Muht entfallen / haben keinen 
Wider ſtandt thun konnen / ſeind von dem Moldawiſchen Waluoden / vnd von ſeinem 
Kriegßvolck geſchlagen worden / im Jar 879. &ı 

30 Ferner iſt der Sultan Muchemet zu Conſtantinopoli ſtill gefeffen / hat ſeinen 
Vezir den Geduc Achmet Baſſcha mit einer Armada auff das Schwarge Meer] 147. 
auff Cofe / mit etlich viel tauſent feins Krieghvolck⸗ geſchickt / hathm auch zugeben '#° 
schen tauſent Azeppi auff die Armada / darzu 10000. Gemhari. 

Wiefie dahin kommen haben ſie die Statt Cofe / darzu das gantze Sande eynge⸗ „Eofeson Tar · 
nommen. Die Tatarn / ſo hrim Tatari genanne werden / unddie Tatarm foim ganz Sen Prgenom- 

ei sen Lande 
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en Sand Deſcht wohnen / haben ſich jhnen auch ergeben. Alſo hat der Gedue Achmet 
—5638 — daſelbſt dem Sultan Muchemet zu gehorfam bracht im 
Jar 880. — 

Nach dieſem hat der Sultan Muchemet all ſein Kriegßvolck zuſammen gefors 
dert / iſt in die Moldaw gezogen. Wie er ins Lande kommen / iſt ihm der Moldawiſch 
Waiyoda entgegen gezogen / hat mit jme Ritterlich getroffen vnd geſtritten. Aber der 
Moldawiſch Waiuoda iſt vnten gelegen / hat die Schlachi verloren / hat das Sand vers 
laſſen / vnd iſt mit den vberbliebenen darvon geflohen. Die Tuͤrcken haben das Landge ⸗ 
pluͤndert vnd beraubt / das Vol / ſo ſie bekommen moͤgen / darvon geführt. Von dan⸗ 
nen hat ſich der Sultan Muchemet gewendt iſt auß dem ſelben Sand geſchieden / vnd 10 
iftans Waſſer Moraua kommen. Daſelbſt hatten die Vngern eine Veſtung gebau⸗ 
tet. Deſelb hat er eyngenommen / vnd nach der Eroberung iſt er wider auff Conſtan⸗ 
tinopoli zugezogen / im Jar 881. 

Dieweilernunzu Con ſtantinopoli in ruhe vnd friedlich geſeſſen / hat er drinnen vm̃ 
dasneumwe Schloß eine Maur führen laſſen / vnd hat auch den Begler beg den Solei⸗ 
man vaſſcha / in Moreagefchickt. Es iſt jm aber micht Glůcklich gangen hat ſich auß 
dem Land gewendet / iſt ins Land Vngern gezogen / da es jme gleich wol auch nicht ge⸗ 
lungen / hat groſſen ſchaden empfangen / durch viel Volcks erlegung / im Jar 882. 

Der Sultan Muchemet hat ferner nicht raſten moͤgen / hat ſich auff gemacht / vnd 
iſt für Iſcodar gezogen / darauß jme dann groſſer widerſtand gefchehen. Dann jme viel 20 
Volcks daſelb vmb kommen . Legtlich! ſo er es nicht hat eynnemmen koͤnnen / iſt er dar⸗ 
von abgezogen hat Plochhäuferdarumb ſchlagen laſſen. Wie die Chriſten durch lau⸗ 
ge Belagerung dariñ ermůdet / haben auch feine Koſt noch Liferung mehr gehabt / ſeind 
matt vnd ſchwach worden / haben darzu feine vertroͤſtung gehabt / erledigt oder entſetzt 
zu werden: Seind ſie mit den Tuͤrcken verglichen worden / daß ſie mit Haab vnd Gut 
abziehen mochten / vnd haben jnen das Schloß Iſcodar eyngeraumt / im Jar 883. 

Der Sultan Muchemet da er von Iſcodar abgezogen / iſt auff Conſtantinopoli 
geruckt / hat ſich zu ruhe geſetzt / vnd hat die hernach genannte Hauptleut mit viel tau⸗ 
font Ateni ins Land Vagern geſchickt / als nemlich den Ali beg Michalogli / deß Chu⸗ 
ſeins Sohn den Iſa beg / vnd den Bali beg Malcotzogli. Dieweil aber die Vngern gu⸗ 30 
tefundefchaffe gehabt / ſeind jnen die Tuͤrcken vnverſehens in die Haͤnd gerahten I ha⸗ 
ben dapffer mit jhnen geſtritten. Der Iſa beg iſt in der Schlacht vmbkommen / Die an⸗ 
dern ſeind zertrennt vnd geſchlagen worden / im Jar 884. 

Der Sultan Muchemet iſt diß Jar auch ſill geſeſſen / hat ſeinen Vezir den Mies 
fie Baſſcha / mit viel tauſent Krieghvolcks / vnnd mis einer mächtigen Armada auffs 
Heer abgefertigt / die Statt vñ Inſel Rhodos zu vberziehen. Er iſt wol darfuͤr kom̃en / 
aber er hat fie nicht gewinnen mögen/ift widerumb mit groſſem ſchaden abgezogen. 

Er hat auch zur felben zeit feinen andern Vezir den GeducAchmer Baſſcha I mit 
mächtigem Voick ond groffer Armada ins Welſchland geſchickt. Wie der hineyn kom⸗ 
men/hater Otranto die Statt daſelbſt eyngenommen / im Jar 885. 40 

Nach dieſem iſt der Sultan Muchemet zu Conſtantinopoli auffgeweſt / iſt vber 
Meer in Anatoli gezogen / vnnd iſt am dritten tag deß Monats Rebuilula / an einem 
Donnerſtag vmb Veſperzʒeit / auff der Teckiur Wieſen geſtorben. 

a Senitfcharn ſeind zu ruck ghen Conftantinopofi kommen haben die Stats 
geplündert. 


SVYLTLTAN. BATASIL.CHAN, 
Derander diß Namens / vnd ſonſt der zehendt Fuͤrſt / 
Dfmanier Gefchiechts. 
. Am 19, dep Monats Rebuilula if fein Sohn der Sultan Baiaſit von Ama 
indie Statt Conftantinopoli fommen/iftauff den Königlichen Sul —— ln * 
ſtatt fens Vatters regierender Herr worden. 
Wie er etliche tag zu Conſtantinopoli ſich verhalten / hat ſich fein Bruder / der 


Krieg zthen Sultan Zem/auß Caramania erhaben / iſt ghen Pruſa gezogen / hat ſich daſelb ſt nider⸗ 


gelaſſen. Der Sultan Baiaſit hat den Geduc Achmet Baſſcha mit dem Kriegßvolck 
auß Pu⸗ 
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auß Puglia beruffen hat viel Volcks auffbracht / vnd iſt wider feinen Bruder Zem in 
Anatoli gezogen. Wie ſie einander begegnet / iſt der Zem vberwunden worden. Als bald 
iſt Sultan Zem in Caramaniam geflohen. Vnd wie jhne der Sultan Baiafit auch 
daraufvertrichen/hater fich gewendt / if wider ghen Conſtantinopoli gezogen) hat von 
dannen auß / den Geduc Achmet Baſſcha wider in Caramania geſchickt. 

Weil derſelb in Caramania geweſen / haben die Walchen Puͤglia wider eynge⸗ Otranto den 
nommen/die Tuͤrcken / ſo zu Otranto in der Beſatzung gelaſſen / alle gefaͤnglich beko⸗ Täreten wider 
men / im Jar 886. GC 

Der Sultan Baiaſit iſt zu Conſtantinopoli auffgeweſt / vnd wider ins Sande Ca⸗ 

10 ramania gezogen. 

Wie nun fein Bruder Zem von der Wallfahrt auff Mekie wider kommen war / 155 
haben fie abermals in Caramania miteinander geſtritten · Aber der Sultan Zem iſt Zum echt zu 
wider vnten gelegen / auffs Meer geflohen/ vnd in Italiam fich begeben. Der Sultan den Chriften. 
Baiaſit hat fich nach demgewende/if wider auff Conftantinopoli gezogen. Von dan⸗ 
nen iſt er auff Adrinopoligeruckt. 

Die ſechſte Nacht deß Monats Schewal / hat er alle ſeine Peziren zu Gaſte gela⸗ 
den / ſampt auch dem Geduc Achmet Baſſcha: Hat mit jnen Wein getrunken /vnder- 
nem jeden Vezir ein Kleid geſchenckt | aufgenommen den Geduc Achmet Ba ſſcha: 5% 
Den er auch darzu hat vmbbringen laſſen / im Jar 887. — 

20 Gleich zu der zeit iſt deß Herrn in Caramania Sohn / der Caſam beg / den er bey 57 
jm gehabt / auch geſtorben. 

Nachmalsiftder Sultan Baiaſit außgezogen hat ſich zu Sophia nidergelaſſen / 
ein mächtigen Hauffen Volcks bey einander gehabt. Von denſelben hat er einen groſ⸗ 
fentheilans Waſſer Moraua geſchickt / daſelbſt zwey alte Schloſſer befeſtigen laſſen: 

Vnd hat ſich darnach wider auffgemacht / vnd von Sophia ghen Conſtantmopoli ſich 

begeben / im Jar 888. E.1484, 
Im Monat Rebuilula / an einem Dinftag/ iſt die Start Adrianopoli mie ſampt 

den Kauffhaͤuſern außgebrunnen. Der Sultan Batafıt hat auch zur felben zeitein 

Spitalnahend bey dem Waſſer angefangen zu bauwen. 

30Von Adrianopoli iſt er auffgebrochen / durch die Moldaw gezogen | hat das 159% 

Schloß Kili eyngenommen. Bald darnach an cinem Mitwoch / hat er dafelbt das 

Schloß Kermen auch eyngenommen. Vnd nach dem er diefe Landſchafft erobert / hat 

erfich gewendt / it wider auff Adrianopoli gezogen / im Far 839. Eıa35, 

Zu derſelben zeit iſt ein Finſternuß der Sonnen worden vnd der Sultan Baia ſit 
iſt ing Gebirg gezogen /ſriſche Lufft zu empfahen. 

Daſelbſt hin ſeind drey Bottſchafften zuj hme kommen: Eine auß Indig / die an⸗ 
der von Alkeiro / die dritt auß Vngern: Weiche er nacheinander verhort / jrem begeren 
willfa hrt / vnd fiereichlich begabt vnd wider abgefertige. 

Nach dieſem iſt ſein Begler beg / der ein Berſchmener geweſt / der Alibeg / mit viel 

40 Volcks indie Walachey gezogen / vnd hat ſich mit dem Walachiſchen Waluoda ver⸗ 
einigt / ſeind miteinander in die Moldamwgeruckt/habensgebrennt/beraubt/ond gepluͤn⸗ 
dert. Iſt alſo der Ah Baſſcha mit groſſem Gut wider auff Adrianopoli zugezogen / 
im ar 390. C1488. 

Der Sultan Baiaſit iſt ferner ftillgefeffen / vnd hat ſeine Hauptleut / als nemlich 
den Iſkender beg den Bali beg / deß Malkoiſchen Sohn /abgefertigt / widerumb indie 
Walacheh zuzichen / den Waluoden dainn zubereden/ daß er wider mit Jhnen indie 
Moldaw eynfallen ſolt. Das dann geſchehen / ſeind hineyn gezogen / das Land gepluͤn⸗ 
dert / haben wider groß Gut herauß geführt. 

Dieweil es in Romania geſagter maſſen zugangen / hat ſich auff der andern feiten 

5° der Sultan zu Alkeiro geregt / mit ſampt feinem anhang: Als nemlich / mit dem Vſun Tarcken vnd 
Vßbeg: Haben jr Kriegßvolck zwiſchen Adana und Terſis zuſammen bracht. Auff Mamelucten 
deß Sultan Baiaſits feiten haben ſich auch Sanziaken in Anagofi verfaimlet] als "rs 
nemlich deß Sultan Baiaſit Eyden / der Ferhat beg / der Begler beg auß Caramania / 101. 
der Caragos beg: Vnd ſeind famptlichwider die Sultaniſchen gezogen. Wie beyde Tarckenvon 


Heer zufammen kommen / haben fie Kitterfich miteinander troffen. Die Sultaniſchen — 
€ ij haben \ 
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Habendie Baiaſitiſchen in die Flucht gefchlagen / vnnd iſt darzu deß Sultan Baiaſit 
Eyden / der Ferhat beg / vnbkommen. 

Bald nach dieſem Geſchicht / hat der Sultan Baiaſit befohlen / daß deß Cheſer 
begen Sohn / der Mechemet beg / vnd deß Hertzogen Sohn / der Degler begin Romas 
itiaworden war / mitdem Romanifchem Kriegßvolck in Anatoli ziehenfolten / vnd ſol⸗ 
ten ſampt dem Natoliſchen Kriegßvolck den Sultan oberziehen / das fie dann gehor⸗ 
ſamlich gethan. 

Wie nun die dahin kommen / ſeind die Sultaniſchen auch bereyt vnd fertig gewe⸗ 
ſen / haben miteinander troffen / vnd iſt eine groſſe Schlacht geſchehen. In derſelben 
Schiacht iſt deß Hertzogen Sohn / der Achmeti Baffcha /mit feinem Roſſz gefallen / 10 

ee den die Sultanifchen gefangen  onnd zum Bfbeg geführt haben welchen dann der 
geissiagen  Wfbeg gefänglich verwaren taffen. Zu derſelbigen zeit Haben die Baiaſitiſchen eine 
groſſe Schlachtverloren, 

MWienunfolchesder Sultan Batafit innen worden/hater feinen Vezir / den Daut 
Baflchal mit einemmachtigem Bolck bber den Sultan gefchieft / dem dann die Sul⸗ 
tanifchenentgegengezogen. Aber der Lafft hat dem Daut Baſſcha daſelbſt nit ſchme⸗ 
Fen wollen / hat ſich bey zeiten gewendt / iſt hinder ſich gezogen. 

183 Der Hertzog auß Dulcadir der Aladeule hat fich zum Daut Baſſcha verfügt] 
dem dann der Daut Baſſcha groffe Ehr erzeigt. 

Wie ſich der Daut Baſſcha von den Smaniſchen gewendt / iſt er ins Land Wars 2° 
ſae gezogen / hat die Herrn drinnen gefangen / etliche vmbbracht / mit etlichen ſich vergli⸗ 
chen vnd vereynigt / hat ſie wider hineyn ziehen laſſen. Die Herm im Land Turgut ſind 
vor jmegeflohen/doch zuletzt auff Geleyt wider zum Daut Baſſcha kom̃en | ſeind mit 
jme vertragen worden / vnd Haben ſme geſchworen. Sonun dieſe Sachen verlauffen / 
hat der Daut Baſſcha dem Krieghvocck erlaubt / wider heym zuziehen: er aber ſelbſt iſt 
inder Landſchafft Wiſenahieſi wider zudem Sultan Baiaſit kommen. 

Zu derfelben zeit iſt ein anſehenliche Bottſchafft auß dem Land Vngern zum Ba⸗ 

104. jafitfommen/ mit namen Jachſchis. Wieder zum Sultan geführt! hat er jne gnaͤdig⸗ 
Vngeriſch bott⸗ lieh angehort: nach der verhorung / wie Gewonheit iſt | bekleydet: vnd hat jnen alſo mit 
fehaffemurdeer, groffer Ehrbeweiſung vnd Gnaden wider abgefertigt. Wie nun die Bottſchafft im 30 
ſchlagen Heymziehen geweſt / vnd ſchon an die Grenitz Semendre kommen war / hat daſelbſt ein 

i eiſcher Ricterßmann | der da geweſt / mit namen Gaſi Muſtapha / ſich auff ſein 
Koffz geſetzt / die Bottſchafft angereũt / jne mit feinem Saͤbel verwundt / daß er daſelbſt 
tode blieben. Vnd iſt die Brſach deſſen geweſt / daß derſelb Herr oder Abgeſandter gez 
fagten Gafi Muftapha mit ſampt feinem Brudern gefangen gehabt / deß Muſtapha 
Bruder geſpiſfet den Muſtapha gezwungen! feineneigenen Bruderam Spiß zubraz 
ten Jauch jmedem Gaſi Muſtapha feine 32. Zent außreiſſen laſſen. Diefer vrſach hal⸗ 
ben als er jne daſelbſt gefunden / hat er jn vmbbracht. Gleichwol iſt der Gaſi Muſtapha 
61487. | daſelbſt auch vmbbracht vnd erſchlagen worden. Geſchehen im Jar 891. 

Der Sultan Baiafit Hat fich auß Anatoli erhaben / iſt ghen Conſtantinopoli ge 40 
zogen / hatfeine Mandat in alle feine Sand außgeſchickt / und hat auß Anatoli vnd Ros 
mania einmächtig Volck zuſammen bracht/hatdie auff Arabiam gefchicktljinen den 

155. Ai Baflchalden verfchnietenen/zum Dbriftenverordnet. Wie der mit dem Volck ghen 
Adana kommen | haben ſie das Schloß daſelbſt verneuwert gebeſſert / vnd befeſtiget 
Ca 489. vnd haben ſonſt etliche Flecken eyngenommen vnd beſetzt / im Jar doz. 
SWie him die Baiafitifchen mit Eynnemmung vnd Erbauwung dieſer Schloͤſſer 
See flat vmbgangen / haben] ſich die Sultaniſchen auch auffgemacht / ſeind wider jre Feind ge⸗ 
Fe ramels, sogen.Als fie zuſam̃en kom̃en / iſt eine groſſe Schlacht geſchehen / vnd wiewol die Sul⸗ 
EIN tanfchen getrennt worden! hat jnen Doch Ali Baffcha fein Kriegß volck nichtnacheilen 
oder jagen laſſen / foͤrchtend / das Gluͤck moͤcht ſich wenden. Vermeynte auch / er hette 50 
gnug Ehrerlangeifoerfie getreũt. Wolte gleichsfalls vermeiden / daß fein Kriegßvolck 
nicht zuviel ermůdet. Hat ſich nach dieſem auffgemacht / iſt wider heym gezogen. 

Nach dem aber die Baiaſitiſchen abgezogen waren / haben ſich die Sultaniſchen 
wider verſamlet / Adana vnd Terſis belaͤgert. Dieweil ſie aber die nicht gewinnen kund⸗ 
gen / ſeind ſie wider abgezogen. Haben aber nicht lang ſich geſaumet / ſeind bald wider 

mit Ge⸗ 
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mit Geſchuͤtz vnd Ruͤſtung vor Adana gezogen | haben das Schloß geſtuͤrmet vnd ge⸗ 
wunnen | habens zerſtort / vnd wuͤſt ligen laſſen / feind wider heymgezogen. Geſchehen 
im Jar 894 j 

Gleich zu derfelbenzeit an einem Donnerftag vmb Imbiß / iſt in der State Conz 
ſtantinopoli ein Erdbidem gefchehen / daß viel Haͤuſer vmbgefallen: vnnd iſt auch die 
State Pruſa verbrunnen / ſeind darinn 25, Quartier außgebrennt. 

Nach dem hat der Sultan Baiaſit widerumb ein maͤchtigs Volck verſamlet / hats 
in Anatoli geſchickt / vnd hat auch jnen den Iſchender beg / den Migalogli / zum Obri⸗ Turckẽ vom A⸗ 
ſten geſetzt / me befohlen / daß er den Hertzogen deß Lands Dulgadir / den Aladeule / ſolt Meute erlegt. 

20 vberziehen. Wie ſie demſelben ins Sand kommen / ſeind fie ohne forcht drinnen gelegen / 
vermeynend fie weren gar ſicher. In dem hat ſie der Aladeule vnverſehens vberfallen! 
vnd ſeind daſelbſt dem Iſchender beg zween Sohn erſchlagen worden / hat darzu den 
Iſchender beg auch gefangen / jne dem Sultan ghen Alkeiro geſchickt. 
Wie nun ſolches geſchehen / hat nichts deſto minder der Sultan Baiaſit Hochzeit 166 
gehalten / vnd hat drey Tochter dreyen Herrn geben· die eine deß Vſun Chaſans Son / 
die ander deß Vſgurles Sohns Sohn /die dritte deß Daut Baſſcha Sohn. 

Nach der Hochzeithat er wider ein Berfamlung deß Kriegßvolcks außſchreiben 
laſſen. Gleich wie fichdas Volck jmmerdar zu jme verſamlet / iſt zu jm eine Bottiſchafft 
kommen / welche vom Sultan zu Alkeiro geſchickt worden. Wie dieſelb ankommen / ha⸗ 

20 ben ſie vnverhoͤrtwider abziehen muͤſſen. 

Zur ſelben zeit an einem Sontagfuͤhe / hats zu Conftantinopoli augefangen zus, Das Werter 
regnen. Nach dem regnen hats ſehr gedonnert | vnd gleich im donnern hat das Wetter gun a viet 
oder der Straal in ein Kirchen gefchlagen I darınn Puluer vnd Saliter gelegen / von 
welchem die Kirch zerſyrengt worden / das Feuwr ſich indie Statt außgebreytet / dar⸗ 
von viel Haͤuſer verbrunnen / vnd auch fo klein ſo groß bey 5000. Perſo 
vnd vmbkommen. 

Auff der andern ſeiten ſeindt die Suftanifchen wider auffgeweſen / haben die 

Statt Larende gepluͤndert vnd angezůndt / vnd verbrennt: auch ſon ſt etliche Staͤttlein 167. 
vnd Flecken geplündert / Haben fich hernachmals gewendt / vnd feind wider heymgezo⸗ { 

30 gen. Darzu iſt deß Vſun Chafans Sohn /der Jacub beg / daſelbſt mbkommen. Ge⸗ 
ſchehen im Jar 895. 

Wie der Sultan Baiaſit ſolches gehoͤrt / hat er ſich von Conſtantinopoli begeben / 
auff Gumulzina / daſelbſt gejagt. Bon Gumulzina iſt er auff Ipſala gezogen / vnd 
wie er dahin kommen iſt er etliche Tage da ſtill gelegen / doch nicht lang / vnd iſt wider 
auff Conſtantinopoli verruckt. 

Dieweilerzu Conſtantinopoli ſtill gelegen / iſt i me wider eine Bottſchafft von XL 
keiro zuk ommen /ſo er gar freundtlich angenommen hoch verehret / und mit gutem witz 
len abgefertigt / hat auch hernach wider eine Bottſchafft ghen Alkeiro abgefereigt. Ges 
ſchehen im Jar 896. Cia on 

40Wie mn deß Sultans Baiaſit Bottſchafft ghen Alkeiro ankommen / iſt zwiſchen 
jhnen Fried vnd Einigkeit auffgericht. Vnd der Sultan von Alkeiro hat dem Suls Ben 
tan — Terſis vnd Adana die Schlöffer / auch die Flecken darzu gehorend / iz den at 
der geben. Intten, 

Gleich zurfelben zeit iftein Königin Vngern geftorben. Der neuwe König / ſo an 
deß verſtorbenen ſtatt kommen / hat eine Bottſchafft zum Sultan Baiaſit geſchickt 
Wie die ʒu jme kommen / haben ſie miteinander Fried gemacht. 

In dieſem Jar iſt wider zu Pruſa Feuwr außkommen / vnd iſt ein groß eheilder 
Statt verbrunnen / vnd darzu viel Kram. Es hat auch der Sultan von Alfeiro ein 
maͤchtige Bottſchafft zum Sultan Baiafit abgefertigt. Geſchehen im Jar 897. 

so Nach dieſem hat ſich der Sultan Baiaſit auffgemacht / iſt von Conſtantinopoli 

auß / auff Adrianopoli zuge zogen / hat ſich bey Adrianopoli zu Feld gelagert / vnd iſt da⸗ 
ſelbſt etliche Tag ſtill gelegen. 

Eins tags haterzu ſeinen Veziren geſagt / er Bett einen ſchweren Zug vor ihm 

vermeynend Das Vngerland zu vberzichen. Hat aiſo all fein Klieghvolck zu jhm bes 

ruffen Iond Bat fich mit ſhnen von Adrianopoli erhaben / iſt auff Sophia zuggogen. 

e ij Gleichwol 
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zubelaͤgern vnd eynzunemmen. Im erften Nachtläger zwifchen Mothon vnd Coron/ 
haben die von Coron dem Sultan Baiaſſt die Schlüffel entgegen gebracht / vnd jme 
die Stattauffgchenlim Jardosı. ". 

Wie nun der Sultan Baiafitin Eroberung diefer Staͤtt geweſen / haben die Dez 173. 
nediger Hilf von den Spaniern erlangt / ſeind miteiner groffen Armada für Mitylin Mityin vor 
gesogen/ haben die Statt befchoffen / bißfie die Mauren 500, Ein breyt der Erden nn beliaent 

gleich gefellt. In dem haben die von Michlin ghen Conſtantinopoli geſchickt / vnnd Gerärme. 

Hulff begert. Darumb man elendts Galioten auffgenommen / vnd eine mächtige Ars 

mada zugericht. 

10 Vor dieſer zeit hatten die von Conſtantinopoli feine Steuwr / noch Knecht / noch 

Galioten geben doͤrffen. Aber weil es damals von noͤten / haben fir ſolches thun muͤſſen / 

vnd iſt hernach im Brauch blieben: 

Ehe dann die Armada | fo von Conſtantinopoli verruckt ahen Mitylin ankom⸗ 
men / haͤtten die Chriſten ſchon 18. Stuͤrm verloren / vnd doch die Statt nicht gewinnen 
mögen. So nun die Venediger vernommen / daß eine groſſe Armada von Conſtanti⸗ 
nopoli wider ſie kaͤme / ſeind ſie in jre Schiff getretten / vnd darvon geflohen. Wie aber 
die von Conſtantinopoli ghen Mitylin ankommen / haben ſie die Maur wider auffge⸗ 
baumetzfeind folgende wider nach Hauſe gezogen. i 

Nach diefem allem feind die Venediger gezwungen worden/ dem Sultan Baiaſit Detras dee 

20 Geſchencke zůſchicken / haben ſich mitjmevertragen: Gefchehen im Jar 907: dem Ce 

Der Suttan Baiaſit iſt nach dieſem ein fange zeit in feinen Krieg mehr gezogen:  Gısor. 
hat ſich auß Morea ghen Conſtantinopoli begeben / vnd zu ruhe geſetzt 

Sm 915. Jar / an einer Dinſtags Nachtizwo Runden in der Nacht / hat ſich zu Con⸗ 

ſtantmopoli ein Erdbidem erhaben / alſo daß etliche Tuͤrckiſche Tempel Thurn vmge⸗ 

fallen / auch etlicher Tempel Gewelb zerſpalten / vñ vil gar eyngefallẽ . Die Rauchfenge Erſchrecklichet 

der Hauſer ſeind vmgefallen / die Mauren zerreiſſen / an etlichen orten gar eyngefallen: ErPeiden zu 
Die Zinnen der Stattmauren herunter geſtuͤrtzt/ an etlichen Orten die Stattmauren / Se er 
vñ auch die Thuͤrn derſelben vmgefallen / vil treffenlicher Gebaͤw vnd Hauferverderbe 
worden biß in grund:auch viel Leut vnter den zerfallenen Mauren vmb kom̃ent vnd hat 

3 0 niemands gewißt / wo hinauß / oder wo eyn. Das Volck iſt auß den Haͤuſern gewichen / 
etliche auff die Gaſſen / etliche in jre Hoͤfe / etliche in jre Gärten / alles darumb / daß die 
Haͤuſer nicht auff ſie fallen foften. Dann der Erdbidem die gantze Nacht gewehrt / das 
Volck die gantze Nacht gar nichts geſchlaffen / habẽ Gott vñ den Mahumet angerufft / 
vnd hat der Erdbidem hernachmals 40. Tag ane nander ſich ſtundlichen erzeigt. 

Wie nun der Erddidem auffgehoͤrt / hat der Sultan Baiafit in gantz Anatoli vnd Tonfantinopes 
Romania feine Mandat außgeſchickt / daß man Sarchor / das iſt Taglöhneroder Arz !roidererbans 
beiter ghen Conffantinopotifchieken ſolt. Summa / ſeind biß in die do000. Maurer" 
Zimmerleut / vnd ſonſt Arbeiter oder Tagloͤhner in die Statt Conſtantinopoli zuſam⸗ 
men kommen / denen dann vmb den Lohn befohlen worden / die Statt wider auffzurich⸗ 

49 ten / vñ zuerbawen. Der Sultan Baiaſit hat den Jonus Aga / den Genitſchar Haupt 
mann | deuſelben Arbeitern zum Auffſeher vnd zum Oberſten verordnet / ſampt ſeinen 
Genitſcharn: vnd iſt ghen Adrianopoli gezogen / daſelbſt ſtill geſeſſen. 

Wie man zu Conſtantinopoli in der Arbeit geweſen / war ein anſehenlicher Mann 
im Land Tecke / mit namen Chaſan Chelife. Derſelb hat einen Sohn gehabt / Schach Seh ach 
Culi genannt / der ⸗oder 7. Jar eyngeſeſſen / vnd nie herfuͤr kommen. Dan hat jn auch Ca &uffrupr, 
für einen heiligen Mann gehalten. Der Sultan Baiaſit hat alle Jar 7000. Afpriin 
dieſelb Huͤline geſchickt / vnwiſſend / daß er einen andern Glauben gehalten / vnd ein Ki⸗ 
ſul Baſſcha geweſt. 

Dieferhatfich eben zur ſelben zeit auß der Holen gemacht / iſt mit etlichen feinen 

55 Auhangern an einem Sontag indie Statt Antalifommen. Daũ es gleich Yarmarckr weotünchftrieg 
daſelbſt geweſt: hatdie Statt geplündert] den Cadi drinnen gefangen / ſhne viertheilen / mamer. 
die Viertheil auffhencken laſſen. Hat auch etliche feiner Parthey vnnd Glaubens in 18° 
die vmbligen de Land geſchickt / vnd außrüffenlaffen: Die jeit iſt vnſer / auff uff Wels 
chenum diefes Glaubens feind geweſen / vnd denſelben verborgen haben muͤſſen halten / 
feind herfuͤr gewiſcht / haben ſich zu ſhhme verſamlet / alſo / doß er mn Furger zeit bif m 
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die 10000. Mann zufammen bracht. Es haben fichauch im Landt Tecke viel Leut zu 
jhm gefchlagen. Wie ernuneinfolch Boick beyeinander gehabt ifter vonder Statt 
Antaftin Anatoli gezogen / vnd hat den Caragos Baſſcha / der Begler beg drinnen ge⸗ 
weſt / vberzogen. Derfelbhatfich auffgemacht / iſt ihme mit dem Anatoliſchen Kriegß⸗ 
oilck entgegen gezogen. Wie beyde Heer zuſammen kommen /haben ſie miteinander ge⸗ 


ſtritten. Die Auffrůhriſchen haben fich erzeigt / als wenn ſie vberwunden weren /feind 
ein wenig gewichen. Die Tuͤrcken haben darauff jr. Drdnung zertrennt vnd verlaffen! 






m 

raubeondgepländereiviel Burahts geftifft. Iſt darnach fortgeruckt / vnd ins Land Ai⸗ 
din gezogen. Wie aber der Sultan Corcut darvon kommen / hat er eilendts alle ſach ſei⸗ 
sem Vatter zugeſchrieben / vnd zuwiſſen gethan. 

Der Sultan Baiaſie iſt auff feine Beziren zornig worden / vnd inſonderheit auff 2° 
den Au Baffcha] vnd auff deß Hertzogen Sohn / daß ſie jme die Sach nicht kundt ge⸗ 
than) hat dem Ati Baſſcha befohlen / er ſolt eilendts hinüber mit Kriegßvolck in Anato⸗ 
fisichen/ vnd die Auffruhr ſtillen / den Brfächern jr Recht thun. Wo er das nicht thete / 
wolt er jhme die Haut abziehen laſſen. Indem iſt er eilendts hinüber in Anatoli gezo⸗ 
gen. Der Sultan Baiaſit hat auch viel ſeins Hoffgeſinds vnd der Genitfcharn mit 
geſchickt / darneben feinem Sohne / dem Sultan Achmet zu Amaſia befohlen / daß er 
fich auch mit feinem Volek zum Ali Baſſcha verfuͤgen ſolt. 

Wie nun der Sultan Achmet von Amaſia verruckt / vnd zu dem Ali Baſſcha kom⸗ 
men /feind ſie etlich tag ſtill gelegen / haben ſich miteinander berahtſchlagt. 

Witler weil it der Schach Culi in Caramaniam kommen. Der Baſſcha in Car 30 
ramania / genanni Cheider Baſſcha / vnd der Zindi Kemal beg /der ein Sanziac beg im 
Land geweſt / habenfich auffgemacht / vnd mit dem Schach Culi geſtritten / ſeind aber 
vnten gelegen / vnd ſeind jnen beyden Die Koͤpff abgeſchlagen worden. 

Die Auffruͤhriſche ſeind auß Caramania verruckt / vnd ſeind auffs Feld Zibuck ge⸗ 


sogen, Wie das dem Ali Baſſcha kundt gethan / iſt jm angſt worden / hat geſagt: Wer 


mich lieb hat / der fig auff. Iſt auch ſelbſt auffgeſeſſen / vnd hat poſtiert / die Feinde auff 
dem Feld Zibuck ereilet. 

Als der Schach Culi ſolches geſehen / daß nemlich Die Oſmanniſchen vorhanden) 
hat er ſich daſelbſt im Feld verſchantzt / auch mit feinen Camelthieren befeſtigt / daſelbſt 
feins Gluͤcks erwarten woͤllen. Hat auch in der Befeſtigung an etlichen orten Thuͤrn 40 
gemacht / darauß die ſeinigen ſich haben wehren vnd widerſtandt thun koͤnnen. Seind 
alſo — geweſt zum Kat . 4 

jewol nun auff deß Ali Baſſcha feiten auchviel tauſent Kriegßleut geme 
jedoch weil ſie bey 14. tagen gleich als poſtiert / waren ſie ſa —— 
den. Als der Ali Baſſcha dep Feinds anfichtigworden / hat er geſprochen: Wir wöllen 
ſie angreiffen. Es war einer bey jm / mit namen Caramuſi / der ein Hoffmeiſter vber die 
Vlofedzi geweſen / ein erfahrner Kriegß mann. Der hat dem Ali Baſſcha geantwort: 
Ver ʒeuch Baſſcha biß das ander Kriegßvolck auch zu vns formt. Sie moͤgen vns num 
mehrnicht entkommen. Verzeuch nur einen tag oder zween. Der Beg von Adana / deß 
Ramaſans Sohn / kompt auch hernach. Laß nur jmmer zu vns kommen. Darauff der 5a 
Baſſcha geſagt: Wer iſt der Ali Baſſcha / oder jener / daß wir feiner warten ſollen⸗ 
Dann er war gautz vnd gar vnſinnig worden. Hat alſo im grim̃en die Feind angegrifs 


Streit dep Au fen / vnd iſt ein harter Streit geſchehen. Deß Schach Euli Vatter / der Chaſan Cheli⸗ 


Baſſcha wid 


den Schach 
Culi. 





er fe/ iſt mit einem flitſchen Pfeil getroffen worden / vnd bald darauff geſtorden. Als ders 


ſelb verſchieden / har ſich ein groß Geſchrey in jhrem Laͤger erhaben. Indem Bat der 
Ali Baſſcha 
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Ali Vaſſcha fein Roſſz angeſporet / iſt zwiſchen die Feind kommen / vnd von ſhnen er⸗ ee 
fehlaaen worden. Wie das die andern gefehen/haben fiedie Flucht geben. 
Nachdiefem Sieg hat ſich der Schach Culi auff gemacht / iſt an die Parthiſche 137. 
Greniggezogen / willens auff Tebris zuziehen. Wie ſie nahend an die Grenitz kom⸗ — — 
men iffjneneine Carauana begegnetl die auß Parthien feidene Wahr vnd andere Guͤ⸗ ne Garauanz., 
eer führeten. Diefelben hat der Schach Culi geplündert und das Volck darbeh ers 
fehlagen Laffen/ / vnwiſſend daß dieſelben Gůter deß Schach Iſmails / das iſt / deß Ko⸗ 18. 
ngs in Parthien waren: RER TEN EN 
Wie ſie nun ghen Tebris ankommen / feind ihre Oberſten vnd Hauptleute zum 
10 Schach Afmail gangen hme gleich zu Fuß gefallen. Der Schach Iſmail hat zujnen 
geſagt: Wer hat euch befohlen daß jr meinem geſchwornen Vatter feine Baſſcha und 
Degen vmbbringen ſolect vnd dar zu feine Vnterthanen berauben Darauff ſie me 
geantwort: Wir haben ſoiches von wegen deß Schachs gethau / haben vnglubige vn⸗ Sen 
artige Boßwicht vmbbracht Darauff ferne ſie der Schach gefragt: Was hat dann — 
euch die. Carauana gethan /daß jr die Leut erſchlagen / vnd die Guͤter gepluͤndert habe? 
Wie er ſolches zu nen geſagt / haben ſie jme nicht antworten fönnen. Darauff hat der 
Schach daſſelb Volkaußgetheiltihatjeden Herrn befohlen derſelben zwentzig zu jme 
zunemmen. Die Hauptleut vnd Oberſien hat er ſeinen Cordſchen befohlen / ſie vmbzu⸗ 189, 
bringen. Weiches dann bald beſchehen / vnd haben alſo jren Lohn empfangen . 153 
36 Wie ſich nun ſolches in Afiaverlauffen(harfich der Sultan Selimvon Tarabo- Satan Settin 
fanauffgemachtliftinein Schiff getretten / und ahen Cofe fomen] willensfortin Ro⸗ En Dar 
maniamzusichen.ftvon Cofe auff Kili gezogen von Kiliauff Weiſſenburg. „ne 
Wieder Sultan Batafıtfolches erfahren hat er den Cadi zu Conftantinopohil 
den Sarigres / vnd den Scguan Baſſcha / Bottſchafft weiſe zu jm abgefertigt / daß ſie 
ihme rabten / vnd jhne vnterweiſen ſolten. Wie ſie zu jhme kommen / haben ſie ſhme 
gerahten / wider in fein Landt zuziehen / damit er feinen Brüdernnicht auch vrſach ge⸗ 
de / daß ſie was anfiengen. Aberder Sultan Selim hat jhnen geantwort: Iſt es mcht 
Gottes Befelch / daß einer feine Eltern in drey oder vier Jaren beſehen vnd heymſu⸗ 
chen folle So wil ich auch jetzundt hinziehen / vnd meinen Vatter befuchen / vnd dar⸗ 
35 nach wider in mein Landt ziehen. Summa /die Geſandten haben jhme ſolches nicht 
außecden konnen / ſonder ſeind zu ruck zum Sultan Daiafit gezogen / vnd haben jhme 
folchesangegeiät. N ne 
Dar Sultan Batafıthatabermals ein andere Bottſchafft abgefertigt / vnd dem 
Sein fagen laſſen / er ſolte ghen Semendrezichen. Er hett jhme da ſſelb Sanziacat ob. 
enngebin. Darauff der Sultan Selim geantwort: Er wolts nicht thun / fonder wolte 
vor zum Vattern ziehen / wolt jhme die Haͤndt kuͤſſen / vnd darnach hinweg zichen. Ger 
ſchehen im Jar 917. —— Rn Sen 
Der Sultan Selim iſt fortgeruckt vnd ift auff Adrianopoli kommen. Wie er 
‚nabend darbey /Batfich der Sultan Baiafit auffgemacht / iſt auf Tonftantinopoli 9x 
40 gezogen/da er allefeine Raͤhte Sanziachegen/ond das Krieghvolck bey jm hatte. Dani 
" ergebotten/daßfieallemitjm dahin zi hen folten. Der Sultan Selim hat widerfeine 
Nähte geſagt: Nun iſt doch zwiſchen Adrianopoli und Conftantinopoti kein Feind; 
Warumbführeedannmein Vatter fo viel Herru vnd cin fo machtigs Krieghvolck mit 
jm2.&s wirdt nichts anders ſeyn / dann daß er meinen Bruder den Sultan Achmet ins 
Regiment eynſetzen vnd beftitigen wil. Iſt darauff eilends ſeinem Vatter nachgezo⸗ 
gem hat jhne bey dorli erreycht. Wie fie aneinander kommen / haben fie miteinander gesf 105, _ 
ſiritten. Der Sultan Baiaſit war damals kranck / hat auff den Fuͤſſen nirgend Bin mig2 «reisen 
gen / hat auch darzuniche reitten koͤnnen: ſonder iſt in einem Wagen geſeſſen / hat di — 
Decke zugethan /Gott vnd ſeinen Mahumet angerufft. 
50 Wie ſie ein kleine weil geſtritten / iſt der Sultan Selim vberwunden worden hat 
all ſeinen Schatz vnd Gut verlaſſen / iſt darvon geflohen / vnd in ein Dorff kommen 
am fchwargen Meer gelegen / Midge genaunt / daſeib ſt iſt er in ein Schiff getretten vñ 
ahen Cofe gefahren: Denſelben Winter hat er ſich widerumbinein Schiffbegeben/on 9% 
wider in Romania gefahren. Dann cs ſeind etliche Herrn zu Hofe geweſen / die auff deß 
Sultans Achmet ſeiten waren / als nemlich der Cadileſchier / der ——7— 
vnd der 
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Eswarenetfiche Geſandten vom Sultan Achmet in der Statt / die heimlich auß 


——— 


Sa ame @feichzu derfelbenzeitwar auch der Sultan Achmet nahend bey Conſtantino⸗ 
Biene? — * poli an kommen / vnd hatte ſich mit feinem Volck bey Iſchodar / gegen Conſtantinopoli 


men hat jme die Hand gekuͤſſet / vnd iſt darnach wider in ſein Herberg beleytet worden. 
BLZ ‚Zu derſelben ʒeit war der Sultan Selim zu Flein Zeemeangelange / vnd wie er naz 
hend an Conſtantinopoli kommen / iſt jme der Sultan Corcut ſein Bruder entgegen 
gezogen / ſeind zuſammen geritten / haben einander auff den Pferden die Haͤnd geben / 
vnd freundtlich miteinander geredt. zii ⸗ 
197. Wie der Sultan Selim in die State kommen / hat er fich im Genibaxe / oder 
neuwen Garten indie Wieſen gelaͤgert. Dev Sultan Corcut iſt wider in ſein Herberg 
.., geritten, 
— Anden ſeind die Genitſcharn zuſammen getretten / haben zehen vnter jnen sur eis 
fehafftendie nem Außſchuß gemacht / dieſelben zu den Baſſcha geſchickt / jnen anzeigen laffen: Der 
Baſſcha. Sultan Selim / deß Baiafits Sohn /ſey jr Her. Der Sultan Baiafıt fey Fran 
vnd ſchwach | vermoͤge nicht mehr in Krieg zuziehen. Derhalben ſie dem Sultan Bas 
iaſit ſolten zuwiſſen thun / er foltedas Regiment feinem Sohn / dem Sultan Selim 
vbergeben. Da man ſolches nicht thun wolte / würden ſie jhnen / den Baſſcha / jr Sach 
machen / vnd darneben mit Gewalt den Sultan Selim auff den Königlichen Stul 46 
fesen / vnd jne für jrenregierenden Herrn halten. Solches haben ſie durch zehen Ge⸗ 
ſandte denen Baſſcha zuembieten laſſen. 

Die Daffcha haben dieſelben schen mit ſich genommen / vnd ſeind mie ſampt jnen 
fuͤr den Sultan Baiaſit gangen. Wie der jre Rede gehoͤrt vnd vernommen / hat er dar⸗ 
auff geſagt: Dieweilich lebe /wil ich das Regiment memandts geben. Darauff hat der 

198, ober Vezir / der Muſtapha Baſſcha geſagt: Reichſter Here / ſeh geſegnet. Dann wenn 
wir jetzo von dir hinauß gehen werden fie vns vnſere Sach machen / vnd dus toͤdten. 
Darauff der Sultan gefagt: Wenn ich jetzo das Regiment nicht auffgib / werden ſie 
mich auch vmbringen? Darauff fiejme geantwortet: Nein fiewerden dich nicht toͤd⸗ 
ton / aber ſie werden Dich mit den Hacken anjhren Darden / dab ift/ an jhren Hellparten 56 
oder Parteſanen bey deinem Kleid erwiſchen / vnd dich vom Königlichen Stul herab 
reiſſen. Wie ſie ſolches geſagt / hat ſich der Sultan einweil bedacht ſdarnach das Haupt 
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Deß andern Tags hernach / hat der Sultan Baiaſit die Truhen mit dem Koͤnig⸗ 
lichen Schatz / dem Sultan Selim zugeſchickt / den Veziren vnd andern Baſſcha be⸗ 
fohlen / ſie ſolten zu jihren Herrn / dem Sultan Selim gehen / vnd jhm anzeigen: Daß 
er jhm / als ſeinem Vatter / zwentzig Tage friſt geben ſolte. Als dann wolt er ghen Di⸗ 
moluk ziehen / daſelbſt ſein Leben zuenden. Er aber ſolt derweil im neuwen Garten / Ge⸗ 

nibaregenanne / ſein Sägerhaben. Wie das dem Sultan Selim angezeigt / hat er dar⸗ 
auff geantwort: Alles das fie gebieten / das ſoll ſeyn. Dann cs ſtehet noch alles in jhrer 
Macht vnd Willkuͤr. 
Den andern Tag hernach iſt der Sultan Selim hineyn zum Vatter gangen / hat 
10 jmedie Handt gekuͤßt. Darnach iſt der Vatter auffgeſtanden / vnd geſagt: Sohn / kom̃ 
fisher. Du biſt regierender Herr worden / ich aber bin abgeſetzt. Darauf hatjhmeder 
Sultan Selim geantwort: Nicht alſo Vatter. Dann ich bin meins Deren vnd Vat⸗ 
tern Diener. Hab nichts mehr begert / dann dein Angeſicht zuſehen / vnd deine Hand zu⸗ 
kuͤſſen. Nun ich aber das geſehen / wolleſtu mir deinem Diener wider erfauben, Das Re⸗ 
giment bleibe dir Gluͤcklich. Darauff hat der Sultan Baiaſit geſagt: Sohn / auß 
grundt meines Hertzen hab ich dir das Regiment auffgeben. Aberden Rabe wil ich dir 
geben / daß du nicht v dig Blut vergieſſeſ iemandt vnſchuldiglich vmb⸗ 
bringeſt. Deſſen er ſich dann bewilligt / hat wider in ntuwen Garten) Genibare genañt / 
in ſein Gezelt ſich begeben. m Ei 
0° Dep Morgens fruͤhe hat er jhme ſeinen hohen Stul ſetzen laſſen / iſt darauff geſeſ⸗ par ee 
fen! vnd hat den Genitzar Aga beruffen laſſen: Derdannmitallen Genigarn für jhme an. 
kommen. Wie ſie nun allefuůͤr jhme geſtanden / hat er ſie gefragt: Wollet jr mich auch 
für ewren Herin habenẽ Darauff ſic alle einhelliglich ſchrien: Ja a / wir woͤllens thum 
Bald er wider zʒu en geredt: Wo jtgend einer vnter euch wer] der es verſchuldt / woöllet 
jr mich auch den ſtraffen laſſen? Darauff ſie alle geſchrien: Wir wollens thun. Diewe 
dem alſo / wil ich mich deß Regiments annemmen. 

Den andern Tag frůhe hat er ſich wider an dieſelb Stelle geſetzt / da dann die Ve 
ziren vnd Baſſcha alle zu jhme kommen. Denſelben Tag hat er einen Genitfchar / der 
eine guͤldene Vſeuf / oder einen guͤldenen Hut auff getragen / fahen laſſen / vnd aneinen 

30 Baum hencken: hat auch einem auß den Vlofed ien den Kopff abhacken laſſen. Den 
Genitſchar darumb laſſen hencken / daß er deß Sultan Achmers Schweher geweſt. 
Wie nun das Regiment dem Sultan Selim beſtetigt worden / iſt der Sultan Cor⸗ 
cut in eine Galeen geſeſſen / vnd wider ghen Maniſſa in fein Land gezogen: 

Nach etlichentagen hatfich der Sultan Baiafit auffgemacht / iſt auß Conſtanti⸗ &uttan Batas 
nopoli gezogen / willens ghen Dimotuk ſich zubegeben. Der Sultan Seum hat jhme ſit zeucht dar 
bißfür die Adrianopoliſche Porten das Geieht geben. Der Sultan Baiafichatauf"",, 
dem Wagengegen feinem Sondem Sultan Selim geredt / hat jn vnterwieſen. Dar⸗ 
nach haben ſie einander geſegnet. 

Wie nun der Sultan Baiafit vnterwegs ins Dorfflein Chaphſe genannt / kom⸗ _2or- 

40 men: hat jne der Todt angriffen / vnd iſt daſclb ſt geſtorben Seme Leut haben jnetwider ee Das 
shen onftantinopofigeführt/ondin feinen Tempel / den er gebaut / degraben. 


RR Dereylftegurſt/ Oſman er Geſchlechts. 


Nach dieſem iſt der Sultan Selim mit allem Krieghvolck in Anatoli gezogen. 
Wie er ghen Enguri kommen / iſt ſein Bruder Sultan Achmet an die Arabiſch Gre⸗ 202, 
niß geflohen / da Sultan Selim ſdiches erfahren/ hat er ſich gewendt / vnd iſt ghen Pru⸗ Selm erwurge 
ſagezogen / hat daſelbſt den Muſtapha Baſſcha / fampeerlichen feiner Brüder Kinder [eier Brüder 
ee laſſen bar ER: 
Dach dem iſt er auff Mamſſa wider feinen Bruder Sultan Corcut gezo— en.) 
Derſelb iſt ins Lande Tecke geflohen. Der Sultan Selim hat jme — —— Selm läßtden 
Zhärhäter/ den Azemi Caſam Aga / nach geſchickt · ver jimedann ſehr nachgeeilt / vnd Lorcut vms ⸗ 
bat Benin einer Hslen gefunden ohndgefangen. Wie er jAnefeinem Henn hat zu⸗ or 
fuhtenwolln⸗ ſeind jhme Botten entgegen kommen bey dem dlecken Egrigos: da man 
aa ka — jhne 
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hue dann erwuͤrgt / die Leiche ghen Pruſa geführt ! iſt daſelbſt begraben worden: _ 
ne K Nun aber herseder Sultan edim feinen Bruder / den Sultan Achmet / auch ger⸗ 
Achmer. ne gehabt. Derhalben jm ein gift erdacht hat jme geſchrieben im namen der Baſſcha 
yidder Genigarirond jnnhalt deß Brieffs iſt diß geweſen. 
ER Der Sultan Selimmwit jederman todt haben. Wir ſeind der Fleinen Kroten vber⸗ 
druͤſſig worden. Derhalben komm nur herfuůr / vnd laß dich ſehen / ſo wöllen wir jhne fa⸗ 
hen / vnd dir in deine Hand lieffern. IK 
“  Sofeher Brieff feind dem Sultan Achmet bey 50. oder 60. zugeſchickt worden, 
Derhatbenerberrogen.Dannerfo viel Brieffen glauben geben. Iſt mit dem Carama⸗ 
nischen Kriegßvolck Herfürfommen. Die Herzen; fo bey ſhme geweſen / habens jm wi⸗ 1% 
denahten / er ſolte nicht ziehen / er wuͤrde betrogen werden. Darauff er jhnen dann die 
Snefe geʒeigt / dieſelb jnen geleſen / ondgefagt: Wann nun der Brieffe ʒwentzig falſch 
werenmüffen danu die andern auch falſch ſeyne Iſt darauff fortgezogen. 
„ame ten Mieerins geld bey der Newſtat in Caramania kommen / hat jneder Sultan Se⸗ 
woärge, file miefeinem Volck vberfallen / er aber mitfeinem Volck £eingroffen widerſtandt ge⸗ 
chan / ſeind bald vberwunden worden / vnd haben die Flucht geben / in welcher der Sul⸗ 
san Asset gefangen vnd vmbbracht worden. Den todten Corper hat man ghen Pru⸗ 
Castz. ſagefuͤhrt / vnd daſelbſt beſtatt. Geſchehen im Jar 920. 
Wie nun der Sultan Selim das Regiment allein geruͤhiglich inngehabt / hat er 
204 . . ſich gerůſt wider den Schach Iſmail / Königin arthien / hat ſich verfehen mit Ge⸗ 20 
fchäg / Waͤgen / vnd allerley Notturffe. Hat auch all ſein Krieghvolck zuſammen gefor⸗ 
dert / daß er biß in die 400000. Mann zuſammen bracht. Mit denen allen iſt er in Par⸗ 
chia geruckt / willens mie dem Schach Iſmail ein Schlacht zuhalten. 
Deß Selims Wieder Schach Iſmail jnnen worden / daß jhne der Sultan Selim vorhabens 
en SE zu vbetrzichen / iſt er jm entgegen gezogen / und haben auff dem Feld Zalderan genannt / 
mail, vom Morgen biß vinb Befperzeit miteinandergefritten. Dei Vſtazelu Sohn iſt ein 
Tintensnper Oberſter beym Schach Ifmail geweſt / der war wider die Anatoliſchen verordnet. Der 
Mauer ſtrei. Schach Iſmail iſt ſelbs wider die Romaniſchen geſtanden. Der Begler beg auß Ana⸗ 
solihatfogroffen widerſtandt gethan / daß zuletzt der Oberſt Vſtazeluogli erſchlagen 
worden, 7 3% 
Auff der andern feiten haben fie auch zubenden feiten Ritterlich geftrieten / biß zu⸗ 
letzt der Begler beg auß Romania / der Chaſan Baſſcha vmbkommen / vnd erſchlagen 
worden. Dep Matkorfchen Sohn / der Thur Alibeg / vnd fein Bruder / haben fo Rit⸗ 
terlich geftritten / daß ſie die Feinde zertrennt I und biß vnter den Hauptfahnen deß 
Schach Iſmails kommen / haben auch den Schach ſelbſt verwundt. Jede ſeind ſie bey⸗ 
Devon dep Schachs Dienern erlegt vnd erſchlagen worden. 
Nach Vefperzeit iſt der Schach mit feinem Volck muůd worden’ iſt gewichen/hat 
Die Flucht geben / vnd hat auch feine Orda / vnd was er drinnen gehabt / verlaſſen / iſ auff 
Tedbris ugezogen. Sein Lager haben die Tuͤrcken gepluͤndert / vnd haben auch feiner 
Weiber eins darinn gefangen. Was ſonſt von Weibern im Laͤger geweſt / ſeind neben 49 
dem Heer biß ghen Tebris zu Fuß gangen. ve j DEF 
En Der Schach iſt von Tebris mit wenig Volcks auff Sultania zugezogen. In 
—— dem iſt der Sultan Selim in die Statt Tebris gezogen I Bat daſelbſt alle kuͤnſtliche 
en Lut / vnd ſouſt gute Meiſter auffgetrieben / vnd hat die ghen Conſtantinopoli geſchickt. 
Er iſt auch willens geweſt / denſelben Winter im Land zubleiben / vnd drinn zuwinterue 
aber die Genitſcharn habens nicht dulden woͤllen. Alſo hat er ſich gewendt / iſt ghen 
Amafia gezogen da er dann fein Winterlaͤger gehabt. sono Aero 
Gegen dem Sommer iſt er gezogen für das Schloß Kemach daſſelb engen: 


R nommen. j (Br 
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ſelben Hertzogen / den Aladeule zu vberziehen / abgefertigt· Wie der ins Sand £ 

hat er den Aladeule ohn —— — * jme den — — 
fen. Etlich wollen / er hab jne laſſen hencken. Das Land hat der Sultan Setimdenlete 
ben Aladeule Bruders Sohn / dem Ali beg eyngeben Zu derfelben zeithabendie@&er! 
nitſcharn zu Amaſia fich erhaben / pnd einen groffen Sdrimen gemacht haben dem Pi 
Raflche 


tompevind- 
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Baſſcha ſein Lager vberfallen· De Ducagin Sohn / der Achmet Baſſcha / iſt deß 35 ua, 
Sultan Selims Vezir Azem geweſt. Denſelben hat der Sultan Selim vmbbringen feine Barfchas 
laſſen / hat jme Schuld geben / er hette wegen der Genitſcharn Auffruhr ein wiſſen ger lar. 
habt / vnd wer darzu ein Vrſacher derſelben geweſt. 
Von Amaſia iſt der Sultan Selim wider auff Conſtantinopoli gezogen. Das 
ſelbſt hat er feinen Eyden / den Iſchender Baſſcha toͤdten laſſen / vnd hat auch den Tad⸗ 
zʒiſade der Cadileſchier geweſt / vnd den Bal Gemes / der Seguan Baſſcha geweſt / vñ̃⸗ 
bringen laſſen: Hat jnen auch Schuld geben / ſie weren der Genitſcharn Auffruhr zu 
Amaſia Vrſacher geweſen. Geſchehen im Jar 921: Caisi⸗4 
10 Nach diefen Geſchichten hat der Sultan Selim all fein Kriegßvolck zuſammen 
gefordert / vnd iſt von Conftantinopolihinäber in Anatoli gezogen / vermeynend wider 
in Parthiam einen Zugfürzunemmen. 3 
Wiefotches der Sultan zu Alkeir / der Canſaui Gauri vermerckt / iſt er mit ſampt * 
feinen Begen vnd Mamelucken ſehr erſchrocken / ſeind zuſammen kommen / vnd mit nern pen 
wehrhaffter Hand ghen Chalep gezogen. melucken 
Da deſſen der Sultan Selim jnnen worden / hat er den Weg / ſo in Perſien gehet / Sereit deß Se⸗ 
ligen laſſen / vnd iſt wider den Sultan zu Alkeir gezogen. Wie er an die Grenitz kom⸗ — 
men / hat ſich der Sultan auch nicht geſaumet / ſeind einander begegnet / haben mitein⸗ 
ander troffen / vnd einen harten Streit gethan. In demſelben Streit iſt der Sultan Sultan San 
20 Ganſaui Saurierfchlagen worden. — ei, 
* der vmbkommen / ſeind die andern zerſtreuwet vnd zertrennt worden / vnd dar⸗ Vagen · 
von geflohen. 
Nach dieſer Schlacht hat der Sultan Selim alle Veſtung vnd Schloͤſſer / ſo an Selim nimpe 
der Greniß gelegen / eyngenommen: Hat ſie beſetzt / vnd iſt folgends nach Eroberung wu das 
derfelben auff Chalep gezogen / alles fo vmb Chatepgelegen/epngenommen: Hat San⸗ und Mr 
ziac begen ins Sand geſetzt / daſſelb vnter ſie außgeiheile. 
Von Chalep iſt er auf Scham oder Damaſcogezogen / hat auch Damaſco mit 
ſampt der Landtſchafft in eil eyngenommen. Die Mamelucken oder Zerkaſſen ſeind al Sultan Tom ⸗ 
le ghen Alkeir geflohen / vnd haben den Tom man bai / welcher Blu Duweidar geweſen / "nal 

30 zum er gemacht. Vlů Duweidar iſt bey jnen derhöheft Stand nach dem Sul⸗ x 
tan geweſt. 

Als nun der Sultan Selim Damaſco eyngenommen/haterden Sinan Baflcha 
mit außerlefenem Krieghvolck auff Gaza zugefchickt. Nach etlichen tagen ifter auch 
hernach gezogen willensfür Alkeir zurucken. 

Auff der andern feiten hat der Tommanbai den Melicul Vmera / das iſt / den 29 
Begler beg zu Damaſco | den Zamberdi Gaſali / mit einer Anzahl Kriegßvolcks auff 
Damafco geſchickt. Wie der nahend bey Gaza kommen /war der Sinan Baſſcha auch Mamelucken 
zu Remle ſchon vorhanden / hat ſich daſelbſt gelaͤgert. Als er vernommen / daß der &az von Türcten 
ſali mit dem Kriegß volck nicht weit von ine: Har er ſich dieſelb Nacht auffgemacht / iſt geſchiagen 

40 eilend fortgeruckt: Alſo / daß er auff den tag an den Gaſall kommen / hat mit jhme ge⸗ 
ſtritten / vnnd iſt der Sinan Baffcha obgelegen hat daſelbſt viel der Mamelucken 
en fien erfchlagen. Welche nicht erwurgt / ſeind geflohen / Haben fich in die Wuͤ⸗ 

en begeben. 

Nach dieſen Geſchichten hat der Sultan Selim eine Bottſchafft zum Sultan Tommansar 
Tommanbai abfertigen wöllen. Dann er einen Diener gehabt der ein Cercaswar] ve deß Se⸗ 
mit namen Cercas Murat. Denfelben hat er zum Sultan gefchickt. Wieernundahin — 
kommen / hat jhne der Sultan Tommanbai weoc hören noch ſehen wöllen/ondjhne 
ſampt denen die mit jme kommen waren / erwuͤrgen laſſen. 

Als der Sultan Selim ſolches erfahren / iſt er forigeructkt / vnd auff Remle zugezo⸗ 

5 o gen. Wie er ghen Remle kommen / hat man jm angeseigt/ daß die Leut zu Kemle]da der Die von Rem ⸗ 
Sinan Baſſcha bey nächtlicher weil von Remle verruckt / den Zamberdi Gaſaln zu; 13 raftt 
vberziehen / geſagt hetten: Die Dfmanifchenmweren geflohen: Hettenauch die / ſom deß 
Sinan Baſſcha Lager vberblieben / vm̃ gebracht vnd erſchlagen / auch zum theil in tru⸗ 
ckene Brunnen und Gruben gemworffen. Auff ſolche Anseigung hacder Sultan Ses 
lim das Stattvolck verſamlen laſſen / vnd alle die/fo daran ſchuldig / laſſen erwuͤrgen. 


ij Nach 
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eier ach dieſem iſt er ghen Cudſimubarec gesogen. Wie er vor Abendts dahin kom⸗ 
en : ie nn — da blieben / hat das Abend oder Ikindi / vnd das Axa Gebett in 
ruſalem. der Meßit gehalten / vnd das nachtlich Gebett in der Cubei Sahara: vnd alſo alle oͤr⸗ 
zer befichtigt. Morgens vmb Imbiß zeit iſt er wider zu ſeinem Krieghvolck kommen / 
vnd folgends ghen Gaza gezogen. Daſelbſt der Sinan Baſſcha mit groſſem Sieg wi⸗ 
der zu jme geſtoſſen. 
Wahfahrt gen Don Gaza iſt er ghen Bethlehem verreyſet I bat daſelbſt auch ſein Gebett ge⸗ 
Bethlehem. alten. — 
Nach dieſem allem hat er jhme fuͤrgeſetzt / auff Alkeir zuziehen. Hat alſo den Si⸗ 





Seh ¶gt han Bafcha vorangeſchickt. Dann fie haben mů ſſen durch eine Wuſien ziehen] durch 12 


N welche vor dieſer zeit fein fo mächtig Krieghßvolck nie gezogen, Vnd hat jhnen auch 
derhalben voran geſchickt / in Betrachtung / wo das Volck bey einander bliebe /fie fols 
ten wol nicht wüllen durch die Wuůſten ziehen / vnd möchten fich zertrennen. Dann 
die Suftanifchen hatten allzeit dieſelb Wuͤſten für eine Befeſtigung der Statt Alkeir 
gehalten. Aber der Sultan Selim hats gewagt / vnnd dem Krieghvolck dapffer zuges 
ſprochen. — 

Wie er ins erſte Nachtlaͤger kommen I welches Flecke namen iſt Deire I Hat 
Ehufein Bat er feinen Vezir / den Ehufein Baſſcha toͤdten laflen: Vrſach daß er ſolt gefage 

(mer haben / es were wol zubedencken / durch eine folche Wuͤſten zusichen / mit ſo groſſem 

Alſo hat er ſich in die Wuͤſten begeben. Dieſelb iſt gantz duͤrre / vnnd hat wenig 
Waſſer. Wie er nun mit dem Volck hineyn kommen / vnd von tag zu tag fortgezogen / 

Selms Glaͤck. hat Gott einen Regen geben / damit das gang Heer am Waſſer kein noht noch man⸗ 
gel gehabt 

Wie ſie nun ghen Salachige kommen / haben ſie es gewonnen / vnd feindder Witz 
ſten erledigt worden. Wie ſich das Volck daſelbſt bewaͤſſert / ſeind ſie fort auff Alkeir 
zugezogen: 

eimshde ° Der Tommanbai Sultan zu Alkeir iſt mit feinem Krieghvolck auch fertig ge⸗ 
ghen Ace weſt / iſt auß der Statt geruckt / hat der State den Rucken gewendt / vnnd alſo ſtill ge⸗ 


Volck. 2a 


halten Dann er von Mohren ondanderneingroßmächtig Volck beyfammengehabt/ 30 


ꝛu. Habenjhr Geſchuͤtz an die Wege geftelli / do dann die Feind an ſie kommen foiten. In 
dem iſt einervon jhnen flüchtig worden zum Sultan Selim / hat jhm al jhr Mey⸗ 
nung vnd Liſt eroffnet. Wie der Sultan Selim ſolches vernommen hat er fich ſampt 
feinem Krieghvolck auff ein andern Weg gewendt / vnd alſo auff Alkeir gezogen. Ge⸗ 
Ess, ſchehen im Jar 022. 

Am 28.006 Monats Silchidze / deß Morgens gegen Imbiß seit] iſt ein groſſer 
aramelucen vnd harter Streit vnd Blutvergieſſen gefehehen. Auff der rechten ſeiten iſt der Sinan 
gefglagen,  Daflcha erſchlagen worden. Zuletzt ſeind doch die Mamelucken oder Cercaſſen zer⸗ 

trennt vnd geſchlagen worden. Etliche ſeind auffs Gebirg / etliche in die Wuͤften / vnd 

elliche in die Statt geflohen. 
Atreir eynge / Wie die Selimiſchen die Statt eyngenommen / ſeind die vbrigen Cercaſſen oder 
uommen. Mamelucken / ſo drinnen geweſen / ins Land Sait geflohen. Der Sultan Selim hat 
ſich bey der Statt ans Waſſer Nilo gelaͤgert. Dieweil er daſelbſt ſtill gelegen / hat der 
Sultan Tommanbai etliche Kundtſchaffter oder Speher außgeſchickt / ſich aller ſa⸗ 


40 


chen / vnd wie die Feind ſich gelaͤgert / zuerkuͤndigen: willens einen naͤchtlichen vberfall 


zuthun. Wie er Kundtſchafft genug gehabt / iſt er bey naͤchtlicher weil in die State 
kommen / hat viel der Selimiſchen / ſo drinnen geweſen / erſchlagen. Wie ſolches dem 
Sultan Selim kundt worden / iſt er auch mit ſeinem Volck auffgeweſen / hat ſich zur 
Wehr geſtellt / das Geſchuͤtz an die Dre vnd End ziehen laſſen / an welchen ſie jne vber⸗ 
fallen wolten / vnd iſt allenthalben gefaſt geweſen. 


ists, Im 923. Jar / den 4. Tag deß Monats Mucheren | hat der Sultan Selim den 


Stracinder Jonis Baſſcha mit den Genitſcharn in die Stattgefchiekt: Welche dañ in der Statt 
Statt. auff den Gaſſen mit den Cercaſſen oder Mamelucken haͤrtiglich geſtritten haben. Der 
Jonus Baſſcha iſt mit einem Flitſchen geſchoſſen worden / daß man jne darvon hat tra⸗ 
gen muͤſſen. Wir das der Sultan Selim geſehen / in er ergrimmet vnd dermaſſen ers 
zuͤrnt wor⸗ 


0 
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zuͤrnt worden [daß er ſeinem Kriegßvolck befohfen / ſie ſolten zu Fuß den jhren zu huͤlff 
kommen. Das dann alßbald geſchehen. Zur ſtund ſeind die / fo ſonſt zu Roſſz geſtrit⸗ 
ten / zu Fuß in die Statt gezogen | haben deym groſſen Tempel / welcher Chaſan Zami 
genannt / mit den Cercaſſen oder Mamelucken gekempfft / vnd ſeind von beyden ſeiten 
ſo viel erſchlagen worden / daß in den Gaſſenallenthalben alles voller Todten gelegen. 
Zuletzt ſeind die Selimiſchen wider obgelegen / vnd der Tommanbai iſt mit etlichen wi⸗ Tuͤrcken Sieg. 
der ins Land Sait geflohen. Geſchehen im Jar 923. 
Nach dieſem iſt der Sultan Selim gar indie Statt gezogen / vnd hat ſich in deß 

Sultans Pallaſt gelaͤgert. 

ao ¶ Esfeindim geſagten Schlagen bey 2500. Cercaſſen oder Mamelucken gefangen 
worden von welchen der Sultan Selim biß indie 2000. has enthaupten laſſen / vnd 
500. befohlen gefänglichzuhalten. 

Wie nun diß alles geſchehen / iſt der Tommanbaigedrungen worden Fried zube⸗ —— 
geren / vnd hatzum Sultan Selim ein anfehenliche Bottſchafft geſchickt / die dann der" 
Sultan Selim freundtlich empfangen vnd angenommen / hat alles begeren und wer⸗ 
ben der Bottſchafft bewilligt / jm auch wider geſchrieben / darzu ein Bottſchafft abge⸗ 
fertigt / die jme zum Frieden rahten ſolte. 

Wie deß Sultan Selims Bottſchafft zu jhme kommen I hat er fie all erwuͤr⸗ — 
gen laſſen. Derowegen der Sultan Selim zum höchften erzůrnt / Bat alle die ee 

20 Cercaffen / fo er befohlen gefänglich zuverwahren / ſtracks tddten I vnd feinen vber⸗ 
bfeiben laſſen. 

Wie ſolches geſchehen / ifter ober den Nilum gezogen I willens den Tommanbai Temmanbai 
ferner zufuchen. Wie daſelb ſolches erfahren er geflohen, Der Sultan Slim has selangen. 
Das Romanifch Kriegßvolck hme nachjagen laſſen Wie nun der Tommanbai in der 

Nucht geweſt / haben jme die Arabier oder Mohren den Weg verlegt / jne gefangen / vnd 
gefaͤnglich dem Sultan Selim zugeſchickt. 

Im Jar ↄ23. den 17. deß Monats Xcbuilula / iſt der Sultan Tommanbai auß E.ısır. 
Befelch deß Sultan Selims mitten in der Statt Alkeir Jan einem Ort Bab Suwei⸗ Tommansaf 
le genannt / gehenckt worden. Ra in are sn "gehetkts rs 2 

30 Auff dieſe weiſſe ſeind die Cercaffen oder Mamelucken außgerottet worden / vnd 
hat der Sultan Selim das gantz Sultaniſche oder Egyptiſch Reich vnter ſich vnd 
feinen Gehorſam gebracht. 

Wie nun ſolches alles verꝛicht / haterdas Sand Sanziacats weiß außgetheilt. Die 
Statt Alleir hat er dem Jonus Baſſcha eyngeben. Wie er alles zum beſten verfehen! 
iſt er von Alkeir verruckt / vnd auff Gasazugesogen. 

Nun war einer von den Sultantfchen / mit namen Cheir beg / der zu deß Sultans „Cheir bes vers 
zeiten ein Oberſter zu Chalep geweſen /hatte ſich aber gutwillig dem Sultan Selin ee 
ergeben. Diefen hater neben dem Jonus Baſſcha zu Akeir bleiben laſſen / welcher nach ; 
dem der Sultan Selim fortgeruckt / jhme einen verpetfchierten Brieff hinnach gez 

4° ſchickt / darinn er geſchrieben den Jonus Baffcha verklagend: Daß die Mohren vnd 
das Stattvolck den Jonus Baſſcha einen Sultan hieſſen / vnnd wündfcheten jhme 
Gluͤck. Hatauch ine mit etlichen andern Articuln beſchuidigt vnd angeben. 

Ab dieſem Brieff hat ſich der Sultan Selim entſetzt / hat bald befohlen / man ſolt 
dem Jonus Vaſſcha ein Brieff ſchreiben / damit er ellends zum Sultan Selim kaͤme. 
Gleichßfalls hat er dem Cheir beg ſchreiben laſſen / vnd in abweſen deß Baſſcha jme die 
Statt befohlen. 

Wienun der Jonus Baſſcha su feinem Herrn dem Sultan Selim in der Wuͤ⸗ Jonus Baſſcho 
ſten kommen / haben ſie reltend miteinander geredt. Vnverſehens iſt der Sultan Se; gerödten, 

lim ergrimmet / hat den Jonus Baſſcha vom Pferde reiſſen laſſen / dem Hoffmei⸗ 
59 — die Solaken befohlen / jhne zutödten: Welcher jhie dann baldt den Kopff 
abgehackt. 

Nach dieſem iſt der Sultan Selim jmmer fortgezogen / biß er ghen Conſtantino⸗ 
polikommen / da er dann einezeitlang ſtill geſeſſen. 

Nachdem er ein gute weıl daſclbſt geruhet / iſt er im Jar neun hundert zwentzig Selim betompe 
vnd ſechß im Monat Remaſan zu Conſtantinopoli aufgezogen / w llens ghen Adria die peſtlenge 

iij nopoli ſich 


Egypten vom 
Schm erobert, 








42 Chronica 
noyofifich zubegeben. Wie er ghen Indzu ankommen / iſt er daſelbſt ins Bad gangen / 
9— fijm eiwas am Rucken wie ein Ayß auff gefahren / welches doch nicht ein Ayß / ſon⸗ 
Der ein Peſtilentz geweſen. 

er ferner an die Stelle kommen da er mit ſeinem Vatter geſtritten / hat man 
jme můſſen die Gezelt auffſchlagen / hat ſich daſelb ſt gelagert. Die Artzt haben jhne zu⸗ 
eurieren ſich vnterwunden. 

In dem hat er die Dephterdaren den Piri Baſſcha / vnd den Achmet Baſſcha 
ghen Adrianopoli geſchickt /daß ſie alle Sachen zum Vairam zurichten ſolten. Iſt 
ch nur allein der Ferhat Baſſcha bey jm blieben. 


215, 


Belim ſtirbt. Weil aber die Arge hme nicht Haben helffen fönnen/ iſt er an der Stelle / da er mit io 
ſeinem Vatter ein Schlacht gehalten / am 7. Tag deß Monats Scheual geſtorben / 
Casꝛo · ¶ im Jar 926. Acht Sar] acht Monat) acht Taghaterzegiert.gehen Tag hat man ir 


ae leicheverborgengehalten. 


SYLTAN SOLEIMAN CHAN 


Diß namens der Ander / vnd ſonſt der zwoͤlfft / 
Dfmanier Geſchlechts. 


Ermerode Der Ferhat Baſſcha hat in geheym den oͤberſten Thürhäter mit einem Brieff 
Heymlich gehal · ghen Maniſſa zum Sultan Sofeiman geſchickt / daß er eilends kommen ſolt. Dieweil 20 
— ober die andern Vaſſchanichts geſchrieben /hat er fich zu kommen beforgt. Nach die⸗ 

fem hat der Ferhat Baſſcha ſolches den andern Baſſcha / ſo zu Adrianopoli geweſen / 
zumiffengethan. Wie nun die dahin kommen / vnd der Sachen geſtalt geſehen / haben 
fie auch geſchrieben / vnd den Hoffmeiſter vber die Iſpaioglanler mit denſelben Brief⸗ 
fen ghen Maniffa zum Sultan Soleiman abgefertigt / damit er eilends kaͤme / che dañ 
es die Genitſcharn vnd das ander Hoffgeſind gewar würden: damit ſie die Statt nicht 
plündertenond verderbten. 
Solima toine ¶ Wie er nun der Sachenrecht jnnen worden / hat er ſich in eil auff gemacht / it Tag 
aben Confans vnd Nacht gezogenjbißer ghen Iſcudar / fo gegen Conſtantinopoli vber ligt / kommen. 





smepoh, Daſelb ſt iſt jme der Oberſt vber die Genitfcharn entgegen gezogen / iſt in eine Galeen 3% 


gefeffen / vnd ghen Conſtantinopoli vbergefahren. Die Genitſcharn ſeind jhm all ent⸗ 
gegen gangen. 

Wie er auß dem Schiff geſtiegen / hat der Genitſchar Aga angefangen / vnd zu den 
Geniſcharn geſagt: Dipifteuwer Her vnd Padiſchach. Wie ſie das gehoͤrt / feindfie 
voran gangen in jrer Ordnung / haben jren Herrn ins Königlich Sarai beleytet. Nach 
dieſem Haben fie Beſſerungjrer Beſoldung vnd Geſchencke begert. Dir Sultan So⸗ 

leiman hat ſnen willfahrt. 
—— fu⸗ Dep Morgens frühe hat man die Leiche deß Selims indie State bracht / vnd jme 

das Tobtengebett im Tempel oder Zuna deß Sultan Muchemets gehalten. 

Der Sultan Soleiman iſt zu Fuß fürder Leiche ſeins Vatters gangen / hat jhne 40 
belehtet biß in ſein eigne Zuna:da man jhne dann begraben hat. 

Nach die ſem iſt der Sultan Soleimanmider ins Sarai gezogen / iſt auff den Kö⸗ 
niglichen Stul geſeſſen / hat das Regiment zu feinen Haͤnden genommen, Geſchehen 

— im Re 125 dep as Schemwal. 

Erfer Rrig Wie nun der ultan Soleimanvollfommenlich das Regiment in feinen Haͤn⸗ 

wider —— den gehabt / hat er nach etlichen Monaten all fein Kriegßvolck —— ni 
Eısıı fen / vnd iſt mit jnen fůr Griechiſch Weiſſenburg kommen / im Jar 927. 

Burgurdelen ie — nahendt Weiſſenburg fommen | hat er feinen Vezir den Ach⸗ 
von Tärekzenn, met Baſſcha / mit dem Romaniſchem Krieghvolck für Burgurdelen geſchickt. Wie 
genommen, Der darfuͤr kommen / hat ers beſchoſſen / geſtuͤrmet / vnnd eyngenommen. Es iſt aber 50 

Der Dale a a re ar der Achmet Baſſcha hat dem Sultan Sys 
erfchlagenen Ehriften Haupt i 
„gaate zuge. 8 hriften Haͤupter I ond etliche verwundte Franste Chriften 
LLeiffenburg Nach diefem hat er abgefertige den Piri Baſſcha / die Be Wei 
betagert vnd SEHR un eiſſenburg zus 
erodert, Kb ——— 
ſeine Schantz 
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feine Schantz darfuͤr auffgeſchlagen / hat die Statt beſchoſſen / die Mauren gefellt / daß 
fieder Erden gleich worden hat ſie am 25. deß Monats Remaſan erobert / im Jar o27. Cısit 
Wie er nun die Veſtung Weiſſenburg eyngenommen / iſt er wider auff Conſtantino⸗ 

poli zugezogen. 

Folgends im Jar 928.am 20. deß Monats Rezeb / hat ſich der Sultan Solei⸗ Cıszzı 
man wider auff gemacht / iſt mit all feinem Kriegßvolck ins Feld gezogen in Anatoli / 
der Meynung / fuͤr Rhodiß zurucken. Hatte ſchon den Muſtapha Baſſcha mit einer 
mächtigen Armada auffs Meer vor jm hin geſchickt. 

Wie er aber ſelbſt mit dem andern Krieghvolck in Anatoli ankommen / iſt er ins RXbodiſet 

10 Sande Menteſche / in eine Statt Mermere genannt / gezogen: Von dannen micht weit ᷣries. 
ghen Rhodiß hinuͤber zufahren. Hat alſo vom ſelben Ort all ſein Hriegßwolck hinuͤber 
laſſen fuͤhren / iſt hernacher auch ſelbſt mit dem Hoffgeſind in die Inſel kommen / hat die 
Statt hefftiglich belaͤgert. 

Die Epriften ſo drinnen belaͤgert haben die Mauren mit Scharlach / Selden / HNoodiß bel⸗ 
vnd Guͤlden Stärken gezieret / vnd groſſe Freudenfpiel drinnen gehabt. Wie man fief"" 
nun mit ernſt angriffen / haben ſie ſich ein lange zeit gewehrt / vnd vermeynt / die Statt 
were nicht zugewinnen. 

Zuletzt hat der Sultan Soleiman nicht gewißt / wie er jm ferner thun ſolte. Doch 
iſt nicht fern vonder Statt ein Berg geweſen / denſelben hat er vmbhacken laſſen / vnd 

20 mie demſelben Erdtrich die Graben außzufuͤllen befohlen. Haben auch hernach die 
Maur vntergraben / vnd zum theil mit dem Geſchuͤtz gefellt. 
Wie nun die Chriſten darinn geſehen daß die Statt Bald zugewinnen / auch fie Rbodi ſich 
Darzumüdegemwefen/batir Oberſter/ der Megalo Maſtoro / einen ſiillſtand degert vnd eibeben. 
Handlen laſſen / woman ſie mit Haab vnd Gut abziehen wolt laſſen Weib vnd Kindt ꝛis. 
micht gefatigen nemmen / ſondern frey laſſen / ſo wolt er die Statt auffgeben: Das denn 
der Sultan Soleiman bald bewilligt. ! 

Darauff habenfiedem Sultan Soleimanjäre Geſchenck bracht] feind hernach 
mit Haab vnd Gut / Weib vnd Rind/ indie Schiff getretten / haben die Statt auffz 
gebenjond ſeind darvon in Italien gezogen. Die Tuͤrcken / fo inder Otatt gefangen las 

30 genjfeinderledige worden. * 

Die Statt Rhodiß iſt eyngenommen den z. deß Monats Seffer im Jar 929. Cisih 
Darzuiftauch erobert worden das Schloß Stankoi / vnd auch Bedrum / welches in 
Antoli gelegen Von dannen iſt hernach der Sultan Soleiman wider auff Conſtan⸗ 

tinopoli gezogen. — 

u derſelben zeit wie er Hat woͤllen für Rodiß ziehen / daſſelb zu belaͤgern / hat Outsadir das 
er den Ferhat Daffche wider deß Schach Suwaren Sohn I den Ali bes / geſcht⸗ en belriegc. 
cket: Der dann von alter Gerechtigkeit wegen cin Herr oder Hertzog de Landts Thrchepntsehv 
Dulgadir geweſt. Dann man jhne bey dem Sultan Spieiman fälfchlich angeben mögen keine als 
hatte: So mögen auch die Ofmanifchen Feinen auß den alten Gefchlechten onter —— 

40 jhnen leiden. dem 
Wieder Ferhat Baſſcha nahend an deß Ali begen Land kommen / hat er jhne mit Salser betrug 
Liften geladen. Dann der Baſſcha hat ſich kranck gemacht / vnd ſich vernemmen laſ⸗ de Baſſcha 
ſen / er wolt ein Teſtament machen / vndjhme das Kriegßvolck befehlen. So der Alt beg 
ſolches vernommen / weil er ſich vor den Oſmaniſchen nicht beſorgt / denen er von Ju⸗ 
gende auff getrew geweſt / iſt er mit beyden Soͤhnen zum Baſſcha gezogen. Wieerzu 
ſme kommen / hat er jhne ſampt ſeinen Soͤhnen vnſchuldiglich vmbbringen laſſen. Fol⸗ 
gends iſt der Baſſcha / doch ehe dann Rhodiß erobert wider zum Sultan Soleiman 
vor Rhodiß kommen. 
Nach dieſem / als der Sultan Solelman geruhiglich zu Conſtantinopoli ſtill ge⸗ 
50 ſeſſen / ſeind die Genitſcharn auffruͤhriſch worden / am 23: deß Monats Redzeb: Haben 
deß Aigas Baflcha / vnd deß Abduſelams / der zu der zeit Ober ſter Schatzmeißer ge⸗ — 
weſt / Häufer auff gelauffen vnd geplündert. Den andern Tag / ancinem Mitwoch zu 
Nacht / haben ſie deß Ibrahims Baſſcha / vnd deß Muſtapha Biſſcha Haͤuſer auch 
auffgelauffen / aber nicht gepluͤndert / noch ichtes herauß genommen. 
Wie nun die Genitſcharn geſtillt worden / hat jme der Sulan Soleiman fuͤrge⸗ 
u nommen! 
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Ä . üntzi ; Mann zu⸗ 
Der auder rien / ins Ongerland zuzichen ond hat bey fuͤntzig oder fechtig tauſent Dan 
— — 1 — Bu 1 ond Drauajond auch ober Die Tonaw ah 
Vagern. tchiagen laſſen: Hat Peters Waradin / vnd andere Schloͤſſer eyngenommen 
Ofen zuzichen. © 
— — * der — Koͤnig jnnen worden hat er ſich auch geruůͤſt — 
gemacht / iſt mit ſeinem Kriegßvolck welches alles mit Eyſen angethan dem Sulta 
Soleiman entgegen gezogen. 
Streitder Oi — —— einem 6 vmb Veſperʒeit / ſeind beyde Hauffen aneinander kommen / 
genendLirr upfeind von bepden Theilen vieltaufent Mann erwürge worden / auch febr viel vers 
ce, wunde. Nach langem ftreiten iſt doch zuleht der König unten gelegen | vbermunden 19 
Der Ongeifch jporden/ondauchdarzufelbftombfommen. Wie nun das Vngriſch Volck die Flucht 
aenigtompe geben / ſeind jhnen Die Türckennachgecile / haben derſelben in der Flucht viel tauſendt 
erſchlagen. 
Ofen eynge⸗ a dieſem iſt der Sultan Soleiman auff Buda oder Dfen geruckt / hat die 
wommen.  Stattohnalles Blutvergieſſen eyngenommen. Mann / Weib / vnd Kind) fo drinn ges 
funden worden / hat man alle gefangen genommen. Geſchehen im Jar neun hundert 
dreyßig vnd zwey · 5 
ER dem —— Soleiman Ofen eyngenommen / hat er ſich gewendt / iſt wis 
der ghen Adrianopoligezogen / vnd iſt dafelbfteinmweil ſtill geſeſſen. 
222. Eben zuder zeit ifkeiner in Anatoligemeftimit Namen Calen der Zelebil vom Ge⸗ 20 
Minshpiitege ſchleehe deh ChaziBertas. Dann die Türeken halten denfelben Chazı Vectas für ei⸗ 
nen großmächtigen Heiligen / vnd ruffen jn an. Derſelb Calen der Zelebi hat ſich auff⸗ 
gemacht! vnd hat eilich Sanziafen mit etlich wenig Deruis geſchlagen / hat darzu das 
gantze Land Anatoli vnruhig gemacht. 

Wie ſolches dem Sultan Soleiman kundt worden / hat er den Ibrahim Baſſcha 
mit einem anfehenlichem Kriegßvolck wider denſelben Calender Zelebi abgefertigt. 
Mienunder Joͤrahim Baſſcha an den Calender kommen / haben ſie miteinander Ritz 
terfich troffen] do dann der Calender Zelebi mit feinem Hauffen vnten gelegen! vnd 
auchfelbfterfehlagen worden. : 

Der dritt Zug ¶ Da folches in Anatoli fich verlaufen! hat fich hernach der Sultan Soleiman 30 

in Vugern — gerüfi/millenswiderins Vugerland zuziehen: Hat feinem Kriegßvolck ernftlichen Bes 
Felchgerhan / daß ſie ſich altebey Griechiſch Weiſſenburg verfaniten ſolten. Er ſelbs iſt 
fort auff Griechiſch Weiſſenburg geruckt. Bon dannen iſt er willens geweſt auff 
Ofen zuziehen. 

— — iſt der Ertel Ban zu jhme kommen /hat ſich jhme in feine Dienſt erge⸗ 
ir ahedobeniſt m vnter henigworden ſhat groſſe Geſchenck bracht vnd jhme die Sand gekuͤſ⸗ 
zumAöuig fer Anmelchemder Sultan Soleiman ein groſſen gefallen gehabt / hat jhne zum Koͤ⸗ 
gemacht. ¶ nig in Vngern gemacht. 
te Nachdiefem iſt er fort auff Ofen gezogen. Wie Ofen eyngenommen / iſt er fer⸗ 
cken belägere, ner vor Wien geruckt. Als er fuͤr die Statt kommen / haben ſich die Teutſchen darinn 40 

verſchloſſen / vnnd fie befeſtigt. Der Sultan Soleiman hat fie bey zwentzig Tagen 
beſchoſſen / vnnd die Mauren vntergraben laſſen / biß ein Theil der Mauren gefeilt. 

Deß Tarcẽ Ab Wie ſolches verꝛicht / iſt vnverſehens eine Kalte eyngefallen / has geſchneyet I iſt ſehr 
Zug Kalt worden: Alſo daß das Volck vnnd das Viehe Die Kalle nicht haben erduiden 
mögen. Hatalſo ohne alles Mittel die Stattverlaffen muͤſſen / iſt aͤgezogen / vnnd 

— wider auff Conſtantinopoli ſich begeben / daſelbſt ein weil ſtill gelegen. Geſchehen im 

1529, ZJa 

Wie er nun zu Conſtantinopoli in guter ruhe geſeſſen / hat er Hochzeitliche Freud 

gehalten / alle Baſſcha Begen / vnnd Bottſchafften geladen / groſſe Freudenſpiel auff 
dem Atmindan zu Conſtantinopoli halten laſſen. Daſelbſt hat er feine Sohne / den 50 
Sultan Muſtayha / den Sultan Muchemet / vnnd den Sultan Selim beſchneiden 
Casze · ¶laſſen / im Jar 938, 
Dersirdiug, m S. deß Monats Reman ſan iſt er von Conſtantinopoli außgezogen I wil⸗ 
——— lens den Spanier zu vberziehen. Wie er in Alamaniam kommen / i er ween Dos 
wm. · nat lang drinnen herumb gezogen / hat das Lande zerſtort / gebrennt / vnnd beraube. 


Die Chris 
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Die Chriften ſeindt ſhhme nicht entgegen kommen / haben ſich auch nicht ſehen oder 
mereken laſſen. Auff den ſeiten Haben ſie viel Volcks vmbbracht vnnd gefangen ge⸗ 
ommen. 
Der Sultan Soleiman hat auch mit dem Caſan Waiuoda/ welcher deß Mi⸗ Pass 
chal Begen Sohn / vnnd Waluoda geweſt / zwoͤlff tauſent Kriegßleut mitfampeden (lager = 
Afensiengefchiekt / ferner die Land zu brennen / zu berauben / vnnd zu plündern / vnnd 
das Bold’ Hinwegzuführen. Wiefienun ins Landt kommen / haben fie geraubt vnnd 
geplůndert / groß Gut bekommen / feind Reich worden. Als fieaber zuruck haben zie⸗ 
hen wollen / feind fie ohn alles gefährd auff das Chriſten Kriegßvolck geftoffen / da fir 
20 danngroffen widerſtandt gethan feinddoch zufegt fampe dem Caſan Waiuoda das 
meiſt cheil all erſchlagen vnd gefangen worden. 

Wie nun der Winter vorhanden geweſt / Bat fich der Sultan Soleiman gewen⸗ 
det / vnd iſt wider ghen Conſtantinopoli gezogen / daſelbſt ein zeitlang ſtill gelegen / hat 
feinem Sohn / den Sultan Muſtapha Maniſſa eyngeben / im Jar 938, Cusze⸗ 

Die zeit / weil der Sultan in Alamania geweſt /hat ſich deß Spaniſchen Herin Coron von Chts 
Oberſter Capitan / mit Namen Endrie Dorie / mit ſampt dem Megalo Maftoro / ſo — 
von Rhodiß weg gezogen / vereinigt: Haben von andern Welſchen Herrn huͤlff ge⸗ 
nommen / ſeind miteiner groſſen Armada auffs Meer gezogen / als nemlich mit fůnff⸗ 
zig groſſen Schiffen / vnnd fuͤnffzig Galeen / haben darinn biß indie funffzig tauſent 2 

vo Kriegßleut gehabt. 

Dieſelben Haben vnverſehens das Land Morea vberzogen / zum erſten die State 226. 
vnd das Schloß Coron eyngenommen / darnach die Inſel Balu / Badra / vnd ſonſt an⸗ 
dre Caſtel: Haben fernerjr Kriegßvolck zu Roſſz vnd zu Fuß ins Land geſchickt / daſſelb 
pluͤndern laſſen / haben auch mächtig viel Volcks von Mannen / Frawen / vnd Rindern 
gefanglich darvon geführt. — 

or dieſer zeit war einer / geborn in der Inſel Mitylin / mit Namen Chatra⸗ Vom Chaitas 
Din / der auff dem Meer ein fehr guter Kriegß mann war worden / hatte viel Raus Belkin 
berey auff dem Meer getrieben / viel mit den Ehriften auff dem Meer geſtritten. Wie ,;. 
er von der Rauberey Keich worden] vnnd viel Guts vberkommen / hat er ihm erlie 

30 che Schiff zurichten laſſen / auch viel freye Geſellen an fich gehenckt 1 mit den ſel⸗ Barsaropa 
ben in Barbaria gezogen | die Statt Ceſair eyngenommen / vnd dieſelb für ſich ſeibſt a 
inngehaften. 5 

Rach dieſem iſt fein Namen durch gantz Italien berühmt worden] vnd haben jme 
die Walchen einen Zunamen geben / Barbaroſſa. Dem Sultan Selim / vnd dem 
Sultan Soleiman hat er alle Jar Schanckung geſchickt. 

Wie nun Sultan Soleiman feine Thaten und Dapfferkeit gehort vnd vernom⸗ _Soferman ber 
men / hat er ſeine Geſandten zu jme geſchickt /jneberuffen laſſen. Darauff der obge⸗ —— * 
nannt Chairadin die Statt Ceſair wol beſetzt / vnd dapffere Leut von feinen Freunden he 
hineyn verordnet: Er ſelbſt hat etliche Galeen mit Volk beſetzt / vnd iſt ghen Conſtan⸗ Mes, 

45 tinopoligefahren, { 

Wie er dahin kommen /hat er dem Sultan Soleiman die Hand geküffer. Der 
Sultan hat jhme groffe Ehr erzeigt / hat jhme viergig mahl hundert tauſendt Aſpri 
Jaͤrlicher Beſoldung gemacht / vnd jhne darneben zu einem Oberſten Begler beg vber a 
das Meer geſetzt / vnnd zum Vezir erhohet. Hiedurch hat erein Namen befommen!) 
Chairadin Baſſcha. ; 

Wie er nun volllommene Machtauff dem Meer erlangt) hater hundert Galeen Barbaroffa eve 
auffs Meer offen laften / diefelden zugericht vnnd beſetzt / tft mit denfelben ins Lande rt! Corom 
Morea geʒogen. Wie die Chriften folches erfahren / haben fiedas Land vnd die Schloͤſ⸗ 
fer / fo fie Drinnen eyngenommen /oͤde ſtehen laſſen / ſeind in jhre Schiff gefticgen / vnd 

50 darvon gezogen. Wie ſolches geſchehen / hat man 300. Genitfcharn/ond 300. Aepi 
dahin geſchickt / die Statt Coron vnd andere Flecken damit zubefegen, Folgends iſt der 
Chairadin Baſſcha mit derſelben Armada in Barbaria gezogen hat da ſelbſt die nam⸗ Barbaroſſa 
Ei Statt Tunis | foder Mohren / eyngenomen: Budonter feinen Gewalt bracht / an, Tunis 
im Jar 940, i : 

Gleich zu derſelben zeit wieder Chairadin Baſſcha die namhaffte Start Tunis * 

= erobert / 
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230: erobert / vnd ſich dareyn geſetzt / iſ einer vonden Parthifeken Herꝛrn / mie Namen Blur 
fen an mabeg! — Dehmos / deß Schach Iſmails Sohn / vntrew worden! da er 
Pafamm, doch deß Schachs Schweſter zum Weib gehabt. 
Als er nun auß Parthien geflohen / iſt er zu Conſtantinopol ankommen / hat ſich 
dern Sultan Soleiman ergeben / vnd iſt jm vnterthenig worden. Mit deſſen raht war 
Aufan Di, der Sultan Soteimanwillens in Perfiam zuzichen / hat die vrſach fürgemende / daß 
Ren Pefanıs der Schach mit feinen Degen! und Vnterthanen / nicht einen rechten Ölauben hielten: 
om Aue. Vnd hielten auch nichts von deß Mahumetsvier Proͤpheten. Derhalben ſie wol wir⸗ 
dig weren / daß man ſie vberzoͤge / erſchlůg / vnd außruůtte 
Wie nun der Sultan Soleiman ſolchen Zug fuͤr ſich genommen hat er dem 10 
Vluma begein Sanziacatbey Carahemid eyngeben. Welcher Bluma beg zu Con⸗ 
fantinopon ein Krieghvolck angenommen] vnnd iſt mit demſelben in ſein eyngeben 
Sanziacatgezogen. Es iſt auch den Sanziacbegen deſſelben Landts auß befelch deß 
Sultan Spleimans aufferlegt worden / daß ſie dem Vluma beg gehorſam leyſten ſol⸗ 
ten / wann er außziehen wuͤrde. 
Alsder Bluͤm begin ſein eyngegeben Sanziacat kommen / hat er die Sanziae 
232. Begen deffelben Sandts zufammen gefordert I vnnd mit ihnen einen Eurdiftanifchen 
Ibrahim Baſ · Herrn / mit Namen Scheref beg / vberzogen: Denſelben erſchlagen / vnnd fein Lande 
oawiderdie congenommen. Wie ſolches der Sultan Soleiman erfahren / hat er feinen Oberſten 
Perfianerge Bezirden Ibrahim Baſſcha / ſo bey jhme groß Anſehen / vnnd groß Gut gehabt / den 20 
En er auch ober allefeine Baffcha vnnd Veziren gefest / deßgleichen jhm einen Namen 
35 gehen! Ser Affer Sultanumdenfelben Ibrahim Baſſcha hat er von Eonftantinos 
poli auß / in Anatoli geſchickt / hat jhme das Romanifch vnnd Anatoliſch Kriegßvolck 
oͤntergeben. Mit denſelben iſt er fort auff Chalep gezogen. Von Chalep auff Cara⸗ 
hemid geruckt. Wie er dahin kommen / hat er den Bluma beg vor jhm her ins Landt 
Parthien geſchickt / jyyme den Weg zu weiſen: Vnd iſt jhm auff den Fuß nachgefolgt / 
Ei mar 041 
Seind alſo fortgezogen / vnd ohnallen widerftandt ghen Tebris kommen. Dann 
der Schach zur ſelben zeit nicht dorten im Landt / ſondern im Sand Choroſan war / hat 
2334. daſelbſt wider den Ketzie Baſſcha gekriegt / der jhme das Lande Choroſan has woͤllen 30 
eynnemmen. 

Wie fiezu Tebris ankommen /haben ſie die Statt öde vnd laͤr gefunden. 
en Nach dem der Ibrahim Baſſcha von Conftantinopohi voran geſchickt / im Far 
flaner. 941. Iſt der Sultan Soleiman mit feinen Genitfcharn vnnd anderm Hoffgefind 

auchhinnach gezogen. Als der Ibrahim Baſſcha zu Zebris ankommen mwargleich 
der Sultan Soleiman ghen Carahemid angelangt. Der Schach Techmas war 
auch nahend auff Tebris geruckt / willens den Ibrahim Baflcha zu vberfallen. Wie 
der en een Ibaterseilends dem Sultan Soleiman zu 
wiffen gethan. 
Als nun der Padiſchach folches erfahren / hat er auß zwo Tagreyſen eine ge⸗ 4a 
macht / ifteilendts ghen Tebris kommen] hat fich zum Ibrahim Baſſcha verfügt. 
Da fie nun jhre Fundefchafft gehabt wo das Parthifche Kriegßvolck lege / feinde fie 
Herſianer tor auff dieſelben zugeruckt. Wie die Barthier erfahren vnnd gefehen / daß der Sulz 
chen. tan Soleiman mit feinem Hoffgeſind vnnd Genitſcharn auch vorhanden / vnnd 
23% Daß ſie ſolchem Geſchuͤtz vnnd Volck nicht kuͤndten widerſtandt thun / ſeindt fie 
auff Sultania zugeflohen. Dieweil aber die Oſmaniſchen mit groſſer Artillerey 
beladen deßgleichen mit Prouiandt / Gezehlten / Wagen / vnnd andern ſchweren ſa⸗ 
chen: Haben fie die Artillerey mit dem Troß Durch 300. Genitſcharn / vnnd drey 
Sanʒiac begen wider auff Tebris zu ruck geleyten laffen ] ſie aber haben dem Par⸗ 
——— chiſchen Krieghvolck nachgeeilt. Jene ſeindt geflohen / vnnd die haben jhnen jmmer⸗ 50 
zu nachgejagt / biß ſie nahendt gegen der Statt Hemedan vber / kommen ſeind. Das 
ſelbſt hat die Oſmauiſchen eine Kaͤlte / Regen / vnd Hunger ergriffen / daß hren vielen 
7 von Kälte wegen die Hand vnnd Fuͤß abgefallen / onndonfäglich viel Menfchen vnd 
VBliehe Hungers geforben. Bund wie fie vber das Waſſer Docus Gezid haben 
235. ziehen woͤllen / iſt es angelauffen geweſt. Dafelbftiftonfäglich vier Volcks Viehes / 
vnnd Guͤ⸗ 
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vnnd Guͤter verlorn worden! daß auch ein jeder an jhm ſelbſt verzweiffelet ——— 
eitnum das Parthifch Krieghvolck verfchwunden / und mem andis wiſſen m⸗ Soiemancone 
gen / wo ſie hinkommen weren / vnd aber der Sultan Soleiman Fein naͤhener Sons genommen 
merland gewißt / dann Bagdat: Iſt er dahin gezogen. Wie er daſelbſt ankommien / hat 237% 
man jhme Thuͤr vnd Thoreröffnet / vnd die Statt auffgeben. Alfo iſt er hineyn gezo⸗ 
gen / hat ſich etwas zuruhebegeben. 
Es hatfichhauchdiegange Gegne daſelbſt herumb an jn ergeben Der halben er zu Beglet beg ht 
Bagdat einen Begler beg geſetzt / vnd das Sand Sanziacat weiß außgetheilt. Hat auch Bagdat. 
die State Bagdat mit Kieghvolck / Munition / Geſchuͤtz / Prouiandt / verſehen: Sie 
20 befeſtigen / vnd das Waſſer in Graben fuͤhren laſſen. Hat alſo fein Winterläger das 
ſelbſt gehabt. 

Zu derſelben zeit iſt der Dephterdar Azem /das iſt / Cammer Preſident / mit Namen Deyhterdar 
Iſchender Zelebi bey dem Sultan Soleiman angeben worden / wie daß er vntreuwlich Aem gehenckt. 
mit dem Schatz ſolt vymbgangen feyn: Welchen dann der Sultan für Bagdat laſſen 
hencken / vnd darzu all ſein Haab vnd Gut eyngezogen. 

Wie nun der Sultan Soleiman in Bagdat / vnd fein Kriegßvolck vmb Bag⸗ Br 
dar herumb im Winterläger geweſen / hat fich der Schach Techmas mit feinem sris toideromp» 
Kriegßvolck wider herfür gemacht vnd iſt auff Tebris zugezogen. Als er nahende 

dahinfommen/habendie Sanziac begen ond Genitfcharn / fo daſelbſt verlaffen / wie 
‚20 obengemelde / nicht gewißt wiefiejhin thun ſolten. Dieweil ſie aber geſehen /daß ſie 
keinenwiderſtandt thun / noch entfegungbaben mochten: Haben ſie alles Gut / Mu⸗ Tuͤrckenglucht. 
nition / vnd Artillerey / ſo hnen zuverwaren befohlen I chen laſſen / vnd ſeind darvon 
eflohen. 
— nn nun der Schach Techmas indie Statt Tebris kom̃en / hat er all daſſelb Gut 
Mreiß geben / die Artillerey vnd darzu gehorende Sachen / hat er laſſen verbrennen / Auß 
dem Geſchůutz / ſo nicht verbrunnen / hat er Mangurimüngenlaffen, 

Wie die ſchwereſt zeit deß Winters ein endt gehabt / iſt der Sultan Soleiman von _ C.ise. 
Bagdat verruckt / im Jar 941. Vnd iſt wider auff Tebris zugezogen. Als er nahendt ——— 
dahın kommen / ſt der Schach Techmas mit feinem Volck wider geflohen. Damit ais der fahwd, 

30 jhmaber-die. Oſmaniſchen nicht kuͤndten nachzichen / hat er fein eigen Landt verwuůſt / Ser 
vnd alle Prouiandt verderbt vnd verbrennt / ſein eigen Volck allenthalben auff vnd 
weg getrieben. 

Sp die Tuͤrcken ghen Tebris kommen / hat der Sultan Goleimandiebeften auf 
feinem Krieghvolck / vnd die mit den beſten Pferden verſehen / außerleſen laſſen: Vnd 
denſelben gebotten / dem Parthiſchem Kriegßvolck nach zu eilen / ob fie dieſelben jr⸗ 
gendseröllen mochten. Wie nun die den Parthiſchen nachgezogen / vnd gefchen / daß 
alles verwuͤſt / haben ſie ſich bedacht / ſie moͤchten in ſolcher Verwuͤſtung die Schang 
vberſchen. Seind wider vmbkehrt / vnd ghen Tebris kommen. 

Da der Sultan Soleiman ſolches gefehen I iſt er ſehr zormg worden / hat deß 

40 Schach Techmas vnd feiner Vor fahrn Sitz vnd Haͤuſer / vnd alle Luſthaͤuſer / darzuz 
deß Sultan Jacup Luſthauß / ſo Heſcht Behiſcht genannt / mit allen Luͤſtgarten eyn ⸗ 
reiſſen / verderben / vnd verbreñen laſſen. Hat darneben vielen Bürgern zu Tebris auff⸗ 
gebotten / vnd ſie ghen Conftantinopolizichenheiffen. 
In Summa /er hat das Landt mächtig verderben laſſen / inonderheit iſt den ar⸗ 
men Eynwohnern ihr Haab und Gut genommen / jhr Viehe verzehrt worden. Wie Tarcken Dur 
ſoiches verbracht / hat fich der Sultan Soleiman quffgemacht / vnd iſt auff Cara⸗ dat. 
hemid zugezogen. Ex hat aber einen Dundar / das iſt anen Hinterhalthineer Eine 5 — 
abet Voͤrchtend der Schach nacht Ihnen vberraſchen im Abzug. Wie nunder ShatTeir 
chach erfahren / daß er abzoͤge / hat er sooo, außerlefene Coridfchen zu ihme gez Mas ter den 
so nommen } und hat den Dfmamijchen, nachpoftiert ober jhuenjrgendts einen Abbruch — 
thun moͤchte. \n —* * 
Zuletzt iſt er an den Dundar oder Hinterhalt kommen / in welchem fünf San⸗ Tarcken im Ab⸗ 
zʒiaken dem Vluma beg mit ig ooo. guter Tuͤrcken zugeben waren Wieder Schach 33 geſchiagen 
an fie fommen hat er baldt in fie gefege / vnnd ſie geicklagen, Es feind dafelbs bey 
32000, Zürsken erwuͤrgt worden / ynnd auch drey Ganziar begen yıinbfonmen, 
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Einer iſt gefangen worden /vnnd einer mie dem Vluma beg darvon geftrichen. 
Der Schach hatimanfolcher Schanf genuͤgen laſſen / vermeynendt er hette ſich 
zum theil gerochen Iſt demnach wider hinter fich gezogen. So war auch der Sultan» 
Solaman ſchon ven Carahemid verruckt / hatte fich auff Chalep gewendt. Von Cha⸗ 
Caszo. Yepifteram 14.dep Monats Redzeb ghen Conſtantinopol ankommen / im Jar 942 
Daſelbſt hat er ſich ein zeitlang zu ruhe geſetzt. 
Jorahm Baf- Dieweilaberder Sultan Soleiman zu Conftantinopoli geraſtet /hat er eine ver⸗ 
ſWainverdacht ¶ nud ung gehabt / vnd zum theil erfahren / daß der Ibrahim Ba ſſcha vntrew an jhme 
ivorden/folt auch mit den Welſchen ſich vereinigt haben / auff daß er das Regiment an 
ſich bracht. Hat derwegen jhne den 22.de Monats Remaſan / an einer Mitwoch zu ie 
Nocht / zum Nachtmal laden laſſen. Nachdem ſie geſſen vnd von Sachen miteinan⸗ 
Der geredt / vnd ſchlaffen gehen wollen / iſt der Ibrahim Baſſcha auch an ſeine Stelle 
gangen / vnd hat ſich nider gelegt. Denn wann er zu naͤchtlicher weil beruffen ward / iſt 
Irabim Bafı er alliwegins Padifchach Sarai gelegen. Wie der Ibrahim entfchlaffen / hat jhne der 
ſchagetodtet. Sultan vmbbringen laſſen / vnd darzuallfein Haab vnd Gut eyngezogen / vnd in ſeine 
E1530 _ Schagkammerführenlaffen. Geſchehen im Jar 942, 
AS: Der Chairadin Baflcha/mwelcher mit fo groffer Armada in Barbaria gezogen 
Nachlaßigreit war / vnd die namhaffte Statt Tunis den Mohren abgewonnen / vnd erobert / vnd ſich 
dem Barbarof dahin geſetzt: Hatte zu dieſer zeit Schiff vnd Galeen auffs Landt gezogen / beſorgte ſich 
ſa ſchadich · ¶ Hot ie mande fondern lebtenur ſeinem Luſt nach. In dem war der Mohriſch Herr / der 20 
deß Landis ein Herr geweſt / in Spanien gezogen / vnd hatte von dem Spaniſchen Her⸗ 
Renfer Caroln ren hůlff Begert. Der Herꝛ in Spanien hat raht daruͤber gehalten / vermeynt / der Bar⸗ 
Zus in Barba harvſſa hette Tunis eyngenommen / möcht darnach den Spaniern auch ſchaden thun. 
Ehe dann das Fewt außkom̃ / ſey es gut zu leſchen. Hat derhalben an die Welſchen Her⸗ 
ten geſchrieben / vnd begert / hme Beyſtandt zu leyſten. Hat auch ein mächtig Volck 
vndgroffe Armada zuſammen bracht, Den Endrie Dorie hat er zu einem Oberſten 
vber die Armada geſetzt / vnd iſt alſo forsauff Tunis zugeruckt. 
Dei Barbaroſ Wie deſſen der Chairadin Baſſcha gewar worden! hat er ſeine Raiß zuſammen 
faficherbeisond beruffen / vnd hat mit jnen raht gehalten / was zu der Sachen zuthun were. Darauff jme 
bechmuht. die Kaikgeantwore: Herz / wir woͤllen auffs Meer / ehe die Chriſten zuſammen kom⸗ 30 
men / vnd fie verhindern / damit fienichtzufammen kommen mögen. Darauff der Chai⸗ 
radin Baſſcha wider zu feinen Raiß geſagt: Wo ich meinen Tulpant oder Bund auff 
eine Stangelaneinem hohen ort werd ſetzen / vnd die Chriſten denſelben ſehen: Werden 
fie ſich darfůr fürchten | vnd etlich tauſent Meilen zu ruck fliehen: Gefchweig / daß ſie 
vns vderziehen ſolten. Hat ſich der halben nichts bekuͤmmert. 
a Bnlangft hernach iſt ein’ großmaächtige Armada der Chriſten auff Tunis zus 
POT TON: zommen. Wie ſie fuͤr Tunis fich erzeige iftjhnen der Chairadın Baſſcha mit feinem 
Volck auß der Statt entgegen gezogen | wiewol er kaum neun oderzchen faufent guts 
Kriegßvolcks bey jme gehabt. 
Zardaroſſa ge / ¶ Als er an die Chriſten kommen / hat er mit jnen Ritterlich geſtritten. Der Chriſten 40 
ſchiagen ſeind aberfehrvielgeweft / vnd man wil ſagen / daß viel tauſent Chriften vmbkommen / 
vnd erſchlagen worden: Aber auff deß Chairadins Baſſcha ſeiten ſeyen nur zwey tau⸗ 
ſent vmbkommen. * ln) 
Wienunder Ehairadin Baſſcha geſehen / daß ervielzufchwach: Mater ſich mit 
— den vbrigen der ſeinen gewendt / vnd iſi wider auff die Stattzugezogen. Als dieſelben 
ana Canzisopn, Lor die Statt kommen [haben ſie geſchen daß die Statt beſchloſſen / vnd der Chriſten 
Fahnen auff der Maur weren. Dann der Chairadin Baſſcha wol etlich tauſent Ge⸗ 
fangene Chrifteninder Statt gehabt. Bad weilervorder Stattmirden Chriftenges 
ſchlagen feind die Gefangene dig worden / haben Wehren befommen die Stattbes 
ee En die Mauren gefteckt, —D—— Ag 
— afolches fich zugetragen / iſt viel Volcks erſchlagen worden / darzu alle Schiff 
—— Si Fond Kriegpräftungen verlorn. Wie Ber aradın Balfeikaspefehe 
envbrigennebender Statt hinweg geflohen? hatfich mirdenfelben indie Bis 
fien begeben. Aber es ſeind jhr viel Hungers / Durſt / vnd Nigewegen geftorben. In 
ſumma /er hat viel leiden muſſen Jedoch iſt er julegeinfene Srare Zeſan kommen 
Von 
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Bondannen harermitı8.Galeen auff Conſtantinopoli ſich begeben] end vnter wegs / 
soo er den Chriften hat moͤgen ſchaden thun / hat ers nicht vnterlaſſen. Iſt alſo zu Con⸗ 
ftaninopon ankom men. Geſchehen im Jar 943. —J— Cas37⸗ 
Zu dieſer zeit hat ſich der Sultan Soleiman zu Conſtantinopoli verhalten und >44 
iſt von dannen ghen Adrianopoli gezogen / den Winter vber daſelbſt blieben: Wie es 
Sommer worden iſt er wider auff Conſtantinopoli verreyſet / bat ſich geruͤſt / vnnd den 
Ehairadin Baſſcha ſampt dem Lusfi Baſſcha / mit einer groſſen Armada auffs Meer — 
abgefereige. Er ſeibſt iſt auch auß Conſtautinopoli außgezogen / vnnd fort in Arbane⸗ I fee 16 
fiamgeructe. Wie er nun zu Auelona ankommen / ſeind der Chairadin Baſſcha / vnnd 
io Lucſi Baſſcha / mit der Armada / vnd andern Schiffen / auch dahin komm en. 2424 
“ Der Sultan Soleimaniftdafelbft auffs Gebirg gesogen/hatfich daſelbſt an ei⸗ 
nem Dreh mitfeinem Hofgefindgelägert/ das ander Kriegßvolck vber die vngehorſa⸗ 
men Arbanefen geſchickt / diefelben zu berauben oud zu pluͤndern / jhre Weib vnd Kind 
gefangen zu nemmen: Haben aber nichts außrichten mögen SE iu x 
Er hat auchden Begler beg auß Romania / mit dem Romanifchen Kriegßvolck / ee la 
Hinäber in Apuliam geſchickt: Welche dann daſelbſt etliche Flecken vnnd Doͤrffer ge⸗ 
luͤndert. 
Wie aber die Tuͤrckiſch Armadawillensvor der Inſel Corfuvber zu fahren / ha⸗ ee; 
ben die Chriften auß der Statt Corfu ein Prouiane Schiff] ſo der Armada nachgezo⸗ 3* 
20 gen) zugrunde gefchoffen. Alsder Sultan Soleiman vermerckt / daß die Benediger 
mit folcher vntrew vmbgiengen /hat auch fonftinandern Sachen dieſelb gefpüre ifter 
ſehr ergrimt worden / hatdem Charradinvand Surfi Baſſcha befohlen / daß ſie mit der ——— zu 
Armada ty die Infel Corfuziehen folten /drefelb fampt allen Stechen vnnd Doꝛffern nane, ge⸗ 
drinnenplündern/onddas Volck gefangen nemmen. Wie fienunfolch plůndern vnd 
rauben verbracht / vnnd die Schiff mit gefangenen Chriſten / klein vnnd groß / beladen / 
ſeindt ſie mit denſelben auff Couſtantinopoli gefahren / haben die gefangene Leut 
oberhalt Galata / bey dem Beſictaſi / an Land geſetzt / vnnd darnach zu Conſtantinopoli 6 
aufruffenfaffen: Wer gefangene Chriften Mann Welb / Jung oder Alt / kauffen säcıntich vers 
wolt / der ſoli ſich zum Beſictas verfügen / wuͤrde daſelbſt wolfeile Ehriften befonmmen kaufft. 
30 zu kauffen. Alſo ſeind die armen Leut verkaufft worden . Man hat ſie auch zu zweyen 
vnd zu dreyen Sultaniner Guͤlden geben. Das Gelt aber iſt ins Padiſchach Schatz⸗ 
kammer gelegt worden. 
Wie nun die Amada ſchon auff Conſtantinopoli zugezogen! har ſich der Sul⸗ 
tan Soleiman auch auffgemacht vnd gewendt / vnnd iſt den 9.0 Monats Zemaſiel 


a 


Achir / wider su Conftantinopokianfommen, Gefchchen im FJars44ı \ C.iszs. 
Als er daſelbſt eine weil geweſt / vnnd geruhet / hat er fich widerden Carabogdan eh 4 


begoderden Moldawer geruͤſt / iſ den u. Tag deß Monats Sepher auß Conſtantino⸗ van, 
poli gezogen / jmmerzu fort geruckt. Vnd wie er zum Flecken Iß haclu kommen / iſt er 
daſelbſt vber die Tunaw gefahren / vnd fort in der Moldawer Land geruckt. Der Mol⸗ 
40 dawiſch Waiuoda iſt geflohen I hat ſich weder mercken noch ſehen laſſen. Aber das 
Sandoolek hat ſich dem Sultan ergeben / darinnen er das Waſſer Berut zur Grenitz 244 
geſetzt. Jenſeit deſſelben war ein Flecken / da ſich dann ein Sanziac beg zu erhalten. Hat 
derwegen daſelbſt einen Sanziaken verordnet. 
& derfelbenzeitifteiner aug dem Geſchlecht der Moldawifchen Waiwoden bey 
dem Sultan Soleimangeweft / der auch Beſoldung von jhme gehabt. Denfelben hat 
er jhnen zu einem Waiwoden geſetzt. Da aber der vorige folches vernommen 7 iſt cr 
perföntich an die großmechtig Porten gezogen / hat Gnad begehrt. Darauf Gnad er⸗ Der, Waiwod 
langt / iſt wider eingeſetzt / vnd das Sand jhme wider eingeben worden. Als der Sultan — Ss 
Soleiman auß der Moldaw kommen / iſt er auff Adrianopoligesogen/dafelbft vber 
30 Winter blieben gegen den Fruͤhling auff Conſtantinopoli ſich begeben / vnd zu ruhe ge⸗ 
ſetzt im Sar945- €.1539. 
Denmach hat erden Chairadin Baſſcha mit einer Armada wider auffs Meer Barbaroſſa 
abgefertigt.Derfetb iſt wol gerůſt dahin gezogen] hat feinen Feind / den Andres Doria / File ya Ahnig? 
Suchen woͤllen / iſt ohn alle verhindernuß ins Welſchland kom̃en / darinnen etlich Flecken 3 ER 
€ vnd 
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vnd Doͤrffer geplůndert / auch darzu von vielen Stetten verehrung bekommen. Aber 


nach langem vmbziehen iſt er vnverſehens auff den Andres Doria geſtoſſen / hat mit 
hine Rıteerlich geftritten/ vnnd etliche Schiff verfen ckt / darzu etliche Galeen erobert, 
Wicder Andrea Doriagefehen daß er Ihmezu ſarck / fer mit den vbrigen geflohen. 
Dieweil aber der Winter nahend vorhanden/hat fich der Chairadin Baſſcha gewendt/ 
iſt wider ghen Conſtantinopoli gezogen / im Jar 945 
Nach diefem iſt den tz. deß Monats Sepher an einem Donnerſtag gegen Abend 
zu Con ſtantinopoli vnten ander Vbelthaͤter Gfengnuß / in den Laden oder Krambo⸗ 
den dauñ man Bech / Hartz / Schmeer / vnd andere dergleichen ſachen feil hat / ein Fewr 
auffgangen / welches von den Kramerladen hinauff in geſagtẽ Thurn oder Gefengnuß 10 
konnen. Dieweilmannundie Gefengnuß verſchloſſen gehabt! feind darinnen 700» 
Perfonenverbrunnen. Von dannen hat fich das Fewr indie Statt außgebreytet / fich 
auff die rechte vnd lincke Seiten außgetheilt. Wie nun das Fewr an der Mautner oder 
Zolner Gefengnuß kommen / hat man die Zhürgeöffuet/ond die gefangenen Mautner 
Herauß gelaſſen. Iſt alſo der Ab Thurn oder Gefengnuß auch verbrunnen. Darnach 
hats fortgebrunnen/ond — deß Holtzthor fommen/da dan Die Schmid feinde« 
Es iſt daſelbſt hinauff alles verbrunnen. Vnd vom ſelben Dreh hat ſich das Fewr ge⸗ 
wendt auff deß BaliAga Hauß / der vorzeiten ein Oberſter vber die Genitſcharn gewe⸗ 
ſen / vnd iſt daſelbſt herumb das gange Quartier verbrunnen. Von dannen hats ſich wi⸗ 
der gewendt / iſt an das Carauanſerai kommen. Dom felben iſt es vnter die Drechßler 2° 
Eommen/dereneingroffeAnzalnach einander jre Laden haben. Von Drechßlern iſt es 
auff den Platz Tachtal Cala kom̃en Von dem iſt es vnter die Kupfferſchmid gerahten: 
Vo den Kupfferſchmidd vnter die Glaſer. Vñ iſt das Quartier vmb die gemahlte Bad⸗ 
ſtuben gar außgebrunnen. Ferner iſt es vnter die Juden kommen / vñ groſſen ſchadẽ ge⸗ 
ihan / Dann jre Haͤuſer nahend an einander feind. Von dannen hats gebruunen biß ans 
Fiſchmarckt thor. Was zwiſchen demfelben vnd den Judenthor geweſen / iſt alles auß⸗ 
Zebrunnen / In ſumma / der Juden Haͤuſer ſeind ſchier alle vom Fewr verzehrt / Dann 
eszu Sommerzeiten geſchehen / vnd iſt fehrdürre geweſt. Diegrüne Baͤum haben wie 
Schwibel gebrunnen. Dan hat das F ewr in keinem weg leſchen moͤgen. Es hat das ab⸗ 
hauwen der Baum noch Waſſer nicht helffen woͤllen. Hat alſo die Brunſt die gantze 30 
Nacht gewehrt. Alle Genitſcharn ſeind auffgewefen/haben ſich in die Quartier außge⸗ 
cheilt / ob fie leſchen mochten / Es hat aber nichts helffen woͤllen / ſeondern hat wider vom 
Morgen an biß vmb Veſper zeit gebrunnen· Vund ſind viel treffenliche Wahren vnd 
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Caſtel Noua 
belaͤgert vnd 
erobert. 





undandrer. Summal csift das beſte theil der Statt verbrunnen. Esiftauch alles vor 
der Stattvom Fiſchmarckt an / was am Geſtad deß Meers gelegen / zu Aſchen worden. 
Dameben war auch ein groß Sterben vnd Peſtilentz Damals in der Statt. Iſt alſo 
der will Gottes geweft. Gefchehen im Jar 946. 

Nachdiefem iſt der Chairadin Baſſcha wider auffs Meer geſchickt worden! mit 40 
einer groffen Armada / vñ fehr viel Zeugs-Daidie Ehriften hattendas Schloß Noua 
eingenommen. Dahin er dan gefchickt wurd / daſelb wider zu erobern. Es iſt auch allẽ den 
Sanziacbegendeffelden Lands befohlẽ worden / mit all jrem Volck vñ Küftung darfür 
zusiche. Wie ſie nun alle darfür kom̃en / haben ſie dz Geſchuͤtz auß den Schiffen gezogẽ / 
vñ nahend hinzu geſchantzt / mit dem Geſchuͤtz darfuͤr geruckt / habens beſchoſſen / biß ſie 
die eine ſeitẽ gefelt / Folgends hat man geſtuͤrmt. Aber es war mechtig gut Krieghvoick 
der Ehriften drimen die groſſen widerſtandt theten / dermaſſen / daß zu beyden ſeiten viel 
Volcks vmbkam. Zu letzt haben ſie nachgeben / ſeind vnten gelegen / vñ ſchier all erſchla⸗ 
gin. Was micht er ſchlagen iſt alles gefangen worden / vñ niemand darvon kommen. Iſt 
alſo das Schloß Noua wider erobert. Die ſtarcke Leut / ſo man drinnen gefangen / hat z0 
man an die Ruder geſetzt. Es ſeind auch etlich gefangene Tuͤrcken im Schloß gewefen / 
Die feind erledigt worden. Wie diß alles geſchehẽ / hat der Chairadin Baſſcha die Lucken 
am Schloß wider beſſern laſſen liſt darnach perſoͤnlich auffs Meer mit der Armada ge⸗ 
zogen / hat etche Rauffmans Sehiff den Chriſten genommen / auch etliche Flecken ges 
brandſchatzt. Iſt alſo wider auff Conſtantinopoli gefahren. Geſchehen im Jar 8. 

Nach 
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Nach dieſem iſt der Sultan Soleiman den andern tag deß Monats Schaban 
von Confantinopaliverrugkt] / vnnd auff Adrianopoli gereyſet: den Winter daſelbſt 
ſull gelegen. Damals bey wehrendem Winter iſt zu Conftantinopolidasneume Sa⸗ 

rai / darinnen deß Sultans Weiber vnnd Kinder] — wohneten / gar 
außgebrunnen/ auch groß Gut vom Feuwer ver zehrt. Es iſt aber bald widerum̃ be ſſer / 
dann vor / auffgebawet worden. Nachdem iſt der Sultan Soleiman wider ghen Con⸗ 
ſtantinopol kommen / den 7. deß Monats Silchidze / daſclbſt fill geſeſſen. Geſchehen 
im Jar 347 . RN C.i54i. 
Es hatte der Sultan Soleiman / wie oben vermeldt / im Land Vngarn viel Fle⸗ 
so cken ſampt der Hauptſtatt Ofen erobert vnd eingenommen / vnd auß ſonderlichen gna⸗ 
den den Erdel Ban dahin zu einem König verordnet. 

Wie nun der ſelb das Sand vollmechtiglich inngehabt / vnnd ein zeitlang regiert / a — 
iſt er nachmals mit todt abgangen. Er hett aber einen jungen Sohn hinter jhme 
verlaſſen | der das Land feines jungen Alters halben nicht regieren kundte. Derhal⸗ 
ben fich deſſen ſei e Mutter angenommen, Aber einer von den Vngariſchen Kern) Ongarn wit 
mit Namen Perin Peter/hatfich erhaben / vñ feine Bottſchafft zu der ſelben Frauwen — 
geſchickt / jhr mit dieſen Worten ſagen laſſen: Du biſt ein Weib. Es zimpt ſich nicht! 
daß ein Weib im Laud Vngarn ſol Konig ſeyn. Woͤlleſt derhalben mir die Statt ein⸗ 
raumen. Wo du das meht thuſt / ſo wil ich ſie mit gewait einnemmen. Die Fraw hat 

26 der Bottſchafft geantwort Die Startiftnichtonfer / ſondern iſt deß Tuͤrcken. Dez 
gere ſie von jhme. Wo er ſie dir geben wirdt /wil ich dirs einr aumen vnnd zu handen 
ellen. 
Auff dieſe Antwort hat ſich der Perin Peter mit den andern Banen vnnd Herrn 
ferner vnterredt / hat fůrgeben / es were jnen allen ein ſchand / daß ein Weib vber ſie herr⸗ 
ſchet. Darumb ſeind alle Her n willig geweſen / das Weib vom Regiment zu verſtoſ⸗ 
fen. Es haben auch all iäre Biſchoffe darein gewilligt / vnd geſagt: Das Gluͤck wirdt 
tunforthinauffunfer ſetten eyn. a Deu 
> Nierauffhaben fich die Herm zuſammen gethan / vnd haben ein groß Volck ver⸗ Ofen belagert. 
ſam̃let / ſeind mit mechtinem Gefchügvor Dfengesogen. Wie das Weib folches geſe⸗ 
30 hen hat ſie eilends cin Haͤufflin Kriegßvolcks zuſammen bracht] damit die Statt be 
ſetzt: dar zu alles dem Sultan Soleiman in eilzu wiſſen gethan. 
Als der ſolches erfahren hat er den Mechemet Baſſcha mit einer Anzal Genit⸗ Der fänftezug 
ſcharn vnd mit dem Romaniſchem Kriegßvolck vorjmehingefchicke: Er aber iſt ſelbſt De m 
am 25. deß Monats Sepher von Conſtantinopoli auß / mit feinem Hofgeſind / vnd den 
vbrigen Genitſcharn ſauff Ofen dem Mechemet Baſſcha jmmernachgezogen. 
Der Perin Peter iſt mitler weil fuͤr vnd fuͤr vor Ofen blieben / jedoch die Statt 
nicht moͤgen erobern. Wie nun der Mechemet Baſſcha nahend zu der Statt mit ſei⸗ 
nem Kriegßvolck kommen /hat er deß Sultans ankunfft hochlich begehret. Dann der 
Chriſten ein groſſe mening geweft/darfär er ſich geforcht. Die Chriſten haben auch 
40 nichts vmb jhne geben / ſondern ſeind fuͤt vnd für in jrem Laͤger blieben / nichts deſt min⸗ 
der die Statt beſchoſſen vnd geſtuͤrmt. 

Wie ſie nun bey nahend gewonnen vnd erobert / iſt der Sultan Soleiman mit Ofen von Thr⸗ 
ſeinem Hofgeſind /den Gemtſcharn vnd dem Anatohifchem Krieahvotck/ diß auff wo uennſeßt. 
Tagreyſen auch herʒu kommen. Da folches der Perin Peter erfahren hat er ſich mit 
glimpff auß dem Laͤger geſtolen / vnnd iſt darvon geflohen: Danu er nicht gedacht / daß 
der Sultan perſoͤnlich kommen ſolt. Als deſſen das ander Kriegßvolck wargenommen / Ongarnflichen 
haben ſie auch jr Ordnung getrennt / vnd ſich zur Flucht geſchickt. Wie aber das Weib davon. 
in der Statt geſehẽ / daß ſie willens die Flucht zu geben / hat ſie den Mechemet Baſſcha 
zu entbotten / vnd ſme ſagen laſſen: Die Feinde flichen/was liegeſtu ſtille⸗ Als der Beg⸗ 

yo ler beg auß Romania / der Mechemet Baſſcha gehoͤrt / hat er ſich bald mit ſeinem 
Krieghvolck auff gemacht / vnd iſt auff die Chriften geruckt. Da die Chriſten ſolches gez 
ſchen haben ſie einen kleinen Widerſtandt gethan / vnnd bald die Flucht geben. Etliche 
ſeind in die Schiff kommen / vnd enirunnen: Etliche aber ſeind in die Tunaw gefallen / 

vnd ertruncken Die andern erſchlagen / viel gefangen worden. 
zii Gleich 
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Begtersegatin n. Gleich im ſchlahen vnd rauffen iſt der Sultan Soleimatt auch herzukommen. 
Ongarnanffe Wienman ſein Boſck das Lager geplundert /hat er da⸗ Sefchůt vnnd andere Artillereys 
gericht, sufammenbringen/ondindie State führen laffen. Hat hernacher zu Ofen einen Beg⸗ 
ler deg oder Baſſchaverordnet / vnd ſie ferner mit Türeifchem Rriegpvolekbefene. 
Dem Weib aber / mit jrem Son hat erdas Land Erdel / welches von alters ſeins 
mad 


250. 
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ein Pupilen Vattem geweſen /eingeben / vnd fie dahin ge chickt. J 
— * Na Be Bach der Suktan Sofeiman wider gewendt / vnnd iſt den 8. deß 
Cısaz Monats Schaban wider ghen Eonftantinopolianfommen/ in Jars 4 
Weil er Cenſtancimopoli fill gefeffen! Haterdafefbft ziweyen Sohnen jedem 

ein Land eingeben / vñ ſie in dieſelb Sandfehaffteadgefertiger Dem Sultan Muchemenien 
Ea⸗hat er Maniffa eingeben / vñ Earamania dem Sultan Selim. Geſchehẽ im Jar 840. 
Derfehksng  _ Nachdemder Sultan Soleiman zu Conſtantinoyoli gerug geruhet / hat er ſich 


a geruſt willens wider ins Ungarlandsuziehen. Hat ſich zu Conſtantinopoli auffge⸗ 


"machelifgben Horianopoli gesogen/dafelbftvber Winter bliebe © ? 
Dens.tag deß Monats Mucheren iſt er von Adrianopoli gezogen mit groſſet 
Kaͤſtung / vnnd all ſeim Krieghvolck. Wie er ins Vugerland kommen hat er von erſten 
as. dep Pum Peters Schlöffer angriffen / das Schloß Walpou beſchoſſen / gefſůrmt vnd 


3,ghen Conftantinopofi bracht. Nach vertichtung def Todten Ge⸗ 
hersihatınan u ben der alten wohnung der Genitfeharn begrabet. Der Sultan Sog 


„fielfula [dei mechtigdapfiere Mann der Chairadin Baſſcha geſtorben / welchen man 
E.1546. am Dejictae begraben. Geſchehen im ar 953: ranah 
Du nn Da hat ſich der Sultan Soleiman widerumb geruͤſt / willens in Perſiam 


die Perſianer. —— — 
258. Dep Schach Techmas Bruder/Ercas Imir ſa / war in Sand Schirwan regie⸗ 


auß Anatoli gegen Perſierland verrucke, ur 
253: 2... Wieerhineim kommen / hat er das Schloß vnd die State Wan vnd Waſtan be⸗ 


Wie 
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Wie er nun das Schloß Wan eyngenommen / hat ſich das Krieghvolck ins Land Wan erobert, 
zerſtreuwet / haben ger aubt / gepluͤndert / vnd das Sandverderbt. Der Schach Tech⸗ 
mas hat ſich mrgends finden noch ſehen laſſen / auch Feinenwiderftandegechan. Aber 
der Ercas hat ſich [ehr bemůhet / viel hin vnd wider geſtreyfft: Vnd die Schaͤtz / ſo er 
moͤgen bekommen / alle dem Suldan Soleiman zugeſchickt. 

Jedoch haben die Oſmaniſchen Herrn vnd Krieghleute groſſen Verdruß wegen Der Tarcken 
deß langen vnnuͤtzen Kriegens gehabt. Derhalben einen Fundt erdacht / vermehnendt — — 
ſich an dem Ercas zu rechen: Haben jhne mit mancherley Lůgen beym Sultan Solei⸗ ew 
Be angeben, Summa war diß / daß ſie haben den Haſen fliehen / vnd den Hundfahen 

10 heiſſen. 

Wieder Ercas Imirſa jhren Anſchlag vnd Meyn ung gemerckt / vnd auch geſe⸗ Ereas fleucht 
hen /daß ſie jme nach dem beben ftünden: Hat er ſich entſetzt / vnd iſt auß forchezucinem dervon. 
Curdiſtaniſchen Herrn in ſein Schloßgewichen. Gleichwol hat er auch daſelbſt dem 
Vnfall nicht entrinnen mogen. Dann derſelb Curdiſtamſch Her Batihnegefänglich Deß Ercas 
angenommen / vnd ſeinem Bruder / dem Schach Techmas zugeſchickt: Welcher jhne vnsiack 
ferner gefaͤnglich laſſen verwaren. 

Der Zug hat gewehret ein Jar vnd neun Monat. Vnd nach dieſem iſt der Sul⸗ 


tan Soleiman widerumb den erſen deß Monats Silchidze / im Jarosc.zu Conſtan⸗ Cacao. 
tinopoli ankommen. 


20 
End deß Erſten Theils der Chronica bon Tuͤrcken 
ſelbſt beſchrieben / fo außgehet auffdas Jar nach 
Ehrifi Geburt 1550, 
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Aufahend vom Zar Shrifii )550. vnd ſich erſtreckend bi 

ET, biß auffs Jar y589. no 
Geſtellt durch Hanfen Lewenklaw / welchernebenam _ 
dern Sachen / auchdenlangsvehrenden Krieg der Tuͤrcken wider die Per⸗ # 


ſianer außfůhrlich verfaſſet / auß gruͤndlichem Bericht / ſo er aufffeinee 
Reyß in Zürckey von glaubwuͤrdigen Leuten ein⸗ wi 
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Moes Jar / nach der Mahumetiſchen Zal / zu eingang 
deß Fruͤhlings / hat der Dragut Rais / ein berühmprer Tuͤrckiſche· 
Meerräuber / in Barbaria oder Affrica / ſo am Meer gelegen / vnd 20 
auch in der Roͤmiſchen Keyſer Hiſtorien Barbaria genaũt wirdt / 
eine Statt / welche die Mohren in jrer Spraach Mahadiannens 
a nen/dieonfern Affrica / die Alten Aphrodiſium / mit ſonderm Sf 
vnd Vortheileingenominen/ond nach notturfftbefege. 
Saa der Chets Da ſolches Keyſer Karlen deß fůnfften diß Namens / Amralvnnd GeneralDs 
fen in Barba⸗ berſter auff dem Meer / Herz Andrea Doria / vernommen: Haterfürrachfam angeſe⸗ 
Er hen / dem Dragutbep seiten vorzufommen/damiternichtauß dem Drebden Chriften] 
vnd bevorab fo im Königreich Napoli vnd in Spanien am Meer wonhafft | groffen 
Monaſter er, / ſchaden zufůgte. Iſt derwegen mit einer Armada in Barbaria gefahren hat die Statt 
Dbert, Monaſter/ nahend bey Aphrodiſio gelegen / erobert: Von denen / fo daſelbſt in der Be 30 
zung geweſen / zoo. erſchlagen / vnd i200. Perſonen gefenglich hinweg geführt. 
Maßadian o⸗ Folgends haben Er vnnd Don Fernando Gomagãa / Vicere dep Kongreichs 
* Africa wi Sicilien / hr Kricghvolek zuſammen geftoffen | und Baben die Statt Africa belaͤgert / 
Ber eingenam dieſelbe zu letztim dritten Menat eingenommen. Es feind der Tuͤrcken gar viel erſchla⸗ 
gen / auch ſieben tauſent Seelen gefangen worden. TER 
Diefer Statt Eroberung hatden Sultan Soleiman zum hoͤchſten verdro ſſen / 
welchem ſich der Dragut Rais ohnlangſt ergeben | vnnd wider die Chriſten zu dienen 
verſprochen. Die Statt Affrica iſt auß Keyſer Karuls befehl gangund gar geſchleyfft 
vnd verwuͤſt worden. 
Drwolt von Im nechſtfolgenden Jar hat der Sultan Soleiman eine Armada zugeruͤſt / vnd ge 
Treten · den Sinan Baſſcha zum Dberften darůber gefegt / jhme den Dragut Kaispnndden 
— —— Sala Raiszugeben. Als dieſeiben vergeblich ſich onterwunden/die Veſtung der In⸗ 
ſel Malta zu vberfallen vnnd einzunemmen: Seindt fie mit dem Kriegßvolck hinüber 
in Barbareyn gefahren/haben dafelbſt Zripofilein Schloß und Stareden Rittern von 
Malta zugehoͤrig / ond von ihnen befegeibelägere: Auch durch betrug deß Dragutond 
Sala Rais / da der Oberſt Caſpar von Valliersjein Frantzzoß / zu viel glaubte / der Ars 
gofinjein Spanier zu — war / vnnd ein Prouenzaler auß deß Bapſtes Ge⸗ 
‚ Beelin der Landtſchafft Auignon / zum Verraͤhter worden / in jhren Gewalt bracht. 
Jedoch war die ſchuld / daß Tripoli verloren / von der Malteſer Herrn Großmeiſter / 
auch vom Orden ſelbſt / vñ andern / fuͤrnemlich gelegt auff Koönig Heinrichs in grand go 
reich Ambaſſador / den von Aramont : welcher von ſeim König auff Conftantinopot 
abgefertigt / den Sultan Sofeimanmwider Keyſer Karul zu reyßen / ebendi⸗ zeit zu Tri⸗ 
poli ankommen war / vnd vnterm fehein Fried zu machen / vnnd die Belaͤgerung abzu⸗ 
ſchaffen / denen von Malta zufurg ſol haben gethan. Tripoli ward eingenommenben 
Caissn 35005 Menats Auguſtinm ↄ57 · Jar Mabymetifcher Zal. Der Sultan Soteiman 


hat den 
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hat den Dragut Raiszum Sattsiac begen zu Tripofi verorduer: welcher hernach auß 
Feindtſchafft vnd Haſß wegen abgeſchlagener Hulff in wehrender Belaͤgerung der 
State Mahadian oda Affrica den Mohrifchen König von Caruenna |deffen sand 
drephundere Welſche Meilen von Tripott gelegen / mit Krieghvolck obersogen/michft 
ahche feines Ronigraihe beraubt / vnd andere mehr Sachen in Barbaria verricht / von 
welchen fünfftig angebürenden Drehen und Enden meldung gef chehen fol. 
\ „Es hatte Dienechfiverfloffene + Zar [der Romiſch / zu Bugern vund Bchaimb t€. 1548: 
König erdinandinach Abfterben dep Werin Peters/eins Vugariſchen Her [deflen en 
zo auchoben gedacht / Etla die Stattin obern Vngarn / ſonſt Agriagenanelsu feine Haus f 
- den genom̃ en: vnd auch durch den hoch vn wolgebornen Herrn / Heren Niclas / Graffen Graff vsSalm 
zu Salm vnd zu Neuburg am In eꝛc. De Orth Ifehabragiseiun/ Zythna / Muran / en 
erobert:vnd Die vngehorſa men Rebellifchen Ungarifchen Herin/den Bebeekiden Sa, " st 
laſſi ond anderemehrigeftrafft. Gleichffalls hatten diesu Erla nicht langſt hernach / 
außböchftgedachten Ronigs Ferdinandi Befelch / den Tuͤrcken Zolnofgenommen. 
Auß dieſen Vrſachen iſt der Sultan Soleimanergrimmt/batfein Kriegßvolck Temeſwar den 
abgefertigt / vnd Temeſwar hart belagern / vnd ernftlich iin nen laffen:, Welches ſieh Tarcken erge⸗ 
zuletſt den Tuͤrcken er geben die hhre Zufagnichtgehatten] fonder hrem Brauchnach 
Glauben und Trew hindan geſent / den GSſoncz Iſtwan / ſo Temeſwar auffs euſſe rit Tar ten haten 
vertheidingt / erwuͤrgt Volgends haben ſie pa / Eolmo⸗ Zfehranadifamptandern tin Slauben, 
Bi Taftellen eingenommen. Es iſt auch Herr Matthis Teuffel / von Vngarn Ordeck 
Maͤtthias genannt / Konig Ferdinands Dberfter  fampedem Herrn Sforza Pam⸗ 
ein / vnnd Herꝛn Auguſtin Sbardelat / Biſchoff zu Vacia / bey Pallaſt durch den Alt 
Baſſcha von Ofen /erlegt vnd geſchlagen wo dem Nach welchem Sieg die Tuͤrcken 
das Schloß Oregelt / Glarmat) Secſchen / ſa mpt andern daſelbſt in der nahe gelege⸗ 
nen Orthemerobert. 
Da dem AliBaſſcha von Ofen / ſo Carali/ das iſt / der ſchwatßz Ali genannt ward / 
die Sachen fo glucklich gerathen:hatersufich genommen den A, chmet Baffcha/ Bege 
ferbegin Romania / den Caſam beg | vnnd andere mehr Sanziacbegen / ſampt ihrem 
Kricgßvolck / vnd mit nen Zolnofangegriffen: da ſelb eingenommen/weildas Kriegp- Zoluot vondta 
30 volck ſo daſelbſtin der Befagunglag /guttwilfig am 4.tag September Daraufgemiz .." Kngenoms 
chen / damit Erla / daran viel mehr gelegen / vorm Feind mocht erhalten werden, ir 
Bon Zotnoffeinddie Tutcken foregeruck] haben fichvor Erla geldgert/diefetb Eria ſich ritter 
Veſtung mit hochſtem gewalt angegriffen beſchoͤſſen vndgeftünmersaben durch auß led erdalten, 
vergeblich / vnnd mit groſſer Verkleimerung der Baffchafelbfi, welche mit ſpott haben 
müffenabzichen. Dann die Statt wardritterlich und glücklich erhaltendusch Dannz 
haffte Kriegßleut / Dobo Iſtwan von Ruſca/ Merzikei Iſtwan / Zoltan Iwan ⸗ 
gori Diae Figedai Januſch /onnddurch andere mehr furtrefflich dapffere eut. Ges 
kaeı im Be Die En nn AN 5* C.issz, 
a Mobnlangft hiebevor vermeldt worden / welcher maffen Köniz Heinrich in-Der Srantoß 
Franckteich einen Gefandeen zum Sultan ae f nen Kane “ 
fer Karul durch erinnerung der Bündtnuß/ fo atwifchen dem Taͤrcken vnnd Franz Dündnuf zwi 
nofen erftlich durch den Vatter König Srancifum auffgericht / vnnd vor Eurgeng (9% dem Stans 
durch den Sohn König, Heinrichen erneuert vund beftetige / zu verhetzen onndin a RE 
Kriegbräftung ʒu bewegen Derfelb Ambaffador) genannt der von Aramone/iftdem 
Sultan Sofeiman nachgezogen biß an die Derfianifch Grenig: da dann der. Sub 
tan feine Werbung angehört darein bewilligt / alsbald ein M:mada laſſen zuruſten / 
welche zu der Srangofifchen Armada Roffen! bund deß Keyſer Karuls Landtſchaff⸗ 
ten / am Meer gelegen feindlich angreifen folt, Welches zwar von denen feinenond 
erbarn Dhndsvertpandsen nach Wundfch verricht| vıind feind die Sand der Königs 
yo reich Neapohi und Sicitia] foans Meer fich erftrecken] auffs euſſerſt beſchaͤigt wor⸗ 
den. Es iſt auch von jhnen die Inſet Corfica /den Genueſern zuſtendig eingenom⸗ Corſtea voc as⸗ 
menzunnd derſelben Innwohner | ſampt den Knegßleuten / ſo in Beſatzung der Inſel Fon vnd Srans 
38 Schuß vnd Schirm gelege/sum cheil erfchlagen / zum theilgrewlich gehaften wars me eingeuom 
den, Gefehchen im Jar 959. Mabumenfcher Zahl, Diefetb Fnfel Corſica ſi den es C-1554 
E ij nuefern 
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auefern nicht wider zugeſtellet worden / biß im ſechſten Jar hernach ein Fried gwiſchen 
a en) Phitipfen zu Hifpanien/ond Heinrichenzu Franckreich / auffgeriche 
vnd geſchloſſen. Dann als ohnlangſt nach gemachtem Fried Konig Heinrich in einem 
Thurmer vngluͤcklich vmbkommen / hatfein Sohn! König Franciſcus der ander diß 
Ramens / geſagte Infel Corſica den Genueſern / laut der Capitulation zwiſchen beyden 

otentaten / wider eingeraumet. 

en n Eshatteder Sultan Soleiman einen Sohn / mitnamen Muftapha I fo deräls 
" gift vnter allen andern ond von einer Schlauinauß dem Land Zerrafliageborenmwat, 
Demfelben hatte der Vatter anfänglich Maniffa / Darnach die Amafianifch Land 

ſchafft eingeben / ſich daſelbſt ſampt der Mutter zuverhalten: endtlich aber hett eriime1o 
Carahemd / im Land Meſopotamia gelegen / anden Perſianiſchen Grenitzen / zum 
Sis verordnet. Er hett aber auch andere Kinder mehr) von einer Reuflin /ſo treff⸗ 
Lich ſchon fol geweſt ſeyn: nemlich vier Söhne Muchemet / Selim / Baiaſit / Ziangit 
und eine Tochter Chameria / weiche dem Ruſtem Baſſcha / deß Sultans Veir / ven 


maͤhlet war. 
Dadife Reuſſin wider den Brauch der Fü: So 
Practick wider (eimanschelich Weib worden : hatfieangefangen forgfeltig zu feyn / wiefie macht sus 


den Muſtapha wegen bringen /daßjhre Kinderdem Vatter im Regiment nachfolgten. Hat derwe⸗ 

gen durch falfch Angebenjhres Tochtermañs / deß Ruſtem Vezir Baſſcha / vnd auch 
durch Zauberey/ ſo jr von einer Juͤdin mitgetheilt / dermaſſen deß Sultan Soleimans 20 
Gemuͤt verruͤtt vnd verzaubert: daß es vom Muſtapha gantz vnd gar ſich abgewendt / 
vnd jhme ſpinnen feind worden. 
Zu dem ſich zugetragen / daß man dem Vatter Schreiben fuͤrgelegt / welche dem 
Ruſtem zukommen von einem Baffchalfo den Muſtapha zugeben. Diefelben Drieffe 
meldeten / welcher maffen gehandelt würde wegen einer Heurach swifchen dem Sultan 
Muftaphalondeiner Tochter deß Perſiſchen Schachs oder Könige Techmas / der fo 
lange Jar wider den Sultan Soleiman Krieg gefuͤhrt hatte. 

Dieſer Handel hat deß Vatters Gemuͤt / welches ohne deß durch vielfaltigs An⸗ 
geben voller Argwohns vnd Mißtrauwens / wunderdarlich betrůbt vnd jrrig gemacht: 
dieweil er ſich beſorgt / es mocht der Muſtapha durch Huͤlff deß Schach Techmas den 3a 
Vattern vom Reich verſtoſſen. 

Eısse Iſt derhalben im Jar 958. Mahumetiſcher zahl / von Sultan Soleiman der 
Ruſtem Vezir Azem mit dem Kriegsvolck in Anatoli abgefertige worden | vnter dem 
Schein / als ſolt er wider die Perſianer kriegen: aber in warheit / mit heimlichem Be⸗ 
felch dep Sultan Soleimans / daß er den Muſtapha / wie erjinmer kondt vnd mocht / 
ſolt vmbbringen. BR 

Wie nun der Ruſtem Baſſcha in Aſia verruckt / hat er dem Sultan Sofeiman 
gleich wie mit eine Schrecken zuwiſſen gethan / jedoch falſchlich / e⸗ ſtuͤnden die Sachen 
ingroſſer Gefaͤhrlichheit. Die Genitſchaͤrn / vnd das ander Kriegsvolst/werendem 
Muſtapha dermaſſen geneigt vnnd hold/daßesfich anſehen ließ / als wenns vmb deß 4 
Vattern Regiment ſchon auß wer. Es ſey fein ander Hulffnoch Rarhzu diſer Sach 
— dann daß der Sultan ſelbs ſich auff die Reyſe begeb / vnnd in Som 

omme. —* 

Diefe Bottſchafft hat dem Sultan Soleiman ein ſolchen Schreedeneingejaat; 

daß er vrplotzlich fich auffgemacht / vnd auff Halepo geeilt / gleich mwolt 5 

— fetbs ziehen: ei —J 
aer zu Halepo ankommen / fordert er den Sohn zu ſich durch Schreibenele 

jm ernſtlich auff / ſich vnverzůglich ghen Halepo a zu —— vo 

Ob nun wol der Muſtapha vernommen) wieihmeder Vatter nachſtellete / vnnd 
era war / ſein Leib und Leben in Achezußa go 

zh och au ; j u 

a Dorfamtich nachts a ſchuld verlaflen/ond iſt dem värserlichem Befelchge 
Samen „5 er ins Lager angclangt / vnd geſtracks ins Vattern Gezelt ſich verfüge: ſeind da⸗ 


— exbarmlich vmb — 
rag." felbfeitich Stummen gewefen;welche'gemeiniglich den Dfmanifchen Suftanenlich 
vnd 
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vnd angenem / vnnd derhalben ſtets pflegen vombd ſie zu ſeyn. Denſelben hat der Sultan 
Soleiman mie einem troͤwenden Geſicht gewomckt / dardurch zu verſtehen geben / jhn “2 
Aßboald amugreiffen Derhalben ſie jhne zů Boden geworffen / vnud mit einer Sennen 
gewuͤrgt. N Be: * —— 
Mach dieſem laßt der Vatter ſchimpfflich feinem juͤngſten Sohn / dem — rd 





Er TO 


welcheraufbeyden Seiten ein Puckel gehabt! zuempieten zerfoltezu feinem Bruden P?ufaphabıns 
Muftaphafich begebeniund ihn empfahen. Es wiſt aber der Ziangirnochnichtsum Sa 
feines Brudern todt. Als er nun zu deß Bludern Leich kommen / hat er ſich darab zum 
hochſten entſetzt. Vnd wiewol jm alßbald / auß Befelch dep Vattern / ſeines erwuͤrgten 
10. Bruders Meuſt apha Roſſz / Diener vñ Schlauen Goezelt / Schaͤtze / auch andere koſt⸗ 
fichesierliche Sachen ſampt der Amaſianiſchen Landſchafft/ angetragen: hat er doch 
ſolches vngeacht / dem Vatter mit febarpffen Worten die vnmenſchlieh greuwlich 
That verwieſen / vnd ven Fund an mit eigenen Haͤnden jme ſelbs einen Tolchen in Leib 
geſtoſſen. Darauff ſich auff deß Brudern Leich midergeſenckt / vnd verſchieden. —* 
Shb manaſt hermach hat die Feuſſin ferner zuwegen brachedurchjhreböfe Tuͤck / ——— 3 
daß auch dep Muſtapha einiger Sohn / welcher u Pruſa oder Burſa bey feiner Mut⸗ = — 
ter erzogen ward] durch den verſchuttenen Ibrahim Baſſcha /gleichßfalls auß Ve⸗ 
felchdeß Sultan Soleimans / ſeins Anherrn iſt ſtranguliert worden. Dañ das Teuf⸗ 
fetifch Weib hörtenichtauffdem Sultan Soleiman die Gefahr einzubildeny deren er 
20 ſich kůn fftig zu beſorgen wegen feines Enickels /deſſen Vatter den Genitſcharn ſo lieb 
undwehrtgewejen. Diefe Sachen haben fich zugetragen zum theil im o58. vnnd zum ẽ. 1552. 
chel auch im 959. Jar / der Mahum etiſchen zahl. —R Re 
Welcher maflen im vergangenen Jar die Tuͤrcken von der Belaͤgerung der 
Veſtin Exla mit groſſem Nachtheilonnd Spottabgesögen! iſt vorhin gemeldeworz 
den. Darauff hatnunimnechft folgenden Jar König Ferdinand feine Abgefaudten 
auff Sonftantinopoli abgefertigt/ als namlich / Her Antonfum Verantium Bir 
fchoffen zu Erlal ond Zar Serens der Naſſadiſten Dberften in Vngarn / foin Schif⸗ 
fen die Waſerſtrone verwahren wider die Türcfifchen Raͤuber Dieſelben ſeind 
un ER Jar zu Confkantinopoli ſtill gelegen / ehe dann man den Fried hat koͤnnen 
so ſchlſſen 9 iR An) 
Der Buͤndenuß mischen dem König in Frankreich] / vnnd Sultan Soleiman / Ho:t Hercote 
iſt oben gedacht worden. Derfelben Kapitulation nach ukommen / hat der Sultan den ſransoſen 
Saleiman etich Jar nach ein ander ein Armada zu Waſſer abgefertigt / im Toſcani⸗ ABB drangen· 
ſchem Meer ſich feindtlich zu er zeigen. Ehe dann nun die ſelbe mocht ferner fort fahren! 
ond zu der Franzoſiſchen Armada ſtoſſen hat der Marggraff von Marignan Key⸗ 
fer Karuls Feld toberſter das Orth am Meer | Port Hertole genannt /ſo die Frantzo⸗ 
‚fen damals innhatten / mit Krieghvolck vberfallen / die in det Beſatzung erwuͤrgt / vnnd 
das Schloß erobert. ——— 
Nach dieſem haben die Tuͤrcken Piombino / eine Veſtin am Meer in Toſcana / 
240 belaͤgert vnnd da ſie mit Schaden daſelbſt abgetrieben / haben ſie ſich die Inſel Elba / 
gleichwol auch vergebůch / einz mem nen vnter wunden Geſchehen im Jar 96ı. C.is45. 
Deſſelben Jars / als die Konigliche Geſandten / ſo ghen Conſtan tindpoli wegen capos Vhib 
der Friedshaudlung veiſchickt / noch nicht wider kommen hat der Baſſcha von Dfen/ und Baborfeh) 
Zuigen genantl@as iſt auff Tuͤrckiſch fo viel / als ein Storck) Capos Vhiwar durch DE — ſich 
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Auffgebung deren / ſo daſelbſt in der Beſatzung / eingene mmen. Gleichßfalls haben 
auch die / ſo in Baboſſch gelegen / ſich nicht faſt jhrem Eydt gemäß verhalten: ſonder 
Baboiſch auffgeben | che dann der Feinde einigen Gewalt angelegt, Da num dem 
Baſſcha dieſe beyde Schantzen gerahten I haterverhoffe] es wuͤrd jhm gleicher geſtalt 
auch mit iger fodie Pngarn Safwar nennen / gelingen. Weil aber das Kriegß⸗ Zizet ſich er⸗ 

5° yolckdrinnendem Feind dap ern Wider ſtandt her unnd der Baſſcha von den ſein en baten 
auch erinnert ward fich zu huͤten | Damit er nicht onfürfichtig die Sachen angriffe / 
yud folgende Durch fpötzlichen Abzug dep Sulcane Bugnad auff ſich läde/sfter von 
cinem Borhaben abgeſtanden . Diß alles iſt im Herbſt dep gefagten Jars in Vngarn 
uͤrgelauffen. GAR, | 
; Dader 
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‚1556. Da der Frühling deß folgenden Jars 962: ſich erzeigt 


hat der Sultan Solei⸗ 
Siger zum an nan den AliBaſſcha mi einem Krieghvolck in Vngern abgefereige/Zigerzudelägern 


de 1} + 
Yale er ondeinzunemmen: Der AliBaſſchah 


obern mocht: auch biß in dritten Monat einen 
den Belägerten fein Raſt noch Ruhe gelaſfen. Aber weildie 
Oberſt Mary Horugt / wider allen Gewalt deß Feinds ſich vnverz 
zeigten / vnnd der Tuͤrcken ein groſſe Anzahl erlegten: iſt er vnverrichter 
dem vbrigen Kriegßvolck / vnd mit dem Geſchuͤtz abgezogen. 

Ehe dann die Tuͤrcken Ziget verlaſſen / haben fieBaborfch/ Sanet Martin Ge⸗ 

reßgal / Sallia / Sanet Sorenzenfond Catanttang:in Brandt geſteckt / vnd zerſtoͤrt. 10° 
Eis od Km Jar 64. vnd folgends im 365. hat der vnglůckſelig Vatter / Sultan So⸗ 
De Stets feimanlan feinen Kindern / vnd Kindskindern / ein neuwen Vufall erlebt. Dann ſeine 
mans Söhne Sohne / Seum vnd Baiaſit haben bey Leben deß Vatters / wegen der Succeſſion im 
nn Keich | Kriegmwider einander geführt / und mit groffem Blutvergieſſen wider eirtanden 
". geffritten: Dader Baiaſit vberwunden / iſt er auß Caramania mit vier Soͤhnen / vnd 
Pr mitzwergigeaufene Maun / zum Schach Techmas in Perſien geflohen. Der Söhne 
* Namen findt der Leſer in der Oſmaniſchen Genealogia zu eingang dep dritten Theils. 
Vnd hat der Ehrwuͤrdig vnd Hochgelehrt / mein alter lieber Herr vnnd Freund / Dn. 
Marnus Cruſius / ꝛc. dieſelben fleiſſig vud wol erforſcht. 
Wie nun der Vatter / Sultan Soleiman /ſo dem Selim guͤnſtiger / dann dem 28 
Baiaſit / ſorge trug / es moͤchte ſich begeben / daß entweder fein Sohn Baiaſit / oder 
nach deß Baiafits todt / ſeine Enickel / deß Baiaſits Sohne / durch Huͤlff deß Schach 
Zechmaseinen neuwen Larmen vnd Krieg anfiengen: hat er zum Schach Techmas 
geſchickt / durch groſſe Geſchenck vnd Zuſagen vom Schach erlangt / daß man ſie ſolt 
Sultan Baia⸗ nach der Oſmaniſchen Fuͤrſten Brauch vmbbringen. Iſt derwegen / allem Berrug 
f — ost vor zukommen auff Eaßbin / die inneriſt Ronigfiche Statt in Perſien / deß Sultau 
get, Soleimans Zefchnegir einer (das feindfeine Eredenger) welchem der Baiafitfampe 
feinen Sonen bekandt war /abgefertige worden. In bey ſeyn deffelden iſt der Vatter 
Waiaſi / mitfeinen vier Soͤhnen / Omer Murat /Selim/ Muchemet / ſtranguliert 
worden Vnd hat gedachter Zeſchnegir der todten Corger auff Siuas laſſen führen! 30 
vnd ſie daſelbſt nach altem Brauch beſtattet. 

Es haben etliche geſchrieben / es ſey der Baiaſit gleich wie zuvor der Muſtapha / 
von Batter ſelbs / auß forcht eins Abfalls / vmbgebracht worden: in dem fie Doch ges 
isret, Eswollenauch etliche darfuͤr hatten / dieſer Baiaſit ſey aͤlter geweſen / daun der 
Selim welches ſich bey mir ebenmaͤſſig nicht befinde. Dann in der Beſchneidung 
der Soͤhne Sultan Soleimans I als nemlich deß Muſtapha deß Muchemeis / 
(welche beyde viel Jar vor dom Vatter verſchieden) vnnd deß Selims / wirdt in der 
Taͤrckiſchen Chronica dieſes Baiaſits gar nicht gedacht: Vnnd iſt dieſelbe Bes 

— — * fchtteidung gehalten worden im 938. Jar / der Mahumerifchen Zahl. Darneben als 
is a3. 6, Sultan Soleiman / im Jar 3 40 Waniſſa ſeinem Sohn Murchemet / vnnd Ca⸗ 40 
ramania dem andern Sohn Selim vbergab: wirdt abermals deß Baiaſits nicht ge⸗ 
— Darauß dann augenſcheinlich / daß der Baiaſit jünger ſey geweſen / dann der 
elim. a 4 
Es if zuvor gefage worden / wie vor etlich wenig Jaren Tripofi die State in 
— — un Due fen ———— worden: vnd wie Sultan Soleiman das 
Sanziacas Tripoli dem Dragut ais vbergeben / durch welchen Tripoli { 
in der — — war PB = un 4 AN Kir 
Drague wide Mader der Dragutandemfelben Sanziacat feinvernügen trug! fonder nat 
Arash gröfferem Gebiet vnnd Herrſchafft trachter: hat er — ohne 
: nig von Caruenna / deffen hieoben Meldung befchehen I meyft theils feiner Land go 
ſchafft beraubt / ſonder iſt auch weiter fortgeſchritten hat der Mohren Gemütereins” 
Der Sehee Kommen vnnd an fich gehenckt / foda wohnen inder Inſel / Al Zerbe genannm / vnnd 
ne A mit fo geſchwindem Liftfeneractiek konnen führen: daß auch der Scheche (auff 
vbertifen, Tuͤrckiſch Schach) das iſt / König oder Fuͤrſt derfelden Inſel mit namen Sole⸗ 
man / 


at nichts an hm erwinden laſſen / damit ers er⸗ 
Saum nach dem andern gethan / vnnd 
Adie Chriſten drinnen / deren 
agt vnd dapffer er⸗ 
Sachen mit 


e ‚f . 
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man ſvnterm ſchein groſſer Freundtſchafft ſich laſſen bereden / daß er ghen Tripoli au⸗ 
fommen. In dem er daſelbſt ohn alle Sorg vnnd Argwohn ſich auff halten laͤßt / hat ——— 
mitler weil de Dragut die JufulAZerbe durch Verrähteren einbefommen/nach Scrcnmunt 
wenig tagen den Soleiman Schechelaffen hencken / nem andern Scheche / ſo Jaͤr⸗ vabrramıy al 
lichs Tributs ſechs tauſendt Cronen zu zahlen verſprochen / die Herrſchafft der Inſul / — a 
Durch vberlicfferungeins grünen Jendlins/verlichen. Damg 

Nun harte der Großmeiſter zu Malta fein Auffachtung ohn vnterlaß auff 
alle Mittel / Wege / vnnd Gelegenheit! wie er Tripoli wider möcht erobeın. Der: et s 
halben als der fricd zwifchen beyden Koönigen/ zu NHifpanien vnnd Franefieich/ ge Tipoimiee 

30 troffen: vnnd der Sroßmeifter guter Hoffnung war Jdiefe Sachen durch Huͤlff dep eiunemen. 

Königs zu Hifpanien nach feinem Wundſch aufzuführen] weil demfelben Konig 
viel daran gelegen / daß bey zeiten folche Naubnefter in Barbaria den Tuͤrcken abs 
getrungen / vnnd wider eingenommen wuͤrden: hat Hochgedachter Großmeiſter dem 
Hertzogen von Medina Celi durch außfuͤhrlichen Bericht vicer Vrſachen anzeis- 
gen vnd einbilden laſſen / wie man Tripoli damals gar leichtlich kondt wider erobern. 
Dann der Tuͤrcken Beſatzung daſelbſt ſey nur 500, Mann ſtarck. So kondte man 
auch den König zu Caruenna | der dem Dragut vnnd Tůrcken gar feind / leichtlich 
dahin Bewegen / daß er fich mie jhnen in gemeinen Krieg wider die Tuͤrcken eins 
lieſſe. Derfelb König wuͤrdte jhnen zu diefem Vorhaben vmb fo viel mehrfürftenz 
20 dig vnnd treu fern weil jhme zum hoͤchſten wehe thete/ daß er vom Dragut eins 
theils feiner Landtfchafft beraubt] vnnd er gewißlich fich zu vereröften / da Tripoli 
den Tuͤrcken engogen / wuͤrd er auch zu ferner verlohrnen Landtfchafft wieder kom⸗ 
men moͤgen. 
Dip alles hat ferner der Hertzog von Medina Celi feinem König zuwiſſen ge⸗ 
han) welcherals bald in Hoffnung eines ſchier gewiſſen Siegs / allerley Schiff la Mn I 
zurüften / vnnd mit Kriegsvolck verfehen. Hat auch den Hergog von Medina Eeli From Medts 
zum General Dberften ober die Armada verordnet. k ee 
Nun ließ cs fich anſehen / diefe Kriegs Erpedieion würd glücklich ond wol gerah⸗ 
ten da die Armada bey zeiten zu Tripoli würd anfommen, Weil aber die Abfahre 
30 wegenvieler vrſachen / vnd in fonderheit wegen widerwertiger Wind vnnd vngewit⸗ 
ters verhindert ward: hat der Drague / welchem der Chriſten anfchlagond Vorhaben 
zu Ohren kommen | die beſatzung zu Tripoli mit 2000. Türcken geſtaͤrckt. Haben <; iR 
derwegen Die Chriſten / fo zu fpat daſelbſt anfommen die Hoffnung damals Tirpoli zu sg . 
zu erobern / muͤſſen fahren laffen:ond feind der Inſul Al Zerbe / dero gedacht / ſtracks zus 
gezogen: haben der Mohren Scheche daſelbſt leichtlich dahın gezwungen / daß er fein 
Caſtel oder Burg jhnen auffgeben:fich verpflicht / hinfuͤro dem Koͤnig zu Hiſpania —— 
treuw ond hold zu ſeyn / vnd jhme Jaͤrlichs ſo viel tauſendt Cronen Tribut zurevchen / no 
als viel er bißhero den Tuͤrcken Jaͤrlichs erlege. Darüber dann zu beyden feiten Bricff‘ 
vnd Siegel alsbald auffgericht worden. 

40 Darauf hat man an ſtatt deß liederlichen und gar nicht veſten / auch zum theil Hpilippateagen 
zerfallenen Caſtels / ein anders Schloß angefangen zubauwen | eins gar weiten Be⸗ — 
griffs / ſo vieler meynung nach / vnuͤberwindlich were worden / da mans hett konnen AR 
vollfommlich außführenond mit allerhande Notturfft genugſam verfchen. Der Ve⸗ 

Kung hat man den Namen} Pilippalcazer geben Komg Phitipfenzu Hiſpama zu T-Die Tireten 
‚Ehren und Gedachtnuß. ; les En te 
In dem dievnfern hiemit vmbgangen / ward der Sultan Soleimanvom Dras ine 
gut bericht vnnd erinnert / was die Chriften fich onterftanden / vnnd biß Daher auf: auf 135er 
gericht. Darauff er in höchfter eil cin Armada la ſen berepten: die Schiff mitviel 
tauſendt Genitſcharn / Spaͤhi / vnnd mit andeın Nriegsteuten befegt vnnd aufge 
50 tůſt: den Piali Baſſcha zum General Oberſten vber das Kriegsbolck I den Cara 
Salkpbalbas iſt / den Schwarg genafiten Muſtapha / zum Amiral ober die Schiff / 
verordnet. 
Als dieſe Zeitung von vnterſchiedlichen Orthen den Chriſten zukommen / hat als 
bald Herr 
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Herrn Zuan hald Herr uan Andrea Doria / ſo trefflichs Anfehens als ein e 


cfarner Kriegß monn 
Andrea Der 5 prab zu Waffer / neben andern den Hergogvon Medina Een erinnert / vermahnt 


en getricbemer folteieneutve Veftung mit guuyfanıer Defakungwnnd Voseusfftuii 


en/ond miedem vbrigen Volckond ganker Armada zuvor hinweg fahren: che daũ die 
De enlolerbingewofgeräf ond verſorgt / auch ſtaͤrcker an Bolck / vnd friſch / dahin 
£ämen:ond ſie nun mehr an der Zahl / vnd Kraͤfften geſchwaͤcht / entweder zurSchlacht 
wider jhren eigenen willen zwüngen: oder da fiemiejhnen nicht ereffen würden / in uf 
9. bon Medi feriftedtoch und Mangel aller Sachen brachten. Cs hat aber beym Hertzog pon Me⸗ 
na Gel hanß yinaGelil dervonandernzuvoreingenommen/ vnnd verſtockt / fein guter Raht woͤllen 
Pr verfahen/noch Dlas haben. Danneswar einer fo groffen und anfehenlichen Armada 
Schickung durch heimliche ſchickung Gottes jhr Vnfall vnd Verderben alſo beſcheret. Welches 
So. auchdaraußabzunemmen/daßdie Chriſten zu Anfang difer Expedition kaum / ja mit 
 groffer Mühe / in vierdhalb Monat Barbaria nahend gegen Italia vnd Sicilia hin⸗ 
über gelegen / mogen erreychen: Da die Taͤrckiſch Armada dargegen fo gut ei 
vnnd Wind gehabt / daß ſie nach ihrem Abfahrenvon Conftantinopolilzuder Chri 
Armada imerhalb zwentzzg Tag kommen. Damit auch die Turcken jhr Vorhaben 
deſt glücklicher möchten verrichten / iſt endtlich zu Mitternacht den Chriſten ein wider⸗ 
wertiger Wind entſtanden / den Tuͤrcken zum beſten: Damit ſie den Ehriſten zu fruͤher 
Tagʒeit vnverſehens vberfallen koͤndten. 
Der Chriften SR alfoder Sammer onderbärmlich Niderlag erfolgt / in welcher entweder vom ꝛ 
Aweras ·  Geinderfchlagen oderim Wa ſſer erfoffen/ oder ſonſi durch manigfaltig Vnfall vmb⸗ 
kommen’ oder in betrübliche Dienſtbarkeit hinweg gefuͤhrt worden/biß in die achtzehen 
taufene Chriſten. Sofeind auch27.Öaleendamals verloren’ fampeı4.Nauen oder 
Laſiſchiffen. Der Hergogvon Medina Celi hat die Flucht genommen / vnnd iſt auff 
Matsa mit dem Hern Zuan Andrea Doria darvon geſtrichen. Sein Sohn! ger 
nannt Gaſto | iſt den Feinden indie Hand fommen: welche nach erobertem Schloß / 
vnndertatigeem anſehenlichem Sieg / mitten im Auguſto darvon gefahren / und jhren 
Cis6o. Weg Auslonalin Albania gelegen / genommen. Geſchehen im 966. Mahumeti⸗ 
ſchem Jar. — 
Filet verlohrem Es haben auch diß Jar die Tuͤrcken Fileck in obern Vngern eingenommen / wel⸗z⸗ 
cheseinzimlich veſtes Dreh. Daſelbſt hat der Sultan Soleiman einen Sauciaken hin⸗ 
— geſetzt / ſo dem Baſſcha von Ofen vnterworffen. Vnd ohnlan gſt hernach / haben Key⸗ 
Sn ae fer Ferdinand / vnd Sultan Soleiman /einen Fried zwiſchen jhnen gemacht ſo beyden 
macht. an wol angenem I vnverbrochen gewehrt / als lang hinfuͤro Keyſer Ferdinand 
gelebt: { AR 
RR ER Im Jar 967. hat ein Griech 1 der fich Heraclides Jacobus Baſilicus genennt / 
fiiens wirde vnd fein Herkommen von den alten Waiuoden oder Fürftender Walachey her reytet / 
Fürfe in der auch ſich ein Deſpota(das iſt / Fuͤrſt) zu Samo / vnd Markettio (das iſt / Marggraff) 
Moldaw. zu Paro/ (ſeind zwo Inſulen in Archipelago gelegen) in feinen Tituln ſchriebe / bey 
etlichen Herrn in Poln fo viel verricht vnd erlangt: daß er jhrer vielen Huͤlff zuſam⸗ 
men bracht / vnter denen die fuͤrnembſten / Albrecht Laßki / der Philipowßki / der Laſſotz⸗ 
kirvnd iſt alſo in die Moldaw mit gewehrter Hand gezogen. Deſſelben Lands Fuͤrſt 
Alexander De war damals einer / mit namen Alexander / der ſich auch ein Deſpot nennet / gar cin grew⸗ 
ſoꝛ vertrieben licher Tyrann wider feine Vnterthanen. Der hett ein groß Kriegßvolck verſamlet / 
vnd ward doch vom Laßki / der an meninge deß Volcks jhme gar vngleich / erlegt / in die 
Flucht geſchlaͤgen / vnd auß der Moldaw vertrieben. Iſt alſo das gantze Land erobert / 
vnd dem Jacob Deſpot eingeraumet worden: Der Tyrann Alexander wardgeſchla⸗ 
gen den id Nouember. Da nun dieſer Jacob / Deſpot in der Moldaw worden! hat er 
ſtattliche Præſent an die Oſmaniſch Porten geſchickt / dardurch vom Sultan So⸗ 
u erlangt! daßernach altem Brauch indem eroberten Fuͤrſtenthumb beſtetigt 
€. 1563. Im Jar ↄ69. iſt der Jacob Deſpot von feinen vntreuwen boͤſen Walachen der⸗ 
— —3 en worden] daß er nicht můgen ertrinnen: und N am —— 
lache erfegtage, ber von hnen erſchlagen. Da er geſehen / daß er je ſterben müßt! hat er keins verzagten 
Gemuͤts 
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emůts Zeichen vonjhingeben / welches billich zu melden: ſonder hat ſich Koͤniglich 
— angelegt / mit vnerſchrockenem Geſicht / vnd dapfferem Maul / den Was 
lachen verwieſen welcher maffen er dem Sand wol vnd auffrichtig fürgeftanden/ jhnen 
allen in Gemein viel guts erzeigt· Darauff Gott gebetten / er wolte die Vntreuw vnd 
Vndanckbarkeit dep Barbariſchen Volcks ſtraffen / vnnd feinen Todt rechen. Die⸗ 
fen Jacob Defpot hab ich Hans Lewenklaw in meiner Jugendt geſehen und kennt / vnd 
ehe dann er in Poln ſich begeben. Hett ein freyes Geſicht / war nicht groß von Perſon / 
jedoch wol vnter ſetzt / vnd ſtarcker Glieder / ſchwartz von Haaren / vnnd trefflich beredt. 
Hatte durchauß in allem thun vnd laſſen ein Fuͤrſtlichs Anſehen vnnd Geberd Kund⸗ 
10 tegue Grichiſch I Lateiniſch / Waͤlliſch / vnnd auch Frauoͤſiſch. Wiſte viel von jhm 
zu melden / ſo ich doch bleiben laſſe / weils fich zu dieſer Hiſtori nicht reimet. Demnach 
aber feine Barbariſche Nation vnter allen auff Erden wanckelmuͤtiger gegen der Mercktiche ner 
Obrigkeit vnd Herrſchafft / dann eben die Walachen / ſo jhre Fuͤrſten gar offt / vnd lie⸗ — 
derlich / ohn alle Vrſach Iverändern: wirdt ſich allhie ein kurtze Perzeichnuß nicht vbel yergpatagen: 
ſchicken / wie viel Nachfahren im Walachiſchen Fuͤrſtenthumb dieſer Jacob Deſpot 
jnnerhalb wenig Jaren gehabt. 

Dann gleich auff deß Jacob Deſpoten Todt / iſt von den Walachen zum Fuͤr⸗ PR 
ſtenthumb beruffen onderfordere worden der Hertzog Demetrius Viſnouetzki / vnnd Yifnonesti 
batdhernach gefangen dem Sultan Soleiman auff Conftantinopel / zu ſeim gewiſ⸗ 

20 fen Berderben vnd Todt / vberſchickt. na 

An deſſen ſtatt haben Die auffräßrifche Walachen den Thomſa für ein guͤrſten gg, 
auffgeworffen. Als der nicht lang im Regiment geweſt / iſt der Tyrann Alexander ur. 
wider in die Walachey kommen / hat den Thomſa vertrieben: fo darvon geflohen Jin Aleranders 
Reuſſen fich begeben / vnnd auß Befelch Sigiſmundi Augufi/ K önigsin Poln / zu 
der Reuſſiſchen Lewenburg in Podolien / Leontopoli ſonſt genannt / oder Leopoli / ge⸗ 

koͤpfft worden. in 
Als der Alexander wider sum Regiment kommen / vnnd folgends mit Todt ab⸗ gogvan, 
gangen / iſt der Bogdan an deß Vattern ſtatt Fuͤrſt worden. Auff den Bogdan iſt der V- 
Juonia gefolgt / der ſich außgab für weiland Steffan deß Waiwoden Sohn welchen Juonia · 
30 derſelb bey einer Concubin folt erzeugt haben. ; 
Da der Juonia / das iſt bey den Walachen ſo viel / als bey ons Hansoder Joannes / 
den Tuͤrcken jhr vnbillich Begeren abgeſchlagen: etlich Polacken / jedoch in geringer 
Anʒahl ʒu Roſſz vnd zu Fußangenommen: darneben ein groß Krieghßvolck von feinen 
eigenen Vnterthanen zuſammen bracht: hat er ſich vnterſtanden I den ſchweren Laſt 
deß Tuͤrckiſchen Jochs vnd Dienſtbarkeit hinweg zu legen / vnnd ſich ſampt den Bn⸗ 
terthanen deſſelben zu erledigen. Aber in dieſem Vorhaben iſt er eben von denen verrah⸗ 
ten worden / ſo er für ſeine getreuweſte Leut gehalten / onnd mit einem theil ſeins Kriegß⸗ 
volcks abgefertigt / die Tuͤrcken zuverhindern / damit ſie nicht vber die Tunaw Eöndten 
ſetzen / vnd indie Moldaw einfallen. Iſt alſo der groß muhtig Fuͤrſt vnbillicher ſchaͤnd⸗ 
40 licher weiß vmb fein Leben kommen. 
An ſtatt deß Juonia / iſt einer durch Befoͤrderung vnnd Huͤlff der Tuͤrcken zum vn 
Fuͤrſten in der Moldaw worden / genañt Peter / deſſen Bruder war Fuͤrſt oder Herr der Peter. 
andern Walachey ſo man die Tranſalpinam / oder die kleinere Walachey nemſet Hie⸗ 
mit woͤllen wirs beſchlieſſen / vnd an diſem Ort von den Walachiſchen oder Moldawi⸗ 
ſchen Fuͤrſten nicht mehr ſagen / weil ſolches auff die nachfolgende Jar zu fraren. Roms 
men alſo wider auff die Zeit der Chronick / da wirs gelaſſen. — 
Im 970. Jar / Mahumetiſcher Zahl im Monat September I hat deß Lonigs Cis64. 
zu Hiſpania General Oberſt in diefem Zug/ Don Gatziadi Toledo gar glücklich cin PRO De 
eſtes Schloß eingenommen / ſo am Meer in Barbaria gelegen / von den Waͤlliſchen ron hy 
9° Pignon di Velez genannt] das iſt / der Felß oder das Schloßder Stat Beles. Dann 
Pennon / ein Spanifch wort / von den Waͤlliſchen wirt pronunciert / vnd heiſſt 
auff Spaniſch ein Felß. Velez aber iſt ein Statt / auft dem Sand gelegen / vnnd iſt dee 
Felß / darauff das Schloß erbauwet / vom Land abgeſondert / wirdt auch allenthalben va 
vom Waſſer vmbgeben. In dieſem Schloß hatten — Tuͤrckiſchen Meer⸗ 
sauber! 
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raͤuber / ſo auff dem Spanifchen Meer geſtreyfft / jhren ſichern Vnterſchleyff gehabt / 
weil es auff gahen Felſen gelegen / vnd auch vom Meer vmbfloſſen. 
ee © Ru Außgang DE Jars als zuvor Keyſer Ferdinand den 25. Sutijverfchieden] 
vnd der Sohn! Reyfer Merimikian / kaum an ſtatt deß Vattern angefangen zu regie⸗ 
ren / hat der Fürftin Siebenbürgen oder wie jhne die Zürefennennen/ der Erdel beg/ 
Der Erdelbeg Johañ Sigiſmund / ein vnglůckhaffter Vuderthan vnd Lehenmann deß Sultan So⸗ 
BEST Teimansıfich aufffeines Lehenheren Macht vnd Gewalt ver laſſend / der doch meht auff 
feinen eignen Vortheil / dann auff deß Lehenmanns Nutz acht hatte / vnd durch etlicher 
Zatmar einge⸗ ahtrünniger Vngeniſcher Herrn / bevorab deß Jorgen Bebecken/gemeinerChriftenheit 
nommen. ſchaͤdlichen Raht angereyht / die Veſtin Zatmar von Teutſchen Sackmar genannt 10 
daran dem Keyſer Maximilian viel gelegen / vberfallen vnnd eingenommen: deß Key⸗ 
fers Oberſten daſelbſt / den Balaſſi Melchior vertrieben] fein Weib vnnd Kind / ſampt 
* allem Vorraht / auch Kleinoter vnd Barſchafft / darvon gefuͤhrt. 
Renfer Maris As folches dem Keyſer Maximilian cben im Eingang feiner Regierung bes 
rien fchwertich fürgefallen] vnd Feins wegs zu Dulden gedauche: haternebenandern erfahr⸗ 
9.Laparıs nen Dberften/auch Herin Lazarus von Schwendi / Freyheren zu hoben Landſperg / 
en (bey dem ich etlich Jar / vnnd zwar in fonderm Vertrauwen / biß in fein Todt geweſt) 
Seroserien einen fürsrefflichen Krieg hober ſten / vnd der jhme dutch feine Dapfferkeit/hohen Werz 
ſtandt / ſchleunige Reſolution in fuͤrfallenden Sachen / Geſchwindigkeit in aller Ver⸗ 
richtung! Erhaltung eines guten Kriegßregiments und Vnverdroſſenheit / einen jm⸗ 20 
merwehrenden Namen vnnd Ruhm bey den Nachkommen geſchoͤpfft / zu ſich gefor⸗ 
ee Eh ert: jhne zum Feldtoberſten / mitvollfommenem Gewalt / verordnet. Dann jhme 
win Vngarn eich zu Anfang ſeiner Beſtallung /auff fein Begehren bemillige/ allesnach fernene 
igenem Raht vnnd Gutduͤncken zu verrichten] vnnd nicht verpflichtzu ſeyn / die Sa⸗ 
chen erſt ghen Hof gelangen zulaſſen / dardurch etwan viel gute Anſchlaͤg verhinz 
dert vnd verabſaumbt werden. Vnter dem von Schwendi / haben ſich neben den Vu⸗ 
garen / in dieſem Krieg etlich Edle beruͤhmpte Teutſche Oberſten brauchen laſſen: ober 
die Reuter / Herr Hans Ruber von Pixendorff / nachmals oͤber ſter Leutenant / Johann 
von der Aſchemburg / Jacob vonder Schulenberg / Heinrich von Gleitzenthal⸗ ober 
das Fußvolck / Hans Werner von Raitnaw / vnnd Rudolff von Salis. Matalfo der 3 
von Schwendi noch in dieſem Jar / in guter eil / ein anſehenlichs Teutſch Kriegßvolck / 
von Reutern vnd Fußvolck / in Zips gefuͤhrt. 
Tockai erobert, Dadasfolgend Jar eingangen / gleich mitten im Winter | hat der von Schwen⸗ 
di in wunderbarlicher el Tockai mit Gewalt erobert: vnnd als ohnlangſt hernach der 
Nemethi Ferentz durch ein Buͤch ſenſchuß getroffen / vnnd geſtorben / welcher Tockai 
damals innhatte / iſt auch das inner Schloß von denen | ſo in der Beſatzung / auffge⸗ 
benworden. Das Kriegsvolck hat man allein mit jhren Seitenwehren abziehen la 
9 haben die vberigen Waffen /ſampt Haab vnnd Gut / muͤſſen im Schloſſz laſſen 
eiben 


Ein Oberſter Deß Nemethi gerentzen Wittib iſt allein jhr Weiblicher Geſchmuck verwilligt 40 


er "* worden welchedoch hernach jhres Manns vnnd fonft jhr eygene Schaͤtz vnnd Bar⸗ 


ſchafft darvon gefuͤhrt: und da die Vngriſch Herrn / Batori Andreas | Balaffi Mel⸗ 
chior / vnd Perin Gabriel darwider waren) vnd fuͤrwendten | ſolches geſchehe wider Die 
Capitulation: hat fie doch durch deß von Schwendi Autoritet / (deſſen Meynung 
war / man ſolte ſteiff vnnd veſt halten / was man verſprochen / od gleich folches mitets 
a. — vnnd Verluſt würde abgehen). fo viel erlangt / daß man fir mcht be⸗ 
raubee ⸗ 
Zerench vnnd Volgends hat man Zerencz eingenommen. Auch hat der Erdel beg in Betr ach⸗ 


Fatmar einge⸗ 
namen. tung / er würd Zatmar nicht konnen erhalten! diefelb Veſtung in Braudt geſteckt/ 


vnd wider feinen Willen dem Feind verlaſſen. Daſſelb Dreh hat der von Schwendi so ' 


weil es von Natur veſt / vnd wol gelegen / al ßbald wider banwen laſſen 


Viel Orth in Hierauffifider . : Alt f' 
Duganı er0: ) rFeldtoberſt mit dem Kriegßvolck ober die Teiſſa gefahren / vn 
bett, haben fich Erdeud / Cubar) Bathor Vhibania( dasiftauff Vnglriſch / Alt Banin. 


‚Dann auch andere Bania ſeynd / als Rofnohania] Kudbania] vnd Zenderew (it 
ſo vicl 
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fo viel als Sant Andre) dem Keyſer Maximilian / in dieſem gluͤcklichen Fortgang 
der Schwendiſchen Victorivnd Siegs / ergeben. In Summa / die Schantz gerieth 
den vnſern fo wol / daß der König Erdelbeg vom Tuͤrcken Huͤlff begehrt / vnnd der 
Sultan Soleiman entſchloſſen / nicht allein jhme mit all ſeiner Mache zu helffen: 
ſonder auch in eigener Perſon in Vngarn ſich zubegeben / vnnd den Krieg felbft zu 
fuͤhren. Es ward aber darfürgehalten / daß feine eigene Raͤht jhne von dieſem Vor⸗ Tarcken rahten 
Haben abgemahnt: ſo jhme riechen / ein groſſe Armada auffs Meer zuſchicken Malz dem Sutran 
tadamit anzugreiffen / deß Ordens Macht zu dempffen / vnnd die Inſul zu erobern. a iv 
Solches zuthun / ward inſonder heit jhme gerahten vom Chafan beg/deß Chairadins " 
10 Barbaroſſa Sohn der Viceſultan zu Ceſair / das iſt / zu Algier / war: vnd vom Dragut / 
Sanziacbegen zu Tripoli welche nicht auffhoͤreten / jhn auch durch embſigs Anhal⸗ 
ten dahin zutreiben. 
Weiljmenundiefe Meynung mehr anmuͤtig / hat er deroſelben zu folgen jme fürs 
genommen. Jedoch damit er mitlerweil durch ein liſtigen Fundt / auß Eingeben deß 2 bee 
Erdelbegen | dem Keyfer Marimilianzum theil wegen fchweres Rriegkkoften macht 
erſchoͤpffen / zum theil auch zurück halten / damit er nicht weiter fortſchritte: hat er 
einen verlaͤugneten Chriſten / von der Hermeſtatt in Siebenbürgen bürtig / zum Key⸗ 
fer abgefertigt / jhne zu vermahnen / Fried mit dem Erdel beg zu halten. Es iſt auch zu 
derſelben Zeit mit einer Inſtruction des Erdelbegen | der Batori Iſtwan oder Stef⸗ 
20 fan / von Somlio / hernacher Königin Poln / zu Wien in Oſterreich ankommen: vnd 
gleichsfalls ein Abgeſandter von damals Koͤnig in Poln / Sigiſmund Auguftus / ſo 
deß Erdel begen Mutter Bruder war / mit dem Keyſer Maximilian vmb Frieden 
vnnd Vergleichung deß Kriegs zu handlen. Aber diß alles ward durch Anſuifftung 
der Züreken) wie vermeldt / argliſtiger weiß alſo für Die Hand genommen: den Key⸗ 
ſer / welchem der Erdel beg durchauß zu ſchwach war / in vollem Lauff deß Siegs auff⸗ 
zuhalten vnd abzuwenden:vnd auch / damit der Sultan Soleiman mitler weil all ſeime 
Macht vnd Gewalt wider die von Malta kondt brauchen. Rtieg der Tür 
Denſelben hette der Sultan Soleiman gleich anfangs feiner Regierung / die — 
Inſul Rhodi / ſampt allen andern jhren Stätten] Flecken / Schloͤſſern / Infulmonnd ° ER unste 
30° Sandtfchafften im Meer Archipelago / in Aſia vnnd Gr&ciagelegen: vnd auchvor 
wenig Jaren / Tripoli in Berberia mit Gewalt genommen. War an diefen Snius 
rien noch nicht erſaͤttigt ] fonder wolt ſie gantz vnnd garaußgetilgefehen: weil fie die 
Gewerb feiner Vnderthanen verhinderten] vnnd den Tuͤrckiſchen Schiffen ohn vn⸗ 
terlaß mercklichen Schaden zufuͤgten. Neben dieſen Vrſachen befand ſich noch ein 
groͤſſerer Schmergin feinem Hertzen / das jhne zum hoͤchſten verdroß / durch Malta / 
fo der Orth und End gleich wie cin Bollwerck der gemeinen Chriſtenheit / fich bißhero 
an feinem Mutwillen verhindert zu ſehen / damit er nicht vorlangſt mitten in Hifvar 
“2 —— nach Wundſch hett konnen wůten vnd toben / vnd alles verhergen und 
verderben. 
40 Auff daß er nun an dieſen fein Muͤhtlein mocht kuͤlen / hat er ein Armada laſſen Der Tarcken 
zurůſten / von Galeen / laſtnauen vnnd andern Schiffen onterfchiedlicher Gattung; Armada 
biß in die 250. Segel ſtarck. Auff dieſer Armada waren ſtreitbare Kriegßleut biß in 
die viertzig tauſendt Dann. Vber das Volck / ſo man zu Land ſolt brauchen/ war 
Oberſter verordnet der Muſtapha Baſſcha / welcher hernachmals im Cypriſchen 
Krieg wegen vnmenſchlicher Grellheit und Tyranncy mehr berühmpeiftworden:ond 
ſonſt vber die Armada / der Piali Baflcha: denen doch der Sultan Soleiman auch Dragutomds 
den Dragut | Biccfulcanzu Tripolt / alseinen erfahruen Mann in allerlcy Krieg, man 
ſachen / ſo wol zu Waffer / als zu Sandy zugeben: welcher in dieſem Krieg todtlich ver⸗ 
wundt worden / vnnd nicht mit geringem Schaden der Tuͤrcken / aber vnſerm Nutz 
go vnd Vortheil / iſ vmblommen. An ſeine Stellifivom Muftapha Baſſcha zum Gu⸗ OlueAtirompe 
bernament Tripoliverordnet worden der Ali auß Calabria] welchem noch heutige WIE Dias 
tags die unfern einen bey den Türken verächtlichen Namen BlugAti geben / ſo viel Ps 
bedeutend / als Ali der Abtrůnniger oder Rinegato. Die Türeken aber pflegen jhne 
mit cinem halb Waͤlliſchen Namen Capitan Baſſcha zu Es als ihren Ymiral Ceni Baı 
8 — 


7 vnd 


Vrſachen deß 
Kriegs. 
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vnd General Öberfterrauff dem Meer. Vund hat nach den Chairadin Batbarvſſa 
dieſer allein wegen ſeiner dapffern Thaten wider die Chriſten erlangt / daß er neben 
2 a dem Beneralatobers Mees Fauch den Titul vnnd Wuͤrden eins Wezirs befommen, 
* ES Es iftauch bey wehrender Belägerung der Veſtin Malta / daſelbſt mit 27. Galen 
ankommen der Hafanbeg / Viceſultan zu Algier oder Ceſair / ein Sohn dep Chaira⸗ 
dins deſſen gleich hie bevor] wie auch an andern Orten mehr dieſer Tuͤrckiſchen Chro⸗ 
nick / meldung beſchehen. —— * 
N Als nu dieſe Baſſcha im Monat Junio die Inſul Malta erreycht lan Landge⸗ 
fahren / etliche Tag anemander zugebracht mit Außſetzung deß Kriegßvolcks / deß Ger 





ſchuͤtzes / vnd der Prouiandt / vnnd mit Erkuͤndigung aller der Inſulvnnd der Def io 


Gelegenheit: haben ſie zuletſt angefangen Sanct Elmo / das Caſtel / gleich am Ein⸗ 

S. Elmo be⸗ gang deß Ports oder deß Hafen gelegen/ zubeſchieſſen. Da ſolches etlich vil tag ohn vn⸗ 

Keen nude erlaß beſchehen / vnd nun ein groß theil der Maur durch das Geſchuͤtz dermaſſen einge⸗ 

da riſſen vnd nidergefallen / daß dem Feind der Weg ins Caſtel zu kommen / genugſam er⸗ 
oͤffnet: haben nichts deſto minder die Ritter zu Malta fich dermaſſen dapffer erzei 


daß ſie gantzer 35. Tag dem ſtuͤrmenden Feind / mit ſeinem groſſen Verluſt / Mannlich 


widerſtanden: vnd zwar wider vieler Leut Meynung / die ſich deſſen nicht verſehen / ja 
viel mehr gleich anfänglich geſchaͤtzt man koͤndte das Caſtel wider deß Feinds Ge⸗ 
walt keins wegs erhalten. Als aber zuletſt deß Feinds Nachtruck zu groß / auch die 


Ritter demfelben an der Zahl gang vngleich | das Schloß fo wol zu Waſſer / als zu 20 


RER a Land von Tuͤrcken vmbringet Feiner Entfagung mehr gewaͤrtig: iſt es endtlich von 
Vie Fe erobertworden / vnd was noch von Chriften drinn vberig / alles erlegeunderz 
fchlagen. ? \ —2 
Durch dieſen Sieg iſt den Feinden der Muht gewach ſen / haben darauff die Bez 
re ſtin S.Michels genannt/ greivlich angefangen zu beſchieſſen / eiſene vnd Reinerin Ku⸗ 
choſſen.  gelvonfünffond auch von fieben Spannen hinein gefchoflen. 
EN Weil fieaber mitdiefem Krieg fehon vierganger Monatzugebracht / onnd der 
Winter herbey fchliche: haben ſie begunnen auff den Abzug bedacht zu feyn / auch mit 
en wirdt demſelben deft mehr geeile/ demnach fie vernommen / daß der Vice re in Sicilien] 
fende Manzufußoberführteineben vielen andern Chriſten / die auß Chriſtlichem Eifer 
ſich gutwillig auff ihren Roften zu diefer Expedition brauchen laffen/ vnnd daß diefe 
 Mälffzuder Inſul ſchon angefahren / vnd auß den Schiffen fich auffs Land begeben. 
‚Der Tarcken Seind alſo die Tuͤrcken auß groſſem Schrecken ſchaͤndilich darvon geflohen/ 
Suse der jhren viel tauſendt dahinden gelaffen/onnd mie Spott wider heimk ommen. Es ges 
reuwete ſie mächtig fehr | fchämten fich auch vbel / daß fic fich einer fowichtigen Sa⸗ 
Derlufder chen vnterwunden / vnd Darüber vnverrichter ding 23. taufende Mann verlor 
— — Auff der Malteſer ſeiten feind 240. Ritter / 3000. Kriegßleut / vnnd anders zum 
Chriftzolieben, Kriegvntauglichs Geſindlins biß in die 1700. erlegt worden. Der Krieg ward geführe 
C. 1505. der Mahumetiſchen Zahlim971.Sarı 
* Dieſe fo gar unglücktiche fuͤrgenommene Kriegß erpeditionizu Eroberung der 
Inſul Maͤlta: on ud daß auch Keyſer Maximilian im Krieg wider den Erdel beg jm⸗ 
merdar fortfuhre / it dem Sultan Soleiman dermaſſen zu hertzen gangem daß er ſchier 
darob von Sinnen kommen. Weil auch ver geſagte Erdel beg jhne ſtets trieb vnnd 
reytzte / damit er ſich in Vngarn begeb: hat er ſich endtlich entfehloſſen / den Vngru⸗ 
ſchen Krieg nicht allein durch ſeine Vefelchhaber / ſonder auch in eigener Perſon fuͤr die 


Anſzng den Hand zu nemmen. Darauff feinem Baſſeha zu Dfen befohlen/er fotte fich růſten vnd 


Feldzugs in 


Dngam,  färeken! ſo viel hme muͤglich / vnnd mitler weil dem Krieg ein Anfang machen / biß er 
mitgröfferem Kriegßvoſck ſelbs in Vngarn wuͤrd anfommen. ——— 
der Baſſcha von Temeſwar auf Befelch deß Sultan Soleimans! allgemath jhme 
fetbsrpurch Eroberung dep Caſtels Pancota [den Weg bereptecvnderöffner zu fernen 
= — 7 —* —— — auch der Erdelbegnicht / eroberte 

rch olck / zu welchem acht tauſendt Tuͤrcken geſto ed { 
Giula gelegene Dreh / Zadan ynd Gene, * ER fee Re 


Sera 


Don Garzia von Zoledo/mitden Spanifchen Galeen fertiglin welchen er schen tau⸗ 30: 





Luͤrckiſcher Chronica. 6 
Dep Erdelbe⸗ 


Gedachter Erdel beg hatauch ſeins Vatters welcher Vngarn / fein Vatterland / ———— 
in euſſeriſt Verderben gefuͤhrt / vnchriſtlichs Poͤßlein für die. Hand genommen) ſo der⸗ dn andieOns 
ſelb zuvor gebraucht / da der Sultan Soleiman in Oſterreich zohe / die State Wien garn. 
zubelägern: hat zu Eingang deßt folgenden Jars / im Monat Februar / mit Barba⸗ · 1566 . 
riſchem Liſt ein Schreiben außgehen / vnnd hin vnnd her in Vngarn ſpargieren laſſen. 
Im Anfang deſſelben / nennet er ſich ein erwehlten König in Vngarn / zeigte darauff 
ferner an / es were ſeins gnedigſten Patrons / der jhme viel guts bewieſen I nemlich deß 
Sultan Soleimans endtlicher Will vnnd Meynung / es ſolten ſich alle Staͤnd vnnd 
Vnderthanen der Cron Vngarn / jhme dem Erdel beg ergeben vnnd vnterwerffen / als 

ao lieb jhnen jhr eigen Heylvnd Wolfahrt wer. Derwegen er einen Landtag außgeſchrie⸗ 
ben] ſo den 1o. tag deß ſchierſtkuͤnfftigen Monats Martij / in der Statt Thorda / in 
Siebenbuͤrgen gelegen / ſo die Siebenbuͤrgiſchen Teutſchen Torrenburg neunen / ſol⸗ 
le gehalten werden. Wolle hiemit jedermenniglich erinnert vnnd vermahnet haben / ge⸗ 
ſagten Landtag perſoͤnlich zu beſuchen: damit man daſelbſt von erhaltung deß Vat⸗ 
terlands / mit gemeinem zuthun / Rahts pflegen mge. 

Damit nun diß Außſchreiben nicht etwa durch falſchen Schein gemeiner Wok H. Schwendi 
fahrt / vnd gemeines beſten / dieſelben verführen vnnd verblenden moͤchte / ſo nicht genug⸗ en 
Sam fürfichtig:hat der von Schwendi bey zeiten ein außfuͤhrlich beftendige Widerle⸗ Auffereiven, 
gung deffelben angedachte Stand der Eron Vngarn den 4. Martij / zu Vngwar 

20 publiciert: deß Erdel begen greifflichen Trug darinn entdeckt / mit welchem er ſich vn⸗ 
terſtehe / der Keyſ: auch zu Vngarn 2. Koͤn: Maieſt: getreuwe Vnderthanen hin⸗ 
ters Kecht zu führen unndjrrezumachen: als wenn dem Erbfeind gemeiner Chriſt en⸗ 
heit Soleiman / das Heyl vnnd die Wolfahrt der Cron Vngarn viel angelegen ware: 
da doch er / ſampt feinen Vorfahrn / von zwey hundert Jaren hero / nichts anders im 
Sinn gehabt / dañ wie ſie mochten die Grundfeſt deß edlen Koͤnigreichs entweder durch 

Gewalt vnnd Kriegß zwang / oder durch jnnerliche Trennumg / vnnd gefährliche rar 
cticken / vmbſtoſſen: vnnd alles vnter vnnd ob ſich kehren. Solten ſich billich vor ſol⸗ 
chem Trug vnd Verfuͤhrung / ſo wol deß Erdel begen / als deß Erbfeinds Soleimansı 
hüten: vnd weder mit dem Erdel beg einige Gemeinſchafft haben / noch zum truͤglichen / 

30 vnnd kuͤnfftig dem gemeinen Vatterland ſchaͤdlichem Landtag perſoͤnlich erſcheinen / 

en injrem Namen / bey Vermeidung der Straff Criminislefe Maiettatis, 
abfertigen. — — 

Im Fruͤhling deffelbent Jars /hat der Piali Baſſcha zuvor unndehedanner FC. 1500. 

nach vbel außgerichter Sachen zu Malta] widerauff Eonſtantinopoli mit der vbri⸗ 
gen Armadazuführe jhin fürgenommen die Juful Sio / vorzeiten Chiosvon Grie⸗ Eiz Juſn 
chen genannt / vnnd im Archipelago gelegen von Chriften bewohnt /zumtpeil@rie ⸗···· 
— theil Italianern / zu vberfallen / vnd vnter das Tuͤrckiſch Joch gantßz vnd gar 
zu bringen. 

Dieſelb Inſul Sio hatten die Genueſer länger dann zweyhundert Jar in jhrem 

40 Gewalt gehabt vnd war ſo wol bey zeiten der Griechiſchen Reyferlafsauch hernacher / 

bey jhrer alten Freyheit blieben. Alis aber der Tuͤrcken Macht je laͤnger je mehr zunam / 
hetten ſie zuletſt gutwillig / damit ſie nicht gar vmb all jre Frey heit kamen / vñ in Dienſt⸗ 
barleit der Tuͤrcken geriechen / den Tuͤrckiſchen Sultanen ein Järlichen Tribut zu⸗ 
reychen angebotten. Gaben alſo Jaͤrlichs zehen tauſendt Ducaten Tribut / lieſſen dar⸗ 
neben auch vnter den VezirWaſſcha / ſo offt man die Tribut erlegte / biß in die zwey tau⸗ 
ſendt Ducaten außtheilen. 

Warumb nun der Pilai Baſſcha dieſen Sioten oder Chioten jre althergebrachte Vrſachen wi⸗ 
Freyheiten zunemmen bedacht / wurden folgende Vrſachen fuͤrgewendt. der die Sioten. 

Erftlich 1 daß fie im vergangenem Jar der Türeken Anfchläg außgefundtz 

90 ſchafft / vnnd die Malteſer zeitlich verwarnee was man der Drehwiderfiefürsunems 
men willens. 

Zum andern daß ſie dem Sultan Soleiman in zweyen jůngſtverſchienen Jaren Ein geltiger 
fein Tribut gereycht / fonder derſelb were noch außſtaͤndig Darangeichwolfienicht Feige 
ſchuldig ſonder ein Geighalßljhr Argent / ſo dey der Portenjhre Sachen zuverrichten Daran 

ij abgefertigt: 
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abgefertiget? welcher auch die Præeſent / fo er dem DBeir Mechemett vnnd an⸗ 
* an folt:getisffere haben / für fich behalten / vnnd in ſeinen Nutz ge⸗ 
wende: i ? j 


Neben diefen beyden Puncten ] wurden auch Dievon Sio befchufdige / alo het⸗ 
sen fie. gefaugene Chriften/ fo taguchs von Conftantinopolöflächtig I nun lange zei 
auff vnd angenommen / behauſet I beherberget: vnnd nicht allein Vnterſe chtepffgeben 
fonder weren auch jhnen behůlfflich geweſen / wider anheymbs zu den jhren su kom⸗ 

men. Sp war auch damals die Sag / es wer ohnlangſt zuvor ein anſehenlicher ges 

fangener deß Mechemets Vezir Baſſcha darvon geſtrichen / ghen Sio ſieh begeben 

welchen der Baſſcha wider von jhnen haben wolt / oder aber ſolten jhm erlegen als viel io 
er werth. * 3 

Set Don Ti da ie — der PialiBaſſcha ſie wegen dieſer Vrſachen / wie er fuͤrgab / ſtraffen 
SEO · wol: Ner mit der gangen Armadazu Sio eben in Oſterfehertagen ankommen / als⸗ 
bald befohlen / es ſolte der Oberſt vber die Inſul / genannt der Podeſta / ſampt den zwoͤlff 
Raͤhten oder Regenten derſelben / auff feine Galeen zu jhme ſich verfügen. Mitlen 
wveil aber / als er ſie bey ſich auffgehalten / haben die Tuͤrcken / auß ſeim Vefelch I das 

Palatium der Statt] da man pflag zu Raht gehen / ſampt dem Schloß eingenom⸗ 

a men das Regiment den Tuͤrcken vbergeben / der Chriſten Kirchen biß an Boden nis 

dergeriſſen. Allein ließ man die Kirch San Domenico auffrecht ſtehen / vnnd nach 
Sürskijchem: Brauch einweihen / zu ciner Meſzit für die Tuͤrcken. Alle fürneme ze 
Haͤuſer vnnd Gefchlechter der Inſul / ſo wol deß Dberften oder Podeſta ſelbs / als 
der zwölf Regenten / vnnd anderer / hat man auff Conſtantinopolt zugeſchickt / auch 
ins: Elend hin vnnd wider in vnderſchiedlich frembde Land zerſtreuwet vnnd außge⸗ 
—3 theilt. Jedoch Hat nach etlich Jaren der König von Franckreich / deß Tuͤrckiſchen 
Bank fir Sultans Bundtsverwandrer/ cin Fürbietefür fiegeehan/dardurch fieertange/ daß 
fie wider in {hr Vatterlandt kommen. Man har auch jhnen gleich wie ein Schatz 
sen jhres vorigen Regiments / ſampt den Gerichten vnnd Rechten / wider bewilligt 
vnnd eingeraumpt: jedoch Die Appellation allein dem Türefifchen Cadi / oder Rich⸗ 
ter / vorbehalten. Welches alkes defkleichter bey der Portenerhalten vnd erlangt / damit 
Die Chriſten / der Inſul Einwohner / nicht gar drauß wichen / vnd alſo das oͤde Land den 30 
Tuͤrcken keinen dꝛutz braͤchte. 
ee Damitwirnun wider auff die Sachen Ifo in Vngarn fich zugetragen | kom⸗ 
STIER mens hat daſelbſt im gemeldtem Jar / zu Eingang deß Monats Fumij der Baſſcha 
von Ofen / feines Sultan Soſleimans Befelch nachzufegen I Palota mit einen 
Thui Isꝛg / ein Kriegßvolck belaͤgert· Dieſelbe Veſtin war damals dem Thuri Jorg / einem große 
— muͤtigen vnnd wegen feiner Ritterlichen Thaten vielberuͤhmpten Vngarn / ſampt der 
Beſatzung befohlen: der ſich drinnen dapffer erzeigt. Als der Baſſcha gantz acht Tag 
die Mauwren durch vnauffhoͤrlich beſchieſſen der Erden gleich gemacht! vnnd das 
Volck drinnen nunmehr die euſſeriſt Gefahr für Augen ſahe: iſt jhnen ein vnverſe⸗ 
bene Rettung durch Schickung Gottes begegnet. Dann cs war Graff Jorg vonye 
Helffenſtein mit zwoͤlff Fendlin außerleſenes Teutſches Fußvolcks zu Rab anfomz 
men. Derſelb hat den viergehenden Junij neuntzig Waͤgen auff die Fütterung auß⸗ 
en en geſchickt denfelben neunhundere Rnechtzu Fuß zugeben. Als nun die Tuͤrcken / ſo 
B “ Patota belägert / diß Bold von ferns gefehen / vnnd deffelben Anzahl viel gröfferges 
ſchaͤtzt / dann es anjhme felbs war: vermepneen fie. / diefer Hauff kaͤme daher) Das 
Theckenflucht. lota zu entſetzen. Derwegen has fichder Baſſcha fampt feinen Tuͤrcken alfbatdmit 
Schrecken vnnd Jagen auff Die Flucht begeben / vnnd wegen groſſer eil haben ſie jhre 

Gezelt / das Geſchuͤt / ein maͤchtige Anzahl Vaͤßlin mit Puluer vnnd Mehl / ſampt 

dem vbrigen Troß hinter ſich gelaffen / vnnd ſeind darvon geſtrichen: weiches alles] 

ſo zwar nicht ein geringe Beut / den Belaͤgerten zu Nutz kommen. Als Palota ge⸗ zo 
fagter inaffen der DBelägerung erledigee / hat man die Befagung im Schloß ge⸗ 
ſerckt / vnnd auch die Mauren I fo des Feindt eingefchoffen I wider auffbanmen 


laſſen. 
Die 














ul . . 
Tuͤrckiſcher Chronica. 67 
Die Keyſeriſchen ſeind hierauff als bald fortgeruckt dem Feind die Statt Der Aenferithen 
fprin abzutringen / Denn es waren erfiche Tuͤrckiſche Kundtſchaffter den vnſern an Kann 
die Haͤnd kommen [von welchen man vernommen] es were der Beg daſelbſt / wegen 
eins Anſchlags wider die Chriſten / außgezogen: vnnd hette das beſt Volck auß der 
Defagungmitfich hinweg gefuͤhrt / daß alſo Veſprin an Leuten damals ſehr entbloͤſt. 
Derhalbenhat Graff Egg yon Salm I mit ſampt Graff Joͤrgen von Helffenſteins / Sen Egg von 
yınd Claufenwon Hatfats Negiment ſich vngeſaumpt auff den weg begebin! ſeind &.Soranon 
vor Veſprin geruckt habensden 29. Junij angefangen zu belägern/ vnnd in merckli⸗ Hdlffenkem 
cher eilgleich deß anderntagsdrauff erobert onnd eingenommen/im Jar 973:nach der ei — 

25 Mahumetiſchen Zul. Man hat daſelbſt alle Tuͤrcken / biß nur auff funff / erwuͤrgt vnnd Defpriners 
vmboracht / auß vrſachen / daß ſie kurtz hiebevor etliche gefangene Chriſten in guter Anz obere: 
zal grewlich erfchlagenundgetödter. Cas66. 

Es hat auch wolgedachter Graf Egg von Salm im Monat Julio das Schloß Totes einge⸗ 
Tata / ſo die Teutſchen Totes nennen / eingenommen / die Beſatzung drinnen auffs "nen. 
Haupt erlegt. Die Tuͤrcken im Caſtel Geſtes / als bald ſie vernommen / wie der Graff Seresson 
dahin rucken würd / habens verlaſſen / vnd ſeind darvon geflohen. Deren Exempel als Anneken vet⸗ 
baldnachgefofge die Euwohnen zu Woh imzu eos /ond anderer mehr Caftellen/ "TE" 
haben fie ſelbſt angezuůndt / vnd feind auff Gran gewichen. 
Nun iſt der gehertzt vnnd Ritterlich Graff endelicher meynung geweſen / dem era 
20 langten Sieg nachzuſetzen: vnnd weil der ſchrecken dem Feind in Buſem geiagt / auch 
Gran zu belagern vnd einzunemmen. Aber als ſolches ſein vorhaben an Keyſer Maxi⸗ 
milian gelangt / haben jhr Maieſt ſich eins andern bedacht / darcin nicht woͤllen bewilli⸗ 
gen/wegen fürfallenderond beweglichen vrſachen. 
Es war auß ſonderlichem bedencken dem von Schwend / Feldober ſten in Obern H. Schwend 
Vagarn vnnd in Zips / der Orth mit feinem vnterhabendem Kriegßvolck zu bleiben / In äıpsı 
vnd ſich zu verhalten / aufferlegt: in den Keyſer Mayimnlian felbftnmit einem ſtattlichen 
vnd groſſem Kriegßheer bey Rab zu Feld lag / vnnd auff den Sultan Soleiman gute 
auffachtung hette / was fein vorhaben / vnd wohin er fich wenden wuͤrd. 
Gedachter von Schwendi hat mitler weil nicht wenig mit den Tatarn zu ſchaf⸗ Tatarn wiber 
fen gehabt / ſo auff deß Erdel begen begehren vom Sultan Soleiman auffgemahnet / F * 
vrund wider jhne dahın gefchickt. Diefelben haben in Dbern Ungarn oß vud jen, tr 
feit der Teſſa / weit vnd breyt vmb ſich geſtreyfft / groffen Raub vnnd Beut erlaugt / 
alles durch Brandt vnnd Schwerdt verwuͤſtet / die Leut / Alt vnnd Jung / Mann vnnd 
Weib / cheils erwuͤrgt vnd vmbbracht | theils zu Schlauen gemacht / vnnd darvon ge⸗ H-Schwendt 
führe. Weil ſie nun dem von Schwendizu ſtarck vnnd an menning deß Volcks ober⸗ Ztaiag wider 
iegen / hat er an ſich gehalten / vnnd fienichtangreiffen woͤllen / biß auff die zeit / da ſie ſich ki 
mut allerhand onzeitigen Früchten und Obſt / vnd bevorab mit vnmaͤſſiger nieſſung der 
Weintrauben anfuͤllen vnd verderben wuͤrden. 


40 Als ſolches feinem Anfchlag nach erfolgt / hat er fich zu letzt auffgemacht / die Tatarn vom 
nunmehr erfränefte/onnd auch an der Zaknicht wenig gefchwechte Zara anguf Zi dl 
fen / onnd ohne verluſt der feinen / mit leichter muͤhe / zehen tauſent Tatarn theils ers 
iegt vnd erſchlagen / theils / ſo noch obriglauß Vngarn zů fliehen gezwungen, Es ſeind 
auch der Tuͤrckiſchen Begen / ſo jre Ffuͤhrer geweſen / einer vmbbracht / der ander todtlich 
verwundt worden. 

Folgends hat gemelter von Schwendi dem Georg Bebeck / einem Vngriſchen Def Bebecken 
Herrn fo won der Keyſerlichen Maieſtat meineydiglich abgefallen / zum Erdel beg Zeſſer vd 
vnnd zum Tuͤrcken fich geſchlagen / vnnd derwegen in die Acht erklaͤret war / etliche PR 
Schtöffer angriffen: Zabatka / Pelſocz / Gombazzek / Craſnahurea / Gadge / ſunpran⸗ 

50 dern mehr vmbliegenden Caſtellen vnd Flecken / vnd veſten Drehenimitgemalteroberg 
vnd eingenommen. 

Dargegen feind in dieſem Krieg auff vnſer ſeiten zwo Veſtungen verloren wor⸗ 
den / vnd in der Tuͤrcken gewalt kommen / als nemlich / Giula vnd Ziget. 

n Giula 
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den Keretſchin. 
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Shalabonir / ¶ Giula / fo der Pertau Vezit Baſſcha / ſamyt dem Baſſcha von Temeſwar /zu 
en Belägert, denen auch der Erdelbegidie Moldawer / Walachen vnnd Tatarn geſtoſſen / am au⸗ 
Der eretſchin dern tag deß Monats Julij angefangen zu belaͤgern / hat ein Vngtiſcher Herꝛ 1 Keret⸗ 
Ar Se fehin Saßla genannt) Dberfter dafelbft /verrähterifcher weiß den Taͤrcken auffgebent 
miderder andern Befelchßleut wiilen ! infonderheit Herrn Wolff Joͤrgers / Oſterrei⸗ 
chiſchen Freyherrn / vnnd anderer Teutſchen: Auch vnangeſehen / daß jhme Der von 
Schwendi zuwiſſen gethan / es würd der Feind in wenig tagen von der Belaͤgerung ab⸗ 
fichen/ondarvor abziehen. Er war aber durch den abtrünnigen Echter/feinen Schwa⸗ 
ger/den Beberkimit weichem er Spraach gehalten / corrumpirt, vnd zu dieſer ſchaͤndli⸗ 
0, ‚chen Zhatbereds, i 
zn en Tach einnemmungder Veſtin / haben die Tuͤrcken jhre Zufag nicht gehalten: 
EN alles / was ſich ergeben/greiolich erfchlagenittliche wenig außgenommen / ſo durch huͤlff 
der finſtern Nacht vnd der Gemoͤß mit dem Leben darvon kommen. 
Erdet beg von Es haben auch die Tuͤrrken Giula / wider alle zuverſicht vnd hoffnung dep Er⸗ 
Sardenbener del begen für fich behalten: haben fürgeben / er fofte suvor den auffgangenen Kriegh⸗ 
— koſten in wehrender Belaͤgerung / ſo von jhnen auff viermal hundert tauſent Ducaten 
geſchaͤtzt / jnen erſtatten vnd erlegen / als dann wolten ſie jme die Veſtin abtretten. 
Der ehrvergeſſener Verraͤhter Keretſchin I fo gleich von Tuͤrcken gefaͤnglich 
angenommen / iſt ohnlangſt hernach für dem Sultan Selim / deß Sultan Solei⸗ 
mans Nachfahrn im Reich / von vielen Tuͤrcken verklagt worden I wegen etwa vor dies 24 
Drtheit wider ſer zeit durch jhne geuͤbter grauſamkeit wider jhre gefangene Muſulmanlar. Darauff 
N · man jhne / nach erkanntnnß deß Sultan Selims / den Klaͤgern zugeſtellt vnd gelieffert / 
Be ‚nach jhrem gutdänchen vnd willkuͤhr mit jhme zu verfahren. Dieſelben haben den Ke⸗ 
* retſchin in ein Daß geſchlagen / voll langer Naͤgel deren Spig hineinwarts gangen / 
dae Baß von einem Berg herab gewaltzt / damit jhme die ſpitzige Naͤgel allenthalben in 


LU) 


| 4 ee Leib drungen / biß er den Geiſt auffgeben. Es iſt auch fein Sohn deß gemeinen Fluches 


wider den Vatter theilhafftig worden / Dann er elendiglich / ohn Leibs Erben / dahin ge⸗ 
fahren / vnd ſeind Schloſſer / Flecken / vnnd andere ſtattliche Guͤter / frembden Leuten / ſo 
jme nichts verwandt / zu theil worden. 
en In dem aber der Kriegin Vngarn allenthalben angangen / iſt auch der Sultanze 
endtegtergug Soleiman in eigener Perſon auffgeweſen | fich vber das Waſſer Saw gemacht! vnnd 
in Ongarn.  folgendsvber die Trag / daruͤber er ein Brücken gefchlagen! gantz wunderbarlich zuges 
richt: alfo mit zweymal hundert taufende Mann in Vngarn ankommen ! gänglichee 
meynung/iwasnoch drinnen vbrig / vnter fein Joch ond Dienſtbarkeit zu bringen. 
es Si, Demfelben iftder Erdel beg mit flattlichen Schankungen onnd Prafenten ent 
sen gegen gezogen/verhoffend/aber vergebens | von fine das Koͤnigreich Vngarn zu erlan⸗ 
gen welches der Sultan Soleiman / auß Barbarifchem Geis / ſchon vorlangſt jhme 
ſelbſt / gleichwol auch mit vergeblicher hoffnung / im Gemuͤth zugeeignet, 
Belagerung Am ſechſten tag deß Monats Auguſti / hat der Sultan Soleiman die Veſtung 
Graff von Ze⸗Ziget angefangen zu belaͤgern. Vnnd wiewol Graff Niclas von Zerin / ein fuͤrtreff· 4 
rim lich dapffer / vnnd jmmer wehrendes Lobswärdiger Heldt / Oberſter daſelbſt / ſich auffs 
euſſerſt / ſampt feinen Rittersleuten / zu erhaltung deß Platzes I bemuͤhet vnnd brauchen 
Be laſſen / iſts doch zu legt am fiebenden tag September mit fürmender Hand erobert 
Ziget ii ‚6, ‚worden. Der Graff von Zerin iſt Ritterlich vorm Feind vmbkommen / und neben 
— Ihm ein anſehenlich anzal vieler Edlen Vngarn vnd Rittersleut von Tuͤrcken / gleich⸗ 
wol dergeſtalt / erſchlagen / daß keins wegs geſagt mag werden / Er ſe den ſei 
Verluſt der Y j j j i ; Pape Ci 
Euer - ungen ochen auffin plag blieben. Dann der Feind nichtallein dreiffig taufende Mann 
Biger. vorm Ziget verloren] fondern es hat auch drey tage zuvor / che dann dieonfern auffs 
— Haupt erlegt / vnd die Veſtin erobert / der Sultan Soleiman | deß Siegs noch vnge⸗ 
——— & wiß / mit zornigem Gemuͤth / ſeinen vngluͤckhafften Geiſt auffgeben. Deſſen toͤdili⸗5e 
chen Abgang hat der hochliſtig Vezir Baſſcha Mechemet fo lang in geheim vnnd ver⸗ 
Deß Meche ſehwiegen gehalten / auch bey naͤchtlicher weil deß Sultan Soleimans Leibartzet in 
a, aller ſtille laſſen ombbringen | damit nicht etwa dep Sultanstoded j ö ; 
IR: offnet werden! diß fein] d A 
I deß Mechemets Baſſcha Schweher der Sultan =; 
Sultan 


e U * . 
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Sultan Soleiniand Sohn das Reich ohn allen Tumult geruͤhiglich an fich braͤcht 
vnd einneme / vnd folgends zum Kriegßvolck ſich ins Lager begebe. Bude! 
Dann da fo woldie Genitſcharn / als andere Kriegsleut im Laͤger / jres Sultans Srokoserfehen 
todt zeitlicher erfahren hetten fieein groſſen Laͤrmen im Läger angericht / vnnd nach der Chriſten. 
jrem brauch vnd muůthwillen / jres Sultans Gezellt vnd Königliche Schägt ſampt der 
Chriſten vnd Juden Haab vnnd Gut / preiß gemacht. Da ſie nun durch eine ſo ſtattli⸗ 
che Beut reich worden / hett man ſie durch Fein Autoritet mehr koͤnnen im zaum halten. 
Welche vnordnung bey dem Feind / auch muthwill deß Tuͤrckiſchen Kriegßvolcks / dem 
Keyſer Marimitian / ſo mit einem groß maͤchtigen / vund auß der gantzen Chriſten heit 
10 außerleſenem Kriegßvolck trefflich verſehen / eine wol gewuͤndſchte gelegenheit / zu gu⸗ 
ter glůcklicher verrichtung hett geben mögen. 
Sultan Soleiman iftvon dieſer Welt geſchieden im 973.der Mahumetiſchen C. 1560 
Jarzal nach / den vierdten Tag deß Monats September. "Da er ſtarb war er ing 


Jar feines Alters l vnd hatte regieret 46. Jar vnnd etwas gleichwol nicht viel / 
Darüber, 


Nach dem diget erobert / haben die Tuͤrcken auff Babotſch geſchickt zu begehru / Baborfe fat 
man ſolte das Schloß auffgeben / Wo nicht / wolten ſie es belagern. Welche nun —— 
drinnen in der Beſatzung / haben wol zur Antwort geben / ſie weren ſolches zu thun —* 
gar nicht geſinnet: Jedoch weil jhnen bewuſt | es were das Dreh wider ein ſolchen 

20 Sewaltnicht zu erhalten haben ficesin Brandt geſteckt / vnnd alſo das oͤde Schloß 
a Deren von Babotſch Erempel ſeind die von Zachan vnnd Zorganachges 
olgt. 


SVYVETAN SEEIMHCHA.N; 


der ander diß Namens / vnd fonft der drey⸗ 
zehend / Oſmanier Geſchlechts. 


30 Melden Zarıdendrepund zwentzigſten gedachtes Monats September/iftder 
Sultan Selim /diß Namensder ander/feins Alters im zwey vñ vierigſten Jar 
an ſtatt deß Vatters Sultan Soleimans / ins Regimenegerrerten. Dannals 
er zu Maniſſa deß Vatters code vernommen / ſich von dannen auffgemacht / vnnd mie 
geſchwinder eil auß Aſia ghen Iſcodar / ſo gegen Conſtantinopoli vber gelegen / dieſen 
gag ankommen liſt er daſelbſt als bald vom Boſtangi Baſſcha / deß Tuͤrckiſchen Sutz Einzug de 
tans Gärtner Oberſten / nach altem brauch empfangen / in ein Schiff geſeſſen / vund Sultan Se 
vonjhm vber den Arm deß Meers / Boſporus vnnd S. Georgen Arın genannt auff escu Com 
Conſtantinopoli geführt worden. Vnnd demnach der Sultan Selim zuvor feinem ———— 
Tochter mann / dem Iſchender Baſſcha / welchen der Sultan Soleiman Ida er von 
zo Conſtantinopoli nach Vngarn verruckt / als einen Statthalter vnnd Viceſultan das 
ſelbſt verlaſſen hatte / ſen Ankunfft zu wiſſen gethan / mit fernerm befelch / er ſolte mit 
fleiß alle Sachen / fo zum koͤniglichen Pracht vnnd Einzug in die Start gehörig! 
bey zeiten beftellen vnnd anordnen: iſt er noch denfelben Tag in das Sultanifch Sar o 
rai begleytee worden / hat fich daſelbſt auff die Königlich Stelle deſſelben Zimmers Fe 
geſetzt I in welchen allein die Zürften vom Stammen Dfman jhr Loſamment ha⸗ ——— —9 
ben. 
Nach dieſem hat man durch die gantze Statt / nach vhralter Gewonheit / auß⸗ &-; 
ruffen laſſen / vund zum erſten gewuͤndſcht daß Sultan Soleimans en * —* en 
radeiß der Seligkeit theilhafftig feyn / vnnd in jmmerwehrender Glori vnnd Her, "wen Res 
55 figkeit ruhen folte, Zum andern] daß der Sultan Selim Chan lang leben möchte] 
od in wolfährigem Stande gluͤckhaffter Negierung fuͤr vnnd fuͤr zu vnnd auffnem⸗ 
men. 


Folgende 
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Folgends tago / welcher war der 4· Septembris / it der Sultan Selim aug dem 
Saraigeritten! vnd hat ſich in der Stalt jedermaͤnniglich ſehen laſſen. Hat auch dem 
codeen Gebet · Vatter das Todten Gebet laffen halten ein groſſen hauffen Viehes abzunemmenond 
Todten Mahl. zu ſchlachten / vnzalbar viel Speiſen zu kochen befohlen: Vnd alſo das Todten Mahl 
fürjedermänniglichiwer es nur begehrt / außtheilen / auch an Aſpern ein mechtig groſſe 
Summa laſſen außſpenden. 
Hierauff iſt er mit herzlichen Pracht vnnd groſſem Geſchrey der Vnterthanen / 
ſo jme — ee Saraigeritten- : a 
De Geni · ¶ Zurvor vnd ehe dann diß geſchach / hat er anordnung gethan durch gemelten 
re ceſultan den Iſchender Baflcha/ondbefohlen: Man folt von allen Orthen Die Genik.1o 
men, feharn/fo damals vmb dep alten Sultan Soleimanstodenoch nichts wuſten / vnterm 
ſchein / als würd man noch ein Anzal Krieghvolcks ins Ligervorm diget hinnach [ch 
cken / in ein Staͤttlin / nicht weit von Conftantinopolilzufammen fordern. 
Als nun der Sultan Selim ſchon auff deß Vatters Königlichen Stuel gefettl 
hat auß ſeinem befelch der Iſchender Baſſcha ſich zun Genitſcharn verfüge] jhnt 
% dep Sultan Soleimans toͤdtlichen abgang / vnnd daß der Sultan Seliman ftatt deß 
en Vatters ſchon regierender Herr worden /verfündt. Als bald darauff jhnen hundert 
mieGetsan, tauſendt Sultaninilan ſtatt der gewöhnlichen Beuten ond Plünderung/fo die Genit⸗ 
Raufft- ſcharn im brauch / als offtein Fuͤrſt vom Geſchlecht Oſman mit todt abgehet / angebot⸗ 
ten. Solches haben die Genitſcharn vom Baſſcha nicht vngern angehoͤrt / vnd darein 20 
a — dem geding / daß man jhnen / da man ſie brauchen wolt / jt Beſol⸗ 
ein. 
— — kn —— Selim — iſt er darauff den 
von Conſtantinopoli verruckt / hat groſſe ur ſi 
— Ba ie — Weiſſenburg geeilt. a re 
Tarckiſche s nun deß Sultan Soleimans Leiche daſelbſt ankommen / vnd in die Statt be 
Aveni.leytet ward / iſt der Sultan Selim vor der Leich ben — Daft = —* 
leſchieren / vnd andern Begen oder Herin/zu Fuß gangen. Hat darauff den Vater cha⸗ 
nen jre Cadi oder Richter verordnet vnd beſtetigt / vnd den Genitſcharn jre gewöhnliche 
Verehrung ond Geſchenck reychen laſſen. Dafolches befchehen / hat er befohlen / deß 30 
Vatters Leich auff Conſtantinopoli zufuͤhren / vnd in der Zuna] fo er jhme felbs bey ſei⸗ 
nem Leben aufferbauwet / an feine ſtell zu ordnen. Diß iſt verricht worden durch den 
re ae de genannt: Denen auch andere Begen 
A e niglichen Daner d Endli i 
en —— —— een. 
Daſelbſt hat man die Leich mic groffem Zulauff deß Bote: 
Be empfangen. Vund iſt der Tuͤrcken a = 
Hauptinallen Sachen jhr Geſatz / Religio sicher ne 
len Sa jhr Geſatz / Religion! Gericht vnnd Recht berährend. Auf 
den Muphti ſeind gefolgt der Iſchender Baſſcha Viceſultan / die Dephterdarn / das 
iſt / Cammer Prefidentound Rahte / ſampt andern Begen / ſo durchauß beklei 
der. Endlichifteino Ani i A 
&% Fein onzalbare menning deß gemeinen Volcks diefen nachgangen 
¶Als bald nun die Todtenbar vom Wagen gehebt / hab 
DE * e⸗ g haben ſolche die fuͤrnembſten 
Begen auff jhre hochaußgeſtreckte Hend gelegt / offt abgewechhßlet / onndalfo durch Di 
——— Mitleꝛ weil Haben die Taliſmanlar / oder Tuͤrckiſche Merten me 
ee Sum Ka —— nach Mahumetiſcher weiß / mit klaͤglicher Stift 
Solgends hat man die Leich in der Zuna nider geſtellt di itei 
rge i 
—— an ki gelegt / — Heise - — 
:8 aupt einen Zulbant auffgericht / ; iffer 
Sehtivat geihäthtendtmeirahber gap g auß gar fubtiler weiſſer 
DIR der gewicklet welchen er bey feinem Leb j 
einem Poſchen außerlefenerfehwarger Ra 1 ME 
Mache Berkeniareihin r Raiger $edern: Hinterdem Haupt zwo grofle 
3 — —5 wie ruͤnde Pyramides / ſo Doch gar nicht angezündet werden/auff 
—2 u . — Taliſmanlar vnnd Hoggialar (feind Türckifche 
ordnet / welche nach Tuͤrckiſchem brauch am Boden mit vber⸗ 
ſchrenckten 
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ſchrenckten Scheuckeln ſien / vnnd ohn vnterlaß etliche Todten Gebet in ſeiner Zuna 
mit brummendem Maulfprechen ſolten. Diß alles iſt noch zu ſehen / wie dann ichs viel 
Jar hernach / da ich zu Conſtantinopoli war / gegenwertig beſchauwet / vnnd alſo befun⸗ 
den, Vmb feinen Sarch herum ſtehen auch noch andere Sarch / als nemlich der Reu ſ⸗ 
ſiſchen Sultanin / deren hiebevor meldung geſchehen / vnd etlicher deß Sultan Solei⸗ 
mans Kinder. Geſchehen im o73. der Mahumetiſchen Jarzal. C1566. 
Mitler weil / als diß verricht / hat der Sultan Selim / wegen eingehenden ſcharpf Qer Sultau 
fen Winters / Vngarn verlaſſen / den Pertau Baſſcha auff erlegt / er ſolte dem Erdel be⸗ EEK 
gen / welcher noch immerzumider den Keyſer Marimilian Krieg fuͤhrete / mit einer ſtar⸗ yinveg. 
10 cken Anzal Volcks von Tuͤrcken / Walachen vnd Tatarn / huͤlff vnd beyſtand leyſten. 
Nun thets dem Erdelbeg ſehr wehe / daß in vergangenem Jar der von Schwen⸗ en auff 
di Tockai hett eingenommen / dreyſſig ſo groſſe ſo kleinere Stuͤck / neben einem groſſen ß 
Vorrath allerley zum Krieg nothwendiger Sachen / vnnd mercklicher Prouiant / drin⸗ 
nen gefunden vnd erobert. Hat derhalben bey ſich entſchloſſen / in alle weg die Veſtung 
wider in feinen Gewalt zu bringen / weil jme an dero / ſo wol zu erhaltung feiner Land vñ 
Leut / als auch zu erweiterung derſelben / gar viel gelegen Dann Torkai ligt eben am Zelegenbeitdee 
dem Sich / da ſich Bugern vnd Erdeloder Siebenbürgen voneinander feheiden/unnd "al 
wirdt auch von zweyen Waſſer ſtroͤmen / der Teiſſa und Bodrog / vmbgeben. 
Iſt derwegen mit eim Krieghvolck vnnd mit schen groſſen Stůcken darvor gez Tockaibela⸗ 
20 ruckt ſoñ hat mit allein Gewalt die Beſtung angehaben zubefchieflen vñ anzugreiffen. 9" 
Dargegen hat der von Schwendi / ſo keins wegs die Veſtung zu verlaſſen bedacht / ſich 
allerdings nach notturfft geruͤſt vund gefaſt gemacht / damit er bey zeiten Jacob von 
Ramingen / welchem Tockai von jhme befohlen / zu huͤlff vnd rettung erſcheinen möcht: 
Hat darneben auch an Keyſer Maximilian begehrt / jhme mehr Huͤlff zu zuſchicken. 
Darauff hat die Keyſ. Maieſt. Heinrichen von Staupis mit tauſent Teutſchen Pfer⸗ 
den / vnd ſechs Fendlin Fußvolcks / ſampt etlichem Gelt zur Zahlung vnd nottuͤrfftiger 
Prouiant / dahin abgefertigt. Aber ehe dann dieſe Huͤlff zu Tockat angelangt / iſt in deß 5 Tatarn 
Erdel begen Lager ein geſchrey außfommen/welcher maſſen die zehen taufent Tatarn uno 
ſo der Sultan Selim ſampt etlichen Tuͤrcken vnd Walachen / dem Erdel beg zum be⸗ 
30 ſten hinter jm verlaſſen / angefangen zu meuten / gang Siebenbürgen zu pluͤndern vnnd 
zu berauben / mit vnerhoͤrter Tyranney die armen Leut / jung vnd alt / Mann vnd Weib / 
hin vnd her an Leib vnd Gut zu beſchaͤdigen. Dardurch iſt der Erdel beg gezwungen Dehigerung 
worden ſvor Tockai abzuziehen / damit nicht etwa / diewell er daſelbſt halß ſtarriger weiß cın Bis, Y 
verblich | er fein Vnterthanen in euſſeriſt Verderben lieſſe gerahten. Da nun Zorfai 
der Belaͤgerung erledigt / iſt der Raminger herauß gefallen hat in die Feind fo im Ab⸗ 
zug / geſetzt / jrer viel erſchlagen die vbrigen gezwungen Verſengelt zu geben. Vnnd bat 
zwar der Erdel beg mit dieſen Tatariſchen | Tůͤrckiſchen / Walachiſchen Haufen! fo Erdelseg von 
gemeutet / nicht wenig zu ſchaffen befommen, Hat jhrererfich taufendeerlegtionnd.ift ben a 
hergegen von jhnenzu Wardein belaͤgert worden. Ms er darquß entrunnen / hat er ein geplagı, 
40 frifches Volck von den feinen wider aufgebracht / vnnd abermals die Meutiſchen hart 
geſchlagen I welche zu letzt durch dieſe Nderlag in ein ſchrecken gerahten /die Flucht ge⸗ 
ben/in Podolien vnd Reuſſen gefallen Da dan alles / was vbrig / von dieſen grauſamen 
Beſtien / maũlich vom Waiuoden in Reuſſen angriffen / vberwunden / vñ auffs Haupt 
erlegt worden. 
Nach deß Erdelbegen Abzug /da gleichsfalls auch Tuͤrcken ori Tatarn hinweg) S: Schiwendi. 
hat der von Schwendimitten im Winter ſein Kriegsvolck auß den Beſatzungen auff, Pelägert Sacı 
gemanet / iſt mit jnen fort geruckt / gatwar zu belaͤgern / ein veſtes Schloß auff der Gie⸗ 
nitz Siebenbůrgen I daran nicht wenig gelegen / gehörte dem Bebeck zu / ſo ein boſer 
Dienfch und Vrſacher diß Kriegs zwiſchen dem Keyſer vnnd Erdelbeg. Der Beobeck Der Bebeet 
5 ſelbſt / weil er vielfaͤltig geſehen / welcher maſſen dem von Schwendi durch ſeine ſieghaff⸗ ſtreicht darvon; 
te Dapfferkeit alles guͤcklich von ſtatten gieng / auch jme ſelbſt nicht wenig forch fee /da 
das Schloß von dent von Schwendi würd eingenommen / möcht er mie gefahr feins 
Lebens dem Keyſer Marimilian in die Hende kommen / war für fein Perſon bey seiten 
darvon gezogen / woſte deß Streichs daſelbſt nicht erwartẽ / Aber doch better fein Weib 
sb fein Geſind / ſampt einer Defagung von Kriegoleuten / auff Zatıvar perlaſſen. 


Da nun 


üterey, 
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Da nun der von Schwendi darvor kommen / und das Schloß belägert / haben 
die / ſo in der Beſatzung / ſich ein zeitlang ſtandthafftig vnnd vnerſchrocken erzeige/ weil 
das Gefchüg weder jnen/noch dem Schloß / einigen fehaden ehun fündeen. Welchem 
Mangelrachzu finden’ hat der Feld Oberſt felbsfich vnterwunden /die gelegenheit al⸗ 
lenthalben vmb das Schloß zu beſichtigen / vnnd hat wenig gefchlt / daß er hiedurch in 

Die deind Leibs vnd Lebensgefahr gerahten. Dann da jhne die Feind im Schloß wegen deß Co⸗ 
fieffenauff mitats / vnd bey der anfehentichen Leng vber alle die andern / erkannt / haben ſie mit dem 
d obern Gefchägauffjhnegesielt/ mitetlich Kugeln auffjhne toß bremne deren eine fonahend 
jhme an der Schulter durchs Kleid gangen / daß jhm der Peltz / welchen er wegen der 
firengen Kelt angelegt / am Leib angangen vnnd gebrunnen / Nichts deſto minder hat er io 
ein anders mehr dequemes Orth gefunden / das Geſchuͤtz dahin führen vnd ſtellen laſſen / 
nicht ohn groſſe Muͤhe vnd Arbepeder Kriegßleut ſelbſt / welche zwar dieſer Oberſt fuͤt 
andern im zwang vnd gehorſam hat koͤnnen halten. Als die Belaͤgerten ſolches geſehen / 
if jnen der Muth gangvndgar entfallen / haben als bald Spraach gehalten / ein freyen 
— auff · ſichern Abzug / ſaͤmpt deß Bebecken Weib vnd Geſind / begehrt vnnd — 
Be das Schloß dem von Schwendiauffgeben/ welcher jnen nicht allein vept gehalten war 
erverfprochen / fondern auch dep Bebecken Gemahel jren weiblichen S chmuck / vnnd 
andere mehr koͤſiliche ſachen / jhr zugehoͤrig / bewilligt / vnnd fie ohn einige Beleydigung 
davon laſſen ziehen. Zatwar iſt von dem von Schwendi eingenommen mitten im Mo⸗ 


©. 1567. nat Jenner / der Mahumetiſchen Jarzalim 974: » 
Muntasz bela⸗ Nicht lang nach dem Zatwar erobert/hatder von Schwendi / fo damals deß fab 
gert. ten Winters vngeacht / an den Siebenbürgifchen Grenitzen zu Feld lag / vnnd vnauff⸗ 


hoͤrlich dem Feind zu ſchaffen gab / auch Munkatz belaͤgert / ein ſehr veſt Schloß! daran 
Muntatz er wegengfücklicherond gewuͤndſchter außfuͤhrnng diß Kriegs / gar viel gelegen. Welche 
obert. nun dafelbftin der Befagung / haben auff einen freyen Abzug / Leib Haab vnnd Gut 

vorbehaftenjfich ergeben/ond.dem von Schwendidie Beflung eingeraumt. 

Diefeeroberungdeß Schloſſes Munfag hat den Erdel beg zum höchften vers 
droffen/iftdardurch entzůndt worden / jhme fürgenommen / mit all feiner Macht die 

Die gelegen, Veſtin wider zu gewinnen 1 Dann er wiſte wol / daß dafeldft ver Paß in Poln vnnd 
Hs Reuſſen / vnnd jhme der Weg durch eroberung Munkatz verlegt] einiger Huͤlff mehr zo 
auß Poln hinfůro zu gewarten / Man wolte dann das Volck durch die Moldaw mit 
vielfaͤltigem vmbſchweiff / vnd nicht geringer verhinderung I wegen boͤſer rauher Wegl 
kommen laſſen. 

Dargegen ließ jhme der von Schwendi an einnemmung Munkatz nicht genuͤ⸗ 
gen / ſondern belaͤgert auch als bald Huſt die Veſtin / welches nicht allein dem Erdel 
beg / ſondern auch dem Baſſcha von Dfen wehe gethan. Derwegen er den Keyſer Das 
ximilian mit vielen Brieffen ſtets zu erinnern nicht vnterließ / er ſolte den von Schwen⸗ 
divon der belaͤgerung Huſt abmahnen / damit die angefangene Friedshandlung nicht 
wuͤrde verhindert / Diele auch rath mit den ſeinen / wie Huſt zu entſetzen. Vnd weil er diß 
alles bey zeiten dom Sultan Selim zu wiſſen gethan / iſt derſelb druͤber entruͤſt / hat als 
bald dem Pertau Baſſcha befohlen / ſeine Leut mit deß Begler begen in Romania 
Kriegßvolck zuſammen zu ſtoſſen / vnd ſie in Vngarn zu fuͤhren. 


Anfang dee Jedoch hat gedachter Sultan Selim beyde wider abgemahnt / vnnd den fuͤrge⸗ 
Sriedshaude nommenen Zug zu vnterlaſſen befohlen : Als er ver ſtanden / welcher maſſen Herr Anto⸗ 
ch ni Verantz / Biſchoff zu Erla / onnd Herr Chriftoffvon Teuffenbach / Freyher / etc. 


auff Conſtantinopoli von Wien abgefertigt / vnd ſchon auff dem Wegweren. Dero⸗ 
wegen dan auch der Baſſcha von Ofen ſtattliche Prafene der Keyſ. Maieſt. geſchickt/ 
vnd gebetten / jhr Maieſt. wolten die Friedshandiung nicht laſſen verhindern: Auch 
ſeins theils ſich erbotten / alle die jenigen durchpfaͤlen zu laſſen / welcheauff feiner ſeiten 
vber die Grenttzen ein fallen / vnd den Keyſeriſchen ſchaden zufügen würden. Solcht50 
ſagte der Baſſcha vielfältig zu: Aber dargegen / als deß Erdel begen Oberſten fa 
hen ¶ daß der von Schwendi auff Caſſchaw ſich begeben / damit er ſeins theils den ge⸗ 
— wuͤnd ſch ten Frieden nicht zerſtoͤrete / haben ſie mit einem nicht groffen Hauffen Krieges 
Beeren volcks vnverſehens Riß war vberfällen/onderobere / Auch das Warmbad daſelbſtem⸗ 
angenommen, genommen / fo man der Herm Vaͤchlin nennet. Dann diß Orth der yon Schwendi 
vor zweyen 
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or zweyen Jaren jhuen abgetrungen hatte. Als ſolches Herr Hans uber / deß von HeNuber 

—— ne ein trefflicher vnnd gefchwinder Kriegsmann innen ons AR 

worden / iſt er vnverzůglich mit einer simlichen anzahl Reuter vnnd Rnechtdahin kom⸗ 

men / die Feinde durch ſolche vnverſehene ankunfft in ſchrecken brache/ Riſwar mit 

Gewalt wider erobert / die Beſatzung erlegt / vnnd auch gedachtes Warmbad wider 
eingenommen! Dann es ſich zugetragen I daß im Schloß das Puluer angangen / da⸗ 

durch es angezůndt / vnnd nach dem der meinſt theil deren / ſo in der Beſatzung waren / 

erwůrgt / vnnd ſonſt vmblommen / hat gedachter Ruber das Dreh in fein Gewalt 

bracht. ; 

10 — iftim Jar o75. der Mahumetiſchen Jarzal nach / ein achtjariger Fried] DerFtied wird 


Selim / wie auch ſein Vaiter Sultan Solennan / mie dem jarlichen Tribut / fo die 
Venediger jhnen wegen gedachtes Koͤnigreichs gereycht / zu frieden geweſen / vnd jhnen 
4° derhalben die befigungder Inſul biß dahero vergůnnet vund gelaſſen / kuͤndte doch ſol⸗ 
ches jhme keins wegs an ſeinem habenden Recht prziydicirlich feyn / daß er nicht ſolt 
macht haben / jetziger zeit den Tribut abzukuͤnden / und fein eigenthuͤmblichs Reich eins 
zunemmen / vnd fuͤr ſich ſelbſt zu behalten. 
Hat derwegen im Monat Februar. def folgenden Jars den Cubat Zauſch von Cubar Zauſch 
Lonſt antinopel auff Venedig abgeferttigt vom Rach vnnd de Herꝛſchafft Benedig "'F Penedig. 
das Konigreich Cypern abzufordern: Bund im fall fie folches zu thun füch wergern 
würden / ſhnen nach Kriegs brauch abzufagen. Derfelbig iſt ʒu eingang deß Monats 
Aprill / im Far 977. zu Venedig ankommen / deß Sultan Selims befelch vnd willen C.1570 
Pi Venetianern eroffnet vnd angezeigt / aber ein abſchlaͤgliche Antwort von hnen bez 
go kommen. 
Darauff ſeind im Monat Maio der Muſtapha Baſſcha / als ein Oberſter vber Der Tarcken 
das Krighvolck zu Landt / auch der Piali vnnd Ali Baſſcha I als Oberſten vber das auhuus. 
Volck zu Waffer / mit einer Armada vun⸗ groſſer Anzahl Krieghleut außgezogen. Xu 
Piali Baſſcha iſt mie den feinen auff Tiene/ ein Snful im Aero! den Venediz dig Tot 
gern zu⸗ 
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gern zuſtaͤndig zugefahren / hat dieſelbig gleichwol nicht ohn groſſen ſchaden vnnd ve⸗ 
fuft ſuncr Leun mni dem Schwerdt vnd Brannt verwůͤſt. 

Soppoto den Im Monat Junio hat Schaftian Venieri / der Penediger oberſter Haupi⸗ 
— maun vder Die Inſul Torfuf das Schloß Soppoto / in der Albaneſer Landſchafft / meht 
genommen · t von Eorfugelegen/ mit gewalt eingenommen / daſſelb mit einer Befatzung vnnd 
aller notturffe'nerfehen / den Manoli / das iſt / Manuel Murmuri fo von Napoli 
diRomanıa, son ben Alten Nauplium genannt / buͤrtig / zum Hauptmann Drübte 
verordnet. J 

Zu außgang deſſelben Monats hat Marr Quirin / der Venediſchen Armada 


2 > im Habriatifchen Meer Oberſt / welchen ſie den Prouedidor del golfo pflegenzu nenzis 


nen / das Schloß in golfo di Maina gelegen! an einem Port oder Hafen deß Meeitl 
genaftoon Wachteln / Porto delle Q uaglıe, mit flürmender Hand glücktich 
folches ontergraben/onnd mit Dufuerzerfprengen laſſen / damit der Feind daſelbſt ken 
zuflucht noch vnterſchleyff mehr haben moͤcht. J 
Voftawon 0.  Micofiadie Hauptſtatt in Cypern / welche der Muſtapha Baſſcha zu außge 
en deß Dionats Julij angefangen zu beldgern / vnnd die mit groffem ernftvom Feind gu 
ſtůrmt / gleichs falis dapffer ſich Bißhero gewehrt vnnd erhalten / iſt endlich den 10. Su, 
ptember in deß Feinds Gewalt gerahten] ond erbärmlich geplündert worden. Altes 
inder Beſatzung / ward erfchlagen/ der Adel drinnen gar außgetilgt / was vbrig vom 
Volck ſo doch in geringer Anzal / zu Sehlauen gemacht. 2 
Vor zeiten hatten die Königin Cypern jhren fönigfichen Sitz vnd Hofhattung 
in gemeldter Statt Nicofia gehabt] ond war diefelb ohngefaͤhrlich hundert onnd etwas 
» anchr Jar vor dieſer zeitdurch ein gleichmäffigen Vnfall vnter den Gewalt vnnd Ge⸗ 
horſam deß Egyptiſchen Sultans zu Alcair oder Cairo kommen / auch gezwungen 
worden / jme jaͤrlichen Tribut zu ſchieken / in maffen/wiefolgt: 
Vondenlegten Da man ſchrieb nach Chriſti Geburt 1423. Jar / war Kriegond Vnfried zwi⸗ 
N 96 ſchen König Johan in Enperny König Peters Sohn) vnnd dem Egyptiſchen oder Al⸗ 
Fairifchen Sultan Melechella. Gedachter König Johan war ohn einen der fegt ons 
Ger den chelich gebornen Koͤnigen in Cypern / ſo vom Gefchlecht Lufignan in Franck⸗ 
seichberfommen, Ingemeldtem Krieg ward der König Johan vom Feind gefangen/37 
vnnd da ec hundert vnnd fünffzehen tauſendt Ducaten zu Ranzon erlegt / hat manjhte 
wider in ſein Reich eingefetzt: Jedoch mit dem geding / daß er dem Alcalriſchen Sultan 
ein jaͤrlichen Tribut reychen folt. Als König Johan ſtarb / hat er einen vnmuͤndigen 
Son auch Johan genannt / verlaſſen: Der zum erſten Gemaßell als er erwachſen / ei⸗ 
ne Margaraffinvon Monferrat in Italia genommen: vnnd als dieſelb geſtor den / ſich 
mit Helena Patzologina verheyrat / die vom Griechiſchen Keyſerlichen Stammen 
ageua Vo herkommen. Bey derſelben hat er ein einige Tochter gezeugt / mit Namen Kartottal | 
welche zum erſten Gemahel Fürft Johanfen gehabe/ fo vom Föniglichen Stammen 
außPortugalgeborn/ond durch Gifftvmbkommen. : 
Jacob der Es hatie Karlotta einen onchelichen Bruder/ Jacob genannt / der auß Befelch 
era deß Vatters zum Geiſtlichen Stande ordinirt war | onnd folt ——— Nieo⸗ 
ſta ſeyn. Derſelb hat auß begird deß Weltlichen Regiments / geſagten Geiſtlichen 
Standeond Würden fahren laſſen / vnnd ſich deß Koͤnigreichs mit Gewalt angemaſt. 
Ward von den Griechiſchen Cyprioten Re Zages genannt / welches ſo viel als König 
ne heiſt / Roilaques,ond Re Zacojder Welliſchen vnnd Frangöfifchen Sprand 
otta ni FR: “# 
ae Königin Karlotta ward nach ihres Herim tödtlichen Abgang zum andern ma 
von Sauo verheyrat / mitdeß Hergogenvon Sauoia Sohn! Ludwig genannt Der hat ein M⸗ 
mada zu Waſſer laffen zurůſten / vnnd iſt mit Karlotta feiner Gemahet in Cppan⸗ 
fahren: Als num deßverftorbenen Koͤnigs eheliche Tochter / ein rechemäffige Erbinz⸗ 
eß oͤnigreichs / wider zu Landt kommen | ward als bald Jacob der Baſtard vom 
— vertrieben. Der iſt zum Alefleraph / dem Sultan in Egypten vnnd Sorialge 
nt von jhme Huͤlff begehrt / damit er das Koͤnigreich wider moͤcht erlangen. 
ultan hat feinem begehren nach I jme Huͤlffe zu leyſten / bewilligt : den Saue⸗⸗ 
ft 
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ſchen Fuͤrſten ſampt feiner Gemahel / Konigin Karlotta / vertrieben / Jacob den Ba⸗ Karlotta wider 
ſtard / widerumb ing Reich eingefuͤhrt / vnd wegen dieſer Einſatzung vnnd Wolthat / ein bertrieben. 
färlichen Tribut von jhme gefordert / der jihme gutwillig ward verfprochen vnnd zuge⸗ 

ſagt. Solcher Trlbut ſolte jarlich an Wahren den Sultan zugeſchickt vnnd gereycht 
iwerden / Welche WahrenimBertragfpecifleirt wurden / auch die Anzal derſelben auß⸗ 

druͤcklich gemeldt. — 

Es war damals Jacob der Baſtard noch hichtverheprat/ Derbalben er auff R. Jacob ver⸗ 
BE Rath fuͤr ein ——— 
ter 5. Marci angenommen / vnnd zus Auß ſtewr mit hundert tauſendt Ducatenauß) 

80 den gemeinen Schag begabt / zum ehelichen Weib genommen damit er durch dieſes 
Bandt der Benetianifchen Schwaͤgerſchafft vnnd Verwandnuß / einerzu Waſſer rer 
gewaltigen Statt ſchutz vnd hülff erlangen! auch fich vnnd fein Königreich defto mehr 
befeſtigen moͤcht. Kuh 2 ! 
König Facobhatnichtlanghernach gelebt / fondern iſt geſtorben / vnnd ſein Ge⸗ R. Jacobs 
mahel nach jhme groſſes Leibs verlaſſen Solches hat ſich zugetragen im Jar nach todt. 
hriſti Geburt 1472: der Wahumetiſchen Zal nach im 876: Die Königin hat 
nach jhres Herrn Abgang einen mannlichen Erben zur Welt bracht! welcher doch — 
nicht lang bey Leben blieben. Als der verfchieden/ haben die Venetianer die Wittib be⸗Wenetiauer 
redt / das gutwilligjhnensuvbergeben/ zu deſſen ſchutz / ſchirm vnnd erhaltung cte mmen 
20 ſie viel zu ſchwach / ſolte mit einem järtichem Einkommen / von vier oder fünfftaufende Fr 
Zeckin oder Ducaten / ſich benuͤgen laffen I vnnd durch vbergebung deß Königreichs 
Ihrem Vatterland ein folche Wolthat erzeigen / deren man su ewigen zeiten würd singe 
denck ſeyn. Ba BEETS 

Alsdie Benetianer durch diefen Weg vnd Mittel die Inful Cypern in jren Ge⸗ Venetianer ge⸗ 
walt bracht / haben ſie nichts deſto minder dem Egyptiſchen Sultan / wegen deß Tri⸗ den dem Gute 
buts / welchen der Konig Jacob hme verſprochen järtichalledie Wahren/ fo im Ver: zum Me 
trag außtrücklich begriffen / zukommen vnnd lieffern laſſen / biß zu legeim Yarnach 
Ehrifti Geburt 1517. welches war das 923.der Mahumesifchen Zal nach! als der 
Sultan Tommanbai fampe feinen Mamelucken durch den Sultan Selim vberz _ 

30 wunden vnnd außgetilgt auch Egypten vnnd Soria erobert worden / gedachter Se⸗ Venetianer ge⸗ 
lim nach erlangtem Sieglals ein Nachfahr der Mamelucken / gemeldten Tribut in pe er 
gewiſſe ſumma Gelts verändert] als nemlich / acht tauſent Zeckin / oder Benediſche 
Ducaten welche Summa die Venetianer wegen der Inſul Typern nach der zeit den 
Tuͤrckiſchen Sultanen ſaͤrlich laffen erlegen! biß endtlich Sultan Setim der ander 
fich der Jnſul / als ein rechtmaͤſſiger Oberherrderoſelben / angenommen / vnnd wider ſie 
den Krieg / von welchem ſetzo gehandelt wirdt / erregt. 

Nach eroberung der Statt Nicoſia hat der Muſtapha Baſſcha die Statt Fa⸗ Famagoſta ber 
magoſta allererſt im folgenden Jar hernach I als nemlich / im 978. nach der Mahu⸗ 2 
metifchen Zallmittenim Monat April angefangenzu beldgern. BR 

40 Im ſelben Jar / in wehrender Belägerung vnnd vnauffhorlichen ernſten ſtuͤr⸗ Candia von 
mender Statt Famagofaiftdie Turck ſch Armadamıderdie Inſuln / ſo den Vene a vber⸗ 
digern int Archipelago zugehoͤrig / vnter dep Ali Baſſcha Negimentaußgefahren/ond 
geſtracks Candiam die Inſul vberfallen / haben das Krlegsvolck auffs Land gefegt/ond 
grewlich wider die Einwohner gewuͤtet. Die veſte Stett vnd Platßz waren zelich von 
den Gubernatorn der Inſul dermaffen verſehen / daß jhnen der Feind keinen ſchaden 
zufůgen kuͤndt / Allein hat der Vlutz Ali Viceſultan in Apkrica oder Barbaria / beſſen 
hiebevor gedacht worden/fich an Rhetimo gemacht / vnnd weils von den Einwohnern 
verlaffen / hat ers einigen Widerſtandt im Monat Junio verhergt vnd verwůſter. 

g tee hat der Ali Baſſcha ſein Kriegsvolck mußernondzchtei laflen/ welches bey den 

go Turcken durch Bonen oder Afpernpflegesugefchchen: Und demnach er geſehen / daß 
Ihme3700. Mann abgangen / iſt er auß Candia bintveggefahren/ond fich in die In ſul Cerigo von 
Crigo welche gleichofalls den Venedigern zuſtandig / vnnd gegen dem Capo Datio Tircten ger 

| obergelegen von Den Alten Cithera genannt in S. Niclas Portbegehen ſvnnd dieſeid uundent. 
meinſt theils plundern vnd verderben laſſen. 
Gy Nach 
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Zanthe vnnd Nach dieſem haben ſie die Vorſtett vnnd Flecken der Inſuln Zanthe vnnd Ce⸗ 
Geppalonia phallonia verhergt. Die Schtöffer hatten die Benctianer dermaſſen befeſtigt vnd be⸗ 
— ſatzt / daß der Feind ſich daran nicht dorffte reiben. Darauff iſt der au Baſſcha fort⸗ 
Soypotowider geruckt auff Soppoto / vnnd weil er an Leuten ſehr ſtarck / hat er das Schloß wider ein⸗ 
von Torcken genommen] alles was in der Beſatzung / erſchlagen / oder gefangen: wie dann auch der 
eingenommen aupemmannDafelbftl Manot oder Manuel Murmuri / ein dapffer Kriegsmann [in 
dep Feinds Gewalt kommen. * 
Dulcigno ſich Folgendo iſt die Statt Duleigno / ander Grenitz deß Alb aneſer Lands vnd Datz 
nz oehaffiz matis gelegen / zu Waſſer vnnd zu Land von Tuͤrcken belaͤgert worden vnnd hat ſich 
een ergehen) Yedochden Bürgern onnd Einwohnern jhre Srepheiten den Kriegolenenae 
Leben / vorbehalten. In dem aber beyde DBaflcha | deren einer Die Statt mit feinem 
Kriegsvolekzu Land der ander zu Waſſer / belägert hatte / ſtrittig wider einander wa⸗ 
ven | welchem fie vnter jhnen beydenzuftchen ſolte / feind Die Leut faſt alle zu Schlauen 
gemacht / vnnd hinweg gefuͤhrt worden! außgenommen Herrn Sarra Martinengol 
der Venetianer oberften Gubernator in Dalmatia / vñ Herrn Marx Venieri / Haupt 
mann zu Dulcigno. J 
— Zur ſelben zeit haben die Tauͤrcken auch Antibari einbekommen I welches der ver⸗ 
— zagt Hauptmann daſelb ſt / Alexander Donatuslauffgeben. Gleichsfalls iſt auch Bu⸗ 
dua jhnen zu theil worden / weil mans nicht kundt erhalten / auß vrſachen / daß die Statt 
gegendem Meer nicht befeſtigt. 20 
Das Schloß Der Bug Ati / vnnd der Caragos Rais / feind mit jhren Galeen auffdie Inſul 
—— ſich Lieſena zugefahren / welche von den Dalmatern Faro wirdt genannt / wie auch das Bi⸗ 
ſihumb der Inſul Farenſis / Epiſcopatus heiſt. Daſelbſt haben ſie die Vorſtett geplůn⸗ 
dert Jaberomb das Schloß / weiches ich geſehen / ein treffliche BVeſtung / haben fie fich 


Surtela bon fi genanntlangezünde/ond verbrennt. Haben fich wol vnterſtanden [die Statt der In⸗ 

Galle » |ful/auch Curzofa genannt] daraußdie Mannsperſonen außfurcht deß Feinds gemiz 

; chen/zuerobern: Aber die Weibsperſonen haben fich mit folcher Tapfferkeit jnen ime 39 
genrertung deß Vatterlands / wider ſetzt daß fie mit mercklichem fpott vnnd verkleine⸗ 
unglfowotjrerfelßslals der Curzoianer / auch jmmerwehrendenruhm deß weiblichen 


— ſich Da die von Famagoſta in Cypern etliche Monat lang hart belaͤgert / vnnd biß⸗ 
yon hero mannlich allem Gewalt def Feindeswiderftanden haben fie zu legt in euſſeriſtem 


Sitz vnnd Guůter behalten / derſelben genieſſen / vnnd auch bey der Chriſtlichen Reli⸗ * 


Mufappa wie braͤuchlich / warn ein Platz auffgeben wirdt / vberantwort. Denſelben hat dir 


er Muſtapha Baflchaanfänglich mit freundetlicher erzeigung entpfangen: aber unlangft 


Man 


24 
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Man weiß fuͤr gewiß / daß von Tuͤrcken deren Zal zu anfang der Belaͤgerung Zalder erſchla⸗ 
vberall biß in die zweymal hundert tauſendt geſchaͤtzt ward / vnker welchen achhig taue genen Tärchen, 
ſendt Azapil vier hehen tauſent Genitſchari / vnd ſechzig tauſent Akenzi waren / dey weh⸗ 
sender Belaͤgerung vber die achtzig tauſent vmbkommen. Ti - 

Es war zu anfang dieſes Cyprifchen Kriegs ein Buͤndnuß auffgericht zwiſchen Bunde wider 
BVapſt Pio Quinto / Konig Philipſen zu Hiſpanien / vnnd dem Nath zu Venedig / ge⸗ den Täreten. 
meine Chriſtenheit wider den Gewalt der Türcken zu fehügen vnnd su beſchirmen· 

Vber dieſes Bunds Kriegevolck ward zum General Dberften verordnet Don Jo⸗ Kap aa A 
han von Ofterreich / Keyſer Karlen Sohn / dep Rönigszu Hifpanich Baftard Blu⸗ von Oferreiche 
ao der. Der Bapſt hatte vber ſeine Galeen geſetzt Herrn Marcantoni Cofeina | der deß 
Roͤmiſchen Adels ein Haupt war · Die Venetianer hatten jhrer groffen Armada / ſo 
von jhnen zugericht / oberſten Befelch Herrn Sebaſtian Venier vberam wor/ den t 
fie auch nach dieſer zeit zu jrem Hertzog erwehlt. Neben dieſen waren bey dieſer Expe⸗ Strfenrfo ben 
dition auch andereguͤrſtliche vnnd Fuͤrſtmaͤſſige Perſonen / als nemlich / der groß Com; der Armada. 
mendator dep Königreichs Caſtilien in Hiſpania / Herr Johan Andrea Doria/Fürft 
zu Melphi / HersAfcaniusvon Cornia] Vud von Venedigern) Herr Auguſtin Barz 
barigo/ Her: Mary Duisin Herr Antoni Canales Item / Kerr Alcrander Farneſe / 
dep Hertzogen Octauĩ Sohn] Printz zu Parma HeriFrandfeus Maria von Ro⸗ 
uere/ deß Hertzogen Guido Vbaldo Sohn | Pringzu Brbin: Her: Paul Jordan 
2° Vrſin / Herr Aluaro Markeſe zu Santa Crocelond andere men · 

Als diefe Armada im Monat September auf Sicilien von Meſſna abgefah⸗ 
sen vnnd durch kundtſchafft vernommen / daß deß Fe nds Armada zu Einebechti ſtill 
lege / ein Statt in Græecia von Tuͤrcken alfo genanmt / deren Namen bey den vnſern Le⸗ 
panto/bey den Alten Naupactus / ſeind die vnſern endtlich zu einem Port der Juſul 
Cephalonia / deß Thals Aleſſandria Port genannt / onnen Eshielte der Feind Die Adupter 

nicht weit von den onfern im Golfo di £epanto/vonden Alten Sins Corintkius ge⸗ zer Türchifepen 
heiffen / vnnd waren ober hre Armada diefe Befelchsleutverorönee/ nemlich / Mertau rag 
Vaſſcha / deß Krieghvolcks zu Land / vnd An Baffcka/ deß Volcks zu Waſſer / &c 
neral Oberſten. ENDE 
30 Als diefe der Armada der Chriſten Ankunfft veruommen haben ſich vngleiche Ongteiche 
meynung zwiſchen jhnen erhaben / wie den Sacherizu thun. Deß Pertau Daflcha De 
meynung war man foltemitden Feinden auff dißmal icht treffen / weil der. Chriſten 
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rauſent / vnnd vier tauſendt gefangen. Gefangener Chriſten ſeind mehr dann vierze⸗ 
ne ende — deß Feinds Gafeen! vnnd andere Schiff ſeind mit 
oͤnſaͤglichem Raub vnnd Gut den Chriſten in die Hand gerahten / außgenommen al⸗ 
feindie Galeen vnd Schiff I mit welchen / wie geſagt / der Vlutz Ali darvon geſtrichen. 
Die Schlachtifigefehshen am ſiebenden October im 978. Jar / nach der Mahumeti⸗ 
chen Zal. AR 

I An die Tuͤrcken gemeldter maſſen erfege vnnd gefchlagen haben die Venetia⸗ 
ner Margaritin/ eine Beftung deß Tuͤrcken / in der Cimerioten Landtſchafft / focin 
theil der Albaneſer Prouintz / meht weitvon Corfu gelegen / durch eingebung deren / ſo 
drinnen / den zwoͤlfften Nouember eingenommen / den Tuͤrcken jhr Leben / Haab vnnd i⸗ 
Gutvorbehalten. Das Schloßiftverbrenneonndzerfisreworden. Es haben auch 
Die Albanefer Soppotolvon Tuͤrcken verlaſſen / wider eingenommen) onnd den Den 


tianern vbergeben Die es hernachmals im Vertrag dem Sultan Selim wider einge 


1572. 


Tafel Nouo 
wergebens bes 
laͤgert 


Eutaro / ein 
treffliche Mes 
ſtung der des 
nediger. 


Caſtel Nouo 
von Tuͤrcken 
eniſetzt, 


raumet. 6 

Im folgenden 979. Jar der Mahumetiſchen Zahl nach /auffden erfien Ip 
Mayr Her: Jacob Fofcarini Generalober die Benedifch Armada / ghen Corfuas 
fommen. Allhie wil ich inſerirn / was indiefem Jar von tag zu tag wider den Erbfe 
durch vnſer Armada verricht / wie ſolches vom Herrn Elia Coruino / der Rechten dv 
ctor / Roͤm. Keyſer. Maieſt. etc. Rath bey der Nider Oſterreichiſchen Regierung iet® 
glaubwuͤrdig vnd fleiffig verzeichnet / ſo bey dieſer Expedition ſelbſt geweſen. a 

Denzs5.Dittoift Her: Jacob Soranzo / Prouedidor General in der Venedi⸗ 
fchen Armada von Corfu mit 25. Galeen außgeſchickt worden den Heren Don Jo⸗ 
Banvon Dfierteich auf Sicilien von Meſſina ghen Corfu zu beleyten. 

Den 28. Maij hat Herr Sebaſtian Veniero / geweſener General vber die Des 
nediſch Armada in der Schlacht mit den Tuͤrcken im vergangenem Jar gehalten / 
Caſtel Nouo in Dalmatia angefangen zu belägern / vnnd Diefen tag auffs Land laſ⸗ 
fen aufffegen 2500. Knechte / welche mit den Tuͤrcken geſcharmuͤtzlet / und fiein die Ve⸗ 
ſtung getrieben. Haben alfo die Vorſtatt mit dem Berg darauff ſie gelegen / auff 
zwo Wellifche Meiten biß an die Ringmauren eingenommen | onnd nachmals etliche 
Stuͤck auf den Galeren gezogen I das vnter vnnd ober Caftel zu befchieffen. Der zo⸗ 
Graff Sarra Martinengo war Feldoberſter / hatte gleichwolnichtmehr dann 4000. 
Mann vnter jhm / Welches Volck / zu eroberung einer folchen Veſtung / nicht genug 
Her Sebaſtian Veniero war bey dem Land mit fuͤnff Galeren / etlichen Fuſten / vnnd 
andern Schiffen. Es wolten die Venediger dieſen Platz gern in jren Gewalt dringen / 
damit ſie Cataro / eine maͤchtige Veſtung I jhnen zuſtaͤndig / vnd nahend bey Caſtel Ne⸗ 
vo gelegen / aller gefahr vorm Feind verfichern mochten! Dann Cataro ligt in einem 
Golfo deß Meers / vorzeiten Sinus Rizonicus / jetzo von der Statt Golfo di Cataro 
genannt deffen Eingang die Tuͤrcken bißhero ſich vergebens vnterſtanden durch die 
Veſtin Caſtel Nouo zu beſchlieſſen / damit man Cataro mit feiner entſatzung / noch zu⸗ 
führung Volcks / Munition oder Prouiants / zu hůlff kommen möcht, Es verhofften 
auch die Venediger / dieſes Ort bald zu erobern. 

Den i5. Junij kamen zwo Galeren vnnd zwo Fregate von Caſtel Nouo ghen 
Corfu / ʒeigten an / daß die Tuͤrcken 500. ſtarck zu Roſſz · vnnd ꝛꝛo00 zu Fuß / der Ye 
ſtung Caſtel Nouo zůu huͤlff kommen / weil man die Paͤß mit wenig Leuten nicht gnug⸗ 
fan hat beſetzen noch erhalten konnen. Die vnſern ſeind zu den Galeren geflohen / vnd 
ihren bey hundert erſchlagen worden / der Tuͤrcken aber viel mehr. Der Graff Marz 
tinengo iſt als ein Oberſter in Albania zu Cataro blieben. Sebaſtian Veniero iſt auf 
Ancona gefahren / vnd auff S.| Maria di Loretto. Alſo hat die Belaͤgerung ein end 
genommen. 5 

„ Den 19. Junij famdie Galera Soriana von Meffina ghen Sorfurvom Hrn, 
Soranzo auß geſchickt / zeigt an / daß Don lohan d’ Auftriadiß“ar/wegeneiner Expo 
dition etlicher Frantzoſen / die vnter zweyen Oberſten / dem von Jenly vnd dem von Ju⸗ 
melle / dem Konig von Hiſpanien in feine Noerlande gefallen / auch wegen andersrven 


Dm 


binderung / kaum zu der Benediſchen Armada Fommen würd. 
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Den ꝛ. Julij kam der Marchefedi S. Croce / Capitan der Galeren von Napoli! 
mit3s. Galeren ghen Cotfu von Meſſina / vnnd als er etlich Brieff deß Henn Don 
Johans di Auſtria daſelbſt gefunden / iſt er mit denſelben Galeren den 8. Julij wider⸗ 
vmb auff Meſſina gezogen. * 

Denis. Julm ſeind alle Venediſche Galeren dent Herrn Mare Antonio Colon ⸗ꝛ 
na / ®eneral ober dep Bapfts Galeren / ſo von Meffinafam/in der Drdnungentgegen SET br ; 
gezogen) vnnd vor jhnen her s. Galie &roffe. Er aber iſt bey fünff Welliſche Meiln zu Corfuan,, 
auſſerhalb Corfu mit 53. Galeren zu jhnen geſtoſſen. Die . waren deß Bapſts / 22. 
deß Koͤnigs auß Hiſpanien die andern der Venediger / welche zuvor mit Herrn Jacob 

10 Soranzo auff Meflinagefchickeiden Herrn Don Johan auff Corfu zubeleyten. Als 
man zuſammen fommen/ward auff beyden theilen alles Geſchuͤtz abgelaſſen. Gleichß⸗ 
falls geſchach im Port zu Corfu von den Nauen / vnd von beyden Caſtellen. 

Den 16. Julij iſt Johan Mocenigo mit ſeiner Galeren außgeſchickt worden] 
kundiſchafft zu dringen / wo vnd wie ſtarck die Tuͤrckiſch Armadas - 

Den 18. Julij iſt Prouedidor Eamletto mit 14. Galeren auff Otranto gefahren! 
vmb 2000. Teutſche Landsknecht zu holen. 

Den 20. Ditto iſt die gange Armada zu Abende außgezogen von Corfu ghen 
Gomenizze / gegen vber in Albania gelegen: vnd ift dort blieben / biß Canaletto wider⸗ 
vmb von Otranto kommen. Denſelben Abende ward die Galera Bemba mit einem 

20 Ponentiniſchen Fano außgeſchickt gegen Candia / Kundtſchafft von der Tuͤrckiſchen 
Armada zubringen. — — Y 
Den ꝛ3. Juhjj kam die Galera Bemba in die Inſul Cerigo / von den Alten Cithe / Aundefesaft 
ra geneñt: finden allda Marco Quirini — in Cand ideo / mit Galeren vnd Yo Turcken 
Johan Mocenigo / welcher außgeſchickt war vmb Kundtſchafft vernemmen von 
jnen / daß die Tuͤrckiſch Armada in der Inſul Negroponte ſich auffhalte / vnnd werde 

bald auß dem Archipelago herauß ziehen. Fahren alſo widerumb zuruͤck / vnnd bringen 

dieſe Zeizung dem Herrn Marc Antonio Colonna / vnd Herrn Jacob Foſcarini: wel⸗ 

che ſie mit der gantzen Armada noch zu Gomenizze in Albania den 28. diß Monats an⸗ 

getroffen. 
z0Dn ꝛo. Julij iſt die gante Armada von Gomenizze abgefahren / nemlich beyazsı Zt L 

ſubtile Galeren / Galie Groſſe onnd22. Nauen / ohne die Fuſten vnnd Brigantind: funmen 

Seind alſo nach Mittag ghen Cefalonia kommen / da ſie Marco Duirini / in gemein 

Stenta genennt / den andern Tag mit ſeinen i5. Galeren haben angetroffen: 

Den 4 Auguſti iſt dieſe Armada vor Mittag ghen Cerigo kommen / iſt ein Inſul 
den Venedigern zuftändig. Haben alldavonder Galera Soriana vernommen ſo zu⸗ 
vor vmb Kundtſchafft war außgeſchickt / daß die Tuͤrckiſch Armada zu Maluaſia wer / 
welches Dreh bey 40. Welliſcher Meiln von vnſer Armada lag. Der Oberſt vber die 
Tuͤrckiſch Armada war Vlutz Ali / Viceſultan oder König (wieman jhne pflag zu Vlutz Alt Bons 
nennen ) zu Ceſair oder Algier in Berberia / ſo in der vergangenen Schlacht def vori⸗ zal der Tarci⸗ 

40 gen Jars mit der Flucht davon geſtrichen. Denſelben Tag iſt Demetrius Laſcari / ein De 
"Griechifcher Capıtan ober die Stratioten oder leichte Griechiſche Pferd / mit einer Zafcarisı 
Fregata zu Land geſchickt werden! vnd bey Vatica in Morenabgeftanden von dans 
nen Kundtſchafft bracht / daß der Feind bey 230. Vela ſtarck / mit Mahoni / zu Mal⸗ 
uaſia ſey / vnd hab s. Galeren voran geſchickt / vnſer Armada zubeſchauwen. Darumb 
die vnſern in der Ordnung gegen Capo Malio gezogen. Aber ſie ſind zuruͤck geflohen / 

vd die gantze Tuͤrckiſch Armada blieb hinter dem Spitz Capo Malio. Darumoͤ die 
vnſern zur Nacht wider ghen Cerigo kommen. 

Den 5. Auguſti ward Capitan Demetrio Laſcari widerumb ghen Vatica gez 
ſchickt Kam zu jhm ein Cypriot / welcher den vorigen Tag von der Tuͤrck ſchen Arz 

99 mada entflohen war / mit vier andern Tuͤrckiſchen Schlauen. Zeigten an / daß die Tůr⸗ 
ckiſch Armada ſo ſtarck / wie der Laſcari zuvor bericht. * 

Den 7. Augufifahen die vnſern mit der Sonnen Auff gang auff einem Berg das 
Zeichen / ſo von der vnſeren Wacht geben mit einem weiſſen Jahn / dadurch bedeut / daß 
die Tuͤrckiſch Armada vorhanden Fahren darauff auß dem Port Dragonere zu 

ii Cerigo / 
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Sia gurd Cerigo onndrichtenfichindie Drdnung. Her: Jacob Soransoführetedas Squa⸗ 
Bean der auf der ee et und zo Galie Groffel mitdreyen Nauen. Der Canalerto 
führetedas Squader auff der lincken Hand/mit2.Galie Groſſe / vnnd etliche Nauen. 
Inder mitte waren die zween Generaiũ / Marc Antonio Colonna / vnnd Jacob Foſca⸗ 
rin / gleichß falls mit Galie Groſſe / vnd etlichen Nauen. Die Ritroguardia / oder den 
Hinderhuet fuͤhrete Marx Stenta / mit wenig Galeren vnd Fuſten. Alſo ſeynd die vn⸗ 
ſern bey Cerigo fortgefahren / vnd haben die Galie Groſſe mit den Nauen / von wegen 
deß Gegenwinds / gezogen: biß ſie den Feind gegen vber zu Capo Malio geſehen / web 
cher ſich in die Ordnung in einer geraden richtet / vnd die vnſern ſeind jme geſtracks zu⸗ 
gezogen / wiewol mit boſem Wind. Darauff er allen Vortheil geſucht / vnnd iſt bald zu 1 
der Inſul Corni / bald wider zu feinem Land gewichen:vermeynend / die vnſern würden 
Der Ding die dauen dah inden laſſen / vnd mit der fubtiien Armada fchlahen. Da nun die vnſem 
en vn hiß auff wo Welufch Meilen zu hmefommen] hatman auf‘ beyden theilen gemvaltig 
sufammen gefchoffen / vnnd er iſt allzeit gewichen / biß die Nacht die onfern vberfallen 
daß er dißmal wenig Schaden genommen / wie auch die vnſern. Seine Galeren wi 
man fie beym gleichen hat zehlen koͤnnen / ſeind an der Zahl 150. geweſen / auſſerhah 
vier oder fünff Mahone / (ſeind Schiff / darinn man allerley Munition vnnd Zeug 
fuͤhret) vnnd andere Schiff oder Bafcelli, Die gantze Summa bey 230. Vela. Die 
Chriſten ſeind jhme die gantze Nacht nachgefahren / wie dann auch den achten vnnd 
neundten Auguſti. Er aber iſt allzeit / ſo bald er vnſer Armada geſehen / von den unfern 
ewichen. 
Den io. Ditto / da die vnſern die gantze Nacht gefahren / ſehen ſie eben alsdie Sonn 
herfuͤr kam / die Tuͤrckiſch Armada bey Brazzo di Raina// richten ſich in die Ord⸗ 
nung. Gleichsfalls thet auch der Feind. Diefelbe Nacht war die Naue Moceniga/fo 
von Venedig kam / mit Gelt vnd Munition / von etlichen Tůrckiſchen Galeren gejagt / 
aber durch ſtarcken Wind / vnd die finſter Nacht entflohen. 
Die Chriſten Der vnſern Schlachtordnung war alſo. Dierechte Flug fuͤhrete Prouedidue 
De Soranzo/mitetlichen 40. Galeren / ¶ Galie Groſſe / vnd etchen Nauen. Dielindte 
Flug fuͤhrete mit gleicher ſtaͤrcke der Proued dor Canalerto. In der mitte waren die 
ween General Oberſten / Marc Antonio Colonna / vnnd Jacomo Fofearin / mit 60. 30 
Seß Olns Al Galeren / vnnd 2. Galie Groſſe / vnnd etlichen Nauen, Alſo ſeind dieonfern gegen den 
ann, Feind biß auff Meittag gezogen weicher feine<chlachtorinungerfttichnur in ein Sinil 
mung. gleich in deß neuwen Mons geſtalt / außgeſtreckt nachmals aber / wider allen feinen 
Brauch / in drey Hauffen getheilt. Als die vnſern nun mit der rechten Flug deß So⸗ 
Treſfenmie den anzo auff ein halb TBeltifch Meil bey dem Feind waren! Haben fiejre2. Gatie Groſſe 
en den hinauß gelaſſen / dieſelben wogen def widrigen Winds / gleich wie auch Die Nauen / 
fortgezogen: vnnd ſie geſtracks voran geſchickt auff Das oder ſi Orth der lincken Tuͤr⸗ 
ckiſchen Flug / darinnen ʒ0. Galeren / ſo geſtracks auff die vnſern gedrungen / vnnd auff 
8 eg) fichefftiggefchoffen] davon fie auff vnſer feiten alle gewichen. Alsdann iſt der Soran⸗ 
annhenn. zo ini Benedifchen Baleren/Bembaunnd Soriana [onndeiner Ponentiniſchen / 44 
> auffden Feind foregefahren! biß auff einen Buͤchſenſchuß. Aber feineandere Gateren 
feind weitdahinden blieben / weil die Nauen nicht hernach Fundten vor boͤſem Wind. 
Darumbder Feind den 4. Galeren Hartzugefegttdaß auch dicBembavon einer groſ⸗ 
fen Kugel in das Picciol durchſchoſſen ward/ond das Wa ſſer hefftig hinein lieff. Doch 
haben die vier Galeren all jhr Geſchůtz gegen den Feind abgelaſſen / vnnd nicht zu růck 
— gewoͤllt: biß endlich ein Galia Groſſa jhnen zu huͤlff kommen / vnnd auch von fern die 
ae — us andern Galeren herzu naheten. Darumb dieſelb Tůrckiſch Flug zu růck zichenmuftel 
weicht. zum mielern Hauffen. Aiſo ward Vlutz Ali durch dief⸗ Flucht bewegt / mit feiner gan⸗ 
Du —— gen Ordnung zu weichen. Vnd er zohe in das weite Meer. Seind jhme daſſelbe mahl 
* 12.Galeren gang ond gar verderbe worden von vnſerm Gefchüg. Und fo onferegange so 
Schlachtordnung were beyſammen geweſen / vnnd auffden Feind ſo nahe zugezogen! 
als der Soranzo wer ohne weiffel die rechte Schlacht angangen / vnnn die Bictoria 
mit Gottes Huͤlff Onfer gewefen. Drouedidor Canalerto iſt mit der lincken Flug am 
aller ferreſten dahinden blichen / weilen die Nauen nicht wolt außlaſſen darumboaß 
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die Tuͤrckiſch Flug gegen ihme ſtaͤrcker war als die ander. Gleichsfalls blieben die 

ziveen Geuerain / Marc Antonio Colonna /vnnd der Foſcarin / auch meit darvon: 

weil viel von hren Galeren mit den Rudern in einander kommen / vnnd fich fetber faft _ PT 
verhinderten. Vund ſo der geind nur auff vnſer rechte Flug / bey welcher er am nech⸗ ei 3; 

fen war / in diefer Vnordnung der vnſern fortgetrungen: hett er jhnen einen hefftigen 

Schaden gethan. Alſo hat Gott geſchickt / daß er daſelbſ verzagt iſt worden vund 

vor den vnen gewichen auff Capo Matapan. Dieſer Streit mit dem Geſchuͤtz hat 

beyfünff Stunden gemehret. Vund hat ſich Herr Soranzo den andern Tag bey dem ent 

General Foſcarin ſtarck beklagt ober feine Galeren / welche mit jhme nicht fott gewollt / 

ſonder ohn Vrſach dahindten blieben. Iſt auch gaͤntzlich vermehnt worden / man wuͤrd 

ober fie einen Procch zu Venedig anſtellen. Dieſelbe Nacht feind die vnſern widerumb 
ghen Cerigo gefahren. 

Denu. Ditto kame Zeittung / Don Giouan di Auſtria were mit 60. Galeren 
zu Corfu / vnd mit vielen Nauen vnd zwo Galie Groffe. Aber Giouan Andrea Ooria 
were mit . Galeren wider nach Meſſina gefahren. 

Denis. Ditto | als vnſer Armada auff Zanthe fuhr / erſahe vnſer Antiguardia 
onter dein Marco Stentaswo Ponentimſche Galeren vom Herrn Don Gienan zu 
vnſer Armada gefchiekt: vermeynten | fieweren Tuͤrckiſche jagten fie weit ins Meer 

Aber ficentflohen/ondgedachten/die Türckifch Armada wer vorhanden. 

22 Deniz. famendieonfernalle ghen Zanthe fanden allda dieſelbe ⸗. Ponentiniſche 
Galeren /welche anzeigten Herr Don Giouan were zu Corfu. Darauff ſeind jme die⸗ 
fen Abende 2. Galeren mie Brieffen entgegen geſchickt worden. 

Denzz. zoheder vnſern gange Armada) aufferhalb der Nauen /welche alle in der 
In ſul Zanthe blieben / dem Herrn Don Johan entgegen auff Cefalonia: vermeynten / 
jhne daſelbſt zufinden, 

Den⸗kamene. Ponentiniſche Fregate ghen Cefalonia zu vnſer Armada:zeig⸗ 
ten an / Herr Don Johan wer biß ghen Porto Figaro kommen mit ſeinen Nauen vnd 
Gateren. Aber deß doſen Wetters halben hab er widerumb zurück auff Corfugemüßt. 
nter dep iſt vnſer Armadaingroffer Sorggeftanden !der Kundtſchafft halben! daß 

30 die Türekifch Armada bey Zanthe wer: vnd jederman forchte ! fie würden onfere Nas 
zn | fodieonfern daſelbſt verlaſſen /gefangen nemmen / oderjhnen groffen Schaden 
Be gleichwoi25. Galerenvon der Armada dahin geſchickt worden / diefelben 
zu Holen. 
Den 29. Famen die Nauen von Zanthe gegen Zefalonia mit den 25. Galeren. 
Denzo.soheonfer Armadanach Corfu / den Herrn — zu holen: vnnd Diegäte Chris 
Fame dahin den z1. diß Monats /fandt jhne daſelbſt mis feinen rauen onnd Galeren. ——— 
Aber die Galera Bemba / ſampt einer Lomelina / ward außgeſchickt nach Morea / vom 
Feind Kundtſchafft zu bringen. 
Den 5. Settember iſt Herr Don Giouan di Auſtria ae der ganken Chriſten 
40 Armadavon Corfuadgezogen/ondghen Gomenizze in Albania kommen. 

- Den 8.Settember haben dieonfern auff der Galera Bemba / vnd der Lomelina / 
ein Ragufeifch Nauen gefangen/mwelchevon Conſtantinopoli kam / darinnen viel Mer⸗ 
cantia oder Wahren den Tůrcken zugehörig. Iſt denen auff der Galera Bemba biß 
in die 1200. Zeckin davon geſchenckt worden. 

Denıo.ifider Chriſten Armada von Gomennzʒe abgefahren / vnd vber Nacht zu 
Antipaxu blieben. 


Den ur, kamen die Galeren Bemba vnd Lomelina mit Kundtſchafft auß Mo⸗ Zurdnen 


o 


Don Giouan 
poftfeftum: 


rea. Sahen die gank Chriften Armadanicht weit von Payu gegen jnen zichen, Derwe⸗ vom Sind, 
gen fie dieſelb ſalutirt mit drey Schüffeniond der Herr Don Johan di Auftria thet jnen 

go antworten mit 2. Stuͤcken. Sagten jme alsdan die Lingua over Kundtſchafft / daß die 
Zürckifch Armada zu Nauarin / welches ſonſt Caſtel Zonchio genannt wirdt / nahe bey 
Mothon gelegen: habe daſelbſt ſpalmiert. Were auch willens / bald auff Zäthezuziche, 
die Sufuldurch Brandtzuverhergen. Darauff fuhre die gang Chriſten Armada auff 
Zanthe Aber von wegen deß Gegenwinds muften fie alle wider vmbkehren auf Paxu. 


Denia, 
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Den 14. Ditto fuhr die gante Armada von Eefalonia auff Zanthe. Am Morgen 


Der Chrifen wolt de Her Don Giouan di Auftria die Ordnuug der gangen Armada fehen, Sie 


gantze Armada 
inein Schlacht 


ordnung ges 
bracht, 


Tarckiſch Ar 
mada zu Na⸗ 
uarin. 


darumb2.Schüßthun. Darauff richtet ſich diegange Armada bald zur Schlacht. 

- Dierechte Flůg war vnter dem Marchefedie S. Croce / mit einer gruͤnen Flam⸗ 
mula an der Antenna hielt z2. Galeren. Die lincke Flug vnter Jacob Soranzo / mit ei⸗ 
ner blauwen Flammula an der Antenna / hielt z2. Galeren. Den Soccorſo / oder die Ri⸗ 
Aoguardia fůhret Johan diCardona / mit 40. Galeren / vnd hette ein weiſſe Flammula 
ander Antenna. In da miete waren die drey Generaln / Herr Don Johan di Aufrial 
Marc Antono Eblonna / Fatrob Foſcarin Aber Herr Don Joan führet allein eingelbe 
Flammula an der Antenna. Die andern Galeren alle fuͤhret ein jeder ſeins Dbirfeng 
Zeichen/ein kleins Fendlin derſelben Farb: Alſo zohe man auff der andern ſeiten der In⸗ 
fulZantheldaß die Feind vnſer Armada nicht auß Morea ſehen kundten. 

Denis. Ditto kam die gantze Armada zu der Inſul Striuali zur Nacht / wand 
daſelbſt die Galera Bemba mit einer Ponentiniſchen Galeren auff Nauarin aufge 
ſchickt / zu erfahren / ob die Tuͤrckiſch Armada noch vorhanden. Kamen alſo nach 
lernacht auff Nauarin zum Port) verharreten allda / biß ſie gegen den tag die Guaröh 
vnd Tuͤrckifch Armada ſahen Darumb mit eim Stuͤck auß dem Caſtel auff ſie loß g⸗ 
breñt ward / vnd ſie wuͤſcheten in groſſer eil hinauß ins Meer. Alßdann Fam jhnen der 
Chriſten Armada von fern enegege in der Ordnung · Aber die Tuͤrckiſch Armada hinter 
jnenward an viel Ort zerſtrewt / ein theil in Porto zu Rauarin / die andern herauſſen / die zo 
andern in die Inſul Sapientia. Doch ehe der vnſern Armada su ind kam / war die Tuͤr⸗ 
ckiſch Armada ſchon all bey ſam̃en / vnd zohen hinein in Port zu Mothon. Dahin iſt der 
Chriſten Armada denſelben Tag auch kom̃en / vnd allda gewartet, Aber der Feind wolt 
nicht herauf. Dißmals hat Don Joan die beyde geſagte Galeren mit dreyen Stücken 
ſalutiren laſſen / darumb daß fie dem Feind fo luſtig vnd keckzum Port gefahren. 

Zu Abende ward die Galera Bemba mit einer Donentinifchen außgeſchickt an 
die Spitz der Inſul Sapientia. Da ſahen fie die drey Galeren herfuůt ziehen· Theten 
ein Schuß vmb Huͤlff. Dann zubeſorgen / es weren der Tuͤrckifchen mehr vorhanden. 
Von ſtundan zohen die andern auch herfuͤr / daß alſo der Tuͤrckiſchen Galeren 15. wa⸗ 


ren: vnnd den vnſern Fam die Antiquardia / darunter auch Marcantonio Colonna / zu 30 


hůͤlffe daß ſie alſo an hatten. Fiengen an auffbeyden theilen hefftig zu ſchieſſen 
Aber dieis.Züreifch Saleren wandten fich auß forcht bald zum Land / vñ flohen, Da 


Dserfehen de vermeint MarcantonioColönanichts auß zurichtẽ / keret widerum zur Armada. Dehs 


Colonna. 


gleichen thaten auch die andern mit Vnluſt. Dann ſie alle verhoffeten / die 15. Galeren 


Deß Org Ai Eöndten ond ſolten ſhr ſeyn. Aber Vlutz Ali der Tuͤrckiſch General fuͤhret fein Armada 


difiger Griff: 


Ber Spanier 
vnnd Türchen 
Scharmutz. 
Calamata⸗ 





auß dem Port zu Molhon / damit den vnſern von der Chriſten Armada nicht mehe 
Galeren zu hülfffämen/ondfeine1s. Galeren bey Sapientiagefangen würden. Stk 
let fich derhalben gegen der Chriften Armada in die Dronung nahe bey dem Sand. Da 
fiengman an auff beyden theilen gewaltig zu ſchieſſen. Nachdem aber die Nacht die 
vnſern bald vberfiel / vnnd der Vlutz Ali vonder Statt nicht hinweg wolte / zohe der N 
Chriſten Armada ins weite Meer / vnd Plutz Ali fuhr hinein in fein fichern Port. 
„Den ya der Ehriften Armada nahe bey der Statt Coron. Sieſchoſ⸗ 
fen gewaltig Berauß. Das gantze Gebirg war voller Tuͤrcken zu Roffs vnnd zu Fuß 
machten mit jhren Fauſtroͤhren viel Satua] daß man jhren Gewalt fehen ſoit. Die 
Chriſten aber fuhren vnterhalb Coron su Land / bey einem Fluß / welcher auß dem Waſ⸗ 
fer Alpheo daſelbſt ins Meer rinnet / vnnd namen Waſſer den Tuͤrcken zu truß. Der 
Spanier feind2o oo auffs Land gefahren / haben ftareE mit den Tuͤrcken ſcharmuͤtzelt. 
Seind jr bey 25. bliebẽ / ohn die verwundten der Tuͤrckẽ aber bey 200. vñ etuch lebendig 
gefangen. Es waren anfänglich die Wald hervnten beym IBaffer alle voller Tuͤrcken/ 
aber durch das Seſchuͤß von vnſern Galerenauffdiehöne gericht / wurdẽ ſie vertrieben. go 
Auff dem Berg war ein Caſtel mit vielen Hauſern / Calamatagenant/fün Mes 
len von Coron / alleg voller Türcken. Die Galera Bembawardimiteiner Ponentini⸗ 
ſchen hinauß geſchickt zuſehen / ob die Armada von Mothon kamw derdie vuſern. Dis 
ter deß nam der Chriſten Armada Waſſet / vnd fuhr Abend widernach Mothon. 
Im 
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Denis, Fan der Chriſten Armada frůhe ghen Mothon mit der Intention / den — 
Feind im Port anzugreifen Don Joan di Auſtria theuet die Hrdnung ind: Hauſ⸗ Mohn 
fen / vnd woͤlt einen nach dem andern dinein fuͤhren onter die Statt, Die vnſern [chen ce 
lich Tuͤrck ſeh Galeren herauſſen. Kehren alſo in der Ordnung hinzu / vnd erkennen / 
daß die gantz Tuͤrckiſch Armada auſſerhalb deß Ports vnter dem Gebirg in der Ord⸗ EN 
ng finde Darauff hub man an zu beyden cheſlen heff tig zu ſchieſſen. Alsd aun ver rchas von 
merken die vnſern / daß der Feind in Terraferma / da ſiefůrůber ſolten / vie Seſchuͤtz ver vuſern ver⸗ 
geftelltiond;hnentgewaltigen Schaden thun kundte. Weil aber der Bus Ali mit der merckt. 
Armada wicheims Meer wolte/fonder mit folchem groffen Vortheil am Lande wartet / 
ao Johen ſe denſelben Abendt auff Nauari.. 
DO Denao. Fame ferfräheghen Nauarin in port Iſt ein Staͤttlein mit einer Nauarinos 
Veſtugg hoch auffm Berg wol bewehrt / vnnd mit Geſchuͤtz verſehen Die Ponenti⸗ 
ni / als Bier chen) Spamer /Frantzoſen / vnnd andere/ nennens Caſtel Zonchid /die eins Caſtelſonchte . 
heymiſchen Griechen Nauarino. Ligt iz · Welliſch oder Griechiſch Meiln von der 
‚Statt Mothon. Als man wolt Waſſer nemmen / ward das Landt voller Tuͤrcken. ie 
Wunden aber vononferm&efchüg bald vom Waſſer abgetrieben. Vber diß waren me 
Benschen taufende Mann aufs Sand gelaſſen zum Scharmügelidieethehe Zürcken 
gefangen brachtenifamptvielen Rspffen. ——— — — 
Den blieben die vnſern im Portzu Nauarin / vnd waren 8.Galeren auff zan⸗ 
20 the geſchickt vnſere Nauen zubringen. arssu Dia ihren 
Dinz2.haben die Ehriften widerumb zu Nauarin Waſſer genommen. Der Tuͤr⸗ 
cken Famenzu Roſß bey 250.vizuFuß bey 4000. War den von den vnſern vertrieber 
Marc’ Antonio Colönna, Alexanden Farnefe Dring zu Panına/ der Marguis Srofte Bert 
du Meaineldeh Gefchlechts von Burfe/ aupFrancreichodenLorhtiugenionnd Paul ya a 
Giordan Vrfino/feindan Sand gefahrenmitscoo. Soldaten allerley Nationen dar⸗ 
unter viel Schügen. Haben fich vor der Ordnung hinauß begeben / vnd mitdem Feind 
ſcharmuͤtzelt / dey 1oo. vmbbracht / vnd etlich gefangen / ſie aber haben wenig Ochaden 
genommen: allein daß zo. Marani auß Granata / ſo neuwlich zum Chriſten Glauben ee f 
kommen / vnnd derwegen Nouellos Chriftianos in Spanien gemeinglich werdenge ten Ay! Tirs 
neñt / ſich geſtalt / als wolten fie mitdem Feind ftreitten haben dieonfern verlaſſen / ynd Ten: 
ſeind zʒu den Tuͤrcken gefallen. Auß dem Caſtel zu Nauarin ſchoß man vnter die Gale⸗ 
ren daß etliche getroffen / doch ohn ſonderlichen Schadens": aa 
Den kamen die Tůrcken bey nacht zum Fluß / vnd zerriſſen das Geſtad / daß es Tuͤrcken Zip, 
vberall auß floß. Schlugen auch bey 500.Zeltaufficin Forcht dadurch zumachen. Da 
man auff ſie ſchoß / zogd ſie hinter einen Berg da jr gantz Laͤger war. Vñ als man kundt⸗ 
ſchafft hatte der Vlut Ali ſolt perſoͤnlich dahin konen mirsooo su Fuß / vñ mit ioos. Don Scan wie 
zu Roffs:3ohe Don lan d"Auftriamit1o600. Soldaten zu uß auffs Land / mit denen von Dlug 
Herrn / ſo den vorigen tag ſich hinauf begeben sondnameneinen Berg ein daſelbſt deß 
Feinds zuerwarten / kam aber niemand herfuͤr Ein Hauptmañ vnter den Chriſten wolt Dertieffenpeie 
-40 freydig ſeyn / lieff vom Hauffen mits. Soldaten zu den Tuͤrckiſchen delten / vnd ward schraf 
gefangen. Alſo richtet man den ſelbẽ Abend nichts auß / weil der Feind nicht herfuͤr wolt. 10 
Den24 fingmanan ein Gebaͤuw zu machen von Galeren auff dieſe weiß. Zwo Linveraehlich 
Galeren thet man gantz diſarmiren / vnd ſtarck zuſammen fuͤgen mie ein Floß / darauff Aunfgesäun, 
kunden s.groffe Stůck / ein jedes in feiner Schang mit Erden vnnd Hols wol außge⸗ 
fuͤllet / daß die Buͤchſen meiſter ſicher dahinden ſtehen kunden: Vnd weil das Gebauw 
auff der feiten / da das Geſchuůtz ſtund / groͤſſere ſchwere hatte: wurden auff der andern 
ſeiten etlich Vaß geſtellt / mit Erden angefuͤllt / damit ſolches Gebaͤuw gleich im Waſ⸗ 
fer gehen mocht / vnnd auff feine Seiten ſolt hengen. Auch wurden zu riugs herumb 
laͤre Vaß angehenckt / daß es nicht kundt vntergehen. Mit dieſer Kunſt wolt man ghen 
so Mochon bey der Nacht in Port fahren / daſelbſt die Armada vnnd Statt angreif⸗ 
fen. Aber es hat feinen Vortgang gewunnen. Dann das Gebaͤuw hieng allzeit guff 
eine Seiten | daß man ſich beſorgt / es wuůrde vom groſſen ſchieſſen verfineken. Deß 
Hertzogen von Florentz Kuͤnſtler oder Bauwmeiſter tar ein Anfänger diß Wercks / 
vnnd bey Keyſer Karuls dep fuͤnfften Zeiten hatte man in ſolch Gebaum gebraucht 
EB für 
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für Affriea in Berberia / aber allhie war es vmb fonft: Erſtlich hat man s. Goleren 
darzu brauchen woͤllen / eine deß Baſts / z deß Koͤnigs auß Hiſpanien / vnnd z· der Ve⸗ 
nediger. Aber damit nicht ſo viel Galeren verderbt wůͤrden / weil man alles herauß můſ⸗ 
fen brechen vnd raumen / daß allein das Corpus vbrig blieb / auch ſonſt viel zeit darauff 
gieng: hat man allein zwo Venediſche Galeren darzu genommen. EMO 
Den28:famen3o. Nauen von Zanthe zu der Armada ghen Nauarin mit den 
obgedachten id. Galeren: Jederman vermeynte / man ſolte mit einer ſo gewaltign A⸗ 
mada vnter Mothon rucken. Aber weil man gewiſſe Kundtſchafft bekam daß der 
Feind bey o0. Stůek hin vnd wider auß den Galeren auff die Berg geſtellt / vnnd auch 
auff den Berg gegen vber im Meer neuwe Bollwerck gebauwt / vnnd ſich h ti Hi 
wahrt:iftalles vermiedten blieben / fondertich weil die Kunſt mit den Difarm 
Galeren zu ruͤck gieng. — J 
nn vs pat · ¶Dnerſten Detober iſt beſchloſſen worden / daß man Nauarin ſolt einmennmen 
Der Printz von Parma ward Vber ſter darzu veroꝛdnet. RR 
Nauarin bela · Den 2. Detober feind 4000: Soldaten allerley Nation auffs [and efescne 
N dm den / mit dem Printz von Parma / vnnd dem Colonel Moretto Ealabrefe. : Alsdam 
hat man etlich Stück auffs Land gezogen / vnd zweh ouff ein Berglein geſtellt / damit 
den Orth beſchoſſen gegen Siroco oder Sudoſt / Adoch ſchlechten Schaden gethan. 
Auch hat man ein Scharmägelgchalten] in dene der vnſern bey 30. erſchlagen wor⸗ 
den / vnnd gleich ſo viel verwundt / meinſt eheilsvom Geſchuͤtz. Diefelbe Nacht hatmanze 
Stuck auff ein Bühelnahe bey der Statt bracht / ſeind aber nichtverfchangtgeiwe 
nnſden det ſen / baß vnfere Düchfenimeifter hetten etwas Finnen außrichten. Zudem es auch die 
— gantze Nacht regnet. Item ward von dep Yrintzen von Parma Volck vberſehen / daß 
viel Tuͤrcken durch einen Paſſz in die Seatt kamen / deſſen der. Colonel Moretto ſich 
Hoch beſchwert. er 
Den 4. zog man das Geſchůtz vom Landt wider indie Galeren bey der Nacht, 
Danndiefe Belägerungmwer auf vielen Brfachen ſchwerlich gelungen. 
Den 7. Ottober ʒu Morgens /ward dem Heren Don lan d Auftriafundt ges 
than daß etliche Tuͤrckiſche Galeren eine von vnſern Nauen im Meer fangen wol⸗ 
« ten .Darauff fuhren die vnſern von ſtundan auß dem Dort Nauarin / vnd für Mothon ze 
fuͤruͤber · Des Blutz Ali war mit der Tuͤrckiſchen Arınada herauſſen am Sand / vund 
ſchoß das beſt auff die vnſer / welches ſie auch meht ſpareten. Vber diß / waren zo. Gas 
ieren bey der Chriſten Nauen weit im Mess. Da theten ſich eilich auf der Chriſten Ars 
mada herfuͤr / mit denſelben zuſchlahen. Kundten aber wenig darauß gefolgen / alſo daß 
nur 8. Galeren allein hinauß famen! die andern blieben bey der Chriften Armada / vnd 
ſchoſſen auff den Feind / ſo nahe bey dem Land hielte. Aber die zo. Galeren flohen auß 
forcht der Chriſten Armada heruͤber zu der Inſul Sapientia und kundten doch niche 
alle fo geſchwind dahin kommen. Dann zuletſt blieb ein Fano Capitanea von Mithun/ 
Eee die von der Capitancadi Napoli gefangen ward. Seynbey2oo.Chriften darauff erle⸗ 
festägen digt worden / auch bey 160. Tuͤrcken erſchlagen und erobert / neben dem Gelevnnd ans N 
feinen Schla, dern Sachen. Der Patron auff verfelben Gaferenwarein Enickel deß Barbaroffal 
Yen vnd Tochtermann deß Dragut / vnnd Beg zu Mitplin:ward von ſeinen gefangenen 
Chriſten bald zu ſtuͤcken gehauwen. Die Galera Bemba folgt einer andern Fano nach / 
kam offt einer Galeren lang darzu / aber vergeblich. Dann der Prouedidot Canalcrto 
fuhr mie feiner Galeren an die Bemba. Seindalfo mit den Rudern ineinander Eoms 
men / daß die Tuͤrckiſche Fano ein weiten Fürfprung erlangt / und entflohen. Hierauff 
fie ſich widerumb zu der Ehriſten Armada gewendt / welche bey Mochonmit dem Plug 
Ali ſeharmůtzelt. Vnd iſt die dantz Armada denſelben Abend widerumb ghen Naua⸗ 
Endedeßugs in gefahren / vnd haben die Nauen auff Zanthe geſchickt. 
igs Den s. iſt der Chriſten Ad ER a ö 
Dnd ·iſt der Ehriften Armadalweils die Zeienicht mehr leiden wolt / von Naua⸗ po 
rin abgefahren / und zu Mitternacht ghen Zantbeanfommen, 
enis. Ditto ſeind alle Nauen auß Cefaloniaghen Cho i 
. 8 hofu geſchickt worden. 
es +3 1. zohe der Ehriften Armada auß Cefalonia nach Corfu. Es regnet den 
vanszen ag Bey der Nacht kam ein ſolches Ongewitteridaß Die halb Armada zuruͤck 


gefchlagen 
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geſchlagen ward / vnd der ander theil zohe fort ghen Paru mit groſſer Gefahr: daß auch 
ein Galera deß Bapſts auff ein Felſen getrieben ward / vnd viel Bolcks Eee. 

Denis.Famdiehalb Armada ghen Somenizzein Albania / nam Waffer / vnnd 
ruhet allda auff die vergangene Fortuna. Zum Abend kam auch Prouedidon Soran⸗ 
zo dahin mit viel Galeren / ſo wegen der Fortuna dahinden blieben. Von Corfu kam 
Joan Andres Doriamitız. Galeren I den Herrn Don lan d’ Auftria wider auff Joan Andrea 
Meſſina zu beieyten. Danndiefer Doria iſt diß Jar allzeit in Sieitia blieben / vnd bey Dr" 
der Armada nicht geweſen. 

Den is. fuhr Don land’ Auftria mit ſeiner Armada ghen Corfu / vnnd blieben 

20 viel Venediſche Galeren zu Gomenizze / damit das Krieghvolck mit den Spaniſchen 
Galeren nicht davon fuͤhre. Gegen Abend kamen viel Galeren auff Gomentzze / wel⸗ 
che von der Fortung waren zu ruͤck geſchlagen. 
Den 21, fuhr Don Ian d’ Auftzia mit der Ponentimſchen Armada nach Si⸗ — 
cilia. 
Det 7. Nouember kamen ꝛ Ponentiniſche Galeren ghen Corfu / welche in Cor⸗ 
fo oder auff den Raub im Archipelago geweſen / fo lang Don lan d’ Aultria bey der 
Chriſten Armada verharret. Zeigeen anıder Blug Ai were mit feiner Armada gleich ER Plug Ali 
alsdieonfern von Naliarin davon gezogen] auff Conftantinopofigefähren. Die Peſi "rs 
Hat ſme viel Volcks hinweg genommen /daß er swarwanig Galere Armate ghen Cons 
20 ſtantinopoli bracht: die vbrigen ſeind alle außgeſtorben. 

Hierauff wurden drey Venediſche Galeren außgeſchickt mit Herrn Proſpero Auſchlag auff 
Colonna vnnd andern mehr Oberſten / auff Santa Maura den Plagzubefichtigen] Sa) Mau⸗ 
vnd Kundtſchafft einzunemmen / obesdiefen Winter zu belegern /damitdas Kriegß⸗ 
volck nicht vergebeus vnterhalten wuͤrde. 

Den 1s.Ditto kamen die drey Galeren widerumb von Santa Maura /zeigten 
an / es hett viel Krieghvolck daſelb ſt / auch wereder Plaswolpronandire/onmndme &es 
ſchůtz verſehen. Zu dem hette man zwo neuwe Veſtungen erbaumt / daß man wenig 
außrichten wuͤrd: Derhalben die Venediger entſchlo ſſen / das Kricafvolek diefen Wins 
ter ruhen zu laſſen / vnd ein theil der Galeren in Candia zuſchicken / ein cheil in Corfuzu 

30 behalten / vnd ein theil auff Iſtria laſſen lauffen aa 

Nach außfährticher Erzchlung diß Krieg zwiſchen den Fürcken vnnd Bene 
— woͤllen wir vns allhie wenden auff die Sachen! ſo in Affrica oder Berberin ſich 

egehen. 

Es haben ſich zuunfern zeiten vielfaltige Veraͤnderungen zugetragen im Koͤnig⸗ Veranderung 
reich Tunis | welches vor etlichen Jaren der König Aſſan eingenommen / der von den IM Ronigteich 
vnſern Muleaſſes wirdt genannt] aber nicht recht: dieweil Mufe injhrer Spraach x,Afan, 
ein Herrn oder Koͤnig heißt / vnnd Affan fein rechter Nam geweſen. Er war König 
Machmets Sohn / vnd hat feinen ältiften Bruder Mantunavom Regiment verſtoſ⸗ 
fen vnd erwuͤrgt / welchen die vnſern Maimonnennen. Hataleichhfa lls auch ſeine au⸗ 

45 dere Brüder / (dere ohn den Aſſan ein und zwengig vom Watter /alser farb / verlaſ⸗ 
fen) entweder vmbbracht / oder durch ein glůendes Elſen bfenden laſſen: außgenommen 
den Roſcet / welcher nechſt dem erftgebornen der aͤlliſt. Als derſelb ſich vnterſtanden feiz Roſcet. 
nen Bruder Aſſan zu vertreiben / vnnd aber vngluͤckhafft die Sachen angriffen: — er 
her Ceſair / von den onfern Algier genannt / sum Chairadin Barbaroſſa geflohen / 
welcher den Roſcet auff Conſtantinopel geſchickt / vnnd gleichwol vnterm Schein den⸗ 
felbeneinzufegen / die von Zunts betrogen/den Affan vertrieben, die Statt ſampt dem 
—— vnd * ne een I den Sultan Sofeimanvnterz 
thaͤnig gemacht / vn eſſelben Statthalter genenne: welches gefchehent $ 
Jar / Mahumenfcher Zahl, — —7—— 
so Den Chairadin Barbaroſſa hat Keyſer Karul der fünffe auß dem Königreich 
Tunis vertrieben] vñ den Rönig Affan widerumb eingefegtim 943. Mahumetifchen C. — 
Jar. Derſelb hat das Königreich folgends ohn einigẽ Einirag behalten / biß auffs Jar 
950. in welchem / da er vernommen / wie der Chariadin Barbaroflamitfeiner Armada €, 15 44 
herzu naheteſiſt er auß einem Schrecken in Sieilien geflohen / vnnd auß Stcilien ghen 
2 Neapoli 
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Neapoli hinůber gefahren: von dannen zum Keyſer Karul ſich verfügt. In abweſen deß 
Anida twälct Be N fein Sohn die Statt Tunis mit dem Schloßerobert:und 
Darcer vuno Den Watter/alser widerfommen/gefänglich angenommen/jme die Augspffel durchein 
Srhden glücnde Meſſer laffen verlegen) vnd alſo dep Geſichts beraubt: Gleichmaͤſſige Glau⸗ 
famkeit hat er wider feine Brüder! Nahaſar vnd Abdalla geuͤbt / ſo er mit dem Datz 
angen. 4 { Beben 
Abdamslcch, = Der Amida iſt von feins Vattern Bruder Abdamelech auß dem Keichuafup 
fen worden / welcher fich auff Guletta begeben / onnd durch Huͤlff deß Franceſco To⸗ 
uar / eins Spaniers / vnd Gubernatorszu Guletta / zu Tunis einkommen: alßbald t 
verhälletem Geſicht dem Schloß zugeeilt / die Guardi betrogen / fo vermeyne/ estiien 
der Amida / vnd alſo deſſelben ſich maͤchtig gemacht. Rn 
Als der Abdamelech nach fechs vnd dreyſſig Tagen feins Regiments mie 
Masmer opgangen/iftfein Sohn Machmetan feine ſtatt kommen / nur zwölf Jar alt/ondzun 
Regiment wegenonreiffs Altersontauglich. Derhatben alsviel Leut die Regie 
feiner Bormünder ond Berwalterim Reich nicht wol dulden mochten iſt der A 
wider hinein geſchlichen / vnd hatfeinem Vettern das Reich engogen. Aber die X 
haben den Amida wider vertrieben / deren Haupt damals der Vlutz Ali / vnd iſt ſoſ 
8.1973, geſchehen im Jar o80. Es ward auch im namen Sultan Selims an deß Amida S 
zum Konig ein ander verordnet. J 
Aida flohe ghen Guletta / welche Veſtin mit Spaniern beſetzt: vnd hat dafelhfi 
mit zweyen Söhnen fich fehlechttich auffenthalten, Dieweil er aberdas eich widersu 
2mide fickt erlangen fehrbegirig hat cr eine Botefchafft abgefertige an Herrn Don Fohansen 
— Oſterreich / ſo wegen deß erlangten Siegs zu Waſſer wider die Tüirefen/inaller Belt 
berůhmpt war:deſſelben Huͤlff vñ Beyſtand zu begeren / damit er wider insXeichmoche 
eingefegt werden. Sagte daneben zu / wie er groſſe Huͤlff vñ viel Kriegvolefvonfenen 
An Freunden vnd Bundssvertvandten beforfien würde / ſampt einer folchenvberflußaller 
Bumpt Tunis Prouiandt / daß auch eingargroffes Heer gnug daran würde haben. Don Yohanbes 
sin willigt jhme fein Begeren / vnd iſt mit einer anſchenlichen Armada / zu derofichneben 
andern Galeen / auch der Hertzog von Seſſa / vñ Johan Andre Doria/PringzuMeb 
phigeſchlagen / hinuͤber in Berberia gefahren/hat Tunis eingenommen/den von Tuͤr⸗ 30 
cken eingeſetzten Koͤnig gefangen bekom̃en / die eroberte State ſeinem Kriegfolekpreif 
geben. Vnd weil der Amida fein Zuſage nicht hielt / auch fonften eins pan en 
Amida in Si Sinns Anzeigung von jhm gab / in dem er heimlich von Tuͤrcken Huͤlffe —— 
xinzen geführt. anf ne ſampt zweyen Söhnen auß befelch Herrn Don Johan von Deftereichin Ch 
eilien hinweg geführt. Als er vernommen / daß man feinen Bruder Machmet / welchem 
er in ſonder heit feind war) zum König wuͤrde machen: iſt er dermaffen erzuͤrnt vnnd vn⸗ 
ſimug worden / daß er ſich auß der Galeen woͤllen ins Meer ſtuͤrtzen vnd erſaͤuffen wo 
aicht fein Sohn Amida ſolches verhindert: 
· Machmet · ¶ Alſo hat deß Amida Bruder Machmet vom Herrn Don Johan von Hefiers 
reich Das Königreich erlangt / da er zuvor in bepfeyn Heren Don Fohans einen &pP4 
erſtattet / vnnd verſprochen / Dem König von Hiſpamen allweg treuw vnnd hold u⸗ 







ſeyn. 4; 
R.Machinet Diefen Machmet haben die Türken im nechftfolgendem Krieg / von demal 
— bald ſo geſagt werden / injhren Gewalt gebracht / vnd vbero Meer oben ee 
uuf. Kb ssfährt a er 7 als wir da waren / bey Leben onnd vorhanden:und ; 
vardım Schloß] von fieben Thuͤrnen Hepta Gulades von Eri { 
— genannt / verwahrt. Orieaen Sa 
ach Einſetzung dep Königs Machmet / Bat Dan Johan von Oeſterrei 1 
nen Kriegßraht verfamlee/ in welchem vielerley ne fürgebracht Yan Bi 
ae gen vnnd zuletſt beſchloſſen worden: man ſoit ein neue Veſtung zwifchen Gu 5o 
————— Tunis / am See / der zwifchen beyden gelegen/dermaffenerbautoen:dif 
Ond Önletta, Te elliſch Meitenvon Guͤletta / onnd etwas weniger von Tunis foltabgil® 


Solches zu verrichten! Batman dafelbſt verlaſſen Herrn Gabriel Sexkellonib 
om 
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nen Milanefer auß Italien / mit drey tau ſendt Italienern zu Fuß / vnd Herr Salazar / 
einen Spanier | mitauch drey tauſendt Spamern: welche beyde auff Befeſtigung der 
Staͤtt vnd Pläg ſich trefflich verſtanden. Dieſer Rahtſchlag war zu de n Endonnd 
Ziel gericht / daß hiedurch Guletta deſt vnvberwindtlicher ſolt werden / vnnd daß man 
deſt leichter die Barbariſche Leut im Zaum koͤndt halten / weil beyder Orth Beſatzung 
nicht weit von einander wuͤrden ſeyn / vnd auch wegen bequemer Gelegenheit dep ces] 
an welchem beyde Veſtungen ligen / vnd derhalben ohn alle Verhindernuß vnd Muͤhe 
eine der andern wuͤrd konnen Huͤlff reychen. Gemeldte Sachen haben ſich zugetragen — 
im Jar 080. — 
10 Dieſe der Chriſten gluͤckſelige Wolfahrt in Berberia hat den Sultan Selim — 
zum hochſten verdroffen. Derwegen er den Sinanı Baffcha/ einen arghiftigen Mann) 60 
vnd in Kriegß ſachen wolverfucht / als einen General Ober ſten vber feine Armada ver⸗ Berberia, 
ordnet / bey welcher waren hundert und ſechtzig Galeen vnd drey vnd dreyſſig mancher⸗ 
ley Form vnd Art Nauen oder Schiffe. Derſeld tim Monat Julio deß 981, Mahu⸗ € 1574 
metiſchen Jars / in Berberiaanfommen. 
Ob nun wol der Herr Serbellon / ſo zu Erbauwung der neuwen Veſtin verord⸗ 
net / in allen Sachen feinen hoͤchſten fleiß angewandt: ſo war doch dieſelb noch nicht 
fertig / auß Vrſachen daß die Bauwmeiſten ſampt den Maͤurern / vnnd ällerlen zum 
Bauw nottůrfftiger Materi / allerer ſt in Berberiazu Außgang deß Monats Martij 
2° ankommen / die man im Monat Ociobri verfchienen Jars zuſchicken hatte zugefagi / 
mit viertzig Galeen / deren Ciurma oder Boßleut ſampt den Schlauen / die alte Maus 
ren der Statt Tunis / zu Aufferbauwung der neuwen Veſtin / hetten follen einreiſſen: 
welches auß Nachlaͤſſigkeit verblieben/ ohnangeſehen daß der Herr Don Johan ſich Don Joans 
nicht ferne von dannen in Sicilien vnd Neapon bamal⸗ verhielt. Daher dann bey den bochleſſgte. 
Welliſchen das gemeine £iedleinentfprungen: 
ll Cardinalconla braghetta, 
Don Giouancon la paletta, 
Et conla Caſtelletta, 
Hanno perſo la Guletta, 
30 Giu ſu ſu, non la piglietanno piu. 
Dadurch man zu verſtehen ga b / daß der Cardinal von Granell / der zeit Vicer& 
zu Neapoli / mit ſeim ſtetigen Bulen/onnd der Don Johan wegen deß Spiels mit der 
Paletta /mit dem er ohn vnterlaß ſich ergetzt / vnnd wegen der ſchoͤnen Caſtelletta von 
Milan / Guletta verloren / vnd in de Türeken Gewalt laſſen kommen/ ohn hoffnung 
der wider eröbrung: h \ 5 
So hat auch nicht wenig zu dieſem Verluſt geholffen / daß man die zahl der Krie⸗ Der Spanler 
gesleut in Beſatzung geſchwecht / vnnd etlichen ohn alle Vrſach abgedanckt / allein et⸗Sels · 
was Öeltszuerfparen:welcheman doch in alleweg auff Fünfftigen Fall hett follen bez 
halten vnd befolden. Alſo iſt durch liederliche Nachlaͤſſigkeit / vnnd durch vnachtſame 
40 der vnſern / erfolgt: daß dieſe Veſtungen in der Feind gewalt ſchier ohn muͤhe gerahten 
Es haben die Tuͤrcken zum erſten angefangen Guletta zu belägern. Da felbftwar Beläserüg dee 
‚Dberfter Pietro Carrera) cin Spanier, Als derfelb bey dem Serbello vmb etlich > ein Oulcıs 
Kriegßvolck ſeine Beſatzung zu ſterckẽ anhielt / wiewoler in einem mehr erbawten Dre 
war / da deß Serbellons Jagnoch nicht zur wehr außgefuͤhrt hat maͤn jme doch 650. 
Soldaten ʒu Fuß / zum thei Italiener / zum theil Spanier /zugeſchickt. 

Nach diefem ward auch Serbellon von Türcken [deren zahl vom Kamadam Forte Nous 
Degler beg zu Ceſair [durch zuführung einesneumen Kriegßvolcks gefkerekeumnd gr, belagert. 
mehret / in der neuwen Veſtin belaͤgert. 

Nichts deſto minder hat der Carrera zum andernmal huͤlff vom Serbellon bege⸗ 

99 ret. Solches hat den Serbellon nicht wenig betrůbt / nd nachdencken vervrſacht. Da 
er niemandt ſchicken wuͤrde / beſorgt er / es möchtefich zutragen/daßman jmelda@ulcts 
ta drüber verlorn wuͤrd / eins ſoichen Verluſts ſchuld wůrde geben. Dargegen —* 
Pr zuſchickte / mochter fein eigene Beſatzung zu vielfchmdlern / vnnd ſich feibs 


loß geben 
H ij Diß 
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eg Dib alles vnangeſehen / hat er dem Carrera von feinen Leuten cin Auzahl zuge⸗ 
ons Redlich · — 
ee j ——— kamen auß Hiſpanien dahin zwo Nauen oder S / mit 600, 
Spamſchen Kriegßleuten: welche bey nächtlicher weil Durch der Türeken Wa 
durchgelaſſen / demnach fie Tůrckiſche Fendlin vnd Kleidung fuͤhreten / ond etliche be 
ſich hatten ſo Tuͤrckiſch reden kundten / vnd ſeind alſo in Guletta wol einkommen 
“ Enptlich hat auch zum dritten malder Carrera mehr K riegßleut an den Er 
bellon begert/ und 500. erlangt] fo durch Huͤlff der Nacht zu jhme Fommen/fampt 
außerlefenen Befelchßleuten / onter weichen war auch Salazar / ein dapffer vnndan⸗ 
ſehenlicher Mann. 
Buletta- von Nichts deſtweniger iſt die Veſtin Guletta von Tuͤrcken erobereworden. Eiticg 
— ir warender Meynung/ cs were nicht ohn Derrähterey dep Carrera zugangen Zwar 
Carrera wegen vor vnd che] dann die Tůrcken ankommen] hat er entweder außgrobem Vnverſt and 
seriurs Ontee oder auß Spaniſchem Hochmut / 500. alte onderfahrne Italiem ſche Kriegpleurine 
Breit Beftung unemmen außgeſchlagen / vnd gefagt: Er were keins wegs geſinnet zun 
ſen / daß die Italiener an dem Preiß vnd Ruhm / ſo die Spanier durch erhaltung Gb 
letta würden erlangen / theil haben folten. ch hab bey den Tuͤrcken fetbftvongla 
wuͤrdigen Leuten gehört/ Carrera fey einverzagterlofer Man geweſen / derweder Pub 
Carrera einver ger ſchimecken noch das Geſchůtz wann mans abgelaffen / hab koͤnnen in Ohren erls 
BSP den hab auch / alsofft mans wider Die Feind laffen abgehen / fich in tieffe Geroelberis 
vnter dem Erdtrich verſteckt / vnnd feine. Ohren mit Baumwolle verſtopfft. Mail 
ſagen / es ſollen jhme die Tuͤrcken das Regiment der Inſul vnnd Königreich Cyyem 
zum Lohn feiner Verraͤhterey verſprochen vnd angebotten Haben. Aber fie habenfeinert 
nach dem erſich ergeben/gar nicht verfchont: fonder jhn als einen gemeinen Schlaucn 
gehalten. —* 
Ka Nach Eroberung der Beftin Guletta / hat der Sinan Baffcha nebenanderm 
Ede auch 500. Stück Sefchüges/onnd groffen Borrahtvon Büchfen! 
— — anderen zum Krieg nohtwendigen Sachen / vnnd von allerley Proniant! 
ekommen. 
Eroberung der Volgends iſt auch die neuwe Veſtin von Tuͤrcken eyngenommen / mit groſſemny 
Benwendefün. Verluſt guter Kriegßleut auff jhrer ſeiten. Der Serbellon ward gefangen/ondiftvom 
Sinan Baſſcha gar vbel vnd vnbarmhertzig gehalten worden. 
Alſo ſeind die Spanier auß Berberia gang vnnd gar innerhalb ſechs vnd dreyſſig 
tagen vertrieben worden / vnd llederlich verlohren / was Keyſer Karul auß gutem 
vnnd Bedencken eingenommen: damit er Steilicn das Königreich Neapoliljagang 
Italien vnd Hiſpanien / fuͤr dem Erbfeind verſichern moͤcht. 
— — Diele Sachen haben fich zugetragen im 981. Jar / zu deſſen Eingang die Vene⸗ 
Tram) tiancr wegen etlicher Vrſachen / ohne Borwi ſſen / Raht vnd Willen deß Bapfisunnd 
Vegedig. Der Konigs zu Hiſpanien / wider die Articul der Capitulatton on auffgerichten®undel 
mit dem Sultan Selim durch Vnterhandlung deß Frantzzoͤſiſchen Ambafjadorszud 
Eha Buff Conſtantinopol / ſich verglichen / vnd Frieden gemacht. m 
ehurdendenfior Es feind auch damals die Wenetianer vervrſacht worden / auff der Inſul Cotfu 
Ken ſchaden. Befeſtigung bedacht zu ſeyn: weil der Sinan Baſſcha daſelbſt in feiner Widerkunft 
vom Aphricaniſchen Krieg angeländet/ und fich feindlich erzeige. Dan obwolvon dan 
iwohnern der Inſul / welche feinen Hochmut / bevorab nach erlangtem Sieg welc⸗ 
kandten / vnd jhne derwegen etwas begerten zu miltern / etliche Drafenejhmedemütige 
EBENE — : hat er doch dieſelben nicht woͤllen annemmen / ſonder veracht / vñ darz 
Stars vndsen, , ER n ande graufamlich laffen verwuͤſten vnnd verbergen. Derkatben feindeiliche 
der Schtöffer deß Rahzts zu Venedig / ſampt dem Kern Sforza Palauicin / Markes zu Eurte Mag 
"Cora giorlauff Corfu abgefertigeworden. Durch derfelben Raht vnd Anordnung hat mn so 
zur Die Statt / ſampt benden auff hohen Felfen gelegenen / vnnd allenthalbenvon 
-tcer vmbfloſſenen & chtöffern | dermaſſen befeftigee: daß ich zwar Fein Dreh no 
Plan jemals geſehen / ſo wider allen Gewalt dep Seinds beſſer verwahrt. ! 
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SVLTAN MVRAT CHAN, 


Dip Namens derdrite/ vnd ſonſt der vierkzehendt / 
Sſmanier Gefchlechts; 


As folgend 982: Zar begreifft viel Sachen / die wol gedenckwuͤrdig. Dannals €. 1575 
der Sultan Selimjderanderimittödt abgangen: hat ſein Sohn Murat / der 
dritt diß Namens / gleich zu Eingang deß Jars nach der Chriſten Brauch / ſein en a 
Reich angefangen. Erwardamals27.Jaralı — Keich. 

. Volr allen dingen hat er nach gewoͤhnlichem Brauchder Oſmaniſchen Türften] S nikon O7tnd 
feine Fünf Brüder I fojüngerdanner / vnnd vom Hochberähmpten Han Martino anı 
Erufio nach einander erzehlt mie denen Namen / foin der Dfmanifchen Genealogia äutieren 
hernacher zu finden / in Gegenwertigkeit feiner ſelbs erwuͤrgen oder ſtrangulieren laffen: 
vnnd da man auff den juͤngſten kommen I ſeind jhme die Augen vbergangen. Jedoch 
weiß man nicht / ob ſolches geſchehen wegen zarter vnd groͤſſerer Lich gegen denſelben / 
oder aber auß Betrachtung der geuͤbten Grauſamkeit vnnd Tyranney wider ſie 
alle, ge een 

Es ift auch hiebevor in der Tuͤrckiſchen Chronick gar offt gedacht worden deß 
Berfifchen Schächs oder Königs Techmas. Derfeld hat 42. Zar / vnnd etwas dar⸗ 

20 uͤber regiert / vnnd mit den Ofmanifchen groffe Krieg / jedoch mit ſchlechtem Gluͤck 

gefuͤhret. Dann er allzeit etwas vom Land verlohren aufgenommen daß er beym 
Eafpifchem Meer Jan den Berfianifchen Grenitzen zwo Sanorfchaffeen erobert / die 
eine Siruan / die ander Öilan genannt / ſo zuvor jhr eigene Fuͤrſten gehabt. Zuletſt 

Bat er mit all ſeinen Nachbauwrn Fried gemacht / vnnd nur allein ſich befliffen] wie 

er denſelben erhalten / vnnd in guter Ruhe figen möcht. Als aber zu dieſer Jeit auch ges 

meldter — Techmas geftorben / if fein Sohn an feine ftarı Honig worden] Schach Tech ⸗ 

aber nicht der Erfigeboren genannte Muhemet Hodabende/ noch Iſmall diß Na; mas geRordem 

mensder ander int Sophiner Gefchlecht/fo nach dem Erfigebornehdernechft: fon 

der der dritt nach diefen / Haidar Miriſe / welcher etlich Zeit zuvor def krancken Haidar Mirife 

Vatters Statthalter im Reich war geweſen. Die Vrſach I warumb der erfige- Zon in Pre 

born Muchemet auff den Vattern nicht gefoiget / war diefe : daß die Perfijche"" 

Fuͤrſten vnnd Herm nach Abfterben deß Schach Techmas jhre Gefandten mit 

DBrieffen ins Land Corafen adgefertige hatten / vnnd dieſen Muchemet / als den erſt⸗ 

gebornen vnnd rechtmaͤſſigen Erben deß verſtorbenen Kougs / zum Reich geforz 

dert. Muchemet aber hatte ſich zuvor mit eins Coraſaniſchen Fürften F ochter ver⸗ 

heurat / vnnd nach ſeins Schwehers Todt / als ein Eyden / vnnd wegen feiner Ge⸗ 

mahel ein rechter Erb die Landſchafft eyngenommen. Wolte derhalben init ge⸗ 

genwertigem Standt ſich benügen laſſen / vnnd keins wegs die Königliche ron zu 

erlangen / in Perſien ſich begeben. Haidar Mirife hat kaum fünffscehen Tag dei 

45 Königlichen Ticul gehabt / vnnd iſt durch etliche Sultanen oder Herꝛrn deß Reichs / 
ſo jhm feind / vmbbracht worden. Vund haben gedachte Fürftendarauff den anderit Sfinäitder arts 
Sohn dep Königs Techmas / genannt Jſmail der ander dig Namens! auß der Ge⸗ dr König in 
fängnuß herfür gezogen / unnd zum Konig gemacht: Dann er war vom Vana Perſien. 
sefänglich eingezogen / vnnd hett in ſolcher Gefaͤngnuß etlich viel Jar zugebracht/ Imalls Ge 
zum theil durch boͤß Angeben etlicher Herrn I vnnd dann auch I daß er ſonſt dem fangnuß. 
Vatter ſich nicht faſt gehorſam erzeigt. Dann im wehrenden Fried mi dem Cut: 
tan Soleiman I harte der Sohn ohn Vorwiſſen König Techmas ſeins Vatters) 
groß Bold zuwegen bracht] onndden Iſchender Baſſcha Dealer beg zu Artzrum / 
auff deß Sultan Soleimans Grundt vnd Boden dermaſſen vberfälten / vnnd fampe 

go ſeinen Leuthen geſchlagen I daß der Baſſcha ſelbſt kaum mit der Flucht davon war 
kommen. Als Sultan Soleiman vernommen / daß ihm deß Schach Kechmas] ſei⸗ 
nes Bundtsverwandten Sohn ein ſolchen Trutz bewieſen: hater ein Bottſchafft 
zum Vatter geſchickt / vnnd den Sohn als ein Friedbrüchigen / fo wider die auff⸗ 
gerichte Kapitulation gehandelt I verklagen laſſen Darumb der Vatlen zum theit 

\ 2 wegen 
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wegen Sultan Soleimans! vnnd auch zum theil wegen ander mutwitlinen erhal 
tung deß Sohns / jhne gefaͤnglich in ein Schoß laſſen legen / genauut Kachkaha gele⸗ 
gen im Land Erdebil l nahend an den Grenitzen der £andifi chafft Schirwan — vund deß 
Perſiſchen Koͤnigreichs: in weichem Schloß er / biß der Batier geſtorben / gefaͤnglich 
x ‚wahre worden. : ! BG 
Sasha ve Her nunzum Königreich kommen / hat er auß Begierd feiner Leut Gemũh⸗ 
— ter zwerforfchen/ond ihfonderheit zu erfahren /welebedr⸗ ulcanen vnd JJertniocse] 
durch deren Raht jhne det Vatter in Gefaͤngnuß geſteckt ſich an ein heimlichs Dh 
begeben vndverborgen / vnd durch etliche vertrauwte Leut offentlich fa ſſen fpargierent | 
der König Iſmail were geftorben. Diefes Geſchrey von feinen toͤdtlichen Abgang 5 
hat in den Bemühtern der Leut vngleiche Wirckung erregt: bey ſeinen Widerſaͤchern 
vnnd Feinden / ein Freud: bey den Freunden vnnd andern | fo jhme wol geneygt / ein 
Strafft ſeine Trainvren. Als ſich nun hiedurch feine Feind / vnd die / ſo jhne beym Vatter vbel auge⸗ 
gg tragen / felbft verrahten onnd zu erkennen geben: hat ſie der Schach Iſmail am geben 
ſtraffen laſſen. Er hat i in Di ichtige Suftanen/fonder auch.acht w 


Töpterfeine ne urch Gifftauffgerieben. 
—— Weil auch damals ſic jugerragen daß ein Curdiſcher Sangiae beg / von wel⸗ 


Himt einen a6 chem alfbald fol geſagt werden ſ von Tuͤrcken zum Schach Iſmall abgefallen vnnd 
| erünnigen deß ecliche Meran dem Iſmail richten! er ſolte denfelben Curdiſchen Herrn den Tuͤccken 
Er zen pberlicffern / Damit der Fried zwifchen beyden Voͤlckern vor vielen Farenauffgerichtl 29 
III ondlangezeiserhalten/ nichtgebrochen vnd auffgehaben wuͤrd: hat er nicht allein jrem 
Rahte nicht gefolgei fonder auch alle die jenigen / ſo gewoͤllt / man ſolte den Herrn / der 
feine Zuflucht zu ſhme genommen / Den Tuͤrcken wider zuſtellen vnnd vberantworten / 
Bringtfeine vnd ſo jhme den Tuͤrckiſchen Krieg widerrahten / als Verraͤhter hinrichten laſſen. 
Zee, Durchdiefesgarzugeflreng vndfträfflichsgrelles Weſen dep Schach Jfmailsl 
Sfmailnide ſeind viel ſeiner Leut hefftig erzuͤrnt worden / vnd haben jhme durch eine feiner Schwe⸗ 
Zegeben ſtern / im ſechſten Monat feiner Regierung! Gifft laſſen geben. Alßbald er ſolcheß ein⸗ 
genommin / iſt er daran geſtorben. Etliche melden / ſein Reich hab biß ins ander Jar ge⸗ 
wehrt. © J 
©1576. Im Jar o83. iſt Stephan Batorivon Somlio / ein Vngariſcher Edelmantil 39 
Stephan Bar dapffers und Helden Gemuͤhts / der vor wenig Jaren auff den verſto denen Erdelbeg 
zei Ring Johan Sigiſmund / (ſo verſchieden im Jar uach Chriſti Geburt 1571 oder nach der 
Polu. Mahumetifchen Zalim o78.) das Regiment in Siebenbürgen bekommen / gleichwol 
mit angehenckter Beſchwernuß eines Jaͤrlichen Tributs / dem Sultan der Muſul⸗ 
maner zů ellegen / durch Recommendation deß Sultan Murats / ſeins Lchenhermi 
Roͤnig Hein zum Konig in Poln gemacht worden: als Rönig Heinrich auf Franekreichhtum 
— welchem der Sultan Murat ſich gleichßfalls pflegt zu ruͤhmen er ſey durch ſeine Be⸗ 
er förderung König in Poln worden) nach feins Brudern König Karuls todt Heime 
Sich auß Potn geflohen / vnnd derhalben durch ein Vrtheil der Landoſtend dep Reiche 
entſetzt. J ve 
Am felben Jar / iſ deß Schach Techmas erfigeborner Sohn Muchemet A - 
—— dabendegenafit welches in Berfianifcher Spraach ein Diener Gottes heißt / auff ſe⸗ 
Dasende Aonig ne geftorbene Bruͤder / Haidar Mirife / vnd Iſmail den andern / Koͤnig worden,cJt 
wPirfia.. _fichFaumhierzu durch etlicher Perſier zum andern mal abgefertigte Bottſchafft bere⸗ 
den laſſen Etliche ſagen / er ſey biind:etiche woͤllen / er ſehe ſonſt nicht faſt wol. So mes 
nen auch etlich / er hab ſolchen Mangel von Natur: andere ſprechen / es ſey jhme durch 
fein eignen Vatter das Geſicht darumb verderbt worden | weil jhne die Perfier bey be⸗ 
— ben deß Vatters zum König haben woͤllen erwehlen vnd auffwerffen. Wind binzwor 
1 ich der meynung / daß eben auß dieſer Vrſach deß blöden Geſichts / ſein rechter zunam 
I Hodabende / davon gemeldt / verändert worden in Codabanda | welches Joan Tho⸗ 
\ mas Minadoi außlegt / einen mit dem blöden Geſicht. Vnd werden jhm ſeine BR 
derſaͤcher den andern ierlichen Namen alſo zum ſpott verkehrt haben. Vnd vb er wol 
Mimst für ſich von Natur zu Ruhe vnd Frieden geneygt / hat er doch jhme fuͤrgenommen / den Krieg 


zu Arieg wi⸗ 


er ecncten Welchen fein Bruder Iſmail wider die Türskenangefangen/ zubeharen; weilereiman 
Sohn 
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Sohn hatte genannt Emir Hamze Miriſe / der ein jungen Herr / groſſen Gemuͤhts / 
vnnd anfehenliche Sachen zu verrichten begierig / Denfelben hat er zum Feldoberſten 
vber ſein Krieghvolck verordnet. 7— 
Dieſer Krieg hat mancherley Vrſachen gehabt / welche wir etwas außfuͤhrlicher 
allhie woͤllen erzehlen vnd anzeigen / weil ſolches bey andern fo bißherovondiefen Oas | ! 
chen geſchrieben / nirgends zu finden. Dann ich mich befliffen / auch in der Fürckey N 
felbß etwas grůndtlichs vnd gewiſſes von allem foin Diefem Krieg fich zugetragen/auß _ £ 
glaubwuͤrdiger Leut Berichtzu erfahren. Hab auch derhalbennichts wollen geben auff 
gemeine Sag / vnnd durch Brieff hin und wider außgeſtreuwte neuwe Zeitung der lie⸗ 
10 derlichen Nouellanten. 
Da der Schach Iſmail noch bey Leben / hatfich zugetragen daß ein Sanciat — deß 
beg / der Curdiſchen Nation] mit Namen Abdalla beg etwas den Turcken verdächtig zuge 
worden/noch bey Regierung Sultan Selims deß andern/fodeß Sultan Murat] deß 
dritten! / Vatter. Ward derivegen vom Sultan Selim citiert onter einen andern 
ſchein / der Barbarifchen Tuͤrcken brauch nach! fich bey der Porten einzuftellen. Der 
Curdiſch Herz ſo jhme nichts boͤſes bewuſt / iftdeß Sultan Selims Befelch nachkom⸗ 
men / vnd hat ghen Hadrianopoli zu geſagtem Sultan Selim ſich begeben. Als bald 
er ankommen / befilcht der Sultan Selim / man foltefnefahen vnd gefänglich ein ſper⸗ 
ren. Solches pflegt zu geſchehen / wann anſehenliche Leut / oder groffes berfonmmen/cih 1540 
20 gezogen ſollen werden / durch den Zauſch Baſſcha / welcher ander Oſmaniſchen Por⸗ Was Zaſch 
ten ein Haupt iſt der fuͤrnemmen Hofdiener ſo der Muſulmaniſch Sultan braucht Zaſſcha mn die 
ſchier auff die weiß / wie vnſere Fürften jhre Commiſſarien haben / allerley Sachen zu Zauſchen ſeyen · 
verrichten. Da nun der Zauſch Baſſcha dieſen Curdiſchen Sanciac begen zu Ha⸗ 
drianopoli mit ſampt ſeinen Zaufchen in deß Sultan Murat deß andern Meſſit oder 
Tempel wollen fahen / hat jhne der Curdiſch Herr / in dem er ſich ſampt den feinen weh⸗ Be 
rete / daſelbſt erſchlagẽ / die andern zumrheilauch vmbbracht / zum theil verwundt / We⸗ 
gen dieſer Vrſach hat jme der Sultan Selim / vnd allen feinen Leuten / die Köpff laſſen 
abhacken. Nach dem er vmbkommen / vnd ſeins Brudern Son / als wegen der Bluts⸗ 
freundtſchafft ein rechtmaͤſſiger Erb / ſein Sanciacat beſaß / iſt ein ander Vetter an die 
30 Oſmaniſch Port kommen hat groſſe Præſent dem Sultan ſelbſt vnd feinen Naͤhten / 
Vezir Baſſchalar genannt / zum theil vberantwort / zum theil verſprochen / vnnd alſo 
ſeins Vettern Sanciacat erlaugt. Darauff ward der ander ghen Hofoderandiedors 355% 
ten zu erſcheinẽ gefordert. Weil er aber den gangen Handelvernommen/vnfichbefahrs 
te / er moͤcht vnverſchulter fach gleichermaſſen vmb ſein Leben kommen / wie ſeins Wat⸗ 
tern Bruder /hat er die Reyß an die Porten bleiben laſſen / auff deß Sultan Selums 
Gnad kein Raitung gemacht / ſondern feinezuflucht zum Schach Iſmail dem andern 
genommen! fo damals der Perſer Koͤnig war. ER WER 
Es fol aber allhieder Leſer mercken / daß die Curdiſchen Sanziac begen / ob ſie wol Pos Curdiſchẽ 
dem Dfmanifchen Sultan vnderworffen / gleichwol nichtalfo eingefegtwe.din mie — 
| 40 man andere Sanziafen pflege bey den Tuͤrcken zu machen/fondern ſeind wie die Bau” 
uoden im Land Erdeloder Siebenbürgen] onndin der Walachey vnnd Moldaw / wel he. 
| chemäffen fürnemmer Heron Kinder feyn / im Land geboren / vnnd werden von hrem ren 
Adel vnd vom Landvolck erwehlt. —9* Sl 
Die Curdiſelbſt haben ohn zweiffeljren Vrſprung vonden Chaldeern /vnd von Was Curdt 
den Volckern in Defoporamia. Dann auch auff den heutigen Tag viel Curdiſche Minen 
Fuͤrſten gefunden werden im Sand Bagdat welches von den Alten Babplonia ward 
genannt / vnnd in Carahemid / fo Amida / vnd in Diarbekir / ſo vor zeiten Mefoporamig 
geheiſſen / dero Land Volcker vnnd Innwohner ſeind Chaldeer vnnd Aſſyriet / ſo mie 
| "Wan vnnd Scheherezul grenitzen / vnnd ſich auch biß an die Derfianifchn&renigerz 
go firecken. Zudem weiß man wol / daß die Araber noch heutigs tags Chaldea das RE 
Landlin ihrer Spraach Keldan nennen / dadoch die Berfianer vnd Dfmamifchen oder Relbansınib‘ 
| Tuͤrcken daſſelb Land Curdiſtan heiſſen / welches ſo viel iſt / als das eich oder die Sand, Lurdiſtan iſt 
| Schafftder Curden. Vund ſeind alle dieſelben Volcker der Mabumenfchen Sea vnd —— 
Aberglauben zugethan. 
ug 3 Als nun 
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Als nun diefer Curdifch Sanziael deffenwir gedacht! fich zu den Perfianern be⸗ 
geben: hat jhne der Schach Iſmall nicht allein freundtlich vnnd wol empfangen fons 
dern anch jme fein huͤlff vnd beyftandt anerbotten / Damit er zu feiner Landſchafft wider 
Fommen moͤcht / ſo er von feinen Eltern vnd Vhreltern ererbt. 


hette der Schach Iſmail den Frieden zwiſchen beyden Voͤlckern gebrochen! weil er deß 
Muſulmaniſchen Sultans Abtruͤnnigen vnd Echtern vnterſchleyff geben / ſie in feinen 1e 


nd auch denfelben huͤlff zu leyſten geſinnt. 
Diß war der anfang deß groſſen Kriegs / ſo bißhero noch zwiſchen Tuͤrcken vnnd 

Perſianern ſtreng gefuͤhrt wirdt. J 

Andere vrſachẽ Es lieffen aber auch andere mehr vrſachen mit vnter / ſo auß jnnerlichen Tre 

dep Ariege. nungen in jhrem Aberglauben | vnnd auß eiteler auffmerckung auff etliche Traͤum / ſ 
die Taͤrcken auß dermaſſen ſehr inachenemmen/jren vrſprung gehabt. 

OieSchophta , ¶ Daun vor dreyen aren hatten ſich in Anatoli allenthalben etliche tauſent derenl 

Har fallen den ſo in der Türckifchen Keligion/onndanderti jhren Schren ſtudiren / ondfich vben / vnnd za 

Perfianernbey: Schophtalar von jnen genennt werden erregt vnd auffgewiglet: hatten auch oͤffentlich 

del am der Perfianer oder Sophilar Religion wer beffer / dañ der Tuͤrcken mehnung · 
Disfe Sect war durch taͤglichs auͤff vnnd zunemmen dermaſſen gewachſen / daß man 
auch zu Conſtantinopol Leute fandt / ſo es mit derſelben hielten: 

Von Traͤumen . Die Trdumefeindfaftder gatiung geweſen / wie folgt: Gleichwol weiß man bey 
den Tarckm noch nicht für gewiß / ob fie dem Sulian Murat im Schlaaff fürs 
kommen | oder dem Pfaffen / welchen die Füreken jhres Sultans Scheiche pfle⸗ 
gen zu nennen. Jedoch wirdt meinft eheils darfür gehalten / der erſte Traum ſey 
dem Sultan Diurat felbft fürfommen / Der ander | deß Sultans Scheichel Wel⸗ 
eo ein befondern Pfaffen Drden bedeut / fo von jhnen fürheilige Leut zo 

5 8 te + a a F Z * — 
Der erſt ¶Bann es hat jhn gebaucht im Schlaaff I er ſtuͤndt mitten inder Welt / vnter 
Tlaum einem gar hohen vnnd groſſen Baum | deſſen zween aͤſte ſich gar weit erſtreckten. 
Dann der eine reychte biß zum eufferiften End deß Auffgangs der Sonnen Der 
ander zum euſſeriſten Ziel deß Nidergangs. Zu deme daucht jhn auch / als ob er ein 
Schlang ſehe / vnmaͤſſiger groͤſſe welche vom Auffgang der Sonnen herkommen / 
vnnd da ſie zu jhme fich geweltzet /hett er ſie mit einem Prigel / ſo er in der Hand ge⸗ 
Habt Er iodigeſchlagen · Durch diefen Traum ward er etwas bewegt / vnnd iſt druͤber 
wacht - ! ! ; 

\ Edhe dann wir aber zu erzehlung dep andern Traums fortfchreiten / folder {un 

Ds zw fer. diefen Bericht von uns einnemmen: daß die Mahumetiften vber dievier Geſellen 

feiten, deß Mahumersideren Namen Ebubekir / Omer / Oſman vnnd Ali / ſo deß Mahumets 

Nachfahrn geweſen / vnnd feinen Aberglauben außgebreytet vund fortgeſetzt / noch vier 

Pe ändere“ Andere fürtreffliche Imam /das iſt / Ooctorn oder £chrer/in fondern Ehren halten. Dem. 
octorn·erſten — —— auß vrſachen / daß er Der hoͤchſt vnter jhnen / Imam Azeml 
oder. den oberſie Lehrer· Den andern / Imam Malichi. Den dritten! Imam Schaaffi. 


Den vierdten / Imam Achmet Hebel; — 
Dieſe vier Doctorit oder Pfaffen / feindden Berfianern gar fpinnefeind vnnd 
ER auffſetzig geweſen? Vund dargegen wirdt von Perſianern in groſſen Ehren gehalten 
— ch Hai⸗ * 2 cheich Haidan ſo jhre Religion geſtifft / welchen die Tuͤrcken auffs euſſeriſt ver⸗ 
Der ander Als er num entſchlaffen / iſt jyme fuͤrkommen | als ob er ben der Porten deß Po⸗ : 


Traum. 


radeiß den Ebuhanifgefchen / Imam Azem genannt / das iſt / der ob der 
Hoherprieſter. Derfelb Ebundanif hette deß Sultan —— en —* 
ligem 


e er — 
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ligem Mann zugeſprochen / vnnd geſagt⸗ Gehe hin zum Halife oder Chafife deß 
Erdkreiſſes /das iſt zum Statthalter oder Nachfahrn deß Propheten Mahumets / 
(dann die Oſmauiſchen ſeind der meynung / jhr Sultan vnnd Fuͤrſt ſey der Chalife 
dieſer Welt) vnnd fag jhm der Imam Azem hab dieſen Tag / da er wollen auß dem 
Paradeiß gehen / den Scheich Haidar vor der Thür de Paradeiß gefunden / me 
jhmegeftritten / vnnd nicht alleurdenfelben vberwunden / fondern auch erwuͤrgt vnd gez 
toͤdtet / vnd daß ſeine Ketzerey vnnd Sect jetzo werd ein end nemmen. Derhalben ſoltu 
den Chalife vermahnen / daß er ſich ruͤſte wider die Ketzer / vnnd ſie mit Krieg angteiffe. 
Dann er wirdt ſie vermittels Goͤttlicher Huͤlff vberwunden / vnd vom Angeſicht deß 

10 Erdbodems außtilgen. — 

Da dieſe beyde Traͤum erzehlet worden / hat der Scheiche den erſten Traum / ſo Außlegung der 
der Sultan Mudſat ſelbs gehabt / alſo außgelegt: Daß nemlich der Welt Mittel be⸗ Traum 
deute deß Sultan Diurats Keyſerlichen Sig] / vnnd der Baum mit den zweyen gar 
groffen äften / deß Sultanifchen Reichs weiten Begriff. Durch die Schlang werd 
verftanden deß Sultans Feind vom Auffgang der Sonnen das iſt / der Schach in 
Perſia / welchen er durch Krieg werd oberwinden onnd hinrichten / vnnd fein Reich 
zu deß Dfmanifchen Gebiets gehorfam bringen. Gleicher weiß werde auch dadurch! 

daß der Imam Azem mit dom Scheich Haidar geftritten / vnnd jhme obgelegen / be⸗ 
deutet: der Perſianer Ketzerey werd ſampt allen / ſo derſelben anhängig/dermaffen auß⸗ 

20 gereut werden / vnnd verſchwinden / daß derſelben gantz vnd gar keine Spur mehr werd 
vorhanden ſeyn. Zu dem / werd auch der Oſmaniſch Sultan ſeyn ein Chalife vñ Herr⸗ 
ſcher der gantzen Welt. 

Als der Scheich auff dieſe meynung beyde Traͤum außgelegt / hat der Sul⸗ Die Pfaſſen 
tan Murat auch ſeins Hozza oder Prieſters vnnd Pfaffen Bedencken vund Vrthen ee 
wollen anhören welcher als bald diefer Außlegung bengefallen, Etliche habens darz der Jrafın. 
für gehalten / als wenn zwifchen diefem Hoggia vnd dem Scheich ein heimlicher Ver⸗ 
ſtandt geweſen / vnnd daß fie mit einander angelegt / fie woltenden Sultan jhres gefal⸗ 
lens bereden. 


30 Aber der Mechemet Baſſcha Vezir Azemallein (von welchen hie bevor ge⸗ Mechemet 
melde | er ſey deß Sultan Selims / diß Namens dep andern] Tochtermann gewe⸗ Baſſchawider⸗ 
fen vnnd der nach dieſer zeit in feiner Behauſung / da er jedermaͤnniglich Au⸗ ERBE. 
diens gab -werrähterifcher weiß von einem Deruis iſt vmbbracht worden ) hat keins 3 
wegs dieſen Krieg willen für que anfchen / ſondern hat dem Sultan Murat / da 
er jhne Rahts gefragt ] frey runde herauß geſagt: Es were Feines wegs rahtſam / 
daß man wider die Perfianer cin Krieg wolte anfahen I welche nun fo lange Jahr 
ber mie dem Dfmanifchem Gefchleche im Friede geftanden. Neben andern Brz 
fachen vnnd Argumenten / führet er auch mit ein das fihsne Sprichwort / fo bey 
den Griechen vnnd Tuͤrcken gemein: Man folle der fchlaffenden Schlang nicht 

40 auff den Schmwang tretten ] damit fie nicht erwache den Kopff erhebe / vnnd ſchreck⸗ 
fich fteche. In Summa I der Mechemet Baffcha widerrieth diefen Krieg in alle 
weg. 

Sch wil auch allhie noch etwas mehr hinzu ſetzen / damit man deſto augenſchein⸗ v⸗ 
licher mog fpüren / wie feind dieſe beyde Nationen einander feyn da nemuech die Per: omt we nun 
fianer den dreyen Gefellen Mahumets / dem Ebubekir / Omer onnd Oſman / zum heff⸗ sten vi Derfia« 
tigſten feind ſeyn / vnnd dargegen den Ali / ſo der vierdt / ehren vnnd lieb haben, Es fa⸗ Hi, ander fo 
gen auch die Perſianer / es hab der Engel Gabriel / da er den Alcoran / in welchem Buch Ati sende Pers 
der Mahumetiften Gefag begriffen / vom Him̃el auff Erden herab gebracht / vnnd dem ſiauern in chrẽ⸗ 
Ali ſollen lieffern I gejrret vnnd gefehlet / in dem erdas Buch dem Mahumet vberant⸗ 

5 ol wort/welches doch Gott nicht verdroſſen / vnnd weil er geſehen / daß auch der Mahu⸗ 
met einer ſolchen Gaab vnnd Gnad wol wuͤrdig / habernichts darwider geredt. Neben 
dieſern melden auch die Derfianer Es ſey deß Mahumets Weib / Aiſche genannt / nie Mahumets 
Keuſch geweſen / ſondern es hab der Prophet Mahumet / da er vermeynt ein zuůchtige air on nicht 

Sungfram 
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ie gfra nden] das widerſpiel an jhr geſpuͤrt. Sie ſagen auch / daß nach dem 
Sie fen Sanaren ” — Se der Alt fein Blutsverwandter au Tochters 
| mann / fchon erwehlt geweſen zum Chalife oder Statthal ter / oder zum Nachfahrndeß 
| Propheten der Ebubekir fich durch gunſt / huͤlff vnnd handreychung etlicher böfer 
| Tut / vnbillicher / vnbefuͤgier weiß] auch wider den innhalt onnd meynung deß Teflas 
| ments | fo der Prophet vor feinem Abſterben auffgericht / zum Chalife gemacht vnnd 
eingedrungen. Solches ſollen nach dem Ebubekirjauch die andern ʒween / Omervnd 
Sſman / gechan habem. Mitler weil hab ſich der Aii in einer Huͤline verborgen] biß ſi 
| allenach einander gefiorben / vnnd fe) alfo zu ent nach jhnen zum Regimentonnddf 
| Propheten fucceffionfommen: Weil nun Diefelben Drey wider deß Propheten Mahurto 
I mets legten Willen / Ordnung vnd Befelch gehandelt: geben die Perſianer jhnen gar 
| feinen Glauben! halten auch nichts auff alles / was von denen dreyen entweder münt 
| | Lich gelehrt / oder fehrifftlich verfaſſet vnnd verlaffen worden, a das mehr iſt mol 
\ 
| 










auch jhre Bücher onnd Schrifften finden! verbrennen fiediefelben als bald vnnd 
fahren ſtraͤfflich vnnd grewlich wider die ſo darauff etwas geben oder halten. A 
\ pflegen fie in jhrem Gebett folgende Wortzufprechen: Verflucht ſeyen der Ebu 






Smer vnnd Sſman: Band dem Ali ſey Gott gnaͤdig / vnnd bleibe mit jhme zu frieden 
| Der Schach Esbetten je Perfianerihren Schäch ode u Lond ehre ermaflen 
ge alowennereiniredifcher Got Siepflegen auch nicht fünffmaltag vnnd nacht 


zu besten Inach der Dfmanier brauch /fondern nur einmahl: In ſumm /die Perfiar a 
ner halten eine Religion] welche fievon einem Lehrer angenommen / deß Namen geweſt 
Scheich Sin Scheich Ginmet / oder Zunet / vnnd der zum aller erſten den Zunamen Sophibekom⸗ 
* nen Stem eins andern dehrers /der ein gute zeit nach Diefem gefolget / von jmen genannt 
Scheich Hab Scheich Haidar. Vnd etliche folgen auch dem dritten Lehrer nach / den ſie Imam Ha⸗ 
| ® ruſti nennen Diefe beyde legten Lehrer oder Imami / haben fich in der Statt Rosa 
Et 2% ¶ ſo in Perfiengelegen/ eben zu der zeit aufgehalten / als der Erdebil beg / tin Zöchter 
man deß Dfun Chaſans / Schach oder Königs der Perſier / vnd der Schach Jfmail 
diß Namens der erſt / deß Erdebil begen Sohn! Vſun Chafans Enickel / von ſeiner 


Tochter Martha / gelebt. Vnnd als damals dieſe Lehrer beydes Durch predigen vnnd 
ſchreiden / die Sachen dem Volck fuͤrgebracht vnnd eingebildet / ſo jetzt erzehlt: haben * 
Erdebi. die beyde Fuͤrſten / Erdebil vnnd Iſmall / der Vatter vnnd Sohn / derfelben Lehrvnnd 

Schach Iſma ⸗ Sect jhnen laſſen gefallen vnnd angenommen. Vund iſt zwar deß Erdebils Sohn 

Ms Schach Iſmai / ſo glückhaffegewefen I daß wegen deß KRuffs einer neuwen Religion] | 
ſo man der Sophifat Glauben genennel die Leut anfangs in geringer Anzahl / damach 
hauffen weiß fich zujhmegefchlagen: Vnnd er zulege mit den Perfianifchen Konigen 
geftritten / König Jacup / feiner Mutter Brüder / ſampt dem Sohn] König Aland” 
vberwunden vnd vmbbracht. Hat folgends das Perfifch Reich jhme vnterthenigge⸗ 
macht / vnd ift die fönigliche Wuͤrde bey feinen NachFommen biß auff den heutigentag 
verblieben. Aber nicht defto weniger werden Diefe beyde der Derfianer Imami oder 

Lehrer 1 Haidar vnnd Haruſti / verdampt vnd ver flucht / nicht allein von den Dfmank 

ſchen / ſodern auch von den andern Mahumetiſten / ſo wolin Barbaria oder Aphrial 

als in dem maͤchtig groſſen Gebiet deß Ketzie Baſſcha / welcher gemeiniglich der groß” 
— Tatar Han von Kitala wirdt genannt. 
—J—— Wegen aller diefer orfachen ſeind die Oſmanier den Perſianern dermaſſen auf⸗ 
die Perfianer. ſetzig / daß auch der Oſmaniſchen Muphti / das iſt jhr Patriarch vnnd oberſter X 
ſchoff / dieſe Vrtheil vber ſie gefellet Es ſey Goti angenemmer vnd wolgefälligeridaß 
man nur einen Perfianer / wegen feiner Religion ombbringt / ob er wol fich für einen 

Mahumeti ſten außgibt: dann fo einer ſiebentzig der Mahumetiſchen Religionwiden 

wertige Chriſten hinticht vnnd erwuͤrgi. Beſchließlich wiſſen auch noch viel Leut daß 

gu der zeit / als der Wolgeborner Herr / Herr Dauid Bngnad/Freyber: zu Sonne] 

Noms Keyſer. Maieft. Abgeſandter vnnd Orator bey der Oſmamſchen Porten / vn 

Eon ſtantinopoli wegreyſen / vnnd vom Sultan Mufulmaner Brlaubnemmenwoll 

eben auch cin Ambaſſador dep Perſiſchen Konigs wegen derfelbigen vrfach ins DV 

uan ſich begeben. Danunonfers Keyfers Drator eiw a⸗ ſpater ankommen! —— 
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ſehen / daß ver Perſianer die obriſt Stell / foihmegebüren wolteifür fich eingenommen’ 
hat er jme fuͤrgeſeht/ kein vrlaub damals vom Sultan zu nemmen / ſondern wider abzu⸗ 
ziehen. In dem kompt der Mechemet Baſſcha Vezir Azem / deß ohnlangſt hie beor Chriften den 
meldung gefehehen / in deſſen erfahrung / welcher als bald befohten / es folteder Perſia⸗ —— 
ner ſob er wol ein Mahumetift/gleichwolan der vntern Stell ſich benuͤgen laſſen. Datz 
auß dañ abzunemmen / daß bey den Tuͤrcken die Chriften/fo gar einer andern Religion / 
mehrgelten dann deß Mahumets Lehr zugethane Perſianer. 
Seind alſo biß hero die vrſachen vnnd der anfang deß Kriegs zwiſchen Tuͤrcken 
vnnd Perſianern erklart vnnd zwar etwas vollk ommener vnnd gruůndtlicher / dann biß 
50 auff heutigen tag von jemand beſchehen / deſſen Werck in Druck außgangen. Jetzo 
wir zu denen Sachen /ſo in dieſem Krieg verricht / vnnd ſich zugetragen / fort⸗ 
reiten. 
Es iſt zuvor angezeigt worden / daß dieſer Krieg bey Regierung deß Perſiſchen 
Schachs Iſmail def andern /ſey angefangen. Als nun derſelb ohnlang ſ hernach 
mittodeabgangen / hat wol fein Bruder vnnd Nachfahr im Reich Schach Much⸗· 
met Hodabende / den angehabenen Krieg zu beharren /jhme fuͤrgenommen: Jedoch! En an 
damit er fich defto mehr gefaſt machen kundt / hat er entſchloſſen / anderftfich zu ſtellen / — ge 
vnd ein anders mit der That fuͤrzunemmen / bevorab weil er fo newlich zum Reich kom⸗ 
men vund noch viel Bnuhe vorhanden wegen dep Schach Iſmails vnfuͤrſichtiglich 
20 geuͤbter Grellheit. 
Thut derhalben dergleichen /als begehrt er mit ſanff tmuͤtiger befcheidenheit de⸗ 
nen Trudlen / fo zwiſchen beyden Nationen ohnlangſt ſich erhaben / raht zu finden / vnd ; 
allesmwiverzubefriedigen. Schicke alsbald feine Abgeſandten zum Sultan Murat / ne: 
gibtjänen feine Schreiben mit in welchen erzuverfichen gab / er heit jhme feins Bru⸗ a 
dernfriedbrüchige Handlung niegefallen laſſen /fondern bett allweg mit fonderm be Dultan Mu ⸗ 
sid gemwündfehet/ daß der Friedifo einmalztifchen bepden Föniglichen Haufern auff⸗ """ 
gericht / vnnd nun folange Jar wehrende Freundtſchafft / fuͤr vnnd fuͤr moͤcht erhalten 
werden. 
Auff der andern ſeiten / weil der Sultan Murat die außlegung vnd erklaͤrung Suttan Mu⸗ 
30 crzehlter Traum für warhafftig hielt / vnnd ohn vnterlaß von ob angerůhrten Scheich d Arıs® 
vnd Hoggia getrieben onndverhegtward/damiter die Kegerifche Derfianermit Krieg” 
angriffe hat erdeß Schach Muchemets Bottſchafften onnd feiner Brieff garnichts 
geachilfondern als er die Geſandten kaum angehört/ftracke befohleniman foltein grofz 
fes virndmächtigs Rriegsheer verſamlen. Zu dem] vnterließ auch niche der Hußrew Pufrem Dapı 
Baſſcha vnnd Begler bes zu Wan / beym Sultan hefftiganzubaltenifchiekte tägliche ſcha zů Wan. 
auff der Poſt feine Currier vn Schreiben auff Conſtantinopoli / dadurch er dem Sul⸗ 
tan Murat zu wiſſen thet / die Perſianer begehrten im grundt vnd warhafftig deß Frie⸗ 
dens gar nicht / ſondern es wer allein mit jnen ein lauter Spiegelfechten / hetten nur zum 
ſchein jre Brieff vnd Bottſchafften an die Porten geſchickt / die zeit dardurch zu gewin⸗ 
40 nen / damit ſie ſich allerdings zum Krieg deſto beſſer zu růſten. 

Im Jar o84. der Mahumetiſchen Zalnach / hat der Schach Muchemet mit © 1577. 
denen Volckern / deren Haupt vnter andern höchften Fuͤrſten auff Erden faſt maͤchtig / SB 
vndgemeiniglich Regie Baffcha genennt wirde ein Buͤndtnuß auffgericht / dardurch —— 
er ſie an ſich wider die Tuͤcken bracht / vnangeſchen / daß feine Vorfaͤhrn fleräige 
Krieg wider dieſelben geführt. Dann od ſie wol auch Mahumetaner feind fo helt ſich 
doch zwiſchen jhnen vnnd den Perſianern in Religions ſachen etwas ſtreits. Er hat 
gleichofalls neben diefen auch viel anſehenliche Leut von Türeken feldftauff feiner fer Etliche Tärete 
sen gchabe/ welche mit den andern Dfmanifchen Türekenin Religions Sachenpitei fanere ann 
nig waren/ond ſich zu den Sophinern fchlugen. Zum dritten / hat er auch nicht einge: x 

50 rings Volck vnnd Huͤlff von Georgianern erlangt /fo von alters hero genannt berij Georgianer 
onndnoch heusigs tags fichzuder Chrifttichen Neligion bekennen /wiewer in ellichen 2 erſiſch e 
Sachen fich etwas onterfchieds zwifchen jnen vnd den Griechen und den vnſern befind, 
Seindvielen Fuͤr ſten vnterworffen / vnnd gut auff der Perſianer ſeiten / welchen fie in 
dieſem Krieg groſſen Beyſtandt geleyſt / vnd vielfaͤltig genuͤtzt. 8 
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ii in mächtige Kriegsvolck / welches bis 
Sultan Mus Dagegen hat der Sultan — — — — ————— 
Kctiegs uff zweymal hundert tauſendt Mahn gefi —————————— 
— $a General verordnet / deſſen grewlich Tyranney vnd Meineny Be > 
Ballade der gangen Welt war bekannt worden. Derfelb en eh —— 
irre J—— a —6 Conſtantinopoli verruckt/ 
en Kriegsvolskauffdie Erenis 
onnd hiniber ghen Yfeodar gefahren. Von dannen das Kri⸗ 
eh — — — 
orgianer Land grewlich laſſen durch — 
Georgianer war vnter den geſagten Georgianern eine Fuͤrſtin I fo man De x ni 
beſchadigt. Arge pflag zu nennen. Als dieſelb vernommen / wie — er olauffeinfichds 
wer / bat fie ihren jüngern Sohn zum Muftapha Ba! 8 une —— 
Sleyt / abgefertigt zu einer anzeigung der vnterthaͤnigkeit geg 40 — 
Muftayha ¶ Sultan. Da dieſer zum Muftapha / dem Tpramnen ! — — 
Baflgamein Ng ſig Kopff / das gegebene ſicher Gleyt vngeacht / weil er feine Trew on — 
ee? gflegeeiweder Chriftennoch Mahumetanern zu halten / auch den andern * 
alſo beyde ghen Conſtantinopoli dem Sultan Murat zʒugeſchickt / jhne n 
richt / es wuͤrde der alten Fuͤrſtin / jhrer Mutter Landtſchafft / nimmer vnte "on 
fam Sultan Muratsfommenz es were Dann / daß ihre benbe Soͤne / oder nut n 
Ein Georgia: ner vnter jhnen / zu annemmung der Mufulmanifchen Religion bewegt. Derwegen 
— die Dfmanifchenfich ſo lang bemuůhet / daß zu letzt der jůnger Bruder den25- Sunij! “ 
€.1579. 086, Jar / Mahumerifcher Zal / zum Wuſelman worden. Derwegen man jhme den 
Namen Muftapda geben / vnnd das vätterlich vnnd můtterlich Sande mit dem 9% 
ding bewilligt / daß ers wie cin Begler beg zu Altumchala / vnnd als ein Schenmann deß 
Sultan Murats beſitzen ſolt. Dieſelb Landtſchafft grenitzet mit z ſchudir vnd Tiff⸗ 
Befändigtei lis. Der älter Bruder hat ſich bey der Chriſtlichen Religion beſtandig erzeigt / vnnd 
deß andern ¶ wiewol man an jhne vielfaͤltig mit bitten / zufagen] vnd zu letzt auch mit erfchresklichem 
Bruders . gohen ſehte / hat man doch jne nie können dahin bereden oder bewegen / daß er den Chriſt⸗ 
lichen Glauben wolte verlaugnen. Daher gefolgt daß nach dem fie im felben Jar . 
986. am fünffzchenden Auguftivon Conſtantinopoli verreyſet / vnd wider in jhr Land 3 
heym kommen dieſer älter Bruder / ſo ein Chꝛiſt blieben / als bald geſtorben / von welches 
Todt die Leut vngleich gevrtheilt. Dann etliche ſagten / es hette der jſuͤnger Bruder jme 
Gifft auff der Reyß beygebracht: Andere gaben fuͤr gewiß auß / es hetten jhme die Tuͤr⸗ 
cen zu Eonſtantinopoit Gifft zu trincken geben / dermaſſen zugericht ! daß es jhne all⸗ 
gemach auff einen gewiſſen Termin ſolt hinrichten. Be 
De Mus _ Damitwir aber wider auffden Muftapha Baficha ommen/iftderfelb in feinem 
ghaverri, Zug fortgeruckt / vnnd nach vielfaltigem fcharmügeln ond ſchlahen / jetzo mit den Pers 
wung: fianern / dann mit den Georgianern nicht ohn gröffen ſchaden vnd verluſt ſeiner Leut/ 
ſich geraufft. Dann auch gleich im Augſtmonat deß erſten Jars / der Tocmack Sub 
Süberlag der tanjcin Chan oder guͤrſt vnd Herr deß Sands Rewan / ſo dem Schach Muchmet zum ⸗ 
Türen. ¶ deſien den Krieg fuhrete /in einem eingigen Treffen funffhehen tauſendt Tuͤrcken er⸗ 
Tıfflievon ſchlagen. Zu letzt hat der Muſtapha Tifflis eingenommen in der Georgianer Landt⸗ 
une ¶ Kehaffe weiche Statt auff dep Fürften Simons / vnnd auff deß Leuent degen Land ftop 
ſet der gleichsfalls einer iſt von den Georgianiſchen Fuͤrſten. Solches hat ſich zuge⸗ 
€:1578, tragen im 985. Jar / nach der Mahumetiſchen Zal / in Monat September. 
Als er Tıffliserobere/ hat er daſelbſt einen Begler beg I vnnd einen Dephterdar / 
oder Renntmeiſter verordnet / hat folgends mit feinem Kriegsvolck ober ein Waſſerge⸗ 
Der Fluß Car ſetzt / welches von etlichen Ares / von andern Caraſu / das iſt / Schwartz Wafler/genannt 
raſu wirdt / auß vrſachen / weil es ſchnell laufft / vnd tieff iſt. Minadois heiſt es Canab / vmnd 
Diel Tarcken ſyricht / Es fall hernach in ein anders Waſſer / Araxes genannt. In dieſem durch onndse 
afauffen, vberſetzen / hat der Muſtapha nur eins tags dreyzehen tauſent feiner Leut verloren / ſo de 
Feind erſchlagen / vnnd gleich darauff acht tauſent / ſo das wirblicht vnnd eo 
erſeufft / one die Roſſz / Cameel vnd Maulthier. Diefes Waſſer ſcheidet das Land Me 
dia / das iſt dem heutigen Namen nach / Schirwan / von der Georgianer — 
ner 





Tuͤrckiſcher Ehronica, 


Da er nun mit dem Kriegsvolck vbers Waſſer kommen | iſt er der Statt zuge⸗ 
zogen /welche mit der Sandtfchafft ein gemeinen Namen hat / Dann wie das Lande] als 
fo auch die Start Schirmanheift. Jedoch melde der Minadoi / daß fie auch mit ei⸗ Ba 
nem befondern Namen Eres werd genannt. Diefelb hat cr ohn einigen Wider ſtandt Shirtwan von 
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erobert/weildie Perfianerzuvoralljhr Haab vnnd Gut hinweg gefuͤhrt. Daſelbſt Hat nommen. 
er auch einen Begler beg fampt dem Dephterdar / verordnet. Als nun die Sachen 
verricht / iſt daſelbſt der Muſtapha Baſſcha biß in die zwey und zwentzig tag verblieben 


vnd ſtill gelegen. 


Als er aber widerumb zu rück auff Artzrum wollen ziehen / hat er zum General re Zap 
19 Oberſten der Grenitzen vnnd Kriegevolcks in Schirman verordnet / auch zum Vezir 9a, Genera 


in Schirwan 


der Dfmanifchen Porten gemacht] den Oſman Baſſcha / welcher auch Bernacher Ne vnv Dezir, 

zir Azem der Dfmanifchen Porten ift worden. Hatjmedafelbfteinzimlich grofleanzal 
Genitſcharn / vnnd andere Kriegsleut / verlaſſen / ſampt nothwendiger Prouiſion von 

grobem vnd anderm Geſchůtz / vnd darzu gehörigen Sachen ond auch von Prouiant. 

Da er nun diß alles dermaſſen / wie gemeldt / angeordnet vnd beſtellt/ iſt er mit dem vbri⸗ 

gen Kriegsvolck auff Artzrum gezogen / welches eine Statt in Armenia/die ſechs Tag⸗ — Star 
reyß ohngefaͤhr lich von Tarabofanoder Trapezuntegelegen. Zu Argrum iftauch ein rmenia, 
Begler beg vnd ein Deffterdar dep Ofmanifchen Sultans. Nach dem der Dfmanzu 


— 


gemeldtem Befelch kommen / iſt er als bald auff Somafiegesogen / vund hat dieſelbe 


20 Statt eingenommen / fo fuͤr deß Sands Schirwan Hauptſt att gehalten wirdt / weil die 
—J noch vorhanden / vnd nicht davon geflohen /ſich im ergeben. i 
amwiderumbzurüc gezogen / hat der Perſia⸗ 


emnach der Muſtapha Baſſch 


ner Konig / Schach Muchemet / feinen dlteften So 
nemgroffen Kriegsvolck wider die Feind / foin der 


hu / Emir Hamze Miriſe /mit ei⸗ 
Statt Schirwan verlaſſen / abge⸗ 


fertigt. Da dieſe die Tůͤrcken / ſo mit hrem Begler beg Canas auff einen Streyff auß⸗ — 
gezogen waren / vnverſehens vberfallen / iſt der Begler deg dep Lands Schirwan Saira WEI" 
Baſſcha vberwunden worden / vnnd mit feinem gantzen Hauffen erſchlagen. Als die 
Perſianer ein fo ſtattlichen Sieg erlangt / ſeind ſie mit groſfem Triumph ineilauffdie Schirwan wi ⸗ 


Statt Schirwan gezogen / haben dieſelb als bald wider erobert. Darnach iſt der Printz eg 


3° auß Perfia wider den Dfman Baffchafortgerucktauff Somakie/onter wegsauffdie" 
Kerai Tatarn geſtoſſen I deren Zo.taufendeden Türeken zu hůlff kommen waren / vn⸗ 
term Dberfien/Abdal Kerai Tatar / welchen fein Bruder/ der Zatar König Muche 
mer Kerai Chan jhnen zum Hauptgeben: Hatalſo diefelben müde vnd fchlaffend vber⸗ 
fallen / meinſt theils vmbbracht / in die flucht geſchlagen / die vbrigen gefangen genom̃en / 


ſampt dem Abdal ſelbſt / dem auch ein Bruͤ 


ruckt er fort auff Somakie / vnnd belaͤgert die Statt. Oſman 
weil er nichts von erlegung der Tatarn wit. Vnd demnach ſie 
heimlich auß der Statt gemacht / vnnd iſt bey machtlicher weit 
vongesogen/weilervor augen fahe/ der Feind würd die Statt be 
4° feiner gefahr. Flohe derwegen auff Temir Capı 
Thor / ſonſt CapiDesbent/dasiftlein Thor dep 
fpifchen Meeriwelchesficinjser Spraach Sehe 


nen / das iſt / das verfchloffene Meer. 


ben ſie alles / was von Tuͤrcken daſelbſt verl 


der erſchlagen ward. 


aſſen / gepluͤnde 


Mauren eingeriſſen / die newlich vom Feind angefangene Bollwerck vnnd Veſtung 
gefchlepffe/ das Sand ſampt den Einwohnernvon Tuͤrckiſcher Dienftbarfeitert 


feind meinft theils Armenier | neben etlichen Mahumetanern / zum theil der Oſmani⸗ 


ſchen / zum cheifauch der Derfianifchen Sect anhengig 


go Dfman Baſſcha hat / als bald er 


Schemhali Chan / das iſt zum Konig oder u 
welcher ein Mahumectiſt / der Oſmamſchen See zugethan / von Geburt ein eo: 
ner / und den Perſianern auffſetzig war Ha 


welche hernacher ſich von jhre ande 


edigt / 


zu Tenur Capi ankommen / mie Sf zum 


OEL bereden / d 





rften daſelbſt / freundtſchafft geſucht / 


rgia⸗ 


tdeſſelben Tochter sum Weib genommen / 


aß ſie 
jhren 


Nach erlangtem Sieg 

begehrt drey tage friſt / 

nicht kamen / hat er ſich 

mit wenig Leuten dar⸗ Oſmans flucht 
kommen /mit hochſter 

welches fo viel heiſt / als Das cifene Temir Capi 
engen Paß genannt / gelegen am Ca⸗ CapiDerbene. 
r Culzim / oder Culzum Denizi/ nen⸗ 

Da nun von Perſianern auch die Statt Somakle geſagter maſſen erobert / ha⸗ Ofman Baſ⸗ 
reonmd gergubt der, Stars Mhauimpe en 


mir Capiein. 
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Saensa jhren Valtet mit freundilichem zůempieten zu fich geladen. Als der Fommmen/hatinder 
Shan feiner —— be feine Leut vmbbringen laſſen Ida er vom Koffs abftande. Andere 
Eike md neiden [es Hab die Tochter durch anfkifftung deß Oſmans / jhreneigehen Vatter init 
ı Siffehingericht, Solches / vermeynt man /hab der Sſman Dail chawegen folgender 
 prfachengethan: Erſtuch hab er geforcht / es moͤcht mit der zeit ſne der Schmwäherfelbft 
wöllendmbbringen. Zum andern/hab er durch dieſes mitel die BR ZentirCapil 
ſampt deß Schwähers Landfchafft) wöllen einnemmen [Damit er fich folgendes Ani 
„ Dfmanifchen Sultans ſchutz vnnd ſchirm ergebe, wie er dann auch gethan. D 
' nach dein der Schemhatı Chan hingericht / iſt der Oſman Baſſcha in feine Schw 
hers Landiſchafft / ohn eimgem wider ſtandt vund verhinderung allein vollmaͤchtige 
vegierender Fürfe blieben / vnd hat als bald durch Cofe / gemeiniglich Capha genannte 
zwiſchen der Tatarey vnnd der WMuſcaw gegen Nort gelegen / vnnd hat der Zerta 
Sandauffderandern feitegegen Mittag] fette Leut auff der Poſt an den Ofmanifi 
Ofmanergise Sultan Munat mit Brieffen abgefertige / in welchen er fich dem Sultan Murat 
fiebonden Sub ſampt der eroberten Landtfchafft gang vnnd gar ergeben vnnd beſter Form recomm 
Bi omenaıne, Diertinebenersehlamg deſſen ſo er verricht/ond embfiger Bitt / fofernder Cultanını 
allein das Dreh ſampt der Landtſchafft zu erhalten fondern auch das gang Cafpı 
Meer ſdie Moſcowitiſche Landfdie Drientalifche Indias / auch die Perſtaniſche Jan 
ſchafften / Samarcand / Choraſan vnd Ghilan / vnter ſein Gewalt zu bringen bedachtl 
ſoit er auffs eheſt jme Kriesvoirk / Gelt vnd Promant uſchicken. . ,.M 
Solche gute Zeitungen Baden den Sultan Murat dermaſſen bewegt / daß en 
jhmenichtallein andere hottirffeige Sachen zu zuſchicken verordnet / ſondern auch für 
jnein groß Kriegsvolck von Taternbeftelle. AR The Are 
Diß alles iftverricheivorden im erſten Jar deß angefangenen Kriegs / nemlich / 
Cas78. im o85:der Mahumetiſchen Zahl nach. Vnnd ſeind diß gedachte Jar um theil m 
Schlachten vnd Scharmũtzlen / zum theil auß Mangel der Promant geiöiplichvber - 
Die ſiebentzig tauſendt Tuͤrcken vmbkommen J 
Ca5*9. Als nach verfloſſenem Winter der Fruͤhling deß 886. Jars herzu kommen / has 
ben die Oſmaniſchen angefaligen / jrem brauch nach / auß der Veſtung Temir Capi dr. N 
Oſinan Bafs = Siruaniſch Grenitz zu vberfallen. Vnnd weil dem Oſman wenig Kriegsvolck obige 
nn blieben! bat er nach getbonheit vund branch der Türckifchen Coſſaken oder Räuber 
Steygreiffs, tägliche ond on vnterlaß die benachbarten Landen nur mit gemeldtem ſtreyffen angrif⸗ 
fen / weder Freunds noch Feiuds verſchonet l erhielte ſich auß ſolchem Raub ſampt den 
feinen / vnnd wenn der Feind vor handen / pflag er in gemeldtes Schloß FemirCapisu 
weichen / welches an einem ſehr beqquemen vñ von Natur wol verwahrtem Ort ligen fo, 
Vund weil er ein anʒal Genisfeharn mit langen Rohren / ſampt etlichem Feldgefchüg 
vnd Falconetlin / hinein gelegt / hat er in einem fo veſtem Platz wider Die nacketeonduns 
bewehrte Leute daſelbſt / ſo niemals jr lebenlang Buͤchſen vnd Geſchuͤtz mit Augen geſ⸗ 
hen noch das gethoͤn zuvor gehoͤret / wenn mans ablaſſet / ſich derm aſſen verſichert nd. 
die Veſtung vnuͤberwindlich gemacht daß er jhme ſelbſt in feinem Sinndauchtenicht1 
ein kleiner Monarch und Potentat zu ſeyn. 
¶ Auff der andern ſeiten / als geſagter Muſtapha Baſſcha geſehen onndgefpüret) 
&ıs73. wie die Sachen ſo vbel gerathen /hat er ſich im Winter deß 085. Jar⸗ gar nichts zu ven⸗ 
richten vnterwunden / ſondern iſt zu Argrum mit feinem Kriegsvolck ſtill bneben ligenf 
Cis72. wie auch zuvor vermeldt. Aber zu eingang deß folgenden Sominets [iM 986. Ma 
humetiſchem Jar / hat er fein Rriegsheer biß an die Perfianifch Srenig geführt /vid 
an , md offenalsidann mit den Perfianern | dann mit den Georglanern getroffen / iſt abe 
Fepfageı. allzeitonten gelegen / vnnd dermaſſen empfangen worden | daß er mit groſſem Verluß 
vnd Niderlag der feinen muͤſſen abziehen. —J— 
— Im felben Jar hater Cars befeſtigt / wel 









cher Platz vier Tagreyſe von Arsrumge 


gegen Rewan gelegen | Dafelbft hat er einen Begler beg fampt einem Deffterdarverr 
Tſchiudir. ordnet. Öleichsfallsift zu Tſchildir von ihmein ander Begterbeglfampreinem Dat 


terdar oder Renntmeiſter eingefetzt worden aiſche 
Grenitz gelegen. ————— Daſfelbig Orth iſt an der Georgianfta 


Es ha⸗ 
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Es hat auch in dieſem Jar Sultan Murat den Vlutz Ali Baſſcha / ſeinen Ges 
necral Oberſten zu Wapfferimiteiner Armada in Mengrellien / ein Land der Colchiſchen 
Voͤlcker abgefertigt / eine Feſtung daſelbſt zu bauwen. Als dieſelb vollendet / hat der V⸗ Sarfa Em 
iutz Ati dahin einen Dealer beg fampteinem Oephterdar verordnet. Das Dre wirdt zigen n ef 
genannt Faſſa. Diefe Veſtung Faſſa iſt wegen der vrſach auf befelch Sultan Mus 
rats erbauwet worden / damit man an denen Orten cin kuͤrtzern vnd mehr ſicheren Weg 
nemmen möcht | das Kriegsvolck deſto leichter in der Georgianer Landſchafft zu fuͤh⸗ 
ren / dieſelben auff der ſeiten anzugreiffen / vnnd vnter das Joch zu bringen / damit man 
folgends mit beſſerer gelegenheit das Kriegsvolck jen ſeit Semircapi fuͤhren mochte / das 
io Sand Schirwan zu bekriegen. Aber nicht lang hernacher / als der Vlutz Ali Baſſcha Saffet = Tin 
mit feinem Kriegsvolck vnd der Armada von dannen verruckt / hat der Feind die Veſtin nommen ge⸗ 
zu Faſſa wider erobert / vnd gantz vnd gar einreiſſen vnd ſchleyffen laſſen. 
Als nun der geſtalt / wie vermeldt /mit ſchlechtem Gluͤck der Krieg wider die Vugluckhaff 
Perſianer vom Muſtapha Baffcha geführt ward / dieweil das Kriegsvolck erbaͤrm⸗ All 
lich geplagt / wegen mangel der Prouant / vnnd auch wegen der grauſamen Peſti⸗ Bajfcya, 
tens ] ſo im Lager regieret / iſt j me vom Sultan Murat durch cin fehrifftlichen 
Befelch aufferteget worden] fich ghen Amafia ſampt den Kriegsleuten zu verfuͤgen / 
vnnd daſelbſt ſich ins Winterlaͤger zu begeben. Er aber iſt dieſen Winter ſolches 
Befelchs vngeacht I mit dem vbrigen Kriegsvolck zu Artzrum verblieben I weil die 
20 Kriegsleut meinſt theils wegen Armuth vnnd Mangel / auch wegen def grauſa⸗ 
men Sterbens / vnnd der Winterlichen Kelte / fo vorhanden | darvon gelauffen / 
vnnd auch die Begler begen ſelbſt nach Hauß gezogen / auß Vrſach | daß augen⸗ 
ſcheinlich / man kuͤndte der geſtalt wider den Feind nichts fruchtbarlichs damals vers 
richten. 
Mitler weil iſt der Perſianiſch Schach von Casbin / welche Statt ſein ander Der Schach 
vnd inwen dig im Sand gelegen koniglich Hofläger / mit einem Rriegsheerauff Tebris jene dem a 
gezogen: Vnd alser dafeldft Eunfftfchaffteingenommen/welcher mayien die Züreken "we Lan 
hin vnd wider zerſtreuwet / auch zum eheil felöflüchtig worden / iſt er dem Feindins Land 
gefallen / hat alles Preiß geben / vnnd alſo die feinen mit groſſem Raub vnnd Beut bela⸗ 
30 den / wider zu ruͤck ins Wiuterlaͤger gefuͤhret. 
Da der Sultan Murat von dieſem Einfallder Perſtaner in ſein Landzeitung 
bekommen / hat er beſorgt / der Feind möcht weiter mit den feinen fortrucken : Derhal⸗ 
ben als bald dem Muſtapha Baſſcha ſchrifftlich befohlen / er ſolte ſich abermals mit 
dem gantzen Kriegsheer auffmachen / vnnd an die Perſianiſch Grenitz ziehen. Aber 
der Muſtapha Baſſcha iſt dem Befelch garnicht nachkommen / weil er Durch kundt⸗ — 
ſchafft vernommen! die Perſtaner weren fchonallbereit abgezogen: Es wer jhm auch Tarcken bnge⸗⸗ 
ohne das vnmuͤglich geweft etwas außzurichten I wenn er gleich das KRriegswotck borlam. 
wider den Feind hette wollen führen! wegen der Kriegsleut Stutz | Nalsfları vnnd 
Vngehorſam. Ja / welches noch mehr iſt / man weiß fuͤr gewiß / daß das Krigsvolck 
40 im Lager ſich berathſchlagt habe wie man den Muſtapha Baſſcha ſolt vmbbringen. Mupappa 
Solches Widerwillen vnnd Haſſes vrſachen waren fürnemlich fein vnerfetcheher Deilba den 
Gig vnnd euſſeriſt Nachlaſſigkett / weller dem Kriegsvolckiweder Prowiantimoch ans Ku roerhafe 
dere Notturfft verſchaffte / darauß gefolget war / daß die Kriegsleut durch Hunger vnd 
Peſtilentz geſtorben / vnd das Laͤger ſchier erſchoͤpfft vnnd leer war worden / wie denn au⸗ 
genſcheinlich zu ſehen. 
Wegen dieſer Vrſachen hat der Sultan Murat den Muſtapha Baſſcha Muſſapha 
gu fich gefordert / bey der Ofmanifchen Worten zu erſcheinen onnd an feine Stell Beh DE 
den Sinan Baffcha verordnee ] dem Kriegsvolck fürzuftchen ] deffen bie bevor fegr, — 
gedacht I welcher maſſen er die Spanier auß Guletta vnnd der Barbaria vertriez 
goben. Es ift auch demfelben als bald aufferlegt / zu cingang deß Früßlingsfich auff 
—— Expedition / aller notturfft nach / hochſtes fleiſſes zů růſten vnnd fertig 
zu machen. 
Als nun der Muſtapha Baſſcha zum erſten / vnnd auch zu mehrmalen / bey der 
Porten ſich einzuſtellen / erfordert / a a 
ij deß 
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dei Sultan Murats dorn vnnd Haſſz wider fich / wegen der Kriegoleut angeben 
In verklagen! —— fpären komen berorab weil auch feins eigenen Gew ſon 
mas Nagwurm darzu fehlugI wegen deſſen / Daß er alle Befelch unnd Empterumb Spit 
Deß Feldet er⸗ im Lager verkaufft / vnud wegen anderer mehr Bubenſtuͤck. Dann der Genueral oder 
Fea Macht be) geldoberſt bey den, Zühsken welchen fie in ſhrer Spraach den Zer ——— 

" zunennen | Bat dermoſſen ein groſſe Autoritet / Macht vnnd Gewalt / daß er micht 
allein die Hehe vnnd nidere Kriegsͤmpter vnd Befeleh nach ſeinem gefallen werlehen 
onnd:außtheifen kan ſondern auch Bezitlar der Gſmaniſchen Porten! doh iſt / hohe 
Raͤthe machen vnnd ordnen / wie dann auch hiebe vor von uns gemeldt vnnd augczeigt 

in e der Dfman Baſſcha eben durch dieſen Muſtapha Baffeha, Ser Apkeroderig 
se Setooberften/zu der hoͤheſten Oignitet vnnd Wuͤr den eins Veʒirs / bey dieſem Kricg 
kommen ſey. ——— — 
N Waler nun wegen erʒehlter Drfachen fich befahrt man moͤcht jhme nach dem 
ELbbben ſtellen / gab er bey zeiten vnnd fleiſſig acht auff ſeine Sachen. Endlich warda 
GasititarRiher befach Sultan Murats der Capizilar Kihaia / welchen bey jhnen deß Tuͤrckiſc 
un fat ben u Sult ns Thorhůter Ober ſter iſt / ſamyt funffzehen andern Capizilaren oder Th 
ee hüten ins Jäger abgefertigt. Demfelben hatte der Sultan Murat vnterſchich 
Hießeirongfeiche Schreiben. ond Mandat oder Befelch laſſen geben / deren er zu ve⸗ 
Kit der Tüv · dehtung dere vom Sultan jhme anbefohlener Sach / nach geſtalt vnnd gelegenheilf 
u vernünfftigonnd fürfichtig zugebrauchen.: Das eine Schreiben war dermaffen get 
ſtellt / daß mans denı Muftapha Baffcha ſelbſt ſolt vberantworten / vnd jne durch dieſe 
gelegenheit angreiffen / vnd ſtranguliten oder wuͤrgen. Im andern war begriffen deß 
Sultans ernſte Meynungond Befelch an jedermanniglich / daß keiner an diefevonim 
abgefertigte Perſonen einigen Gewalt anlegen / oder ſie in verrichtung deſſen / ſo er jnen 
befohlen /einigo wegs verhindern ſolte. Deß dritten innhalt war dieſen beyden ungleich! 
wie bald hernacher zu ſehen. 
Der Meufiapha Baſſcha hatte ſein Kriegsvolck in drey vnterſchied liche Laͤger 
abgetheilt. Derhalben ward geſagter Kihaia / da er ankommen / von einem Laͤger zum 
andern vom andern zum dritten / hin vnnd her gefuͤhrt / vnnd kundte doch fuͤr den Mu⸗ 
rufanto ft apha Baſſcha uicht kommen / Dann der Baſſcha jetzo diß / jetzo jenes fuͤrwandte. Zug 
mem · Ietzt/ als er mie groffem eruſt begehrte mit dem Muſtapha Baffcha zu reden machte 
der Muſtapha Baſſchaemen Ring vmb fich herumb auſff dem Bodem / vnd befabtli 
olte keiner ober den ſelben ſchreiten / ſich zu jhyme zu nahen· Ließ darneben feine Guan 
iin voller Růſtung vmb ſich herumb ſiellen / vnnd alſo den Kihaia fuͤr ſich formen! 
2. pr hieß me von feras feine Werbung verrichten! Dannerden Braten wol ſchmeckte / was 
ben! Kir nemlich dieſe Abgeſandten mit jhme zu handlen in befelch hetten. Da gleichsfalls 
auff der andern ſeiten der Capitſchilar Kihaia vernam / was der Muſtapha Baſſcha 
im Schilt fůͤhrte / zohe er das dritt Mandat herfuͤr / vnd begehrt in Krafft deſſelben / a 
Rattdep Sultan Murats / es ſolte der Muſtapha Baſſcha feinen Nifchanzidasifl 
i —— vund feinen Deffterdar / das iſt / Renntmeiſter / jhme lieffern vnud zu⸗e 
ſtellen. — N J 
Auff dieſe beſchehene Werbung hat der Muſtapha Baſſcha vielfaltig wunder⸗ 
barliche Außflucht geſucht / damit er feine. Leut nicht doͤrfft vberantworten. Weil man 
jhne aber hart vnnd ſcharpff triebe / vnnd er auff dißmahl Fein andern Rath zu dieſer 
Sach erdencken noch finden kundt / hat er verſprochen / feine Leut zu lieffern / jedoch 
* mit dieſem geding I ſo ferne man jhme zuſagen / auch verſicherung darneben thun 
wolt / daß man derſelben am Leben verſchonen würde, Da ſolche Condition zůge⸗ 
laſſen / auch dieſelb veſt zu halten / verſprochen / hat er beyde den Niſchanzi vnnd Di 
terdar jhnen vbergeben. Vund ſeind aiſo ſamptlich auff Conftantinopoligeführtwerz. 
den / vnnd ins Schloß) bey den Tuͤrcken Jadicula genannt / heiſt ſo viel auff Teuiſch 
als die ſieben Thůrn / da der Mufulmanner Sultans Schaͤtze verwahrt werden /ge⸗ 
— ee — verſchloſſen / als wolte man ſie daſelbſt mie beſonderm ernd ven 
uſtapha Baſſchathun vnd laſſen / vñ ‚fras 
ie ſſchath | ſſen / vnnd begongenen böfen Tharenidift 
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Zu letzt iſt der Muſtapha Baſſcha ſelbs ghen Conſtantinopol ankommen / den 
neundten Aprilis / in neun hundert ſieben undachgigften Mahumerifchem Jar: vnnd C.1580, 
nach dem er deß Sultan Murats Gemüth vnnd Zorn etwas geſtillet / Daß erfich erzeiz Muſapha 
get / als wenn er die Vngnad hett fallen laſſen / wo nicht von Hertzen / jedoch mit euſſerli⸗ en 
chem ſchein / hat er ſo viel practiciert / daß man feine Leut / den Niſchanzi vnnd Dephter⸗ puren 8 
dar / der Öefängnußerledigt. Ob jhm auch wol nicht zugelaſſen ward / dem Sultan vnd Gasen. 
Murat vnter Augen zu kommen / oder mit jhme zu reden / fo hat er doch zu letzt durch 
vnendliche vnnd vber die maß groſſe Schanckungen / durch welche man bey den Bar⸗ 
bariſchen geitzigen Tuͤrcken alles verrichten vnnd zu weg bringen kan / etbas Gnad wi⸗ 

10 derumb erlangt. 

Oben iſt vermeldt / daß an feine Stell der Sinan Baſſcha vom Sultan Mus 
sat ſey verordnet worden. Dann ehe derſelbig zum Vezirazem / das iſt zum Oberſten Def Sinan 
Rath der Oſmaniſchen Porten / vnnd zum Serasker / das iſt / zum Feldoberſten im Pvaugige 
Perſianiſchen Krieg / vom Sultan Murat erwehlet vnnd erklaret worden / hat er mie“ 
geſchwinden Griffen / als offt böfe neuwe Zeitungen an die Porten kamen / von ons 

gluͤcklicher Verrichtung wider die Perſianer / hochmuͤtiglich vnnd ruhmretiger weiß 
pflegen zu ſagen: Woman jne ʒzum Feldoͤberſten wůrd machen/molter mit &eivalt biß Deß Sinans 
zu der inneriſten koniglichen Statt vnnd Hofläger deß Perſiſchen Schachs Caobin kuhinretigten 
durchdringen / den Perſer Koͤnig gefangen nemmen / vnnð lebendig feinem Sultan zur 
20 ſchicken. Als dieſe dep Sinan Baſſcha Reden dem Sultan Murat zu Ohren kom⸗ 
men /at er daran ein fo groſſes gefallen getragen / daß ihme der Sultan aufferlegt / ſich 
zu růſten / vnd fertig zu machen / Dann er jhne zum Feldoberſten zu machen / vnd widet 
die Perſianer zu ſchicken / bedacht. 

An dieſem ließ ſich der Sinan Baſſcha nicht benůgen / ſondern wiſte noch durch Sinan durchs 
Recommendation vnnd Beforderung der Sultamn ſo vielzu erlangen / daß der Sul⸗ — 
san Murat fich weiter ließ vernemmen / Wo fern der Sinan Baffchamieder That "mer: 
beweifen wuͤrd / das er ſo offt mit Worten zu vertichten verſprochen / wolter auch in alle 
weg jhne mit der Wuͤrden vnd hohen Ampt deß Vezirazem / das iſt / deß hoch ſten Raths 
der Oſmaniſchen Porten / begaben. 

30 Nach dem nun der Muſtapha Baſſcha den neundten Monats tag Aprilis / wie 
oben geſagt / zu Conſtantinopoli ankommen / ward dem Sinan Baſſcha als bald auff⸗ 
erlegt / noch deſſelben Monats die Erpedition wider die Perſianer für die Hand zu 
nemmeniond fich auff die Reyß zu begeben. 

Damals war kein Vezitazem oder oberfter Kath) der Oſmaniſchen Porten / Rein Veira⸗ 
weil eben der Achmet Baſſcha mit todt abgangẽ / welcher auff den Mechemer&a flcha/semdender 
da derſelb in feinem Hauß von einem Deruis oder Türekifchem Drdensmann mb; Prrrar 
bracht / wie dann bie bevor erzehlt iſt worden im Ampt dep Verirazemats gefolgt / vnd 
etlich wenig Monat demſelbigen vorgeſtanden. 

Weil nun ſolches Ampt dep Vezirazemats eben zu der zeit ledig / vnterſtundt Mußapha ver⸗ 

40 ſich der Muſtapha Baſſcha nicht allein darumb zu bulen/ ſondern woite fchier auch boft Dazıra, 
vnzweiff enlich verhoffen / er würde gänglich erlangen, um theil] tweileronter den Xe, Tr" werden 
ziren oder hohen Kathender Porten / nach dem Achmer Baſſcha geweſenem Desiras 
zem / ſo newlich geftorben / in der Ordnung der neheſt war: Bund zʒum theil auch der⸗ 
halben / daß er ein anſchenlichs Hohes Alter erreycht / vnnd aler Weltlichen / bevorab 
Kriegsſachen / trefflich erfahren! Aber dieſe Hoffnung hat jme gar grob gefehle Dan 
er einen Korbbefommen/ond Harder Sultan Muraedem Sinan Baſſcha /da er von Mußaphafelle 
Conſtantinopoli verrucken fole] als ein verordneter Feldoberſt wider die Perſtanet / UrbdenAors, 
durch den Capitſchilar Kihaia fein Kepferlich Sigit! nach alter Tuͤrckiſcher gewonz Sinan Ven⸗ 
wVit / zugeſchickt / dardurch zʒu verſtehen gebend / er hett jhme das Ampt vnnd Wuͤrde deß rasen. 

go ee — 

Hiermit iſt der Sinan Baſſcha den 25. Monats tag Aprilis von Conſtan⸗ 
einopol abgeſchieden / da er zuvor dem Sultan Murat bie Han) kuͤſſet / wie (aus * 
lich auch bey den Tuͤrcken I warn fie von Ihrem Sultan orlaub nommen wollen, Sultan- 
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102 Ander Then — 
dhat dargegen der Sultan Murat jhme einen gar font yon Sabeluntbgegärs 
ee PS Hoffahnen vberantwort / vnnd ein — a 
ſchenckt. Als bald er zu Eenſtantinopol vber den Arm deß Meere gefahren! ſeindauß 
gang Anatolia / bey den alten Aſia minor genannt / die Kricgsleut allenthalben hme 
hauffen —— ver Tatar Han oder Chan ſich auffs new 
et / jme Volck zu zuſchicken. N 
Stnans ſchlech En > ee Sinan Baffchattichte Höhere wuͤndſchte / dan daß *1 
se verrichtunge Arion beſſer mocht fuhr en dann wie vom Muſtapha Baſſcha beſchehen — hat 
doch wegen gerin ger anzahl ver Kriegoleut / ſo zum theil durch Hunger vand — 
der Prouiant/ zum theil durch darauff erfolgte = terben vnd —— onde 
meinſt theils auff dem Platz blieben / auch zum tBeifdurch fange Scharmuge vund 
Treffen vom Feind auffgerieben waren / nichts ſonderlichs koͤnnen außrichten / ſo 
denckwͤrdig mochte gefchägt werden/außgenommen/ daß er an ben Grenitzen der G 
Fiewe Begler · grgianer ween Beglerbegat auffgericht / vnd einem jeden Beglerbeg feinen Deph 
— fe · Aageornet· Den erſten Begier beg ſampt feinen Depbterdar zu Sochum: 
audern gleichsfalls mit feinem Dephierdar zu Batin /welches ſeind Namen zweht 
Steit / an denen Orten gelegen. Jedoch ſeind dieſe beyde Begler beggat nicht faſt hoch 
Schlechte ¶ zu ſchatzen. Vnd iſt zwar in keinen zweiffel zu ſetzen / daß von Tuͤrcken an denen Or 3 
Beglerbegat. gen mehr Beglerbegat dann Sanziacat ſeind auffgericht. Bi 
Sinan Baſ⸗ Gteichsfals har fich auch auff ein eit zugetragen/daß eben diefer Sinan Baſ ᷣ 
ſcha von Geor/ ſcha / da er mit feinem Kriegsvolck in der Curggi das iſt der Georglaner Landſchafft 
— einen Einfall gethan / eine groſſe Niderlag erlitten) Dann nicht allein jhme ſein Volck 
geſchlagen / ſondern hat auch müffen eine gute anzahl Geſchutzes hinter ſich laſſen 
Ein ander Ni- Auff ein ander zeit / da er die Start Tiphlis / ſo vom Feinde damals belaͤgert / 
derlag feiner entſetzen wolt / vnnd derhalben einen Zuſatz von Friegsleuten I fampe einer ſumma⸗ 
ee &alts zur zablung dahin ſchickte / ward daſſelb fein Kriegsvolck mit folchem ernſt 
onnd furiavonden Perfiahern vnnd Georgianernangriffen daß nicht allein Munk 
tion | Gelt vnnd Guůt da ſelbſt verloren / vnnd dem Feind in die Hend gerathen/fondert 
auch ſchier niemand mit dem Leben entrunnen / vnnd zum Siuan Baſſcha wider umb 
Sraufamer ins Lager kommen. Darauff dann erfolget / daß die Tuͤrcken ſo in der Statt Tiphlisje 
Ele in belaͤgert wereh eins graufamen Hungers vmbkommen vnnd geſtorben da ſie zuvor 
As auf dringender eufferifter Hungersnothlauch der vnreynen onnienfchlichen Speifeht 
ab denen fie fonft ein vngläubfichs abſcheuhen tragentfich beholffen / vnd zumahl Hun⸗ 
in de / Katzen / Rasen vnd Neuß hinweg gefreffen. 
Eassb. Den vierdten Monats tag Auguſti / der Mahumetiſchen Zahl nach im 88 
—— Jar / iſt der Maxud Han / ein Perſianiſcher Herr / zu Conſtantinopol ankommen Er” 
a warvom Derfifchem Schach dahin adgefertigt vnd gefchiekt/äfs ein Ambaſſuder oder 
geſandier · ¶ Abgeſandter / vnnd hattevon feinem König befelch / mit dem Sultan Murat im na⸗ 
* men geſagten Schachs zu handlen / vnnd jhne zu bereden ein Frieden zwiſchen beyden 
Dölekern vnnd Potentaten auffzurichten.  Diefem Ambafadorift man flartlich® 
entgegen gezogen | vnnd haben jhne der Muſtapha Baffıha vnnd andere groſe 
Degen onnd Her der Ofmanifchen Porten / mit herrlicher Pomp vnnd Pract 
empfangen. it ag 
Mufephe Am fechften tag deſſelben Monats Auguſti ſtarb der Muſtapha Baftehäl 
Beſſcha RE fs er mr ween tag zuvor jhme ſelbſt vr ſach jur Kranckheit geben  Dantı er viel Mu 
we losen oder Plutzer damals in ſich gefreffen mit groffer begirigkeit onnd vbermaſſg 
ee der Yicl Zfcherber darauff gefoffen / weiches ein Geranet bey den Turcken von Waller 
——— vnnd Zucker zugericht / deſſen fie ſich gememiglich pflegen zu behelffen an ſtatt d 
Mutarha ſich Weins /ſo jhnen in jhrem AÄlcoran oder Gefag verboiten. Man Batsin gemein dat 
ER use für gehalten / er Hab jhme ſelbſt das Leben verkuͤrtzt / vnnd neben geſogtem freffeidrzb 
N Metonen/onnd eingieffung dep Tfcherbets] auch Gifft eingenommen I.fich fehl 
zu toͤdten / auß furcht der Straaffi fo vorhanden: Dann er ſich beſorgt es nnacheesu 
den vorigen Vrſachen / dadurch er in deß Sultan MuratoPOnguap gerath·n 
vinam 
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ein andere ſtoſſen nemlich deß Perſianiſchen Abgeſandten Anklag / daß er etliche deß 

Perſiſchen Schachs oder Königs Bottſchafften hemnlich laſſen hinrichten vnd vmb⸗ 

Bringen / damit ſie nicht fur den Sultan Murgt kamen. MWelchesfodemalsan Tag 

kommen wer hec erfichimüffen Leibs vnnd Lebens.befabren / mit groſſem Spott) 

Schand / vnnd Schmach, Es iſt einmal gewiß / daß damals durch gantz Conſtan 

nopol ein beſtendigs Geſchrey / vnnd gemeine Sag war / man wuͤrde den Muſtapha 
Baſſcha ſtrangulieren. Be 
Seine Berlaſſenſchafft / Haab vnnd Gut / hat der Sultan Murat / als er ge — Meea 
ſtorben laſſen confifcieren: doch feinen Enicklen derfelben ein theil vorbehalten · welcht ehe 
10 man alfbald gleich vnerwachſen / wie fiedamals waren ins Sarai geführt! daſelbſt 
dem Sultan nach &cwonheitund Brauch der Ofmanifchen Porten zu dienen: — 
Der Muſtapha Baſſcha war vor zeiten deß Sultan Selims / diß Namens deß Di 3 Da di 
andern / Præceptor oder Zuchtmeifter geweſt. Bmd als enhernach Vegler bed zu ee 
Cairo worden I hats wenig gefehlt / daß er auß Befelch Sultan Selims nicht er⸗ 
wuͤrgt. Endtlich hat er ſeinen verdienten Lohn empfangen / da er fein eigener Scharff⸗ 
sichterworden/ einer folchen Straaff wol würdig / wegen begangenen Meineyds/ und 
wehr dann Wichifcher Grauſambkeit / fo ernach Eroberung der Statt Famagoſta it 
Cypern / wider den Marcantonio Bragadin / vnd andere mehr treffliche Leut / wie oben 
erzehlt / geuͤbt. N 2 9 2 
20 Din 17. Monatstag Augufti / hatder Sultan Murat dem Perſianiſchen Ab⸗ —— un 
gefandeen Audienggebenjseine IBerbung fürzutragen: weiche wol anfaͤnglich fich an⸗ Audteng: 
ſchen ließ / als ob ſie dem Sultan Murat angenem. Jedoch iſt fie folgends gautz vñ gar 2 005 
oͤhneFrucht abg angen· Daũ warumb man feinen Fried treffen kundt / war diß die B⸗ 
fach : daß die Dfinanifchen mit jhrem mercklichen Vortheil / vnnd datgegen mit höch⸗ 
ſtem Nachthen der Derfianeriden Frieden eingehen woltenzalsnemlich mitdiefer Con⸗ 
dition vnnd Geding / daß die Perſianer den Tuͤrcken alle Landtſchafften / alle Stctt/ 
alle Plaͤtz / ſo wol deß Schirwanslals auſſerhalb deſſelben gelegen / abtyetten ſolten / al 
weit in diefem Krieg deß Muſtapha Baſſcha Pferd den Boden berretten/Calfo pflegen 
die Tuͤrcken zu reden ) vnd feinen Schlag hinein geſezt. Dargegen laͤßtſich anſehen / 

30 es weden die Perſtaner ſolche Condition m nmermehr eingehen. Dann ſie ſagen auß⸗ En: Ri 
truͤcklich /wie ſie bereyt / fotche Sandefchafften vnnd Orth dem Oſmaniſchem Hauß mechts nach 
vnnd Geſchlecht abzutreiten /fo fern die Tuͤrcken mit Heer eskrafft gedachte Ort ein⸗ 
nemmen vnd bezwingen kondten / vnnd gleichsfalls dieſelben mit dem Schwert wider 
die Perſianer ſchuͤtzen vnd erhalten. Haben zuů mehrmaln außtruͤcklich den Tuͤrck en zu 
empotten vnd zuverſtehen geben fie ſeyen keins wegs geſinnet / den Frieden mit einiger 
andern Condition vnd Geding / dann eben geſagter maſſen / zu ſchlieſen. —— 

Als uun dieſer Abgeſandter dep Perſiſchen Schachs | der Marud Han) feine Br; KR 
Bottſchafft verricht / vnnd wider zu ſeinem Konig kommen: hat er vnlangſt hernacher na R 
Crimenlzfx Maeſtatis begangen / iſt von feinen eygenen Herin abtrünmg vnd meine ⸗ 

4> eydig worden / auff deß Sultan Murats Seiten gefallen / hat dem ſelben /als ſeihem 
Hermjdie Huldigung erſtattet vnd geley ſtet. Iſt darnach beym Ferhat Baſſcha ge⸗ 
woſt / auff jhne gewartet / da crabgefertigt ward / den Krieg wider de zu fuͤh⸗ 
ren: in hoffnung / etwa der Orth vnd Endein Sanziacat zu erlangen, 

Im Jar o88. der Mahumetiſchen Zahlnachtiftfchternichts verrichtivorden/fo € 1581. 

gedenckwuͤrdig wegen euſſeriſten mangels der Prouiant / ſo damals war an den Per⸗ 
fifchen &renigen / vnnd in der Tuͤrcken Feldtlaͤger. Es wolt auch den Tuͤrckiſchen Tarckenczrieg 
Kriegßvolck dieſer Krieg gang vnnd gar nicht gefallen / verforn ſich guß dem Lüge "rgebens: 
wwiefiefmmer kundten vnd mochten / vnd ſtrichen darvon. Gleichßfalls wolt den Si⸗ 
nan Boſſtha ſelb ſt verdrieſſen / daß der Krieg nicht gerahten wolt nach ſeinem wun dſch. 

50 Begerte vel mehr auff Conſtantin opoli ſich wider zu begeben / da jhme das Ampt deß Sſman auff 
Oberſten Beziers oder Rahts der Porten viel ein groͤſſers ertragen wirde. Hat der ſoe⸗ gudere Weg 
gen bey jhme ſelbſt entſchloſſen / wie dann er ein geſchwinder liſtiger Kopff war / nicht ah 
laͤnger den Krieg widerdie Deiftaner zuführenond zu beharrens fonder etwa mit dem 
Seindeinenfürträglichen Frieden zu treffen vnd auff ufichten 


Hochmaͤttas 
egeren der 
Tuͤrcken. 
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Sans War · ¶ Auß dieſen Bedencken hat er zum Schach oder Konig der Perfiereslich Zaw 
rg ame abgefereigeljhmedurch diefelben mändelich / vnd darneben ſchrifft⸗ 
fich zuverſtehen geben/woferner mit dem Oſmaniſchen Sultanl feinem Herrn / Fried 
zu machen geſiũt: ſolt er einen verſtaͤndigen / klugen / anſehenlichen Abgeſandten der zu 
einer ſo hohen vnnd wichtigen Werbung und Berrichtung tauglich wer / abfertigen, 
Dann da ſolches würd geſchehen / wolt er in keinen Zweiffel ſetzen / man würd etwas 
fruchtbarlichsFönnen verhandlen zuauffrichtung einesgufen vnnd beydes theils an⸗ 
nemlichen Friedes unndauffhebung de bißhero zwiſchen jhnen ſchwebenden Kriegs 
vnnd Feindefchafft. Mitlerweil muͤſt man ſich wegen eins Anſtands vergleichen] weh 
chen man zu beyden feiten treuwlich onnd ohn gefahr ſolt halten. Endtlich thet er ſich k 
anerbiecen / wie er auch feins theils allen möglichen Sleißl Müperonnd Arbeit anmen 
denwolt:damitaller Zwitrachtzwifchen jhnen / durch billichefürträgliche Mittelvm 
Geding / mocht auffgehaben ond verglichen werden. * 
en Diefen Fütfchlag eins Frieds / wardem Perfifchen Schach nicht vnangenn 
Sig. se Dat derwegen alß bald den Anftandjmegefallen laffen / vnd darein bewilligt: auch 
nerzur Antwort geben / er wöltedie Sachen zuvor etwas in Bedencken nemmen / vm 
nach gehabtem Raht / einen Ambaſſadorn zu jhnen abfertigen. 
en  Alsnunder Sinan Baſſcha diß verricht / iſt er auß dem Lager verruckt / vnnd ha 
flancinopoti. ich auff den Weg ghen Eonftantinopofibegeben. Daſelbſt iſt er mitten im Monat 
Julio ankommen] vnd ward mitgroffer Pomp empfangen. Dannjhmedie Herrnder 
Dfmanifchen orten entgegen zogen / vnd gaben jhme das Geleyt in die Statt. 
Fe Zu Eingang def Frülings imnechffolgendem Jar Iwelches war das 989.if 
Sissı, vom Schach Muchemer/ dem Perfifchen König / einer von den groffen fürnemen 
Hearmin Perſia / genañnt Ibrahim Chan) Bottſchafftweiß an den Oſmaniſchen Sul⸗ 
tan abgefertigt worden. Derſelb iſt den 20. Monats tag Martij mit einem groſſen ans 
fehentichen Comitat / biß in die dreyhundert Pferde ſtarck / zu Conſtantinopol ankom⸗ 
men. Brfachen diſer Verſchickung waren / zum theil / daß er ſolt wegen deß riedes mit 
dem Sultan Muratstractierenond handien: zum cheil auch / im Namen ſeins Koͤnigs 
dem Mufulmanifchen Feſt vnnd Ceremoni beywohnen / ſo damals angeſtellt zur Be⸗ 
fehneidung Muchemets / deß Sohns Sultan Murats welche ſolt gar herrlich nach3? 
altem brauch der Muſulmaner gehalten werden. Geſagter Muchemet / Sultan Mu⸗ 
— rats Sohn / war zu der zeit ohngefaͤhrlich fechszchen Jar alt. 
N Denz.Monatstag Funijgemeltes Jars / iſtangangen dasgroß vñ berähmpte 
dung. Feſt geſagter Befchneidung | depgleichenzu onfern zeitenniefeins erhörtworden. Cs 
waren darzu beruffendiehöchften Potentaten fchier der gange Welt / deren Abgefands 
Bee ten zu Conſtantinopel erſchienen vñnd gegenwertig. als nemlich Rudolffs / diß Namens 
deß andern / Keyſers in der Chriſtenheit. Gleichß falls war allda Koͤnig Heinrichs zu 
iger Flanckreich / deß dritten diß Namens! Bottſchafft vñ Orator / der von Germini / Herr 
ee zu Öermolles: welcher doch dem Feſt nicht beygewohnt / fonder in feim Loſament ſich 
Sleibtdaheim. verhalten] zum theil auß Neid / weil er begere die erſt vnd hochſte Stell vnter allen Abs! 
geſandten zu haben / vnnd aber von den Vezir vnnd dem Sultan ſelbſt erkandt / er ſolle 
fich ander nehiſten Stell / nach dep Chriſten Keyſers Bottſchafft / benuͤgen laſſen: zum 
cheil auch auf Vnwill vnnd Verdruß / weilernichterlangen Funde / daß man deß Ko⸗ 
mgs in Poln Stefan Batori / Geſandten hett außgeſchloſſen. Dann er denfelbigen 
en keins wegs fürein König in Poln wolt erkennen / ſonder gab für fein Herr der König 
a in Franckreich I wer noch ein rechtmeſſiger Rönigauch in Poln. Zwar hat er endtlich / 
feine Sachen zu verblümen | bey den Chriſten ſich laſſen vernemmen | weil ſein Kon 
den Titul dep Allerchriſtlich ftenführetelwoltjm keins wegs gebüren/als einem Orator 
dep Allerchrifttichfte Rönigs/folcher Vnchriſtlichen Mahumetiſchẽ Ceremonibeyu⸗ 
wohnen:bey den Tuͤrcken aber gaber für] / wie er wegen Leibsblödigkeitverhindertifich 
in Lufft nicht begeben dorfft / ſonder im £ofament bleiben müßte. So war auch vorhan⸗ 
den effelben jetzt gedachten Steffans / Rönigsin Poln Bottſchafft: Item der Herr 
Bo Venedig / deß Perſiſchen Schachs! beyder Rönigin Berberia) oder am Merr 
gelegenen Africa / nemlich deß zu Maroco / vnd deß zu Feſſa. Item der —— 
art 
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Han oder Könige / der Fuͤrſten oder Waiuoden in Siebenbuͤrgen / Erdel bey den 
Tuͤrcken genannt] in der Moldaw in der Walachey / vnnd vielerandtrumeir. Diß 
Feſt hat aeht vnnd vierig Tag vnnd Nacht aneinander, gewehrt / vnud iſt zuletſt der 
Muchemetdenz Monats tag Julij gegen dar Nacht ſvom Mechemer Baffcha / dem 
letzten vnter den Veziren / ſo weilend Sultan Soleimaus Barbierergerefen/ nicht 
offentlich / ſondern ins Vattern / Sultan Murats / Zimmer befchniteen worden. Bon 
welchen Sachen allen ein ſchone particular Beſchrabung zu End diß Wercks / durch 
meinen beſondern Freundt / Niclaß Haunoldt verfertigt / zu finden. 4 
Metgr weit] als dieſe Sachen zu Conftantinopoh verricht wurden Jiftder Hp Omi Baffıse 
20 man Baſſcha bey wehrendem Anftand indie Landfchaffe Schirwan eingefallen / vnd — 
hat den Perſianern einen mechtigen Schaden zugefuͤget. Ward aber von jhncn wider⸗ i 
vmb geſchlagen / vnnd alle die Beut / ſo er im Schirwatt erlangt] Babe jhme die Per⸗ 
ſianer wider abgejagt. Da dieſe Zeitung ghen Conſtantinopoli kommen / che dann ver, 
Sultan Muchemets Befchneidungsgeft volendersiftder Sultan Marardermap? 
fensrzärue worden daß er alsbald befohlen/ man foledie Stel Stand/onnd Sitz Sn 4 
Perfianifchen Abgeſandten / auff dem Roffsplag) in Tacckiſcher Spraäch Atmeidanß Perfianife 
genannt) da man ailerley Schaumfpieltagond nachts verrichtet Teinräffen: vnd jhne / ——* 
den Ibrahim Chan / zum theil wegen dieſer Niderlag zum theil auch / daß er den grie⸗ 
den zu mitlen abgefertigt / allein Cars vnnd Tifflis den Tnrekenzu cedirn änerbot in 
30 deß Mechemets Baſſcha Sarai oder Dallaft | fampealen feinen Dienern und Zuge 
wandten verfperren: biß der Oſman Baflchavon Tenurcapi zu Conftantinoyofattz 
gelangt. Derſelb Ibrahim Chan iſt an dem Ort ſo genaw prind ſcharff in der ——— 
ckung vnd Cuſtodi gehalten worden / vnd on alles mit leiden: daß er bey wehrender ara sur) 2 
licher Peſt vnd Sterben zu Conſt autinopoli / dadurch auch ſeine Diener inficirt vnnd 9° 
biß indie hundert vmbkommen / gleichwol feine milterung der Gefengnuß oder Ver⸗ 
ſtrickung / noch deß Orts oder Luffts vcrenderung konuen erlangen. —— 

Vnl ang ꝛ hernach / kamen andere Zeitungen / wie die Perſer vnd Georgiauer jht te ade 
Kriegfvolckzufammen geftoffen/vnd abermals die Dfimantfchen angriffen] dafiefich "" 3 Khlage, 
vnterſtanden indie Veſtung Tifflis /welchevon Derfianern belagert / frifch Volck / 

30 Prouiaut / vnnd Kriegß mumtion / ſampt der Zahlung für die Belaͤgerten / mit Gewalt 
einzufuͤhren vnd zubringen: da dann viel tauſent Tuͤrcken auff dem Platz blieben / vnd 
jnen geſagte Prouiant vñ Kriegß munition ſampt dem Gelt / abgejagt vñ genommen. 

Man wil ſagen / es ſey dero Beorgianifchen Fuͤrſtin Sohn von welcher hiebevor Der alten Fae⸗ 
gemeldt / daß man fie gemeinglich die alte Fuͤrſtin genannt / ſchuldig daran geweſt / daß Bir oh, 
die Dimanifchen diefe Niderlag erlitten. Dannerfolder Türeken Anſchlag vnd vor⸗ =. +01 
habende Reyß oder Zug außgekundtſchafft vnd folches alles den Perfianernzumiß Ma 
fen gethan / auch ſie verwarnt habeniond bericht] wie ſie den Feind ſolten angreifen. 

Als bald nun der Sultan Murat vernommen] welcher maſſen ſeine Leut ges 


ſchlagen vnud erlegt / vnnd wie der alten. Zürftin Sohn mit den Derfianern ein Eol⸗ — 
40 luſion vnnd heimlichen Verſtandt hett / ſo er doch die nahiſt verfloffene Jar zum Mur DE 


fulman worden / vund fich In def Sultan Murats Gehorfam | Schu | vnnd 
Schirm ergeben: hat er zuvor.onnd che/ dann. der, Ferhat Baſſcha [welchen er ent Sultan Win 
ſchloſſen abzufertigen / an deh Sinan Baſſcha Stell den Krieg wider die Werz tat felle dem 
fianer zu führen] von Conftaneinopol verruckte.] cin Mandae oder Vefelch an Georaimmen 
etliche Segler begen derfsiben Grenig geſchickt / in welchem er jhnen aufferlegte / nach, 
fie folten auff Mittel vnnd Weg bedacht feyn / wie fie der alten Fuͤrſtin Sohn mie 
Lift ertappen] vnnd vmbbringen Fündten. Als fofches dem jungen Fürften ſMkom⸗ 
men / auch jhme Durch feine gute Freunde offenbart / welchen maffen man jhm nach : 
dem Leben ſtellete: ift er vom Sultan Murat abgefallen / eilends auß dem Türekis 

50 ſchen Feldläger entrunnen/onddarvongeflohen : hat auch folgends frine Landtſchafft 
vom Ofmanifchen Joch vnnd Tyranney errettet / fich darauff zu andern / fo wat 
Georgianiſchen / als Perſiſchen Fuͤrſten geſchlagen vnnd verbunden / vnnd mit 
ſtetigen Streyffen die Dfmanifchen Grenig zu vberfallen | vumd feindelich an⸗ 
zugreiſfen nicht vnterlaſſen „ie gemeldten Georgianern Banden auch ıı Ders 
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bůndtnuß der Fuͤrſt Simon! vnnd der Tockmack Sultan / ein Fuͤrſt vnnd Herrdeß 
Lands Rewan. ENTE En s Ä — 
Dieſem Tockmack Sultan / ſo wider die Taͤrcken auff der Georgianer ſeiten ſich 
brauchen ließ / wolte der Sultan Murat gern ein Biſß ins Maut legen Jauch alle 
Mierelabftrickeniond Weg verlegen /den Tuͤrcken Schaden hinfüro zuzufügen. Hat 
erhat Baſſha derwegen den Ferhat Baſſcha mit einem maͤchtigen Kriegßheer vnnd nicht geringer 
euchemiderdie anzahl der Bacbund Zimmerleut / an die Ort vnnd End abgefereige: Dannitereine 
Palme. VBeſim oder Cittadel zu Rewan bauwete / durch welchen Namen zugleich die Statt 
Raban ſond auch die Landſchafft herumb verſtanden wirdt / ſo dem Tockmack Sultan 
vnterworffen. — Js aeg : ‚au 
Serbats Ge⸗ Da nun Ferhat Baſcha der Ort angelangt / hat er erſtlich ein Caſtell oder V⸗ 
ſtung zwiſchen Cars vnd Rewan gelegt: iſt darnach mit dem Krieghvolck fortgeruckt 
Eigalogli Ba vnd hat zu Rewan ein Schloß laſſen bauwen Daſſelb hat er dem Sinan Baſſcha⸗ 


logli befohlen vnd vntergeben welt ein 
erh a | IE di e gal enoua Da 









enoweſer / aeborn auß dem 








alo 
zum Deglerbegen daſelbſt verordnet! auch jme die Herrligkeit vnd Titul eins dig 
oder Rachs der Oſmaniſchen Porten an denen Grenitzen mitgetheilt / vnd einen Deff 
terdar oder Kenntmeiftersugeben. Er hat auch dafelbft ben j hmeverlaffenein gute an 
zahl Krieghleut / vnd vnter andern etliche Geniſſcharen / ſo Schuͤtzen: Item etlich [6/70 
E fehög / ſampt Munition’ Prouiant / vnd andere Notturfft. 
Caiss2. Hierauff haben die Oſmaniſchen / jhrem Brauch nach / etlich mal die Landts 
& 1533. ſchafft Rewan durchſtreyfft onnd alles durch Pländern vnnd Rauben verhergt 
onnd eröfet: aber gleichwol mit jhrem eigenem Schaden / vnnd geringem Vortheil 
oder Gewin: Dip alles / ſo erzehle / iſt verricht worden / zum theil Im Jar 989. Det 
Mahumetifchen Zahl nach / vnnd zum theil im nehiſt darauff folgenden 990: Mas 
humetiſchen Jar / in welchem auch der Ferhat Baffcha zu mehr mahln fein Kriegß⸗ 
volckinder Georgianer Landtſchafft gefuͤhrt / vnnd hat zuletzt im folgendem Jar zwo 
Veſtungen an denen Orten vnnd Grenitzen gelegt vnnd auffgefuhret. Die eine heißt 
Dih die ander Tomanis · Der Cigalogi Baſſcha / deſſen vnlangft hiebevor meldung ʒ 
deſchehen / hat etlich mal mit dem Fürften Tockmack getroffen / vnnd iſt von jhm vbe⸗ 
wunden worden. Er ward in einem Treffen auch verwundt / vnnd hat damals garwe⸗ 
fan val⸗ nig gefehlt / daß er nicht dom Feinde gefaͤngem 
fa begere Zudiefer Zeit hat der Oſman Baſſcha / welcher zu Temircapi ſich thete verhab⸗ 
Half. ten / wie oben angezeigel feine Bottſchafft zum Sultan Muratabgefertige / vnd durch 
fie an jhne begeren laſſen / er woͤlt jm zuſchicken ein anzahl Genitſcharen fo Schuͤten 
Alain weren:vndgleichffalls etliche erfahrne Büchfengieffer / ſampt etlichen Bawmeiſtern 
Setapsasitar. fo groffe und Kleinere Galeren baumen fündeen. Ditfelben werden von Treten Cal 
Gatafaı.  phagılar genane/ mit einem frembden Wort / das fie von denjenigen Öriechen befons 
men / welche pflegen folche Meifter Calaphatas zu nennen / daher ſie auch Calafartizun 
Venedig heiſſen. Item ſolt er jm etliche Schiffleut zukommen laſſen / mit jhren Rais 
oder Hauptleuten der Galeren vnnd Schiff / von welchen daſſelb Geſindlein möchtiu 
giert werden. Vber diß alles bat er den Sultan Murat / er ſolt jhm auch mit Gelt zu 
huͤlff kommen / vnd befehlen / daß etliche Sanzaken auß Rum ili / das iſt auß Griechen⸗ 
landt / vnd auß Auatoli / das iſt Aſia / ſo das kleiner genannt / und auß dem Beglerbegat 
—— Siuas bey den Alten Sebaſtia geheiſſen jhme ſolten zusichen. Hi 
Frl And — 5 Dip allesift jhime vom Sultan Murat bewilliget worden / vnnd feind darauf 
gemelte Genitſchaten / Büchfengieffer / Vauwmeiſter ober die Galeren vnnd Schifl 
zum Oſman Baffchäfich zu verfuͤgen / abgefertigt worden. 
ee Als num diß Volck zu Femircapi ankommen | hat der DfmanBaffchactlichtgt 
Seit baumen laffen / vnnd da diefelbigen fertig / hater fie außgeſchickt / das Caſpiſch 
Reer / vnnd alle daran gelegene Laudtſchafften / zu beſchaͤdigen / zu pluͤndern vnnd 
zu berauben | vnnd die Leut der Dre auff alle weg feindtlich anzugreiffen. tech 
maſſen hat er auchzu Landt ein anzahl Krieghvolcks abgefertigt / vnnd jhnen an 


Cigalogli wirt 
geſchlagen. 
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fiefoleen fo woldas Cand Sthirmanals Auch atidere feine benachbarten Freunde vnd 
Feitderauffsgreufichfemit Rauben pnid Beuten plagen vnd verbergen: Iedoch trug 
ſichs — zu) dapfeine Leut m Sreffem Schaden] vnd verluſt der jhrigen / wi⸗ 
Der sur Baia Faden SL ANDRES HUHN OR ZI ORGFIEE GH 
? " sift hıcbennr vermelbe worden wie bie Perſer bnnd Georgianer ſhre Hauffen 
Aſammen geſtoſſen / der Türeken Heer angriffen ſo damals die belaͤgerte State 
Tifflis zu eñtſetzen vorhabens vnd jren ein groſſe Anzahl erlegt. —— 
‘Als die Zeitung von dieſer der Tuͤrcken Niderlag zu Conſtantinopoli ankom⸗ Sins truttt fer 
men / hat der Sultan Murat den Sinan Baſſcha / welcher damals der Vezir Azem ner Sulan 
dö oder oberſt Raht der Ofmanifchen Porten war / zu red geſtellt / vnnd jhne gefragt was 
das fuͤr cin Handelmwer?obfolchesfür ein An ſtand kuͤndte geacht werden] da man ein⸗ 
ander ſo feindtlich angriffe? Darauff der Sinan mit unbedachtfamen Trutz / keck⸗ 
fich geantwort: Wann man denen Sachen begegnen) vnnd Rabe finden wolt / müft 
man wider den Schach ein andern Schach vero dnen vnnd brauchen /jhme Wider⸗ 
andt zu thun Mitwelchen Worten erzuverftehn geben wolt / daß wider ein König / 
ſich einander Konig muͤſt brauchen laſſen: vnnd das in all weg von noͤhten ſeyn wuͤrd / 
da man anderſt den Sieg wider den Feind zu erhalten gedächt / daß der Sultan Mu⸗ 
rat ſeibs ſich der Feldthanptmannfchafft annehme / vnnd wider den Perſiſchen Konig 
Muchemet ſelbs in der Perſon zuge. — A 
o Da Sultan Murat dieſe Antwort vom Sinan Baſſcha bekommen / iſt er dar⸗ a Bd 
auff zu der Suftaniit ſemer Mutter /gangen: vndjhres Nahtsinviefer Sachen be⸗ en Rahe 
gert. Die Syltanin [prach zum Sohn / od das die hereliche ruhmretige Zuſag deß 
Sinan Baſſcha were / dadurch er verſprochen / er wolte biß zum inner iſten Hoff ager/ 
vnd Koniglicher Statt Casbin) mit dem Kriegßvolck fortrücken den Perſiſchen Fo⸗ 
nig daſelbſt zu fahen: vnnd jetzo ſchame er fich nicht /feinent Sultan zu rahten / daß et 
ſelbſt / den Krieg zu fuͤhren / ins Feld ſich begeben ſolt. Es ſey der Sinan Baffchaniche 
wehrt / daß er hinfuͤro das Ampt vnnd Wuͤrden eins Vezir Azems / oder hoch ſten Sul⸗ 
tanifchen Rahts trag vnd verwalte. ———— J ———— 
Dieſer Raht der Sultanin / feiner Mütter / geflel dem Sultan Murat wol / hat Ze Daß 
30 alsbald darauff den Sinan Baffcha für einen Mafuter (tea h wat ea⸗ 
vnnd garaller Ehren entſest lunnd in ſonderheit de Würden def hochften Vezirs bes 
raubt. Es hat auch gar wenig gefehlt / daß man jhne nicht umBdracht. Sein Haab vnd 
Gut / da er vervrtheilt /ſeind confiſciert / vnnd der Sultanifchen Kammer zugeſpro⸗ 
chen worden. Er ſelbſt ward auch von der Porten relegiert / vnnd ghen Malagra > 
verwieſen / welches eine State in der Sandefchafft Macedonia gelegen ander Landt⸗) 
ſtraß / da man von Confrantinopolauff Raguſa zeucht. Daſelbſt verhaͤlt er fich noch] 
heutigs Tags. ; 
An ſtatt deß Sinans | Fame zum Vezirazemat Ampe der Staus Baſſcha / der Sians Baß 
Zum ein Vngar: welcher dep Sultan Murats Schweſtern eine zum Weib —— 
40 hatte. 
So viel deß Sinans Sitten vnd Art belangt / Bat er ſich gegen jedermaͤnniglich Sinaus Art 
Grell vnd Geitzig / gegen Chriſten als deren höchfter Feind / auff geblaſen vnd hochtras 
hend gegen denen verhalten) fo entweder hoͤhern / oder gleiches Stande mit jhm. War 
dermafjen Rubmretig/ daß daer auff ein Zeit wegen gemeiner Sachen ond Geſchaͤfft 
befucht ward von dem Wolgebornen Herrn / Herin Fridrich Breiner / Freyherinzu 
Fladitz ꝛc. Roͤm. Keyſ. Maieft.rc.Rudolffs dep andern diß Namens] Abgefandrenond 
Drator der Dfmanifchen Porten: vnverſchaͤmpt ſich rühmen dorfft 1er hette die Zeit Staans ſercht⸗ 
vber / da er alsein Feldoberſt ander Perſiſchen Grenig dem Kriegh weſen furgeſan ng ar 
den ſo viel Landtſchafft der Ort eingenommen: daß er biß in dic fünffsig Sanzafat! 
50 oder Landvogtenen / daſelbſt verordnet vnd auffgericht. Mit wie groſſer Seichtfertige 
feitaber / vnnd Vnwarheit / folches von jhme gemelot / iſt wol auß dem abzunemmen: 
daß auch it ganz Romania oder Rumelia darinnen doch die gar große Sandts 
fchafften / vnnd innerhalb mehr dan ein hundert Fahren von Fürcken erobert vund 
eingenommen | als nemlich Thracia | Maredonia"! Sermia over Zirfenlandt / 


Bulga⸗ 
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Die neuen Yanivier oderfünff gefagte Begierbegat. Es müffen zwarlachen alleverfiendigew 


Beglerbegat 


garfegleg Leut/foder Türckifchen Sachen / vnd gemeldter Orth ond Landſcha ten fündigon 


alsnemlich Tiffliß / Tſchildir ] Sochum / Cars / Batin / vund andere mehr. Ri 
magmwolpaffieren / vnd ein Beglerbegar geneñt werben. Gleichßfalls were Schi 


Somatie. 2 


Tabbaſſarau · 
Cabba. 


Oſman vber⸗ 

gibt dem Sul⸗ 
ani7. Schluͤſ⸗ 
ſel 








Es geben zwar die Tuͤrcken für der Oſman Baſſcha ſolle noch vber ernennt 
Plaͤtz vnnd Orth / auch andere mehr Stett / Schloͤſſer / vnnd Veſtinen haben erobert 
So weiß man auch wol / daß der Oſnan Baſcha / deß naͤhiſt nach dieſem folgenden 
Jars / eben zu der Zeit / als er ſich auff Conſtantinopoli begeben dem Sultan Murat 
die Hand zu kuͤſſen / vnnd ſich zuerzeigen / vnter andern Prafenten vnnd Verchrum⸗ 
gen / ſo er fuͤr den Sultan Murat mit ſich bracht / jhm auch ohngefaͤhrlich biß in die 
fiebenzehen filberin Schluͤſſel dargereicht vnd vberantwort. Band war auff einem⸗ 
den Schluͤſſel einer gewiſſen Statt / oder Schloſſes / oder Platzes Namen mit Buch⸗ 
ſtaben geſchrieben / ſo der Oſman Baſſcha eingenommen. Wolte durch dieſes Prefait 
der ſiebenzehen Schlüffel zu verſtehen geben / er hette fo viel Stett oder Schlöfferer # 
obert / vnnd dem Sultan vnderthenig gemacht: als viel er jhme Schluͤſſel vbergebtit. 
Ich weiß mich aber wol zu erinnern / daß da man in der Tuͤrckey von dieſem vmnd an⸗ 
derm mehr in meinem beyweſen diſcurirt / etliche verſtendige Leut / vnd der Tuůrckiſchen 
Sachen wol fündig fich bedunskenhieffen / ſolcheo Föndtemannichtmoffür Be 
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paſſieren laſſen. Woltens viel mehr darfuͤr halten / als wenn es nicht alle Staͤtt oder 
Veſtungen /ſonder Flecken vnd Doͤrffer Namen weren / ſo der Oſman Baſſcha für 
Staͤtt vñ anſehenliche Plaͤt außgeben den Sultan damit zu verblenden. Jedoch mag 
ein jeder meinethalben hievon halten vnd vrtheilen nach feinem gefallen. 

Als dem Oſman der Ort vnd End die Sachen dermaſſen / wie erzehlt / gelungen: — — 
hat er abermals zum Sultan Murat geſchickt !jhne zubitten / er wolte dem Tatari⸗ Pr 
ſchen König Muchemet Han auffertegen / daß er ſhme Volck zuführen / vnd in eiges 
ner Perſon zu huͤlff kommen ſolte. Ob nun wol ſolches der Sultan Murat auff deß 
Oſmans begeren gethan / ſo hat doch dargegen gedachter Tatar Han feine Bott⸗ 

10 ſchafft zum Sultan Murat abgefertigt / vnd gut rundt darauff antworten laſſen: Er ang 
hette vor etlich Jaren auffdeg Sultan Murats Befelch zween feiner Brüder / mit ; 
gar viel tauſent Mannen/ghen Temir Capigefchickt. Bon alldem Kriegßvolck wer 
Feiner wider heymkommen. Sofey auch gefagter feiner Brüder einer vorm Feind vm̃⸗ 
fommen | der ander von jnen gefangen / vnd nachmals im Gefaͤngnuß mit todt abgan⸗ 
gen, Der halben jm etwas frembd fůrkomme / daß man zulegeauch jhme ſelbs auffers 
legen woͤlle / fich in der Perſon zu dieſem Krieg brauchen zulaſſen / da doch ſolches wol 
durch einen Leutenant oder Statthalter koͤndte verucht werden. Aber doch diß alles 
vnangeſehen / wolt er dem Sultan Murat zu gebürendem Gehorſam / weil er ſeinem 
Befelch nachzukommen ſich ſchuldig vnd pflichtig erkendte / dieſen Zug vnd Kriegß 

20 Expedition in eigener Perſon verrichten: wo fern der Sultan jhme allerley Ruͤſtung 
vñ Waffen / die feinen damit bewehrt zu machen / auch Gelt zur zahlung feiner Kriegh⸗ 
leut / vnd andere mehr zu dieſem Zug nottuͤrfftige Sachen / wolt zukommen vnnd zus 
fuͤhren laſſen. 

Da nun der Sultan Murat dieſe deß Tatar Hans Antwort vernommen) hat Sultan Mur 
er ſich darob mit feinem oberſten Bezir oder Raht / den Siaus Baſſcha / vnd me dem "Marzahn 
Rumeli Cadileßker / das iſt / mit dem oberſten Richter in Grecia oder Europa / beraht⸗ 
ſchlagt. Vnd weil dieſelben fuͤr gut anſahen / auch dem Sultan in allweg richten / er 
ſolte dem Tatar Han die begerte Sachen vnd Huͤlff nicht abſchlagen / ſonder zufchiz 
cken: hat er den feinen aufferlegt vnd befohlen / alles ihme folgen zu laſſen / was er als 

3° nottuͤrfftig zu guter Außfuͤhrung deß fuͤrſtehen den Kriegß gefordert. Darauff erfolgt / 
daß man fuͤr gewiß ſagen wil / man hab jhme biß in die 100. Sam Roſſz / mit filberin GeltdemTas 
Pfenningen heladen / ſo die Tuͤrcken mit einem Volgar Griechiſchem Namen Aſpri — 
zu nennen pflegen! zugefertige. Derſelben gantze Summa erſtreckte ſich biß auff die al 
100.01d 0000. Teutſcher Thaler] foman So. Afpertin für einen Thaler rechnen 
vnd raiten willin welchem werth damals der Thaler gemeinglich! auch durch Sultan 
Murats Ordnung vnd Bewilligung gefchägt ward. Darauf abzunemmen/daßeins 
jeden Roſſes Laſt vnd Ladung gewefen | 1000.0nd 8oo. Thaler. x 

Diefe Summa Gelts Harder Sultan Murat dem Ruchemet Tatar Han laſ⸗ 
fen zuſchicken / neben andern mehr Verehrungen vnd Geſchencken / als nem lich Kleider 

4° von Seiden und Tuch gemacht / auch allerhand Růſtung vnd Wehren. 

Allhie ſol aber der Leſer wiſſen / daß dieſer Tatar Han Muchemet verpflicht ges Tatar Han deß 
weſt / dem Sultan Murat Volck zuzuführen / oder von Hauß auß zu zuſehicken ve⸗ Tirden Pen» 
der alle deß Murats Feind nach deſſelben Willen vnd Willkat / auch wenn es jme ge⸗ bener. 
fallen wuͤrd / auß Vrſachen daß er wegen folcher Beſtallung Jaͤrlichs pflag zu empfa⸗ 
hen vom Sultan Murat fuͤr ſich vnd feine Befelchs und Krieghleutin fumma biß in 
die zweymahl hundert tauſent Sultaner Guͤlden ohngefaͤhrlich: neben der taͤglichen 
Penſion feiner Vnterhaltung / derowegen jhme / nach Tuͤrckiſchem Brauch vnd Ge 
wonheit / alle Tag tauſent Aſperlin warden erlegt vnd bezahlt. 

Damm der Muhemet Tatar Hanvom Sultan Murat diß alles / ſo ſpecfteirt / Tatar Han be⸗ 

0 empfangen vnd bekommen:iſt er zu feiner Koniglichen Statt Crim / da fein gewonlich treugt den Aru 
Hofflägerimit feinem Kriegßvolck außgezogen / vnd fichnicht anderſt geſtellt/ dann als rat. 
wolt er daſſelb auff Temir Capi / dem Sſman Baſſcha zumbeften/führen. Aber alser 
auff ein gut theil wegs / von Crim auß / fortgerucktrſt er wider zurůck nach Hauß gezo⸗ 
gen Wendte für/bep feinen Leuten / vnterſchiedlich Drfachen: Dann ſagt er / wie er ſol⸗ 
K ches zuthun 
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Deß gu inen ſolchen dug 
ed zuth un gezwungen / wegen vngelegener zeit deß Jars / fo einem ſo J 
—— Argwohns fo er von ſeinen Brüdern gefaße/ vnd jme felbftenngu 
Cofatem Bilder dann wegen Erregung und Vnrhu der Cofaken Alſo werden — 
Flontleren vnd Gremtzen dep Königreichs Poln/gegen der Moldanı TWBalacheniend 


Fatireg welchemanfonfiin Bingen Crabaten / und Dalmatien bie Dtartelofen] 


u. Eh "er affoin eidt / daß die Coſalen in 
" MükorkenTund Morlaeken heißt: allein iftdas der Vnterſcheide Ka: 
ur wnehrer Antzahffich erzeigen]ond jr Vorhaben verzichten. Diefetben Eofafen/vermepnt 


er /Deren meht zu verachten weil ſie nicht lang vor der zeit vnter ihrem Haupt / einem 
———— senant/die Statt Bender / ſo an ſeine Landſchafft ſtoſſe dem Op 
manchem Reich zugethan vnd vnterworffen / vnd gegen dem ſchwartzen Meer gele⸗ w 
selon vnd geplündert. In fummajkurg Die Sachen zu begreiffenier wendie 
Danndiefeldannjene Vrſachen vnd Entſchuldigung fůr: vnd ließ den Zug / welchen er 
dem Sultan Murat zu veruchten verſprochen gantz vnd gar vnterwegen · 
" Esifkawar beymir nochin frifcher Gedächenuß/ daß ich in der Türckey vonwe 
fen Senteniond denen der Tůrcken argliſt vnd trug gar wol durch vielfaltig Erfahrung 
bekande] etwa gehort: es ſey damals in deß Sultan Murats Raht beſchloſſen worden] 
man ſoſte den Muchemet Tatar Han onterm Scheindiß Kriegs fern hinweg ſchoſ⸗ 
fen indie ſo weit abgelegene Land: damit man mitler weil / in ſeinem Abwefen / ſein Reh 
und Sandtfchaffe / ſo ohne das vnter deß Sultan Murats Gebiet und Herꝛſchafft bo 


ariffen/cpnmemmen mocht / vnd ein Beglerbegat darauß machen. Mag auch wol ſeynu 


dag der Tatar Handen Braten geſchmeckt / vnd welcher maſſen jme die Tůrcken nach 
feinem Reich erachten theten / geſpůrt: vnd dadurch bewegt worden! ſein vorhabenden 
Zug vnd Reyß zu andern:damit er nicht deß feinen beraubt wird / indem er ſich mit al⸗ 
tem fleiß andern Leuten das jhrig zu mehren vnd zu erhalten / bemůhen wolte. 
E ſeh aber die Sach beſchaffen geweſen / wie man wil: fo hats doch den Sultan 
Munat um hochſten verdroſſen daß man jne darmaſſen geaͤffet vnd betrogen· vnd er 
dadurch ein fo stoffe Summa Gelts neben andern hiebevor angedeuten Sachen! ver⸗ 
loren Hat der halben jm fürgenommen/auff mittel vnd weg bedacht zu ſeyn / wie er ſich 
an dem Muchemet Tatar Han moͤchte rechen. J 
Solch fein Vorhaben ins werck zu richten / hat er in Mandat oder Befelch an⸗ 
den Dfman Waſſcha laſſen fertigen / in welchem er jm aufferlegt I alsbald jhme daflık 


big Mandat zu handen kam / vnd gelieffert würde] folt er an denen Orten an feinerflatt 


den Giafer Baffcha verlaffen / welcher auff ein zeit zuvor Deglerbeg zu Temeſwan 
Bngern wargemefen.Soltedemfelben den Titul eins Vezirs oder Rahts der Oſm⸗ 
nifchen Worten mittheilen / vnd jhne der Ort vnd Ende zum Seraßker oder Oben 
ſten Feldthauptmann verordnen. Darnach fole er I der Oſman DBaffchaıfichimal 
auffmachen/ond ghen Capha verfügen! alsbald jhm menſchlich und müglich/ den Xu 
tar Be daſelbſt vmb feine begangene Mißthat und Verwirckung zu züchtigen um 
zu firaffen. J 
Dieſer Tatar Han ward genannt / Muhemet Kerai Han / das iM Muhemergo 
nig der Kerai Tatarn. 

So bald dem Oſman Baſſcha diß Mandat dep Sultan Murats zukommen 


ht. auff hat er demſelben gehorſamen alles gethan I was jhme drinnen aufferlegt. Dann 


auff Capha ſich gemacht / vund daſelbſt den gantzen Winter oder fill 
gelegen. ir 
Im folgenden ayı. Jar der Mahumetifchen zahl nach / alsder Sommer ſich 
her zů genahet / hat der Sultan Murat diefes Muchemets / Koͤnigs der Tatarn / Bu 
der auff Capha geſchickt / deſſen Namen Ißlan Han: Derſelb war biß auff dieſe h 
zu Togna oder Conia welches ein Statt in Aſia / bey den Alten Jconium genannt / ge⸗ 
faͤnglich gehalten vnd verwart worden. Jetzt aber ſchickte man hne ghen Capharaußs) 
ſonderm raht und bedencken / damit der Sſman Baſſcha / fo baid ver Muchemet Zar 
gar San von jhme getodt vnnd vmbbracht / dieſen an ſtatt deß Muchemets zum Komg 
der Kerai Tatarn machte, Mit dem Ißlan Han iſt der Viutz Ati Capitan Baſſcha 
vder General auff dem Meer mit einer anzahl Galeren / ondnichtgeringem — 
⸗ der Go⸗ 
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der Genitſcharen / ſo alle Schuͤtzen auß Befelch dep Sultan Muratsghen Caphage 

Schiffer. Alßbald nun dieſe zu Capha mit der Armada angeländee / iſt der vngluckhafft Muhemet Han 
Muchemet Tatar Han von den feinen verlaffen/ vnd inſonderheit von feinem Kihaia "ren 
oder Hoffmeiſter verkaufft / vnd auff die Fleiſchbanck gelieffert / den Tuͤrcken in die 

Haͤnd gerahten / vnd von jnen / ſampt zweyen Soͤhnen Ifranguliert und gewuͤrgt wor / Mahemet win 
den. Anfeine Stell haben alßbald der Oſman vnd Vlutz Ali / auß Befelch deß Sul⸗ bracht. 

tan Murats / ohn der Vnderthanen einigen widerſtand den Ißlan Han zum König Ißlan Han 
der Kerai Tatarn verordnet vnd eyngeſetzt. Es hatte der ſtranguliert Muchemet Han v ae 
noch ein andern Sohn / welcher entrunnen / vnd zum Han oder Fürften der Nogai Ta⸗ wg. 

20 tarn fein Zuflucht genommen / der fein Schweher war, 

Es iſt zwar der Warheit nicht vnaͤhnlich / daß ein ſolcher ſchmaͤchlicher todt nicht aa 
ohn vrſach dem Muchemet Han] wegen feiner Vuthat / wider fein eignen Vatter bes 1, "Dau 
gangen / widerfahren vnd begegnet, Dan alsder Vatter mit hohem Alter beladen / vers 
meynt der Sohn Muchemet / er wer nunmehr wenig tauglich zum Regiment. Hat der⸗ 
wegen durch Huͤlff deß Tuͤrckiſchen Sultans den Vattern genoötigt vnd gezwungeun 
vom Reich abzuftchen / vnd ſolches alßbald fuͤr ſich eyngenommen: vnangeſchen / daß 
die Tatarn vielmehr den Ißlan Han feinen Bruder / zum Koͤnig begerten welchem Ißlan gefahre 
auch der Vatter mehr geneygt. Der Ißlan Han hat damals mit einem andern Bru⸗ jum Pomnſchen 
der / ſo juͤnger dann er auß forcht / es mocht jr Bruder Muchemet Han tyrannifch mit Konſg. 

20 jnen woͤllen vmbgehen / ſich geſchwind auffgemacht / vnd vermeynt ghen Conſtantino⸗ 
poli zu fliehen: iſt aber vnter wegs an den Polniſchen Grenitzen auff die Polmiſchen 
Coſaken geſtoſſen / von jnen auffgefangen | vnd ſampt dem Bruder | dem damals Pol⸗ 
niſchen König Steffan Batori zugeſchickt worden. Bey demſelben hatder Sultan 
Murat / vom Muchemet Han darumb erſucht / eruſtlich vnd ſtarck laſſen anhalten / daß 
er geſagte Bruͤder jme ſolt zuſchicken vnd lieffern laffen. Zu der zeit war bey den Tuͤr⸗ 
cken einer / auß Siebenbuůrgen entwichen / Markagi Daulgenannt) welcher ſich vnter⸗ Markati 
fanden hatte Siebenbürgen vnrůͤhig zu machen / auch den Tuͤrcken viel ein groſſem ——— 
Tribus Jarnichs zu reychen vnd zu erlegen venſprochen / fofern fiejnezum Fürftenin para Seben⸗ 
Siebenbürgen wolten machen / vnd die Batori deß Regiments entfetzen. Da nun her⸗ 
30 gegen der Konig an den Tuͤrck ſchen Sultan begert / man ſolt jhme denſelben an ſtatt 
der Tatariſchen Bruͤder vbergeben: hat man jhm etwas hoffnung gemacht / als wole 
man jme drinn willfahren / vnd den Markagi Paul la ſſen folgen. Darauff hat der Ko⸗ rauf 
nig Steffan gemelte Brüder Durch feinen Gefandten / Nieronpmum Philippowßki / dem Türken 
den er zuder Befchneidung deß Muchemets / Sultan Murat Sohns /mit Præ ſen⸗ die Catarn. 
gen abgefertigt ʒugeſchickt. Vnd hat doch der Tuͤrckiſch Sultan jue / den Koͤnig / bey 
der Naſen geführt ſvnd feine Zuſag gar nicht gehalten Dannerdem Markatzi Paul / Der Threkbe⸗ 
fo gelieffert werden ſolte / den Raht geben /er ſolte ſich zum Muſulman oder Mahume⸗ treuge den An 
tifien machen laſſen. Da folchesvon jme bewilligt vnd angenommen / hat der Sultan 73 Baron 
Murat / als jne der Konig erjnnert / vnd trieb feiner Zuſag nachzukommen / zur ant⸗ 
4° wort geben: Es ſey jme verbotten in feiner Keligionond efag/einen Mufulmanden 
Chriſten zu einer gewiſſen Straaff zu licffern Gedachter Mameluck und aberinniz 
ger / Marlatzi Paul / lebtnoch. Iſt Beg zu Baboſſch / nicht weit vom Ziget: vnd wirdt 
bey den Tuͤrcken Ibrahim beg genannt · Deß Muchencts Tatar Hans Brüder hat Deß Ißlan 
man zu Conſtantmopoli in eins alten Zauſchen Beh auſung / der ſeiner Nation cin Uns Aaus Gefans⸗ 
gerigchalten vnd vertwart, Daſelbſt iſt der jünger aufgeriffen vnd durch fehnellefluche " 
zu den Derfianern entrunnen. Damicaberdejfen Erempelvder Ißlan Han nicht nach⸗ 
folgete / vnd ſich auch auß dem ſtaub machte: hat man jne zu Wa ffer auff Galeren erſt⸗ 
lich ghen Rhodiß laſſen fuͤhren / darnach quff Conia / ferner in Anatoti geſchickt. Allda 
ward er bewacht vnd hewart / biß auff dieſe zeit / da er endtlich der Cuftodivnd Gefaͤng⸗ 
5 o nußerledige/ vnd an ſtatt ſeins Brudern Muchemets / durch die Türeken / jetzo 
nach der laͤng erzchleisum Konig der Tatarn iſt cyng ſetzt worden. 

Als nun der Oſman Baſſcha vnnd der General auff dem Meer / Vlutz Ali / die Siaus Bafı 
Sachen mit dem Tatar Han glücklich vnd wol / deß Sultan Murats Befelch nach / ſee ſener 
verꝛcht: ſeind fie gleich als mit einem groſſen Triumph / wider zu Confantinopolian, Sadwenend ⸗ 

Hy Eommen. 
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en. Nach wenig tagen /als ſie daſelbſt angelangt / hat der Sultan Murat den 
— Ba ne —5 vnd Oberſten Veʒir zum — ander heim⸗ 
lich Vrſachen / vnd zum theil auch derwegen / daß er jme / dem Sultan — 
een / er ſolte dem Tatar Han Gelt vnd Huͤlff an Voick zuſchicken / wie gleich hie bevot 
erzehlt / vom Am̃t deß Veyiragematsioder Ober ſten Rahts der Poriẽ entſetzt Gleich⸗ 
wonſt auch mit vntergelauffen ein heimliche Feindſchafft deß Siaus Dezis Baſſcha 
wider den Oſman Waſſcha / die mit der zeit an tag kommen vnd eroͤffnet worden 
Dan dab, An ſtatt deß Staus Baſſcha / iſt deß Sultan Murats Ober ſter Veʒir vnd Raht 


Dans 2idel ohn zweiffel vnter allen Taͤccken der edliſt. Dann fein Vatter war Schambeglerdegiw 


asift/ aller Ehren und Wuͤrden entſetzt. Aber deß Sultan Murats N 


ohn alle Gnad vnd Barmherstgkeithaben laſſen vmbbringen. 


Die Brfach der Entſatzung / ſo etwas heimlicher / deren jetzo gedacht mar diefe 
¶Der ſung Mu⸗ daß er deß Sultan Murats Gemuͤht wider feinen Sohn! den Muchemet / gereyt 
Heiner eriche vnd verbittert / da derſelb mit feinem Kihaia oder Hoffmeiſter / welchen jme der Vauet 
fein Hoffmei⸗ Igeben / nicht alleinvbelumbgangenvnd gehauſet / ſondern auch denfelben mit eigenet 
Handt wie damals offentlich für gewiß geſagt ward / erſtochen vnd vmbbracht. Dann 

fofches hat die Sultanin Murats Weib / vnd Muchemers Mutter auff den Siaus 
Das Was re Baſſcha gar vbel verdroſſen. Hat derwegen jhrem Herin / dem Sultan Murat / ein 
an sd Argwohn eyngebild als wenn der Siaus Baſſcha damit vmbgieng / daß er Mißtrau⸗ 
wen! Reid / Haſſßz / vnd Vueinigkeit zwiſchen Vatter vnd Sohn heimlich macht ſtiff⸗ 
gen:damitetwader Vatter zuletzt / wie dann in Menſchlichen Sachen vielmals 
pfieg zu zutragen / hefftig wider fein einigen Sohn erzuͤrut vnd ergrim̃t / denſelben vmh⸗ 
drächt: vnd foigends er / der Siaus Baſſcha I das Tuͤrckiſch Reich auff feine Soͤhn 
als die von deß Sultans Schweſter geborn / vnd derwegen die nechſten zum Keyſe⸗ 
chumb / Fönde bringen. Diß war fuͤrnemlich der Vrſprung / Darauf deß Siaus Vn 
gluͤck hergefloſſen. J 
Sulz Murat Ich mag zwar wol mit Warheit fagen der Sultan Murat fen damals vnt 
boudren? ai: den IBeibermannenffo son Leibernfichregierenundfüß f 
2 gewefen. Dann er mufte fich gemeinglich richten nach Dreyer Weiber willen / als 
fich der Sultanin / ſeiner Mutter:vnd der Sultanin / ſeins Weibs: und feiner Schwe⸗ 
Seitz der dreyẽ ſter / die den Staus Baſſcha zum Mann hatte. Vndwaren dieſe Weiber dermaſſen 
Weiber . geittig / daß ſie auch fuͤr ſich Verehrungen vnd Prafenten fordern dorfften / wannaußsst 
laͤndiſcher Konig vnd Potentaten Abgeſandte / wegen gemeiner Sachen vnd Hand⸗ 
lungen / vder andere wegen jr Priuat Sachen vnd Anligen / zu der Oſmaniſchen Pon 
ten ankamen / vnd jre Werbungen bey dem Sultan Murat fuͤrbringen vnd verrich⸗ 
ten wolten. Offter mals trugs ſich zu / wann dieſe Weiber vntins / vnd wider —9— 
der waren 
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der waten / daß deß Sultan Murats Gemuͤht vnd Sinn vbel geplagt vnd gemartert 

ward / weil er nicht wißte / wahin er ſich wenden ſolte. Vnd hat zwar die ſonderbare ſchi⸗ Se — 
ckung diefer vnſer zeit / da wir geſchen / daß fo viel Konigreich vnd Landſchafften un auent 
theil gluͤcklich vnd wol / zum theil auch mit euſſeriſtem Schaden vnd Verderben ders 

ſelben / von Weibern regiert worden / in all weg gewolt / daß es auch den Tuͤrcken am 

Weiber Regiment nicht ſolte mangeln. Aber genug von dem. 

Nach dem nun der Oſman Baſſcha zum Vezir Azem over hoͤchſten Raht der Perſianiſch Ge 
orten gemacht / hat er beyfeinem Sultan vmb fo viel ſich bemůhet vnd angehalten Ian wirt er⸗ 
daß zuletzt der Perſianiſch Abgeſandt / der Ibrahim Han / welcher in deß Mechemets 

ao Baſſcha Sarai / wie oben vermeldt / gleich als in einem Gefaͤngnuß verſchloſſen und 
verſperret war] ſo viel Gnad erlangt: daß jm erlaubt vnd zugelaſſen / wider anheimiſch 
zu feinem Konig vnd Herrn zu zichen. Weil aber die Ofmanier von Natur doppelt / Türcen ſalſch. 
vnd alles Argliſts vnd Trugs voll: hat man dieſen Derfifchen Ambaſſador / alsbald cr 
zu Artzrum ankommen / welches ein Statt in Armenia | ſo man das groͤſſer Armenien ende 
pflegt zunennen / auß Befelch dep Sultan Murats wider angehalten vnd verftrickt/ verfricte. 
damit ernicht ferner fort zoͤge / vnd zu den feinen fäme: 

Vnlangſt hernach iſt dem Sultan Murat Zeitung zukommen /wiedeß ſtrangu⸗ 
kierten Muchemets Kerai Tatar Hans Sohn welcher (als hiebevor gedacht wor⸗ „ra panı” 
den) zum Nogai Tatar Han oder Fürften I deffen Tochter erzum Weibgenommen! 

20 durch fchnelle flucht da man den Vatter erwuͤrgt | entrunnen: mit einem groffen 
Kriegßvolck / vnd anfehenlicher Huͤlff dep Schwehers / einen Zug wider feinen Vet⸗ 
tern / den Ißlan Hanfürgenommen: hab jhne nicht allein auß der Koͤniglichen Statt 
vnd Reſidentz Crim / ſonder auch auß dem gantzen Land / ſo vormals fein Datterinns 
gehabt / vertrieben: daſſelb mit allem / ſo er verloren / wider eyngenommen. Es ſolt auch 

ſeins Vattern Bruder / der Iblan Han / die Flucht genommen / vnd in eyl ghen Capha 
ſich verfuͤgt haben. 

Als der Sultan Dura diß vernommen / hat er zum theil / damit er aller Weit⸗ Oſman als ein 
terung / ſo drauß erfolgen moͤcht / begegnen vnd raht ſchaffen kondte / zum theil auch die Sero feer ab ⸗ 
Auffrährifchesu ſtraffen / den Oſman Baſſcha mit einem Kriegßheer abgefertigt / vnd — 

30 jhne zum General Oberſten zu Sand vber alles / ſo wol zu Roffz/ als Fußvolck verord⸗ 
ne. Denſelben haben wir damals im Laͤger bey Chaleedon in Anatoli geſehen / da er Oſmans Ca⸗ 
ohngefaͤhr biß in die ſechzig tauſent Mann bey ſammen hatte / wiewol die Tuͤrcken hun⸗ ber. 
dert tauſent drauß machenwolten. Vnd iſt er bald hernacher von dannen verruckt / vnd 
Durch Das Anatoli / oder das kleiner Aſien / gezogen:das iſt / er hat von Iſcodat vñ Chats Ofmans Zug 
eedon feinen Weg zu Sand genommen auffdie Start Sinopirdieamfchwargen Meer 
gelegen / damiter vondannen miedem Kriegßvolck zu Waſſer ober gefagts fchwarg 
Meer auff Capha moͤcht fahren. Weilaber damals in denen Landen /fo gegen dem 
Meer vnd auch gegen Word ond Mitternacht ſich erſtrecken / ein groſſe Rälevorhans 

den: hat jne rahtſam zu ſeyn gedaucht / daß man vmb die Statt Caſtamon herumb im 

40 Winterläger bleiben ſolt / welche nicht weit von Sinopi / vnd von Con ſtant nopoli ohn⸗ 
gefährlich vierschen oder fünffzchen Tagreyß gelegen: vñ allda deß Fruͤhelings erwar⸗ 
ten. Gleichßfalls hat auch der General zu Waſſer / Wiutz Ali / welcher ſich mic den Plus At fehre 
Tuͤrckiſchen Galeren auffs ſchwartz Meer begeben / obgedachten Dfman Baffcha "ıT Stnopt. 
mit den Reyſigen und Fußvolck von Sinopi ghen Capha vber Meer zur führen /alle 
Galeren vnd andere Schiff in den Port oder Hafen zu Sinopi laſſen zichen:damie 
er daſelb ſt einer bequemerenzeit zur Schiffahrt / vnd Oſman Baſſcha deß Serdars/ 
das iſt / Oberſten Feldthauptmanns Ankunfft / mocht erwarten. 

Damals waren der Leut zu Conſtantinopoli gantz vngleiche Meynungen von 

dieſem Zug vnd Kriegßexpedition. Dann etliche woltens darfür Halten / deß Sſmans 
30 Zug wer dahin gericht] damit man mit dem Perſiſchen Schach ein Frieden möcht 
treffenzandere gabenaußfürgewißler würd auff Cavhafich begeben / vnd von dannen 
weiter fortrucken / damit er inder Statt Crim ein Cittadel vnnd Veſtung moͤcht le⸗ 

gen vnd bauwen / auch daſelbſt einen Beglerbeg / ſampt einem Deffterdaroder Rennes 
meiſter / verordnen vnnd eynſetzen. Co bar aber die Erfahrung felbs Bernacher ge⸗ 

8 ij ben / daß 
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ano gepian vor dteſer zaͤt fich erregt / vnnd neben andern Berrichtungen / auch die Statt Denderl 
dert. (weiches Worefonfl auff Türckifch in gemein foviel heißt / alsein SchloßoderBen 






ſtarcke deß Pot 
kowa · 


weft 
Ongewönliche Yyayıns Wotfowagenannt/eyngenommenond geplündert: kowa Stenke 
an Potfowagenannti' ! PIANO # 





men/ganleichtlich mie ſei aͤnden als we Papiri Ü 
chen zarten Diateri/oon einander reifen funde: Welche Stercke / fo gar vngewõ 
vnd vnerhört/fampt Der Dapfferkeit / jhme bey den Coſaken ein ſolches Anſehen 
macht / daß ſie jne zujrem Oberſten erwehlten. Hatten auch vnter jme / als jrem Hauf 
den Zacken / ſo von andern vnangegriffen vnd vnbeſchaͤdigt ſeyn wollen / da ſie doch 
jnenfelbft groffen Muhtwillen vnd Gewalt andere Leut zu beleydigen anmaſſen mit 
ſtreyffen vnd vberfall zu mehrmaln vberſchwencklichen Schaden zugefuͤgt. 
Bottfehafteheh Sötches vermeynte der Sultan Murat geſtracks der alten Capitulation vnd 
ar — Vertrag wiſchen dem Oſmaniſchen Hauß / vnd dem Polniſchen Königreich auffgu 
nicht / zuwider zuſeyn. Hat derwegen einen Zauſch feiner Porten an Koͤnig Steffan 
in Poln abgefertigt / demſelben aufferlegt / Er ſolte von den Polacken alles Schadeil 
foden Tuͤrcken von jren Cofafen zugefügt und widerfahren/Abtragund Erſtattung 
fordern: Auch darneben mit ernſtlichen Draͤuworten begeren / daß man Der Coſaken 
Sbeſten / den Potkowa ſelbſt / in beyfeyn vnd anſehens feines Zauſchen / hinrichten vnd 
todten ſolt / oder jme zur ſtraff vberlieffern. — 
en Nun war zuvor gefagter Potfowa dem König Steffan indie Hand gerahtal 
lafanan durchein verrähterlichen Liſt vnd boßhafften Tuͤck etlicher feiner Freunde. Dannalzı 
gelieffert. dieſelben deß Königs willen gnugfam erfantond gefpürt/auch demfelben zu swillfahren 
begierig: hatten fie dem Potkowa geſchrieben / vnnd von jhme begert / er foltesu jhten 
kom̃en: hetten mit jmefich zu vnterreden / von Sachen I jne ſelbſt betreffend. Vndd 
mit er kein mißtrauwen in ſie moͤcht ſetzen I hatten ſie jihme bey jhren Ehren vnd waren 
Wortenverfprochen! fie wolten jme vom König ein fichers Gleyt vnd Paßport zuwe⸗ 
gen bringen. Hierauff war der Potkowa zu jnen kommen /als ein ehrlicher auffrichti 
ger Mann / vñd der me kein argwohn einiger Vntreuw ſchoͤpffte. Als er nunbep gu 
dachten ſeinen Freunden ſich eyngeſtellt / ward er von jnen erjnnert vnd vermahnt / er ſe⸗ 
te — — en ohn einigen verzug ſich zum Kon 
verfůgen. Verſprachen jhme mit er bethewrung | der Koͤnig wuͤ 
lichs ae wider jnefürnemmen, : R inigrokıbe were ” 
NONE: a der Potkowa gefagter weiß betrieglich von ihnen verführeund be v2 
ea Warfam. fich auffgemacht / vnd auff den Landtag ghen Warſaw — Da 
feiner Ankunfft im Reichßraht gehandelt / was in difer Sachen zu thun vnd fürzunen 
Die Raht auff men. Der meiſte theil vnter den Reichsraͤhten war der meynung / man ſolt keins weg⸗ 
an einen Chriſten /ſo der Polniſchen Nation! vnd ein dapfferer Kriegh mann / der auchn 
ſtaͤrcke durchauß all andere Leut im gangen Königreich? ich vbe 
g greich Poln wunderbarlich vbertieft 
fe / den Barbariſchen Tuͤrcken zugefallen vbergeben / da nichts gewiſſers / dandagman 
jne wuͤrde vmbbringen: ſonder beym Zauſchen fo glimpflich / als jmmer moglich land 
ſchůͤldigung fůrwenden / vnd in allweg dem Potkowa fein Leben erreiten weil er auf. 
die Vertroſtung vnd Zuſag eins Koniglichen fichern Gleyts fichverlaffen /nd dat 
ein ae nicht gefiheucht/zu War ſaw beym Landtag fich epnzufkellen. 4... 
da Det ann —— Koͤnig Steff an fůͤr / es were wol war / daß man den 
Foron, * en erfordert / neben Zuſag eines freyen ſichern Sims Abs anal 
Y 
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Gleyt kuͤndt nicht anderſt verſtanden werden jme verſprochen vnd geben ſeyn / dann al⸗ 
lein / ſo fern er darthun vnd beweiſen kuͤndt / daß fein Sach juſt vnd gerecht. Weilaber 
offentlch vnd am Tag / daß er wider die Buͤndtnuß vnd auffgerichten Vertrag zwi⸗ 
ſchen Tuͤrcken vnd Poln gehandelt / dadurch der Sultan Murat auffs hochſt verbit⸗ 
tert / vnd vbelzu friedrals koͤnne der Potkowal ſo wider den Bund ſich vergriffen / vnd 
friedbrůchtig worden / deß freyen ſichern Koniglichen Gleyts nicht fähig ſeyn / noch defs 
fen ſich behelffen vnd gemeſſen Es hetten die Herrn deß Tuͤrckiſchen Sultans ſchrei⸗ 
ben / voller Trutz vnd Draͤuwort / gngehoͤrt / wie es verleſen. Da ſie nun deſſelben Zorn 
nicht ſo hoch achten wolten / ſonder vielmehr den Potkowa ſein Leben zu retten beger⸗ 
10 tenſey woler / der Koͤnig nicht bedacht / jren Willen zu widerſtreben: ja woͤlle viel mehr 
feinem Ampt gnung thun / vnd wider alle Feind deß Reichß Iniemand außgenommen / 
laut ſeiner gethanen zuſag / vnd in der Kronung geleyſten Eydts / ſich brauchen laſſen: 
aber doch ſie darneben gewarnt haben / weil der Krieg wider den Großfuͤrſten in der 
Moſkaw noch nicht zu gewuͤndſehtem End bracht / ſie wolten nicht vnbedachtſamer 
weiß ein neuwe Vehd / bevorab wider ein fo großmaͤchtigen Feind / als der Tuͤrckiſch 
Sultan ſey / auff jren Halß laden. 
Da der Koͤnig diß ſein Bedencken fuͤrgebracht / vnd außgeredt: haben die Pola⸗ Pottowa ges 
ckiſch Herrn jre meynung fallen / vnd deß Königs Vrtheil laſſen paſſiten / vnd ift dar⸗ "9* 
dorf i rden, 
zo | Folgends als die Tuͤrcken zahlten 990. Jar / ihrer Mahumetiſchen Zahl nach / Cs . 
har gedachter Rönig Steffan in Poln einen Polniſchen Edelmann Podlowfkige⸗ 
nannt / (diefen Namen gab man jhme zu Conſtantinopoli. Andere nennen jhne Po; Pohifhen Ad 
ndowſet) der fein Vuterſtallmeiſter war / mie Drieffen an den Sultan Murac als ee 
ein Ertraordmari Bottfchafft abgefertigt. In felbigem ſchreiben begerte der. Ko⸗ im 
nig vom Sultan Murat vnter andern auch diß / daß Zeigern / feinem Abgeſandten/ 
verguͤnſtigt vnd erlaubt wůrd / in Anatoliwegen ſeins Königs etlich Pferdt / guter vnd 
fuͤrtrefflicher art / ʒukauffen: welche für den Konig ſelbſt in Poln geführe ſolten wers 
den / vnd nur auff feinen Leib beſtellt ſeyn. Als nun der Abgeſandter Podlowſti deß 
Sultan Murats bewilligung und erlauhnuß bekommen vnd erlangt / iſt er in Aſien 
30 oder Anaroligezogen / hat daſelbſt 24. trefflich fchone Pferdt / ſo wol fuͤr eins Königs 
Perſon moͤchten paſſiren / eynkaufft: iſt mit denſelben attß Aſien vbers Meer in Euro⸗ 
pa gefahren / willens fie nach Hauß in Poln zu führen / vnd doch nicht vergeſſen noch 
vnterlaſſen / deßwegen ein Paßport vom Sultan Murat zufordern / vnd mit fich zu⸗ 
nemmen. Als er ſchon abgefertigt / vnd auff Die Reyß fick begeben: iſt ohngefahr neus 
we Zeitung an die Porten kommen / wie die Coſaken ſich abermalsauffgemacht / vnd Cofatentfug 
auff die Tuͤrcken geſtreyfft. Darauff hat als bald der Sultan Murat einen Zau⸗ abermalsden 
ſchen von Conftantinopoli dem Podlowſki nachgeſchickt / jhme befohlen / denselben Tarckenſcha · 
hachzucilen: vnd alsbald er ſhn auff der Straſſen erreycht / ſolt erden Abgefandten / da 
fampt all den feinen ombbringen / vnd die Roſſz / ſo für den König gekaufft / mit als 
40 ſem und der Podlowſti und feine Leut bey fich hetten / wider auff Conſtantinopoli 
zuführen. 
Diefer Zauſch iſt sum Podlowſki kommen nicht weit von der State Hadrianos 
poli, Zeigt ats bald demſelben an es ſey von feinem sroßmächtigen Sultan jhme 
aufferlegt / daß er den Podlowſki mit ſampt den Roſſen /feinen Leuten / vnd Dienern/ 
wider auff Conſtantinopoli ſoit fuͤhren. Legte deß zuů vrkundt / ſeins Sultans Brieff 
vnd Sigtl auff. Dargegen ſprach der Podlowſki 1 erfünde und wolt ſolches nicht 
thun· Zeigt jhme darneben feinen Gleytßbrieff. Sagtiesgebüreden Türden nicht 
darwider zuhandlen / noch eins Abgeſandten Perſon einigs wegs zu beleydigen / wi⸗ 
der Recht vnud gewohnheit aller Voͤlcker· inſonderheit / weil die Polacken mit 
50 Buͤndtnuß vnd alten Verträgen den Tuͤrcken verwandt. Der Zauſch appellirt vnd 
berufft ſich auff deß nechſten Caddi oder Tuͤrckiſchen Richter⸗ Spruch vnnd Er⸗ 
kenntnuß. Als num darauff ein Caddi auß einem am nechft gelegenem Dre ges 
fordere / vnnd zu jhnen Fommen: hat derfelb ſie beyd / vnnd was beyberfeits fürges 
bracht / angehoret. Darauf begert vnd gebotten I man ei jhme beyde Schreiben 
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vnd Befelch dep Sultans I fo wol was dem Podlowſki / 


Spruch def ayemorten. Nach ven er dieſelben durchfehen ond durc 


en ren wie def Zaufchen Mandar vnnd Befelchfrifcher I 


als dem Zaufch geben /vber⸗ 
hleſen / vnd genugſam erfa⸗ 
dann der ander: erkennt er ent⸗ 


tin durch fein Vrtheil vnnd Sprüch Idererfi Befelch fen Fraffloß worden / vnd muͤſ⸗ 


ſe man dem letzten Mandat nachkommen / da ſſelb zu ereauiren und zu verrichten. Nach 
ngehorter Vrtheil / ergibt ſich der Podlowſkidareyn: vnd heben anzu beyden theilen / 
Def Sanſchen wiverumb zu kehren / vnd den Weg auff Conſtantinopoli fuͤr die Handt zunemmen. 
Als aber der Zauſch etwas ab der Landiſtraß wiche mit Befelch jhm nachzufolgem 
erjnnert jhne der Abgeſandter / er ſolte bey der Landtſtraß bleiben. Dargegen hebt der 
DBarbarifche Tuͤrck anzu ſchreyen / Sb er dem Sultan vnd Keyſer der Diufulmaneı]1e 
vnd ſeinen Leuten / in ſeinem eigenem Reich Maß vnd Ordnung geben wolt / wie man 
in ſeinem Landt ſie zu rück führen fotee Ziehen alſo miteinander in ein Wald. Allda 
Der Sefand, ſpricht jnen der Zauſch zu / fiefolten fich alle gutwillig in Todt ergeben] und darzu he⸗ 
ter miefeinen rejten. Dann folches wer deß großmächtigen Sultans Will vnd Mepnung. Es 
Zeuenomb hatte der Polniſch Geſaudter bey fich 34. Diener | welche nach einander alle hing⸗ 
ee richt worden / aufgenommen ein einiger Bub / welcher mit ſonderm Liſt / onvermerdt 
ineinen dicken Puſch entrunnen / vnd darvon kommen. Nachdem die Diener erfchlas 
gen / iſt zuletzt auch dem Podlowſti ſelbſt / da er ſein Gebett geſprochen / vnd ſich dem 
Allmächtigen befohlen / mit einem Saͤbel der Kopff vom Zaufchen abgehacke wor 
den. Alles was ben jhm vnd feinen Leuten gefunden ward hatgemelter Zaufch I famptze 
den Roffen dep Polnifchen Königs! auff Sonftantinopolizugeführet. Allda hat man 
gedachte Pferdt auß Befelchdep Sultan Muratszumtheilindas Sultanifch Sa⸗ 
rai oder Pallaftgeführeiondonter feine Leibroſſz geſtellt: zum theil auch vnter die Baſ⸗ 
ſcha ſelbs hin vnd her außgetheilt. Seind folgends zu ſonderm Spott / Schmach / vnd 
nn Steffansin Poln den Leuten allenthalben mit ginger gezeigt 
worden. 
€.1584 Da dieſe ſachen im Herbſt ſich zugetragen iſt im nechſt folgendem neun hundert 
neuntzig vnd ein Jar / der Mahumetiſchen Zahl nach / zu eyngang deß Srühlingsghen 
Derdarcken Glodna / ſo ein Statt im Fürfenehumb Littawen gelegen I zum Polniſchen Kong 
Betrug. Stefan Boitſchafft weiß Fommen ein Zaufch der Oſmaniſchen Porten I Mufaszo 
pha Zaufch genannt] vom Sultan Murat abgefertige / die Vnthat zu entfchült 
gen daß der Koͤniglicher Ambaſſador Podlowfki mit feinen Leuten / wider aller Bib 
dfer Recht / wie jehzt erzehlt / in Tuͤrckey getoͤdt vnnd erſchlagen worden. Der ſelb gab 
für / jedoch mit vngrund vnd vnwarhafften Bericht / wie er ohn deß Sultan Murats 
DBefelch / wiſſen vnnd willen I ſampt den feinen vmbs Leben kommen / da er fichauffe 
deß Wegs vnnd der Straffen / ſo man jhm als einem Legaten fuͤrgeſchrieben / vnfuͤr⸗ 
ſichtiglich begeben :damiter das Tuͤrck ſch Krieghvolck möcht fehen fürzichen! wel⸗ 
ches damals wider die Perſianer abgefertigt ward. Sagt demnach / daß er jett auß 
Vefelch dep Sultan Murats eben dieſelben mit ſich bracht / ſo den Podlowſki ſamet 
den ſeinen erſchlagen: damit ſie vom Koͤnig Steffan / jhrem verdienſt — 
wuͤrden. Weil aber auch die Coſaken vnlangſt an Tuͤrckiſchen Erenigen / vnnd in 
jrem Gebiet / groſſen ſchaden gethan: woͤlle dargegen fein großmaͤchtiger Herr / Sul⸗ 
tan Wurat / begert haben: daß man alles / fo indiefens Streyffen feinen Vnderihann 
non 4 — * vnd erſtatten In vnd auchder Coſaken Oberſten jhme zu⸗ 
chicken vnd lieffern laſſen / damit er am Leben / vmb feine 
— n / vmb ſeine verwuͤrckung / wůrde geſtrofft 
Nun war gedachter Coſaken Oberſten eben zu dieſer zei 
Dann etlich mean rain a Du 
vnd dahin gelockt: eben wie zuvor erzehle worden / daß gleichkfalls auch der Potkowa 
Fe vermepnten Freunden oberliftet. Er war ein Ritterlicher ond Kriegßerfahrnense 
Konig Steffan Mañ / hatte die Tuͤrcken an den Grenitzen / da ſie ſich / jrem brauch nach! vnnachbarlich 
iirtabermabin vnd mutwillig verhalten / etlich malgefchlagen. Em folchen Mann wolte der Sultan 
sonTiistenge» Murat / me der Ronig obertichjern vnd zufchickenfolt] 
— drey Heller wehrt En an flattäivener loſen Buben / ſo 
vnd vielleicht wegen anderer Baißhandlung vnd Wbeltbat 
das sehr 
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das Leben verwirckt hatten. Als aber etlich fürnemme Herin dep Reichs den König ba⸗ 
ten / ſeiner zu verſchonen: iſt er wol dem Tuͤrcken nicht gelieffert worden / aber doch hinz 
weg gefuͤhrt / vnwiſſend wohin / vnd nach der Zeit niemaln jrgends mehr geſehen wor⸗ 
den. Gedachter Muſtapha Zaufch /der nicht auß der zahl der anfehentichen fürnems 
men Zaufchen und Aefkommiflariim war / ſonder der geringften vnd fehlechtiften cis 
ner / als er auß Poln ghen Conſtantinopoli wider anfommen / pflag zu erzehlen: wie er Eüreens ein 
im anfang feiner Werbung / da er der Polacken Geſicht voller ſchreckliches Zorns vnd sende: le 
draͤuwens angeſchauwet / auch welcher mäffen fiedie Zan auff einander gebfffen/ ond ceen vindgehun 
hefftig verbittert waren wegen eins fo fchändlichen Mords/fo wider aller Völcker konuen. 
3° Kechtaneiner Königlichen Botſchafft begangen: ſey er wol etwas erſchrocken gewe⸗ 
ſen / weiljm daucht / er ſtuͤnd nicht in geringer Gefahr. Demnach er aber ſich ſelbſt erjn⸗ 
nert / vnd zu Gemuͤht gefaßt / welcher maſſen auch der Potkowa zuvor auß Furcht ſeins 
Sultans von Polacken ſelbſt hingericht: hab er widerumb ein Hertz gefaßt / vnd ges 
ſtracks mit groſſem Freuel / vnd vnterlauffenden draͤuworten / fo frech darauff getrun⸗ 
gen / daß man ſeins Fuͤrſten begern ein genůgen thun ſoltt daß entlich jme von Polacken 
auch die gantze Bent ſo die Coſoken den Tuͤrcken abgetrungen / ſampt den Gefange⸗ 
nen / ohn einigs Menſchen eynred vnd widerſetzung / zůgeſtellt vñ vberantwort ſey wor⸗ 
den. Hat auch ſolches alles gleich als mit einem Triumph zu Conſtantinopoli eynge⸗ 
führt)ond feinem Sultan vberlieffert. > 
20  Nacherzchlung deren Sachen fofich anderſtwo zugetragen / wil auch in allweg Grenu haude 
fich ziemen / daß onfer Haͤndel mit den Tuͤrcken nicht vergeſſen / fonder auch derfelben m Dugern, " 
allhie gedacht werd. Zwey Jar vor dieſer Zeit] hatten fich ungefährlich biß in die ſechs 
tauſent Tuͤrcken zufammen gefchlagen cin Streyff zuihum vnd mar derſelben Anz 
führer der Sanzack von Zolnoefin Dbern Vngern / welcher hernach ghen Zigee ver⸗ 
ordnet /fich cin Saſwar oder Ziger Baſſcha genannt, Diefe Türken waren mit ge- Tarcẽ eynfaff 
ſchwinder und vnverſehener eyl / ins Landt Zips eyngefallen: hatten Onod / ſo der Dre 
cin Stattlein iſt / evngenommen / gepluͤndert / vnd in Brandt geftecte: viel gefangene 
Chriſten / ſampt einer gar reichen Beut / mit ſich hinweg gefuͤhr t. Dieweil aber vnſere 
Grenitz Kriegßleut bey der Veſtung Erla auff der Tuͤrcken widerkunfft theten war: Streit der vn⸗ 
zo ten hats ſich zugetragen / daß man als batd / da die Tuͤrcken auff die vñ ſern geſto ſen nm oie 
mit jhnen angefangen zu treffen vnd zu ſtreitten: vnangeſehen / dir Tuͤrcken an der zahl 
den vnſern weit obgelegen. Demnach aber von allen benachbarten Orten ein hů iff den 
vnſern zugeſchickt / die eben im beſten treffen herzu Fame / vnnd waren biß indie 2000. 
Vngeriſcher Reyſigen / ſo man Huſſaren in jhrer Spraach pflegt zu nennen: iſt der 
Streit auff ein neuwes gar hefftig angangen / weil die Tuͤrcken auff jhre mennig / die 
Chriſten auff jre Mannheit ond dapfferkeit ſich theten verlaſſen. Wach langem ſchla⸗ 
gen vnd fechten [da die Sach noch vngewiß / vnd im zweiffei ſtande /zu welchem theil 
der Sieg vnd obhandt ſich lencken vnd wenden wolte:feind 150, Teutſche Schüsen ug 
Ro; / (Arkibufier wegen der langen Büchfen welche fienebenzweyen Furgen Feuſt ⸗ Be 
> lingen zu Roſſz fuͤhren / genannt) in vollem handel herzu geruckt / und durch jr ankunfft 
vnſerem theilden Sieg vervrſacht vnd erhalten. Dann fieauff der feiten in der Tuͤr⸗ 
cken Schlachtordnung hineyn geſetzt vnd getrungen / mitjren fangen Röhren / ſampt 
den Puffern / auff den Feind loß gebrenne / vnd alſo feine Brdnung vrploͤtzlich getreñt. 
Darauf vie Tuͤrcken als bald die Flucht genommen | und darvon geſtrichen. Jedoch 
wardjren der meiſt theil erlegt vnd erſchlagen / auch ein gute anzahl gefangen genom⸗ 
men. Man hat auch neh Dieeröteree Beut / ſampt den gefangenen armen Chrifien / abs 
gejagt vnd wider genommen. 
Da die Zeitung von dieſer Niderlag zu Conſtantinopoli ankommen / haben das 
ſelbſt die Türefennichtwenig ſich drüber entruͤſt Der Sinan Ba ſſcha / welcher dan 
go mals noch Vezirazem oder Höchfter Raht der Oſmaniſchen Porten war / iſt derwe⸗ 
geuhefftig ergrim̃et / hat getobet vnd gewuͤtet / auch den Chriſten ſchrecklich angefan⸗ 
gen ʒu drauwen. Es iſt aber gleich deß andern Tags hernach / als Ihnen die erſte Zei⸗ 
tung bracht wor den / ein Sanzack auß Vngern zu Conftantinopofi angelangt:welcher u 


ale bald fürdie Vezir Baſſchilar oder Rahte gefuhrt / vnd von hnen m Diuan oder Beier, 
Hoffraht 











18 


vnd gefchlagen. £ 
= An diefer Berichtvom Sanzaken eyngenommen / vnd derfelb folgends von 


tag zu tag je lenger je mehr auch von andern beftetigetworden: iſt jhnen der Zora etli 
cher maflın vergangen vnd haben infonderheit angefangen zu trachten / wie man denn 
Cıss; Fliedſtand mit dem Keyfer der Chriſten / weicher jm damals kuͤnfftigen 090. Jar / der 
Mahumetiſchen Zalnach / ein end haben wuͤrd / erneuwern vnd ferner erſtrecken möcht 
vnangeſehen / es fich damals anſehen ließ / als ob der Sinan Veir Azʒem in allweg ſol 
ches ſich vnter ſtanden hett zu verhindern / da er nicht Maſul erklaͤrt / oder aller Ehren] 
Wuͤrden / vnd Ampis /entſetzt wer worden / darvon hiebevor nach der leng geſagt. 
Cas84. Afoiftim 991. Jar Mahumetiſcher Zahl / erfolgt zwiſchen Rudolffen deman⸗ 
dern diß Namens / der Chriſten Keyſer / vnd Sultan Murat diß Namens dem dritten 
Erneuerung geyſer der Muſulmaner ein Erſtreckung deß Friedſtands: welcher vom erfien Tag 
en Jenner / deß 1584. Jars der Chriften Reitung nach / ſo da bey den Tuͤrcken iſt das 4 
FJar / nach Mahumetifcher Zahl vnd gewonheit / anfahen ſolt: vnd acht ganzer Jarlbißu 
auffs neundt / weren vnd ſich er ſtrecken. | 
Henri Herr — In dieſem erſten Jar nach erneuwertem Frie dſtand / hat die Roͤmiſche Keyſerlich 
a ee” auchzu Bngern vnd Behem Königliche Maieſt. ec. Rudolff diß Namens der ander] 
Tureieg ver · ¶ dem wolgebornen Herrn / Heinrichen Herrn von Liechten ſtein / von Nicolſpurg / ec. deſ 
I dDurchleuchtigften Fürften] Ertzhertzog Matthiaſſen zu Defterzeich/ 2. Dberften Eu 
merer / befohlen und aufferlegt / Die gewoͤnliche verehrung dem Sultan Murat /Keyſt 
der Mufuhnaner / auff Conſtantinopoli zu zufuͤhren vnd zu vberantworten. Iſt om 
wegen zu außgang deß Monats Auguſti / geſagten Jars / wolgedachter Herr von 
Wien / der Haupiſtatt in Oeſterreich / mitfünff Schiffen verruckt / die Tonaw hinah 
gefahren / vnd zu Ofen in Vngern glücklich den fünfften Monats tag Septemberang 
kommen vnd angelandet. Ward daſelbſt gar ſtattlich und mit ſonderbaren Ehr 
gung entpfangen. Hat demnach jhime vonder Roͤmiſchen Keyſ. Maieſt. anbefohn 
Sachen bey dem Sinan Baſſcha von Ofen / ſo der Nation vnd Geburt ein Floren 
ner auß Welſchland / (wiewol vns etliche daſelbſt berichten wolten / als wenn er ein M 
laneſer / deß Geſchlerhts der Viſconti) nach wundſch vnd wol verricht / deß anderntags 
nach feiner ankunfft / nemlich am ſechſten September / als er mit feinen Leuten zu gu 
fagsen Sinan Baſſcha gefuͤhret ward / hat man jne diß vngewoͤnlich / Babariſch © 
ctacul ſehen laſſen / vnd gehalten. 
il 


FE Befchreibung eines Tuͤrckiſchen Spectaculs, 


x Erſtlich giengen vorher [durch ein groffe mennig deß Volcks / fovon allen O 

Oꝛeyd igeuner, zuſammen gelauffen / drey Zingani oder Zigeuner. welche von etlichen für Eghptich 
vonandernfür Arabier gehalten werden / auff Tuͤrckiſch bekleidet. Der Mitlerontt 
dieſen dreyen ſchlug auff einer Lauten / ſo etwas arsffer / Dann gewoͤnliche Lauten: dk 
andern beydefpieltenein jeder auff feiner Eleinen Geigen / fo cin ſcharpffen onntieblichen 
Thon gaben! vnd mit einer Barbarifchen Stim̃ fangen fie dareyn / was von den Oſ 
maniſchen Sultanen verricht, Vnd theren in diefem Gefang fie alle gar ordenlich 
nacheinander erzehlenvnd rühmen/fampt jren Ritterlichen thaten / biß auff den gegen⸗ 
wertigen Sultan Murat den dritten. 

*, Auff dieſe drey Zigeuner folgten drey enfinnige tolle / ſtarcke Kerleß / ſo nur Bra 
ars mit gerifch oder Tuͤrckiſch Hoſen / oder Gattie trugen / ſonſt nackend am gangen Leib:auß⸗ 
En genommen / daß jnen die Spig dep Kopffs mit einemrunden/Eleinenirohten Hanbkit 

bedeckt:vnd gleichß falls die bloſſe Schultern mit einer ombgehenekeen/ond vom Halß 
herab langenden Tigerhaut / vmbgehen vnd geziert. Gedachte drey Kerleß Tautzten 
nach dem 


15 Die Sabel / durch die Haut herdurch geftoffen: nigra 


e ff + * 
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nach dem Seitenfpielder Zigeuner / vnd hatte derfelben einjeglicher ein rohten Tuͤrcki⸗ 
ſchen Fahnen / deſſen Spieß oder Stang jnen in der Haut / fo mit einem Meffer eroff⸗ 
net / vnd im Bauch ſteckte: vnd fahe man viel Bluts herauß rinnen. F 

Darauf folgten ztoen junge Buben / welchen die Haut ander Stirn vnnd an zuge 
Schtäfeneröffner vnd durchloͤchert. Vnd trugen daſelbſt in die Haut hineyn geſtoſ Ktanee 
ſene Kranichsfedern. FR ; dern, 

Nach difen Buben giengen 4. par Maũßper ſonen / mit durchfchmttenen Seiten: 

Die zʒween erſten trugen ein jeder cin eyſenen Streitkolben / Puͤßdikan genannt _ 4 


dienechften ween einſeder ein blo ſen Sabei. Vnd waren beydes die Pußdikan vnd n u 


Abermals folgten zʒuen andere | Dereneiner trug ein Vngeriſch Macken / ſo man fo 
der Ort zum Streit pflegt zu gebrauchen / vndwerden von jhnen Tſchakan genannt: ade 
der ander ein langes Rohr oder Büchfen / wie die Genitfcharen bey ihnen pflegenzus Einer mceint 
tragen. Vnd warengleichBfallsfoworder Tſchakan / als die Büchfen I jnen durch die Efaatan 
eröffnet Seiten in Leib geſteckt. iR nepan aeg, Bien 

Zuletzt ward DIE Spectacul durch zween ſtarcke Mann beſchloſſen vnd gender) Si 
welchen die Schlaͤfe mit brehten vnd langen — bey den Vngern Palaſt genañt / zip 92 
deren Spitz vber fich gefehrelduschftochenwaren: Das Hefft deß Schwerts hielt ein son Alam, 
jederinder Hand. Auff der Spitz war ein Apffel geſteckt / vnd im Apffel ſteckten Kra⸗ 


Eden * 


* 






20 nichsfedern. 


Es waren dieſen allen die Haar auff dan Koͤpffen / vnd gleicher geſtalt auch die 
Baͤrtſedoch die Knebel außgenommen mit dem Schermeſſer abgeſcehoren. Sie tru⸗ 
sen gleich wie vnſere Schiff oder Boßleut / lange weite Hoſen / wie daun die Türcken 
im Somer vflegen zu tragen / vnd gemeinglich auß Leinwaht gemacht. Vber der Guͤr⸗ 
tel] ober Weych / waren fie gantz vnd gar bloß vnd nackend: allein daß ſie oben auffm 
Kopff / wie auch zuvor gemeldt / ein rohtes enges Haͤublein / bey jhnen halt Tackla ges 

nannt / vnd vom Halß vber die Schultern herab hangende Tigeredier Hdue trugen. 
Sie theten auch anderſt nichts / daun fuͤr vnd fuůͤr hůpffen / tamen / vnd fpringen Das 
Blut fahe man auß den Wunden herab flieffen ondriunen Trugendarumbin Hinz 


zo denre Schwaͤm̃ / daſſelb damit hinweg zu wiſchen. 


Dieſe eut werden von den Tuͤrcken Oelilar / das iſt / naͤrriſch vnd tolle Leut ge⸗ Dehn/ ein Narh 
nanut /weil ſie in toller vnſinniger weiß ſich vnerſchrocken allerley gefaͤhrlicher Sachen 
doͤrffen vnterwinden. Bey den Gricchen heiſſen fie Ripſokindyn / als die freucutlich 
vnd mutwillig ſich in Gefahr ſtuͤrtzen / faſt wie wir Teucſchen ſie pflegen Waghaͤlß zů 
nennen. 

Als nun der Herr Ambaſſador mie dem Baſſcha ſich vnterredt / vnd feine fachen 
verricht / haben ſie fich gleich wie vor indie Drdnung begeben: ſeind auß deß Baſſcha 
Behauſſung fuͤr vns her getretten / haben ſich wiezuvor auff dem Weg verhalten / vnd 
vns biß zum Geſtad / da vnſere Schiff waren / das Geleyt geden. Als jnen daſelbſt auß 


40 Pefelch Dep Keyſerlichen Geſandten etwas Gelts verehrt/feind ſie darvon / vnd zu den 


jhrigen gezogen. ee 
Auff Diefer Reyß harte wolgemeldeer Herr yon Liechten ſtein / der Reyf. Maieſt. 
Geſandter / ein anſchenlichen ſtattlichen Comttat / in welchem auch viel wolgeborne 


Herꝛn / vnd Adelsperſonen zugegen waren: deren Yamen ich allhie zu ſetzen vnd zu er⸗ 
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sehlenJauß einer Beſchreibung vnſer Reyß / vom Melchior Befoteionferm Reyßgeſel⸗ 
len fleiſſig verfertigt / fuͤr gur angeſchen. 


Herm Stands. 
Carl von Dietrichſtein Freyherr zʒu Ho⸗ Georg Hartman / Herr von Liechtenſtein / 
lenburg vnd Finckenſtein. dep Herrn Geſandten Bruder 


Sigmund Ludwig / Herr zu Polheim Hans Vlrich Herr von Starhemberg. 
Hear Haus Bernhart von Lembach Georg Andre / Freyherr von Bucheim 
Wolff Vngnad I Freyherr zu Sonn⸗ Stefan von Kewa) Graff zu Turock / 
eh, ein Vnger. $ 
Adels⸗ 
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Adels Perſonen: 

i von Dietrichſtein. Georg Rothut. 
im. ar Hector von EizlFdoffmeifter. 
Srang Georg Oberdorff. Hans Jacob Eslof / Stallmeiſter. 
Een 
Maximilian Mager von Fuchſtatt. icto inger. —— 
Armenien En, Johan Baſilius von Hohenwart. 4 

&ssogen auch mielfechjehenjungenvom Adel / ſo geſagten Hermond Adele an 
ſonen au en dlenſ watelen neben andern / ſo nicht vom Adel, 

AusaplderPer Saeanı deren / ſo mit dieſer Bottſchafft zogen / aufler deß Herrn Ambaſſadore 


frmens9. _wareninalles 89. Perſonen Man hat auch mit genommen ſechtzig vnd ſechs Pferd] 

VFohß 7% famptzehenoder zwolff Schenroff. Der Kutſchen wasen 17. fuͤr vns / auff welchen 
Augen? anne von Griechifch Weiffenburg ghen Couſtantinopoli fuͤhren folt. Dann von 
Wien auf fan man für vnnd für zu Waſſer auff der Tonaw biß ghen Griechiſch 

Weiſſenburg fahren. Allda ſteigt man auß den Schiffen) fahre zu Sande tßedie 

Zonaiv zur linken Hand bleiben] unndzeuchtdurch Seruia welches ift der Zirfen 

Tareifge Sande durch Bulgaria]durch eintheil Macedonier Landts durch Thracialfojeht 

Bfegtsteutons Komaniagenannt) biß ghen Conftantinopoli. Es hatte der Baſſcha von Hfen 9 






Herr Heinrich von Liechtenſtein hat nach verzichter oberantwortung der Praft 
oder Verehrung weilerdurch einlangwerende Krankheit fehr geſchwaͤcht / das mi 
theil feins Hoffgeſinds / mit ſampt den Pferden und Kusfehen / von Conftantinopeli | 


Her Georg hen laſſen. Erfelbs nach dem vnlangſt hernacher jme auch der Bruder / Herr Gen; 
Ba Hartman /mit todt abgangen / fo gefchehen in Conſtantinopoli den 19. Monats ig 
geforsen. Senner/deßnechftfolgenden 1585. Jars /hat jme fürgenommen/zu eyngang deß ⸗ | 

fings/ auff einer Benedifchen Nauen I mitten durchs Griechenland auff Benaigl 
ond von dannen weiternach Hauß zu zichen. 
Abſterbẽ Heum ¶ Geſagtes 1585. Jars / den 13. Monats tag Aprill / iſt er zu Gallipoli / ein Stattgu 
— legen an der enge deß Meers / Helleſpontus genannt / ankomen: vnd weil die Schwach⸗ 
iechtenſtein. heit nun mehr die vberhandt genommen / iſt er daſelbſt mit nicht geringem Beerübnuf 
derfeinenlam 16. Tag gedachts Aprillen/in ftetem betten vñ antuffung Gottes glei j 
wieentfchlaffen / vnd hat alſo ganz ſeliglich an ſtatt diß betruͤbten zeitlichen / das 
denreich vnd ewig werende Leben erlangt. 

Es war bey jhm / da er verſchied / Hans Lewenklam] den er infonderheitbegerta 
dieſer Reyß bey ſich zu haben: vnd hatte derwegen ein geneigts guthertzigs Schreibt. 
jhme zugeſchickt / vier Monat zuvor vnd ehe / dann die Reyß angangen: jhnedadund 
erfücht / erwoltefich von Hauß auß zu jhm begeben / vnd die vorſtehendt Reyß heiſſ⸗ 
vollenden. Derſelb Lewenklaw hat Dionyſio / einem Griechen] buͤrtig in der Juful 
Sio]focingefehrter Griechiſcher Münch / vnd frommer Diann / auch vomals 
ſteher der Chriſten Kirch zu S. Marx in Gallipoli / zur gedechtnuß den allhie nachg 
festen Zeddul / in Griechiſcher / Lateiniſcher / Welſcher / vnd Teutſcher Spraachi 
laſſen / damit die Stell der Begraͤbnuß fo lang moͤcht jhm vnd andern bekandt blaben 
biß von Herrn Gebruͤdern / den auch wolgebornen Herrn von Liechtenſtein / Hnn⸗ 
Georg Erafmusiond Herrn Hans Septimius / (welcher fogtäcktichdasmehrerideil | 
—— ac h a en — ſeins — vnter den Teutſchen 

3 ürzuzichen) dem löblichen Herrn ein Monum einer ichen 
Tugent vnd fromokeit gemaͤß / auffgericht werd. a —J— 
Di 
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Die Lateiniſch Verzeichnußlaut alſo: 


Anno ChrifianoCI9.19: LXXXV. die XVI, M. Aprilis,pie migrauitexhacadcz- 
leftem vitam Illuftris &generofüsDn. HenricusBaro de Lichtenftein, de Nicolfpurg :Ru- 
dulphi II. Imp.adPortam Oſmanicam legatus. Sepultus in hoc templo S. MarciCalliu poli, 
adgradus,prope cönuerfioneni S.Pauli,die M.April.XX. An.füperiusindicäto, 

Diefer Verʒeichnuß war auch die Griechiſch vnd Welliſch durchauß gleich / der⸗ 
maſſen in gedachten dreyen / vnd in Teutſcher Spraach geſtellt / damit maus auch vor⸗ 
reyſenden Perſouen / ſo etwa nach dem Herrn ſeligen bey den Griechen daſelbſt jr Nach⸗ 

10 frag haben wuͤrden / mocht zeigen vnd leſen laſſen 
Die Leutſch Verʒeichnuß war /wie folgt: 

Im Jar t 58 5. nach der Chriſten Zahlramıs.Tag Aprilis/iftfetiglich auß dieſem zum ewigen 
Lben verfchieden ‚der Wolgeborn Herr / Here Heinrich Herr von Lechtenſtein / von Nicolſpurg⸗ 
Keyſer Rudoiffen deß andern Abgeſandter an die Oſmaniſch Porten begraben allhie in S Marten 
Kirch zu Gallipoli / neben der Stiegen / bey S. Pauls Bekehrung/den2o, Aprilis / im Jar wie oben 
angezeigte 


In diefem Sommer def ooꝛ. Jars / iſt der Sultan Murat ſchier vmbs Lebeng 158 
— — RES 2 g . 4: 
ndemermitfeinen S tummen fein Rurgweiltreib, Dann auch hiebevor Summ dem 


n Mu⸗ 


Diefe Stummen pflagder Sultan Murat auff groſſe Kofiz/foiwegen ſchwere deß are Aurgiit, 


erfielauffen machte: Da ernun auff ein Zeit mie diefer Kuͤrtzwel fich ergetzt / vnnd 


50 dzu hencken. DazudieferZeieder Muchemet Sultan Diurats Sohn/nichezu —— 





Keyſerchumb wer kommen. Jedoch hat de⸗ Sultan Murat fich wider awa⸗ erholt / 
vnnd 












Sultar Mu ⸗ 
rat Kiffer ſich ſe⸗ 
ben. 


©. 1534 
Tuͤrcken fallen 
in Crain, 


gefchlagen- 
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zleich nach vnſer Ankunfft fich herfür gemacht. Dann cr an einem Frepfagian 
— — Euch jhr Wochentlichs Feſt vnnd Feyr sag pflegenzu halten zu 
Ko auß ſeinem neuwen Sarai / bey den Tuͤrcken Geni Sarai genannt wie her⸗ 
nacher auß der erklaͤrung dieſer Chronick vnd allerley Tuͤrcki ſcher Sachen] imdritten 
Theil diß Wercks der Lofer guugfam vernemmen wirdt herfür kommen / vnnd ſich 
fehen laffen: da wir mit fonder begierd / wie dann in ſolchen gaͤllen pflege zu gefchehen! 
ſampt andern in groffer Anzahl hinzu lieffen / vmb jhne zu ſchauwen / den wir biß de⸗ 
her / vnnd die Taͤrcken ſelbſt etlich drey / biß in die vier Monat / nicht hatten gefehen, 
Iſt alſo Das mal in den ſchoͤnen Tempel Sanctæ Sophia, das iſt / der Heiligen Weiß⸗ 
heit Gottes / weiche Chriſtus Jeſus iſt / ſo vom Keyſer Juſtiniano dem groſſen gebai⸗n 
wetjaber jetzo von den Bngläubigen vervnreint / geritten: vns vñ andern / weil ein mach⸗ 
tig groſſe mennig Volcks zuſammen gelauffen / zu zeigen: da ß er noch bey Lben vnm 
kaus wegs verſchieden / wie man hiebevor aufgeben hatte, Es war damals fein Ang⸗ 
ſicht noch ſehr bleych vnd vngeſtalt. en 

Deffelben 991. Jars/auffden24. Monatstag Ottober I ſeind etlich Tuͤrckſch 
Begen mit jhrem Kriegßvolck / welchsjhrem ſelbs Bekannenuß nach /bißindieschen 
taufent Mann ſtarck I ober die Grenig in Crain eingefallen / haben ein fehaofichen 
Streyff verricht / allenth alben die Maͤrckt vnd Doͤrffer beraubt vnnd gepſůndertſauch 
ein groſſe mennig armer Chriſten mit ſich in erbaͤrmliche Dienſtbarkeit hinweg 
fährt. Da nun den vnſern Bottſchafft kommen / wie der Feind vorhanden / vnnd atc 
verherge vnnd verderbe: haben ſie biß in die zwey tauſent Maun in groſſer eyl verſam⸗ 
let. Vnd waren die Oberſten vber diß Volck / Herr Juſt Joſeph / Graff vom Thum/ 
vnd Henn Thomas Erdeudi / Graff zu Muslouina / Ban der Königreich Schlauo⸗ 
mien vnd Crabaten. Dieſe ſeind ohn einige ſaumnuß dem Feind nachgezogen / Tag 


Nach er ind dermaſſen geeilt: daß fie 5 je Tuͤrcke Schtu 
ee dacht fort geruckt / vnnd dermaſſen geeilt: daß fie zulege die Tuͤrcken bey Schlunil 


Crabaien / am 26. Tag geſagten Monats Ottober erreycht / ſtracks in ſie gefgelomd 
ſie geſchlagen. Haben alſo die gefangene Chriſten wider ledig gemachtonnderretiel] 
auch den Raub vnd Beut dem Femd abgetrungen vnd erobert. Vnnd feindder Zn 
cken in alles wol biß in die vier tauſendt erlegt worden und ombfommen. — 
Zu der Zeit / als dem Sultan Murat Zeitung zukam von dieſer ſeiner {eu din 
derlag waren wir zu Conſtantinopol. Alda machten Die Tuͤrcken ein groß Geſchy 
drauß / vnnd waren vber vus / jhrem Brauch nach / gar vbel verbittert. Aber alsgeig 


Sult Marat ter Sultan Murat ein ſatten Bericht eingenommen / wie die Sachen abgelauffen n 
— ſich ge· darauß fo viel ver ſtanden / daß feine Leut den Handel angefangen / den vnfern Schadn 


&.1584. 


zugefuͤgt / vnnd zur thaͤtlichkeit Vrſach geben: hat er zu letzt die Vrtheil druͤber ge 
vnnd erkandt / man hett hnen recht gethan / daß man ſie angriffen vnnd wor gef 
weil ſie wider feinen Befelch vnnd publicierten Fried gehandeit. Dann fein endin 
Meynung vnd Will ſey /daß die ſeinen keins wegs ſich vnter ſtehen ſollen / jechtes 
den auffgerichten Fried ſtandt fürzunemmen/dadurch zu vnrůhigem / Frieddrüchig, 
Weſen / ander Vngriſchen Grenitz | Vrſach macht geben werden. Hat auch 
fohlen / man ſolte don Wolgebornen Herrn / Herrn Paul! Freyherrn von Ei 
Rom Kopf. Maieſt. Rudolffen deß andern Drator bey der Dfmanifchen Bon 
feine Schreiben anbeyde Baffchilar in Vngarn / den von Ofen / vnd den von Fur 
war / zeigen vnd leſen laſſen / ehe dann mans hinweg ſchickte: darinnen er gefageen B 
ſchilar ernſilich thet befehlen / fie ſolten jre Krieghleut vnnd Greniger im Zaum halktl 
vnd nichts vngebuͤrlichs jnen wider die Chriften geſtatten. Begertedarneben/mah | 
gleichsfalls auch vnſers theils daran ſeyn vnd befehlen / daß onfere Leut ſich ebenermap 
fen auch folten verhalten. — 
Zu außgang deſſelben son Jars / iſt ein Tůrck zul onſtantinopol anfommenfo 
Zeitung gebrachtiwelcher maffen viel Türcken/ bep denen er auch geiver Fermürgeumdn 
vnbbracht:und warderfelbnur allein] wie er fürgab/durch hüfffeins Sarbiererslauß 
der Inſul Candia buͤrtig / deſſen Rundefchafft er zuvor gehadt / mitdern Leben da vn 
kommen. Dieſe Geſchicht vnd That iſt wol wuͤrdig / daß mans erzehle: dieweil ſiche d⸗ 
mals gaͤntzlich an ſehen ließ / es mocht hiedurch feier ein neuwer Krig zwiſchen den 4 
nedigern ynd Tuͤrcken ſich verurſachen vnd erheben, Eoewc 
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Es war hiebevor in Berberia der Baſſcha von Tripoli / Ramadan genannt / ER re 
vmbkommen. Da deſſelben Wittib / mit hrem Sohn) dem gangen Geſind nemlich zul — 
mit jhren Schlauen vnd Leibeignen / Mannlichen vnd Weiblichen Geſchlechts / nach frica, 
jhres Herin Todt außBerberia wider auf Con ſtantinopol ziehen wolt: hat ſie daſelbſt 
ein Galere laſſen zuräften / hr Haab vnd Gut / ſo zwar auff ei groſſes ſich theterfires 
cken / auff derſelben mit ſich hinweg zu führen. Ich weiß mich ſelbs wolzuerinnern/der 
ich Damals zu Conſtautinopol gegenwertig / daß diefeder Wiktib Güter fo wol von 
Tuͤrcken / als Füden / in alles am Wehrt biß indie achtmat hundert tauſendt Zeckin 

oder Ducaten ſeind gefchägtworden. Jedoch weiß ich eigentlich nicht zu ſagen / ob ſol⸗ 

so che Schägungder Warheitgemäß und äbntich/odernit. Zudiefer@aleren Bättenfich 
noch andere zwo Galeren gefchlagen / damit ſie deftoficherer möchten durchkommen / 
wegen der Chriſten Corſari / ſo ſtets im Meer auff die Türcken ſtreiffen / weil dieſe der 
Wittib Galere mit Geſchutz / auch ander Munilion vnnd Notturfft / gar wol gefaſſt 
vnd verſehen. Vnd pflegt man ſolche Schiff / dienebeneinem groͤſſernvnd maͤchtigern 
fahren / vnter deſſen Schutz ſie ſich begeben / gemeinglich Conferue zu nennen 
Wie nun dieſe drey Galeren nicht weit von der Inſul Corcyra / ſo von den Griechen 
vnd andern jetziger Zeit ne wirdt genennt / welches Wort in heutigs Tags gewoͤhn CLorfu/ die Zn: 
licher Griechiſchen Spraach ſo viel hei ſſet / als Sinus oder Bolfo:ond chenvor dem 
eingang deß Hadriatiſchen Meers/Golto di Venetia genannt / fuͤruͤber fuhren hat vr⸗ 
20 pluͤtzlich ein groſſe $ ortun oder Vngewitter ſich erhaben / vnd ſie mit macht / wider jren 
willen / in Golfo deß Hadriatiſchen Meers vngeſtuͤmlich verſchlagen vnd getrieben. 

u dieſer Zeit war das einſehen vber diß Hadriatiſch Meer/fobig ghen Venedig Prouedidor del 
ſich erfirecke] damie eswideralleCorfari oder Meerräuber geſchuͤtzt / ſicher vnnd reyn dole·. 
gehalten wuͤrd / (welches Ampts trager bey den Venetianern Proucdidordel Golfo 
twirdt genannt) ſampt ciner gewiſſen anzahl darzu nohtwen diger Galeren ein Vene 
&anifchen Edelmann/deß Namen Petro Emo / befohlen. Vnnd hatte dieſer Emo gez Pietro Emo. 

lagten Befelch und Wuͤrde durch hůlff vnd beyfal junger £eueifosu Venedig / wann 


iber die Gefangenen fowol Nannıe/als Weibs Derfonen.Seind alfo250. Mantıs er 
Perfonen erwuͤrgt / deß Ramadan Ba Micha Sohn ſeiner Muttenin der&choßisndin. er 
Ihren Armen erftochen auch viergig Weiblichs Gefchlechts fo wol Frauwen als 
Sungfraumen /erftlich an jhren Ehren gefchende worden, Darnach hat man jhnen 

| die Brüftabgefchnitten ond follen etfich mit vnerhoͤrter vnd mehr dann Barbarifcher 

ao Öraufamfeit die abgefehnittene DBrüftder lebendigen und zuſchenden elenden Weibs⸗ 
bilder ins Meer geworffen haben. Zuletzt ſeind ſie alle zu ſtůcken zerhackt / vnd ins Meer) 
| den Fiſchen zur Speißgeftürge worden, &s wirdsonterandernauchdiß.er; ehlt / daß 


born / auß dem Edlen Geſchlecht der ornari / deſſen vrſprungond herfommenvon den | 


t 
se ynter derfelben Joch gerahten. Scy vonder zeitan beyden Barbarifchen ungläubigen?” 
Leuten in eleuder vnd erbaͤrmlichen Dienftbarkere erhalten worden. Weit fieaberjeger 
nach fovichhältigem Besrübnußi Sammer und Noht / einem Chriſten / der ohn zweiffe 
Id Jungft awlch Ehr ſchuͤtzen vnd retten würd /onnd auch einem Venediſchen Edel⸗ 
ann indie Hand kommen : wolle fie omborf ewigen u willen jene flchenfich 

















6 Ander Theil: 
gebetten haben / er woͤlle fein Gewalt vben wider ein arıne Chriſtin / noch ein reyne 
Sungframan jhren Ehren ſchenden vnnd verlegen! noch dem Vendiſchen echt 
einfoläftsrfichen Schandflecken anhencken: ſonder viel lieber! weil ſie durch gnedige 
Sottliche ſchickung biß auff dieſen gewuͤndſchten Tag erhalten / an welchem ſie wider 
‚pur Chrißfichen Gemein möcht kommen / ſie jhrer Ehren vnberaubt auß der Dienfls 
barfeiterretten / vnnd widerumbfrep machen. Diß Chriſtlich vnnd inniglich flehen 
und baten der armen Jungfrauwen / hat das vnbarmhertzige Gemuͤht / ſo zugleſch 
vber die maſſen blutduůrſtig vnnd vnkeuſch / keins wegs mogen erweichen noch echte 
erlangen vnd erhalten / zu rettung der Ehren / vnnd jhres Lebens: ſonder iſt von hhme 
geſchendt worden / vnd folgends erwuͤrgt / vnd mit den andern gefangenen Türskifchenn 
Weibobildern ins Meer geworffen. BR 
ee Es Hatfaftjedermäniglich darfür gehalten / diefe gar onmenfchliche Thatl vnnd 
der Denedigerrühmtichen Damen vnzimlich / ſo andechtige fromme Leutl vnd Zucht / 
Ehr Keuſchheit / vnd alle Tugent lieb haben! auch allem Blutdur ſtigen Weſen vnnd 
Sꝛellheit zuwider ſeyn / von die ſen Leuten allein auß der vrſachen ſey begangen worden 
Damit niemand vberblieb / von welchem man erfahren möcht! wie groffe Beut vnnd 
Reichthumb ſie bekommen / oder was für vnflaͤtige Sachen / vnnd ſchaͤndtliche Lafke 
von jhnen damals getrieben vnd verricht· J 
ee Da nun das Befchrey von diefer Vnthat zu Conſtantinopel ankommen / vnd hn 
die Denediger. ond her außgebreyt / vñ lautbar worden:iſt vñglaublich zu ſagen / wie hoch der Zürdenie 
Gem ater drüber feyen bewegeonadergrimt. Da ward nichts anderſt allenthalben ge⸗ 
Hört / dann daß man den Venedigern auffs euſſeriſt thet draͤuwen. Sie kundten ſich 
aum enthalten / daß ſie den Bailo der Venediger ſelbſt nicht theten angreiffen / oder 
Be zum wenigftenjhme nicht ſchmaͤchlich ins Geſicht fpeyen. Diefer Namen Dailobe 
Fansnopor Deutein Ampt oder Doerfeit der Venediger / fo bey Conſtantinopol in der Statt G⸗ 
— latafein Refideng hat: hort alles an / was der Denedifchen Herrſchafft Verwandien 
dafelbſt / als Kauff vnd Schiffleuten / vnd andern / begegnet:tragt auch dem Sultande 
Tuͤrcken / vnd feinen Veziren oder oberſten Raͤhten fuͤr / was für Vnbillichkeit / Sch" 
ER vnd Beleydigung feiner Nation Leuten widerfahrt. Es war zu dieſer Zeit in gefagim 
sefeo Worefi, Ampt einer / mit Namen Johan Franeceſeo / deß Geſchlechts Moreſint / ſo zu Venedig; 
wiBailo. gar Edel ond anſehenliche welcher ohnlangſt heruach das Biſthumb Breſſa / gelegen 
Sombardial nach abſterben deß Hochgelarten Cardinals Zacharia Delphino duh 
gunſt und befoͤrderung deß Bapſts / fo daſſelb jme geſchenckt / als er noch abweſend / 
fernevon Hauß erlangt. Welche Gunſt jme daher ſol kommen ſeyn / weil er die Jeſinn 
ghen Galata befordert / vnd jnen ein Collegium und Wohnung daſelbſt erlangt:ſo doch 
hernachmals alle gar abgeſtorben / vnd ſeind folgends Feine mehr auß der Geſellſe 
— zu ↄnd Collegio geſagter Jeſuiter gefunden worden / ſo an die Ort vnnd End zu reyſen 
gerten / vnd vmb jrẽes Ordens Perſonen / ſo mit Todt abgangen / Stell fich annemmi, 
Moreſiui wirt Es iſt auch gedachter Johan Franceſeo Moreſini nicht bey dem Biſchofflichẽ Stat 
Carbinal. vnd Wuͤr den allein blieben / fondern auch vom jetzigen Bapſt Sixto / dem — 
Namene / zum Cardinal gemacht worden / vnd mit dem Ampt eins Legati a Latereil 
Franckreich jetziger Zeit verſehen vnd gezieret. Als nun dieſer Bailo Moreſini vernom⸗ 
men / daß man auß Befelch de Sultan Murats / einen Zauſch I den 27. Monatsi 
December / von Conſtantinopol auff Venedig / mit Mandaten vnnd Brieffen and⸗ 
feld Herrſchafft ſchicken würd: hat er ſich darzwiſchen gelegt / vnnd durch ſarckes 
halten ſo viel bey der Porten erlangt / daß man den Zauſchen / welchen man beſchlo 
Dres ghen Venedig abzufertigen/ zu Con ſtatinopol ſolt heiſſen bleiben. Jedoch ſeind eilicht 
Denediger,  Selchiekewordenifodeß Oultans Murats Meynungder Herzfchaffe Venedig anzc⸗ 
gen ſolten. Deſſelben Will war / man ſolt alle die / welche ſchuldig an einer ſolchen Di 
that / gebuͤrlich ftraffen: auch alles was feinen Leuten entwendet vñ genommen / [amp 
allen freyen vnd leibeignen Perſonen / wider geben vnd erſtatten. Dann deß Ramadamn 
Baſſcha Wittib hatte von Chriſten biß indie 400. Schlauen gehabt/onndweiliichb 
ben nach altem Brauch bey den Chriſten / alsbald man die Galeren erobert / lexig vnnd 
frey gezehlt waren: wolt der Sultan Murat / es ſolten die Venediger an dia fait 
N) 
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andere Schlauenhergeben. Erzeigte darneben ein ſolche Beſcheidenheit / als wenn er —— Mus 
eins wegs bedacht! fnen einigen Gewalt oder Wirechtzu tfum/oder wider den auffges —— 
sichten Fried jechtes zu handlen fofern fie / die Venediger / dieſen ſeinen begehren vnd 
anforderungen / ſo in allweg der Billichkeit gemaß ſtatt gehen wolten. Wo nicht / wůrd 

er nicht vnterlaſſen / ein Krieg fürdie Hand zu nemmen / dadurch den Mordt vnnd Ge⸗ 

walt / ſo man an ſeinen Leuten begangen vnd geůbt / zurechen. 

Als der Jaht zu Venedig deß Sultan Mur ats Klag vnnd Meynung vernom⸗ —— 
men / auch mie fleiß laſſen nach orſchen / wie der Handel fich zugetragen unnd beſchaf⸗ ber Anewort. 
fen / hat er dem Sultan Murat diefe Antwortgeben: Es were deß in Berberia erſchla⸗ 

9 genen Ramadans Baſſcha su Tripoli Geſinde erſtlich in der Inſul Banthe/fojhnen 
den Venedigern zuftendig/ angefahren. Seh dafelbft von den Einwohnern der Inſul 
nicht allein freundtlich vnnd wol empfangen worden) fonder man had jänen auch ein 
Verehrung vnd Geſchenck von allerich Fruͤchten vnnd eſſiger Speiß] Nachbatlicher 
Weiß / und guthertziger Meynung prafeneirenlaffen: Sie dber hetten folgends / als fie 
von dannen hinweg gefcheiden/ein ander Inſu Ceffalonia/diefhnen/den Venedigern / 
gleichsfalls auch zugehoͤrig / feindlich angtiffen: vñ widen die Frieds capitulation / alles 
drinnen Preiß gemacht / geplündert vnd geraubt / weder der Leut / noch deß Vihes ver⸗ 
Fihont. Dann der Hauptmaũ vnd Prouedidor deh Hadrianifchen Meers /oder deß 
Venetianiſchen Golſo / von ſolchem jrem Freuel vnd geuͤbtem Mutwillen verno nen⸗ 
26 ſey er von ſtundan mit den Galeren auff ſie zugefahren /hab fie nicht allein innerhalb 
deß Golfo / ſonder auch geruͤſt / vnd mit alleshande Waffen verfafftigefunden: Zu dem / 
hetten ſie jne / da er nahend herzu kommen / dem Brauch nach / gar meht wollen gruͤſſen / 
noch die Segel ſtreichen / oder fallen laſſen: welches ein Zeichem daß ſich einer gegen eim 
a ıdern/fohoher vnd mdchtigerjdairer/demütiget. Solches fey gleichwol beydes wider gn Golfotan 
die Articul vnd Capitulation deß zwiſchen jnenonden Tarcken auffgerichten Friedes) hemandı ars 
ünwelchen außtrücklich verfehenviiverbotten/daß feine mir Wafen aufßgeräfteSschifp "er: Fommen, 
der Tuͤrcken inden Golfo ſich begeben foltenzautch Befohlen/daf alledie/fodafelbft hin⸗ 
ein fahren/dem Dberftenvber den Golfo/durch gewohnlichen Gruß vund Zeichen der 
demuͤtigung / Ehr ſolten erzeigen. Welche zween Puncten fie] die Venedigeẽ / ſo genaw 
wollen gehalten haben / daß ſie auch weder deß Koͤnigs von Spanien / noch der Kitter 
von Malta noch anderer Fürften Galeren vnnd Nauen bey den Chriſten felbfe / meht 
anderſt / dann mit geſagter WMaß vnd Bedingnuß / in Golfo zu kommen geſtatten. Auß 
dieſen Vrſachen ſey jr Oberſt ober den Golfoctwas hefftig bewegt worden / vnnd dars 
vber wider deß Sultans Leut in der erften furia etwas zu ſcharpff procedirt IJedoch ſey⸗ Der Venedu 
en ſie / die Venediger / vrbietig · ſich in dieſer Sachen dermaſſen zu verhalten vnd super, 9° anerbieten. 
zeigen / wie auffrichtigen Leuten fogeftracksnu der Gerecht vnnd Billichkei hachſe⸗ 
tzen / wol eygnen vnd gebuͤhren werde, 
Durch dieſe der Venediſchen Herrſchafft Antwort iſt deß Sultan Murats Ge⸗ 
můut vnd Zorn etwas geſtillt vnd milter worden: nd bevorab in betrachtung daß er deß 
40 ſchweren Kriegs wider die Perſer noch nicht ab / vnd jhme derwegen bedencklich ſich im 
neumwe Feindſchafft vnnd Fehd wider cin Herrſchafft / die fo gewaltig zu Wa ſſer / ein⸗ 
zulaſſen. rauff iſt geſagter Prouedidor Betro Emo; enedig gekoofft worden / Petro emo 
vnd die Galeren mitaller außräffung/ond mir ebenmäfliger anzahl der Schlawenjals getöhffe, 
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Ebenzu der Zeit] da diß geſchach mußten wir ungein seitlanginden Inſuln/ Zanthe / — 


49 Vitub vnd ohn / vñ gantzes Geſind vom Emo erfchlagen/mwie erzehlt/ombfeingchen 
foren. Din auch der meynung / es werde folchesdenen Scucen / ſo frembd vnd außlaͤn⸗ 
difehe a zu Pa begierig / nicht vnangenem fen. 
shattediefer Ramadan | Baſcha zu Tripoli / ein Krieg wider einen Barbari⸗ Ramada Baſ⸗ 
ſchen Königin Africa zu führen jhm fürgenommen. Fe neben andern feinen Gasen 
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aßleuien / auch die Genieſcharn ſo gute Schůͤtzen mit ungen Robrenfornfiund 
Br a auf Befelch deß Sultarı Murats sugefchidt] dem, 
Sefäprihe Feindt ins Landt geführt. Nun weiß man gar wol / welcher ana ſſen die andigen Wib⸗ 
— nuffen oand Emodin in Affrica oder Berberia fich weit vnud breyt erſtrecken. Vund 
Pan ann die Leut jhre Reyß Dadurch nemmen wollen / iſt Ihnen von nöhten / daß ſie cin 
Borsaht aller notturfftiger Sachen zu erhaltung, dep Lebens / bevorab von eſſigen 
Speiffen und Getraͤnck / mit ſich nemmen vnnd führen, Gleichsfalls muß mans, 
Aramadä>öcfr ſonderheit an folchen einfamenvnd müßten Orten mit guten vnnd erfahren DB egmeis 
= Arieghe fern gang wol ver ſorget ſeyn. Aber geſagter Ramadan da ſſcha war dißfalls vncht⸗ J 
volck. fam vnnd nachlaſſiglich mit feinen Sachen vmbgangen / vnnd che dann er fichau die 10 
Rehß vnnd gemeldten Zug begeben / jetzt angedeutt⸗ beyde Puncten nicht mit gebũrin⸗ 
dem Fleiß zu Gemůt gefuhret. Iſt derwegen in ſolchem Mangel der Prouiant gerah⸗ 
ten/ond dermaffen geoſſe Berhmdernuß auff dem Weg ſampt feinen Leuten angettofs 
fen: daß er weder fürfich mehr fort rucken / noch ohne ſchaden vnnd verluſt deß Kricgh⸗ 
volcks bider zu růck ziehen kundte. Jedoch iſt er zuletzt nach erlittener Niderlagen J 
theilsder ſeinen / vnd mit augen ſcheinlicher Sefahrlalswärd er das Volck gantz vn 
Ramada Baf- gar verlieren / wider nach Hauß kommen. Als balder daſelbſt angelangt / ſeind die Ger 
ne nitfcharen in einer blinden Furia zugefahren!haben weder deß Ba ſſcha Wuͤrden vnnd 
en  Gtandtsverfchont Inochjhren Sultan ſelbſt in acht genommen | welcherden Kama 
dan das Land zu.regieren / vnnd jhnen fürzuftehen verordnet: fonder ohn allen Run 
Die Geuitſcha fpectjhne gemürgt and erſchlagen. Vnud hat gleichwol der Sultan Murat ſie noch 
Ken RER DW pipauf heutigen Tag wegen diß Mords | an feinem Baflcha begangen /mieerbils 
lich zu erhaltung feiner Reyferlichen Reputation in allweg hett follen hun | nicht kon⸗ 
nenzüchtigen noch ſtraffen. Welches zwar keinen ſoll Wunder nemmen. Dame 
zu jetziger Zeit nicht mehr bey den Zürckender Gchorſam / noch der Kriegßleut zucht 
— vnd ordentlich Weſenvorhanden ſo bey jhnen vor Jaren zu jhrem Ruhm vnnd Woel⸗⸗ 
enden Carcke er erhalten worden. Weiches ob man wol mit vielen Exempeln darchun vnd beine 
fen fündte/ wolle doch ver Leſer wegen geliebter Kuͤrtze / darauff man in Chromickenbe⸗ 
fonder acht Haben foll damit man nicht zu weit vber die Schnur ſchreit / jmenuranen 
zehlungnech einer einigen Geſchicht genügen laflen. J 
— — Es ſeind nichtfaft viel Jar verlauffen daß auch der Achmet Baflchal Salt 
(ac beg in Cypern / zu Famagoſtã von feinen eigenen Genitſcharn iſt erſchlag worden 
bracht. Vund bekandten damals geſagte Genitſcharn offentlich / ſie weren die Leut / welche ſob 
* chen Todtſchlag begangen auß vrſachen / daß der Baſſcha nicht hnen hett jhre Bob 
dung laffen folgen / ſonder ſie darumb gebracht vnd vervntreuwet / onndalles auß⸗ 
term Eigennugond Öei Fin feinen Seckel geſchoben Damit firauch deft fcheinbar 
licher ſoich jhre boſe That bementeln fündten / haben fiedaneben außgeben er — 
Sultans arme Vnterthanen in der Inſul Cypro zum hoöchſten beſchwert / — 







vntragliche Schatzungen auffs euſſeriſt außgeſogen vnd erfchöpfft. Zu 
— Zorn Dieſer Munwili der Genitſcharn verdroß den Sultan Murat vbel/ daß ſie 
ale 5 nen Begler beg fo fchändtlicherfchlagen / vnnd doch fein Klag zuvor bey der Wort 
i wider denfelben eingebracht noch einige Schuld vnnd Vbelthat auff hne dargeth 
dadurch er ſich vergriffen. Vermeynt / er kůndt in keinem Weg vmbgehen I dahtt 
nichtein folchen Feeuel ſolt ſtraffen I feinen Keyſerlichen Hocheit Reputation dadunh 
zu fchügen vnnd zu erhalten / vnnd zu verhindern / damit auch nicht andere mehr von 
dieſen ein Exempel vnnd Beyſpiel nemmen / ſich verderben vnnd verführen liefen! 
vnd alſo der Kriegßleut Stugonnd Halßſtarrigkeit gar zu weit ombfichfrefft 
EinanderZege wegen erein andern Begler beg an ſtart deß Wnbaebrachten verordnet] vimdmitzt 
rar beit Galeren in Eppernabgefereige / welche der maſfen mit aller Nossurffe on au 
2 mis einen folchen Anzahl Krieghleut verfehen:daß der Begler beg ſtarck vnnd machti 
gnug / derfelben Muhtwillen zu ſteuren / zu wehren / vnd zu ſtraffen / die an Pc 
a fahren ga fehätdig. REN. | 
whneueh) 5bald nun der neuw Begler beg in Cypern ankommen. hat ermichederalkh 
En chen gethan / als ob er etwas Befelchs ingeheimwom Shltan une 
infein 


— 
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in ſeinem verrucken von Conſtantinopol entopfangen / fonderthatfolches alles mit fon? 
derm fleiß verſchwiegen gehalten / vñ gleich ze feiner ankunfft mit etlich vertrawten deu⸗ 
ten abgehandiet ſie folten ſich zu den Geniefcham begeben] vnd allenthalbenonterjuen, 
ein Geſchrey laffen außgehen / als ob der Sultan Murat vber ſie / wegen oeß entleibten 
Achmet Baſſcha / keines wegs mehr zornig. Ja ſolten ſte verſichern / vñ beſtaͤndig berich⸗ 
ten/espflegder Sultan Murat offt zu ſagen vnnd zu bekeunen / Es ſey dem Boßwicht 
recht geſchehen daß man jnchabauffgeräumpt/ weil er die Geuitſcharn / in deren ſchutz 
vnd ver wachtung fein ganzes Reich vnd Keyſerthumb ſtehe fofchandlich vnnd finanz ⸗ 
ijſch vervortheilt / vnd vmb jrewoloerdiente Beſoldung gebracht. Da nun die Genit⸗ aan 5 
| 29 fcharnfolchs vernommen ond angehört] haben ſie mit frolichem Angeficht/ond mit ge⸗ vennder Brgs 
bürendem dienftlichen erzeigen / den neuwen Beglerbeg entpfangenlauffundangenomz leroeg. 
men. Aberonlangft hernach/haben fie mitonverfehenem Liſt vnd Betrug feine Kriegs⸗ 
feutvberfallen/oinbriagelonnd auffs Haͤupt erlegt / auch darzu die geſagte Galeren in Ei 
jren Gewalt brachtund eingenommen. Obnun wolden Sultan Duratdiefesum anz Mlurat an 
dern malin Cypern von Genitfeharn begangene ſchaͤndliche That zum hoͤchſten ver⸗ nufenarn nichs 
droß / weil er augenfcheinlich thet ſpuͤren / daß dadurch fein Maieſtet vñ Hochheit auffs kulen. 
euſſeriſt vnd beſ hwerlichſt verletzt ja gantz vnnd gar verkleinert ward] hat er doch in be⸗ 
trachtung / daß in allweg rathſam / deß vngluͤckhafftig biß daher geführten Perſiſchen 
Kriegs halben / den Genuſcharn etwas nachzuſchen damit er nicht eiwa noch ein neuwe 
20 vnd innerliche Vnruhe neben demſelben thet erweckenifein Zorn keins wegs laſſen mer⸗ 
cken / noch ſchtes mehr wider ſie fuͤrzunemmen ſich vnterſtanden. 

Im Monat Martio / deß 992. Mahumetaniſchen Jars / war zu Conſtantino⸗ Eigs⸗ 
polidurchauß ein gemeins ſagen vnd geſchrey / wieder Ferhat Baſſcha / fo damals das SERIEN r 
General Oberſten Ampt ober das Tuͤrckiſch Kriegsvolck thet verwalten imdender hp Saw. 
Dfman Baſſcha Vezu Azem oder hochſter Rath vnd erklaͤrter Feldoberſt noch nit mie 
feinem Volck die Derfianifch Grenigen erreycht / dermaſſen das Kriegsvolck auß 
ſchaͤndlichem Eigennutz vnnd Geitz vervortheilt / daß er auch die Prouiant / ſo fůͤr ge⸗ 
dachtes Kriegsvolck verordnet / vnnd jhme zugeführt ward/verfauffen laſſen / vnnd das 
Gelt / ſo darauß geloſet / fuͤt ſich behalten / vnd in feinen eigenen Nutz gewendt / vnaugeſe⸗ 

30 hen / daß eben damals im Lager an Prouiant groſſer mangel / vnd derwegen das Kriegs⸗ 
volck groſſe noth leiden muſte. Gleichsfalls da gedachter Ferhat Baſſcha zwo Veſtun⸗ 
gender Ort wollen bauwen vnnd derhalben befohlen / es ſolten auß den zu neheſt vmbli⸗ 
genden Landſchafften biß indie so. tauſent Mann / vnd druͤber / zuſammen vnd ins Laͤ⸗ 
ger kommen zu erbawung gedachter Veſtinen zu robbeten vnnd zu frohnen / hat er von 
allen / vnd einem jeden inſonderheit / wie damals zeitung davon kam / etwas Gelts gefor⸗ 
dert / nach eins jeden vermoͤgen: Darauff jnen erlaubt/widernach Hauß zu ziehen / vnd 
an jhre ſtatt die Spahi / fo bey den Tuͤrcken gleich wie bey ons die deß Ritter oder Adel⸗ 
ſtands / auch die Genitſcharn / vnnd andere Kriegsleut gezwungen / geſagte Robet vnnd 
Frohn gleich als weren ſie gemeine Bawrsleut vnd Vnterthanen / zu verrichten. J 
40 Am ıs.gemeldten Monats Martijliftdem Siaus Baͤſſcha / von welchem bieder Staus Bap 
vor geſagt / daß er Maſul / das iſt / ſeiner Wuͤrden vñ Ehren entfege/im offentlichen Dis ſhoatone an⸗ 
uan oder Hofraths verſamlung vnd Gericht / erlaubt worden / frey vnd vnverhindert zu Auch ee 
wandfen und zu handlen an allen orten vnnd enden/da esjhmegefällig. Durch diß Des 
get vnd Breheiliftimeder Weg eröffnet worden/widerumbsufeinen vorigen flattund 
Würden zu kommen: Wie dañ ſolches vnlangſt hernach erfolge) alsder Dfman Baſ⸗ 
ſcha Vezir Azem an den Perſianiſchen Grenigen mit todt abgaugen. Man weiß ar * 
wolidaß der Sultan Mitat gegẽ bey den / ſo vol dem Fehratatsdeın Siaus Bajlchal re 2 
ſich deſto milter ond gnädiger ergeigt / dieweil er jresrathenond Thatennicht mangeln 
kundt / Dann der Ferhat muſte das Kriegsweſen auff den Grenigen verſehen / biß der 
50 Oſman Baſſcha dafelbftanfommen. So gieng cs in abweſen deß Oſmans auch bey 
der Porten oder zu Hof nicht zum beſtẽ zu / dennach der Meſſit Baffchazein verſehmt⸗ Merle Baſ⸗ 
tener | vnnd hohes Alters welcher an ſtatt deß Oſmans / wie Viceuezir Azem alte Sa; [69 
chen verrichten ſolt / wol ſonſt ein gerechter vnd ernſthaffter Mann / aber doch einen ſol⸗ 
chen hohen Befelch vnd Amptzumengmar, 
gi Am 








































































































Ander Theil 


Am io. Monatstag Aprilis / iſt der Blur Ali Capitan Baſſcha / oder General 
Ober ſt zu Waſſer / von Sinopiwiderumb ghen Con ſtantinopoli kommen / welches en 
TatariſcheSa ⸗ gewiſſe anzeigung war | Die Zalariſchen Sachen damals dermaflen geftalt daß Of⸗ 
engefilt. man Baflchanichtdurfftemie feinem Kriegsvolck vber daB ſchwartze Meer auff Ca⸗ 
yha zufaßrenins and / Taurica Cherfonefusloder Chazaria genannt 
——— Alsim felben Jahr der Oſman Vaſſcha mit einem vberauß groſſem Aricgss 
eicpungmwider heer die Perſianiſch Grenitz errehcht / hat er ſich auffgemacht / die Perſianer vberli 
diePerjianer. ftet / daß fie von ſeim vorhabenden Zug fein wiſſenſchafft noch kundtſchafft gehabt] 
Dfmans ni, weil er ein Gefchrey laffen außgehen / als wole ernichtauff Zebris oder Taurie] om 
geräufgiag, dern auff Naxiuan sichen. Hatalfodurch fin ſtere vnd enge Zhälizwifthen Hohen Bert 
gen zu beyden feiten befchloffen / da er zu mehrmalndas Gefchüß laſſen abgehen dem 
Kriegsvolck dadurch ein Hertz zu machen / ſan Weg genommen/ond iſt endlich zu T⸗ 
Oie Perſianer bris vnverhindert angelangt. Eshetteder Feind jn gar leichtlich an dieſen ſo gar engen 
DTerſchen die Brten vnd Paͤſſen nit allein mit gutem Borteilfönnen angreiffen / ſondern auch ſant 
Sms dem gantzen Kriegsvolck auffs Haupt erlegen | da fie] die Perſianer / bey zeiten fein 
vorhaben gemerckt vnd erfahren. Da er nun nit weit von Tebris / ſeind jhme die Perſi⸗ 
Turcken go nermitjrem Printzen / Emir Hamẽe / kecklich vnnd vnerſchrocken vnter augen gezogen] 
ſchiagen  Habeninsiveyen geſtracks auff einander eins tags gehaltenen Treffen im Monat Au⸗ 
zuſto / biß in die zwoͤlff tauſendt Taͤrcken erſchlagen. Nach dieſem hat der Chanodr 
Saſſcha vnd Oberſt vber die Statt Zebrisimit Namen Auculi/ zu zweyen malenauft 
der Start ein Außfall gethan / den Tuͤrcken auch nicht geringen Schaden zugefigt: 
Bid alsdann die Statt verlaſſen / vnnd zum Koͤntg ins Lager ſich begeben /welchs nut 
DiezuTesris woͤlff Welliſch meiln auff der andern ſeiten der Statt Tebris geſchlagen war. As 
— Batd feind die andern Funwohner vnd Bürger der Statt / vnd in ſon derheit die So«für 
emme Haͤupter derſtiben / mit mancherley Seitenſpiel vnd Inſtrumenten hinaußn 
der Türcken Feldlager gezogen / haben ſich dem Sſman Baſſcha / voꝛbehalten ſre gic⸗ 
heiten vnd Priuilegien ergeben / vnd jhne noch bey nächtlicher weil / ſampt den feinen] 
indie Statt / die ohne deß offen / vnnd mit feinen Mauren vmbgeben noch beſchloſſen 
gefuͤhrt vnd geleytet. Nach etlichen tagen / als dep Taͤrckiſchen Kriegsvolck Gemh⸗ 
ter hefftig ergrimmet / wegen etlicher Genitſcharn vnd S —5 ſo von Perſtanen/ 
ineinem Bad zu Tebris (wie fie es dafuͤr außgaben) erwuͤrget ſolten ſcyn / habenfie 
uff erlaubnuß vnnd zulaſſung deß Oſman Ba ſcha / gantz jammerlich vnnd grelih 
Tebris dꝛeymal DIE Statt zum drittenmal geplundert | vnnd alle die Innwohner / Mann / Weib und 
gepländer, Kinder) zu Schlauen gemacht. Es warinder Stattein Sctai oder Pallaftifehr goß 
Ds Serat in ſes begriffs / da der Schach oder Koͤnig in Perſien fein Hoflaͤger zu halten EN 
dasander vnnd innere iſt in der Statt Caßbin oder Cafuin I mie dann anderswo ſche 
eilich mal gemeldt. Dig Serai / oder dieſen koͤniglichen Dallaftı welcher von neun Po 
Hehe Behiſie radeiſen vnd Luſtgaͤrten / Heſte Behiſte bey den Perſiern genannt / hat der Oſman Dal 
Befeflige. ſchatrefflich wol / innerhalb ſechs vnd drey ſſig tagen / mit Mauren vnnd Bollwerk 
— befeftige: Vnd als die Citadel oder Veſtung aufgeführt vnd fertig / tauſendt C pahlſ 
bey den Tuͤrcken / gleich wie bei vns die Edelleut ſeyn / vnd zwey kauſent Gemitſcham 
ohn das ander Kriegsvolck /alle durchauß biß indie zwoͤlff tauſendt ſtarck / zur Bea 
zuͤng hinein gelegt / auch allerley Geſchuͤt vnnd Stück] in gro ſſer anzahl / neben nor 
wendiger Prouiant vnnd Munition / daſelbſt verlaſſen. Vber dieſe gantze Beſatun 
Siafer Baf- ward von jhm zum — Haupt verordnet / Giafer oder Zafer Baſſcha / Beglah 
ſcha võ Tripolt. zu Tripoit in Soria. Hat demſelben die Gnad erzeiget / daß er alles Einkommen dh 
Beglerbegars ʒu Carahemid im Land Mefopotamia / ſo newlich durch den todtdeß 
Mechemet Baſſeha fo von Perſianern erſchlagen | ledig war werden / auff drey 
lang genieſſen fände: auch darneben jn vertroͤſt / vnnd durch gewiſſe zuſag / als ein Ve⸗ 
zir Azem verſichert / daß ev nach verlauffenen gemeldten dreyen Jaren die Wuͤrde cins 
— Vezirs der Oſmaniſchen Porten erlangen vnd haben ſolt / damit er jhn deſto willige 
zur machte] ein fo groffen Laſi vnd gefährlichevercheidigung der neumen Veſtin auff ſch 
in pafia,g, SU Nemmen. Yn dem num Die Tůrcken noch zu Tebris fill lagen ut deß Derfifchen 
wir damje, Schachs ältefier Sohn Emir Hamze Imit zwentzig taufende Mann auff 
cken auß⸗ 
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cken außgezogen / vnnd hat mit viertzig tauſendt derſelben / deren Oberſten waren / dem⸗ 

nach der Feldoberſt ſelbſt Oſman Baſſcha/ wegen eines Fiebers vnnd roten Durch? 

lauffs zu Beth lag / der jetztgenannt Baſſcha von Carahemid Mechemet / vnnd der Ci⸗ 

galogli Sinan Baſſcha ntterlich geftritten vnnd gekampfft / und jhuen acht tauſendt 

ann erlegt. F 

je Ba darauff hat derfelbe Bring auß Perſia widerumb den Tuͤrcken ei, 

Zreffen angebotten / iſt wider fie mit viertzig taufende Mann erfchienen] die —— 

gen ſiebentzig tauſendt ins Feld gefuͤhrt. Sat in dieſem Fechten felbs mit eigner Hand ——— 

dem Mechmet Baſſcha von Carahemid ] dep krancken Sſmans verordneten ober * 
10 ſten Leutenant / den Kopff abgehauwen / vnnd ſampt den ſeinen biß in die zwentzig tau⸗ 

ſent Tuͤrcken erſchlagen. Vnd iſt das Blutvergieſſen deſto gröffer geweſt / weil die Ders) 

fierniemands am Leben verſchoneten / wegen der graufamen Tyranney / fo die Tuͤr⸗ 

cken vnlangſt in der Pluͤnderung der Statt Tebris hatten geuͤbt. Es iſt auch in dies 

fen Treffen der Baſſcha von Trapezunt oder Taraboſan erſchlagen / vnnd der Mu⸗ 

rat Caraman Baſſcha gefangen worden. Da die Tuͤrcken dieſe groſſe Niderlag er⸗ 

litten / haben fie ſich gefuͤrcht I fie möchten die ſtattliche Beut vnnd groſſen Raub / 

den ſie in der Statt Tebris Pluͤnderung erobert / widerumb verlieren / vnnd der hal⸗ Aera ea⸗ 

ben ſtarck beym Serdar oder Feldoberſten Oſman angehalten / man ſolte von danz «en. 


ee u BE 


3 Gy Printz in Per⸗ 
‚Ne widerumb 
KEANE die Tireken 


it famptdem gangen J aub scfhlagen, 


en mifg Bi 
saufende Zehrefeneiege, er nachdem Dfmanderneheftunndfürnems * 
meſt / der Sinan Cigalogli Baſſcha / Beglerleg zu Reuan / vnnd hernach zu Bag⸗ a —* Eigas * 
dat / de ſen auch hiebevorgedacht worden. Derfelb hat fich/lautdek Teſt· ments onnd guet 
festen Willen dep Dfmans /nach feinem abfterbendeß Generalat Befelchs angenom⸗ 
30 men / vnnd ſichvnterwunden / Das Kriegsvolck widerumb an ſichere Dreh vnnd End 
zu führen. In dem rucken die Perſianer herzu / bey welchen auch der Bring Emir re 
Hamʒe in eigner Derfon war] dringen auffden Cigalogli/ aber mit ungleiche Glůck / Perfier leiden 
gegen dem /das fich auff jhrer feiten in den vorigen Treffen erzeigel dann fiedren cags "re ſchaden · 
fende Dann verloren John fondern Schaden der Türcken. Folgends iſt der Cigalo⸗ 
gli / wie er auch jmmer kundt / mit dem Kriegsvolck fortgezogen/ vnd hat deß einfatz 
lenden Feinds Gewalt durch das Gefchüg | fo den Perfiern mangelt / vnnd durch 
die Genitſcharn aufgehalten vnnd geſchwaͤcht / die mit jhren fangen Rohren den Per⸗ 
ſianern ein ſchrecken einjagten. Als offt die Perſter hart auff die Türcken theten drin⸗ 
gen Lauch ihnen hefftig zuſetzten / dermaſſen / daß fie nicht fortziehen kundten: befahl ‚Def Eigaloou 
4° der Cigalogli Baſſcha / es ſolten die Hauffen beſtehen bleiben / vnnd topffer mic Dem Mancherteg ts 
Feind ſtreitten. 
Zu dem / hat er auch etliche wie feldflůchtige abtrünnige Leute abgericht / 
vnnd dem Feinde in das Läger gefchicke / welche von feinem Zug vnnd Vorhaben 
virl ein andern Bericht geben folten | dann er jÄme vorgenommen. Als die Derfier 
durch Diefen feinen Betrug vberliſtet / angefangen fill zu halten vnnd zu ruhen / ift 
der Egalogli Baſſcha in gröfter eilmie feinem Kiegevolck davon geſtrichen vnnd ent⸗ 
sunnen ] vnnd was noch vom Heer vbrig / auff Wan gefuͤhrt vnnd ſalutenn Da 
die Perfier geſehen / daß der Feind hinweg / haben ſie wider zu rück auff Tebris fich Tebris wider 
gewende / Die Statt eingenommen | onnd als bald die Citadel angefangen zu beld» dar, ohndie 
50 gem: 


Man weiß fuͤr gewiß daß in allen dieſen Treffen ohn allen zweiffelbiß indie fůnff PET 
vnnd achgin taufende Fürcken vmbkommen Lonter welchen waren außerlefene alte ” 
Soldaten bip im dieviersigtaufendr. 

Dieſen Sommeriftauch der Krieg wider die Drufen geführt worden. Dies Oruſen Rıteg; 
5 ſelben 


nem Ort / genannt Sancazan / ſieben Welliſch meilen von Tebris gelegen / an feiner 
E ſelbſt hat der Dring in Perſien 
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Aben Völcker bewohnen den Berg banum vmb vnnd vmb welcher nicht weit von 
m Statt Zripoli Nu Zürekennennens Tarabolos) in Syria phaenie gelegeninit 
auff ein geringe weitefich erſtreckt. Si⸗ Babenein Religion] ſo weder der Chriſtlichen 
noch Mahumetifchen dürchauß ähnlich: Verwerffen die Beſchneidung vnd fſolgen 
eines ſondern Propheten Lehrnach / den 1% Ißman nennen Wein trincken iſt bey nen 
nicht berbotten wie ben den Mahumetiſten Die Väter befchlaffenondverhepraten 
fich auch mie jhren Töchtern / vnnd wann jemand ſolche grewliche Gewonheit ſtrafft/ 
ſcheuhen fiefich nicht zu fagen: Eo ſey billich / daß der / ſo ein Weingarten pflangtiaude 
der Weinbeerund Trauben geniefle. Den Drufen feind benachbare die Maroniten) 
aberjhres Glaubens Chriften, Gricchifcher Religion. Bnnd Habendiefelben Marosın 
Hairiarch der niten ach einen Patriarchen] fo das Haupt vber jhre Gaſtlichen. Derfelb wohnetim 
DMaronicen  Gföfterder Jungfraw Marien / ſo gelegen am halben Weg / wann mau auff den @erg 
banum hinauff ſteigt. Gemeldte Maroniten haben auch zu Jeruſalem die Kirch 
Chrifiani della Sanct Georgen deß Märtprersein! ond werden daſelbſt gemeiniglich Chriftianidel- 
äinw. _ jacincura genennt / das iſt / die Chriſten von der Surte / | oder die da Guͤrten tragen /we⸗ 
Maren, gen der langen vnd breyten Gürtel ſobeh hnen im brauch: Aythonus nenne ſie n⸗⸗ 
om Aychono. en Dre Maroninos / vnd gedenckt hrer eben mit dieſen worten: Auff dem Berg ki 
bano wohnen Chriſten / nahend bey Tripoli / Seind ſehr gute Armbruſt Schůtzenu 
Fuß / biß in die viertzig tauſent Main ſtarck / Haben ſich offtmals dem Soldan widen 
feei/ vnd den Saracenern machtig viel Schaden ugefůge Bißher Aythonus Dieſn 
Drk.  Maroniten Nachdarnınd Bundeverwandten ſeind die gemeldte Drufen / welche von 
fich außgeben / ſie ſeyen vberbliehen vnd herkommen von denen Decidentalifchen Chris 
ſten in ſonderheit Frantzoſen welche zur seit Keyſer Heinrichen diß Namens deß vien⸗ 
len / vngefaͤhruch vmb das Jar nach Ehriſti Geburt ioos . Gottfried Hertzog zu BVul⸗ 
lion ins heyig Land gefuͤhet / vnd bie er gebraucht / beydes zu eroberung der Slatt Jeru⸗ 
Neuge und ſalem / vnd deß vbrigen Paleſtinerlands. Gedachte beyde Voͤlcker ſeind fo ſtarck an beu⸗ 
färde Diefet ¶ en / vnd dermaſſen dent Kriegsweſen ergeben / daß ſie zu vnſer zeit biß indie So. tauſent 
Döhten > Mannleichtlich wider den Feind haben konnen auffbringen fo meinft cheils erfahm⸗ 
viwolgeübte Büchfenfchügen. Es Bat fich der Sultan Selim / diß Namens der ande 
Cis74 im g8 Mahumerifchem Jar vnterſtanden / gleichwol vergeblich / diefe Volcker vnn⸗ 
fein Dienſtbaͤrkeit zu bringen / aber / wie geſagt / iſts ijme nit gerahten. Derwegen als die 
Tuͤrcken von der zeit an nicht tachgelaflen | derſelben Freyheiten / Haab und Güter! 
nachzuftellen] ſeyn zu letzt die Druſen eben im eilfften Jar hernacher gar vnters Joch 
kom̃ en durch den Ibrahim Baſſcha / Beglerbeg zu Cairo und dep Egyptierlandslib 
N cher von eroderser Beutlneben einem Million Solts! in konigli 
Surhat Seffel von laurerm feine Bolt auff Confantinopolidem Sultan Murat zumuul 
aa Conan pfenning gebracht folhaben/ aufffechsmal ta 1 en ſaſ 
n chen andern Sachenigefchaßt: Gleichsfalls ſol er auch der Sultanin / dero Tod 
ſchickt. ter er fchon vor langſt zum Weib begehrt / auch ohne zweiffel bekommen ſolt wie 
auff diß mal gantzlich vermeynt / vnnd hernach im1586. ar erfolget / ſampt den anden 
Weibobildern im Sarai deß Sultans] Geſchenck vnd Verehrung zugefehiekehabel 
deren Werth auff die zweymal hundert tauſent Sultaniner ſich erſtreckt. 

C.1586. Im 993: Mahumetiſchem Jar l als die Citadel / oder die Burg zu Tebris / fol 
reis 2. Dfman Baſſcha im nechſt vergangenem Sommer laffen befeftigen von Perfiann 
—* belaͤgert / vnnd die Belaͤgerten ſchier zum euſſeriſten mangel aller ding gerahten hatda 

Fu hat Waſſcha / als ein erfahrner vnnd geſchickter Bawmeiſter / ein neuwe Veſun 

gegen Tebtis vber / angefangen zu bauwen : Band zugleich hat der CigalogliBaſſcha 

ſich geſtellt / als wolt er mit ſeinem Hauffen auff Caßbin / deß Perſiſchen Schachslnt 
ttategems. gemeldt) innere koͤnigliche Statt vnd Hoflägerizuziehen. In dem nun die Perſien 

chen deß Cigalogli Baſſcha Zug zu verhindern /mit einem groſſen Kriegsvolck aufft⸗ 

zueilen: Haben die Tůrcken ſich geſtellt/ als wolten ſie ſich mit dem geind ſchlagen vnd 

—— ion den — zu halff kommen / vnnd feindalledie Sachen inde 

adelgefuͤhrt vnnd gebracht worden / dere \ mpt ei en 
———— es ch n mangel drinnen ſſampteinem neuwen 

Im Monu 
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Im Monat Junio diß Jars hat fich ein tunckler Nebel zu Conſtantinopol Hi Confantts 


fer 


haben / vnnd alsderfelbverfehwunden vnnd auff gehort / hat es lauter Hew ſchrecken ges|" pol Hewſcht · 


ve 6 
regnet / die alle Gewaͤchs vnd Fruůcht / ſampt dem Graaß vnd Blettern der Baum) ver! osnet 


zehrt. So weiß man auch fuͤr gewiß / daß im ſelben Sommer gleichsfalls im gantzen 
Land Soria vber die maſſen viel Hewſchrecken ſich erzeiget / vnud mehr dann jemals 
bey Menſchen gedencken gefchehen: dardurch injhren Gemühtern die Leut dafelbfkein 
mächtigen Schrecken eingenommen/als ob folches bedeute) Daß ober die Sand groß vn⸗ 
| gluͤck vorhanden. Dargegenhatfich gleich als das Widerſpiel bey uns im Monat De 
cember / deß neheſt folgenden 1587. Jars / zugetr agen. Dañ auff der Erabatifchen Gre⸗ 

20 nitz j bey Wihitſch / emer Veſtung vnd State) Ertzhertzog Karuln zu Oeſterreich zuge⸗ | 
hoͤrig / iſt den dritten vnd vierdten Decembris/gleich wie eine ſtarcke Wolcken von End» rn 
ten ond Gaͤnß / deren mehr dann ein hundert taufent gemefen/herzugeflogen: Haben ſich an Game 

ins fürflieffend Waſſer / Vnna genannt / ſo damals / feinem brauch nach weit und breyt 
außgelauffen / herab gelaſſen. Folgends hat man die fůnffte Nacht vber / a llenthalben 
in derfelben Gegnet / ein mächtig Geſchrey dieſes Gefluͤgels gehört / fo wider einander 
geftritten/onnd einandermitjren Schnäbten zer hackt / zerftoflen/zerbiffen vnnd ontb+ Eubren vnd 
bracht. Als bald der tag herfuͤr gebrochen / ſeind die Kriegsteut Bürgervund Bawren / Baͤns ſtreit. 
jung vnnd ale] hinauß gangen / diß Wunder zu beſchauwen / welches fie die vorige 
Nachtgehört / haben ein unglaubliche anzahl der Enden vnnd Gaͤuß /fo erwuͤrgt / hin 
30 vnd her gefunden / auff m Waſſer vnd in den Auwen dieſelben zufammiengeffanbt, ganz Vorrarhan 
se Schiff voll gereycht / vnd ans Sand geführt) Danifter und Sack voll nach Hauß ge⸗ en vnd 
ſchleyfft / in Rauch geheuckt / vnd ſonſt am Lufft geſelcht / der maſſen daß ſie ein lange zeit 
gnug daran zu eſſen gehabt. Dann etliche haben 200. etliche z00. andere 400 vnd noch 
mehr Endten vnd Gan / ſo auffm plagbliebeny gefamler. Endlich haben ſich die vbri⸗ 
gen dep dritten tags nach dem Streitauffeiner weiten Wieſen in £ufftgefchwenekt/ 
vnd feind alfo davon geflogen. 
Zu außgangdiß Jars / in Monat December / ſeind etlich tauſendt Tůrcken auff Tutchan Ni⸗ 
der Erabatifehen Örenig vonden vnſern / fo ander zahl / Hnen gar ungleich/erfegeonnd gulaginikras 
gefchlagen worden. Vuter andern iſt deß Baffcha in Bozna Bruderumblommen/dem rene 
30 der Kopff abgehackt / vnnd mic erlichen gefangenen Türcken auf Wien / der Fürftt, 
Durchl. Ertzhertzog Ern ſten zu Oeſterreich zugefchick worden Dieſer Baffcha in 
Boʒua ſampt ſeinem Bruder / der in dieſem Treffen erſchlagen / ſollen geborn ſeyn auß 
dem Geſchlecht den Mehemet Baſſcha BesirAzeme/von welchem hie bevor geſagt / er 
bad Sultan Selims deß andern Zochter / vnd diß Sultan Murats Schweſter / sum 
Te 2 x \ 

m neheftfolgenden Jar / nemlich im 994, Mahumerifchen zal nach / m Monat „ &tsE7 
Febrat / haben die vnſern demnach ſie deß Feinds ze She jre Kumdefchafft vers vmunziuge 
nom̃en / vnd jme darauff zuvor forien/das Caſtel oder Schloß Copan / meht ferue vom 
Balaton oder Dlattenfeegelegen/fodamals vberfroren / vnverſehens vberfallen vñ einz 

40 genom̃en. Es hattẽ ſich dreh Tuͤrckiſch Begẽ dahm verſamlet / in meynung / auff vn ſere 
Grenitz ein ſtreyff zu thun. Als die vnſern dafür kamen / waren im Schloß vngefaͤhrlich 
biß in dierooo. Tuͤrcken / deren 196 furneme Maisperfotten/fampt>o.WBeibsbildern] 
die fchlechterenichemitgerechnet/von den onfern gefangen worden. Dievbrigen ivarz 
den erwuͤrgt / oder packten fich mit fehneller flucht davon/oderverbargen fich in Kellern 
vnd andern Huͤlinen vnter der Erden. Man hatıoo. Hauptroſſz davon bracht / ſamp⸗ 
einer Beut / auff 40. tauſent Guͤldẽ gefchäge. Bon denen dreyen Begen / ſo damals / wie 
geſagt / daſelbſt geweſen / iſt einer / Car Ali beg genannt / das iſt / der ſchwartz Alt] Sama⸗ 
zu Copan gefangen hin weg gefuͤhrt / vnd erſt auff Wien /darnach auff Prag! der. Keyſ. 
Mai.ꝛc. zugeſchickt worden: der ander iſt in einem Gewelb unter der Frdjin welches er 
50 geflohen / vnd darauf er ſich zur Wehr geſtellet durch angezůndtes Büchfenpufuerers 
ſteckt vnd vmbkommen: der dutte ſt wol auff dißmal durch huͤlff der Flucht entrunm en 
Sud faluiert: aber als ex im Aug tmon at hernacher /wie baid hierauf angeseigr of 
erden mit andern mehr Begen/onfere Grenig helfen vberfa llen / haben jnedteonfern 
gelangen genommen . Vand hatalfodurch einen befcherten Vnfal der Gefnang 
darauß 
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daraußer an dieſem Orth durch Verſengelt entrunnen gleichwol hernacher nicht kön 
nen ae ga Baflchanwelcher dep Mehemers Verirazems Wun 
Sultan Murats Schwefter / zum Weib harte vnnd der auch / demnach der Sinat 
Daffcha von Ofem deſſen oben gedacht / auff Con ſtautinopoli gefordert in Pngam 
Abe weſung deß Beglerbegats | war abgefertiget / iſt auß befelch feines Schwagen 
Au Saga Sultan Muratsnicht lang hernacher zu Dfen /wegen dieſer Nidetlag  Rranguli 
dep Sultans worden entiveder weilder Degen Anfchlag mit jhrem vorhabenden Stregffldarzun 
ee, dutch Die Singer gefehen micht wol gerathen Oder aber/daß der ultan Muracdurd 
einedermaffenernfte Straaff feins eigenen Schwagers / Die vnſern wollen verſichen 
es were eigendlich fein will vñ meynung daß ſeins theils wider den auffgerichten Friedn 
ſtandt mit vnſerm Keyſer nichts thaͤtlichs folte fürgenommen werden. An ſeine Stel 
iſi widerumb der Sinan Baſſcha in Vngarn geſchickt / vnnd abermal daſelbſt zum 
Beglerbeg verordnet worden. a3 h 
€.158 7: Deffelden 994: Mahumetifchen Jars haben vier Tuͤrckiſche Begen / nemlich 
Safvar Baſ · der Saſwar oder Ziget Baſſcha / welcher auß zulaſſung deß Sultans alſo mit einen 
ſtattlichern Titul wollen genennt ſeyn / ſamt dem Sanzaken zu Mohats / dem San 
ken zu Petſcheu oder Fuͤnffkirchen onnd dein neuwen Sanzafenzu Copan/derandf 
3000. Tarcen gefangencn Stell ver ordnet / fünfftanfende Mann jhrer Leut zuſammen bracht / ſein 
einfall. Nidenfelben vber die Grenitz gezogen gegen Nemphti/ haben etlich Dorfferdifleiton 
jenfeit Umpach I ſampt etlichen Marckten oder offenen Staͤttlin / als Moratz /beyden 
Sobronad/ Reßneck / Tarnock / vnd in ſumma zu melden / ſiebenzehen Stecken orplöß 
lichvberfallen/die arme Leut vnd Einwohner / Mann vnd Weib / jung vnd alt / gefaͤng 
Lich hinweg gefuͤhrt / vnd alles geplůndert geraubt vnd verhergt. Als ſolches der, Dberfl 
Seorg Graff zu Canifcha] Graff Georg von Zerin / Graff Niclafen Sohn der zum Ziget tapffı 
von derm sup mannlichgeftorben/vernommen/ hat er in gröfter eil auß den neheften Caftellen 
lich Soldaten | fampt feinen Vnterthanen auß der Inful Murakeoz / fo zwiſchende 
Waſſern Wur vnd Drag gelegen / auffgemahnt vnnd zuſammen bracht. Darnehen 
als auch dißhalb der Donaw Kreyßhauptmaůn vnd General Oberſter / die benachba 
ten Hern / jo dißhalb der Donaw die Grenitz verſehen vñ verweſen / als nemlich / Gref 
Sraff Nadaf· Frantzen Nadafdil Herrn Balthaſar Bathiani Freyherrn zu Guͤſſingen / ſampt den⸗ 
FREE Hauptmann zu Copreinig Hanſen Globitzer / vnnd Hans Sriderichen von Traut 
imansdorffi Ritemeifterober die Teutſchen Repfigen daſelbſt / durch feine Leut / v dd 
der ort vnnd end gewöhnliche Kreidenfchuß verwarnen laffen / daß der Feind vorban 
den / vnd daß ſie vngeſaumt mic jhren Leuten zu jhme floffen ſolten. Diefelbenhabt 
$ als bald jhrem Voick auffgebotten / vnnd feind alfo bey zeiten an das beſtimpt Drill 
2 vnſern _ höchfter eil gezogen. Nach dieſem har man Nath gehalten vnud beſchloſſen / manſ 
ahfehlag · den Tuͤrcken zuvor fommen/ond fürbeugen/ chedamn fie widerumb £ehreren/ondfleat 
einem für dieonfern fehr vortheilhafften engen Paſſz / zwiſchen Sümpffen vñ Gem 
da fienothwendig durchziehen mäften/angreiffen. Derfelb Naeh vnnd Anſchlag iſt 
vnfern trefflich wol gelungen. Dann alsdie Tuͤrcken mit dem Raub / vnd einer groff 
Tarcken vbn / anzahlarmer gefangener Chriſten / jung vnd alt / Man vnd Weib / wider su rüczogel 
ſern angriffen · haben fie die vnſern oben Cagerlächlein Meilwegs von Camfcha / da chen der Tag 
gan herfuͤr zu brechen / vnnd der Nacht fin ſternuß noch nicht gar verfchtounden/mante 
lich vnd tapffer angegriffen / mit jhnen geſtritten / muhtig drein geſchlagen / ſie mie ale 
Rittextich fech hand Waffen und Wehren beſchaͤdigt vnd verwundet] ven WBeichendennachgefegt/dk 
eenderChrifien. viderſtehend vnd zur Wehr fich ſtellend nider gehauwen. Haben endlich die Feind de 
ee en: maffen in ein ſchrecken vnnd verzweiffelung bracht / daß ſie von jhn feldft deu vufa 
ihre Saͤbel gereycht / vnnd von weitem zugeworffen / auch j hr andere Wehren vonfih 
gelegt / vnd folgends entweder mit auffgehabenen Händen! auch Fläglicher geſtalt vnnd 
ſtim flehenlich gebetten jhres £cbehs zu verfchonen | oder ins Gchälgond Wild Durch st 
alle mögliche mittel vnd weg geflohen/ oder in tieffe Waſſer vnd C ümpfffich geſum 
— Fan da fie in denfelben befteckt/frafftloß worden vnd gar nicheiweiter Fumdecn/ond 
mieledene, derhalben in Todsnoten / ſo jnen fuͤ Augen / den Feind felbſt vmb Hulff vnd Rettung 
halten anrufften / ſeind jhrer gar viel von den vnſern / fo durch ein ſo groffen Fammer sund 
Noth der 
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Noch der elenden Leut zʒu mitleiden vnnd erbarmung bewegt / beym Leben erhalten und 
erreitiworden. Im wehren den Treſfen ward von den onfern der Machmisebeg) San, Ras std 
zack zu Petſcheu oder Sünfftirchen/ gefangen genommen: Derfelb war deß AH Bafs andernmal. 
ſcha Sohn / welcher in der Schlacht auff dem Meer / da die C hriſten der Tuͤrcken Ar⸗ a nd 
mada bey den Felſen oder Klippen im Meer / Cuszolarigenanne / gefchlagenondoberz Sohn, ſ 
wunden / wie oben erzehlt umbbracht worden. Er ward auch nach dep Ali Ba ſſcha 
ſeins Vattern todt / auff Rom gefaͤnglich gefuͤhrt daſelbſt im Caſtel Sant Angelo fo 
lang bewahrt vnnd gehalten / biß die Kanzton für jhn erlegt: Der Samzack von Mo⸗ 
halſch / Sinan beg / hat verhofft / er wuͤrde durch ein ſuͤmpffig Semdßkönnenfommen — 
80 vnd durchwatten / derwegen ſeim Roſſz die Spohren geben / vnnd hinein geſetzt. Fi (ofen, - 
dem eraberim Koth vnnd Sumpff beſteckt / iffermiteiner Kugeldurch die Stirn ge⸗ 
sroffen worden / vnnd gleich auffin Platz blieben. Der Sa ſwar Baffcha welcher fich SafıvarBap 
auß erlaubnuß deß Sultansalfo pflegte zunennen /daerdoch nur Sanzark zu Saſ⸗ — * 
war oder zum Ziget war / iſt mit dem Chaſan beg / neuwen Sam acken zu Copan / davon 
geflohen: als er geſehen / daß auff jhrer ſeiten alles verloren /unndalle Hoffnung ver⸗ 
geblich. Dieſer Ziget Baſſcha war die verſchtenen Far Sandzack zu Zolnock in obern 
Vngarn / hatte damals das Stattlin Onodvberfallen / gepluͤndert nnd inBrannt 
geſteckt / darüber er von den vnſern imzu rück ziehen geſchlagen / wie oben vermeld. Der 
Copan beg iſt gleich in der erſten nacht] nach dieſer Niderlag / als er in einem Wald ver⸗ Lopan beg ge⸗ 
20 jrret vnd herumb gefchtvepfft / ſampt andern mehr / gefangenworden. Dervom Ziget "3" 
iſt endlich am ſtebenden tage zu Fuß) durch Hunger vnnd Durſt / vnnd Kümmernuß 
außgezehret / ghen Berfenganfommen. Den hat man hernacher/ auß Sultan Mu⸗ 
tats befelch / auff Con ſantinopoli / daſelbſt pet ſonlich zu erſcheinen / eitirt: vnnd iſt Safıvar Bap 
allda / wegen vbel verrichter Sachen zu mehrmalen / ranguliertiborden. Es ſeyn der fpaRrangu» 
Tuͤrcken obngefährlich biß in Die 1300. lebendig ergriffen worden) onter denen viel Zahlder Ge⸗ 
gar vbel verwundt / hernacher geſtorben. Deren/foeneiwederim Treffen / oder hernach fangenen. 
erſchlagen / oder in Suͤmpffen vnd Walden vmblommen / iſt viel ein groͤſſer amahl ge⸗ 
weſen / vnnd ſchier biß in die zwey tauſendt. Man hat allein auff Camſcha 400. Kopff Zahl der era 
der erſchlagenen / nach gewonheit vnnd Brauch derfelben Erenis] mie 660. Gefan, bblagenen. 
30 genen] folebendigergriffen / geführtonndeingebracht: Neben dieſem / haben die vnſern Eroberie 
mehr daũ 1500. tuͤrckiſche Pferd beko mmen. So hat man auch den ganen Raub / ſunt Pferd. 
den armen gefangenen Chriſten / wider erfangtond ober. Deronkernmarenbiiin a 
1500. 3u Fuß vnd biß in die z500. Reyſi on dieſen allen feii eilff Perſonen — 
vmbkom men |ounddarnebeneeli ig lver en: Es haben die vn⸗ 
ſern nach verrichter Schlacht /meht nachgelaffn auff etliche tag denſelben ſo durch die 
Flucht außgeriſſen / mit huͤlff vnnd zuthun der Bawren gleich wie man auff dem Ge⸗ 
jagepflegesu thun / nachzuſtellen / vnnd allenthalben fiezu vmbringen. Darumb dann 
jrernicht ein geringe zahl / entweder durch fleiß deren / ſo nen auffdie Spur kommen / er⸗ 
tapt vnnd gefunden worden: oder ſich gutwillig ergeben] weil ſie ſahen / da ß alles verſte⸗ 
40 cken vmb ſonſt / vnd kein Sprung zu entrinnen mehrvorhanden, 

Im 996. Jar / ber Mahumetiſchen Zahtnachy hat ſich im Monat Junio zu Cizss. 
Eonjtantinopol ein gemeiner Tumule vnnd Aufruhr erhaben / faſt der gehate: daß Auffeubrzu 
niemals ſich etwas folches zuvor beyden Türcken zugerragen] ſo lang diß Geſchlecht granniio⸗ 
der Dfinanier bey jnen regiert Darumb ich nicht wollen vnter laſſen / ein fo merckliche 

Sach fleiſſig mit allen vmbſtanden zu erzehlen: weil inſonderheit ſichs anfehen laͤſt / als 
ob diß etwa Vorbotten ſeyn kůndten / eins mie der zeit weiter einreiſſendem groſſern vn⸗ 
gehorſam / vnnd ferner drauff folgenden Anderung / ſo allgemach / je lenger fe mehr / ſihh 
moͤcht eraͤugen. 
Dieſes Aufflauffs vꝛſachen deſto baß zu verſtehen / iſt zu wiſſen / dah der langwe⸗ Der Derfifeh 
$0 tig Krieg der Tuͤrcken wider die Werftaner) geiefdte Türken nicht allein an guten Zries den ð ge⸗ 
Luten vnnd an Roſſen ſehr gefchweche /fondern auchihren Sultan an barem Gele] I eg 
vnnd denen Schaͤtzen / ſo man für vnerfchöpflich bißhero gehalten /gar fehr entbloſt 
vnd erſchopfft. Dann jre ordentliche Bezahlung / die man ſonſten alle drey Monat hat 
pflegen dem Krigevolek zu reychen vnnd richtig zumachen bleibe jeßiger zeit derma ſ⸗ 


feunbeſtecken / daß ſie mit den Opmitfeham ober ein Halbe Jar, je ER 
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son Bolck/ theils vber das Jar / theils lenger wirdt auffgeſchoben. Item /alle Empterdol 
aan n —— ſondern auch auff viel Jar verſetzt vñ verkanſt 
Item / iſt die Muͤntz in zeitdiejes werendẽ Kriegs / dermaſſen verfälfcheworden/dzimag 
Mais an fattder ſilberin Muͤntzſ orsenjwerzintes Blech vnd K upffer offentlich fpendirt.ang 
fäfee die Ducaten am Golde / vnd fonften/fchr verfaͤlſcht vnd geringert. Eudlich i es dam 
gerachen / daß man vnter einem ſchein | ſolche böfe Muntz zu beſſern / vnnd auff'vorigen 
Neuwe Steur Wert zu richten / ein vnerhoͤrte Steur vñ Anlag / durch rath eins fuͤrnem̃en Faden) Du 
Rs aid Paffi aenanitiond hernach durch beförderung def Beglerbegs auf Greciasmitfeb 
chem vnwille / offenſion vñ hoͤchſter verbitterung deß Kriegsvolcks / vñ aller andemm deß 
Sultans Buterthanen erdacht / daß es darauff geſtanden daß die Statt Conſtantino 
pol gepluͤndert / vñ villeicht was mehrers vö Kriegsvolck fuͤrgenom̃en Bett ſolle werden 
Veryeichnuß Damit man aber ſehe / wie der Handel beſchaffen geweſen / wil ich allhiedieven 
derneswen ¶ zeichnuß dieſer extraordinari Steur oder Anlag inſerirn / welche der Sultan Murat 
un auf rathı gefagten Beglerbegs Greciz durch fein gantzes Reich! fo wol feinem befold 
zen Kriegsvolek / ats auch allen feinen Vnterthanen / Chriſten / Tuͤrcken vnnd Juͤden 
hat woͤllen auffladen. 
Erſtuch ſolten alle die jenigen / ſo vom Sultan Beſoldung und Penfion haben 
was Namen oder Stands die ſeyn möchten / auch die Sultanin ſelbs / alle Vezir Baß 
ſchilar / der Muffti / die Cadileſchier / vnnd die andernalle ordentlich nach einander /ein 
jeglicher von ferner Beſoldung vnd Penſion ſo viel erlegen / als drey tag betrifft. u 


Beſthe das Diejenigenifot Timar oder Jandgiter hetten / ſoltẽ von 1000. gülden so. geben 
ts Süreigenthümbliche Güter] onnd wegen bares Gelts / ſo hoch die Hauptſumm 


imdriere Then ſich erſtreckt / vier von hundert. ; 
Bon Handlungen/fovieleiner ungefährlich im Handel hette / fünff percento, 
Item / folteinjede Perfon/ Feiner (als Weiber vnnd Kinder) aufgenommen/fo 
viel jht im gantzen Tuͤrckiſchen Reich für ein fedes Haupt ein Ducaten erlegen. 
Item /fuͤr ein jedes Hauß ein Ducaten. —4J 
Item / ein jeder Gaden oder Kramladen / ein Ducaten. — 
WVg dieſe nechſten z. Puncten ſolten alſo verſtandẽ werden / daß die Keichenfolttt 
Notſouo. die Armẽ vbertragen:welchs Die alten Geiechiſchen Hiſtorien Allilengyon heifleniueiizı 
fievon ſteurn reden / ſo dievorigen Griechiſchen Reyfer jren Vnterthanen aufferlegk 
Item / ein jeder Handwercksmañ / der fich mit feinem Schweiß ernehrt / foltuße‘ 
den Ducaten fuͤr fein Perſon noch weiter geben / ſo vieler in z.tagen gewinnen kuͤnd⸗ 
Alſo auch füreinjedes Schiff ein Ducaten. 
Vnnd diß Gelt hett man in zweyen Jaren zuſammen ſollen bringen / vnnd 
Sultan vberlieffern: der geſtalt / daß als dann der Beglerbeg Græciæ, vnd.alleandetl 
ſo ſich hetten hierinn laſſen brauchen / ein jeder nach feinem wundſch vnd begern /h 
len von dem Sultan begnadet werden. 
Gemeldte Steur hat(wie geſagt) durch das gang Tuͤrckiſch Reich follengel 
Fein einigs Ort außgenommen / ober alle geiſtliche vnnd weltliche Perſonen ober 
priuilegirte / den Gottshaͤuſern deputirte Guͤter / alle Tempel / ja die Sutaninfelbal 
wol wegen jhrer Timar oder Landguͤter / als eigenthuͤmblicher Haͤuſer / vund 4 
Penſion: in ſumma / nichts befreyet. Deßwegen dann allbereyt an alle Ort Zauſchn 
mit ſcharffen Befehlen außgeſchickt worden / die Intimation anzukuͤnden: vnd vn 
in einer jeden Prouintz ein Monais friſt / das Gelt zu erlegen / deputirt. — 
Hierauß nun zu erwegen / was für ein vnſaͤgliche onerhörte fumma Gells dan 
———— zuſammen gebracht wer worden / vber die Schägaller Potentaten / ein ſche Cttut 
vnñ Sraction hett ſollen dringen. Aber es haben fich dawider geſetzt / der Turcken Muß 
&u/ fo bey jhnen wie ein Bapft oder Patriarch] die Cadlleſchier / vnd folgendsafleondtt 
elehrten / Seind auch zu Rath gangen / vnnd bedacht geweſen das gemein Geh 
manalle Sreptaglan welchem jr Wochenfeft eclebrirewirds wegen de Sufsans 
fon pflegt zu Balten/allerdingseinzuftellen vnnd zu verbieten. Glei⸗ heneuch 
Der Geu. die &enitfchar nnd zu ver bieten. Gleichsfalls hakeıai 
die Genitſcharn / ſampt all dem andern Kriegsvolck / ſich ſtarck opponice vnd Furktnd 
alregelent darein nicht möllen bewilligen: Der Genitfcharn Aga war damals indef Suktald 
erwil _.grojfen Gnaden / vnnd zwar der maſſen | daßjkm deß Suftansandere —— 


Tuͤrckiſcher Shronica; 135 
Bacfolleiiocrfprocheniwerden: Demfelben hat der Sultan befohlen / feine vnter gebene rg 
Genitſcharn zu bewilligungfolcher Stewr zu ermahnen / Welches er gethan vnd aber A t 
ſchier das Leben drüber gelaffen. Derwegen dem Sultan angezeigt/eswer vnmuͤglich / 
die Genitſcharn zu ſolcher hewilligung zu bereden. Solche⸗ hat den Sultan dermaf⸗ 
ſen verdroſſen / daß er ihn als bald mit Vngnaden ſeins Dienfts enefege/fo geſchach den 
21. Junij / vnnd den Buiuc Imbrahor / das iſt den oberſten Stallmeifteran feine ſtatt 
verordnet. Als nun gleich dieſelb nacht ein groß Fewr entſtanden / vnd di⸗ Genitſcharn / 
dem gebrauch nach zu leſchung ſolches Fewers auffgefůhrt/ haben ſie nicht allein nicht En Genit- ? 
geleſcht / fondern allen Waffermannenjhr Heut vnnd Amper zerſchnitten / jhhrem neu⸗ |" Muri. 

10 wen Aga mit Steinen zugeworffen: Vnd da der Beglerbeg Stæciæ auch / wie gebreu⸗ 
chig / darzu gerathen / mit groſſem Gewalt auff denſelben gedrungen / auff jhn geſchol⸗ 
fen] vnd die Sachen ſo weit bracht / daß er / Beglerbeg Grzeiz,heimlich ſich davon mas 
chen / vnd nach Hauß mit den feinen zichen muͤſſen. Deß andern Tags ſeind durch 
fondern freuelond mutwillender Culcar daſch / vnd auderer verwegene Buben / aller⸗ 1-Diefe Galcarı 
ley Ladenvon Victualien vnnd andern / angegriffen worden dadutch ein ſolcher ſchre⸗ un Ten 
cken vnd lauffens durch die gantze Statt ſich erhaben / als wenn die Plunderung allbe⸗ Genliſcharn. 

eyt angieng· Deßwegen dañ maͤnniglich dasbeft/fo er gehabt/an ſicherẽ Ort geflohet / ST en ſarces 


jungs, mutwil⸗ 
ligs Geſindlin. 






theil deß 


Nach etlichen wenig tagen | als der Sultan an mehrvnterfchiedlichen Dre 
Muffti, 


eidet auch, 
—— 
30 Der oberſt Veʒir / Staus Baſſcha / ſo etwa Maſul / wie droben erzehlt / aber Staus Baſ⸗ 
zu voriger Wuͤrden nach deß Oſman Baſſcha kodt widerumb fommen war/hatfich ha * 
eins Gewalts beſorge / das Hauß züfperrenion allein etlich wenigder Gnn nd Groß⸗ 
buͤndt fuͤr ſich gelaſſen / denſelben gute wort geben / vnnd ſich erbotten dae ſeinige nach 
vermoͤgen zu thun / damit ſolche Anlag eingeſtellt vnd auffgehebt wurd 
Der Beglerbeg Greciz ift als balddurch den Garten zum Sultangelauffen) 


Sultan ſelbs / mit allen Vzirn verflucht / vnd gleich ofall⸗ deß Muffti Sentenß wide⸗ 
jhn vnd ſeinen anhang publicirt. Darüber alle Gebetiii aller Mo 
50 eingeſtellt: Gleich wie dey vns gefchicht/wennjrgendsan einem Drtdeß Bapſfts inter· inrerdi. 
dit publicirt wirot. TORE A — Kr 
Seß andern tags haben fie viel in einer gröffern anzahl bey dem Alban Sa; + Sf Gen den 
rai da ſie fres fuͤrnemmen Heiligen Begraͤbnuß haben | widerumb ein gemeinen Fluch fühlen waffern, 
auff den Reyfer / vnnd alle feine Räbe/ ſampt gemeldtes Muffti Senfeng) unterm daS: Mamas 


| Sophia vndfür de Keyfers Burg gezogen | wiiezuvordie andern  alfo auch jest den 
| 

| 

/ 

| M j frepgn Sta" Dede 
| 














Be Ander Theil 


das 266. Cap. frehen Himmel / vnd bey gemeldts Heiligen Grab pu blicirt. Darůber auch der Mufftif 
Pandedis, vom yypdiefürnembfte Gelehrten] jhroficia refignire: fürgebendt weilman widerjre 
Kagiobagar ſan vund Alcoran der gefkätthandle follegleichsfatleder Sultan vnnd feine Wegler 
Yorip dafelöft, begen / hinfiiran ſolches Geſatz Außleger vnnd Beſchuͤtzer ſeyn. Welches a 
; der männiglichs verhoffen / dem geigigen Sultan vber die maſſen zu Hertzen gangin 
Darzu auch der Beglerbeg Greeiz,fich ſelbs dadu sch zu falutren / gar ſtarck gerahtem: 
Sat alſo der Sultan aufangs all ſein beſoldts Volck / vnnd alle die ſenigen fo Timar 
vnd Landgůter von jhm haben / von ſolcher Neuwerung frey ledig gezehlt. Als mau aher 
mit fofcher erklaͤrung noch micht zu frieden / vnd die Gemein mit huͤlff und beyſtandtge⸗ 
meltes Mufftivnd der Gelehrten / je lenger je mehr tumultuirt: iſt den 28. Junij imoſ 
Die Anlag wiꝛt fentlichem Diuan publicirt worden / daß der Sultan ſolche Neuwerung gantz vnd gar 
auffgehaben,  quffgchebeond eingeſtellt / vund maͤnniglich / Chri fen) Tuͤrcken vnnd Juůden deßwegen 
freh geforochen. Wiewol man darneben der meynung geweſt / es hab alſo zu füllungdef 
Tu ults ſeyn muͤſſen: vnd daß man erſt hernach allgemach per indire&tum, anfangs 
mieden Genitſcharn vnnd Spahien | die Sachennach dep Sultans Willen abhandz 
fen: ond wann ſoiche durch verehrungen / oderandere mittel] darein bewilligt: auchdte 
Sultan den Muffti vnnd die Getchreen zuvor durch fi chenckungen onndertheilung 
ſtattlicher Empter gleichsfalls gewinnen würd. Vnd muͤſte als dann die Gemeinfal 
auch die Chriſt en vnd Juͤden / was man von jnen begeren wuͤrde / erlegen. 
Auff ſolche deß Sultans beſchehene erflärung vnd ſrillung folches zwar höchfu 
gefaͤhrlichen Tumults] haben gefagten 28. Junij der Muffeil die Eaditefchier/dg 
Sultans Hoggia oder Hozza / das iſt fein Priefter oder Pfaff / alle Vezir !dermeue 
Genitſchar Aga / vñ alle andere fuͤrnem̃e Officier / vom Suitan / jre gewoͤnliche Som 
merroͤck deko men: vnd mit ſolchem / dem gebrauch nach / dem Sultan den Rock geluſ 
* Diefer war” Vnd weil man den* Ibrahim Baſſcha ſtarck besichtigen wöllen / auch cigen⸗ 
Rn Ei lich war ſeyn ſol / daß er dem Beglerbeg Grzcizzutrugond de (pe&t die faͤrnemm 
Bde Sulrgs Grün vnd Groß Bůudt / ſampt dem Rꝛuffti zu ſolcher Auffruhr ver mahnt / vnnd ſh 
dltere Tochter erbotten als dann das feinigebeym Sultan zu thun / wie er dann ſolches auch vor 
3m Bei. dem Sultanleigentlich fürgenommen : iftgemeltem Ibrahim Baſſcha — 
Capitaneat Maris / fojmenach abfterben deß Bus Ali waͤr geben / widerumb on. 
. men/ondfolcher Befelch dem Haſſan Baſſcha / fo derzeit Beglerbeg zu Tunis kom 
des Venediger abgeſagter Feind / ertheilt worden. Fe 
Sb ich nun wol mir fürgenommen | die Chronick Tuͤrckiſcher Gefchicheind 
ECaisso. ſem Buch nicht weiter zu erſtrecken / daun biß auffdasT 997: Mahumetiſch 
clufiue: fofan onnd folich doch nicht vnterlaſſen den Leſern zu lieb allbie zu mehden 
was ferner auff dieſen Tumult im Monat Aprili deß folgenden jetztgedachten as 
fich bey der Porten zu Conſtantinopol zugetragen: weildie Sachen an einamderlt 
cken / vnd an jnen ſelbſt auß dermaſſen wichtig vnd mereflich s als deren gleichen nieg 
hen worden / ſo lang diß Oſmaniſch Regiment ſtehet. 
Dann obgleich im verſchienen Jar / zu außgang deß Monats Junij / deß gen 
nen Maũs empoͤrung zu Conſtantindpol / in abweſen deß Kriegsvolcks / vñ weile 
nikcharnnitallerdings vnd durchauß zu ſolchem Tumult bewilligt / mit hinrichtm 
(wie gefagt) etlicher armer vnſchuldiger Zropffengeftilleworden / ſo iſt doch vont 
SBeglerbeg auf ſelben zeit an / widerumb der gemeine Man hoch offendire/ weil der Beglerbeg Grat 
— —— der Stiffter vnd vrſprung diß vbels / fo damals alle / die deß Sultans Glauben ſchu 
fort. sühmen/vongemeldten contributionibusund ſteurn frey gefprochen / nichtdejtont 
> niger allgemach ſolche / vñ noch andere neuwe erfundeneimpolitiones me ht ins 
utichten ſich vnterwunden : ond ſonderlich einextraordinari Antagizadurch ein 
ae ne * Zımaras Spahi von tauſent Afpriein Ducaten bezalen follen (welches daun ei 
enden Bucze ſaͤgliche ſumma Geltszufammen bracht)auch zu abftellung der böfen Müngjeinjeti) 
Pandedis, was Rande er geweſt / nach gelegenheit feins vermögens tarirt worden] fo seofvonallt 
er en vnd Offieiern Jals von dem gemeinen Manleinfordern (ale 
fondemng ? | ol darneben folche falfche Müng nicht allein nicht bandirtondauffgt 
je lenger je mehr eingeriſſen vnd ärger worden; Kauffleut / vnd andere 9 
perſo 
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| perfonenifolche falfche Muͤntz zu nemmen / mit Schlegen vnnd Gewalt gedrungen ge⸗ 

weſt | dardurch es dann auch vielmals darauff geſtan den / daß die fuͤrnembſten oͤrter / da 

man die beſten Wahren verkaufft / haben geplündert ſollen werden / welches doch allezeit 

in abweſen der Spahi durch die Genitſcharn / ſo man Rottweiß an vnterſchiedlichen 

Orten deßwegen beſtellt / verhuͤt worden. 

As aber gemelte Spahi / nach dem der Sultan diß* Jar den Still ſtand mit den Ca589. 

Perſiern hat zulaſſen muͤſſen von den Perſiſchen Gremtzen aller hungerig / arm / elend / Banane is 

N bloß vnd zerriſſen (wie dann zwar diemeinften vnter jhnen mehr Bertlern/ dann Spa⸗ — 

hienond Sultaniſchen Cauallieri vnnd Gentilhuonm / Edeivnd Kiteersleuten tie Der@yapıen 

ſie ſeyn ſollen / gleich geſchen) widerumb auff Conftantitiopofgelange/ und von tag zu elende geſtalt. 

N tag vnter Fäden onnd Ehriſten mutwillen getrieben / biß die jeitjhrer Befoldung herzu 

t kommen / da fie vonjhren Haͤuptern nicht allein ein Beſoldung / wie die Deffeerdarler 

vermeynt / ſondern ſren volligen außſtandt in guter Můntßz begert / jnen aber am Sam̃⸗ 

ſtag vor Oſtern nicht mehr dann ein eintzige Beſoldung / vnd dieſelb in falſcher Müng/ / Spahien mar 

| gereycht worden / haben fie gemeldtes tage dep oberften Wezirs Hauß in groſſer men⸗ —E 

nig vmbringt / vnd fr ohngefaͤhrlich zwey oderdrey hundert ſich hinein gedr ungen / ſeind eh 2 

5 fürgemeldeen ober ſten Bezir kommen] haben jhre Ylothfürgebracht daneben auch 

| ein aufgebrachten Sentetg vom Muphti auffgewieſen / in dem er lauter erklaͤrt daß Deß Muphit | 

R der jenig / fo falfche Muͤntz gibt / folchefpendiert oder einnimpt / von Gott vnnd vom Senutentz | 
2° Propheten verflucht ſey auchder] ſo feiner getreuwen Schlauen Dienſt / vnnd das | 

| Blut / ſo ſie wegen res Slaubens an mnehꝛ Orten vergieſſen / mi ſolcher falfchen Müng | 


Dasauffderoberfte Vezir als bald die Deffterdarler zu fich berufft / vnnd als er Vernr Ahem 
hnen / in bey ſeyn gemelts Kriegsvolcks ſarck zugeſprochen / vnd gemeldte Deffterdarz bandelchfüg. 
Ser hoch geſchworen / daß ſte nicht anderſt wiſten dan da ß dem Kriegsvolck gute Müng 
in Talern vnd Ducatengerehchtwärde: entgegen die Spahidurchjbre Haupter vnd apapıız Beg⸗ 
Officiatn das widerſpiel dar gechan / vnnd di⸗ entpfangene Müng dem Baffchafürgee ierseg ein aufas 
mosffen: iſt endlich befunden worden, daß folchefalfche Ming durch befelch def Big⸗ Fer falfeger 
. „„ ferbegen Grzciz in den Haſnad oder Schag gebracht worden iver/ond daß gemeldter ; 
3° Veglerbeg allein die vrſach ſolcher falfcher Müns. Dannobiwol er / der Oberſt / vnd au⸗ 
woͤllen (welches gleichwol | 
von jhme / dem oberſten Vezir / viel anderſt in der warheit erzeigt / vnnd im werck befun⸗ 
den) habe ſich gemeldter Beglerbeg allzeiedamider gelegt / vnd pflegen zu ſagen: Wann 
es auch lauter het von einer Natern haut weren | müfte folche Müngdurch deß Sul⸗ Fibre 
tans befelch ſo wol als Gofeund Sülber/güftigfeyi. en 
auß dem Handel gezogen :gleichwot gemeldte SpaBi daneben deßandern tags / ſo der 
Chriſten Oſtertag geweſt / i offentlichen Duen befcheiden / vntid durchfeine Seucin 
geheim die fachen widerden Beglerbeg Grzciz verbieten] vnnd zudem erfolgten Tu⸗ 
4° mult(wiegleichefalsder Ibrahim Baſſcha / als beyde deß Beglerbegen hoͤchſte Feind) 


Alſo ſeind gemelts tags die Spahi / vnd ein groſſe mennig deß gemeinen Poͤbels / 
gegen dent Seraizugangen. Vã als ſie daſelbſt | 
if fen] haben ſie das eineond ander Thor gat einges | 
nonien. Anfangs aber deß Zeughauß/dasvorseiten ein Kirch / vnd zwiſchen den Worten 
auff der lincken Hand iſt ſich impatronirt/gleichwofallesinder ſtill / vnd ohn Tumult. 
Darauff ſeind Ihroberdieraufene] etliche ſchritt von dem inneriſten Thor/gegen 
dem Ort / allda die Vezir beyſammen ſhen ohne Wehren herfůr getretten [die Hende 
Creutzweiß vber einnder gelegt/ond gantz demuͤtig ſich erzeigt, 


ge Ale num die aufchen/ond anderemehr erfonen /foim Diuan fich gewohnlich 


Syahien gangen / denifiegang befeheidentich hre nottunff⸗ angezeigt, Vnnd weil ſi⸗ 
wien) daß der Kumili Deglerbeg  onnd der Bbehe Dephterdar an aller keich, DerSpehie 


üij genheit 
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i dig: begerten ſie mit denſelben beyden ſich su bereden / vnd 
9* a der Siaus Baſſchareſerirt / vnnd von gs 
meldten Bain vider zum Volck verordnet / daſſelbige mit guten Worten abzuwei⸗ 
ſen / vnd anzuzeigen/dap die Bezir / j hrer beſchwerungen halber / gar wol bericht: wolten 
gleich dieſelbige Stundt ſolche dem Sultan nach notturfft fuͤrbringen / vnnd ehe ſe 
auß dem Rath von einander giengen/ fiel die Spahien / und maͤnniglich nach wundſch 
Deß Stumme onnd begehrn contentirn. u mittels iſt auch ein fuͤrnemmer / deß Sultans verttans 
vnterhandlung. guy Stum / hin vnnd wider gangen / vnnd dem Sultan / vor den Vezirn / der Spahin 
Zumultonnd Begern angezeigt: darneben als ein Feind deß Beglerbegen (wie man 
hernach erfahren Jdurch deß Ibrahim Baſſcha anſtifften die Sachen ſolcher Aufn 
ruhr bey dem Sultan hochwichtig vnnd gefaͤhrlich gemacht: vnd dem Sultangerals 
sen / mit zweyen feiner Schlauen/ viel tauſendt Mannifi ein Serai / vnnd ſich felbfifür, 
Gefahr zu faluirn. Als auch gegen Dem gemeinen Mann gemeldter Stum̃ / außb⸗ 
felch deß Sultans / allerley linderung / zu abweiſung geſagtes Voltcks / brauchenfob 
ien: hat er daſſelb noch ſtaͤrcker in ſeinem Vorſatz confirmirt / vnnd demfelben zu verſt⸗ 
hen geben / durchauß von jhrem vorigen Begern nicht zu weichen. Dann der Sultan 
Hatifarigteie zu letzt ſolches / vnnd noch eiu mehrersjmürde bewilligen. Welches dann / neben andem 
dep Volks, vervrſacht / daß weder der Siaus Baſſcha / noch die Cadileskier / viel weniger dicanden 
Bezirjader Sultan feldsjalle fuͤrnemme Verſchnittenen / auch die Sultanin/foauf 
dem Serai felbs Darzu-gelauffen [nicht mächtiggeweft das Volck mit guͤte von ſn 
chem begeren abzuweiſen. 
Oeß Siaus Us nun dieſe Practicken vom Morgen biß vber Mittag gewehret / vnnd ar 
nd Forahims der oberſt Vezir und Ibrahim Baſſcha zu vorderſt / ſampt den Cadilesfiern/dadienuf 
solufion · ¶ mit ernſt / gewalt vnnd macht / deß Beglerbegen endlich Werderbennichtgefuchthet 
ten / der Sachen wol anfaͤnglich hetten wehren und helffen koͤnnen: hat der Sultanmil 
groſſem ernſt herauß empotten / Wo dem Beglerbeg nicht geholffen würd wolterſ 
Drawung deß Die Vezir / alle ſamptlich nider hauwen laſſen. Darneben auch zu befriedigungdt 
Suitans ·Wolſcks jhre vollige Bezahlung! in lauterm Golt / auß ſeinem priuat Schat 
Das Volckbe⸗ men / vnnd gemeldtem Volck zuſtellen laſſen: Welches das Volck mit gebuͤrlicher 
—— uerentz angenommen | vnnd hernach wider etliche zu rück geſchickt: da dann der 
Wwirdrgröffer. mor erſt recht angangen / vnnd von maͤnniglich mit heller Stimm der Beglerbe. 
oberſt Deffterdar lebendig oder todt begeret worden. Da hat der Sultanabrrmalit 
der Bezahlung einem jeden tauſendt Aſpri zu einer verehrung / vnnd fuͤnff Afprik 
rung der täglichen Beſoldung / offerirn vnnd anbieten laſſen: aber alles nichtegeholt 
fen / vnnd die Sachen alfo biß vmb Ikindi / oder vmb die Veſperzeit fich verzogen 
es gleich darauff geſtanden / daß auch Das ander Volck / ſo noch herauß / zwiſchen b 
den Porten geſtanden / mit Gewalt hinein dringen / vnnd gemeldten Beglerbeaui 
Derladilss Dephterdar per forza wollen herauß nemmen. Hierauff haben die Eadilesfieriit 











Me Rare Sultan fehrifftlich gerahten / fich nunmehr zu reſoluiren / vnnd von zweyer füllt 

Schlauen wegen nicht wollen fich ſelbſt / vnnd fein ganzes Reich / in eufferiftegehltt 

fegen. 95 

2 Sultans Nach dieſem hatfich der Sultan in höchſtem zorn gang vnwillig / vnnd rien 
eſolution. 


ſagt / mit weynenden Augen / gedrungenlich reſoluiret / und befohlen / einem vnd dena 
dern fuͤr dem Volck die Koͤpff abzuhawen: welches vonjmdurch ein Zettel andie ul 
ſchilar / bey dem Capizilar Kihaia / geſchehen / vnnd fo bald ins Werck gerichemorden 
Execuiondeg Dann die drey Vezirauffgeftanden / auß dem Zimmer auff frehen Platz herauß lom⸗ 
en 2 men: vnd der Rumili Beglerbeg iftdurch den Zaufch Baffcha / vnd den Capizilari 
Neitmeipers. haia / halb todt auf dem Divanauff gefagten offenen Plag herauf aog 4 
gen worden. Daſelb ſt iſt jm ein Dolch niit Edelgeſteinen verfege] ein Zobler 
S Diamant von zwentzig tauſendt Ducaten / vnnd ein Wundſegen in Edelgefeinits 
fest ſo hme gleichiwol Damals wenig gehofffen / durch Befeich dep Capı Aguatı 
zeib genommen: vnd iſt er hernach von feinen fuͤrnemmeſten / die erzu hohzm Emgitt 
befordert beym Kopff / Hand sn d Fuͤſſen genommen / für das Tolck getragen ion 
daſelbſt vom Züchtiger in dreyen S frepchen der vberſt Deffterdar ab TAN 
N a 
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einem Streych enthauyt worden: deßwegen dann das Volck den Sultan hoch gelobt! / 
vnnd mit groſſer Satisfaction abgezogen: deß Beglerbegen Kopff hinweg getra⸗ Be be 
gen allen Muhtwillen damit getrieben / einer jhn den andern wie cin Ballen zuge Kopf embs 
worffen / mit Faͤuſten auffs Maul gefehlagen / durch die fürnehmiften Gaſſen mie gangen. 
Süffen gewälgt! auff hohe Stangen geſteckt / verflucht / onnd dergleichen mehr mie 

jm getrieben. 

m. Als nun ſolches alles vollendt / feind gemelötes Beglerbegen vnnd Deffterdarn 

Haͤuſer verpetſchiert: vnndandere viel / ſo von jhnen dependirt / gefaͤnglich eingezogen 

worden. 

10 Der Sultan aber hat noch denfelben Abendt den Muphti / die Cadileſkier / den enrferung ats 

Siaus Baſſcha / den Ibrahim Baſſcha / den Mehemet Vezir / die Deffterdaren / den ler —— 
obriſten Sangler/alle Haupter der Spahien / vnd andere geringere Dffictatn mehr / zu Fr Peru 
außgieſſung ſeins Zorns / vnd zur anztigung / daß jm von feinem Kriegßvolck hochſter 

Gewalt beſchehen Jin dem er ſich ſeins geliebtiſten vnd vertrawtiſten Manus verzeihen 

muͤſſen / mit Vngnaden jrer Empter entſetzt: vnd zu allem Vngluͤck / wider meniglichs 
vermeynen / den tollen beſtialiſchen Chriſtenfeind / Sinan Baſſcha / ſo viel Jar Maſul = ina Boffeha 
geweſt / zum obriften Vezir / ondneben demfelbigen den Mehemet Nifchansi Baſſcha / 535 — 
widerumb zu einem Vezir verordnet: auch den abgeferten davon bald hernach all hie 


geſagt ſoll werden) Sinan Baſſcha von Ofen / an ſatt der wolverdienten Straff / zum 
20 Beglerbeg in Græci Dale Empter wider erſetzt. 
Deß andern Tagslals Sinan Vezir Azem Baſſcha beyjhin / dem Sultan / ge⸗ 


weſt: vnd gemeldtem Sultan neben anderm angezeigt /da es im Regiment recht zuge⸗ 
hen ſolle / muͤßte wie im Himmel ein Gott / alſo auff Erden ein Keyfer allein] vnnd deſ⸗ 
ſelbigen Verwalter oder oberſter Vezir gleichsfalls einer allein ſeyn: und darumben PER Madhe 
begert/alleandere Nebenhaͤndier / ſo — geweſen / ſo wol inn / als auſſer deß Seräil — —— 
mit allem Ernſt abzuſchaffen / vnd alle Sachen allein auff jn/den obriſten Bezirſzu re⸗ 
mittieren: hat der Sultan ſolches bewilligt / vnd jᷣme Sinan Baſſcha / allenvslligen 
Gewalt vbergeben. 
Darauff ſeind die drey abgeſegte Vezir / Staus) Ibrahim / vnnd Mehemet / auß DiE_eurfesten 
30 der Statt geſchafft: die ſich auch alfbaldauffjre Güter ritiriere / vnnd dafelbft/ ferrers heller ze 
Refelchs gewertig / ſich verhalten. Wie man aber fuͤr gewiß damals gehalten/foleybras 
him Baſſcha / als vnſchuldig / fuͤr welchen neben andern / Sinan Baſſcha ſelbs int erce⸗ 
diert m wenig Tagen widerumb reſtituiert werden / vnnd der ander Bezir inder Bid⸗ 
nung lwie zuvor / verbleiben. Von den andern zweyen / vnd ſonderlich vom Siaus Baſ⸗ 
ſcha / ward zu der zeit was gefaͤhrlicher difeurriert, 
Alten verſchnittenen vnd deß Sultans Knaben / Itſchoglan genannt / i bey ver⸗ 
luſt Leibs und Lebens verbotten worden / mit einigem Men chen auſſer deß Serai 
Schrifft oder mündelich zu practiciren: viel weniger folten 1a einige Schriffe oder 
Supplication annemmen. Gleichßfalls mitdem Sultan von Sachen allein] ſo jhres 
4 Befelchs im Serai / reden: vnnd wie gemeldt / ſolten ſonſt alle Handlungen vund alle 
en auff den einigen Sinan Baflcha/ alsder die höchft Autoriter erlangt remit⸗ 
tiert ſeyn. 
Folgends iſt den u. Aprilis / geſagten } 007. Jars / drey Stund vor Tags / durch — 1589, 
die Spahien / in der Schifutlar oder Judengaffen/ Feuwr eingelegt worden: welches ——— 
denfelben Zag/ondfolgendegange Nacht alſo durch die gantze Statt graſſiert vñ vmb suonfantins 
ſich gefreſſen: daß es im Port oder Haffen gegen dem Arſenal vber / biß zu der Sultans PP 
Serai / zwo Welliſche Meil wegsbreyegegen deß Keyſeriſchen Orators Wohnung! 
sd Sultan Soleimans Meſchit / biß nahend zum Meer auff der andern feiten / ge⸗ 
genfieben Thůͤrnen / zehen Sratienifcher Meilwegsim Vmbfang / mit einem ſtarcken 
30 Wind den halben vnd beſten cheil / auch die fürnemiften Derter ond Ca ſſen der gantzen 
Statt / erbaͤrmlich vñ in grund wegacdranit. Vnd ob wolSinander oͤbriſt Vezir / vnd 
alle fuͤrnemiſte Off tcier / Tag vnd Nacht dabey geweſen / vnnd anfangs] als das Feuwr 
gllein vnter den Juden geweſt / den Genitſcharn zuge prochen das Fewr zuleſchen: ha⸗ Zuan vnd 
ben ſie doch ſolches zuthun / ſich vnwillig geſtellt / vñ alßbald darauff(wie brauch g ver⸗ — 
ij befferung 
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} dung begert. Dajnenaber daſſelb fo wol von dem obriften Baı] 
en en: — vnnd abgeſchlagen worden: haben ſich gemeh⸗ 
Genitfchanzudem Spahien gefelletionnd an ſtatt deß loͤſchens / an mehr Örtenenr 


Genitſcharn vñ 

a lönndSdranneiwein ins Feivr geworffen: dadurch ha 
. ee) gange Faͤſſer vol Oel vnnd Bran 

En on ealbe Gtatrmitunaußfprehlichem fehapenonverußindang 


Piünderung qyffgangen, Daneben feind nichtallein Jüden/ fondern auch Kürcken vnnd Sn 


Ba Zugleich beranbtiworden/zu vorderiftaberdie Juͤden in gemein: dadurch mancher 


Spahialleintaufeneund mehr Ducaten an Bolt vñ Öeltsiehrtbefom 
a die a lauffer deß fchadens vom Fewr vnd derDunfl 
fowolder Haufer / als ftattlicher Fötlicher Wahren ! auff ein onfägliche Summage ı 
fchäse. Esiftauch dep Kriegßvolcks Verbitterung vnd Muhtwill fo groß geweſ deh 
ſie auch Fewrkuglen in der ale Vaſſchuarhaͤuſer I ondgleichfralls injons 
Sultans Serai oder Burg ſelbſt / gerorffen. NR 
Sgaden an = Qurch diß Fewr feindverzehre vnnd abgebrunnen / fieben Meſſchit oder 
Sebauwen · kiſch Fempel:2s.Carauanferai / von welchen der Leſer das 247. Capitel deß fol 
den — Pandectis beſehen mag:15. ee ee 
meine Zechhaͤuſer: 28 haͤuſer: 130. tauſent Botteghe 
iR — ac — welchen man allerley Sachen vnd Wahren waste 
: enfch erdencken kan / verkaufft. — 
Oerlaſſen ⸗ M an enthaͤupten Rumiti Beglerbegen Sachen /ſo der Sultan alle zu fich genon 
ae men hoch vnd nahend vnglaͤublich / hat man auff etliche Million Goltsgefchäst, 
lerbegen. Es iſt auch die Tag Meſſit oder Meſſie Baſcha der Eunuchus / geweſter ehn 
— ſter Bezir / vber neuntzig Jar alt / geſtorben: vnd dem Sultan mehr / dann ein Milin 
taffenfegafte Softslsumbeftenpelaflete, _  °  . 0. 1111686 
Gıssn _. , Dißalteshatfich allereſt im 397. Jar zugetragen vnd habs auf obangethn 
Vrſachen allhie wollen erzehlen. Jetzt wi ich widerumb kommen auff etliche Sacht 
die noch zum 96. Mahumetiſchen Jar gehoͤrig. Va 
tiss — — Smfelbent Jahe / hat der Seraffer oder General! Ferhat Baſſcha die Ct 
—— Gengie / nach Welliſcher Pronunciation / oder Genze / fo ungefährlich wie Buſn 
irobert. Dithynia ſeyn ſoll / allerdings Hd vnnd Bloß von Volck vnd Gütern gefunden. Ati 
aber | nach dem er ſich auſſer der Statt gelägert I durch etlich abtruͤnnige Perſird 
er bey fich gehabt) für manniglich Frey ficher Geleyt außruffen faffen: follendieiie 
fen Einwohner gemeldter Statt wiber hinzu fommen feyn/ vnnd auß freyem Bil 
3600. Ducaten järlichs Tributs offeriert Haben / deſſen gemeldter Ferha Baſſchn 
Larcten gu, Frieden geweſt / vund in einem Eck der Statt ein zimliche Veſtung erbawt. Als 
fgtagen. bwveiter gewollt / iſt die Antiguardia / oder der Vorzug / vom Feinde auffs Halt 
leget: er mit dem groͤſten Hauffen biß in einen ſtarcken Fluß gerahten. Dafelbit 
en fürnehmeften onter dem Volck fich feinem Vorhaben widerfegt! vnnd mit 
"zurück gezogen. Band in folchem Laͤrmen / als er / Ferhat Baſſcha I das Volck 
Gewalt fort treiben woͤllen: iſt er an mehr Orten verwundt worden / vnnd hacalfoll 
* der fein Willen widerumb auff Genze zuruͤck gemußt. Allda iſt jhme die Zeit 
— aber» kommen | daß der Begler beg zu Temir Capi ] da er mie alle feinem Wolken 
ra PR vage den Perfianern auffs Haͤupt erlegt / vnd ſelbs inderpaft 
ieben. — 
Auff der andern Seiten hat in demſelben Jar der Cigalogli Baſſcha / ſo dann⸗ 
Begler beg zu Bagdat war / Anordnung getham daß ſein Volck vbers Waſſer Phu 
bey den Alten Euphrates genannt / ſolt vberfahren. Welches geſchehen vundhaſch 
el das Kriegfvolck am Vfer dei Waſſers etlich wenig tag lang gelägert. Damchſe 
ond Derrich, Auch ſelbſt mit feinen Leuten hinüber gefahren] mit dem £äger aufgebrochen /ondfütt 
zn gerückt auff Arnidan welches Ort dem Schach Niridi Han zugehörig der unlaf) 
ae den Demur Han etlich Monat gefangen hett / vnnd dem Eigalogli Baffchasugefigl 
denſelben ſhme zu lieffern / als der Lürcken Rebellen: fo doch er nicht gehalsen/[ondt 
jhn frey ledig gelaffen. Haben auch allebeyde fich mit einem andern Herm Igenantl 
Ehoremas Han I vereinigtonnd verbunden / onnd mit einander entfchloffen! Ben 
ü 






Tuͤrckiſcher Ehrottica, 141 


Ri sreiter S ’ 
cken zu vberfallen. Iſt alſo deß Cigalogli Kriegßvolck zu eiuer Statt ankommen | — 
Kienchiari genannt: bat daſelbſt Victual oder Proulant auff fuͤnfftzehen Tagezu ——— 
ſich genommen / vnnd ſich wider nach Arnidan auff gemacht. In dem fie nun auff 


diefem Weg / hat man geſagtem Baſſcha die Schlüffel einer Statt gebracht/ ſo groß / 
mit Ringmaurn vmbgeben / vnnd wol befeſtigt / genannt Nehauent; welche die Tuͤr⸗ En —— 
cken ſonſt mit Gewalt auff das mal nicht hetten konnen erobern. Sie hat auch ein — a 
Schloffs1das fehr veft mit ſieben Thuͤrnen / vnnd deſſen Vmbfang von fuͤnff hun⸗ 
dere Elen iſt. Die Statt hat ſechs vnd zwantzig Thuͤrn / vnnd fuͤnff Thor / vnnd iſt jhr 
Vmbfang von a700. Elen / vnd Fan mit dem Handgeſchuͤtz vertheidigt vnnd erhalten 
10 werden. Hat alſo der Baſſcha gemeldte Statt eingenom̃en / welche mit ſchoͤnen frucht⸗ 
barn Eben vmbgeben / vnd mi vielen gemaurten Flecken vnnd Märckten/ fo ziemlich 
groſſen Stätten gleich. Auch waͤchßt allhie vberflüflig viel Reyß / Wein / allerley 
Fruͤcht. Item iſt da cin Saltzbergwerck / vnd in der Statt vnd Schloß hats lauter vnd 
klar Waſſer / dadurch viel Muͤlen getriebẽ werden. Der Baſſcha ließ daſelbſt zum Gu⸗ 
bernator feinen Kihaia oder Hofmeiſter / Mehemetbeg genannt / mit 3000. Mann / 
vundıs. Stück grobes Geſchůͤtzes. Zehen Tag lagen die Tuͤrcken da ſtill / mit etlich 
vieln Sachen ſich gefafftzu machen / fojhnen von nohten Sm auff brechen von dieſem 
ort / wurden die Tuͤrcken vnverſehens von den obgemeldten / nemlich vom Schach Vi⸗ 
ridi Han) Choremas Han / vnd Demur Han / vberfallen: vnd zum fehlagen vnd tref⸗ — ie Srifge 
20 fengeswungen/ in welchem nach erlegung eins groffen Volcks zu bevden Seiten / zu⸗ Tnrcten, 
letzt die Perſier in die Flucht gefchlagen. Nach erlangtem Sieg / ſeind div Tuͤrcken 
abermals auff Arnidan fort geruͤckt / daſelbſt eben am Tag jhrest Eleinen Banam T. Stsbeifes 
angelanget. Aber die Derfier waren fchon zuvor dahin Foiien durch andere Wegevnd Snenken Er 
Straffen. Derhalben die Tuͤrcken etwas zu růck von der Startabgezogen / den Beg⸗ failen. 
lerbeg von Schehereſul mit vier tauſendt Mann) guter Soldaten / heimlich an ein * 
Ort verſteckt / vnnd haben darnach angefangen zu feharmügeln. Da man aber ernſt⸗ Eee 
fich an einander kommen / iſt viel ein aroffers Treffen darauff erfolgt / dann das vo⸗ Arnivan, 
rig geweſen. Band weren ohn zweiffel die Tuͤrcken vnten gelegen / da der obgemeldt 
Beglerbeg von Schehereʒul nicht zu rechter zeit zu Ihnen geſtoſſen / vnnd die Feinde 
30 gezloungen hett / in die Statt Arnidan zu weichen. Band haben die Tuͤrcken weil 
es ſchon Nacht war / vnnd das Ort veſt / ihnen nicht konnen nachſetzen. Allein wurden 
etlich dapffere Soldaten vom Beglerbeg von Scheherezul gefangen / ſampt einem X 
Bruder deß Choremas Han. Dañ der Beglerbeg hett ein außgeruhetes friſch Volck / 
vnnd iſt dem Feind nachgefolgt biß zu den Statthoren. Es hatten die Tuͤrcken deſto 
weniger Vortheils ] weil ſie hhre Schuͤtzen mit den langen Röhren / ſampt der Artiile⸗ 
rey zu Nehauent gelaffen / vnnd nur mit ihren kurtzen Wehren vnnd Saͤbeln ſich mit 
dem Feind haben muͤſſen ſchlagen. Seind viel zuů beyden Seiten vmbkommen / vnd has 
| ben doch die Tuͤrcken das Feldterhalten. Der Baſſcha hat hierauff allen Schlauen 
der Doreen jhr Befoldung mit zweyen Afperlin verbeſſert ond weil ervermercket / daß 
40 jhm der Poß mit Arnidan nicht wuͤrd angehen / demnach er ſo viel Volcks verloren: iſt 
er zu ruͤck auff Nehauent gezogen / vnnd hat von einem nahend Dabey gelegenem Ori / — 
genannt Schuirſcherian / Prouiant auff 15. Tag genommen / vnnd damit fich wider re, 
auff Bagdatgemacht: Damals hat man andenen Orten deß Perfifchen Schachs in Sta 
Damen nicht viel gehoͤrt / fondern waren allein berähmptdieobgemeldten Han/onnd 
fürnemlich der Choremas Hanjeindapfferer Heldt. 
In diefem Jar haben auch die Mohren in Berberia wider die Türeken fich ge, Kebeltiontn 
| fese/onnderhich-Diteingenommen. Seind auch andere Sachen mehr erfolge davon Aura ie 
! auff ein au der mal weiter zu handlen / wie gleichfalls vom Aufruhr zu Alkair/undin KEgopten. 
Egypten ond von denen dreyen Arabern/fovom Mahumermwollen herkommen / vnnd 
50 aufigeben/man muͤſſe die Oſmanier deß Reichs entſetzen welches jnen zuſtehe. 
Es ſeind auch su Con ſtautimopol etlich Perſtaner ankommen / vnd m hnen ein 
Tuͤrtkiſcher Zaim/deris. Jahr gefangen geweſen / vnd fich laſſen zum Perſtaner ma⸗ > 
chen. Derſelb iſt auf DBefelch deß Sültans zum dritten mal vom C. apı Aga vnnd zeupkek * 
andern Agalarn examiniert worden / in heyſcyn einer Perſon / von dero dieſer Bei icht Capitel 


kommen. kendeck. 

















Alſo nennt — DHadi ſer* Zaim be Theil 
Bi re ae jefer* Zaim auff den Grenigen von den Pe 
— ln ae N ein Befelch eben) ober ee 
ur. r von Vfbeg an Zürftenzu Bahera gefan —* Pas: 
Defelch begabt. Iſt folgends wider von Türeken FAN a 
| ) en erobert / vnnd alsein M 
widerumb ein Fendrich worden Nach etl cher Reit iffe mal — 
Gewalt gerahten / da er dañ biß zu ei ur Er Y I es 
Sn. Sulneiale F re Zucht ehrliche vnd anfehenliche Defelchun 
ellcvertrettin. als er eydem Perfianifchen Kriegß ick war 
dahin die Perſianer ſorgten der Ferhat Ba —* —— 
in die hat Baſſcha M 
— Pr — —— als I die —— Sei — a 
Be ee Bu ouiantins Lager zu bringen. Da er nun w itv ifchen di 
Bann; ger war] hat er mit Lift fein vntergebens Kriegßvolck beti —— 
— € ie indj 
Ri 9 dert all daß die N nad a | 
c inger mangel an iant were. t iß in di 
groſſes vnd ——— die ie ehe et a 
ereyds. Darnach ifter wid Tuͤrcken worde a ht — 
le N er zum Tirekeniworden / vnnd hat jhm der gerhat Baſſh 
g oͤſſe Ehr erzeigt / auch ihn durch Brieffe dem Sultanfleiffigr — 
ihm alles bewilligt / das er begert· vnd als einem Alban — 
Sanzafat Trihala geſchenckt. Als er nun durch — ip — 
— De Sachen /vnnd vom Fuͤrſten von Bahera / hat —* a 
ed ap es nemlich mit den Perſiern faſt auß wer | vegen jhr Ber 
+ 'Befihe dis nung / vnnd daß ſie meiſt theilsfich anden Bfb a 
a Br deß Landts gegen t Balſera — — —— Dar 
ade macht: daß zwar alfonicht viel mehr is € — — — 
weren. Derfelb Schach hab zu | — ae ———— 
— fomme ——— | 
an andern Orten on Enden geplagt. Daner Ban ajhn der Sürftvon Baheramill 
ER jmfelbftden Seteshvrlaf an i 
a Eshatdiefer Zaim groffe Sachen vom @eto en ; 
Dahera aufgeben / hn wollen vergleichen | ja Tchier vñ Wacht gedachts Zärfint 
gnuge ng, 6 anmienming Dep ol (a 
Vſbes Han bern —— —— — 4 
iR . er viel Königreich / vnnd werd gehalten für ein ve Send wolgerüſt. 
* ahr deß Mahumets / von deſſelben Geſchle * c tmaͤſſigen Succefbr l 
Gabler dns Mtapumerifeh Wefenguregierit. X tod daß hme von Necktit 
Gere ———— * uch ſey an feinem Hof ein gene ” 
gang Aſiam hunde Ofberhafötrg a — J 
beffer fepu für die Türcken/daß fü Zaim / er moͤchts leichtlich thi 
a een a 
aeg wider gemieldech guͤrſten von Bahıra. a ad —— 
Shbes Hans — — 6 Menſch bedient / ſonder — 7 bei 
gleich Röuig «; fich gar ſelten fehen: Verrichi neben der Koͤni ae ee Ka 
SudBapp, NS Mufftioder Bapfts bey den Tuͤrck ers öniglichen Regierimg Au 
Bauffenweißzu/in zu len 0 — H 
is ine © alt Eli IB Armenien Glan Se i 
Sultan. Item folvielraufent Schügen mi of hate wieder Zürdl 
Ss sänger Pin Ya ln 
Yaalırm haben auß Disfem SBerichennar mi ;in Indien augbrebten. 
nommen /allesdem Sultan referi Ar USE U Ace ! 
LE eriert: nehr aedei — 
— ——— F Be a 1 
u m —— rEnickei zum Geiſeler wirdt bekommen 
Der Schach Ep er dig alles vnaugeſehen / hat der Koͤnig in Werfi — 
den OR Hahumetifchen Jahr] hat der Königin Perſia — en 
2 a —— aefchtagen außer al — an diefen Tara @fbeg satt 
Dar ern Stärken beB Parichen Königreich [dis Shorfan der borf | 
fo gedanken Zarar zuvorsingeilkt 
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wider erobert vnnd erledigt. Darauff dem Ferhat Baſſcha / Serdar oder General deß Ei oe 
Tuͤrckiſchen Heers / geſchrieben er ſey nicht mehr bedacht/einigen Dertrag oder gied Bar 
Binfürovom Sultan zu begeren. Melde auch outer anderm in geſagtem Blieff/ erhab Tea. 
diß her an zwehen enden zugleich muͤſſen kriegen: wider den Tatarn vnnd wider dei 
Sultan. Aber er hab den Tatam ſchon bezahle / vnnd mangleniche mehr / dann daß er 
auch in der Perſon den Tuͤrcken angreiff. Frag nichts darnach / er lig oben / oder werd 
vber wunden. Da er je muůſſe das Konigreich verlieren / woͤll ers lieber mit dem Schwert 
verlieren / dann von jhm ſelbs vbergeben. Als dem Sultan Murat dieſe Sachen fuͤr⸗ 
kommen / hat er nicht wenig ſich darab entſetzt. Dann er ſich auch wegen deß furcht / daß 
ao ſein Kriegßoolck an den Perſiſchen Grenigenonmwillig:weilsindreyen Jaren mi eauß⸗ 
f gezahlt / und fein mittel an der Porten vorhanden / wiemans bezahlen moͤcht: auch die 
Soldaten / wegen der jetzigen falſchen Muͤntz / auffs höchſt verbittert. Hat derwegen 
dem Ferhat Baffcha ſchreiben laſſen / er ſolt viel mehr auff Fried machen / dann auff 
den Krieg / bedacht ſeyn: wie zwar auch darauff erfolgt / daß man auff ein Jar lang ein 
Friedſtandt getroffen. 

Deſſelben Jar / zu end deß Monats Settember / it Sinan Budun Beglerbeg Turcken tegen 
oder Baſſcha zu Ofen / mit feinem Volck / eigner Perſon / biß aben Vereſwar herauff fi im Obern 
kommen : als dann mider zurück auff Dfen fich begeben/onnd feinen Kihala oder, Hofz Pusern, 
meiſter / vnnd Olai begen von Peſcht / etlich tauſent ſtarck / mit dem Kriegßvolck von 

20 Dfenineben Cara Ali] Sanzachegen von Stuel Weiſſenburg / als Feldoberſten dieſes 
Taͤrcklſchen Heers / Corcut Sanzacbegen von Filleck Muſtapha Sanzacbegen von 
Setſchin /vnd andern vieln anfehenlichen Grenitzer Tuͤrcken / ſo ſich den 4. Ottober 
zu gilleck bey eilff tauſent ſtarck zu Roſſz vnd zu Fuß / geſamlet haben / von dannen auff 
Ober Vngarn /mit Befelch / denſelben gantzen Kreiß zuverhergen / abgefertigt. Die ha⸗ 
ben alſo jren Zug / neben den Bergſtetten hin / auff Dber Vugarn genom nen / mi vie⸗ 
len Waͤgen / Toppelhacken / 4. Falconeten / vnd vber die 70. Fahnen ſtarck: den s. Dr 
tober zu Gedo jhr Nachtldger gehabt: den o. zu Rima Setz / icht weit von dem Caſtel 
Putnock ſich gelaͤgert / daſſelb trutziglich auffgefordert / vnnd ernſtlich hinein entbieten Putnock auff⸗ 
laſſen / ſie ſolten daffelb: auffgeben: neben zuſagung freyes ſichern Gleyts für jhre Per; efordert BR 
30 fon Haab vnd Güter Wo nicht wolten ſie da ſſelb auffjren Kopffniderreiffen ondin neh 
grund verbergen ond verbrennenzalfo/daß auch dep Kinds in Mutterleib nicht ſolt ver⸗ 
ſchonet werden. Doch feind fieonversichter fachen fürober paffire/onndden >. Ditozu 
Caſſinʒa ſich nidergelaffen. Den 8. bey Zene Peter ober das Waffer Schayo/ dem 
j 
j 
1 





Marche Siro zugezogen ifichdafelbftin aller ficherheit / als die Sonn vritergangen/ 
gelaͤgert: die Kirchen vnnd Thuͤrn mit Feldt geſchuͤtz beſchoſſen / darauß ſich etlich vnd 
20: Heyducken / ſampt andern Perſonen fo lang mannlich gewehrt / vnnd etliche Tits Siro von dut⸗ 
cken vmbbracht / biß das Fewr vber handt genom̃en / vnd gemeldte Rirchenvnd Thuͤrn cken ange zůnde. 
ſampt dem gantzen Marckt / ſo vber 500, Heuſer gehabt / aber von den Inwohnern auß 
mmerwerendem Vberfall vnd groffer Schatzung faſt od verlaſſen von den Tuͤrcken 
40 in Brand geſteckt worden. Eutzwiſchen iſt der Rom. Keyſ. Mieſt ec. Kriegßvolck / 
welches auff fuͤͤrwarnung vñ auffmanung deß Oberſten zu Tockn / vnd damals ange⸗ 
festen Verwaltern deß Feldtoberſten Ampts in Obern Bungann Hecm Claudi von 
Kuffelivon Sendrew vnd andern Orten / ſich in der cilacfamblee) gleich in der Brunft 
daſelbſt Bin ghen Siro ankommen. Die Tuͤrcken / ſo der onferigen gewar worden] 
haben als bald neben dem Marckt vnnd Brunft jhr Schlachtordnung in form cing Tireten 


hafben Monjcheins gemachsl jhr Seldtgefchiigzum Vortel gesicht /onnd ennftarek en 






Wagenburg hinder hnen gefehloffen. Die onferigen gleichFfalls 05 wol derfelben 

wenig / vnnd allenthalben vher.1700. Mann zu Roſſz onnd Fuß nicht viel geweſen/ 

haben fich auch nicht geſaumbt / ſonder mit frifchem Gemsch vnnd vertraumen Au 
35 Bott / in guter Ordnung / einmutigem Felde vnnd Jeſus Grfehrey /auffdie Türs: 

cken / dem Serdar vnnd Hauptfahnen zu geruckt: welcher aber vnverruckt vnnd ee 

in der Drönung (biß dieonferigen hartan fie geftoffen / onndLoßsu brennen AUIEFANF Tpeffängi gap 
gen ) verblieben / vnnd keinen Fuß fortgeſetzt/ biß ſie jhres — 
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fo gewar wurden] den ſelten. 
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—— vnd die vnſerigen mit frem Geſchůtz wol erreychen koͤnnen: da ſie dañ das Feld ee 
(welches die vnſern / wegen der eingefallenen Nacht / nicht geſehen noch ai au 
Eeinen andern ſchein / als von der Brunft gehabt) auff delchibufier Weifröcti 

gehen kaffentjnen ziemlichen fehaden zugefüge: Nichts deftwweniger ſoyn die onen m! 
jrer Ordnung verblieben! ſtarck und ſtandthafft anden Feind geſetzt / vnd ſich — 
hellen Hauffen zuſchlagen bearbeite. Vnter deſſen haben ſich die Senitfcharnjau 

die Tuͤrcken zu Roſß /auff die rechte Handt / da die gelb vnd rot Röckel Archibuſier 
Or dnung gehabt / in groſſer anzahl (doch vnverruͤckt jhrer ——————— 
geſchraufft / mit jhrem ſchieſſen auff derfelben ſeiten gedachten Archibufirn] al 
wenig Trabanten vnd Heyducken zu Fuß / nicht ſchlechten ſchaden Agefuůͤgi vnon 
gar zu vmbringen vñ zu beſchlie ſſen gedacht / die auch dermaſſen betragt daffieh — 
af gethanem abfchieffen/ in der Ordnung zu Feiner Ladung mehr kommen 
So iſt der Orugeth Iſtwan von Homonan / auch viel fuͤrnehme redliche — 
ſchon gefangen vnd gebunden geweſen / vnd ſeind alſo vntereinander vermifchemorden 
daß kein Zheilgewiftitvelcher obſtegen würde Auff ſolches Haben die von Erlamit 
BraunrselArchibufier / vnd dem Reſt der Huſſaͤrn( welche gleichwol vom wi 
gen deß Begen von Zolnok / Glula / vnnd Jeneo | ſo drey tauſent ſtarck kurtz zuv 

—* ne Callo werts einen Einfall thun wollen / unndden2. Ottober vom Dberfke - 

Dkagsii Here Her? Ragozi Sigmund antroffen ond in die Flucht gefehlagen worden] ſe nn 1 

— — weſen) auff den hellen Hauffen der Geniſcharn vnnd das Gefchüg 119777] — 9 

wegen deß Ge Feindt abgerennt / genommen] vnnd ſampt dent i —— ni 

—* JJ— fi h En imerften Angriff getrennten Teub 

: eren fich in die 300: wider gefambfetgehabt/ät 
Ein anders fehender Wagenburg vnnd den brinnend M —— on 
Siratagema. mit vnterſchiedlichem Teutſcl ee a 
iterſch h eutſchen vnd Vngariſchen Feldgefehrey und 
der mi gewalt in der Tuͤrcken Hauffen gedrun enId a 
fich aber zweymal durchgeſchlagen / vnd — ee 
h d ie Gnad Gottes den Feind d 
zertrenne vnnd zerſtreuwet / dag man die Tuͤrcken auchi N 
2 wegsaller Orten auffgeklaubt / nidergehaun —— — ie 
a" en —— Gemlia / akt Zatın und — Be Orion 
volcks erlegt: darneben auch vielvon den Bawrn vnnd vom⸗ 
in das Waſſer Schayo geworffen worden D * a 
U ln eköreoem net Der Beg von Setfchin iftbliebenidern 
& Ammeruch inder Flucht d \ 

2 Tcha ahen Dfen kommen: das Feldtgeſchuͤtz j non Ve 

Zahi der onfe Die 600. viel Pronianton Degefchüg I fampteiner groffen anzahl WBagaike 

a oulant vnd Munition] ſampt dreyſſig Tuͤrcki 

kacs bracht worden. Der onfern feyn bey 30 : ——— 

Teutſchen Reuter Fahne I hat ein * en Me — — Soc 
zu hnen/ h rrk vmb den Leib gewickelt 
im Waſſer Schayo darinn bey 200. andere Fü — Den 
Funden / vnd die Fahnen wider befonmmm 177 ae — 
Die Turcken von den vnſerigen nicht we * — — we 
es weren Teuffel beym Zreffen — ve un ER — haben Gen 
s weren Teufelbe fen] dergleichen ſie nie geſehen / di 
geſchwindt jre Buͤchſſen hetten wider el en 3 { — Die Gr 
den | diezur Sodungjre Patronen er TE 
Der obgemeldt Homonai iſt vo a ee | —— 
mon n eine Gin die2s. Wa 
3. J vder Vuter hanen ——— Ellen 5 29 ——— 
ee 1 an Fand wider umd ins Sand gefällen/haben dic De | 

Resjenjiärt. Dun. vfeo genannt vnd Geſtes eingenoften/onds er Si 

sn Zap BEE —————— en 
pa Mrafıh. FENEntfeßEl auc aller ſeiner Haa ü inati 

NE, Bose gefihr matten been Oel aha ofen Bemackamıtn Seh 
— Tann je ———— Boßna / ein feharpffer Sur) — — 
BHelden / Herbert Hearmdon Augſp ingericht, Di N 
— ——— 3 De a a N Tockai/ zu Room 
ym Treffen nicht geweſen: ſondern haben auß ⸗ 
Di Sachen gewiſt / vnnd wa⸗ fi) b wegevon Sirol hinter ei Babeigehe —4 
ey Sixo verlauffen / mit Augen gefehen-fine! | 
DL 
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nach Mitternacht / gegen dem Morgen als fie gewiſſe kundtſchafft gehabt von dep 
Feinds Niderlag / vnnd daß er in die Flucht geſchlagen / herfůͤr kommen / haben dem er⸗ 
legten vnd zerſtreuwtem Feind nachgejagt / ein Fahnen vnd etlich Gefangen zuruͤck ge⸗ 
bracht. Deſſen ſie folgendsljrer eigenen Belenntnůß nach / vberwieſen: nd drunderdie an 
Haupt vnnd Befelchßleut / Teutſch vnd Vngarn / vmb folch vbel verhalten / mie Vn⸗ — 
gnaden / andern zum Exempel / jhrer Dienſt vnnd Befelch hernach entſetzt worden: das 
gemeine Krieghvolck / weil den Hauptern / die ſie gefuͤhrt / die ſchuld am meiſten zuge⸗ 
meſſen begnadet: jedoch mit dieſer Condition / daß ſie bey erſter gelegenheit ſolchen bo⸗ 
fen Namen wider mit einer ritterlichen That gegen dem Feind außleſchen vnnd tilgen 
10 ſolten. ea RAINER } x 
/ In dieſem Sonimer /vnnd theils auch im Herbſt I haben die Tatarn jhren '5°% 
Einfall in das Königreich Poln gethan / vnnd Schaden eingenommen / wegen der 
Coſaken / auß anſtifftung dep Ofmanifchen Sultaus / welcher auch feinen Beglerbeg 
auß Græcia mit einem groſſen Krieghvolck an die Polniſch Grenitz abgefertiat: Und 
ſollen die Sachen auff folgende Weiß ſich zugetragen haben / wie Jräliener auß Poin 
berichten: J ES ; RN. 
Anden Grenitzen deß Polniſchen Königreichs / in Reuſſen / vund andenen Drz Was Cofaten 
sen / da der Paß in die Tartaͤrey am bequemiften / wie gleißfalls auch an den Tuͤrcki⸗ Te 
ſchen Grenitzen daſelbſt / werden ſondere Leut gefunden / ſo man Coſaken neunet vnnd 
20 weil fie gemeinglich in denen nidrigen Orten iangſt dem Waſfer Nefter | vorgeiten 
Tyras genannt / ſo das Reußlandt von der Muldaw oder Walachey abtheilt / jhre 
Wohnungen haben / pflegt man ſie wegen gedachter nidrigen Grt Niſchowi zů gennen Nifchewyiis 
Seind Leut / die ſich an gemeldte Ort verſamblet / oder dahin jhre Fuchtgenomitien — 
auß vnterſchiedlichen Landen / vnnd meiſten theils auß Poln / da min fie wegen Mar 
lefis / oder anderer begangenen Vbolthaten / ſonſt nicht leichtlich wnd leiden Bud ſciud 
leich wie ii i ! een, Furchten fich nicht für der Lufktia , erz 
keunen auch Fein Oberkeit / dann allein die welche ſie ſelbs vnter jhnen auffwerffen 
Weil ſie auch an denen Orten ein ſtrengs hartes Leben fuͤhren muͤſſen / berorab wegen 
der liederlichen Wohnungen / erhalten ſie ſich vom Raub vnnd Streyffen / fallen den 
30 Tartarn vnnd Tuͤrcken in jhr Lande: vnnd demnach fiefür vnnd für die Waffen in 
Hãnden / vnnd zu ſtreitten haben feyndfiezueiner folchen Keckhen vnnd Vbungge⸗ 
rahten daßjhrer ein geringe Anzahl die Tatarn wol in groſſer meuge angreiffen darff. 
Vber dieſe Coſaken Bat die. Ofmaniſch Port gar offt dey den Königen von Poln ge⸗ 





klagt / welche wegen erhaltung der Freundtſchafft vund Buͤndtnuß ſo zwiſchen jhnen 
vnd dem Oſmaniſchen Sultan wenn jemand vmer den Coſaken / bevorab von den 
Hauptoern / jhnen in die Haͤnd kommen / ſie am Leben haben laſſen ſtraffen / wie die zuge⸗ 
—— Et König sr — droben außweiſen. 
icfe Coſaken hatten die verlauffne Monat zuvor / fich auffgemacht / vind el kan 
nen Streyff ins Tuͤrcken vnnd in der Katar Landt gethan / Se ihnen (wie man nd 
45. fagen wil) ein fchadenzugefüge/foniche zu fehäsen noch zuermeſſen auch vnethorte Schaden 
grauſambkeit geuͤbt. Da nun das Geſchrey an die Oſmaniſch Worten gelangt iſt man 
zu Raht gangen / vnnd Furg beſchloſſfen werden] an ſoſt auff dieſe Grenitzen ein 
Krieggvolsk ſchicken / gemeldte Raͤuber zu ſtraffen. Weil auch die ſchuld empfange⸗ 
nen ſchadens fuͤrnemlich den Leuten im Konigreich Poln / als Anſtifftern zugemeffen 
ward / vnnd außgeben / es kondten die Polacken wol verhindern / daß ſolche ſchaden 
nicht geſchehen / aber ſie begehrtens nicht zu wenden: haben die Tuͤrcken / zu verm den 
einig anzeigung zugeben / als wolten ſie die biß hererhaltene Sreundefchafftund Birds 
nuß auff heben / die Tatarn auffgewiglet / vnnd ie beredt / in Poln nach jhrem hauch 
zufallen / vnd den Polacken ſchaden zu zufůgen · Darauff die Tatarn in einer Anzahlf z, E 
go wie man bericht biß in die 10. taufene Mann ſtatck ungefehrlich/in Podolien gezo⸗ tees 
gen als Die Polacken jhrer am wenigſten gewertig waren] oder da ſie bon jhuene ei⸗ 
was vernommen / wolten ficesniche glauben; Defivegen die Tatann dafelbt einen 
gar groffen fchaden gethan Dörffer vnnd Flecken abgebrennt/ Weib vnnd Kindn/ 
jung vnnd alt / erwuͤrgt / vnd deß vberigen Volcks cin mächtig Mehlselansheh mit 
ſich 
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Br ſich hinweg geführt. Vud demnach die Grenitze auff daß mahlobeverfehen Marsa; 
ER der Drefeinenwiderflande/ aufgenommen etlich wenig vom Adel dafelöfthersms 
ingeringer anzahl: dermaſſen / daß etliche woͤllen / es feyen jhr nicht vber zoenhundee 
geweſen / vnnd haben sum Fuͤhrer einen vom Adel gehabt / genannt Strußswelchemie 
an Tan ſhiechter Sürfichtigfeit/ in dem auch der Seruß | wie eiuche fagen vom Weines 
— tzigt / vnter die Feinde geſetzt: find alſo / wie leichtlich zuglauben alle ſamptlich auff ſu⸗ 
cken zerhauwen worden: vnd dem Struß / als einem hefftigen Feind der Tararnfomp. 
der ſich zu vielmaln trefflich wol wider ſie verhalten / ward das Hertz auß dem bab ha⸗ 
auß geſchnitten vnd genommen. Ai 
Als nundie Polacken die Zeitung diß eingenommenen Schadens bekommen 
vnnd darneben verſtanden / wie deß Tuͤrcken Krieghvolck fehon inder WWatacheyner, 
handen / auch jhe laͤnger jhe mehr dem Polniſchen Königreich zurůckte: Haben ſieſich 
Die Helaten in der eyl zuſammen gethan / vnd iſt vrploßlieh auff die Reuſſiſch Loͤuwenburg dad 
a Rolmh Cansler Johann Zamoyifi/alsauch Fel dhaͤuptmañ / deffelben Neichsjchn 
zu der Zeit vorhanden! ein ziemlich groffemenning Volcks zugelauffen. Vnd weil⸗ 
ſagter Cantzler durch das gang Königreich jedermenniglich zu wiſſen gethan /was 
ein Handel ſich erregen thet / mit anordnung / wie man Bold vnnd Gele aufbringen 
ſolt / dieſen Feinden Widerſtandt zu thun: hat man in kurtzer Zeit nach notturffene 
Sachen Raht gefunden / vnd daſſelb dermaſſen I daß der Cantzler bißindiefünffon. 
awangig oderdreyfiigtaufent Dan beyſammen hett / guts Krieghvolcks / vnd dennoch v 
andere mehr taͤglichs jme zuzohen. 
umadate · ¶ mpemdieZTatarnerfahren/dafdiePolackenfichauffmachtenwd ruͤſten hahen 
ſie alßbald ſampt dem Raub ſich zum Abzug geſchickt. Bnd ob wol ein zeitlang gefagt 
warde / ſie hetten ſich mit dem Raub indie Walachey begeben/denfelbenaldaden Tin 
cken zugeſtellt | in meynung / widerumb in Poln zu kehren / vnd ein andern zu holen: ſo 
hat ſichs doch hernach mit der That anderſt befunden / daß nemlich ſie in betrachtung 
jhres verrichtens / daß auff dißmal gnugſam eriangt vnd geſchehen / auff die Heimfaht 
ſich begeben / auch in zween oder drey Hauffen ſich abgetheilt / vnnd entſchloſſen die 
S Coſaken / Niſchowy genannt / anzugreiffen. — 9 
dernmal inTa- Es hatten aber gedachte Coſaken / indem fie gehoͤrt / daß die Tatarn eyngefallen/ zo 
tareh. Podolien zu befchädigen / mitlerweil ſich auffgemacht / der Tartarn Landt zugeeh/ 
vnnd vbler daſelbſt gehauſet / denn zuvor. Vund als fie Rundefchafftbefommendug 
die Tatarn vorhanden / vnnd gleichwol nichts von jhnen den Coſaken wißten/halm 
fiefich nidergelaſſen vnnd gelaͤgert / ſampt jhren Wägen vnnd Karchen/ mit gunde 
angefuͤllt / vnnd jhrem vbrigen Troß / au einem fehr vortheilhafftigen Ort da did 
tarn nohtwendig fuͤruͤber muͤſten ziehen. In dem nun dieſelbigen allhie angelangtl: 
= N festen die Coſaken alsbald vnter gemeldte Tatarn / häbenjhrerdurch gedachten dr 
theil deß Dres I den ſie eingenommen / vnnd durch etliche kleine Stuͤcklein — | 


Tüderlag der. welche ficbey fich hatten] cin fehr gro ſſe Anzahl erlegt: vnnd follen daſelbſt emweder 
— Dur) "blieben ſeyn / oder verwundt / oder gefangen worden / zween Söhne deß Tartanſch 
ie &ofaten, Fuͤr ſten oder Chans / welchen diß theil deß Kriegßvolcks zu fůhren befohlen. Auchha 
ben die Coſaken alle Gefangenen errett / fo damals von dieſen Tatarn hinweg ie 
wurden Was von Feinden nicht erſchlagen vnd erlegt / ward gezwungen di ET 
geben / vnd alle Beut hinten zu laſſen — 
— Rider⸗·¶Als diß geſagter maſſen ſich zugetragen / vnnd die Coſaken neuwe Kundiſ⸗ 

s dercatarn. hekom men | ivie nicht fern von dannen noch einander theil der Tatarn Me 
von jhrem Fuͤrſten ſelbs wůr de gefuͤhtt haben ſie damie ichöfurgmachermicchad 
vorigen Öefchtwindigfeitund Vorheillauch dieſe angegriffen gersrennertenmdurgte 
derma ſſen / daß jhr Fuͤrſtdie Stucht geben / in einen Scheuckeldurch ein Sůch 
getroffen worden / dar an er folgends gefforben / wie etuche berichten, Aſſo find ads 
Die Gefangenen / fodiefemitfich davon führeten ] gleichpfallsehtzoigemorden Gehe 


esta 


fi 





e | 


= möllen/eshaben.die Cofaken zum Dritten af mitden Katarıl getroranaber ringe 
iſt kein Bericht kommen dann nunr von diefen —— ffe ah na | 


N —————————— 
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groffen Anzahl der Tatarn / ſo zum Sireyff. ä ußgezogen ein fo geringer Hauffen wi⸗ 
derheimfommen:daßverhühfftige Leut die Zahl mcht durffen melden/auß bedencken / 
man moͤchts fuͤr ein Vnwarheit deuten. Es ſeh nur das halb theil deſſen/ davon man 
in gemein redet fo haben ſie doch ein merckliche Züchtiguug vnnd Straaff eingenom⸗ 
| — * Die Tuͤrcken von fünffgig biß in die ſechtzig tauſent ſtarck / ſeind biß an die Gre⸗ Dar Tarcken 
nitzen deß Königreichs Poln kommen /aber nicht faſt denſelben fich genaͤhet / viel weni⸗ Om 

ger vber den Fluß Nefter gefegt/ oder biß unter die Start Camime⸗ geruce ; Allein 
iſt ein Staͤttlein genannt Suatin] verbrennet worden] ſo vbers Waffen gelegen. 
10 Man ſagt auch / da ſſelb ſey angezündet worden / durch etliche Raͤuber / fo vermeynecin 
ſtattliche Beut zu erlangen / weil zu der zeit eben daſelb ſt ein Jarmarckt ward schalten. 
So vermeynt man cs ſeyen wol etliche Tuͤrcken dabey gerdefen] aber unerfandter — 
weiß. Dann ſonſt der General vber diß Tuͤrckiſch Kriegßvolck / nemlich der Begler⸗ a = 
beg auß Grecia / Befcheidenheit gebraucht fol haben / zu vermeiden / daß die Buͤndnuß Fuchs moen 
zwiſchen Poln vnnd dem Tuͤrcken nicht auffgehaben wuͤrd. Vunund entweder weil er ſen 
geſehen / welcher maſſen man mie den Tatarn vmbgangen / oder daßervernommen/ 
wie die Polacken in guter Anzahl vnnd Gegenverfaſſung jhme widerſtandt zuthun ge⸗ 
ruůſt auch taglich ſich ſtarckten: hat er ſich weiternichts vnter wunden / dann da er zu Beglerbegs 
lettzt dem Polniſchen Cantzler ein Schreiben zufertigen laſſen / mit etwas freundtli⸗ es 
20 chem Nachbarlichen erbieren: lege im felbigen die Biſach diefer vnruhe gang vnnd Ganzer. 
gar auff die grauwſamen Räuber onnd Mörder) mie er fie nennee) Die Eofafen: 
neben erinnerung vnnd begehren / er woͤlle darzu helfen / damit ſie nach jhrem Ver⸗ 
dienſt geſtrafft werden. Band weil man bißhero I ben wehrender Regierung dep Notabenz. 
fesigen Bolnifchen Konigs auf Schweden / etwas nachläffig geweſen / in äbfereiz. 
gung der Geſandten vnnd Preſenten an die Tuͤrckiſch Port wolt er rahten / man 
ſolt dieſelben ſchicken: erbote ſich auch aller gůn ſtigen Huͤlff vnnd Befoͤrderung / da⸗ 
mie die Sachen an geſagter Porten wol möchten aufgericht werden, Auff wel Pomſcher Ge⸗ 
ches Schreiben die Polacken ein Antwort geben) vnnd cin Amba ſſador verordnet] —5 
weicher ein zeitlang nicht Hat konnen fortrucken / wegen eins falls | dardurch er ein 
30 Schenkel verletzt· Jedoch hat er zu Eyngang dep Monats November / noch 
nicht geheylt / ſampt feinem Balbierer fich maſſen auffmachen / vnnd auff Con⸗ 
ſtantinopol | die Tuͤrcken zu verfühnen / zu eilenn Balde darauff hat gedachter 
Polniſcher Cautzler den Herrn vnnd der Ritterſchafft ein Schreiben zugeſchickt / Poiniſchẽ Cans 
darmn gemelde ] wie das Tuͤrckiſch Krieghvolck wider zurück onnd abgezogen) 17° Schreiben. 
| vnnd ober die Thonauw gefahren s aber der Beglerbeg were noch in der Wala⸗ 
chey / mit etwa vier tauſent Soldaten: unnd man thete vermeynen / er würd auch 
in kurtzem gang vnnd gar abziehen. Gemeloter Enßler will in dieſem Schrei⸗ 
ben nicht fuͤr gut anſchen / daß man ſolte das Kriegßvolck bevrlauben biß man 
nicht neuwe Zeitung hab / wie der Ambaſſador vom Türeken abgefertigt. Be⸗ 
ao gehrt hierüber jhres rahts / vnnd gedenckt darueben demnach er die Kriegßleut nicht 
konde im Zaum halten [fo nicht für gut anſehen / daß fie fich folten verſammelet 
haben ohn einige verrichtung I werier der meynung / die Tatarn zu vberfallen / vnnd 
fiein Ihrem eignen Sande zu ſuchen / vnnd dermaſſen zu tractiern I daß fie in lan⸗ 
ger zeit Beine Mache mehr hessen in Polen zu kommen, Vnnd ob fie wol dep 
Tuͤrcken Bneerthanen / fo Fünde doch der Türek hiedurch fich nicht ſchetzen offene 
dire zu werden / weil die Polacken diefen Zug allein für die Haitde würden mens 
men / fich an Tatarn zurechen | ſo hre Beſoldung vnnd Beſtallung vonder Kron 
Poln hetten. Schreibt hieneben faſt hochtrabendt/ im fall der Polniſch Ambaſ⸗ 
fador etwas vbel vom Turcken abgefertigt / wider heimk ommen wurd / oder zu 
30 lang möcht auffgchalten werden : were fein Meynung / er woͤlt mit gegenwertigem 
Krieghvolck die Walachey (ſo dem Fürcken vnterthaͤnig) einnem men: welches 
jhme leicht zu thun / vnnd moͤcht man alſo ( ſpricht er ) die Grenitzen vielmehr Thraſoniſch 
ander Thunauw / dann vmb Caminick / oder beh der Keuffifchen Louwenburg ſchůͤ⸗ werbierendep <; 
gen vnd ſchirmen. Aber vnangeſehen dißhochmürigenerbietens / iſt er im Monae dio⸗ Lauslers. > 
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uember vnnd December fchlechtlich gnug / ohn einigeverrichtung abgesögen:den Yin 
garifcher Huſſarn vnd Heyducken / fomwiberjhres Königs befelch vnnd meynungſhme 
zugelauffentvermaffenreichlich abgedanckt / daß ſie oh Roſſz / Kleydung Gelif afm⸗ 
feligiwie Bettler wider heimk ommen: vnd iſt beſchlie zlich in dieſem Zug nur von Co⸗ 
ſaken Ritterlich geſtritten worden. — 
Drrrihtung = Auß Perſien hat Ferhat Baſſcha Seraßker folgenden Bericht an die Yon 
in Perſin· gay an iu en : Daß nemlich deß Perfifchen Schachs alte 
Sohn fich mierinem anfehenlichen Volk aufgemacht! als wolt er im Namen für 
nes Vatters Legation weiß auff Conſtantinopol ziehen / vnnd daſelbſt den Fried 
zwifchen Türefen onnd Perfianern fehtieffen. IR alfo auf Zauris su gegegeii © 
hat durch etliche feine Vorbotten dem Beglerbeg dafelbft in der neumen Veſung 
Der Perfianer fein Ankunfft | als einer Bottſchafft / ankünden laffen / mit begehren! weil er dw 
SE Ambaffador hohes Standts / vnnd eins Königs Sohn auch fuͤrnemme Perſiſhe 
Herrn in feinem Comitat bey fich Bette I folt er jhn herrlich vnnd folenniter ‚die 
gebůr nach] empfangen. Aber der Beglerbeg war ſchon zuvor durch feine Kunde | 
fehaffter verwarnet / wie die Sachen befchaffen: vnnd hat derhalben geantwort da 
Weg auff Conſtantinopel gieng neben der Veſtung fürüber / ſolten nur Foreziche] 
fo woͤlt er fie mit Freuwden ſchieſſen beleyten Das vbrige würde Ferhat Baflda 
zu Arge Rum | vnnd der Sultan zu Conftantinopot laffen verrichten. Ceind hir 
mit die Perſianer auff Erdebil gezogen I haben dem Beglerbeg zu Genze gleichg,n 
falls zu embotten / wie vom zu Zauris. Derfelb hat den Sanzafen von Ban 
bißauff ein Meilmegs gegen Genzel da ein Paſſz / vnnd vom Ferhat Baffchacı 
neuwe Beftung zu befehlieffung dep Paſſz erbauwet / jhnen entgegen gefchiekt, Die 
fen Sanzaken haben Die Perſtaner berede / daß er jhnen die Veſtung aufgeben) 
vnnd iſt folgends mit [hnen auff Genze gezogen. Daſelbſt haben fie niche allen. 
den Beglerbegen diß Orts] fondern auch etliche benachbarte Sanzaken gefunden | 
——— ſo mit funff oder ſechs tauſendt Mann den Perſianern entgegen gezogen. Die Paſ⸗ 
flag, ner hatten von Cameln / Maulthier / allerley Troſſz vnnd Guůter / ſtarcke vnterſchen⸗ 
che Hauffen gemacht] vnnd dieſelben voran geſchickt / biß fie die Gleysskeite ide 
mitten gebracht. Allda ſie dieſelben mit gemalt angriffen/ond faſt allemider gehanm 3. 
Folgends auffdie Veſtung zugeruckt. Weil abernoch viel Türcken inderfelbenen 
biieben / fo mit der Artillerey wol verfehen : haben die Perfianer zuvor auffdangm | 
allenthalben herumb geſtreyfft / alle Paͤß wol verfegt / darnach das Drebelägetim 
hoffnung / daſſelb außzuhüngern. Mr Ä 
Als Fehrat Baſcha folche Zeitung vernommen iſt er mit wenig Leuten von 
tze Rum auff Rewan geruckt / daſelbſt zu Wintern. Hat das Aſiatiſch Rrieafvolei 
ſich gefordert / vnd vmb Huͤlff geſchrieben. Solches iſt nicht allein durch em Cur 
beſtettigt worden! ſonder auch Durch einen Zauſchen / fo der Beglerbeg von Tau⸗ 
die Porten abgefertigt. 


Dein Dom Cgalogli Baſſcha wirdt gemeldt / daß einer auß den fuͤrnemmeſten en | 
aa £ ſchen groffen Herrn / Togmag Scharh/Euli Han genannt / der zuvor ein Eubernatt 


der Landtſchafft Gheilan geweſen / mit andern anſehenlichen Perſiſchen Herſſch 

1 Droße wurts ſelbs vnterſtanden / die Prouintz Hamidan / gegen Bagdat oder Babylon! vnnd⸗ 

Ana Haie Veſtin Mehouent / (andere fehreibens Nehauene) ſo der Cigalaimvergangenenit 
Hievor, mit denen Spaihenvon Conſtantinopol erbauwet / wider zu erobern. Daraufferdt 

furnemmen Heren voran geſchickt / vnd mit drey tauſent Leytern ſolche Veſtunguhe 

ſteigen verſuchen laſſen. 

Nehauent wi⸗ 


din: Als aber folches auf Werrähterey nicht angangen | vnnd der Werfierbihindt 
nn zwey taufene mit jhrem Haupt blieben: iſt — sm | 
groſſen Hauffen gefolgt / die neuwe Veſtung erobert worden | den Türcken nureinab 
terviereckichter Thurn obrig blieben intwelchen fiemit dem Gefchüft genvichen/aht | 
zen doch in die king fich nicht erhalten koͤnnen. Haben alfo die Derfianer diefe au 
Bau von Dan fe Prouintz / vnnd infonderheit Die reiche Gewerbftats Hamidan wider a 
102) 


Fern erobert, \ 
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Gewalt bracht. Vund weil der Cigala ſich befahrt es möchten bie Perſter durch dieſe 

gelegenhat weiter fortrucken: Hat er all bereyt mit ior groſſer S tuͤck/ an deren jedes o. 

——— gen / auß Bagdat nach Schehereſul / an die euſſeriſt Grenitz gegen gemeldte 

Prouing Hamidan ſich begeben vnnd den andern / in wehrendem Krieg jme zugebnen 
Beglerbegen aufferlegt nachzuzlehen. 9* * 

Im Monat Ottobri hat Sultan Murat allerley Kurtzweil im Saraio wegen 
deß Balrams laſſen atıftellen: Aber alsbald dieſe Zeitun gen ankommen / widerumb ſol⸗ 
ehe Sachen eingeſtellt / vnd iſt die Frewd in Leyd verkehrt worden. Hat darauff denen 

G6. Legionibus der Spahilunnd2000. Genitſcharn in Ernſt befohlen / ſie ſolten wider 
zo die Perſier fortziehen. Dawider ſetzt ſich das Kriegßvolck vnnd weil das Haupt vn⸗ 
glůck hafft / woͤllen fienichtfore. Geben für/ tsmäffe Sinan Baſſcha Begn Azem / als 

jhr General / ſelbs mit auff ſeyn. BR NEE. 

» Diß groffen Schnarchhanſen / deß Sina Vezʒirs anſehen nimmet taͤglich wider⸗ 
vmb ab / ſo wol bey den Spahien / als anderm Kriegßvolck. Es hat der Sultan vnge⸗ 
faͤhrlichen den 8. oder o. diß Monats Ottober / ohn ſein vorwiſſen / durch deß Ibrahms > 2 im Oe⸗ 
Practik / ſo deß Sultans Tochterzum Weib hat / feinen Sohn / Beglerbegen zu Siz Lber. 

uas / zu Maſul gemacht / oder deß Gubernaments vnd ſeiner Ehren entfegt. So wol⸗ 
len auch die vngewohnlichen Aufflagen / ſo der enthaupter Beglerbeg Græciæ erfun⸗ 
den / nicht erfolgen. Item werden deß halben auch den Kriegßleuten jhre Beſoldungen 
20 nicht gereycht noch bezahle / welche dem Sultan auß ſeinen Ordinat Einkommen zu 
erlegen nicht muͤglich · Darumb die Spahinoch ſchwierig / vnnd zu Conſtantinopol in 
der Statt taͤglich Muhtwillen treiben. Haben durch jhre Haupter dem Sultan vnnd 
dem Vezir Azem Sinan anzeigen laſſen / ſie wollen entweder den Sultan ſelbs oder 
den Vezir Azem mit ſich in Krieg haben / ſampt Ihren gewöhnlichen Schenckungen / 
vnd auch mit volliger Macht / jhnen nach Verdienſt Gnad zu erzeigen Darauff etliche 
diſcurirn / es werd gemeldter Sinan dem gekopfften Beglerbeg Grecie. mit dem Leben 
fo wol / als mit dem End folgen. — 2 


In deß Sultans Meſſchiten hat man dettel gefunden void dem Suttan ge⸗ Syaht noch 
bracht/gleich geſchrieben vnnd vnter zeichnet : Darin gemelde:] cs Hab das Krieaps "rübiifg: 
30 volkauißgerrungener Noht etwas auſehenuchs fůr Wennes angehe/ ſoll der Sultan 

nur zuſehen / vnd ſich in die Sachen nicht miſchen. In einer Zettel/ ſo der Sultan im 
Saratan ſeiner gewöhnlichen Stelldeß Gebers gefunden iſt geſtanden: Die Sach 
vollkomlich zu accrom modirn vnnd ſtillen / ſey von noͤhten eines Kopffs ſeines nampen 
Regimeuis / vnd daß deß Kriegßvolcks alte Freyheiten erhalten werden. Solches wöl⸗ 
len etlich auff den Sultan / erlich auff den Sinan deuten. Auch wirdt diß alles dent 
Spahi zugemeſſen / ſo man in der gautzen Stattförchten muß weil / hrer jent mehr das 
ſelbſt vorhanden / denn jemals zuvor / meiſt theils von Temir Capi/ von Sumakie-ond 
newlich ſeind auch die von Tempoli auß Berberey zu Conſtantinopol ankom nen sel 

chen man jhre Beſoldung auch vier Jar ſchuͤldig· Die fahren den oberſten Veʒir mit 
40 groben Worten an / wegen jhrer Bezahlung: weit ſie weder zu Tripolt konnen he An 

gnation haben / noch zu Con ſtantinopol 

Den. diß Monats Dttober ft Sinan / der ander Vezʒir vor Jaren Beglerbeg Der ander Si⸗ 

zu Ofen in Bugainsoiediöbeniima534.Yar 0 upper ſeine ee ſie an Delle 

jrbe Beʒahlung begertenmit1000, © chjtegen pflegte abzufere gen] von zweyen Knaz erwurgt. 

benvom Adel auß Vagan / ſo ſeme Cammer Jungen eweſen / vnnd die er neuwlich 

bett priglen laſſen / zu Conftantinopsferhrge worden. Denn damalsdie Nachtwacht 

an jhnen geweſen / bey welcher zween Cammer Jungen / wann die Baſſcha auſſer deß 

Sraumenzimmers fehlaffen / mit zweyen brennenden Windliechtern neben dan Bet 
fehen / vnnd alſo die Wacht halten. Derein Knab iſt verſchiener zeit von freyen ſtuͤcken 

50 ſeinem Herrn / dem Graffen von Serin entlauffen / vnnd hat fich zum Türeken laſſen 

machen: Als nun der Baſſcha mit den andern / ſeinen Leuten / entſchlaffen haben ſie 
| hme durch ein mercklichs Exempel der Raach vnnd vorlängft verdieneer Straaff / 

| erflich die Gurgel abgefchnitten / darnach abſcheuwlich verwundt / vnnd fchier 

zu Stuͤcken zerhackt. Folgendto ſich durch ein verborgene Thuͤr / ſampt deß Baſſcha 

N fuͤrnem⸗ 
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irnemmen Schatzdavon gemacht: Solches ward alßbald zur zeit deß Ürühegebers 
— Knaben dem Suttan angezeigt: welcher befsnlen Die Zhor verſperretzu 
halten / das dann biß in die neundte Stundt geſchehen / vnd ſtatiliche Verchrungen de 
nen oͤffentlich angebotten vnnd — worden | fo die Thaͤter wuͤrden finden vnn⸗ 
anzeigen. Man hats aber nicht koͤnnen ertappen. 
— 8 er groß Tumuftzu llcair! ſo diß Zar fich auch daſelbſt / vnd in Egypten erha⸗ 
ben / iſt endůch mie Gelt gericht vnd geſtillt worden. | 
Diß allesaber | fovon Perfianern allhie gemeldt / vnangeſehen: lauten doch die 
letzten Autfivon Conſtantinspol / daß ein Sohn dep Perſiſchen Schachs /(villeiht 
weil jnen der Anſchlag vnd Poſſz mit Tauris / vnnd anderer Veſtinen eroberungnichtn 
nach jhrem Sum vnnd Hoffnung gelungen )folgends zu Argerum in Mina Nie 
ueniber ankommen | undvon bannen auff Conftantinopolzu der Porten hab follen bes 
gleytet werden / wegen fehlieffung eins Frieds zwifchen gefagten Derfianern vnnd 
Tuͤrcken vnnd daß hiedurch der Vezir Azem / Sinan Baſſcha / der gifftigſt Feind gu 
meiner Chriſtenheit jm etwas Muhts geſchoͤpfft / obgerůͤhrte Polniſche Sachen nicht 
ſo leichtlich vertragen ond hinlegen zu laſſen / vnnd auch wider Vngarn ein Zugineigs 
ner Derfon auffs chi fürzunemmen! darauffervorlangfi fich geſpitzt / aber wegen deß 
Derfifchen Kriegs vom Sultan ſolches nicht koͤnnen erlangen. Sol eiwas bey jetzt vor⸗ 
fallender Gelegenheit hievon im Diuan / in gegenwart der Cadileſkier vnnd anderer 
hohen Offlcirer / auffgeblaſener tröumwender weiß proteſtiert vnd gemeldt haben. Waen 
ferrer geſchicht / gibt die Zeit. — N, 
Bi daher habich auff diß mal die Tuͤrckiſch Chronick willen continuirn vnnd 
ordentlich in dieſem andern Buch zuſammen faſſen / was mercklichs vnd gedentknin, 
digs jnnerhalb 38. Jaren / den nechſten / ſich bey jnen allenthalben zugerragen Berhafil 
es werden verftendige Leſer ſolche mein Arbeit jhnen gefallen laſſen / weil beſtes ven⸗ 
gens ich der Warheit mich befliſſen. Jedo ch muß ich bekennen / daß ich in erzehlungder 


— 


legten Derfianifchen Sachen / dem Bericht gefolgt / ſo von Chriſten heraupgebenmit 
Vnd ob wol derſelb nicht gar verſchweigt / in was Vngelegenheit und Betraugnuß de 
Perſier / wegen Vneinigkeit vnd Trennung zwiſchen jhnen ſelbs / deß Wberfallsvon 
Vſbeg Han / vnnd ſtetiger fortruckung der Tuͤrcken / ſtecken: fo laͤßts ſich doechanſe 
hen / als ob die Gefahr / in welcher gedachte Perſianer ſich befin den / etivasgröflerfipl 
dann vnſere Leut vermelden / vnnd wir auß paſſionierten Gemuͤtern faſt in Derganken 
Chriſtenheit glauben: weit wir gern wolten / daß zu abwendung Tuͤrckiſcher Mid! 
von vns Chriſten / die Perſier ſich lang wider dieſelben auffhalten / vnnd den ⸗ 
harren kuͤndten: da man doch fuͤr augen ſicht / welcher maſſen gemeldte Türekanielis 
ger je weiter in Perſien jhren Fuß ſetzen I vnd daſelbſt die Staͤtt / Schloͤſſer Sandınd 
Leut ohn vnteriaß einnemmen. Davon gleichwol auff dißmalallhienichemehtitl | 
man dieſer vnd anderer Sachen außgang der Zeit befehlen muß. Es möcht auch 
leicht durch mich / vermittels Goͤttlicher Huͤlff vnd verieihung / mit der Zeitvnd® 
ckiſchen Sachen noch etwas vollkomners / vnd einer rechten Hiſtori mehr aͤhnlich 
Tag gebracht werden. — 


Ende deſ andern Theils Turckiſcher | 
Ecbronick / ovonYsso. Jar Chrifti ao | 
anfahet / vnd ſich biß auffs 1539, 

Jar erſtreckt. 
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Sohn Senm durch Gifft Landt. 
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hingericht. 
J —— — — —— Be — — 
inan Schach Ca · Am Schach oder Achmet Herꝛ su Ama⸗ Muchemet hatte Maniſſa Corcut erſtlich XL Sultan Sc, 
raman bear vordem Alama Schach / fiamom Selim getoͤdt. ein / vom Vatter durch Herꝛ zu Caſta, lim Chans. Harz 
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* 2 
Aladin Zelebi / flohe 
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Gala Snmmen Mudh emet geſtorben ni A XII. Sultan Selim 


gwuͤrgt im Angeſicht deß maſia vor dem Varreridem Chan der andır/ 8. Jar 
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an / wie ſteauff einander gefolgt und 


_ * — — ——n 
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Das Dritt Theil Tuͤrckiſcher 
| Hiſtori / genannt Pandectes,das ift/Hollfomner hund 


ſatter Begriff allerley Tuͤrckiſcher Sachen / zu erklaͤrung 
bder Chronick: geſtellt durch Hanſen 
En Lewenklaw. 


| »» Bonder Ofmarufhen Sulcanen Genealogia / oder 


Dieſe Zahl re 


Stammens erklärung. Auch was die Namen Schach/ feriren ich auff 
Gaſi /Zelebi vnd Emirbedeuten. dierfoanXand 


& ter Chronick 
4 verzeichnet. 

&I Veingangdiß Dritten Theils hab ich fürallen Dingen 
dem Leſer allhie wollen abreiffen/ welchermaffen die Fürften von 
Machan auff einandergefolgt/ von denen die Dfmanifchen Fürs 
ſten jren vrſprung gehabt/ wie in diefer X; uͤrckiſchen Chronick ge⸗ 
meldt wirdt / ſampt einer ordentlichen verzeichnuß deß Baumejiwie 
manspflegezu nennen | oder deß Stammen⸗ geſagter Sultanen / 
vom Oſman dem erſten an / biß auffdenjegigen Murat] diß Na⸗ 
mens den dritten / vnnd feinen Sohn den Muchemet. Vnd hab i fleß die Tuͤrckiſche 
Namen alſo geſetzt vnnd behalten mie fie gemeiniglich von Tuͤrcken ſeibſt außgeſpro 

chen werden. Vñ iſt neben andern mehr Sachen auch diß zu mercken / daß in dieſer Ta⸗ Sausin Ge 

felder Bguz oder Oguz in der ordnung der vierdt geſezt wirdt / von welchem die Tür, [Hiest. 

cken melden / daß dieſes Geſchlecht der Oguzier Öefchlechtfen genennt worden / wie es 

im Laonico Chalcocondyle genennt Tribus Dgusia., So laͤſt es fich auch anfehen/als 





® 


wenn der Dguzalpes/deffen der Saonicys gedenckt/ jedoch on ordentliche verzeichnuß 
der zeit / eben derfelb ſey / welcher von Tuͤrcken Dgus wirdt genannt. Dann der Name Der Elpen Ge⸗ 
‚3° Oguzalpes heiſt als viel / als Dguz Ely / das iſt / Dguz geborn auß dem Geſchlecht der ſhleche. 
Elpen / deſſen gedacht wirdt in dieſer Chronick / im Leben deß Sultan Murats deß au⸗ ehe 
dernlim8 49. Jarıder Mahumetifchen oderim1444. Jar der Chriſten Zahlnach. 
Vnnd ſcheint in allweg / das Dgusier Geſchlecht/ vundder Elpen Öefchlecht/iep nur 
eins. Auch nenne ich deß Oguz Son Giokelp / wie dieſen Namen Hans Gaudier / Ko⸗ 
sig Ferdinanden Dofmetfch / geſchrieben | da doch andere Kukelp oder Gukelp / dem 
Tuͤrckiſchen brauch nach / auß prechen. Alſo finde man in der Hiftori deß Vincentij 
Beluacenſis eines Fuͤrſten Namen Kiocay / fo verfehrtionnd Kior Chan ſolte geſchrie⸗ 
ben ſeyn: welches wort Kioc nur mit einer Syllaben außzuſprechen /wiedann zu fin⸗ — 
den / daß dieſer Fuͤrſt ſonſt Gog Chan genannewiroe. Daraußab;unemmen/daf auchBogrderTän 
40 Gukelp vñ Gog Elpeinerley Name ſeh: welches ich fuͤr gutangeſehen nicht ungemelderten Nam, 
zu laſſen / weil diefer Nam Gog in der heiligen Schrifftgefunden/ vnnd auff die Tuͤr⸗ 
ckiſch Nation gedeutet vnd perſtanden wirdt. 
Das wort Schach / welches allhie gefunden wirdt / da deß Ertuculs Vatter / Schach⸗ 
Soleiman Schach wirdt genennt / gehorctnur Koni en zu / oder groſſen Fuͤrſten / be⸗ 
vorab bey den Perſianern: gleich wie bey den paniern das wort Don im braucht / 
vnd nur Fuͤrſten vnnd groſſen Herrn geben wirde/ daß man ſie Don Hernando/ Don 
Diego) Don Carlo / 2c.nennet., In der Hiftorider Belaͤgerung Rhodi I vom Yacob 
Sontanobefchrieben/wirdeder Sultan Solciman auch Tſae genannt/mwelchesfonbef Tfacfüe 
gefchrieben / daß mans kaum für Schach erkennen fan, Daß auch diß won Schach Schach. 
5 nicht new / ſondern alt ſey / mag man auß dem ab nem men / daß in der Hiſtori deß Arme 
niers Aythoni / im i5. Capitul / dieſe wori gleichwol etwas corrumpirt geleſen werden: 
Folgends ſpricht er / hat ein Rönig der Perſtaner mit Namen Eofforaffach/ ſich zum 
erſten vnterſtanden dem Roͤmiſchen Reich zu widerſetzen / vnnd einen ebietenden Fürz 
ſten in Aſia ſich laffennennen- Danndaswort — iſt nicht echt geſchrichen Seth fte 
SR 9 ſondern 






































RE >. Cheil — a 

ſondern ſolt heiſſen Coſroas Sach / oder Coſroas Schach [asif] König Cof w 

Gleichsfalls wirde andinem andern Ort bey gedachtem Aythönd gefunden der Ran 

&a für Soliman Sa /fohichtalsvielbedeut / als Soliman Baſſcha 55 

Schach ‚pen Soliman Schach / oder König Soliman. Alſo nennet auch Herr Augen y 

Busbeck in feiner Conftantinopofitanifchen Reyß den damals regierenden Königin 
Perfia Sagthamas / deffen Nam in dieſer vnſer Chronick beſſer gefehriebenimirdige 

Sagfür funden / Schach Techmas / das iſt / der König Techmas. Alſo findet man beym jo 
Schach · ſaphat Barbaro vnnd Ambroſio Contarini den Vorfahrn Vſuͤm Chaflanel Si 
faldeffen gantz rechter Nam geweſt Siaus Schach. —— 
Ertuculonnd Ertucrul / vnterſchiedlich alfo geſchrieben / wirdt von Türknt 

genanntdep Dfnans Vatter / den der Griechiſche Seribent Lavmcus Drtogulne 
Ofnan / nicht net. Sonennichden Sohn nicht Ottman / oder Ottoman / noch feine Dachkomma 
Dleman die Ottmaniſchen oder Ottmanier / wie man in gemein pflegt zu thun ſondern Oſnn 
Bnddie Sſmane / Dann alſo wudt dieſer Name von Arabiern vnnd Türgtenaufge 

ſprochen. Die Griechen ſchreibens durch jhren Buchſtaben Thita welcher anche 
jnennichtaußgeredfwirdtalsein Toder Th / ſondern als ein doppelt SS: Dattndr 
Laonicus diefen Namen nicht pronuncirt hat Athman / ſondern Amar Sobatauf | 

dieſer Oſman / der erſte diß Geſchlechts / feinen andern Namen gehabt! a 

Dfinan Baſſcha welcher im Perfianifehen Krieg vor zweyen Jaren ombEomtien. 
Abraham Oꝛtelius ſehreibet / diefer Oſman der erfinden er gemeinen brauchtadl! 

Stto man nennet / ſey geweſen ein Sohn Zichs / vnnd nicht Ertuculs oder Drtoguhl 

allen Griechiſchen vnd Tuͤrckiſchen Hiſtorien zuwider BR 
Bunduſel. Der Nam Gunduſelp / ſo von Tůrcken auch Gundus gefchriebenswirdelgil 
eben ſo viel [als Duſalpes in deß Chalcocondylis Hiffori: nuralleindaßdieat Sb 
lab Gun hinweg geſchnitten / oder durch die Schreiber außgelaſſen worden Bd 
in eilichen Eremplaren gedachtes Laonici ſindet man den Namen Fudifalpesan fl | 
Duzatpes welches ſich mehr vergleicht mit dem Tuͤrckiſchen Gunduſely oder Jun 


"dufelp N Do, 
Taonieus ge · ¶ Es fehlet aber gefagter Laomclis inder Ofmanier Genealogey vielfältig‘ 
fehle. dem er den Duzalpes fegtzum Haupt / onnd als den erften in dieſem Geſchlechen 


doch derſelb dep Dfmans Bruder Gunduſelp / vnnd dep Ertuculs Sohn Fran 
er wil / Oguzalp fed deß Duzalpen Sohn geweſt: da doch der Dauzalpimdkile 
henden Grad vom Duzalp / in auff ſteigender Lini Item daß er ſetzt / Drrgulln 
deß Oguzalpen Sohn / deß Duzalpen Enickel geweſt / da er doch im zwoöͤlfften n 
Ba Dous| & einer von feinen Vorfahren onnd deß Gundufelpen oder Duft 
atter geweſt. LEER 2 a 
Sie langder ” Es meldstauch diefe Chronick / der Oſman hab wol nach — | 
Ofinan regiert. Mahumetiſch Zar gelebt] abernur 29: Jar regiert. Solches muß alſo verfid 
werden /daß er nemlich Die erften sehen Jar die Herrſehafft mit der Fauſt gewunnm 


ſtettigt / vnd nottürffeiglich angeordnet: ae 
. Derek Sut Der Oſman wirdt von dem] derdiefe Chronick beſchrieben noch fein Cl 
an genennt / ſondern wirde derfelb Name aller erft feinem Euickel dem Murat / vmde 


gends feinem Vhrenickel dem Muchemet mitgetheile · Wie dann auch der Guh 

Theodorus Spanduginus in feinem Buch gedenckt / dieſen Muchemet hah mn 
Sultan Muchemet genennt ae ee 

h Es wirdt aber dem Oſman / wie folgends auch feinen Sohn BrehanIonnbll 

Safı. Rn Enickel Murat / der Zunam Gaſi geben / welches wort fo viel bedeusjalseintnnft 
riegemann. In LIEBE 

A In den / ſo vom Vrehan allhie geleſen wirdt ( alfofotdiefer Name geſchnchn 

werder vnnd nicht Drchanes) if zu mercken / daß er mit feinem Bruder dem Alif 
Baſſcha / in fo guter eimgkeit geftanden: Dann alle die andern / ſo von Turchſhu 


Fehler der an⸗ 


dern Sachen geſchrieben melden auß drůcklich (der Brchan hab zu eingang feinerür 
fepreiben,. lichen reglerung zwern Brüderlaffenombbringen :dawwider dieſe Xürsfifche Chrom 
anzeige / der Vrchan hab nur ein einzigen Bruder den An Waflcha/ seh —* | 
N) 





e 4 
Tuͤrckiſcher Hiſtort. J— 
daß der Gilderun Baiafıt Chat dererft ſey geweſen / welcher feinen eignen Bruder / den 
Jacup Zelebi / damit die Regierung auff jne kam / hab laſſen hinrichten. 
Ich halts dafuͤr / daß die Tuͤrcken den Namen oh Imwelcher als viel in jhrer Zelebi. 
Spraach bedeut / als Edel] von den Griechen vnnd Römern genommen / vnnd ders 
felben Exempel nach angefangenzubrauchen. Darın die Römer pflagen der Kenfer 
Soͤhn /ſo dem die jünger waren | Nobilifimos, oder die Edfiffen Nobilifimiscn 
zunennen: Die Griechen Nouelhllimos, welches Wort von hnen ewascorrumpire den Nomen. 
auf geſagtem Sateinifchen / wie zu fehen auf den Hiftorien [ alten —— 
vnnd monumentis,auch.alten Medallien vnnd Pfennmingen / vnnd auß den Faſtie der 
10 Conſuln oder Buͤrgermeiſter zu Rom. Ich wilnur allein zu beſtettigung deſſen / ſo 
jetzt geſagt / wiewol es anjmfelbfthellunnd klar / eineingigeAneiquiter allhie mit cin⸗ 
führen, Erſtlich / dieweil ſie an jhr ſelbſt alt / vnd doch auch danebenneumwißt/ das iſt / 
erſt newlich gefunden: Vnnd dann auch darumb / daß durch dieſelb zu ekeuuen/ wi⸗ 
ale die edel Start Wien in Oeſterreich ſey / bey den Alten Vindobona genannt) pder Wien in Se, 
Vindoniana, welcher Name / meins erachtens beffer gefchneben dann der ander, “rg gar ein 
Diefeinfeription hab ich von dem Edlen vnnd Geſtrengen Herin/ Hieronymus Beck Tr Sram 
von Leopoldſtorff / XRomiſ. Keyfer. Maieſt. Hof Camme⸗ Rath / bekommen. Dann 
da vor wenig Jaren ein ſtůck von einer alten Seul / oder Columna /welche / da ſie noch 
gantz / ſcheint geweſen ſeyn ein Milliarium Romanum zu außtheilung onndverzeichz 
20 nuß der Meiln gemacht vnnd auffgericht / auſſerhalb der Statt Wien auff ein kleine 
Meil wegs | nichtweitvon Sance Matxen deldt Siechenhauß I in einem Weingar⸗ 
sen gefunden worden | vnnd jhme folches fürfommen :haternichtwöllen onterfaffen 
fleißanzumenden/damiter gemeldees Stück gedachter Antiquiteterlangen/in fein Bes 
Hauſung führen laſſen / vund den Nachfommen erhalten mocht. Geſagter inſeription 
wort lauten wie foigt. Vnnd iſt allhie mit gemeinen braͤuchlichen Buchſtaben abgeriß⸗ 
fen vnnd geſetzt / weil etliche Zůg derſelben / wie mans m der Antiquitet felbſt ſihet / auff 
dißmalnicht kundten abgedruckt werden. 





IMP 648 
P-LICINIO CORNEL 
VALERIANO NOBILISS,, 
CES..PRINCIPI 
IVV. NTVTISVA.. 
ET PONTESVETVSTA 
CONLAPSA RESTI 
A VIND. MP 
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30 


IR faſt auff dieſe weiß zu leſen. Imperatori Cælari Publio Licinio Cornelio 
Valeriano Nobiliflimo ces. . Prineipiiuuentutis, Vada & Pontes vetuftate con⸗ 
lapſa reſtituit a Vindoniana millia paſſuum duo, Vud wirdedurch den Namen deß 
Nobilifimioder Hochedlen / vnd Inuenturis principis, verſtanden deß Keyſers G⸗ 
lieni juͤnger Bruder. Alſo haben auch die Tuͤrcken Ihrer Fuͤrſten Sone Zelebilar oder 
Edle genennt. Wiewol auß dieſer Chronick zu ſpuͤren / daß Sultan Muchemets deß 
andern / vnd feiner Nachfahrn Soͤhne / nicht mehr den Namen Zelebi gehabe ſondern 5; 


haben wöllen Sultan heiſſen. Daß auch zwar die Tůrcken den dmern vnd Griechen) “ Bere Tal 


ucht. 
50 auffdielfiegefolgeim Regimentjalles gleich / wie Affen / nach thun woͤllen / Hab ich auf ae ber Ro⸗ 
garvielen Sachen biß hero koͤnnen abnemmen / als nemlich auß den Tituin / Kriege⸗ Meronnd Gries 
ampternlaußtheilung der Landt vnnd Landtvogteyen | Gefatzen vnnd Drönungjhres Bares, 
ganken gemeinen Weſens. 
Belangend deß erſten Baiaſits Kinder / der von Türeken Gilderun genañt wirt / 


das iſt / 


























156 Sritt Theil 
Bern 3a das iſt / Donderſtral / von Griechen Lælaps, das iſt Wirbel oder Braußminding 
the —* Re. werden dieſelben von den Scribenten garongleicherzil, 
Die Türcken fagen / der erfigeborner Soßn ſey geweſt Emir Soleiman melchesig 
mir gefallen laß / vnnd folge jhrer meynung. Dieſer Soleiman ward genannt 
Emin boegen hohers anfehens: Dann dieſer Name Emir iſt denen geben worden / ſode fu, 
humets Reich fuͤrgeſtanden / vnnd daſſelb je lenger je mehr außgebreyt / vnd bedanſ 
ie/ ais in Hen ver Sberher Gullelmus Biſchoff zu Tyro fprichtiesheifem 
fo viel / als cin Sandts oder ſonſt groffer Fuͤrſt. Die Griechen haben folche Sürfn 
AYmires oder Amirades genennt / welches wort vom Vincentio Beluacenſi / vrnden 
dem / der den Griechiſchen Hiſtoriſchreiber Cedrinum Lateiniſch verdolmeiſcht vmn 
von andernnichtrechtvgränderewordenin Ameres / Amerades Admiratt / Yomiı 
fesonnd Admiraldi. Die Türckifchen Sultanen felbſt laſſen fich noch heunge 
Emirnennen | vnd verfchmähen folchen Namen gar nicht / wie etliche vermeyne 
mit wir aber auff deß Balaſits Sohne wider kommen / iſt zu wiſſen / daß der Scott \ 
© &efus, ‚nach dem Sefunt / diß Namens den eltern! von Türcken Iſa genannt vom daoı 
Sfa.  fonftäuch Jeſfe / welcher Namedem Iſa etwas ähnlicher Jeinen Sohn Baiafıtsım 
ST nesider Nufulmanhabgeheifen. Derfelb Laonicus wil auch deß Baiaſitg fe 
borner Sohn ſey geweſt Drthobüles I den der Vatter vber die Statt Schaftinott 
Örthoöutes. Siuaszum Gubernatorh verordnet. Schreibt auch / derſelb Orthobules fe) in 
oberung der Statt dein Feind / das iſt / em Temirlan in die. Hend ommen/ondonkı 
bracht worden. Die Turcken aber melden außdruͤcklich in jhrer Chronick die Sit 
Ente Soli, Siuas ſey vom Baiaſit dem aͤlteſten Son Emir Sofeitnan gefchenekstivelcherdn 
cwan. vom Temir / als er Siuas eingenommen / nicht vmb bracht worden. Von dieſen 
chen wil ich weitleufftiger diſcurirn im 59. vnd 67. Cap. die ſes dritten Theile I 
Zum dritten findt man etliche / die woͤllen / auff den Baiaſit ſey gefolgt in En 
CEhrifrelebis, genannt Cyriſcelebis. Dieſer Nam wirdt weder in der Tuͤrcken Hiſtori / nochitigs 
nicodem Griechen gefunden. Von dieſem Cyriſcelebi ſagen fie / er fey vom Tem⸗ 
fangen worden / aber doch auß der Gefaͤngnuß entrunnen. Der Laonicus aberfehrahl 
Meofes. deß Baiafits Sohn Mofes [ey im Streit wider den Temir gefangen worden/dra 
ſtercke fein andere Brüder vbertroffen. Derhalben jhne der Temir mit ſhm herumbye) 
fuͤhrt / vnd im Laͤger bey jm gehabt/auch jme fein vnterhaltung reychen laſſen Dar) 
folgen in geſagtem Lavnico dieſe wort: Temir hat auff die State Cheria geailt/in 
den Baiaſtt/ ſampt feinem Son / mit ſich gefuͤhrt / deffen er nicht ſonders geach 
halben er die Flucht genommen / vnd in ſeins Battern Landt entrunnen. Sochen 
derholet zum dritten mahl gedächter Laonicus im anfang def vierdten Buchst 
ſpricht: Moſes ſey vom König Temir ledig gelaffen / vnnd zu Waſſer auf den 
widerumb in ſeins Vattern Landt kommen. Beſchließlich wirdt der Lefer mein | 
nung von diefem Cyriſcelebi finden im zx0. Cap. diß Buchs. 
Gleichsfalls iſt ein verwirretes Weſen in der erzehlung der juͤngern © 
Gilderum Baiaſits. Dann der Laonicus gedenckt auch eins andern Jefus / den 
fefus minor. kleinern oder juͤngern nennet. Diefer Jefus wirdt nirgends in der Tůrcken Chr 
gefunden. Geſagter Laonicus ſetzt auch vnter allen Söhnen deß Baiaſits zumlatl 
Muſtaffa. den Muſtaffa / vnnd ſicht meins erachtens auff den Muftaffa I welchem die Lind 
den Zunamen Dufmegeben / vnnd der ſich fälfehlich für deß Bäiafics Sohn uſ 
Dargegen ſchreiben die Tuͤrcken außdruͤcklich / deß Baiaſits juͤngſter Sohnfygt! 
fen Cafan Zelebi / welcher zur zeit / da der Vaͤtter in das unglück der Gefungnſe 
Caſan Zelebi. rahten / noch jung war. Sagen auch / es ſey dieſer juͤngſter Brůder / Caſan delebi nn 
Emir Soleiman auff Conftantinopolizum Griechi ſchen Keyſer / an flatt eins OP 
ſels / geſchickt worden An einem andern ort meldet Laoniens/ Sefusderjüngerfpunt 
allen Brüdern derjüngftond lege geweſen / vnnd folgendszu Conftantinopofigetalill 
worden: Darauß der Warheienichtondhnlich ſcheint zu ſeyn / daß dep gaomici il 
derjünger/eben der letzt vnd jüngfter Sohn Baiafits fey/ welchen die TaͤrckſchCho⸗ | 


nick viel beſſer Caſan Zelebinenner. 


Es hat einer zu Venedig / Franceſco Sanſouino genannt / einen ne; | 







. 
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Dfmanifchen Geſchlechts laſſen in Druf außgehen / inwelchein ein doppefcer Fehler 
gefunden wirdt. Dann er wil erſtlich / die Sultanen / fonoch heutigs tags vorhanden / 
ſeyen vom Cyriſcelebi herkommen: Vnd zum andern ſetzt er Muchmet der erſt ſey deß 
Baiaſits Enickel / deß Cyriſcelebis Son geweſen. Solche Irrthumb ſeyn fo greifflich / 
daß keins wegs von noͤten / ſie zu widerlegen. Bam: 

Dep Ali / welcher auch vnter deß Baiaſits Son gereytet wirdt / vnnd der gleichs⸗ Au, 
falls auff Conſtantinopoli ſol geflohen ſeyn / geſchicht gar Feine meldung in der Tür- 

cken Chronick. 
argegen haben wir an ſeine Stell wider eingeſetzt den rechten Sohn Baiaſits / 
20 ſo durch vnſer huͤlff ſich zu feinem Geſchlecht widerumb legitimirt Inemlich den Bu⸗ Muſtapha Ce⸗ 
ſtaffa Zelebi. Dani wie derfelbinder Schlacht wider den Temirverloren/alfo hacman I 
feiner auch bißhero / nicht weiß ich durch wasfür einen felgamen vnnd jhme beſcherten 
Vnfall / in der Oſmaniſchen Fuͤrſten Genealogey gemanglet: vnnd hat dargegen ſein 
Ort eingenommen der Wechfelbalg Muſtaffa ſo ſich fuͤr deß Baiaſits Sohn außge⸗ Daſme Mu⸗ 
ben / vnd in dieſer Chronick mit dem zunamen Duſme genennt wirdt ſaffa. 

Deß Sauʒ (iſt ein Namen von zwo Syllaben) ſo deß Gilderun Bailaſits Bru⸗ Sau, 
der / vnnd auß befelch deß Vattern Murats ſol vmb fein Geſicht kommen feyn/ wieder 
Lonicus ſchreibt / wirdt in dieſer Chronik gar mit keinem eingigen wor gedacht. Der 

Name Sauzifteben derfeld den der Sultan Soleiman dem heutigen Vezir Azem / 

20 da er noch jung / gegeben ſolhaben. Dann er genannt wirdt Siaus Baſfcha. Unnd Siaus 
wirdt hie bevor etlich mahl ſeiner im andern Theil / oder im dupple mento dieſer Chro⸗ 
nick gedacht. 

Daß aber etliche ſchreiben / dieſer Sauzes hab einen Sohn gehabt / Taures ge⸗ Taures. 
nannt / der auſſerhalb deß Vatterlands in Vngarn gelebe vnnd daß auch Muſtaffa / —* 
der fälfehlich außgebner Sohn Batafıts/ einen Sohngehabe mit Namen Dauid / Damp. 
wie ſolches hey dem Joan. Baſilio Herold zufinden/onnd daß derſelb Dauid gieicher 
maſſen ein lange zeit im Elend bey den Bngarnfichauffenthatten: folches kompt her 
auß einem Irrthumb / ſo hergefloſſen auß verkehrter Scheifft / vnnd deß Herolden Feh⸗ 

fer Dann bey dem Laonico nicht ſol geleſen werden Saues/ ſondern Tautes / mit 
3° dreyen Sylben gefchrieben: welches eben der Name Taut oder Daub von zwo Syl⸗ Daud 
ben | wie in dieſer Chronick Daud Baſſcha geleſen wirdeim Sehen Sultan Baiaſits 
deß andern. Vnd Daud heiſt als viel in Tuͤrckiſcher Spraach / als Dauid in der He⸗ 
breiſchen. Derhalben dieſer Tautfüreinenrechten Sohn deß Sauzen anzunemmen 
vnnd zu paſſiren? Der ander aber Dauid / ſol wie ein ertichter Sohn deß Duſme Mu⸗ 
ſtaffa durchſtrichen vnd außgeleſcht werden. *— 
Es wirdt auch nicht recht von vnſern Seribenten gemeldt / der Iſa / oder Joſua / 
oder Jeſus der alter / ſey vom Muſulman / welcher von Türcken Emir Soleiman wirt 
genenut / vmbbracht. Dann die Tuͤrckiſch Chronick wegen diß Todtſchlags einen an⸗ 
dern —— Muf: ER — beſchuldigt. 
40Es wollen auch die vnſern / Sultan Murchemeederander eborn vonder Ire⸗ 
ne / Herru Georg Bulcowiß /Deſpoten in Seruia / Tochter. — dem nicht Du Bi au 
if augenfeheinfich abzuneifien auß dieſer onfer Chroniekiund abzehfungder Yarı Day dern Dani, 
der Muchemet ward geborm im dz3. Jar der Mahumetiſchen oder Tuͤrckiſchen Zahl az, 
nach. Sultan Murat aber hatfůnff Jar hernacher mit der vermeynten Irene ſich PR? 
heyrat / nemlich im 838. MNahumetifehem Jar, Darauß folget / de Muchemethabnie E1435 
kuͤndt der Irene Sohn ſeyn. Nebendemidaervon der Irene geborn / hett er zu der zeit] 
als jme der Vatter zum erſten mahl bey feinem Leben die Regierung eingeraumpt/nicht 
koͤnnen vber acht Jar alt ſeyn: noch folgende / al⸗ hme der Vatter mit todt abgangen / 
Mehr dann is Jat haben: da man doch fůr gewiß weiß / daßjnever Water bey ſeim ge⸗ 
55 benzum erſten mahl an ſeine Stell ins Regiment geſetzt / da er von 14.Jaren war: vnnd 
| daß er folgends nach abſterben deß Vatters / ohngefährlichzr. Jar alt geweſen / als 
fůt ſich angefangen uregieren Daß auch deß Georg Oeſpoten Tochter nicht Irene / 
ſondern Marz iſſen / woͤllen wir hernacher im 6. Cap. anzeigen vnnd deweiſen 
Vyd wolle der Leſer / was Pafcß gefagtmwidr/gegendenhaktenfoällbienermeior. 
ri Ferner 
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Ferner gedenckt ZneasSyluiusd’Picolhuomin!, fo hernacher /als et Bapfı 
worden /Pius der ander genanni / n 
Namen — der cin Vatter geweſen deß an 


ie f ri lches eben ſo v 
Spohender. Laonico / ſchlecht geſchrieben Spender / we ch Rh en nen Stamen [op Ans 


Iſuendiar beg · here: 
tenanfahen! den Buchftaben J oder BI der Frangöfif M 

Eonfonantenanfah (s5um Exempel / wenn ſie an fie Dep Schennetfagen fh | 

Scopial Vfeopia: Nun wirdt indiefer Chr; 


Farſten zu St ij Fürftenzu Sinopi: vnd an einem andern Ort Für 
nopıond Cafe ih ein Greundeond Bundoverwandter deß Mofis 
ba ſey geweſt. In diefer Chronick aber wirdt geleſen / der 1% 

erehe/oder widerumb zugeſtellt Caffamon Tongeri vnnd Cala⸗ 





Selangend die Herrſchafft Panderatia / iſt am ſchwartzen Meer / im Lande Ponte] 
ein Statt gelegen / ſo heutijgs tags Penderachi wirde geneunt / eben an dem Ort / da vor 





riechen prouundern-Da nu die Sphender oder Iſuendlar begen / von andern Spa 
der oder Sponderbey genannt / von die ſem Ort jreñ Namen nicht bekommen: weißih 


Der Sphende⸗ Damit ich aber widerumb auff der Ofinanifchen Fuͤrſten Genealogei Kor 
Kin Kinder · ¶ rag ichnichtohnvrfach ztoeiffel/ ob der Sultan Diuirar mit Diefes Sphenders ot 


zwörtheilen vnd zi halten / nach feinen gutdůncken onndivolgefallen. Es iſt auch der 

Wardheeit etwas ähnlicher /da je der Brüder zween geweſen / deß Sultan Murats vnd 

der Sphenderina Sohn! einer nach dem andern in ſo kurtzer zeit geboren [daß der als 

ser Knab von 18: Monate auff Conflantinopoli I damals noch den Chriften ont 

thaͤnig / vnd auff Veuedig ſey geführt worden Damit ervorm Bruder Muchemeter⸗ 

halten wuͤrd / wie der Frantzoß Antoni Geufroiſchreibt: dann daß ſolches dem jůngem 
iwiderfahren/einem Kind vons Mon aten wie andere Bund eben der ſeib alter Sohn 
— iftfoßgends auff Rom bracht worden | vnnd da man jhne getaufft / Calirtus genchnt 

nach dem Bapſt Calixto dem dritten: Er hat auch hernacher in Defterreich ſich mit, 

ner verheyrat / deß Sefchlechtscit Hochfelderiniatsitite Keyfer Sridrich! Dip Ianens 

der vierdt / in geſagtem feinem Lande Defterreich etliche Güter geſchenckt. * 

Vnter Sultan Baiaſits deß andern Sohn hab ich weder den Ali / Kr 

A 
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mar diefer Malateffas c ß zu Ariming in tes Malateſta von 
lien vom enanne( fandnoch en 
i affe in Welfchlande perzommen. 


















auch S.arofus i genenckt. Bindhabendie Yralienerauß 
dem Zeutfchen wore Rauchhauptlinjrer Spraach / Malatefta gemacht, Wie es dem 
Zemi / auch feinem Son vnd Enickeln ergangen / wirdt vom Span dugino beſchrieben / 
aber jre Namen hat er nicht gemeldt. Der Leſer wolle ſehen / was hernacher im i55. Cap · 
von vns verzeichnet. 
Den Sultan Soleiman / Sultan Selims Sohn / nennich den andern diß Na⸗ 
geus / nicht daß ich für den erſten woͤlle geraytet haben den Sofeiman ſo deß Vrchans 
Sohn / vnd nicht ein Sultan /fondernallein ein Sanzac geweſt / hat auch nicht komen 












| nnd welchem Ken 


2 


auff den Vattern in der Regierung folgen / weil er vorm VBatcck mie ob⸗ abgangen: 


ſondern wegen deß Emir Soleimans / welcher deß Gilderun Baiafits a vnd der 
fünffe unser den regierenden Herrn gezehlt wirdt / von andern nicht recht Muſulman 
o genennt. 

Veſchließlich wilich den Leſer erinnert haben daß ich in diefer Genealogey die Jar der Sub 
Mahumetifchen Jarder Sultanen verzeichnet / wie lang ein jeder vnter jhnen regiert. Yanenzegies 
Welcher maſſen aber die Mahumetifch in vnſere der Chriften Fathu ändern /folbatp ""F 
angezeigt werden-Auch ſeyn im 47. Capı hernacher beyderley Jar der Suftanen voll; 
koͤm̃ lich dem Lefer für die Augen geſtellt 

Die vbrigen Sachen in diefer Senealogey bedärffen Feiner weitern erklärung. 
Allein wil ich nur dig hinzu fegen/ daß nemlich auf diefer ordentlichen erzehlung der 
Ofmanifchen Sulcanen augenfeheinlich su ſehen / wie bißhero zwolff Sultanen / einer x. Sultanen 
geraden Lini / da jeder zeit die Sohn auff / hre Vaͤtter gefolgt / regier haben: vnnd daß ihberoxegiers. 
4 o noch zweene / nemlich / der Emir Soleiman / vnd der Muſa Zelebilauffder ſeiten Hinzu 
kommen / ſo dermaſſen abgangen / daß ſie kein⸗ Kinder nach hnen in der Regierung ver⸗ 
la ſen: welches ich nicht ſollen vmbgehen / wegen cineralten Prophecey / deren Außgang 
wirvilleichteinmahlfehenwerden. 


Bom Brfprung vnd Herfommen der 

| Tuͤrckiſchen Sultanen. : 
| EA muß meins theils bekennen / daß ich vom Vrſprung der Oſmaniſchen 
Sultanen bißhero nichts in alten Hiſtorien gefunden fo vollfoiiiner oderwarz 
J hafftiger / oder ja der Warheit ähnlicher dann eben was allhie in dieſer Chro⸗ 
ge niekgelefenmwirde. Jedoch wil ich nicht onterlaffen / dem Leſer zugefallen / fo Tuͤrcki⸗ 
| Sachen gu erfahren begirig / etwas allhie auß dem Griechen Theodoro Span⸗ 

dugino Cantacuzeno von derſelben Herfommenzufegen. Diefer ſpricht / er hab mit Spendugias 
größtem fleiß fich bemühee / denen Tuͤrckiſchen Seribenten hachzuforfchen] melche erRemennung 


vom Viſprung deß Dfmanifchen Gefchlechtes etwas permelbr: vnnd Bab emdtlich fo Ye, oma, 
viel auß 
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LUFT 
zcchen. Da der Aladin ſolches gehört! hat er darauff gefage/Esnemjhne wunder /daß 
| vnter feinen Rittersleuten / deren ein groſſe anzal / Feiner fich finden ließ / derwegen feine: 
| Herꝛn fo vieler erfchlagenen Seelenzu rechen fich vnterſtehen därfft/ dann allein diefen 

f eingigernärrifcher Mann Hierauf derfelb zum andern mahlden Färften gebetten / cx 
|| wolt jhm erlauben mit dem Chrifich einen Kampff zu halten. Dann oder ch auff 
dem Platz blieb / wuͤrd ſolches dem Fuͤrſten ein geringer Schad ſeyn / weil man nur ent 

naͤrriſchen Menſchen zu verlieren. Hat alſo zu letzt eriaugt / daß man jhme den Kampff 
zugelaſſen: Wicwol der Aladin ſchwerlich zu bereden/folches zu erlauben Zeucht dar⸗ 
auff wider den Feind / thut wider jn ſtreiten / braucht ſich fo tapffer / daß er endlich jm oh⸗ 
elen. Damit nun der Sultan Aladin nach erobertem Sieg jhne wegen ſeiner May 
|| Dimansichein dheit moͤcht belohnen vnd begaben / hat er In das Dorff Dimanzief geſchenckt von 
Darf, chem dicfes Dei Nachkommen fich die Demanier genent. Dann als er / durch gem 
| ten Sieg wider den Chriſten / jme weit vnd breyt ein groſſen Ruhm on Namengemache 
hat nicht allein er fuͤr ſich felbftifondernauch viel andere mehr/foaußder Tatarey kom⸗ 
1 men / wie geſagt / ſich ins Dorff Otmanzick verfuͤgt / daſelbſt zu wohnen. Dannermoh 
| te / daß alles / was er daſelbſt beſaß / nicht allein fein / fondern auch andern Leuten gemen 
wer. Dadurch er dann leichtlich zu wegen bracht / daß ein groſſe anzahl Leut gutwillig 
dahin ſich begab / vnnd daß alſo gemeldis Dorff in groß auffnemmen kam. Bund 
er vorhin wiſte / daß an denen Orten die Chriſten von ſeinen Nachkommen aufgereut 
vnnd außgetilgt ſolten werden / pflag er auch bey wehrendem Anſtandt der Chrifanat 
Dörfer mit ſtreyffen vberfallen / fiedurch rauben onnd plůndern / durch Branntonnd 





Schwerdt verfolgen / verderben vnd verhergen. Das erſt vnter denſelben Doͤrffern hich 
| Dimsos. Dimbos] welcher Nam in Tuͤrckiſcher Spraach fo viel bedeutet] als veraͤnderungde 
Glaubens / welche zwar feine Nachkommen mit der That haben eingefuͤhrt. 

Als der Aladin von dieſem deß Deli rauben vnnd pluͤndern vernommen / hat 
| er einen von feinen Leuten zu jhm abgefertiget / jhm anzuzeigen / daß er für dem Sub 
|| tan Aladin fols erfcheinen. Dann jhne verdroß / daß der Deli bey zeiten deß Frieds 
| vnd Anſtands dermaſſen vbel thet hauſen. Deß Aadins Diener ſuchet den Deliinfes 
nem Hauß / fandt jhn aber daſelbſt nicht. Dann er widerumb auff ein Streyff war 
aufgezogen / in welchem er ein Dorff / Sar genanne / vberfallen vnnd eingenoimmet, FR 
| Auff der Heimreyß / da er mit dem Raub nach Hauſe zoh / ward von feinen genen 
jhm angezeiget / wie der Sultan Aladin vbel zu frieden daß bey wehrendem Anflamdt 

das Dorff Dimbos/ ſampt andern mehr Doͤrffern / von jhm vberfallen. Seite dermes 
sen einen abgefertigt / der hne / den Dehisitisenfols] für dem Sultan Aladinzuerfeheir | 
uns 
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nen. Als bald der Deli ſolches verſtanden / Bat er hhm fuͤrgenommen / ehe dann vnd er mit 
dem Raub nach Hauſe ſich verfuͤgte bey dem Sultan Aladin fich zu ſtellen / ſeinen ges 
horſam dadurch gegenjmanzuzeigenn. Da der Aladin ſolches gefchen/haterdem Den 
feine Mißhandlung mit dem geding verziehen / daß er hinfuͤhro den d dachbarn kein vber⸗ 
trang mehr ſolt auffthun. Hat jm auch erlaubt / die Schlauen oder gefangene Chruiſten / 
ſo er auß dem Dorff Sar mit der vbrigen Beut hinweg gefuͤhrt / a fich zu behalten: Sarein Dorf. 
Vnd meynen etliche / von dieſes Dorffs Namen Hab hernacherder Name Genifari ſei⸗ Genifari. 
tin vrſyrung genommen / welcher in Turckiſcher Spraach fo viel heiß / als die junge 
Leut auß dem Dorff Sar. Vnd ſagt gedachter Spanduginus / daß ohne was jeht er⸗ 
20 zehlt / nichts von dieſem Deli gedenckwuͤrdige in Hiſtorien mehr gefuůnden merd:allein 
daß die Tuͤrckiſchen Seribentenauch von jhme melden / er ſey auß befelch deß Sultan 
Aladins mit Gifft hingerichtworden. Man wiß auch vonder zeit annichts von dieſem 
Geſchlecht zu ſagen / daß etwas zu bedeuten : biß endlich der erſt Sultan der Treten 
Oſman an denen Orten fein Fuͤrſtenthumb angefangen auffzurichten. 
Diß iſt die erſte meynung vonder Oſmanier herkommen / vom Spandugino er 
zehlt. Vnd woͤllen wir / ob dieſelb war oder nicht / jne ſelbſt verfechten laſſen 
Folgends ſagt er weiter es hab der Sultan Muchemet / weicher Conſtantinopol Die andermeh⸗ 
erobert / keins wegs je woͤllen deren meynung paſſiren laſſen / welche ſchreiben der Oſ⸗ —— Ihrem 
manier Geſchlecht fey von Tatarn /ſo mit der Bichzuchtombgangen herkommen. "rs" 
20 Dann erhabpflegenjhrenvrfprung auff die Comnenod / ſo Keyſer zu Conftantitiopof 
geweſen / zu referiren. Sagtel twicin denen Kriegen / welche zwiſchen einem Kehſer deß 
Comnenier Geſchlechts / vnd dem Suldan Aladin gefuͤhrtworden / auß denen Landen / Comnenn /ein 
ſo gegen Nidergang der Sonnen gelegen einer zum Keyſer kommen | hohes Adeis vnd eig € 
groffer Mannheit / ſich in Kriegsdienſt von jme zu beſtellen / vnd wider feine Feind brau⸗ 
chenzulaffen. Als derſelb hernacher in einem Treffen Nitterlich wider die Feinde ge⸗ 
ſtritten / ſey vnter jm der Gaul erſtochen worden / vnd vmbgefallem Da folchesder Key⸗ 
fer Comnenus geſehen / hab er ſeins Brudern Sohn / mit Namen Iſacius Comnenus / 
alsbald befohlen / vom Gauln abzuſtehen / vnnd jne dem ritterlichen Mann zu lieffern. 
Solches hab deß Keyſers junger Vetter fůr ein groſſe Schmach / Hon vnnd Imuri 
30 auffgenommen. Sey derwegen / als halb verzweiffelt / um Sultan Madin geflohen / 
hab den Chriſtlichen Glauben verlaͤugnet / vnnd die Mahumetiſch Religion angenont Die Ofmanier 
men, Nachmals habjmeder Sultan Aadin feine Tochter sum Weib geben / vnd zum vom Sfacio 
Heyratgutviel Landts vnd viel Doͤrffer geſchenckt / vnter welchen auch das Dorff Ot⸗ il — 
manzie geweſen. Bud wolte gedachter Sultan Muchemerder ander / beſchließlich da⸗ = 
für halten · Sultan Oſman ! ein Vatter vnnd Drfprung dep Stammens der Oſma⸗ 
nier were von dieſem Iſacio Comneno herkommen. 
Biß daher hab ich wöllenerschlen / was vom Spandugino geſchrieben. Vnnd 
fey meins cheils dem Leſer hierüber fein Vreheit vorbehalten. Man finderswarbeyden 
Griechiſchen Sefchichtfehreibern/ond inſonderheit bey dem Niceta Choniate] welcher 
40 maſſen einer auß dem Geſchlecht der Conmenier ſey zum Abtruͤnnigen vnd Ramelu⸗ 
cken worden: hab aber nicht $facius/fondern Joannes Comnenus sage ſey Joan. Comne ⸗ 
Iſacij Comnen Sohngeweſen. Dannalsder Conftahtinopolitanifch $ ey ſer Joan⸗ nus apofara, . 
nes Commenus / gemeiniglich Calojoannesgenanne/nirvonder fchöne / ſondern wegen Aenfer Caloſo ⸗ 
der frombkeit im der belägerung der Statt Neocafatia vielseitsubrachte: har fichyäug, emnes. 
getragen / daß Joannes Comnenus / Zfacij Comnem / de Wirdond Digniterhalben 
Sebaſtocrator genant / ſeins Brudern Sonieken durch ein ſolche ſchmach und ynnm 
wie der Spanduginus erzehlt / vom Keyſer ſeinem Vetter gereizt vnd erzůrut /ſchand⸗ 
lich zum Sultan von Icomo als ein Abtränniger geflohen / vnd zum Muſulman wor⸗ 
den. Auffdiefe Hiſtor hatvielleicht der Spanduginus/ oder Sultan Muchemer) ge⸗ Sultan Ma⸗ 
se chen, Vnnd nimpt mich zwar kein wunden daß dem Süftan Muchemet / fo oberalle demets Ehr⸗ 
enſchen der Welt Ehrgeitig geweſen / das ſch lech vnn⸗ nidrigs Herkommen ſeiner 2"* 
Vorfahrn mißgefallen. Wi darumb nicht vngern glauben / er hab mit fletß geſucht 
vnnd nachgetracht / wie er eine Recommendation feins Geſchlechts vom hhern / onnd 
mehr beruhmbtem Herkommen / finden mocht. Jedoch ich daneben auch nicht ver⸗ 


9 halten / 











Aiem Vilaget Damitnunfotche Wort verſtanden werden iſt zu wiſſen / daß von Tuͤrcken das Landt 
oder Memietet. der Konigreich der Perſier oder Parthier genannt werde Aiem Vilaget / oder Aiem 


Regas Aphen · heutigs tags diß Wort in jhrer Spraach alſo verdolmeiſchen / Aphendis oder Meyn; 
dis, Aphendis / das iſt / Herr / oderder groß Herz: vnnd kompt daſſelb vom Wort deräl 


Padiſchach. 
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dige Hiſtorici in dem zuſammen ſtimmen / Die Tuͤrcken ſchen 

re 5 I pe —— in das kleiner Aſien gerichen/daficven 

Zara auf Berfia vertrieben. Darumb dann mein Prætot Grzeiz, nn zurzeit 
Drusknichtaußgangen welcher die Hiſtori der Statt Conftantinopol auf 60.’ 
ungefährlich fich erſtreckend / wienemlich Die Statt von den Grafen von Flanderneins 
genommen / vnd widerumb durch den Griechi ſchen Keyſer / Michad Palzologume 
obert/befehrieben:die SultanenderMufulmaner von Conia oder Jconio / deß Mai 
Perfarche · Nachkommen) den Azatin vnd zween Jathatin / pflege Perſarchas zun ennen / das ill 
Fuͤrſten der Perſianer / weil ſie regierende Herrn waren vber die Voͤlcker /ſo auß Yen 

ſien in gedachte Ort deß kleinern Aſia kommen waren. Man ſicht auch / daß gleicheflen 

andere Griechiſche Scribenten ſie alſo nennen. Ob ſie aber auß den Tatariſchen din 

dern in Perſien gezogen / vnd wenn ſoiches geſchehen / iſt ohn noth allhie zu ertlaten da⸗ 

mit diß Werck nicht zu wweitlaͤuffig ſich erſtrecke. 


— Was NAiem / Padiſchach / Sultan. 


Wallhie gefchrißen ſtehet in der Chronick / der Oguzier Geſchlecht hab fur vnd 
Mir Parthien oder Perſierlandt regierende Herrn vnnd Fürften geben (wirdt 
im Tuͤrckiſchen Exemplar / darauß die Verdolmetſchung gemacht / faſt mi 

dieſen worten gelefen? Sie ſeyn von Stam̃ zu Stam̃ Padiſchachler in Aiem geweſen. 




































Memleket. Deßgleichen / daß Pabiſchachler fo viel heiß / als oberſte Schach oder Fürs 
ſten / vñ wenn man nur von einem redet / ſagt man Pad ·ſchach / das iſt / oberſter Schach! 
welches Wort vnlangſt hie bevor erklaͤret Vnd wirt Padiſchach beſſer auff Griechiſch 
verdolmetſchet Pantocrator / als der das Regiment vber all andere in Haͤnden hab / vnd 
Sultan. ein Konig der Konige ſeyt dann daß man das wort Sultan alſo wolt außlegen mie 
der Cedrinus gethan. Dann das Tuͤrckiſch Sultan / iſt bey den Griechen / die no 









Griechiſchen Spraach u, das iſt / ein vollmaͤchtiger Herr / welches fiepfiegeann 
pronuncieren Auphendis. Laonicus gibt dieſen Titul Megas Aphendis oder grofe 
Herr / dem Sultan Muchemet / diß Namens dem andern Jim neundten Buch fen 
Hiſtori. Vnd wirdt zwar der Tuͤrcken Fuͤrſt im täglichen Geſpraͤch auch von denen 
ſern / wann ſie in Tuͤrckey / dem gemeinen brauch nach IBellifch redenpnicheanderfigu 


N grandSigeor. nennt dann I grand Signor. Vnd wirdt in dem der Tuͤrcken vnd Griechen gewonhet 


2 





nachgefolget. Wil gefchweigen / daß auch Aythonus der Armenierfchredtidaswort 

Sultan bedeute bey den Agarenern ſo viel / als Herr Dt) 

Daß aber im Laonico Chalcocondylegefefen wirde/die Parthier vnnd Derfianer a 

Arzamij, ſeyen Arzamıjgenenne: fomptmeinserachtens daher / daß diß Wort ni recht geſchrie⸗ 
Alenn. ben. Dann es ſolt geſchrieben ſtehen Azamij oder Azemij / welches eben ſo vielals cs 

mij / wegen verwandtnuß der Buchſtaben J / Gvnd Ziwelchegleich vnd aͤhnlich einan⸗ 
der ſeyn / wann fiefür den Buchſtaben E gefegt werden / auch in Italieniſcher vñ Sram 
tzoſiſcher Spraach. Antoni Geufroi vermeynt / Azamia ſey genannt von Aſſambeg / 
(welchen Namẽ er ſonſt dem Fuͤrſten gibt / fovon Türcken VſumChaſan wirt genam 
wie vom Caramanbeg das Landt Cilicia den Namen Caranana bekommen. Solches 
zu thun iſt jm meinet halben wol erlaubt: weil eim jeden frey ſtehen ſol / ſeine meynurg 
herfuͤr zu bringen. Dann ob man wol nicht ohn vrſach jm fuͤr halten moͤcht die vngleich⸗ 
heit der wort Aiem vnd Chaſan / ſo iſt doch mehr darauff acht zu geben / daß erran cite st 
andern Ort jhme ſelbſt zuwider iſt / in dem er fpricht Das Sande vorzeiten Syria cht 
Soria genannt / hab den Namen Azamia von Aram / eiinem Son deß Sem / vnd End 
ckel deß Noha. Sey genannt Azamia / gleich als wolt man ſagen Aramia. Cadet 
nicht / daß der Perſier oder Parthier Sande wei von Sorja gelegen. nm 


Was 














Me 
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Luͤrckiſcher Hiſtori. 163 
Mas die wort Han oder Chan / Blu Chan / Hung, > 
giar / Huncher] Seriphel Chalife] bedeikten, Item / von Chicasa oder Kir 
thaia Choraſan /Belch / Machan/Zarati. 
Er allhie von Tuͤrtken dingis Chan geneũt wirt / heiſt in der Hiſtori deß Yin Singis Ha. 
Da Belluacenſis Chingis Cham: Iſt eben derſe elb Namen / nach Der grantzo⸗ 
ſiſchen pronuncia tion Außdem Pachymerio / vnd andern Griechiſchen Scri⸗ 
benten/folmannichtfchreiben Tzinkis / oder Tzincis / ſondern Tzingis Chan /laut der TAoxx. 
ewoͤnlichen pronunciation bey den € Griechen Man hat im Drucke Hiſtoribuch / ge⸗ 
zo ſchrieben durch einen / koͤniglichen Stammens I genañt Aythonus Armenius / der auch ren 
Eurchinus genannt wirdt / vnd nach etlicher meynung / den Namen Antonius ſol haben 
angenommen / demnach er ein Münch worden: da ſichs doch anſehen leſt / als ob Aytho⸗ 
nus vnd Antonius ein Nam ſey vnd Curchin us ſey ein Zunam von S:Geoig/iwiedan gurchim ond 
auch noch heutigs tags die Georgianer Curchini oder Curgginiwerden genaunt / ſo nit Georgiam 
allein den Armeniern benachbart / ſondern auch in Armenen an viclen Drten wohnen / 
wie auß dem Minadoi zu ſchen / vnd den Namen Georgianidaher haben follen/dap fie . 
S. Georgen in ſondern Ehren halten: als gleichofalls die Jacob in vnd Jacobitæ von Jacobita 
von S.· Jacob alſo genantideren Patriarch vonjuen Cathodlicus wirt geheiſſen / vnd t 
derſelb Nam vbel in der Hiſtori deß Marc Pauli Veneti geſchrieben Jaͤceleh / fo Ca⸗ 
20 tolich heiſſen ſolt. In gemeidtem Buch deß Aythoni wirdt dieſcs Zirigis Namen etwas 
verdndert gefunden nemlich Changis an Rate Zingis:daherjnauch etlich andere Can⸗ 
gius Can noch vbler nennem Der ddam Chan oden Han) miteiner arcken afpirasioh Chanoder 
dep Buchſtaben Haußgefprochen/iftden Perfianernonnd Tatam fehr gemenııonnd 2a" 
werden bey jnen die Komg und Fürften/auch zu zeitengeringer⸗ Herrn / Chan genennt: 
als zum Srempel/$erai Chan ErimskiChanyPrecopChanıMogai Chan Shenh 
Chan / Maxud Chan / vñ andere mehr / deren auch zum then im andern Theil der Chro⸗ 
nick gedacht worden. Alſo findet man auch einen vnter den Bofahmn der Oſmanier in 
der Genealogey / der den Namen Cara Changehabt/iwelchesfovichift/alsder ſchwartz 
König oder Fůrſt. Gleicher geſtallt werden auch der Rönig oder Fuͤrſten Son Chano⸗ Chanoglani. 
30 glanigenennt. In den Griechiſchen vnd Lateiniſchen Hiftorien finde manden Namen 
Chaganus Auarum welches eben ein wort mit dieſem Chan oder Ehahan dafuͤr ſie ge⸗ 
fehrieben Chagau. Dann die Volcker Auares oder Chazarigabehjren Brfprungund Chagan. 
Batterland chen indem Land / deß Namen Taurica Cher ſoncſus / da noch heutigs tags 
Nahan oder Chan die Konig vndFuͤrſten genenn werden. Der groſ Chan vnter allen 
Tatarn / welchen die andern Chan vnterworffen / vnnd den man pflegt zu nennen den 
Chan von Kithaia wie als bald ſol geſagtwerden hat den Name Biu Chan /das iſt / der Hrn Cyan, 
groß oder wich mehr der hohe Chan wegen feiner Pracedengond Hochhen dadurch er 
alle die andern Chanvbererifft. Auß diefer Vrſach haben der Spanduginus vnd Pau⸗ 
lus Jouius das wort Chan verdolmetſehet Im peratot oder Keyſer. Es haben auch die 
4° Tuͤrckiſchen Sultanen /ſo auff den Oſman Bafigefolgtifich Chan laſſen nennen /wie Deß Tarcicche 
auß der Gencalogey zu erfehen: vnd behalten injhren Tieufn ſolchen Namen noch biß Sarans 
auff den heutigen tag. Datın auch derjegige Sultan Murat derdriee] nach gewonheit Meiner int, 
feiner Vorfahrn / gemeiniglichdiefen Tieutpflegezugebrauchen: ag 
Sultan Murat Chan/bin Sultan Selim Chan / Elmuzaferu Daima / das iſt / 
von wort zu wort ſchlecht vnd ein faͤltig verdolmetſchet · 
Hr Murat Kömglein Son Herm Selimsdep Konigslallzeie Sieghafft. 
In welchen worten auch vngefaͤhrlich zu mercken tie die Tre ſchen Sulta⸗ 
nen jnen ſelbſt eben die Titul anmaſſen die vñſere Keyſer / die Alten fo woi als jre Nach⸗ 
fahren/pflegten zu brauchen: in denen fie ſich auff Griechiſch Aittopzuchos, das iſt / 
50 allzeit Sieghafft / auff Lateiniſch Victotes⸗ twiumpharotess & ſemper auguſtos ge⸗ 
nenut. Aber die Zürckifche Sultanenpflegenfolchejkre Tieiuetw⸗ vermehren/durch 
zuſetzung anderer wort: indero Zahffeind die folgend / als Emir won welchem hie bevor Emie, 2 
geſagt vñ noch weiter folgefagtwerden in 14.Cap. Item / adifchachldasauch ſchon 
erklaͤrt. Item Padiſchach der Muſulmaner / welchen Zituldiefer Suftan Muratvns 
iij Iangft 
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langſt gebrauchein feinen Schreiben an die Stand deß Koͤnigteichs Poln ſotr uf 
den Landtag / daſie nach abſterhen König Stephans Watori / wegen einer newen Wahl: 
verſamlet / durch feine Zaufchen geſchickt. Item / Huncher oder Hunker / in deß Span⸗ 
dugini Buch geſchrieben Eondichiar/ deym Ludouico Baſſano von garal Ehunchiers 
Hunggiar da cs doch beffer/ der Italieniſchen Schrifft vnnd pronundationnach | Hunggiar ſolt 
heiffen. Das fol eben fo viel bedeuten / als warn ſich vnſere Keyſer nennen/aftein brauch 
‚nach Imperätores Cæſares. Man fehreibtauch] Sultan Muchemet / diß Namen 
der ander / ſey der erſt geweſt / der diefen Tieufangenommen vnd geführt /nach deiner 
Conſtantinopoli / deß Orientaliſchen Keyſerthumbs Haupt ſtatt / vnd derſelben Kefer 
Siß / eroberte vnd haben folchesauch fein Son Baiafit der ander / vnd — — 
Schach Sfmait der erſt / jme nachgethan. Derhalben hat Schach Iſmail der erſt/ Königzu Perſten 
hrtter der oß von dem der Sophiner Namen bey den Perſianern feinen anfang befommen Idamickt 
Bann ¶zum theil der Oſmanier Ehrgeitz vnd Hochmut / zum theil auch fre Superſtitton vnnd 
Aberglauben moͤcht verſpotten vnd verlachen / weil fie ab dem ſchweinin Fleiſch ein ab 
ſcheuw haben I jederzeitein ſehr feiſte Sam pflegen ziehen zur laſſen / deren er deſſelben 
Tuͤrckifchen Sultans Namen gab / welcher damals in der Regierung war: daß fienems 
lich Hunggiar Baiaſit / oder Hunggiar Selim genennt ward. Vber alle dieſe / wollen 
Seriffe. ſie auch den Titul Seriffe haben / vnnd tragen gleichefalls fein abſcheuw auch Heutige 
tags ab dem Namen Chaliffe oder Cheliffe / als ob derſelb zu viel Neids ob ſich hab / vnd 
nurdenengebürerfovon deß Mahumets Gebluͤt herkommen. Dann auch dieſer Sul⸗ 
tan Murat der dritt / in feinen Schreiben an vnſern Keyſer / deren Copias ich geſehen / 
mit ſolchen Tituln ſiehh zieret: vnnd wir haben hievon auch droben etwas augezeigt / in 
der erklaͤrung der vrſachen diß zehen oder wolfffarigen Kriegs / ſo noch fürond fuͤr zwi⸗ 
ſchen den Sophinern vnd Oſmaniern ſchwebt. Dann daſelbſt an gefagtem Ort vnſers 
Eheliffe oder Supplementi gemeldt / der Name Cheliffe oder Chalipha bedeut einen Breati oder 
Chaupha. Statthaleer / oderNachfahrm / oder Erben deñ Propheten Makuinters: und daß der‘ 
Oſmaniſchen dieſe meynung gantzlich eingebildi / jr Sultan oder Fuͤr ſt ſeh ein Chatiffe 
diefer Welt. Nach dem Chaliffe iſt die nechſt vund hochſt Dignitet eins Seriffe Darın 
alſo findt man in deß Cedrini vnnd Zonarz Hiſtorien außdrücklich geſchrieben / es Hab. 
nemiich zwiſchen dieſen beyden Namen) Seriffe sndChatiffeibey den Drahumere nern 39 
dermaſſen ein vnterſcheidt / meynung vnd geſtalt / wie es vor diefer zeit bey den Gr iechen 
ein meynung gehabt zwiſchen dem Ampt eins Patriarchen vnd eins Syncellie sa nem 
lich als hald der Patriarch mit todt abgangen] der Syneellus an ſeine ſtatt vrrorvuer] 
vnd auff ſeinen Biſchoflichen Stuel geſetzt ward. Es iftzwarwolbefanneirstein groß 
fen Ehren heutige tags den den Mahumeranern gehalten werden / welche vom Proz 
xheten Mahumet / vder vom Ali / deß Mahumets Tochte mann inigeradeh m 
kommen / oder ſich dermaſſen ſtellen vnnd dafuͤr außgeben / als ob fie Bon hnen 
Veſprung genommen. Dieſelben werden von Türeken vnnd Tata gemmnigu 
Sathigenannt / ven den Arabiern Seriffe · Vund weil man fiedüichäuß inhöchften. 
Ehrenvnnd Acht pflegtsu halten wollen auch Die Turckiſchen Sultanen felbfdurch A 
den Namen Seriffefich defto anfehenkicher machen / damit jederman jhnen dertvegen 
J mehr Ehrerzeiaes — — * Da 
Ser Damitich aber widerumbauff den Tatar Han komme iſt zu wiſſen daß fehier 
ee von allen Hiſtoricis einhelliglich geſchrieben wirdt / dieſer Zingis Chan Hab gefchef 
vnnd ſey am meinften berühmbs geweſen / im 1202, 0der im 120 3: Jar nach die 
Ehriften Zahl zu weicher zeit die Tatarn fich erledigt vnnd frey gemacht vom Joch 
re ndianer / das iſt / deß Indiamſchen Königs / welchen man nun von etlich hun⸗ 
go zung DE Jaren her / den Preteian / oder den Prieſter Johan gemeimahich yffege zu her 
er nen· Vnnd von dieſen Sachenfindee mannichtwenig geſchrieben vom Nino 
Kara RRluacenſi / in fenem Buch 1 Spiegel der Hiſtorien genannt !ynnd vom Marcos 
Aida ¶ Pauio dem Benediger fozwarwolnwärdigsulefen. Chitajaykom lonune de Plane” 
Carpı ,weichergelchtumb das Jar nach Chrifi Geburtrad s.Hnmdoom Romſchen 
Sapft als cin Legat vnd Abgeſandter / an die Diton End i erfebiekttwordehjaleiches 
ſaus Rüfaigenennt / heiſt den dem Saomico Chatata wieauc bie Rithainer Saal 


Chalaideh. 






















Cutlumuſes. 
Aladiu. 
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oder Babpfon geweſen / erbauwt worden Zonaras nennet ſi 


heißt / vnd au 
inmeinemgefehr 
Cutlumue ſonder 

ſes oder Mofes, Der Na 


© Ettich vermennenfalle die 





atonad ſpricht / Camachus ſey 
Armenien / heutigs Tags 
Chronick außtrcklieh ge⸗ 
Heils ver zeichnei· Die Statt 
tatt Ligt 

cr⸗ 20 


eklarung deß gung 


Mmer nicht allein in Iberia 





| 


det Pan 
r Shingaderen hiemeldunginder Chronick befchishtivü auch Erzinzangefehtio 
7 ben wirglift ein Statt in. —— Namen vngleich im getrucken Saohice 
F — ran Ran AR ft ,dandie Statt Arsingan. Arhonis Heißt 
fie Arsinga- Dutch das Wort Romanialfol cf drenitverftanden werden Gee- 
cia die Sandfchafftling&uropägelegen:fohder Der“ smer welche damen die Griechen 
auff ſich pflegten zu — suinciet oder Lander auch von den Griecht⸗ 
fehen Siftoricis fonts faptateimiieden Namen Romania begriffen Amafia die Statt! 
im Sand Cappadocia behelt noth heutigs tags d Namen, Chalep iſt ein Gatt 
in Syrialfojeht Soria wirt genanne) heißt gem lich Halepo /hat noch ein groſſen 
Ruhmjalsderfiinemimeften Panbelftiereine im gangen Srient Ward bey den Aln 
— ] io Ang 18 — Ah u Comagena / wie En 
ermennt/genang:fonda Berdaäl jedie Griechifchen Hiftonid 1 Sonaras / Codrigı 
— 


 Isprosuhestten ssebräifehen Bichftaden Alebh lals die erſt vnd fuͤrnemiſi Statt in Eo⸗ 


— * —— ——— re Spraach Halip / melches won 
Milch bedeut: wegen vberfluß der M iebi Paim 
erchen Zeiten geben hab, ———— 

Von 
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‚Bondenforefegenden Hänfernder vo 7 


RER: nr Turcken vnd Taterın.. 

Ab allhie geſagt wirt von deß Ertuculs fortſetzenden Haufern / mag leichtlich 
Hverſtanden werden auß dicſen worten Mari Paul dep Venedigers / mit we⸗ 
Nchen er die Haͤußlin oder Huttlin der Tatern beſchreibt / ſo dieſen der Türken 
fortfegenden Haufern gar ähnlich gewefen. Die Tatern ſprichter haben Hduftinden 
Geselten äßntichsuelche fiemitgilßen bedecken. Führen fie mit ſich / wo fie auch Kit sic 
hen. Der Öricch Laomcus nenneis in feiner Hiſtori Teutoria Pileata / weil ſoiche Ge⸗ 
eit den Fitzhůten ahnlich vnd ſpricht / ſie ſeyen im Brauch bey den Türckifchen Hiren] 

30 mwienoch heutige Tags. Vnd mag man fie fortſetzen / wie beh vns die Gezelt. EN 


Von zweyerley Romanız. Anacolia / 
Rumilia, Item was Rumiler 
Adie Chronick ſpricht Sultan Aladin hab viel Länder eingenommen in Kos 
mania / iſt ſolches zu verſtehen von der Aſiatiſchen oder Anatoliſchen Roma⸗ 
nia ſo den Romiſchen /das iſt ¶ Griechiſchen Keyfern vor der Zeit vnterworffen / 
als vnlangſt hiebevor auch vermeldt. Den ſonſt weiß man wol / daß von Türcken Aua⸗ 
tolia ( ſle nennens in jrer Spraach Anatolai Vilaget) dariũ das EleinerAfien begriffen] Anatolat on 
von Romanig / ſo von jnen Kumelia genañt / wirt vnterſchieden: vnd daß durch Rume⸗ laget. 
20 lia / oder Rum Vilaget / eigentlich verſtanden Gre cia in Suropa gelegen / oder da mans Rum Vilager, 
von wort zu wort geben willdas Griechiſch Koͤnigreich / oder Gricchenland. Denn die 
Griechen n Tuͤr sierlich vnnd hofflich reden Rumiler oder 
geuant emeinen Dana ilar Garzias von Orta ſagt / daß auch 
Rumes genanntiwerden die Einwohner deß Lands Thracia / darinn C onffantinopofi 
gelegen. Solchs iſt war / demnach nicht allein das gan in Europa gelegene Griechen? 
fand durch den Namen Romania bedeuter wirde /fonder auch zweh Theil deſſelben 
gleichßfalls Romania zu dieſer Zeit heiſſen nem lich Thracia / vnnd Argiua Regio / in 
dero die fuͤnemmiſte Veſtung wurd Napoli di Romania genannt. 


3 Die Bölcfer Tanchari / Tanchori / Tonchar// 
2 
— ein ſondere Nation der Tatern. 
& a Er Nam deß Volcks / ſo mit Kriegden Sultan Aladin vberfallen / wirt in die⸗ 





fer Chronick nicht außtruͤcklich gemeldt. Aber außdem Precore Grzcie ficht 
man ſdaß die Sultanen zu Conia fletige Krieg gefuͤhrt eben wider die Tatern / 
ſo von jhme Tancharigenennet werden vom Aythono Tangorn. Dannin ſeinem Beſthe ſeine 
Buch nit Tangot / ſonder Tangor zu leſen: wie auch das Land Tangut im Theatro WVortimeis. 
deß Ortelij / beſſer geſchrieben mocht werden Tangur In deß Pachymeri / vnd Adern — 
Griechiſchen Hiſtor ien findt man Tochari / welches zu andern in Tonchari. 
Dolie Stacc Enguri/ Anchra. Von einer An⸗ 10, 
tiquitet zu Engurilfonoch vorhanden. 
Nguri wirdt von Tuͤrcken je Statt in Xfi 






nchra gcheifs 


a Zuonfer‘ 
Zeit wire daſelbſt gar viel koſtlichs / vnd zwar def beften Schamlors gefärbt ond zuge 


Hiſtori gefunden / der Keyſer Auguſtus hab unser andern mehr Statten / auch dieſe ge⸗ Anchra vom 


ennet Al Keyſer Augu⸗ 
welches wort in Griechiſcher Spraach ein Ancker heiſt / weil fie mitten PN — 
go en Meeren gelegen / nemlich zwiſchen dem Pontiſchen oder ſchwartzen Meer/ond dem tie 
Aſianiſchen oder Anatolifchen / ſo auff der andern Seiten. Herr Augerius von Buß⸗ bab. 
| beck gedenckt in feinem Itinerario / darinn er feine Reyß auff Amaſia sum Suls 
tan Soleiman befehrieben es ſey diefe Statt von der gemeinen gandefchafft deß 
| gantzen Afieriandts dem Keyſer Augufto / als jhrem Patron gemiedinee worden, 


Solches 
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Solches iſt zwar nicht ohn Vrſach befchehen / weil gedachter Keyſer die Statt entwe⸗ 
Antiquitet zu DER is _ — oder widerumb erneuwert. Vnd hat derwegen Reyfer 
— 5 Auguſtus gewolt / daß auch zuů Ancyra ein Abſchrifftaller feiner Thaten vnd Vernch⸗ 
Te n d ſo er zu Rom in zwo von Erg gegoſſene Seulen ſtechen laſſen ſolt auffgerichivn 

erhaite werden. Was noch võ derfelbE Snfeription vñ Aneiquitet zu Engurivorhäden) 
ficheman in Rarmorfteinin Wand gehawen | in einem bBralten Sebam fo etlichfür 
dep Heydnifchen Abgotts Apollinis Tempel halten: der Herr von Bußbeck aber ver⸗ 
meynt / es ſey ein Pretorium / oder Pallaſt deß Landpflegers vorzeiten geweſt. Solche 
Sonumentum iſt ou noht allhie zu ſetzen / weil es im Lateiniſchen Pandecte fleiſſig ge⸗ 
druckt. Vñ ſeind war dariũ etlich wunderbare ſachen / vñ fehler vnglaublich begriffen. 


Bonder Tuͤrcken Jar / auch don jren Rpnaten 
vnd Tagen / vnd derſelben Namen. 
Eh had neben dem Text in der Chronick am Rande verzeichnet / daß newich da⸗ 
687. Jar der Mahumetiſchen dahl / in welchem der Ertucul ſol geſtorben ſeyn / 
wie dafetbftvermeldelfepnach Thriſti Geburt Das 1289. jar. Samit aber ſolches 
deſto baß vnnd klaͤrer moͤg ver ſtanden werden woͤllen wir allhie auffs kuͤrtziſt an zeigen / 
welcher maſſen es bey den Turcken mit jrem Jar / vnd mit jren Monaten vnd Tagen / 
beſchaffen: als viel bißhero von denſelben ich kõnnen vernemmen. — 
Due Das ar bey den Tuͤrcken begreifft in ſich 2. Monat jedoch nur nach dem Mon 
dem Schein, Ichein gerechnet. Sie fchreiben auch ſelbſt / vñ ſagen / daß nach jren 32. Jaren das Him̃⸗ 
lifch Firmament feinen Sauffoerbring. Daher dent etlich ſchlieſſen wollen / daß ohnge⸗ 
fährlichg1. Sar der Chriften] eben ze Tůrckiſchen oder Mahumetifchen Jaren gleich 
ſeyn / jedoch miteinem kleinen zufas. Wirwöllen auch noch eins zuvor gemeldehaben! 
daßnemlich im eingehenden 1587. Jar nach Chriſti geburt / die Turcken geraitet 004. 
Jar ſrer Mahamenijchen Zahlnach:Deitfolches.abzuncifien auß den letzten Worten 
deß Inſtruments / ſo dieſer Sultan Murat der dritt verfertigen laſſen wegen ferner er⸗ 
ungdeß Friebs vñ Anſtands mit der Keyſ. auch zu Vngarn vñ Boͤhem etc. Kon. 
ay. Kudolffen dig Namenß den andern / in welchen zu End dieſe Wort geleſen wer⸗ 
den: Am erſten tag deß nehiſt kuͤnfftigen Monats Jenner / im Jar deß Herrn Jeſu / vber z0 
welchen fey die Gottlich Gnad vñ Hälfflisg4melche wirt ſehn das Jar nach dem At⸗ 
ſchied vnſers groſſen Propheten / vber welchen ſey die Goͤttlich Gnad vñ Heyl / oor. den 
Tag deß heyiigen Monats Silchidze. In welchen Worten zu mercken / daß die 


1, 









Etliche Wort 
auß deß Tuͤrcki⸗ 
(hen Sultans 
Inſtrument. 


Mahumerifchen Zarıf bey den Tuͤrcken im Brauch / nicht einerley ſeyen mit den Ja⸗ 
Der Hegua Fender Hegira / welche fahet an / von der Geburt Mahumets / nemlich vom Jar z02. 
—— nach der Geburt Chrifii. Dann im Inſirument außtruͤcklich geſagt wirde/ es ſchen 
er. von Tuͤrcken im Jar nach Chriſti Geburt 1584. geraitet worden o01. Jar / nach dem 
Abfchiediodernach dem Tod deß Mahumets: vnd da man u denfelben noch drey Jar 
chut / wirt das Jar ı587.nath Chriſti Geburt / deſſen oben gedacht leben das 004. Jar 
— ſchn nach dem Todt hres Mahumets. So man nun von 994. Jaren abzeucht 687. p 
Du ge & Jar ſzuwelcher seit / iaut dieſer Chronick / der Ertuculgeftorben: bleibenim Reſt zo7. 
— ——— Mahumetiſch Jar / ſo nemlich von deß Ertuculs Todt / biß auff das gemeldte Jar ver⸗ 
floffen. Esift aber auch kurtz hiebevor geſagt worden / daß obngefährlich32 Tür 
rkifch Jar gleich ſeyn 31. Jaren / nach der Chri fen brauch geraitet. Derhalbẽ von zo7. 
Mahumetifchen Karen abzuziehen 932. Jar / oder ein wenig minder /denn io. ar. 
Werden alſo 307. Mahumetifch Jar / da man io. gantzer Jar davon abzeuchtiges 
bracht ſeyn auff 297. Jar der Chriſten. Da ſolche wider abgezogen von 1587, werd 
wir das Jar Chrifti1290.findeniin welchem der Ertucul / Oſmans Vatter /geſtorben. 
Es meldet aber dieſe Chronick / der Oſman ſelbſt ſey geſtorben im 727. Mahumet⸗ 
ſchen Jar / welches war das 1328. Jar nach Chriſti Geburt. Darauß folgetdaßer J 
nach feins Vatiern Todt ein wenig vber zo Mahumetiſch / 0der38. Chriften Jar ge⸗ 
Icht. Vnnd demnach von Tuͤrcken geſchrieben wirdt / cr hab 20. Jor das Regimeni ge⸗ 
fübrt/dafür von vnſern Seribenten as. Jar geſetzt werden / folautder vergleich ung de 
Jarn eben eins:můuͤ ſſen wir war bek ennen / war ſeyn / daß von fleiſſigen vñ glaut wůnd⸗ 











gen Hiſtoricis geſchrieben / Oſmãhab durch ſtaͤtigs ſtreyffen / rauben / rũ HERAN 
gtn 
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arof Gut zuſammen bracht: ond folgends das mehrertheil der Landſchafft Buhr⸗ 
nich | wie auch dep Lands /ſo am ſchwartzen Meer oder Ponto Euxino gelegen / jnuer⸗ 
halb io. Jaren ſo nach dep Vattern Todt zu raiten / erobert vnd eingen ommen. Vnd 
weil er mach gemeldtenno: Jareh feinen gu ſten ſtandt wol beſtelle ondbeReetige / ma 
man billich fagen/erhab28. Jar nach der Chriſten dahl / oder 2o. nach der Mahumaertz 
ſchen regiert. Gleichßfalls wirt recht dafuͤr gehalten / daß der Anf⸗ niſchen,Anfang deß 
Reichs ſauff das 300 Jar nach Chriſti Geburt zu referi N fimasıfehen 










10 Tuͤrcken gerechnet wer den / hrem Brauchnach. Heben ſie an zu nennen vom neum en rat 
Schein. Zehlen zwolff Monat im Jar wie wirgleichsfalls auch hun. Das Far mırdt 
vonjnen angefangen im Monat Silchidzelwelcher oßngefehrih ſolte ſeyn dnſer Der Suchtdhe/ Au⸗ 
sender / vieler Meynung nach: gleich wie auch der Monat Rama zan nach derfelben füngdep Zard, 
Meynung / mit vnſerm September foltoberein kommen: in welchem Naiitazatı ficjhr are — 
Faſten halten /ein gantzen Monat lang genieſſen weder Speiß noch Trancks den ganz monat; 
sen Taglalsbald der Morgen herfuͤr bricht / biß auff den Nidergang der Sonnen vnd 
biß die Sternen fich herfuͤr thun. Vnd wenn dieſe Faſten fuͤruͤber / halten ſie jyyr Buluc Buiue Bar 
Bairam / oder jhr großgeft/gleich als wir Chriſten vn ſer Oſterfeſt feyren. Aber ce tan- 
bleiben der Silchidze vnd der Ramazan nicht ſtets bey geſagten vnſern Monaten De 
20 <emberond September/fonder ſchreiten jmmer fuͤr ſich mie der zeit / vnd fallen in ande⸗ 
se Monat der vnſern. Dann die Tuͤrcken pflegen alle Jar eilff Tag fruͤher die Zeitjres Von n Teagen ⸗ 
Bairams fortzufegen/dann gs im vorigen Jar gefeyert vnnd gehalten worden. Band damit die Lürs 
folcheeilff Zagdienen jn an ſtat dep Embolifian over der Fntercalation/zuergänsung FÜ) Tarer 
Ihres Jars / ſo deß Mons Lauff nach geraitetwirdt. Dann fo man eilff Zagsı. mahl Ei 
nimmet vnd rechnet / machen ſiez 41. Zag:welche zwar ein geringes weniger [denn ein 
gantzes Jar / ſo man zu den 31. Mahumetiſchen Jaren hinzu fegen muß damit 3% 
Mahınnetifch Zar eben zi. Jaren der Chriſten gleich werden! wis furg Biebevorindica 
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Die Monatbelangend/iftzuvor gemeldt/dap diefelben nachdem Schein bey den De Türen 

sDiat, 
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ſem Capitelgemeldt. RE, 
| Folgen die Namen der Nonat bey den Türcken, 
30 u. Silchidze. 2Zum aſiel Achir 

2. Mucharen. 8. Rezeb. ) 
3. Sepher. 9 Schaban. 
4. Nebuil Euel. 10, Ramazan. 
5. Rebuil Achir. u. Schewal. 
6. Zumaſiel Euel. Silcade. 


12; 

Ob gun etiva der Sefer dieſe Namen anderſt wůrd droben inder Turckſchen 
Chronick finden gefchrieben / denn allhie: mag erwiffen! dapfolches auf Feiner andern 
Vrſach befehehen / denn daß ich Hanfen Gaudier / Reyferlichen Dolmetfchen der 
Tuͤrckiſchen Spraachifeine Schrift nicht wollen verändern: n - 

Diefe Monat aber theilenfiead in Wochen/ficben Tagfür ein Wochen gerait / 

40 wie auch bey vns im brauch: vnd geben eim jeden Tag ——— 
1. Baſar Juni / das iſt der Tag deß Wochen marckts Kom̃t auff vnſern Sontag. 
2. Dafar Erteſi / das iſt / dernehiſt Tag / ſo auff den Marcklag folger /oder auff 
Teutſch der Afftermarcktag. Iſt bey vns der Montag: 
-3. Galli. Kompt auff vnſern Zinf oder Erichtag. 

4 Dfar Schamba / das iſt / der vierdt Tag, Nennen jhn alſo in Perſtaniſcher 
Spraach wie man beyonspflegezufagen/Feria artta, welches bey den Teutſchen fo 
viel / als Mitwoch. 
ln. — Tag / oder Feria quinta: dadurch bey vns der 

20 Donners oder Pfingſtag verſtanden wirdt. Iſt gleichffalls ein Derfianifeh 2 
auch bey den Tuͤrcken braͤuchlich. SEARUN PR 


8. Dſuma / mit zwo folben außzufprechen! oder Zuma Juni) Cetlichepronimeiren 
’ 
} 


IT" ru 


auch Zuna ) bedeut vnnd heißt ſo biel/ ale der Tag dep Tempels /an welchen manm 
Tempel zuſammen kompt. Dañ am dreytag fepren ſie / v haſten jr Worhentichs Fer; 
| 7: Oſuma / 
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7. Dfiuma oder Zuma Errefi / das iſt auff Teueſch / der Affter feyr ober Tem⸗ 
pel tag Dadurch der Sambſtag oder Sonnabend wirdt verſtanden. 


w Def Ertuculs Traum. gonia die Statc. Wie die 
Tuͤrcken dafuͤr halten / der Mon bring Gluͤck auff jrer Seiten. 
Aß die Tuͤrcken ſehr aberglaͤubig in auffmerckung vnnd acht auff die Traͤum 
hat der Leſer gnugſam ſpůren können auß dem andern Theil dieſer Chronick / 
oder auß dem Supplemento / da ber Anfang dieſes zehen oder zwoͤlffjaͤrigen 
Taͤrckiſchen Kriegs wider Die Perfianererzehlt wirdt. Delangend aber deß Ertuculs 
Traum von feinem Sohn Oſman / in welchem er jme einem groffen Baum feheinten 
Reue Anv Sfeich feyn) fampedem foferner folgt /dfderfelb fehr ähnlich deß Aftyasis/ Rönigeon 
gis Tranın. 8 N 9% 5 R h 
Medier Traumvon feiner Tochter Mandane / vnd vom Cyro / jhrem Sohn / feinem 
Enidel:welcher in deß Herodoti /vnnd anderer mehr Hiſtorien gefunden vnd geleſen 
wirde. Dann jmefärfonmen im Schlaaff / auß feiner heimlichem Tochter Gemächt 
mer ein Weinreben gewachfen! ſo vber gantz Aſia ſich erſtreckt vnnd außgebreyt: Dar⸗ 
auß die Magi oder Weiſen abgenommen / was fie für ein gewaltigen Potentaten tra⸗ 
geu pnd zur Welt bringen wuͤrde. Zwar ſicht man auß den alten Öefchichten! daß von 
groſſer Monarcheyen vnd Königreich Anfahern vnd Stifftern allzeit den jhrigen faſt 
— Frdum der Warnungen von jhrem kuͤnfftigen heben Weſen / fürs 
ommen. 3 u 
Tonia wirdevom Turcken genannt die Statt in Cilicia [oder in Caramania / von 
alten Griechen Sconium genannt. Die Welliſchen fchreibens Cogna / welches auch 
in den Sandtafeln alſo geſunden wirdt. Es iſt daſelbſt ein lange Zeit der erſten Tuͤrcki⸗ 
ſchen — Afia geweſen / auch ehe / dann der Oſmanier Geſchlecht 
rkommen. 

Daß aber allbie ſtehet / deß Edebals Tochter ſey durch den Monſthein in deß Er⸗ 
euculs Traum bedeut worden:folches war infonderheit ein glückhaffee Anzeigung / der 
Saracener ond Türen Meynung nach. Dann diefelben haltens dafür] der Monfey 
dinch ein heimliche ſchickung jrem Reich ond Herzfchung fuͤrſtendig / hab auch ein ſon⸗ 
dere Kraffeljbren Anfchlägen gluͤckliche Wolfahrt zu bedeuten / vnd zu gewündfchtenze 
Außgang derſelben zu helffen. Solche Meynung vnd Fantaſey bleibt jnen nicht allein 
Beutigs tags noch eingebilde/ fonder habens auch jhe und allweg gehabt. Dann welche 
Schreiben afs onter andern auch thut der Benediger Franceſto Sanſouino / die Tuͤr⸗ 
ofen follen erſt nach Einnemmung deß Königreichs Bozna | zurzeit Sultan Muche ⸗ 

—— tn metsdeß andern! angefangen haben in jhren Faͤndlein zu Feld ein wachſenden Menzu 
Sändiein. @  Fühen/fchleninfolcherjhrer Dpinion. Dann fo dem atfo/ hertenfiedamals den Don 
apen dep nichtalleinangenommenjonddieSternen aufgefchloffen/dieman in gedachte Konig⸗ 
Keichs Beine zeichs Wapen neben dem Monficht. So weiß manauch auß der Hiſtoria deß Pin⸗ 
centij Beluacenſis / daß die Saracener auch ehe / dann diß Tuͤrckiſch Reich aufftom⸗ 
men eben dieſelbe Meynung vñ Einbildung gehabt vom Mon /als ob er der Mahume 4 
tiſchen Anſchleg in allerhandt Krieghexpedition wol laſſe gelingen. Dann ſeine Wort 
ar ulten wie ſolgt· Im 2218. Jar / alsbaid wir Chriſten zů Damĩata iſt ein Stait in E 
auch den Mon gypten) ankommen! ward der Mon fehier gang und gar verfinftere: welche Finſternuß 
Ihnen. sugeeig. Bon uns wider die Saracener iſt aufgelegt worden] alsberfelben Abnemmen und Bir 
wet. tergang bedeutend / welche den Mon jhnen ſelbſt zueignen / vnd in deſſen Ab vnd Zunem⸗ 
men fuͤr ſich ein fondere Krafft ſetzen. 


z. Von denen Tuͤrckiſchen Oberſten / Son welchen die 


Landtſchafften in Anatolia jhre Namen bekommen. 


Smeldet allhie die Chronick / Oſman Gaſi hab erlich Land en vnter Ki" 
SSeikapoDe Befeepleuifount im Date Dabinfomimenn Kigtehanfap | 

; theilt: nach welchen die Landfchafftennoch ihre Namen haben. Es werden aber 
weder die Krieghoͤberſten / noch die Landtſchafften außtrücklich genennt. Darumbich 
# fe 
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jhre Namen zum theil auß dem Griechen Laonico / zum theil auß andern Orten dieſer 
Tuͤrckiſchen Chronick wil zuſammen klauben. Laonicus ſchrei ber⸗ Sisen Oberſte 
ſten gewefen / welche das Land vnter ſich mi außgetheifesjedoch er, der Turcken. 
zehlt er fienicht allaneinem Ort. Spricht / der Caraman hab bekommen] was mitten Caraman. 
im Sand Phrygia / das Groͤſſer genandt gelegen / ſampt dem Sand Cicilia. Daher die⸗ 
ſelb Landtſchafft von jhme den Namen Caramanja bekom̃en / der noch jhr biß auff den zn 
heutigen Tag bleibt. Dem Sarchan hab das Loß geben / was in Joma langſi dem an 
Meer] biß zuder Statt Smyrna ſich erſtreckt. Daher diefelbe Gegent Sarchania Carla 
von yhm genandt / wie dieſe Cronick bezeugt / ſampt dem Laonico / vnnd def Herrn Sig⸗ 
10 munden Malateſta Secretari / welcher die Geſchicht vnnd Kriegßſachen / ſo in Afıa 
vnd Örzcia ſich zugetragen vnd verricht worden / vnd denen er auch ſelbſt beygewohnt / 
ohngefährlich vor do. Jaren / beſchrieben. Abraham Ortelius in feim Theatro mun- 
difchreibeniche Sarchania] fonder Sarcum / welches dem Sarchan etwas ungleich. 
Schilötperger heißts Saracon / vnd ſetzt Attalia die Statt in diefem Sand davon das Caraſis 
180. Capitul hernach zu beſehen. Dem Calami / ſampt ſeinem Sohn Caraſt / ward ans · 
das Land Lydia zu theil / biß um Land Myſia. Vund dieſe von jhnen eyngenommene Caraſia⸗ 
Landtſchafft / hat den Namen Caraſia bekommen: welcher in diefer Chronick gefunden 
wirdt / vnnd bey dem jetztgedachten Secretari deß Herrn Malateſta / der da ſchreibt / die 
Statt Pergamum ſey gelegen im Landt Caraſia. Daſſelb theil Afizoder Anatofiz 
20 nennet Ortelius anderfilnemlich Becſangil. Dep Ertuculs Sohn Oſman hat das Nuan. 
Landt / ſo Bithynia bey ven Alte geheiſſen / erlangt: mit der Gegent / welche ſich auff den 
Berg Olympus erſtreckt / v mit dem Sand Tekie / von welchem hernacher im 57. Cap. 
ſol geſagt werden. Daher iſt kommen der Landtſchafft Oſmana Namen / oder Oth⸗ Ofmante, 
mania] wie bißhero von andern derſelb geſchrieben worden. Solches Namens wirdt 
gedacht in dieſer Chronick / im Leben Baiaſit deß erſten / Gilderun genannt. Mich důn⸗ 
cket auch / der Nam Cottomanidia/ welcher im Buch Orteli Synonymia Geogra⸗ m 
phica genannt / eben andem Drewiregefunden/daer vom Sande Afien/das Rieinerges une. Orhma ⸗ 
nannt / handelt vnd fehreibtl moͤcht beſſer veraͤndert werden eben indiefen Namen Och⸗ 
manidia / oder Othmania. Jedoch werden gedachtes Lande Grenitz eiwas zu weit vom̃ 
3° Ortelio daſelbſt erſtreckt. Deß Amurz Soͤhn haben / wie Laonicus meldet | das Sand Amures. 
Paphlagonia bekommen / vnd was am Ponto Eurino gelegen / das iſt / am ſchwarhen 
Meer. Daſſelb Lande moͤcht eben Panderatia ſeyn / davon hiebevor geſagt im erſten Pauderatla 
Capitul / von der Oſmanier Genealogey: oder Penderachia/ mit einer geringen aͤnde⸗ 
rung. Pachymerius der Griech nennet in feiner Hiſtori diefen Amuren ein wenig an⸗ 
derſt / nemlich Amurium:die Tuͤrckiſch Chronick heißt jn Omer / vnd dep Diners Son 
werden in derſelben Chronick Iſuendiar Degen genannt / beh dem Laonico Sphende⸗ 
res oder Spenderes / Daher der Namen Penderatia / gleich als Sphenderatia] oder 
Spenderatia: es ſey denn daß jemande lieber wölle paſſiren deſelben Vrſprung von 
Penderachi der Statt / oder Pondohirachli / davon hleoben im erſten Capicul diß 
40 Buchsgefagt. Diteliusin feiner Sandtafel Natofixgibteben dieſem Sande Pendera⸗ 
tia oder Spenderatia / gar ein andern Namen Bolli. Die Alten habens genennet Pa⸗ Bolliend Pens 
phlagenia. Vnd halts zwar meines theils dafür / der YamBollifey dem Lande gehen gr nreerieg 
worden von der Statt Bollı/ welche Boli geſchrieben wirt in der Tuͤrckiſchen Chros r 
nick / im Leben dep Vrchan Gaſt / da denn auch deß Laͤndleins Boli wirt gedacht. Aber 
im Leben deß Gilder un Baiaſits / ſidt man den Namen der Statt Bor/ ſo eigentlich 
in deß Iſuendiar Degen Land gelegen. Ferner iſt auch im kleinemn Aſien das Landt 
Mendeſia /deſſen Herr oder Fuͤrſt vom Laonico Mendefics oder Mendefes wirde ges Mendeſia 
naunt / deß Calamis Enickel. Solcher Nam Mendeſia hat meines erachtens nicht auß 
Tuͤrckiſcher / fonder Griechiſcher Spraach fein Vrſprung:vnd iſt eben das Landt / ſo 
0 vonder Statt Mendos dieſen Namen bekommen welche von andern auch Myndos 
genannt vnd in Caria gelegen wie Mendos gleichßfalls. Den Namen der Landſchafft 
Mendeſia ſchreibt Ortelius Menteſe die Türeken Menteſche / ſo eben eins, Siebes - 
grefft auch in ſich Das Land Lycia vorzeiten geheiffen / da ſie gegen Rhodifich ſtreckt. 
Beſchließlich wirdt auch deß Fuͤrſten Aedin Namen im getruckten Saonico geleſen / ypep;, 
welcher das Land beſeſſen vnd inngehabt / ſo pon der Statt Eolop hon deß indieSands Aedio. 


ſchafft 
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Adin Beg. ſchafft Caria ſich erſtreckt. Dieſer wirt von Türchen Aidin Beg genennet. Derwegen 
er deß a in Saonicozu ſchreiben Aidin / vnd in der Landtafel Natolie deß 
” eine Briein nicht Aldinelli / ſonder Aidinelli. Es ſeind auch andere mehr Linder in Anato⸗ 
hiajfoneuwe Namen / vnd den Alten vnbekandt / bekommen. Aberich hab diß Orts al⸗ 
fein die wollen erzehlen / von welchen im Laonico ſo wol / als in dieſer Chronick geſagt 
wirdt / daß jnen jre Namen von etlichen Oberſten vnd Herrn geben worden. 


VBon denen Namen / Baſſcha / Emir/ Sarai / Cara⸗ 
anſarai / Vezir / Vezir Azem / Beglerbeg / Emir Halem / PN 

EN: Emir Achur Joder Emir Ahor Baſſchi / ſonſt in ge⸗ 
—* mein Imbrahor Baſſchi genannt. 


Er ander Sohn Oſmans / deß Vrchans Bruder | hat keinen andern Titul in 
> diefer Chrome / deun Ah Baffchasvelches wort Baͤſſcha / bey den Tuͤrcken ſo 
RO sielheißtialsein Haͤupt. Vnd werden vom wort Baſſcha bey den Tuͤrcken 
eben alſo die Baflchtlargenenner / wie bey den neuwen Griechen vom Kephali / das iſt/ 
Haͤupi / Kephalades / die Haͤupter / ſo wol im Politiſchen / ats Krieghregiment. Es 
fehlen aber die / ſo da ſchreiben | der Nam Vezir ſey bey den Tuͤrcken kommen an ſtatt 
dep Namen Sultan im Saraceniſchen Reich / vnd ander Saraceniſchen Emir (wel⸗ 
chefie Ameres heiſſen) Stelle / ſeyen bey den Tuͤrcken kommen die Baſſcha / vnd die ꝛe 
Beglerbegen / ja auch die Begen / vnd Sanzaken: welches zwar mehr zu verwundern / 
Emir / Namel No ob auch dieſelben an der Emiren ſtatt kommen: da doch der Nam Emir noch heu⸗ 
ber Diguite. gigs age bey den Türcken vorhanden / vnd neben dem / daß jhneder Sultan ſelbſt fuͤt 
fich braucht / wie oben gemeldt / auch etlichen andern Dffieieru der Oſmaniſchen Por⸗ 
gen geben wirdt. Denn bey der Porten iſt ein Emir Halem / Item ein Buiuc Emir 
Achur / ( Pretor;Grecie nennet diß Ampt Amprachuris ) vnnd ein Cudzue Emir 
Achur, Gleichßfalls wirdt einer zu Cairogenennee Emir Illahazzi / von welchem das 
155. Capituf zu beſchen in der beſchreibung der Wallfahrt auff Mecca. Der Nam 
DBaffcha wirdt zu dieſer zeit denen vor allen andern geben/welche den Stadt vnd Wuͤr⸗ 
de eius Vezir erlangt: darnach den Beglerbegen. Dieſe Namen / ſampt den Emptern / 30 
ſollen hernacher an einem bequemen Dre weitlaͤuffiger erklaͤrt werden. Nur allein soil 
Ehter der ich das allhie melden / mit kurtzen worten: daß nemlich der Oſmaniſchen Porten aͤmpter 
Yoreanswener zweyerley gattung ſeyn. Dann etliche ſeind verordnet / daß ſie jre Dienſt jnner halb deß 
ien Gatiung · Sultans Sarai vereichten ſollen: andere / daß fie gemeinen Sachen auſſerhalb deß 
Sarai. Sarai ſollen vorſtehen / vnd dieſelben verwalten, Vndwirdt Sarai bey den Fürcken 
enennet de ürften Dallaft / oder Burg / vnd gleichßfalls auch ſonſt 
Eat, eingrofies ftattlichs Gebaͤuw / nicht vom Zatarifchen more Tzar welches ein. König 
heiftjdaberesliche meynen / daß bey den Tuͤrcken Saraglia genennt / gleich als ein Kos 
niglich Hauß. Dann auch andere Haͤuſer / auſſerhalb des Sultans Koniglichen Pal⸗ 
laſts /diefen Damen habenals die / darinn der Suitanen Weiber oder Concubinen wor 4 
Aichamoglan nenals der Atſchamoglan Haͤuſer / in welchen die Knaben erzogen werden! fo Chriſten 
Sarai. Kinder / vnd als ein Tribut von jnen geſammelet: als die groſſen Herbergen der Tuͤr⸗ 
ckhken / ſo gebauwt vnd zugericht fürjedermeniglich / vnd von den vnſern Carauaſareien 
— genannt werden. Dann bey den Tuͤrcken heiſſen fie Carauanſarai oder Carauanſerai/ 
arauanen. das iſt / Haͤuſer fuͤr die Carauanen gebauwt / welche ſeind groſſe hauffen der Leut / ſampt 
allerley Samviſch / als Roſſz Mauleſel / Camel: fo wegen der gefährlichen Straſſen 
vnd Weg / in groſſer mennig ſich zuſammen ſchlagen. Es ſuche der Leſer / was von die⸗ 
fen weiclduffigerim 247. Capitul geſagt wirdt. Bon den Emptern / ſo jnnerhalb deß 
Sarai bedient / ſol am andern Dre gemeldt werden gleich wie auch von den andern 
Baſſcha. auſſerhalb deß Sarai. Die Baſſchalar / von welchen wir an ee handlen / ver 
— richten jr anbefohlene Empter aufferhalb deß Sarai. Vnd welche die erſten vnd fürs 
Diäten, nem ſeen vnter jnen ſeind / werden von Tuͤrcken Vezir oder Bezistargenant/wichepung 
gheyme Raͤht. Da hoͤchſt aber unter jnen / heiftinjrer Spraach Bezir Azem / welche 
Pe Dignitet vñ Wurde auch bey den Saracenern iſt geweſen / vñ zwar in gröftenanfehen. 
* Cedrinus / vnd andere Griechen / verdolmetſchen vnd nennens Protoſymbulos / das iſ/ 
der anf 
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der erſt oder oberſt Raht. Zonaras erllaͤrets durch das wort Archiſatrapa / das iſt / der 
Ertz oder hoͤchſt Herꝛ bey Hof. Gleichermaſſen dienen auſſerhalb deß Saraidie Beg⸗ Beglerbegen ⸗ 
| lerbegen und werdenauch Baflchagenannt. Vuſer Pretor Greciz, foyor 320. Gar 
| ven ohngefährlich gelebt / nennet fie Peclarpaces / Das eben als viel] als Beglarbeg. Es Veglarbeg 
| waren auch im Reich der Saracener eben miteinander vnd zugleich! die Emiren / Yes 
siren ] vnd Beglerbegen / auch vorder Tuͤrckiſchen Monarchey: daß man zwar in keis 
nem weg fagen Fan /es ſeyen an ſtatt der Sultanen andere verordnet / vnd Beziren ges 
nannt: vnd an der Emirn ſtell ſeyen die Baſſcha vnd Beglerbegen ommen. Banuder 
Beglerbegen Ampts gedenckt auch der Cedrinus / welcher vordem Pratore Græci⸗ 
10 gelebt / vnd fein Hiſtori langſt zuvor geſchrieben. Verdolmetſchet auch das wort Beg⸗ 
lerbeg in feiner Geiechiſchen Spraach Archontes Archonton / das iſt / Herrn der Herin: a 
weil ſie vnter jn nit allein gemeine Krieghleut haben / fonder auch Spahi / Subaſſcha / 
ja das mehr iſt / Sanzaken vnd Regen: welche letzten beyd auch Herrn ſeyn / vnd genañt 
werden. Der Prator ſetzt hinzu / der Beglerbegen Ampt kom̃e vbereins mit dem Ampt 
vnd Dignitet eins Oberſten Stratopedarchi bey den Griechen / welchen wir jetzt den 
General del Campo / oder den Feldtoberſten pflegen zunennen. Gleicher weiß dienet PER 
auch dem Sultan auſſerhalb deß Sarai der Emir Halem genannt / deſſen vnlangſt Fri Palem, 
hiebevor gedacht. Er hatden oberſten Befelch vber die Fendlein / als ein oberſter Fend⸗ 
rich / vnd tregt nicht allein ſelbſt deß Sultans Königlichen Fahnen in allen Feldzůgen: 
20 ſondern vberreycht vnd preſentirt auch den Beglerbegen jre Fendlein / vnd gleichermaſ⸗ 
ſen den Sanzachegen die jhrigen. Emir Achur Baſſchi / oder Emir Ahor WBaſſchi / iſt Emir Achur. 
der Stallmeiſter. Vnd da man Buiuc vor hin ſetzt / vnd Buiue Emir Achur ſagt / wirt Buiuc. 
der groß oder oberſt Stal meiſter verſtanden: da aber das woreCudzuc vorhin gehet / Cutzug. 
verſtehet man den unter Stallmeifter. Das gemein Volck bey den Türcken pflegt diß 
ganz vnd vngeſt mmelt wort Emir Achur / oder Emir Ahor Baffehiiverwandlen in 
ein anders / ſo etwas corrumpirt / nemlich Smbrahor Baflchizwelchesder San ſouino / Imbrahor Baf 
fampt andern Italienern / noch mehr verfälfchen/da fie Bracorbaſſi drauß machen! fo fat. 
ſchier vnerkenntlich / daß es Emir Ahor Ba ſſchi ſolt heiſfen Auf diefen allenwirenum Dracor Baſ⸗ 
meines erachtens der Leſer vernommen haben / was bey den Türcken ſeyen die Baſſchi 
30 oder Baſſchilar / die Beglerbegen / die Emiren. Mir iſt auch der Nam Emir Quibir / 
einer hohen Dignitet vnd Würdam Hoff der Sultanen zu Cairo] nicht vnbekandt. 
Aber ich muß mich etwas maͤſſigen vnd zuruck halten im ſchreiben / damit diß Buch 
nicht zu weitſchweiffig werd / vnd dadurch dem Leſer etivas vnluſts vnd verdruß vervr⸗ 
ſache: oder aber nicht einerley Sachen mehr daun einmahl / vnd mehr dann an einem 
Dreiwiderholetwerdeniweilhievonhernachlim 208. Capitul zuhandlen. 


u 


Die Staͤtt Iſnick vnd Burſa. Item was 15, 
Teckiur ſey. 
4 se Stattin Bithynia ſo bey den alten Nicxa genannt hab ich allhie mit DEM Niera / da das 





heutigs tags auch ben den Türck, i llen. Concifium ges 
akaldusjraetin dem daß er nicht der Statt Niczaden Namen Iſmch gibs; Prem. 
fonder dem Seeinahend daben gelegen / vnd Lacus Aſcanius vorzeiten genannt:welcher 
doch heutigs tags nicht von Türcken Iſnie / ſonder Achfu geheiſſen / das iſt / weiß oder Achſu / rotzeiten 
klar Waſſer Dann man ſihet / daß die Tůrcken viel alte ddamen der maſſen verändern Palus%ftane, 
daß fie gleichwol den alten zum theil aͤhnlich bleiben / und Doch etwas auch in jhrer 
Spraach bedeuten. Dr Statt Pruſa / nenn ich alfomiejremalten Namen) ob ſie wol pruſa. 
jetziger zeit gemeiniglich Bur ſa heißt. Teckiur bedeut als viel in Tuͤrckiſcher Spraach / Tegiur, 
als ein Landvogt oder Landpfleger. Vnd ſolche jre Terfiuroder Landvogt / pflegenſſe 
so jrem Brauch nach / zu nennen nach einerjeden Landſchafft Hauptfart. Saonicys hats 
verdolmetſcht durch Das Griechiſch wort Harmoſtes / welches bey den vhralten Lace⸗ harmoſtes⸗ 
demoniern einen bedeut / der entweder in eine Stait / oder in eine eroberte Landſchafft 
wirdt abgefertigt / derſelben Regiment wol zu ordnen vnd zu beſtellen. Prætor Græcix 
braucht das wort Higemon / welches ein Landßhauptmann bedeut. Dann da er das Higemon. 
EU Di 


ij Vnweſen 
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Vnweſen im kleinern Afia beſchreibt / mel ches ſich erhaben / nach dem die Graffen von 


Vbeldandt im Flandern Conſtantinopoli ehngenommen / ſpricht er auff diefemeynung: Die Landis 
8 le Hauptleut|iwelche biß hero die Dre und End regiert hatten] der ein bie] der ander dots 


ten | habenzu dieſer zeit ein jeder fürfich Die Landtſchafften eyngenommen / deren Ver⸗ 
waltung nur jnen vertrauwet vnd befohlen war: entweder durch jr eigene Begierd vnd 
bewegnuß dazu getrieben / oder von den Landileuten ſelbſt / zu beſchutzung deß Landis / 


EObelſtandt im erbetten vnd beruffen. Welche wort mich deß Stands in vnſerm Keich erjnnern / ſo 
3 dieſem nicht faſt vnaͤhnlich / nach dem die Keyfer auß dem Geſchlecht der Hertzogen in 
vor Rey Rue Schipabengans vnnd gar abgangen / vnnd ehe dann Keyſer Rudoiff der erſt erwehl 


doiffen deß ers 


fen Wahi. worden. Der Allmächtig woͤlle geben / daß vnſer geliebtes Teutſchland jhme ſolch Ei 


empel laß zu Hertzen gehen / vnd ein Warnung ſeyn / zu verhůttung kuͤnfftigs Vnfalls 
damit vufer gemein Schiff nicht etwa widerumb in ſolche Fortuna gerahte / vnd mit 
groͤſter gefahr erbarmlichs Schiffbruchs und Vntergangs / nicht auff gleichmaͤſſige 
Felſen getrieben werd» 


3 5 — 
16. Die Staͤtt Edrenos vnd Blubat / vnd was 
Saptisefey. 
Je Statt / welche von Tuͤrcken Edrenos genennt / i ſt in Bithynia / nicht weit 
don der jegtgedachten Statt Prufaoder Burſa gelegen. Die alten Griechen 29 
habens Adranes geheiſſen. Gleichßfalls nennen die Tuͤrcken Vlubat / cine 
Statt inderfelben Refier ſo von den jetzigen Geographis in jren Landtafeln geſchrie⸗ 
den wirdt Lupadi: Prætor Græciæ, vnd Laonicus heiſſens Lopadium. Iſt nicht weit 

Palormo. Von Dalormo / vor zeiten Panormus / da man die alte zerfallene Statt Cyzicus / mit 

vielen zerbrochenen Sachen von Marmorftein / ſihet: vnd wachfen daſelbſt edle koͤſtli⸗ 

Datormer che Wein / die wir mit luſt vnd geſundheit zu Conſtantinopoli getruncken. 

En Das wort Caplize / bedeut in Tuͤrckiſcher Spraach ein warm Bad. Dannu noch 
auff heutigen tag zu Pruſa / vnten am Berg Olympo / gar ein trefflichs warmes Bad | 
vorhanden / ſo weit vnd breyt beruͤhmpt: da nicht weit von einan der zugleich ein warms 
vnd dannauch ein vberauß friſches kaltes Waſſer reichlich / durch ein ſondere Gaabz⸗ 
der Natur / entſpringt. 


. Der Muͤnchßberg / Geſchiß Dage / Calogeri / 
An Baba / Abdal WNurat / Geniſcheher / 


Juſſuph. 
Er allhie gemelter Muͤnchßberg wirdt von Tuͤrcken in jhrer Spraach ge⸗ 
Berg Olhm nannt Gefchiß Dage / von Griechen Kalogeron Oros. Es wirdt aber durch 
pus, denfelben Damender Bergin Bithynia verftanden / Olympus genannt wel⸗ 





cher von denen / ſo zu Conſtantinopoli wohnen / vnd auff dem daſelbſt biß an die Statt a 

maurn anſtoſſendem Meer / Propontis genannt / ſchiffen: voller Schnees / vnd einer 
mächtigen Hohe / von fern gar weit geſehen wirdt. Den Namen Muͤnchßberg / feheint 
hab er daher befommen/weil vorzeiten viel Kloſter der Calogeri daſelbſt geweſen / gleich 
wienoch heutigs tage auff dem Berg Athos in Europa oder in Griechenlande / den 
Dec hei Encn Hagion Drosauff Griechiſch / das iſt / den Heiligen Berg neuner: und da noch 
Deg. hin die 23. Klöffervorhanden Deren einjedes onlangft vor dieſer zeit biß indie 200, 
IaliRer hei oder 300. Calogeri oder Di wider den Ge zduber wol 
vxrwaret. Vndob wol jetziger zeit Die Zahl derſelben Calogeri viel abgenommen / ſo 
iſ doch jhrer noch ein groſſe menning / ja mehr dann ein taufent / vorhanden. Eswirdt 

aber ein Muͤnch bey den Griechen Calogeros genannt I nicht als Kalos Hieros /das 
Ralos Geros. {from vnd heilig;wicetlich meynen:fonder als Kalos Geros / der heutigen Spraacht 
nach / das iſt / ein fromer Alter. Dann zum Muͤnchleben taugen die Alten am beſten 
Jedoch wil ich hieneben auch wol bekennen / es laſſe ſich nicht ohn Brfach anfehen/als 
ob dieſer Berg jetziger zeit nichtvon den Griechiſchen Calogeri / ſo daſelbſt gar nicht 
mehrer 
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mehrvorhanden den Namen Münchberg hab fonder vonden Tuͤrckiſchen Muͤn⸗ 
chen. Dann derfelben allhie gar cin groffe Anzahl vmb Prufa / fo unter jhnen ein Tarif Man 
Dorficher I oder Abt [ oder Prior haben. Nicolaus Nicolai auf dem Delphinarz Heben Prufa 
ſchreiht in feim Buch / daß fie denfelben Affam baba nennen / vnnd ſagt / folches heiſ⸗ 
ſe ſo viel / als Vatter der Vatter. Aber diß wort Aſſam baba / iſt von hme nicht recht 
geſchrieben / ſonder ſolt heiſſen Azem baba / das iſt / oberſter Vatter: wiefurg hiebevor 
geſagt vom Vezir Azem daß es heiſſe / der oberſt Raht. Derſelb Azem baba pflege Der Prior on, 
alle Far daſelbſt ein Verſammelung feiner Münch zu halten] nicht weit von eines ser Ihnen Algen 
Züreifchen Heiligen Grab | deffen Namen gedachter Nicolaides auch nicht reche °" 
10 Scidi Batalgefchrieben. Dann jhne die Tuͤrcken Seithi Abdal Murat nennen / das Abdal Murae. 
ift der heilig vnud Gottes Knecht Murat / oder der andechtig Gottes Schalck / auff 
alt Teutſch / Murat. Vnd heißt Murat auff Tuͤrckifch fo viel I als auff Latel Was Murat 
niſch Deſiderius auff Gricchiſch Eraſmius gleich als ein Gewundſehter vnd Viei⸗ Jahr 
geliebter. Die Neuwſtatt / deren bald hernach in der Chronick wirdt gedacht] auff 
Tuͤrckiſch Geniſcheher /ligt nicht weit vonder Statt Ifnie oder Nicxa. Der Herr Geniſcheher. 
von Bußbeck / wie auch der Ortelius / nennets Jeniſar. Vnd meins erachtens Hat Senifar. 
auch der Spanduginus eben Diefelb verftanden in feinem Bericht vom Vrſprung 
vnnd Herkommen der Tuͤrckiſchen Sultanen / welcher hiebevor dem erſten Capi⸗ 
tuldiß dritten Theils inſeriert. Der Nam Juſſuph / ſo dem Landtvogt von Pruſa ge⸗ 
20 ben wirdt / iſt eben der Nam Joſcph. Mans Gaudier / König Ferdinanden Tuckt 
ſcher Dolmetſch / ſchreibt in feiner Verſion Juſſue I welches wort in Tuͤrckiſcher Juſſuc. 
Spraach ein Ring heißt, 


Son man cherley Muͤntzſorten / als was da ſeyen Man, 


guri/Afpri,Stverorapfia/ Hyperpyra/Hyperpyrarij/Dra- 
/ me / Schahi / Sultaniner /Seraphiner Byzantij/Chrys 
fin’ / Altumler. Itemvon den Müngforten 
in Egypto vnd Soria / vnd von 
jrem jetzigen Werht. 


30 
F Ohtwendig muß ich allhie von mancherlen Mitnsforten der Griechen / Tuͤr⸗ 
* a cken onnd Egpptier handlen: damit ſie an einem Ort erklart / vnnd den Leſer 
Wgleich als vor Augen geſtellt werden. Vnd damit ich anfänglich den Werht Der Mantzſor 
einer jeden Sorten I fo bey den Tuͤrcken gangbar vnnd lauffig / deſt leichter vnnd ver; tantwerhivor 
nemlicher mög anzeigen: iſt zu mercken / daß ohngefährtich vor viertzig oder funfftzig dieſer zeit. 
Jarn / als Theodorus Spanduginus fein Türchfch Hiſtori geſchrieben / eben acht 
Kuͤpfferin Manguri auff ein Silberin Aſperle gangen. Item vier Afperlin haben ein 
Dramagemacht. Budein Teutſcher Thaler hat neun Dramas golten / welche thun 
40 ſechs und dreyſſig Aſperlin. Ein Sultaniner Guͤlden in Golt/ am Gewicht vnd güre 
deß Goldts dem Venediſchen Zeckin oder Ducaten gleich / war damals auff vier vnd 
fuͤnfftzig Aſperlin / oder auff anderthalb Thaler vnſers Teutſchẽ ſchlags / geſchaͤtzt. Fol⸗ 
gends iſt ein gute zeit deß Thalers wert beftendig bueben auff viergig Afperlin:und deß 
Sultaniners / oder eins Ducaten Jauff 6. Myertin. Damwiraber zu Conſtantinopol Derfelsetverpe 
waren / hatte man dieſe Sorten allefamptdermaffenam werht geſteygert / wegẽ der bes jegigerjeis, 
ſchwerd ( wie fürgebenward) deß Derfianifchen Kriegs / vnd wegen anderer Vrſa⸗ 
chen mehr / ſo ohne uoht zu erzehlen: daß man vier vnd zwantzig Manguri fůr ein Aſper⸗ 
te kundt eynwechſeln / vnd daß ein Drama fuͤnff Aſperlin machte: der Teutſch Tha⸗ 
fer I zwolff Dramas: anderthalb Thaler] ein Venediſchen Zeekin] dasıfk/ neuntzig 
50 Aſperlin / ſo viel doch der Sultaniner nicht galt / ſonder etlich Aſperlin weniger. Alſo 
hat damals ein Drama / ſo fuͤnff Aſperlin gemacht / ſechs Kreuger on fer Mantz gol⸗ 
ien: vnd haben zehen Dramz oder fünffsig Aſperlin eben ſechtzig Kreutzer / oder einen Fänffeig Aſper 
Teutſchen Guͤlden gethan: vnd ſechtzig Aſperlin / oder zwolff Drama feind als viel ii ein Storen. 
geweſen / als ein Teutſcher Reichßthaler von zwey vnd fibengig Kreutzer / oder achges —5* aloe 
in ben Base. inein Thaler, 
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n Batzen. Bud iſt auch diefe Zar folgends I als wir fehon wider herauf dermaſ⸗ 
u aeftengert: daß ich bericht worden? ein Thaler oder Piaftro ſey auff achtzig Afpers 
in kommen. Ben 
“ — beſchehener Erklaͤrung vnd Bericht / vom Werht vnd der Zar einer jeben 
Sorten / woͤllen wir auch von den Müngen ſelbſt etwas hinzu fegen/ fo dem Leſer wie 
Mangel ich verhoffe / nicht vnan genem wirdt ſeyn zu vernemmen. Erſtlich ſeind die Mangu⸗ 
ri bey den Tuͤrcken an ſtatt der Köpfferin Pfenning kommen / ſo bey den Alten Aſſes 
genannt. Auff dieſelben folgen zu nechſt / kleine von Sulber gemuůntzte Pfenning / von 
Griechen Afpra / von Tuͤrcken Achs genannt: welche beyde wort / ein jedes in ſeiner 
Spraach / einerley Bedeutung haben / weil beyder Namen vom weiſſen herkommen u 
alsauch die Italiener jhre Biauchi nennen / Die Frantzoſen les Blancs / Die Rheinlaͤn⸗ 
Der jre Weißſzfenning oder Albus / dem Lateiniſchen nach: ſo gleichßfalls allezumahl 
ſondere Muͤntzſorten / vnd dermaffen genennt / als wenn wir in Teutſch ſagen / Weiß⸗ 
Mauron· pfenning. Dann wie auff Griechiſch / der jetzigen Spraache nach / Mauron | fehwark 
Afpron, heißt / daher auch die Mohren jhren Namen haben: alſo bedeut Aſpron ſo viel als weiß. 
Item hat bey den Alten Aſpratura geheiſſen das klein Gelt / damit man pflegt zu wech⸗ 
felen I aleich als wolt man fagen Weißgeit. Joſaphat Barbaro der Venediger / ſchrei⸗ 
bet in feiner Reyß auff Tana / dieſe folgende wort. In Mengrelia / ſpricht er / iſt ein 
Küng genannt Tetarti / welches wort ſo viel heißt / als weiß. Vnd ſie verſtehen durch 
diefegard Silberin Muͤntz / die weiß iſt. Die Griechen heiſſens auch Aſpri / das iftze | 
weiß:die Tarcken Achfil das auch weiß heißt: die Zagathai Tatern Tengh / ſogleichh . | 
falls weiß bedeut. Man hat auch etwa zu Venedig / wie noch / Bianchi gemuͤntzt. Iten 
haben die Spanier eine Muͤntz / Bianche von jhnen genennet. Darauß man nun ſihet / 
Die viel Nationen einerley Sach mit einem Namen eyntrechtig nennen / der in vnter⸗ 
ſchiedlichen Spraachen einerley Bedeutung hat. Bißhero deß Barbariwort. Dies 
fe Weifpfenninglauff Griechifeh Afpra genannt / auf Tuͤrckiſch Achs / wie geſagt / 
jeind zweyerley Sorten. Dann etliche ſeind etwas groͤſſer dann die gemeinen / fo klei⸗ 
ner. Diegröffern heißt man Sideroeapſia / mit einem beſondern Namen. Danı Si 
E iderocayſta. Derocapfa iſt ein Statt / gegen Thaſſo vber gelegen / nahendt beym Athos oder beym 
Heiligen Berg] davon im nechſten Capitul meldung beſchehen. Daſelbſt ift beydes zo 
ein Goldt vnd auch ein Silber Bergwerck / vnnd werden allda die groͤſſern Aſprage⸗ 
münser / vnd von der Statt Siderocapſia genannt / welche deß Tuͤrckiſchen Sultan 
Seut nur allein pflegen an zahlung anzunemmen / vnd in deß Sultans Schatzkam⸗ 
mer zu legen. Espflegtauch der Sultan eben mit denſelben feine Kriegß leut vnd an⸗ 
dere Veſoldte Diener abzuzahlen. Die kleinern Aſpra nimpt man fuͤr den Sultan gar 
Hoperpyra. nicht an / was man auch jhme zu erlegen ſchuldig. Ein andere Sort Griechiſcher 
Ming ſeind die Hyperpyra I werden als hoch im Werht geſchaͤtzt / als die Silberin 
Wenediſche Mareẽeiler [oder ſonſt die Julier in Italien. Vnd da mans je genaw fchds 
Faufferley hen wil / kommen ſie auff neun vnſer Kreutzer. Im Königreich Cypern / ehe dann es vn 
— in Ty⸗ er der Tuͤrcken Joch kommen / waren außerhalb deß Adels / die Eynwohner ſonſt in 4 
* fuͤnff vnterſchiedliche Sorten der Leut abgetheilt: als nemlich in etliche fo Parikige⸗ 
nenntlin Lefteri / Perpirari / Albaneſer / vnd weiſſe Benediger. Die andern woͤllen wir 
allhie fahren laſſen / vnd nur deren gedencken / fo zu vnſerm Vorhaben gehörig. Die al⸗ 
Pariti. ler ſchlechtiſten waren genannt Pariki / der Dienſtbarkeit vnterworffen / vnd jren Henn 
dermaſſen verpflicht: Daß ſchier auch in derſelben Gewalt / jhnen jhres gefallens das ga 
ben zu laſſen oder zu nemmen. Seind als viel in Griechiſcher Spraach I als bey uns 
Lefteri. Babwrn. Die nechſten nach dieſen / in jrer gemeinen Landſpraach Lefteri genannt / wa⸗ 
ren wol auch in der Zahl der Pariki oder der Bawrn / aber doch hatten ſie entweder 
durch Gele ſich abkaufft / oder durch jrer Herrn gnad vnd gunft/oderfonfterwainan | 
dere weg befreyung von der Dienſtbarkeit erlangt / vnd ſolches auff zʒweherley vnter / 
ſchiedliche weiß. Dann etliche wurden gantz vnd gar / vnd durchauß befreyet: etliche 
aber fo viel die Perſonen allein belangte I welche gleichwol wegen jhrer Haab vnd Eh 
ger den Herrn verpflicht blieben: nemlich etwa mit eim Geding / daß fie Jaͤrlichs den 
Fuͤrſten oder Edelieuten ohngefaͤhrlich 15, oder 16, Pexpira ſolten erlegen. Vnd we⸗ 
gen dieſes 
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gen dieſes Zinſes / den man eben durch dieſe Wuͤntz orten / Perpira in gemein genannt / 
pflag richůg zu machen /hatten ſie den Namen Perpirar Solche Namen wurden von Herxirari. 
gemeinen Leuten was vberlaußgeſprochen. Daun cs heiſſen Hyperpyra / vnd Elefthe⸗ 
11[das if die Freyen / vnd Hnperpyrasij/ welche Jaͤrlichs cin gewiſſe Summa der Hy⸗ 
perphra erlegtem. Weiter haben wir gedacht der Drama / fodie Türefen Direm nen: Drama, 
nen / vnd if bey jnen ein ſonders Gewicht / fo von den Sriechen auff ſie kommen / die es 

achma nenmen. Solches Gewicht heit ſo viel Aſperlin als geſagt. Die Schahi Schahi. 
feindjegiger zeie gar gemein in Tuͤrckey. Werden vom Schach oder König der Ders 
ſier / ſo der Tůrcken ergfter Feind / gemuͤntzt: vñ haben auch von jme den Namen Scha⸗ 

10 Bi. Einjedes ſtuͤck von diefen Schahi gilt acht Tuͤrckiſch Aſperlin / oder vnſer Muͤntz 
nachlein wenig minder Dani zehen Kreutzer. Die Sultaniner ſeind em gůͤldene Ming) Sultanne / 
vorzeiten als die Saracener noch regiert / von den vnſern Soldanj genannt / welches Soldam. 
wort in der Hiſtori deß Bincenti Beluacenſis gefunden wirdt. Eben eins Gewichts 
vnd einerley Werht mit dieſen Soldaniwaren die Guͤlden / ſo zu der Griechiſchen oder 
Conſtantinopolitaniſchen Keyſer zeiten zu Conſtantinopoli gemuͤntzt / vnd Byzanti⸗ 
ner geneunt wurden / von geſagter Statt Conflantinopofi/ ſo die Alten auch Byzanz Byohantinet 
tium genennt: allein war der Schlag oder das Preg vngleich. Dieſen beyden waren 
ebner maſſen auch die Seraphiner am Werht vnd Golt gleich / ſo zum allererſten vnter Seraphiner. 
den Egyptiſchen Sultanen der Melech Seraph gemuͤntzet / von welchem ſie auch den 
20 Namen bekommen. Chryſini heiſſen in Griechiſcher Spraach Guͤlden / vom wort Chryſini. 
Ehryſos / ſo Golt bedeutet: vnd haben auch die Tuͤrcken alfovom Altum genannt Al⸗ 
tu mier oder Altumlar / jhre Sultaniner / oder Ducaten ] wwelcher letzter Nam /meins 
erachtens / von den Duclbus oder Hertzogen zu Venedig hergefloſſen / deren Bildt vnd 
Namen ſie auff jre Guͤlden laſſen ſchlagen. 

So viel nun die Wüngfortenin Egypten Arabien / vnd Soria belangt: iſt auch Egyptiſh vnd 
derfelben Tax zu jetziger zeit verdndire/ gleich wie auß dieſer Berzeichnuß Herrn Hie⸗ Se Mn 
ronymuſſen Beck von Leupoldſtorff zu fehen /voneinerjeden Sorten Werbe imiefie ör 
gangbarim Jar 1551. da er diefelben Sand durchzogen. 

Erfttich haben fie die Zibit/feind gar kleine Kupfferin Pfenning / vnd vielmehr Zeis Sisıe. 
30 chen / dann Müng zu neñen: deren zween thun cin Direm oder Dremifo auch cin Kpf⸗ Divan 
ferin Dfenning Jam Gewicht ſo ſchwer / als ein Drachma / wiegefagt. Diefer Direm 
ʒween machen einen Nuccar / ſo ein groͤſſer Rüpfferin Pfeuning / mit Arabifchen Buch ⸗ Near. 
ſtaben Bier Nuccari machen einen Silberin kleinen Pfenning / von den Arabiern Of > man oder 
man / von Tuͤrcken Achs / von Gerichen Afpro genennt. Sechs Nuccari ein groſ⸗ Hro. 
fern Silberin Pfenning Matdin oder Catta genennt. Vnd ein ſolcher Madin oder Madin oder 
Catta gilt anderthalben Oſman / oder vier Venediſche Marketten / oder acht Teutſche Catta. 
Batzen oder Schwartzpfeuning / deren drey einen Kreutzer machen. Die Schahi ſeind Schahl 
etwas noch groͤſſere filberin Pfenning / deren einer vier Maidın thut. Zehen ſolcher 
Scchahi gehen auff einen Tuͤrckiſchen Guͤlden. Ein Tuͤrckiſcher Guͤlden / Altum bey Altum⸗ 
40 jnen genannt / hat damals 40. Maidin / oder 60. Aſperlin golten. Ein Goltkron ward 
auff 35. Maidin taxirt. Wie hoch nun dieſe Muͤntzſorten /ſilberin vñ guͤſdin / zu jetziger 
zeit auch an denen Orten geſtehgert / hat der Leſer abzunemen auf dem] fo hiebevor vers 
melt / vnd auß folgenden worten Joannis Zuallardi / der im Jar i586. Soria zum theil 
geſehen / vnd cin Welliſch Buch von feiner Reyß zu Rom krucken laſſen. Zu Tripoli / 
ſpricht er / vnd in gantz Soria / ſeind am meiſten gangbare Muͤntzen / die Maidin / vñ die 
Aſperlin. Fuͤnff Maidin / oder 8. Aſperlin / gehen auff ein Saia. So nennet er / als ein Sa, 
Niderlaͤnder / das Gelt / ſo Schahi heißt. Ein Goltkron thut 60. Maidin. Ein Bene 
diſcher Zeckin / ſo maͤchtig willkon an denen Orten / vnd din Leuten gang augenem / gilt 
| 73.0derauch wol 75. Maidin. Ein Teutſcher Thaler / vnd ein Spaniſch groß Real] Pia Ttatee 
50 welchesacht gemeine Realthut / gelten 45: Maidit/ond werden Piaſtri genennt. re 
| Zudiefer Erflärungder Müngforten wöllen wir auch das neben zu gemeldt har Derminzung 
| ben /nemlich daß die Tuͤrckiſchen Sultanen fo wolzu Eyngang jhres Koniglichen der&fpertindey 
| 
| 


Altumler. 


Regiments / wie Theodorus Spanduginus Cantacuzenus ſchreibt / als auch in erode⸗ den Tarcken. 
rung auſchenlicher Sieg wider jre Feind / oder in jren frolockungen / wenn jnen Mann⸗ 
pi lich Erben 
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tich Erben geborn / wiedie Exempel hin vnd her in diefer Chronick zu ſpuͤren vnd zu fin 
Merbottalter Den ——— zu muͤntzen. Vnd alsbald ſolches beſchehen / wirdt von jnen 
Zfperlein. ein offenelich Mandat allenthalben publicirt dadurch die alten Afperlein verbotten, 
Deshalben jedermenniglich die alten als baldeden Müngmeiftern zutragen vnd lic 
Sewin von nen fern muß welche dann für zwoͤlff alte schen neume pflegen zuerlegen. Darauß die 
woran Sufranen zwar nicht ein geringennug vnd gewinn befommen. Es werden auch In 
quiſitorn und Aufffeher oder Nachforfcher verordnet / ſo mit fleiß darauff acht geben] 
05 ſemaudt die alten Aſperlein heimlich behalte. Dieſelben brauchen mancherley Sf 
vnd Betrug / vnd treiben viel boͤſer Poſſen vnd Tuͤck wider die armen Leut. Wegen 
Tirsten folgen ſolches gewinns / pflag Sultan Nuchemet der ander / fo Conſtantinopol eroͤbert / al 
— len le zehen Jar neuwe Aſperlein müngen aſſen. Jedoch mag auch wol ſeyn / vnd laͤßt ſich 
ʒwat alfſo anſehen / als hab er ſolches den alten Romern woͤllen nachthum / in deren Du 
dallien fo gar offediefe wort gefunden werden: Votisdecennalibus: Item, vicennali- 
bus: Item, tricennalibus. Dann meins erachtensfein sweiffell es hab gemeldter Sul⸗ 
tan Muchemet der ander / gleich als ein Succeſſor im Reich / viel Sachen den alten 
Römifchen Keyfern/dieer für feine Vorfahrn hielt / woͤllen nachthun. 


—* Bon Sugutzug / Gerle / Boli. 
20 
S meldet der Auctor dieſer Chronick / in gemein werde dafuͤr gehalten / Oſman 
ſch zu Sugutzug begraben worden / welches Ort dieſen Namen hab von Fal⸗ 
——— bern oder Weidenbäumen. Laomcus aber ſpricht / es ſey ein Flecken / fo auff das 
Sony Landt Myſia ſtoſſe / von den Eynwohnern Soguta genennt / da dann auch ein Waſ⸗ 
mans Slecten, fer/eben deſfelben Namens. In dieſem Flecken / ſagt er/follen etwa ein zeitlang die Ogu⸗ 
er gewohnt haben / vnd es dab auch der Oſman ſelbſt an dem Ort ſeine Behauſung 
gehabt. Derwegen def gemeinen Manns meynung geweſen / er were daſelbſt begraben / 
dacr gemeinglich pflegen zu wohnen. Es fegt auch Laonicus hinzu / manfünde das | 
Vieusiez,  Drinennen den Flecken Icex. Dannalfo hats der £ateinifch Dolmerfch geben / vnd 
hiedurch auch andere mit fich machen jreen. Danner hetts nicht ſollen vertirn / Den Fle⸗zo 
den Itzz | ſonder der Weiden / oder deß Falberbaums / der in Griechiſcher Spraach 
heißeltza. Wir mochtens auff vnſer Teutſch / Falberdorff oder Weidendorff nv 
Soguegui. nen. Jedoch iſt auch zu mercken / daß der Laonicus nach dem wort Soguta noch ein 
ander Tuͤrckifch wort Gui / mit zweyen Sylben außzuſprechen / nachgelaſſen: welches 
ſo viel bedeut / als ein Flecken oder Dorff: damit das gantze wort Sogut Gui ſey. In 
os diefer Tuͤrckiſchen Chronick wirde gelefen Das wort Sugutzug I welches bedeut jun⸗ 
ge Falber oder Weidenbaͤum / oderein Dre] daman junge Weiden gefege: gleich als 
Belezug. beyden Tuͤrcken auch Belezug ſo viel heiſt als junge Eichelbaͤum / oder ein Dre mit 
jungen Eichelbaͤumlein befegt. Vnd iſt gedachts wort Belezug auch einer Statt Nas 
men in Anatolia / dero baß heraber indiefer Chronick gedacht wirdt. Daher fomptauch 4 
meinserachtens der Nam deß Dorffsoder Marckts Dfmanzug I oder Dehmanzug: 
als dadusch verfianden werd / gleich als ein Seminarium I oder pflangung deß Oſ⸗ 
mans. Abraham Drechusin feiner Tafel der Landtſchafft Natoliz fchreibts Oth⸗ 
mangiuch | welchesdem Italiaͤniſchen brauch nach I durchdrey Sylben aufßgefpros 
Oſmangiuch. chen! eben eins iſt mit dem Othmanzug. In deß Herinvon Bußbeck Reyfbüchlein 
Othmanlic. wirdt geleſen Othmanlick / vielleicht alſo von andern verkert / da doch er geſchrieben 
Othmanſick I oder Othmanſuck: damit das lege mie eim Frantzoͤſiſchen B werd 
Drmanic. gußgeſprochen / welches auch bey den Tuͤrcken jm brauch. Dieaber Demanic fahrer 
ben! fehreitennoch weiter vom rechten Vrſprung diß worts. Vom Namen Bolilfo 
beydes einer Statt / vnd auch einer Landiſchafft / haben wir hiebevor im dreyzehenden se 
Sa, Capitul geſagt. Gerle ligt nicht weit von der Statt Boli. In gedachter Land tafel Dr 
en a nicht recht geſchrieben ſtehen Gerede / an ſtadt Gerele / welches chen 
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Sangack / vnd Sanzacbeg. Meſchit / oder Mefie. 


Dſiuma / oder Zuma. Imaret. Candri. 
Cangri / vnd Chiangare. 


Augiae / mit zweyen ſylben auff Welſch / oder Sanzac / heißt in Tuͤrckiſcher Sanzae oder 
Spraach ein Faͤndlein. Sie tragen aber an ſtatt der Faͤndlein / runde füpfferin gandieim der 
Kuginv erguide foobenauff cin Stangen oder Spieß geſteckt : und hangen Laurcken . 
herab runds vmb angeheffte Roſſyhaar / oder Roſſ⸗ ſchweyffe. Oben auff dieſe Kugeln 
10 oͤder vergůldte Depffel / pflegen ie zu zeiten ein zunemmenden oder wachfenden Mon 
zufegen. Solcher Sanzae oder Fandlein / ſahen wir auff vnſer Reyß in Romania oder 
Thacia gar viel dem neuwen Baſſcha oder Beglerbeg zu Temeſwar / in Obern Vn⸗ 
gern gelegen / zu Roſſz fuͤrtragen: als er ons begegnet in der Ebne / nach dem wir auß 
den engen Paſſen dep Bergs Hamt herab gefahren / nicht weit von Zatardafarl ein Tatarbagar, 
. Srättleinvon Tatern alſo genennt / gleich als Tatermarckt / auff drey Meil wegs vn⸗ 
gefaͤhrlich von Phitippopofi. Dann wir eben daſelbſt jhne geſchen fuͤrůber ziehen / mit 
eim Königlichen Comitat / vnd groſſer anzahl Cameln / vnd anderer Samroſſz und 
Eſel. Von dieſen Sanzafen oder Faͤndlein haben die Sanzacbegen fren Namen / vnd Sanzatbegen. 
feind Landyfleger oder Landvogt: welche ſo offt als ſie zu Kriegs vnd Feldtzugen / auß 
20 deß Sultans Befelch / auff gemahnt werden jhnen ein folches Faͤndtlein / wie alihie 
befchrieben / fuͤrtragen laſſen: mit Pfeiffen vnnd Trummeln / vnnd andern Inſtru⸗ 
menten / fo bey jhnen gar vnlieblich. Die Griechen nennen das Tuͤrckiſch Sanzac 
in jhrer Spraach Flambarum vnnd Flambulum: vnnd die Sanzacbegen / Flambu⸗ F 
lares. Der Keyſer Leo / mit dem Zunamen der Weiſe / oder Gelaͤhrte / hat ein Buch ge⸗ Stambulares,. 
ſchrieben von beſtellung deß Kricgßweſen. Im ſelbigen werden gefunden die wort Fla⸗ 
mulum / ſol heiſſen ein Fahn / vnd Flamuli ſrium / ein kleines Faͤndtlein / vnd Flamu⸗ zanutam. 
lares / ſeind Faͤndrich? welche fo vicl bedeuten / als geſagte Griechiſche der heutigen Stamutares, 
Spraach / vnd Tuͤrck ſche worter. Dann nicht ohn Vrſach von mir etlich mahl ges 
meidt worden / es ſeyen die Tuͤrcken der Griechen Affen / in gar vielen Sachen; bevor⸗ 
30 abdie Kriegß aͤmpter oder Befelch / vnnd die Landtvogtheyen / vnnd derſelben außthei⸗ 
lung / belangend. 
Meſſchit oder Meßit werden eigentlich von Tuͤrcken genenne dieſelben Tempel / Meßit. 
ſo von Holtz gebauwet: wie dann ſie vorzeiten nur huͤltz ne Tempel hatten / che denn ihr 
Reich an Gewalt / Gelt / vnd Gut zugenommen. Die Welſchen nennens gemeinglich 
Moſchea. Das wort aber Zuma / deſſen auch hiebevor gedacht / bedeut ein anſehen⸗ Moſchea. 
liche Temvelgebauw | von Steinen. Was Diedreffa | was Imaret heiſſe / wirdt Zuma. 
vom Gaudier felbft an dieſem / vnd andern mehr Orten / im Text erklärt. Dann die 
Imaret ſeind Gaſthoͤffe oder Hoſpital / nicht vnartig fonder luſtig erbauwet / vnnd Imaret. 
in ſondere Zimmerlin oder Kammern außgetheilt. Vnnd iſt nicht allein den Tuͤr⸗ 
40 cken / ſonder auch ohn vnterſcheid allen andern Leuten / was Glaubens oder Reli⸗ 
gion fie jmmer ſeyn Fündten / allda eynzuferen erlaubt. Dann weder ven Chriften 
noch Juden / weder Reichennoch Armen / das Lofament abgeſchlagen wirdt. Es pfle 
gen auch die Baſſchilar / die Sanzaken / vnd andere Begen / wann ſie vber Land reyſen / 
in dieſe Imaret eynzukeren. Die Ordnung vnd gewohnheit ber Türeken Bringt Mit ordnungder 
ſich / daß ſie einem jeden / ſo ins Imaret eynkert / ſene Speiß vnnd Notturfft reychen. Imarerim 
Wann die zeit herbey kommen / daß man zu Nacht eſſen ſoll / kompt ein’ Diener Pefen- 
daher gangen / vnnd trege ein mächtig groſſe / weite! brepte Schuͤſſel / von Holg ges 
macht / ſo da feheintgleich alsein ziemlicher Tiſch ſeyn. In derſelben ſtehen gar viel 
kleinere Schüfleln / mit gekochtem Reyß / oder mit Gerſten / ſo lang geforten/ biß ſie 
50 etwas dick worden / gefuͤllt: vnnd ligt darneben ein ſtuͤck Fleiſches drinnen / gemeinlich 
von Caſtronen oder feyßten Hammeln. Solches wirdt von jhnen Tſorba genennt. Tſorba der 
Vmb die kleinere Schuͤſſeln herumb / legen fie Brodt / vnnd etwa zu zeiten Honigſa⸗ Türken, 
men. Von dieſen Speiſen mag ein jeder fürfichnemmen/ was er wil Es ſtchet auch — 
reyfenden Lauenfrey / Disfer Speifen Dre) ganker Tag lang / vb ſonf genifie. a 
i ann 
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J und davon mache. Die 

Wann dieſelben fuͤrvber / iſ der Brauch / baßeinjeber fh auff HL! ie ar 
Tarcken befuſe groß in Tuͤrckey pflegen zwar ſich befleiffen fiebenerley Sachen mit gröftn 
ſen auff ſibener⸗ Vnkoſten zu bauwen vnd zu surichten:nemlich en — 


Spii ichi i ; :di {von 
a Sees dm al vr Ga 
Meſchit. im 14. Capitul droben gejagt: en: 9 
——— Gebäumenrfie auch die fehönften Brunnen fegen vnd führen] in ben drepen (een) 
arauanſa en entenund dem Vichezugutizujrer täglichen Noteurffe: zu den Meſſchiten aben 
Bäder. wegen etlicher Reynigung vnd Abweſchung / ſo von jnen beſchehen zu “ —— 
sr re Meffchitoder Tempel dürffen gehen. Zu dieſen fuͤnffen nim * — — 
Zandftraſ⸗ allerley Waſſer / vnd Pflaſterung gemeiner Landſtraſſen. Vnd a 
fen. ley Stücfeben als wol fchaumirdiglaußbiindigiondanfebenlich ey de‘ 


in Engeland diefechs Stůck: Berg / Brunnen! Blrůcken / Kirchen! Weiber Boll 
als der alt Verß laut: 
Mons, & fons, & pons: Ecclefia,foemina,lana. 


er u dieſem wil ich auch das vngemeldt nicht faffen I nemlich daß in der Statt 
ee — neben den Weſſchnten / deren ohngefährlich allda biß in die vier hun⸗ 
Maik dert feind / ſo vicl Maratia oder Imaret vorhanden: daß wann einer drey Tag lang 
nur in einem Imaret / dem Gebrauch vnd gemeiner Ordnung nach / ſich erhalten 

woͤlt / vnd folgends nach end derdrey Tag dievbrigen nacheinander ordentlich beſu⸗ ꝛa 
Allmuſen zu chenzer jnnerhalb eines gantzen Jars in alle nicht kommen / noch jhrer all Huͤlff vnnd 
Confantino» Allmuſen genieſſen kuͤndte. Es folget auch baldt hernacher in der Chronick ein Er⸗ 























voll, Flärung / wazu man von Alters hero die Imaret geflifftet / da geſagt wirdt: der Vr⸗ 

nahe Du han felbfehabin dem Imaret / welches von jhm erbauwet / den Leuten die Speiß aufs 
getheilet. 

Candri. Das Sande Candri / iſt gelegen am Ponto Eurino / das iſt amfchwargen Meer] 





zwiſchen Bithynien vnd der Landtſchafft Ponto: da denn auch die Statt Candri ge⸗ 
Cangri. funden wirdt in deß Ortelij Natolia. Doch iſt Cangri nicht einerley mie dieſem Can⸗ 
dri/ ſonder ein andere / gegen Amaſia der Statt / vnd dem Land Cappadocia gelegen. 
Wardvorzeiten Gangra genannt / da man auch ein vhraltes Concilium gehalten! defezo 
fen Acta noch vorhanden / i Tomis Coneiliorum. Bad wirdt von Tuͤrcken noch her 
gs tags die herumb ligend Landtſchafft / wie Ortelius in angedeutter Landtafel mb 
Chiangare· ¶ den thůt / Chiangare genennet / als Gangre. 


m Die Zercolender Tuͤrcken / ſo wol die weiſ⸗ 
ſen / als die rohten. 






Gangra. 


Ercola wirdt bey den Tuͤrcken genannt ein Hut / damit ſie jre Haͤupter bedecken/ 
alereasee RL auf Filtz gemacht. An dem Ort / da der Kopff hineyn gehet / iſt ein breytes guͤldins ⸗ 
N Gebraͤm. Es fagen die Tuͤrcken felbft/ der Zercola geftalefey genommen vom 

Ermelam Rod. Ins ober eheil der Zercola / fo ohngefährlich anderthalb Spann 
hoch] ſtoſſen fie den Kopff: das vbrig faher an hinterwerts / vom oberften theil deß 
Hauptsfich herab zu laffen dreyer Spannenlang / vnd henckt vnterm Nacken herab / 
biß auff den Rucken: eben wie die Weiber in Franckreich jhr Schapperon / damit 
ſie den Kopff bedecken / auch hinterwerts laſſen herab hencken. Vornenher / mitten an 
der Stirn / gehet vberſich hinauff gleich wie eine breyte Pfeiff / oder Scheyde /von 
Der Zereola Kupffer gemacht / zum theil verguͤldt / zum theil außwendig mit Silber vber zogen / dar⸗ 
pfeift. inn fie Tuͤrkoß | Srandtlein / Eriftallen / ond ſonſt allerley Steinlein jedoch geringe 
; wehris  ond gemeiniglich falfch Iverfegenond faffen laſſen. Die Genitſcharn führens? 
Wozudie EN weiſſe Zercolajetlich andere tragen sohte/von welchen anderſtwo zu ſagen. Gemelte 
Pfaff diene. Pfeiffen oder Scheyden brauchen fie] jhren Federbufchen hineyn su ſtoſſen / wann ſie 
entweder in Kriegßlaͤuffen fich mäffen brauchen laſſen / oder wann fievin jren Sultan 
herumb traben / vnd auff jne warten. J 
Was 





Tuͤrckiſcher Hiſtori. 181 
Was da heiß Muſalman / vnd zum Nufulmanwer = 


den. Tuͤrcken / vnd jr Vrſprung. Totari. Laonicus an ei⸗ 
nem Ort verbeſſert / da Ryea zu fehreiben / vnd nicht 
Vera: Item Euphlante / vnd nicht 
Euphlaſte. 


Je Mahumetaner wöllen Muſilmanlar genannt ſeyn / gleich als Rechtglaͤu⸗ Muſulmanlar 
ige: wie vor zeiten / als der Arianer Sect die Vberhand genommen / andere 
* Chriſten / welche vonjhrer Lehr / wuͤten / vnnd toben] ein Abſcheuch hatten] 
fich Orthodoxos lieſſen nennen] das iſt / rechter Schr andengig. Ob nun wol biefes Orthodart, 
Nam Muſulman bey den Mahumetanern gar ee vnd gut/ als Denn auch jre Fürs 
ſten fich vor etlich hundert Jaren genennee der Muſulmaner Sultanen | wie folches 
außtruͤcklich in der HiforiPrzioris Greciz gufunden wirdt: ſo war doch eben derfelb 
den benachbarten Griechen / als Chriſten / abſche uwlich vnd verflucht: welche durch 
das wort Muſulmanizin bedeuten pflagen die gro ſt Vnthat bey den Chriften / nem⸗ Mufulnar 
lich vonder Chrifttichen Religion vnd Glauben zu den Mahumetanern abgefallen, utzin. 
Vnd daſelb wort zu erfldre/brauchtenfienoch ein anders / nem lich Magarizin das iſt / Magarizin 
mit Koht ſein Angeſicht beſudlen. Jedoch wie geſagt / woͤllen auch noch heutigs tags 
20 die Oſmaniſchen / daß man fie Mufulmanlar /vnd nicht Züreken heiſſen ſol Von 
welchem wort Tuͤrck / wil ich nicht vnter laſſen allhie zuů melden was Philps von More ⸗ 
nal] Herr zu Dieffis 12. gefchrichen infeinem Fraͤngoſiſchen Buch / dep Titul / Bon en .n 
Warheit Epriftticher Schr wider die Heyden / Juͤden / Mahumetaner / Arheiften/fo is un. 
Gott leugnen / vnd andere: deßgleichen / in derfelben Materi / bi ßhero nie keins an Tag 
kommen. So haben wir eben auch darauf etwas zu vernemmen / vom Herkommen 
vnnd Vrſprung der Tuͤrcken / fo nicht leichtlich zu verwerffen. Dann er ſprich/ es 
ſeyen Die zehen Stämme der Iſraeliten / wie auch Herodotus fehreibt/ huiter Dies 
dien verwieſen vnnd ins Elendt verfchicke worden! in etliche Lande / fo Damals dde 
vnd vnbewohnt: vnnd daß von ihnen zum theil die Eolchi herkommen / fo die Ber Tatern vnd Got 
30 ſchneidung noch hatten zur zeit deß Herodoti / und zum theil auch die Katar wel⸗ cHıvon Zfracr 
ehe ohngefahrlich vmb das Jar nach Chriſti Geburt zwolff hundert durch den Zins. Kt 
gis Chan auß ſhrem Lande geführt / gleich wie ein Sımdeflur den Erdenkreiß bes 
deckt / vnd folgende das Reich oder Keyſerthumb dep groffen Kithai Tatar Chans 
auffgerichthabenz i 
Es hatten aberifage er diefe Polcker die Befchneidung lang zuvor / ehe denn Beſchneidung 
fieauch deß Mahumets Namen gehort: vnnd ſeind derwegen defi leichter zu bereden EN den Tarırar 
geweſt dep Mahumets Geſatz anzunemmen weil daſſelb etlichen maſſen mit jhrer ; 
Religion zuſummete. Der Nam Tatarioder Totari / bedeut (fpricht er) in Shri⸗ Torari, 
ſcher Spraach / Die obrigen oder vberbliebene / nemlich von den sehen Stämmen der 
43 Iſraeliten. ; j 
Es haben auch vnter den Horden der Tatarey /gegen Mitternacht / oder ges 
gen Nord /etliche derſelben Tatern die Namen Dan /Zabuton/Nephtati) behalten biß 
auff den heutigen Tag. Daberfich nichtzuverwundern / daß foviel Hebreet und Ju wei ne 
den gefunden werden in Poln Keuffen / vnd Utihauwen. Erwilauch dafür haften / es Nor, 
werden fuͤr vnd füran denen Orten / jenäher man der Tatarey komme / auch defimehr 
Hebreer gefunden. Damit ichnunfeinemepnungsubefecigenlauch eivas ohngefähr 
hinzu fee: weiß ich mich zu erjnnern / daß ich in meiner erſten Jugendt / che dann der 
Teutſch Orden in Eyfland zerſtort vnd abgangen / von memem lieben Boter Tu 
rat Loͤuwenklaw / zu feinem Bruder / meinem Veitern | Albrecht Louwenklauw / auff 
5 o defienbegern in gemeltes Eyfland abgefertigt und geſchickt wo den Deſſelben Sands 
Haupiſtatt iſt Riga / gegen Litthauwen am Waſſer Duina gelegen: welche Statt Riga / die Stat 
im getruckten Sateinifchenond Frantzoͤſiſchen Saonicomit verſetzten Buchſtaben vbel iu Eyfland. 
geſchrieben Vera / fur Ryca: wie auch am ſelben Drtan ſtatt deß Sands Euphlaſte / zu 
ſetzen Euphlante / Griechtſchem brauch nachgefchrieben (oder Eyflante nach Teut⸗ 
ſchem branch, Denn alſo nennensdieandern Hochteutſchen unfere Sachſen aber / 
Liflandf. 
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Siffande. Der Frantzoſiſch Dolmetſch hat am Rand hinzu gefehrieben Vera ſey die 

ae en ln indem er greifflich fehtee: weil Laonicus außerücklich ge⸗ 

denckt / es ſey eine freye Statt / werde durch einen Raht fuͤrnemmer Lut vnd Haͤupter 

regiert / ſey am Meer gelegen | Item daß die Dennemaͤrcker / Engellaͤnder / Frantzoſen/ 

und andere Rauonen dahin ſchiffen / Gewerb zu trei ben: deren ſtuͤck gang vnd garkein 

cinigs auff Nouogrod fich reimet / oder gedeut Mag werden. In dieſer Statt Riga 

Die Letten / in Gezunet herumb habich damals ein vnteutſche Nation gefpürt / die Letten genannt / ſo 

Zofland . ieandern onteutfehen Eynwohnern deß Eyfflands / als Curen vnd Eſten gangz vnd 

gar fein Gemeinſchafft der Spraach haben / vnd koͤnnen auch von jnen nicht vernom⸗ 
menverden. Diefe getten haben für und für] was fie auch jmmer vorhaben vnd ver u 
Letten ſchreyen richten / gleich als ein klaͤglichs Geſchrey im Maul / vnd widerholens bevorab im Feld 
a on dha vnierlaß: Jeru / Jeru / Maſcolon. Vnd man halt dafuͤr / ſie verſtehen durch gemelte 
> Moredie Statt Jerufalem vnd Damaſco / deren Namen fie allein von folanger zeit 
hero behalten / vnd anderer Sachenin jrem alten Vatterland durchauß vergeſſen / be⸗ 
worabin ſo ferne davon abgelegenen Wildtnuſſen. Damit ich nun wider auff denvon 
Targen auch yornaiFommevermepneer) folches fey nicht weniger der Warheit ähnlich auch dis 
von Iſraelnen · Dircken befangend/.ale mit den Tatarn: weil der Nam Tuͤrcken / in Hebreiſcher 
Der Tatarnen Spraach ſo viel bedeut / als die jres Vatterlands beraubt: vnd weil derſelb Nam bey 
Tirdle Namen jnen fůr ſchmaͤhlich gehalten. Auch laſſe ſich anſehen / es hab der Mahumet nicht ohn 
auandaven nach] daum er Die Boickreiche Tatariſche Nationen nichtunwillig machte! [oda 
mals angefangen ifichzuregen/die Beſchneidung / Bader ond Reynigungen / ſampt et⸗ 

lichen anderen Ceremonien deß Moſaiſchen Geſatzs / behalten. 


Von den Staͤtten / Geniſcheher / Goinuc/ Ca⸗ 
BE ni 
Geliboli. 


Di Staͤttlein / Geniſcheher vnd Goinue / oder Guinue mit dreyen ſylben / wie 


























es allbieim Arabiſchen geſchrieben / ſeind nahe bey der State Iſnic oder N⸗ 

czagelegen. Geniſcheher heiſt ſo viel als Neuwſtatt / und in deß Ortelij Land⸗ z0 

tafel Natolie / wie auch beym Herrn von Bußbeck / wirdt ſie Jeniſar genennet win 

17. Capitul hiebevor gemeldt. Goinuc wirdt auch in deß Ortelij gedachter Natolia 

gefunden. Von Carafi iſt zuvor im 3. Capitul geſagt. Coſri halt ich ſey eben einerleh 

NammitCarifto/ fo in Natolia gelegen. Durch Bargama wirdt von Tuͤrcken ven 

ſtanden die alte Statt Pergamus / faſt beruͤhmet wegen Pergamens / ſo man von alten 

zeiten hero daſelbſt gar viel vnd gut gemacht. Die Statt Edremit jetzo von Tuͤrcken 

genanne/ pflag bey den Alten Atramytium zu heiſſen. Vnſere Marinarivnd Schiff 

Zandemitir leut nennetens mit einem noch mehrverferten Namen Landemiti: welches dem alten 

en Ta Namenmwer ähnlicher geweſt / da ſie nach jrer Italieniſchen Spraach L’Adremiriges 

i fagt. Sch fundte zwardamals kaum errahten mit groſſer muͤhe was Sandemitifürein 
alten Damengehabt. Es feinddiefe Stätt im Land Troade gelegen [darin vor zei 
gen die Hauptſtatt Troiageftanden. Bon Vlubat iſt droben etwas im 16, Capitulge⸗ 
ſagt / vnd wirdt hernacher noch mehr folgen. Die Statt Gallipoli nenn ich alſo / nach 
dem brauch vnſer Schiffleut. Die Tuͤrcken heiſſens Geliboli. Nicolaus Nicolai Del 
phinas hat felgame Träum vom Namen vnd Vrſprung dieſer Statt. Dann erfilich 
fchreibter / es hab fieder Keyſer Caligula gebauwet / von welchem ficauch den Namen 
bekommen. Bald hernacher verlaͤſſet er dieſe meynung / vnd wil / man hab ſie Gallipol 
genennet / von den Voͤlckern deß Gallierlands / jckzo Franckreich / die fie gebauwet / vnd 
Hhro von ſich den Namen geben / welcher fo viel bedeut / als der Gallier Statt: gleichwie 

Philippopolis ſey Philipsſtatt / Nicopolis Nicols ſtatt / verkuͤrtzt vom Nicolopolio: das 
zwar fehr Kindiſch weil Nicopolis auff Griechiſch Siegſtatt heißt / als hernacher in 
51. Capitul weiter erklaͤrt. Der alt Hiftoricus Xenophon gedeckt diefer Stattmicht 
LEER dann 400. Jar zuvor] cheder Keyfer Caligula gelebt: derhalben vom Ealigulameds 
die Statt erbauwet / noch jhr der Namgeben. Soift fieauch nicht von den Gallien 


then Gallipoli 
gebanwer, erbawet worden / ſonder von denen von Athene / der hochberůhnten Statt in Griechen 
landu 





Geliboli. 

Nicolaus Ni⸗ 
colai fehlt dop⸗ 
pelt. 
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landt:deren Feldoberſt ] Callias genannt / fie angefangen zu bauwen / vnnd dadurch er⸗ 
langt / daß ſie nach jhme Calliopolis genannt / das iſt / Callisæ Satt. 


Von der erſten Vberfahrt der Tuͤrcken Hbers Meer / 
in Europam. Von denen Schloſſern vnd Stattlein / Zemenie / 
Chlridocaſtrum / Maltos 


He denn ich etwas vom Schloß demenic ſage / deſſen hie gedacht / auff Tuͤrckiſch 
FE Senn Hiſſar / wil ich deß Laonici Wort /von der Türcken erſten Vberfahrt 
bbers Meer in Europam erʒehlen vnd fegen: vnd zu denſelben halten vnd confer 
rirn / was in der Chronick an dieſem Brt wire geleſen. Nach dem die Beſatzung / ſpricht 
der Lateiniſch Laonieus / dep Cherroneſi mit ſampt der Start Madyto eingenommen: 
ſeyn die Zürcken ins Sand Thracla / big zum Waſſer Tenarus / fortgeruckt. In die⸗ 
fen Worten iſt erſtlich zu mercken deß Dolmetſchen vnfleiß / der deß Cherronefiprafiz _ 
dium oder Beſatzung vertirtaußdem Griechiſchen / welches ſolt heiſſen dep Cherroneft Cherroneſus ⸗ 
Schloß /das iſt / das Schloß der halben Inſul / ſo vom Meer allen thalben vmbfloſſen / 
| bißauffein engen Paß / welcher zu beyden Seiten das Meer hat / und da man zu Sande 
auß gedachtem Cherroneſo in Thraciam mit truck enem Fuß kommen kan /wieimnes 
| Hift folgendem Capitel weiter ſol erklaͤrt werden. Solches Schloffzaber kan nicht ver⸗ 
a0 ſtanden werden von den Dardanellis. Denn Dardanellidig Dres zwey Schloͤſſer Dardanel, 
oder Veſtung ſeind / vnd nicht eine allein: fo zu dieſer Zeit noch nichtvorhanden waren] 
ſonder feindallererftvom Muchemet dem andern gebauwt / nach der Eroͤberung Con⸗ 
ſtantinopoli / wie Saonicus ſelbſt ſchreibt vnd bezeugt. Darauf denn folgt/ eo wedebn 
das Schloß im Cherroneſo verſtanden / welches gegen dem Meer / Aegeumgenant / oder 
gegen dem Archipelago / nur auff zwo Griechifch oder Welliſch Meilen von Maito 
gelegen: auff der andern Seiten aber / gegen dem theildeß Meers/ Propontis genant / 
auff22.Meiln von Gallipoli. Vnd Deaito wirdt heutigs tagsgenennetein Srättlein Matte Mas 
eben int gefagten Cherronefo gelegen / das auch zu deß Kenophöntis Zeiten bekandt ge⸗ dytus. 
weſt unnd von jhme Madytus wirdt geheiſſen / wie auch vom Saonıco. Lgt nur drey 
30 Welliſch Meiln von den Schloſſern / Dardanelligenant/ gegen dem Archipelago zu. 
Pretor Græciæ nennets außtruůcklich Afty Madyton / das iſt /die Start Madyta. Ge⸗ 
meldtes Schloß I von dem wirjegt handlen / hat in Griechifcher Spraach den Namen 
Chiridocaſtron. Das Meer Hellefpontus genenne/ift dafelbft der maſſen eng / daß es Karrıdbxaseer, 
zwiſchen dem Aſiatiſchen vnd deß Cherroneſi Vfer in Europa/nicht mehr dann ein — — 
Griechiſch oder Weiliſch Meilbrept, Andiefem Ort haben nun die Tücken au Ai mähfen, 
zum erſtenmal vbers Meer in Europam geſetzt | vñ dutch geſchwindigkeit das Schloß 
Zemenie von jnen genannt / von Öriechen Chiridocaſtron eingenommen: a⸗ ſie durch 
einen gefangen en Chriſten mit ſonderm Vorchei vnnd Lift dahin gefuͤhrt. Darnach 3 
Hyn fie auff Madyto die Statt / dder Maito fort geruckt fo vone hiridocaſtro nur zwo 
40 Weiliſche Meiln gelegen vnnd die ſie anfanglich geſcheucht anzugreiffen / auß forcht 
ſtarcker Anzahl der Einwohner | weil noch auff den heutigen Tag der Grlechen allda 
mehr denn 360. Käufer vorhanden: haben auch dieſelbe erobert / vnnd in hren Gewalt 
bracht. Nicht fern von dieſer Statt Maito lagen wir auff vnſer Reyß ein zeitlang für 
Ancker / kaufften daſelbſt ein koͤſtlich guten roten Wein welcher vns auff der Schif⸗ Noter Wein 
fahrt / ſo etlich Monat gewehrt / i mancherley Buluft/ vnn⸗ ſtetem Widerwillen für, Su attogar. 
nemlich gelabt / erquickt / vnnd ergezt. Nicolaus Nicolas, deſſen vnlangſt hiebevon ge⸗ Dei Nicolai 
dacht gibt ebuer maſſen / wie von Gallipoli / alſo auch von diefem Schloß /nur lauter dabel. 
Fabelwerck vnnd Marlein auß Dann er ſpricht heiffeder Wietwen Schlofs/auß 
folgende Brfach. Als die Türekenjfagter ] aa huͤlff; weyer Kauffleuevon Genua 
so miejhrem Kriegßvolck ober den Helleſpontum ge shren und füreinjedes Haupt oder 
Perſon ſo man vberſetzen ſolt / gebachten Rauffleuten zween Ducaten erlegt: haben ſie 
zum allenerſten diß Schloß in Europa eingenommen darinn alle Mannfchaffe mie 
graufanier Vnbarmhergigkeit erſchlagen / vn den Weibsbildernalleindas Sehen ges 
friſtet. Auß welcher Vrſach hernacher dem Schloß der Nam blieben] daß mans der 
Q Wittiben 
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Wirwenburg. Wittiben Schloß / oder Witwenburg nennet. Wenn nun dieſem alfo fen folk] müßt | 
zosTe mano auff Griechifch Chiron caftron/ oder Chirocaftron nennen / (welchen Namen 






doch nicht fegt noch meldt) vnnd nicht Chiridocaſtrum. Aber esfan der Hiftoricen 
—— —9— gnugſam ſpuͤren / daß er eben im Anfang der Fabel gefehlt. Dan dieall⸗ 
bie von jhm eingeführe Hiſtori von Genueſern / gehoͤrt nicht zur er ſten Vberfahrtde 
Tuͤrcken in Europam / fonder iſt zu referirn auff hernach folgende Zeit / wie an feinen 
Ort ferrer im 87. Capitel ſol angezeigt werden. Daneben iſt gewi ß / daß der Nam his 
ridocaſtron viel alter / vnud lang zuvor geweſen / che dann Die Tuͤrcken vber dep Halle 
ſponti enge Fahrt geſetzt / vnd diß Schloß eingenommen. ! BE 
Antoni von Es war in vnſer Nauen ein alter Mann / vieler Sachen erfahrn/ mit Namen un 
— tonio da Milo / deſſen Vatter ein Griech geweſen / auß der Inſul Milo buͤrtig / ſoin 
Archipelago nicht weit von Euboia / jetzt Negroponto / gelegen. Denſelben hastgder 
Patron vnſer Nauen beſtellt / daß er Tag vnd Nacht vn ſer Wegweiſer ſeyn ſolt web 
ches Amptstrager im Schiff / von Griechen in jhrer jetzigen Spraach Podotas ge 
nennet wirdt / vnd von den Marinari oder Schiffleuten in gemein] Pelota.  Derfelb 
hat mir / demnach wir von Gallipoli abgeſcheiden / ſchon 22: ABellifch Meiln fort ge⸗ 
fahrn / vnnd eben bey Chnidocaſtro dem Schloß fuͤrůber ſchifften / zugleich deß bauw⸗ 
felligen / ja vielmehr zerfallenen Schloſſes Namen angezeigt / vnnd ein Hiſtori erzehli/ 
Shmibocafro ſo wegen wichtiger Vrſachen wol zu mercken. Zu welcher deit / ſyrach er/ die Türden 
berlorn. zum erſten mal vber diß Helleſpontiſch enge Meer gefahren damit fienach eroͤbertem 
Aſierland / auch die Landtſchafften in Europa gelegen möchten angreiffen vnnd mit 
Gewalt vnter ſich bringen: haben ſie zum allerer ſten dieſe Burg oder Schloß / ſo jr vor 
Der Griechen Augen ſehet / in hren Gewalt bracht / vnnd alſo den erſten Fuß in Europa geſetzt. Da 
amſennglen. ſdlche Bontfthafft / vnd neumwe Zeitung in höchftereit/ auf Conftantinopehi fommen 
war der Öricchen/onfer Vorfahrn / vermeſſenheit vnnd ficherheit fo groß: daß ſie gar. 
in feinem weg ſich bedachten / noch raht fuchten/wiefiedas Schloß alshato widerumb 
eroͤbern / vnnd die Tuͤrcken auß Europa zuvor vertreiben kondten/ ehe daun ſie drinnen 
an Macht vñ Gewalt zugenommen | vnd tieff eingewurtzlet ſonder mit verkleinerung 
deß in der That ſchweren Verluſts mit liederlichen worten fuͤrgabem es were mit mehn 
denn ein Schweinſtall verlorn. Dann ſie ſcherzten wie Nazianzenus fagel in&r * 
chen / die kein Schertz leiden: vnd lachten in gar nicht lächerlichen Sachen / ſondedie zo 
mehr zu beweynen: in dem ſie ſchertzha fter weiß auß dem Schloß Chiridocaſtro / das 
iſt Schweinfpurg cin Schweinſtaͤll machten. Dann.Chirinia heiſſen in Griechi⸗ 
ſcher Sprach Schwein oder Saͤuw. Aber ein ſolches Gelächter ward hernachmals 
in bittere Zähern verwandlet. Jedoch lieffens die Griechen bey dieſem nicht bleiben] 
fonder degiengen noch ein gröffere Thorheit und Vnſinnigkeit / als wir auß geſagten 
Antonivon Milo Difedrs hören werden. Vnlaugſt hernacher/ ſprach er / ward au 
Sattipofi ver / Gallipoli vom Tuͤrcken eingenommen / wie daun auch in der Ehronick allhie vermeld 
vnd mittlerweil waren die Griechen dermaſſen entſchlaffen daß firgangond gar au 
Feine Mittel vnnd Weg theten trachten / wie man dem Feinde fols begegnen. Wasde, 
ſchicht? es Fam gleichß falls Zeitung gen Conftantinopoli von jege ersehltem N eptuflb 
vnnd mereklichem Schaden Allhie war noch eingroffere Liederlich heit vnnd Aberwig 
der Griechen zufehen. Dann fie ſchaͤßten für ein fehtechtes / daß. Gallipoli verlom 
f machten auß dem gemeinem groffen Vufall mit liderlicht worten ein geringes Schaͤd⸗ 
en SEE fig fprachen! eswer [nen ntr ein Eymer Weins yon Tuͤrcken genommen. Esha 
chen. benaber die Tuͤrcken | jnnerhälb wenig Jaren / derma fen in Thracia den Fuß fortge⸗ 
ſetzt: daß eben dieſes Soleiman Baſſcha / der jhnen auff dißmal Gallipoli genom⸗ 
men] Bruders Cohn Baiaſit / nach einnemmung der Vor ſtatt / Gonftantinopoles 
lich, viel Jar belägert · vnd heit in alle weg diefelb auch eröbert da deß Themir Chats 
Kriegerpedition nicht dazwifchen kommen / dem Batafiezu groffem nacheheil. Dan) 
— dadurch iſt der Tuͤrcken glůckliche Verrichtung vnnd MWolfahrsauffeinzeit fanglauß) 
fonderbarmrahtonnd ſchickung Gottes) verhindert worden :damitnichtpordemun 


ckung · Gortan — * 
geſetztem Termin das wenig / ſo vom Griechiſchem Reich vnd K Ban) 
noch vorbanden/oonjhuen wiirde auffgefreffen, * 1 
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Odb nun wol dieſe Geſchicht in den Griechiſchen beſchriebenen Hiſtorien nicht Be 
vorhanden hab ichs doch wol wuͤrdig geſchaͤtzt daß mans Schrifftlich verfa Pee:dar yunenmen., 
mit onfere Leut fich daran fpieglen / vnnd von den Griechen ein Beyſpiel nemmen / zu 
vnſerm ſelbſt Nutz Heyl / vnd Wolfahrt. Dañ wolte Gott / wir auch nicht jetziger Zeit / 
eben wie damals die Griechen / dermaſſen erſtarret vnnd entſchlaffen / daß wir kaum zu 
ermuntern: indem gleichwolnicht Chiridocaſtra vñ Schweinfpürge/oder Schweins⸗ 
ftälle/fonder von viel hundert Jaren her vnvberwindliche Bollwerck der gangen Chn⸗ 
ſtenheit: nicht fchlechte Stättjals Gallipoli / noch etlich Eymer Weins: fonder gange 
Koͤnigreich / als Vngarn / als Cypern vnd andere / taglichs verlorn werden. Abernicht 
10. mehr von dem / weil es nicht ohn Vrſach ſchmirtzt. Wolt auch nicht gern böfes dem 
Vatterland weiß ſagen. Der Allmächtig wölle ons gnädig beyſtehen vnd groſſetn Eif 
fer zu gemeinen Sachen in vnſern Hertzen erwecken. 


Wie man in Grecia vnd Aſia das Getreyd pflegt 3. 


außzutreſchen Was Bolair. StemAfprolimiona, 


als in Afia/ geſam̃let wirdt / vnnd auch das treſchen belangend: hat es faſt eine 
Meynung / wie folgt. Es pflegen die Leut vnnd Innwohner derſelben Laude / ſo 
bald man das Getreyd abgemaͤhet oder gefchnitten / nicht folches onferm Brauch 
nach] gleich auß dem Felde nach Hauß / ehe mans auß getreſcht / in die Scheumrn oder: 
Stadel fuͤhren zu laſſen: ſonder alles nur auff ein Tann oder ebnen Platz / in weitem 
Feld / vnterm freyen Himmel / laſſen zuſammen fragen. Darnach ſtreuwen oder legen 
fie auffm Taͤnn die Garben oder das abgefchnitten Getreyd/ ſo noch im Stroh / vnnd 
treiben Ochſen oder Büffeldrüber: welche mit jhren Fůſſen alles zertretten / dadurch 
die Kornlein auß den Eheren ohn ſonder Muͤhe vnd Arbeit fallen. Vnd diß alles ver⸗ 
sichten ſie vnterm bloſſen Himmel auſſerhalb der Doͤrffer vnnd Stäktlein. Solcher 
Brauch iſt allzeit bey den Orientaliſchen Volckern geweft / auch von gar vhralten Zei⸗ 


So Taͤnnen / in welche das Getreyd zur zeit der Erndt ſo wol im Griechenland / 
20 


30 ten her wie man auch in der heiligen Schrifft Gottes Verbott gefchrieben finde: Du Denter.cap.ig. 


fole dem erefchenden oder trettenden Ochſen das Matılnichtverbinden, . 4.Corinth.9, 

Folgends wirdein der Chronick gedachtder Türcken Außsugsond Expedition / 
erſtlich zu Waſſer / da die Schiff dem Egeiſchem Meer zu / gleich am Land vnd neben 
dem Vfer dep Cherroneſt gefahren / fůr das Promontoriumoder Spitz Rumilizoder 
Grzeiz fürüber gezogen] inden Golfo Magariſi kommen / alfo vom Koht vnd Oreck Golfo Ma⸗ 
genannt in jetziger Griechiſcher Spraach / wegen vnflaͤtigen Wetters / vnnd kohtiger sariſi. 
Regen / ſo der Dre entſtehen / weñ der Nordwind wehet / welcher bey vns das Widerſpiel / 
nemlich klar vnnd hell Wetter mit ſich bringe. Zu Eingang dieſes Golfo Magarift 
ſtreckt ſich Die andere Seiten deß Cherronefigar weitlangftdem Meer, Darnach wire 
49 auch gemeldt / wie ſie zu fand fich gleichffalls auffgemacht / vnnd etliche zu Roſſz ge⸗ 
ſchickt welche mie dem Edzebeg / dem Waſſer Drarizasu /vberdie&hne Cherroneſi 
ziehen ſolten / vnd am weiſſen Port oder Hafen deß Meers / zu denen ſtoſſen / die zu Waſ⸗ 
fer auff den Schiffen / wie gefagt / dahim fich zu verfügen verordnet. In dieſen Worten 
iſt zu mercken / daß die Ebne Bolair / in Tuͤrckiſcher Spraach alſo genannt / in der Hi⸗ Bolait/ Bo⸗ 
foriPretoris Grecig den Namen Bolerum Bab: vmnd daß man vber dieſelb Ehnej m: 
durchden Cherroneſum / auff die Start Ignos oder Aenus / dem Waſſer Marißza zu / 
vor zeiten Hebrus genannt / vnnd auch fernerauff Theſſalierland zuiehe. Dann von 
Zemenicoder Chiridocaſtro / vber deß Cherronefigelver/ ſo weitins Meer fich ſtreckt / 
iſt zum Stuff; Maritza / vnd zum Golfo deß Meers / dariun geſagtes Waſſer Maritza 
zo neben der Statt Aenus laͤufft / micht ein groſſer Weg / ſo man der Gerãde nach ziehen 

wil. Dann das LdndlinCherronefusin Thracia / ſtreckt ſich in geftalteiner Zung / ſo Deß Cherrone⸗ 

ſchmalvnd lang / ins Egeifch Meer: vnd i an dem Dreidaesan Thraciam ſtoßt der⸗ ſOh an wie 





maſſen eng :dapder ſchmahl Strich oder Strom deß Helleſpontiſchen Meersmuraf IS 
eein ſechs Griechiſche Mein abgelegen vomgefagten Golfo —— da ligt auff 
ij der 
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der andern Seiten dep Cherronefi. Wandvon denen fechs Meitn kompt het der Nam 
* Herami · Zeramil ſum Cherroneſi vom geme inem Mann bey den Griechen Kamili genannt/ 
welches nur auch ſechs Griechiſche Meiln von Ga llipoli: gleich wie das auder mehr 
berähmdtes Hexamilium bey Corintho ſich auff eben ſo viel Meiln der breyte nach g⸗ 
ſtreckt / vnnd gleichßfalls auff bey den Seiten vom zwifachen Meer wirt beruͤhrt. Das 
Beo ein Herrꝛ wort Beg / ſo alhie dem Edʒe mitgetheilt wird / der ein fürnchiner Mann bey den Kür 
oder Tanhen Ben geweſt iſt awor ertlart wordeidaß es nemlich ſo viel bey den Tuͤrckenl als ein Ak] 
oder cin Landherr. Allein wolle der Leſer auch mercke / daß die Ebene Bolair /wie ſie von 
Turcken genant/oder Bolero / wie der Pretor Greciz ſchreibt / hinfuͤhro bey den Tuͤt⸗ 

Edzeiſch Ebne. Fen den dzamen Edzeiſcher oder Ezeiſcher Ebne bekommen / von dieſem Edzebeg wie na 
man hernacher auß etlichen Orten dieſer Chronick ſpuͤren vnd ſehen wirdt. Beſchlich⸗ 
Achſe C lich heiſt der weiß Port oder Hafen / in jetzig er Griechiſcher Spraach Aſprolimiona in 
fe Limona Trcklſeher Achfe Limona / ſo halb Griechiſch vnd halb Tuͤrckiſeh· Diealten Grin 

aarxe Abh· chen hettens Leukon Limena genanut. 


26. Von denen Stätten / Cherepoli vnd Zorli. Erzehlung 
der Stättin Cherroneſo / vom Spitz oder Promontorio Europz anzu⸗ 
fahen / biß gen Conſtantinopol: neben einer Anzeigung / wie 
weit ein jede von der andern gelegen. 
Se Statt in Thracia / ſo von Tuͤrcken in der Chronick allhie Cherepoli vnnd 
3 Rorliwerden genaũt / heiſſen in Griechiſcher Spraach Chanupotis und zw 
rulos.Chariupotishateben wie droben von Gatlipoh vnnd Eallinpotigefagt] 
jren Namen von Charia / der ſie gebauwet / vnnd auß der Statt Athenebürtig geweſen. 
dr Denn die von Athene / ſo vor demn Krieg wider diePeloponefter ein anfehenliche Macht 
ae zu Waſſer hatten / wegen jbrergroffen Armadaauffdem Meer / vnnd ſonderbarn er⸗ 
fahrung aller Sachen zu Waſſer / hatten das Land Cherroneſus / mit den meiſten 
iheil Thracier vnd Macedonier Sands wasam Meer gelegen / ſampt der State Pe⸗ 
rintho Cietz Arachlea genaunt / welches eben fo viel / als Heraclea / vnnd Selybria / vnd 
Byzantio felbft jetzt Conſtantinopol / in jhrem Beſitz vnnd Gewalt: vnnd fehiekten 
an die Dre / nach dem ſie ein mahl von jhnen erobert / viel jhrer Buͤrger / dieſelb damit 30 
zu beſetzen / vnnd bewohnt zu machen: wie denn vielfättig die Griechiſchen Hiſton⸗ 
— Thuecydides / Xenophon / vnnd andere mehr bezeugen. Prætor Gra ciæ ge⸗ 
denckt der State Chariupou / vnnd zeigt auch an / wo fie gelegen: in dem er diefe 
Staͤtte im Cherronefonach einander erzehlt vnnd ſetzt: nemlich Heraclea / Pamum⸗ 
Rhadeſtus I Chariupolis ¶ Gleichßfalls gedenckt jhr auch der Cedrinust im Leben 
dep Keyſers Conſtantini Monomachi / da er beſchreidt / welcher maſſen Die Patzinalen 
vder Boznaken in Macedonierland haben wollen ziehen. Keyſer £co / genannt der ®e 
lehrte / in ſeiner Nouella oder Neumwen Eonftitution von den Biſthimen vnter den da 
triarchen zu Conſtantinopoli gehoͤrig / vntergibt der Metropoli oder dem Ertzbiſthuñ 
Heraclea / ſo er zugleich dem Thracier vnd Macedonierland zueignet / als Dafcibftau [} 
Biſthumb on, Der Örenig gelegen / neben andern auch folgende Biſthumbẽe nemlich der Statt Mu 
— dytos / von welcher geſagt · Rha deſtos / jetzo genañt Rhodoſto: Panium/Heranmitium) 
kleagehörig. echo Xamili Calliopoli Periſtaſi / Chariupoli / Tzurolloe / jetzt Zorli / vnd beyde Apr 
ra / zu dieſer zeit Ponto Grande vnd Ponto Piccolo] das iſt / groß vnnd Hein Bruͤck ge⸗ 
nannut. Wo nun dem Leſer gefellig / damit er allerley Geſchicht vnd Hiſtorien deftobn 
verſtehen koͤnne / von dieſen Staͤtten zu wiſſen / wie weit ein jede von der andern * 
denn nacheinander gelegen am Vfer deß Helleſponti vñ Propontidis / von Dardanb 
len oder Schloͤſſern anzufahen / da gleich als der Mund deß Helleſponti iſt / onnddne 
mit einem ſtarcken Strom ins Egeiſch Meer laufft / biß zů der Kepferlichen Statt 


Conſtantinopoli: mag er eben was alihie folgt und fleiſſig außgerai 12) 
gefagten Antonio da Milo / mercken fe a a 


Rom Spig oder Promentorio Rumili oder Romaniz oder Griechenland⸗ 


oder Europz/welchesin Europa das fcpt iſt nicht weit vom engen Strom def Hell⸗ 


ſponti gelegen / ſeind biß zu den Schloffern oder Dardanclli. 
Von 
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Mon Schloͤſſern oder Dardanelli biß ghei Maito / 8. 


Von Maito biß ghen Ehiridorafiiol 
Von Chiridocaſiro biß ghen Gallipoli / 





Von Galliopoli ghen XRamili 22, 
Don Kamitlbif zum (pi ©: Öeorgengenanne) 6. 
Bon S.Georgenbißghen Periſtaſi / 6. 
Bon Periſtaſi ghen Arachlija s. 
Don Arachliza ghen Myriophyto / 7 
Don Myriophyto ghen Coral —— 7 
0 Bon Cora ghen Gaits / Sriechifch | & 
Bon Gaino ghen Rhodoſto/ Meiln, Ai 
Von Rhodoſto en “- 
Bon Arachleaahen Silyurea i o 
Don essen ghen Ponto grande / oder Großbrůcken/ 20. 
Von Ponto grande ghen Ponto piccolo / oder Kleinbruͤcken / 15, 
Bon Ponto piccolo biß ghen Sant Stefan] 15, 
Don ©: Steffan biß zum Heptaphrgio / oder Jadicula / oder 19; 
zum Schloß der fieben Thuͤrne foda gelegen am euſſeriſten 
Eck der Statt Conſtantinopoli ſam Propontide: 


30 Von Sieben Thuͤrnen biß zum Sarai dder zur Burg deß Sul⸗ 

tans / da das auder Eck der Statt / neben dem Fluß deß Bof- 

pori / ſo daſelbſt ins Meer Propontis gettanntjthutfallen, — 

Die Sratt Tzurulus / vom Caſtaldo Chiorli vom Herrm von Bußbeck Chiun/ Thurnlu / die 
beydes dem Welliſchen Brauch nach außzůſprechen / vom Keyſer Leo Zzuröiloeges Stat, 
nannt / iſt ewwas vom Meer Propontis zuni Sand hineim gelegen / ohngefähriich fechs 
Stunden zu fahren von Silyuria. WirhabenauffonferKechf dafetbft/ Tagvñ Nacht 
vber / ein zimlich bequems Loſament gehabt. Paulus Joums imleben Sultan Selims 
deß erſten / vñ gleich falls Joachim Tuͤreus / ſo die SchtefifchChrönickgemacktifchten 
in dem / daß ſie Zorli ein gemeins vnbekañts Dorff nennen: da es doch noch heutigs tags 

30 ein Statt. Sp nennts PretorGreciz Auch Aſty / das iſt ein Serte:ondinden Sriez 
chifchen Hiſtorien wiri gleicher maſſen zu zeiten deß Kehſers Maurici / vor tauſem da⸗ 
ren /Tzur uli gedacht / vnnd außtruͤcklich gemeldt: als der Chagan miteinemonzehlich 
groſſem Volck das Thracieriand vberfallen / ſey der Nomitch Oberſt erſchrocken wor⸗ 
den / vnnd hab ſich ins Caſtel Tzuruli / alsinein veſtes Ort / begeben vnd beſchloſſen. 
Dann eben dieſe Wort in der Hiſtori deß Zonare geleſen werdem 


Vom Curenos ond den andern dreyen / bon welchen 2. 
dievierfürnemme Herrn Geſchlechter bey den Tuͤr⸗ 
cken herkommen. N 

40 Sſchreiben vnſere Hiſtorici/ auch unter andern Geufteus / der Oſman hab drey 

gehabt /durch deren Bülffersil Satt ba Staͤttlin er obert / 

ond jme ſelbſt ein anſchen gemacht /auch gloſfr Macht vñ Gewait erlanot. Auß 

denſelben ſeyen zwene der Öriechifchen Nation geweſen fo die Chriſtlich Nekigion ver 

leugnet: der dritt aber / ein Türk. Der Griechen einer / hab Michael gehetſſen: der an⸗ 

der / Marcos. Aber der Turck ſol Aurami haben geheffen tie gedachter Geufra us 

ſchreibt Bon diſen ſeyen herkom̃en die drey Geſchlechter bey den Tuͤrcken / Nnach den 

Oſmaniern durchauß die Edtiften: vom Michael die Michatogti] das iſt Michals richtete, 

Sohn oder Nachkommen vom Matcojdie Marcozogli / das iſt Marxen Sohn oder Marenzogtt. 

Nachkom̃en:vom Aut am/ die Auramogli. Biß daher wirt ſrer in dieſer Chromck noch Amamnon 
go nicht gedacht. Allhie aber wirdesuntallererftender Naın Eurenos gefunden, vmb das Eurenos. 

Jar nach Chrifi@ehhrtizsr Wide derſelb in der za hl der hohern Perfonengemepty 

daran iſt kein zweiffel / weil er ein Weg genenut wirdt. Ich wil auch dißfällslieherden 

Tuͤrcken folgen / die jme den Namen Eneno⸗ geben: deñ gedachtem Geufizo) der jne 
Aurami nennet. Oarauß ferner ſolgt vßmnn ſeine Nachkom̃en nicht Auramogli mit 
dem Geufræorſonder Eurenofoghinmieden Türdken neien = Der Michalogkiiwire Lurenofogk. 

PER) a2 fpater 
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jeer gedacht in der Chroniek / denn der Eurenoſogli / und mit Namen dep Mechemg 
can der Akenzi Dierfen / zu Eingang der Regierung Eultan Mücke 
inets deß ci ſten / vmb das Jar nach Chriſti Geburt 2414.Der Marcozogti toirdelang | 
hernachererft gedacht nemlich im Jar ia8o. Dañ zu der Zeit finder —— | 
Sali Beg Malcozogli / vnter dem Sultan Muchemet / dem andern. : eß vierdien 
Turchan Beg. Geſchlechts gedenekt der Geufraus gar nicht / ſo vom — — —— 
Turchanogli. Daſſelb iſt der Turchanogli Geſchlecht. Dieſer Nam wirdt in der Chrom gefunden 
vnter Sultan Murats deß andern Regierung im Jar nach der Chriften Rech 3 
1433. Der Nam Eurenoswirt in der Hiſtori deß Lateiniſchẽ Laonici geſchrieben Re 
nezes / vñ ſolte doch Vrenezes oder&urenezes heiffen. Vom ſelben gaonico werden au R 
die Micha logli etwa genennt Michalines. Die Marcozuglinennen die Tuͤrcken au 
Maleozogli.LurchanDeg heiſt in deß Laonici Hiſtor ien Turachanes. Zu vnſer g 
finder man nicht / dz Diefer etwa gedacht werde] die Malcozogli vnd Michalogli außge⸗ 
nommen: vñ iſt zwar der MWichalogli gedaͤchtnuß etwas friſcher / deñ der andern. Denn 
auß jrem Geſchlecht / wie Jouius meldt / iſt der Achmet Ob er ſter vber die Afenzi gene 
fenin dep Sultan Soleimans groſſem Feldzug / als er auff die Statt Wien zohel die 
fetb zu belägern. Oeßgleichen find man auch in dieſer Chronick / drey Jar nach der Wie⸗ 
ner Belaͤgerung / im andern Feldzug deſſelben Sultan Soleimans wider vns Teut⸗ 
ſchen / den Caſan Michalogli: ſo von den vnſern deren Feldoberſt war Hertzog ſride⸗ 
28, sich Pfaltzgraff / mit einer groffen Anzahl Volcks erſchlagen worden, roch 


Bon den Staͤccen vnd Flecken/ Qimocug/ 
Burgos / Bergas / Plagiari. 

* X Iche weit von Tzurulo der Statt / von welcheraller er ſt geſaat / ſett der Prætor 

et GSræcia nebẽ andern auch die Grete Oidymotichum / in Griechiſcher Epraach 
alſo genannt von jhren doppelten Mauwren. Derſelb Nam wirdt von Tůrcke 

geſtuͤmmelt / vnd Dimotuck drauß gemacht. Im Lateiniſchen Niceta ſtchet / vmd dieſe 

Statt flieſſe das Waſſer Eurus / welches der Dolmetſch hett follen Hebrus nennen. 

dine Rıda, Dieſer Statt Dimot uc Namen iſt auch noch heutigs Tags nicht onbekanit] inſonden⸗ 
—* = Dina heit wegen zierlcher jrediner Kruͤglein / ſo von den Einwohnern da ſelbſt gemacht / vicd 
tu gemacht. hin vnd her auch auff Confantinopoligeführt werden: Dann auß denſelben pflegede ze 

Tuͤrckifch Eulia ſelbſt/ wie gleichsfalls auch andere groſſe Heat Waſſer zu trincken 

Bug · Kahmdben Dippmott hofigt Burgos / ſo vom Caft aldo Bergas genent / vonanden 
gemeiniglich Breg (ches voch mehr corrumpirt. Vnſere Tuͤrcken / die vnſe⸗ 

Gleyts leut auff der hieſſeus als wirda waren / nur ſchlecht Burgos. 
Als der Soleiman Boſcha / deß Vrchans Sohn / durch ein ſolchen Fall / wie in der 
Chruick erzehlt wirt / vm b fein Schenfommensfoleriwieman ſchreibt / imeinem Doff/ 
Fe nichtfernvon Sadiyafi gelegen begraben [epniworden; Andswirdtauck deß Dorfie 
" Namen gemeldet Plagiari. Jedoch habenwiran denen Drten gar nichts vernommer 
von einigem Monument) fojme feyauffgericht: vnangeſehen / wir zu Gallipoli ſchier 
gantzer vier Wothen ſtill gelegee. 7 — 
wer stene . Csiftauchallhie zu mercken auß der Chronick / doß dieſee Sole man Bahr 
zender ‚He Sibecn Monat vor feinem Vatter Vrehan mie todt abgangen vnd daß micht der alter 
worden. Sohn Soleiman auff den Vatter in der Regierung gefolgt / ſonder der Juͤnger Mu⸗ 
rat. Dann etliche wollen dieſen Soleiman vnter die Sultanen oder Tůrckiſche gn⸗ 


fien / ſo das Regiment gehabt / ſegen: vnnd machen außjfine deneiſten Seteumanıf 
Namens / in dem fiedechjrrem ua wer 


Bon Bechzug. Vom Chelil. Was Cadi leſcher / 
una, nd Cadi aßker vnd Caſtahker — 

ERS Eiesug iſt ein Ort in Anatoliay Iches die n Namen bekom̃en von pflontung⸗ 

oder fagung junger Eychelbdaum VDan co heiftin Tür ckiſcher Spraach ſovi 

„als junge Eychelbdum / wie droben im 19, Capitel gemeldt. Zenderiu Chetilif 

ebenderifo im getruckten Laonico mit einem verfaͤlſchten Namen Chatites gerient wirt 

Chefen, ſolt € galt Geiffen wie jne der Grigorasin feiner Oricchifehen Hıforarorne, De 
—* * ea  Sareinufch 
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Lateiniſch Dolmetſch Laonici macht Hali drauß / in dem er jrret / weil Chelil oder Cha⸗ 
lil vnd Ali / gar vn terſchiedliche Namen feind, Das wort Cadi bedeut in Tůrckiſcher Tadt 
Spraach ein Richter /welcher in ſtreittigen Sachen zwiſchen den Partheyen zu recht 
erkennt ſrs ſey in einem Marckt oder Statt / oder einer gantzen Sandfchaffe. Zn Welſch⸗ 
fand heiſſens Poteſta / welcher Dignitetover Ampts auch der Prxtor Grecia gedeuekt Il Poteſta⸗ 
in feiner Hiſtori / da er an enem Orth ſchreibt / Es ſey damals von Venedig auff Con⸗ 
ſtantinvpol ein neuwer Exuſiaſtes geſchickt worden / welchen ſie( ſpricht er) Poteſtatum 
nennen Vund wirdt durch das Griechiſch wort Exufialteschen ver verftandenjfo Ge⸗ kero lagher 
walt oder Befelch hat / das Recht zu ſprechen / vnnd Juriſdiction ſonſt zu vben. Cadifer 
ao ſcher oder leoker / heiſt ein oberſter Richter / auff Griechtſch Yrotoerites oder Archicri⸗ Caſtaster / ein 
tes / das iſt / Ertzrichter / den die Arabier vnd Mohren in jhrer Spraach / Cadi oder auch Risrichtern 
Caſi asker nennen: welches wort von denen gebraucht wirdt / fo zierlicher vnd hoͤflicher 
reden woͤllen / wie das ander beym gemeinen Mann im brauch Zuvor waren im gantzen 
Tuͤrckiſchen Reich nur allein zween Cadileſcher. Der erſt Anatolai Cadileſcher auff Anatolat Tad 
Tuͤrckiſch genennt / das iſt / der oberſt Richter in Aſia: der ander Rumili Cadileſcher / ak — 
das iſt oberfter Richter in Romania / oder in Griechenlandt / oder in Europa. Aber ——— 
Sultan Selim der erſte/ hat ʒu dieſen noch den dritten verordnet / nach demer die Vol⸗ 
cker deß Fuͤrſten Alaudeule / vnnd deß Sultans zu Cair bezwungen / nemlich die Egh⸗ 
ptier / die Sorianer / Arabier / vnnd ein theil Armenier. Und weildicfelben Königreich 
zo vnnd Landtſchafften ſich gar weit vnnd breyt erſtrecken / iſt auch dieſes dritten Cadilep 
kers Befelch vnnd Ampt groͤſſer vnnd weitlaͤuffiger / dann der andern I wie Theodo⸗ 
rus Spandüginus meldet. Band wirdt diß dritten Cadileskers Mißir Cavdilesker Meßir Cadi⸗ 
genannt / hernacher gedachtinderbefehreibung Cairs / im 213. Capitul. Dieſer Ca" 
dilesler Ampt vnnd Befelch erſtreckt ſich vber alle die andern Cabilar oder Richter/ In dadnester 
vnnd vber die Hozzalar / vnnd Talismanlar: gleich wie bey vns vnter der Erkbifchoff 
Jurisdiction begriffen die gemeine Biſchoff / Prieſter vnd Diacon. Es pflegen auch die 
Tadilesker alle Cadilicat oder Richter vnnd Schultheiſſen Empter / in Jtalien Pote⸗ x — in der 
Ratie genanner ihreo gefallens zu confer irn vnnd mitzueheilen wenn fietwollen: jedoch mag 
mit dem geding / daß die von jhnen verordnete Richter / vom Sultan confirmireonno: . 
go beſtettigt werden · Ich wil auch noch das hinzu ſetzen / daß die Tuͤrcken jhre zween er⸗ 
ſte Cadilesker oder oberſte Richter von den Griechen geno mmen. Dann fie / wie ſchon 
zu mehrmaln geſagt / die alte Form vnnd Geſtalt deß Griechiſchen Keyſerthumbs in 
vielen Sachen behalten vnd nachgefolgt. Nun haben auch die Griechen Dicaltas oder Amashe dra« 
Richter Anatolis das iſt / Afierlands/ond Hellados oder Griechenlands gehabt. Vnd "Ar 
daß eben ſolche Empter anſehenlich / vnnd hohe Befelch geweſen / iſt wol auß dem abzu⸗ 
nemmen / daß die Keyſerin Zoe den Conſtantinum Monomacham zum Nichter der 
Griechen gemacht / welchen ſie doch vnlangſt hernacher zum Ehegemahl erwehlt / vnd 
eben durch die Ehe zur Kehſerlichen Hochheit bracht / wie Cedrinusin gemeldts Con⸗ 
ſtantini Leben fehreibe. Derfelb Cedrinus gedenckt auch in ſemen Paralpomenis / over 
45 imletzten ftück feiner Hiſtori das im gedruckten nicht vorhanden/ deß Mihters in Hel⸗ Anasc ind. 
adevnnd Peloponeſo / das iſt / vber Griechenlandt vnnd Morenlalsderein hohen Ber Pr u wer 
felch vnd Dignitet gehabt. REES 6 u, monde 
sur Kran} Ianititerr ef 


Bom Schahim. Ton der State — 
| WVom Waſſer Meriga, SHE 


| Eicher allhie von Tuͤrcken Sala Schahin genennt wirdt / heiſt in der Hiſtori 

vdeß Chäkorondafe Saines / vnud wirhe von hme ſehr geldbe / als ein Nefftne Sams: 
cher Mang. Was aber für ein Statt ſey gewefen] die Sie geheiffen) und 

I von deren alfhiegelefen / daß ſie von den Tuͤrcken erobert) wollen wir ertas weitleuf⸗ 

| 

| 

| 





figer füchen. Marius Niger fegtin Thracia di Statt Siſſopolis / vnnd ſagt / man Sifopstis in 

habfievorzeitengehciffen Apollonia.: Öteicheriveififegt der Pinerusauchen iffo, Thrasıen, 

polim in Macedonien / die bey den Alten ſey geweſt Apollonia / der Volcker Taul antij &iffspotie in 

genannt· Welche meynung vnter diefen beyden — ſtell ich hnen ſelbſt heym Mac demen 
Fl iij zu be⸗ 
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u beweiſen. Ich fuůr mein Perſon bin derimepnung/ man kuͤndt keine vnter dieſen dey⸗ 
* a Ts die Start Sis deuten : weil Siſſopolis deß Thracier lando ge⸗ 
gen dem Schwartzen Meer / oder gegen dem Pond Eurino gelegen / nicht weit von 
Anchialus / icht der Statt Anchialus | jent Achelo beyden Griechen genannt: vnnd gleichfalls auch 
Achelo· die Landſchafft Macedonien noch ferner abgelegen von denen Orten / welche der Statt 
Sis laueder Taſckiſchen Ehrouſck ı benachbart ſeyn ſollen / als nemlich Zorlivnnd 
Burgos: Derhalben ein ander Stattlein zu fuchen / ſo näher bey Zorli vnnd Bun⸗ 
Ciſſus / iin ¶ gos / vnnd eben das ſey I weiches die Chronick Sis heiſſet. Solches finden wir nun in 
Särlemoder der Hiftoridep Precoris Græciæ, der es Eiſſus nennt / vnnd ſpricht Es ſey nicht weit 
Sao; von Fsüriifogefegen | wieauf folgenden feinen cigenen worten zu ſehen Der Keyfer n 
Jo ames Ducas Batages / ſagt er / hat auch das Stattlin oder Caſtel Ciſſus einge 
Haritga. Nommen / vnnd die Grenitz erſtreckt biß zum Waſſer / gemeiniglich Maritza genannt, 
Tugannsyein @leichermaffen hat er auch den Berg Tuganus in fein Gewalt bracht | vnnd ein 
Bus: Stättleindrauffgebauwet /in welches er den Nicolaum Coterken gefchicktonndven 
öröntet /dafelbftgure Wacht zu halten / vnnd den Lateiniſchen oder Italienern / Fran⸗ 
Hoſen / vnd andern / ſo in Tzurulo der Statt ſich verhielten ] viel zu ſchaffen zu geben. 
Bund iſt geſagte Statt Tzurulus vnlangſt hernacher / von den Römifchen oder 
Sriechifchen Krisgsleuten erobert vnnd eingenommen worden; In dieſen worten 
Martgadek dep Prerorisgefchicht ungefährlich auch meldting dep Waſſers Maritza / deſſen Nam 
Sie. gleich allhie in der Tuͤrckiſchen Ehromck gefunden wirdt. Die Tuͤrcken pflegens n 
noch heutigs tags Meritza zu nennen, Aber offtgedachter Prætor Gr&ci& Pepreib 
bafdauffobgemeldtewort/ vom Waſſer Mariga | ebenauff folgendemepnung: Ans 
deretieffen fichnider/ fpricht er / gegen baß herab gelegene Drei vund dem Waffen zul 
welchem in gemeiner Spraath] wie oben gedacht) der Name Marikawirdt geben 
Hebrus · Solches ift warhäfftig der Fluß Hebrus ſo auff die Statt Enus zulaufft / vnnd 
dafelbft ins Egeiſch Meer rinnet. Weil aber auch andere Waſſer fich zu dieſem vers 
famten / vnnd es gröffer machen : Derhälben veränderte zu me rmaln den Namen 
bey denen] ſo langſt demfelben auff beyden feiten wohnen: Biß hieher haben wir die 
Tunfa / vor zei· Work Pretorisgefegt. Belangend nun die Waſſer / von denen er ſpricht / Sie lauffen 
den Tanarus · in Hebrum vder Mariga swwirdtniichtdonndthen ſeyn / daß ich die andern allhie nach zu 
einander fege / weil fie zu erfläring diefer Turckiſchen Chronick ons nichts dien. 
Jedoch Fan ich zʒwey vnter jhnen vngemeldt nicht iaſſen / welche zu Hadrianopollin 
den Hebrum flieffen. Dasein | ſo nur ein kleins Waͤſſerlin / onnd weder bey den Abs 
“gen noch heutigs tags berůuhmbt / heiſt Harda: Das ander Tunfal deffen ich in all 
weg hab follen gedencken / weil es der Laonicus zu mehrmaln Tenarus nennt / als auß 
dem Leben Sriltarı Muchemets deß andern / von weichem er melt / er hab zu Hadria⸗ 
nopoll vbers Waſſer Tanarus / an welchem Dre daſſelb in den Fluß Hebrus aufs 
geuffet]cin Königlichen Sig oder Burg befeſtigt: Vund auß dem / fodroben / in 
fünffonnd zwentzigſt en Capitubangezeige! zu fehen. Dann der Fluß Tanarusif 
"eben einerle mitden Waſſer Zunfa/önndläftfichanfehen / als ob an etlichen Drien a 
der Name Tenarus dem ganzen Waſſer bleib / ſo den Namen Hebrus dardurch ver⸗ 
“eis bißchen zuder Statt Ainus;da es ſich mit dem Egeiſchen Meer ſiben Griechſch 
Meitn von Salsnicht oder Theffalomica der Statt bermiſcht. Wefehtichlich/hut | 
niemand jeden Hebrum genennt Baliza / noch Mazera / dann allein Nicolaus Nicola⸗ 
auß dem Delyhinat / vnd Oliuarius. 











Bon HYpſala /einer Scatt in Thracia. 


S meldet die Chronick / nach dem Dimotut eingenommen / ſey der Chazi El⸗ 
Pe = beg mit dem Kriegevolck auff Hpfatafortgeruckt. Diefem Namen Ss | 
En — der Name Cypſala /ſo einer Statt] welche der Keyſer Antoninus it 
er finerario ſetzt in Thracia. Andere fehreiben Eypſella / wie auch der Nam gelefet 
wirdt in Der Nouella oder neuwen Conſtitution Keyſer Leonis von ben ns 
li 
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fichen Stälen I vnter den Ettzſul deß Patriarchen zu Con ſtantinopoli gehörig. 
Wirdt auch nicht weit von der Statt Arno gefegt / von dero wir als bald wollen fa 
gen Sophianus infeiner gandtafel Greciz nennts Chypſala / Bellonius Chapfir Chayſtlar. 
lar. Weiß doch nicht eigentlich, / ob nicht derfelbe jrret vnnd betrogen wirdt durch 
das wort Chapſe oder Chaphfe I fo dem andern gar ähnlich / vnnd iſt cin geringer Chapſe 
Flecken auff der Landtſtraß | da man von Conſtantinopol auff Dimotuc reyſet / 
wie zu ſehen im beſchluß deß Lebens Sultan Baiaſits deß andern, Es iſt auch auff 
dem Wege / da man von Hadrianopoli auff Silibrea zeucht / ein gar geringe Tag⸗ 
reyß von Hadrianopol cin Marckt gelegen / deß Namen Hapfala / geziert durch EIN Hapſala 
10 Meßit vnnd Carauanſarai vom Mechemet Baſſcha I fo beyde gar ſchon vnnd koͤſt⸗ 
lich. An dem Dre feind wir ober nacht gelegen. Aber wie es meinem duͤncken nach 
einandersdann Ypfala / alſo kan ichs auch mit dem Caſtaldo nicht dafür halten / daß cs 
ſey einerley mit Capſa. 


Bon der Statt Ignos / an dem Dre gelegen / 
da Meritza der Fuß ing Meer laufft. 


Jeſe Statt wirdt von den Griechen genannt ZEnos vnnd Oenos, vnter ofen 
20 Minis das letzt fie pronunciren Inos / daher der Name Ignos kompt / fo 
allhie in der Chronick gefunden wirdt / vnnd außgeſprochen durch ein wei⸗ 
ches vnnd zartes N/ gleich als durch Gn / ſo bey den Griechen vnnd Tuͤrcken | vnnd 
Welliſchen / vnnd Spaniern im brauch / welche pflegen in ſolchem Fall der pronuns 
ciation ñ / mit eim ſtrich oben auff zu ſchreiben Sie wirdt vom Keyſer Leon / in ſeiner 
neuwen Conſtitution von den Biſchofflichen Stulen / erzehlt unter die Metropoles 
oder Ettzbiſthumb deß Thracierlandts. Virgilius der Poei / vnnd andere mehr / wol⸗ 
len / die Statt Aenus ſey vom Aenea / nach der zerfidrung Zroiz / gebauwet worden in Aeneas fol die 
Thracia / vnnd Hab ſolchen Namen vom Aenea bekommen. Neben dieſer Statt Aenus Stat Aenme 
fellet das Waſſer Merißa / vorzeiten Hebrus genannt / ins Meer) wiefurghiebevor kebawet haben 
30 auß der Hiſtori Preroris Græciæ, gemeldt. Es ſeyn vorzeiten Herinoder Fuͤrſten drů⸗ 
ber geweſen / genannt die Cateluſij / von Genua ſo gleichsfalls Hermder Inſul Mir Catelufifr Far⸗ 
tylin oder desbo waren / von welchen hernacher fol geſagt werden im izo. Capitul, Dan Fensutene. 
dieſelben ſeind von Bürgern oder Einwohnern zu Aeno beruffen worden zum Regi⸗ 
ment / ſchutz vnnd ſchirm der State / da die Griechiſche Keyſer vneins vnd fireittigonz 
ter einander: daruͤber fie dann ſich der Statt angenommen | wie man in der Hiſto⸗ 
rien Laonici liſet. Caſtaldus ſchreibt nicht Aeno / ſondern Emor fo meins erachtens Brio, 
durch zwo Sylben außzuſprechen. Antonius Bonfinius in feiner Ongarifchen Hiſto⸗ 
rinennts noch vbler Enia / da er meldt / im Jar nach Chriſti Geburt 1469. hab Meolo Enla 
Canale / General Oberſier vber die Armada der Venediger / Emam / die State in 
40 Thracia gepluͤndert / vnd in Brannt geſteckt. 


Von Zagora Debelco, Philibe. 33 


O AWora in Thracia gelegen I ward zuvor Debeltus genennt / wie man lieſet in 
Iden Hiſtorien Cedrini vnnd Zonare . Zu Debelto war vor zeiten ein Biſthumb / 

fo laut der Conſtitution Keyſer Leonis deq Gelehrlen 1 dem Ertzbiſthumb der 
Statt Hadrianopoli / deß Bergs Hami | vnterworffen. In der Hiſtori def Sy⸗ 
meonis / ſo Magiſter officiorum genennt wirdt / von einem weiland zu Hofe gar an⸗ 
° febenlichen Befelch / wirdt gefunden / daß der Keyſer Juſtinianus / diß Namens der 
Ander I wegen abgeſchnittener Naſen I Rinotimisus genannt | nach dem er durch 
huͤlffe eins Bulgarifchen Fürften | dep Namen Zerbetis | widerumb sum Kepfers 
ehumb foitimen/onnd einigefet worden] gefagtem Terbeli / nebenandern Gaben onnd 
Preſenten / auch eine vom Roͤmiſchen Reich abgeſchnittene Landiſchafft/ hernacher 
von den 
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Zagoria. von den Bulgarn Zagoria genannt! geſcheuckt vund eingeraͤumpt hab. Dieſes Onh 
Deueltus | welches noch heutigs tags alſo von Griechen wirdt geheiſſen oder Zagora 
wie es die Bulgarn geneñt / ligt von der Statt Hadrianopoli ſechtzig Griechiſche oder 
ungefährlich wolf Teutſche Meiln. Philibe wirdt von Tuͤrcken genanni die Statt 

Von wemphi Philippopolis in Thracia / nicht fern von Debelto oder Zagora gelegen. Manhaltin 
Tippopolis ev gemein dafuůr / es hab Philippus der Macedonier König / deß groſſen Alexandri Bat 
— iee Statterbauwet / onnd von feinem Namen alſo genenne: vnnd ſeind derfelben 
meynung auch etliche ſonſt fuͤrtreffliche Seribenten /aber fie jrren. Dann ſie vom 
Yhilippodem Romiſchen Keyſer erbauwet / vnnd dieſen Namen Philippopolis oder 
Philpoſtatt auff Teutſch I befömmen : wie dann auch noch mehr Stettin Thracan 
von den Rom ſchen Keyſern geſtifft / das jyre Namen ſelbſt bezeugen: als da ſeyn Tra⸗ 
Rhodope / Rul / Mopolis deß Bergs Rhodope | welcher zu vnſer zeit Rulla genannt | vom Keyſer 
Zraiano: Item / Hadrianopolis dep Bergs Hemi / ſo jetzt der Silberberg / vom Ks 
fer Hadriano. Item / Arcadiopolis / vom Keyſer Arcadio Anaſtaſiopolis / vom Key 
fer Anaftafio. Zwar hab ich von dieſer allhie gedachten Philippopoli mit außdruͤckl⸗ 
chen worten geſchrieben in einer Griechiſchen Hiſtori gefunden / deren anfang ſamyt 
dem Namen deß Auctoris verloren / vnd gleichwol waren drinn viel merckliche Sachen 
begriffen. Derſeiben wort war dieſe mehnung: Keyſer Philippus hatt eine Statt in 
Europa gebauwet / ſo er Philippopolis genennt /etc. Jedoch ſol ich nicht vngemeldt laſ⸗ 
fen / daß dieſe Statt von mir verſtanden werde durch den Keyſer Philippum ern 
bauwet zu ſeyn / weil er ſie erneuwert. Dann Rufus Feſtus in ſeim Breuiario rerum 
geltarum Pop. Rom. fthreibt ] an dem Ort ſey zuvor cin Statt geweſt / Eumolpia⸗ 
3 da oder Eumolpiasgenannt. In dieſer Statt Philippopoli lagen wir auffonfer Reyß 
arg dreygankertage fhll/ indem die Tuͤrcken /onfere Gleytsleut / jyhr groß Bairam fampt 

r Turcken. andern Zurckm in der Statt / nach gehaltenemdrepfligeägigem Faſten / am fünfften! 
ſechſten vnnd ſiebenden tage deß Monats Ditobris feyrten Es iſt noch auff heuti⸗ 
gen tag zu Philippopoli ein Erbbiſthumb der Griechiſchen Chriſten. Vnd war zu der 

eit Erszbiſchoff daſelbſt / eben der I welcher hernach Patriarch zu Conſtantinopoli 

nn, worden / da wir noch daſelbſt vorhanden / mit Namen Theoliptus: als zuvor Durch 

— erfännnußeins Spnodider Griechifchen Mitropoliten vnnd Biſchoff / mie bewillizo 

Pachomiusdep gung der Bezir Baffchilarimoffentlichen Diuan oder Hofgericht / Pachomius deh 

De Patriarchatsentfegt / jo man für einen verruchten Gottloſen Mann gehalten. Er war 
nurein gemeiner vngelehrter Ley / vnd hatte die Dignitet oder Würde dep Patriarchats 
durch Gaben vnd Geſchenck / ſo er den Sultan præſentirt / vnd ſonſt vnter die Veziren 
vnd andere außgetheiit / auch durch andere mehr boͤſe Renck vnd Bubenſtuͤck / wider der 
Griechen willen erlangt. 


la. 
Hamus / Sil⸗ 
berberg. 








. . Was für Grad der Würden ſeyen vnter den Er, 
fahrnen deß Mahumetiſchen Geſatzes bey den Tuͤrcken. 
Item / welche Taliſmanlar genannt. 





der Tuͤrckiſchen 
Prælaten mic 
den vnſern. 


für Leute ſeyen: iſt anfaͤnglich zu wiſſen / daß bey den Mahumetanern gewiſ⸗ 
ſe Grad ſeind deren / fo bey jhnen deß Geſatzes kuͤndig vnnd erfahren: welche 
zum theil in allerley Gerichts ſachen Vrtheil vnnd Recht ſprechen / vnnd zum:theil 
auch jhren Alcoran oder Geſatz außlegen vnnd erklaͤren. Ludouicus Baſſanus von 
Jadra / jetzt Zara in Dalmatien! vergleicht fie auff dieſe weiſe mit vnſern Geiſtlichen 
Muffe Bapſt. dder Kitchenprzlasen. Erſilich / ſagt er / ſey der Muphti vnter jnen / gleich wie be 
vns der Romiſch Bapſt / oder bey den Griechen jhr oberſter N Conſtan⸗ 
tinopoli. Dann er iſt das. Haupt vber alle Gericht vnnd Recht / vnnd ober all 
——— gehörige en welches Die an Roͤmer Pontificem M:- 
Cadileſcher ⸗· > egem;,facrorum pflegten zu nennen. Auff dieſen folgen zu ne 
Eroiſchoff. Die Cadileſcheri oder oberſte Richter! von welchen bie ———— 
Dieſelben 


Vergleichuns Amit deſto beſſer mög verflanden werden was Taliſmanlar bey den Turcka 
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Dieſelben wil der Baſſanus mit vnſern Ersbifchoffenvergleichen, Nach denen fen 

die Cadi / gleich wie in der Chriſtenheit die Bi ſchoff den nechſten Platz haben nach ven Cadl / Biſchoff. 
Ertzbiſchoffen. Folgen auff die Cadi bey den Tuͤrcken die Hozzalar / geuaunt die di- Hoza / Prie⸗ 
tern / wie bey den Griechen Presbyteri / vnd bey Den vnſern Die Prieſter. Nach den Ha 

zalar folgen die Taliſmanlar wie bey vns nach den Prieſtern die Diaconi. Die lehlen Tatıfnan, Di⸗ 
ſeind bey jnen die Deruislar als bey den Griechen die Calogeri / welche ſich bey unsauff ri) 

die Münchreimen. i Srnch, 

Die Zalifmanlar innen onnd treiben die Mahumeraner vnnd Tuͤrcken DerTatıfmans 

zum Gebett / damit fie fünffmahl tag vnnd nacht ober / daͤſſelb verrichten / von met, larampe . 
10 chem an einem andern Ort zuhandeln. Sie behelffen ſich Inach altem Griechifchent 
brauch Imit den Clepſydris oder Stundgläfern mie Waſſern zugericht / dfetdatzche Clepſydræe. 
vnnd naͤchtliche zeit dadurch abzutheilen. Dann was von den vnſern fir fünfttich ge⸗ 
machte Vhrwerck den Tuͤrcken zufommen / fojhnen mächtig angenem / vnnd dariiber 
rl zum höchften verwundern / kommen nur groſſen Herrn zu / vnd werden von den⸗ 
elben allein gebraucht, 

Wann die zeit dep Gebets herzu naher / fleigen die Taliſmanlar die hohen / Gererderär, 
fchmafe onnd runde Thuͤrn hinauff / fo neben onnd an jhre Meflchiten gebaute. —— 
Dieſelben Thuͤrn ſeind dermaſſen zugericht | Daß am obern theil derſelben fehter va nacht · 
fie anfahen vber fich an der hreyte abzunemmen | damit ſie zu letzt in eine Spiß auß⸗ 

20 gehen ein Vmbgang iſt / gleich wie cin Gallerey / darauff man gegen alle Seiten vnnd 
End der Welt herumb ſpaciren vnnd ſich wenden Fan. Allda gehen ſie herumb gegen 
alle vier End der Welt / vnnd fahen ein Geſchrey an mitungläublich ſcharpffer vnnd 
heller Stim̃ / verſtopffen im wehrenden Geſchrey das ein Dhr mit jhren Fingern zu) 
vnnd vermahnen dadurch die Seuezurantuffung Gottes. Dann ſonſt bey jhnen gar 
Feine Glocken vorhanden / dadurch fie die Leut zuſammen fordern) vnnd zum Geberr 
oder Andacht treiben kuͤndten. Nemmen auch an allen Orten / die fie erobern] die Tarcken haben 
Glocken hinweg /vielleicht zu verhätung Sturmfehlags / vnnd auch wegen anderer feine Ölocen. 
vrſachen. Vnnd iſt warhafftig zu verwundern / daß jhre Stim vnnd Geſchrey foweie 
ſich erſtreckt vnnd gehört wirde/ daß es vnſer einer / ſo an die Ort vnd End me kommen 
30 kaum glauben kan. 
Das tägliche und ſonſt auch gemeine Gebett der Tuͤrcken / oder Muſulman⸗ 
far | iſt vom Gulielmo Poſtello in ſeinem andern Buch /am dreyʒehenden Capitul 
— vnnd lauten Die wort / nach ſeiner vnnd anderer mehr Verdolmetſchung / 
wie folgt: 
Im Namen deß Barmhertzigen | gnaͤdigen vnnd guͤtigen Gottes. Lob ſey Das acmemer 
Gore! dem Konig der ewigkeit | dem Barmhergigen unnd milten | dem König dep Seven der Tür, 
Zags dei Gerichts. Ach laſſet ons jhme dienen] ach fo wirdt ung gehofgfen. Wol T" 
leſt vns richten onnd leyten zumrechten Zweck vnnd Ziel/ zum Ziel der ſelben Jan denen 
du ein wolgefallen haſt / vnnd vber die du nicht zormg biſt. So werden wir nicht jrren 


Diß Gebett iſt ihnen dermaſſen brauchlich vnnd gemein / als ons Chriſten 
dep Herrn Gebett / oder das Vatter vnſer. Vnnd wirdtvon ihren etlichen mit folhem Langs ttapı 
vberfluͤſſigen Elappern gefprochen / daß fie 5 hundert mal widerholen. Gleichsfalls PerndeTars 
thut auch der Taliſman im gemeinem Gebet / fůr die ſo nachlaſſiglich betten. Sie Fer u 
pflegen auch zu fagen / durch ſolche widerholung diß Gebets / fo vom Taliſman ge⸗ A 
ſchicht ] werden ander Leut fehler vnnd faumbfeliafeit erfege. Man finde auch wolet⸗ 
liche / die es dermaſſen ſtets vnd ohn vnterlaß widerholen / daß ſie zu letzt drů⸗ 
ber vmbfallen Andere winden vnd drehen ſich dermaſſen auff 
alle ſeiten mit dem Leib / daß ſie druůber auſſer 
ſich ſelbſt verruckt werden. 


Von 
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35 Bonden Genizeri / oder Genizari (auff Turckiſch / Ge 


nizerlarioder Genizarler woher fie den Namen bekommen. nn 


CH hab nirgends an einigem andern Ort / einigs Scribenten den Brfprumg 
| —— oder Genitzarler beſſer vnnd warhafftiger beſchrieben gefun 
RI. den / dann eben an dieſem Ort der Tuͤrckiſchen Chronick. Darumberwolzy 
mercken / vnnd gedenckwuͤrdig / weil vieler Scribenten jrrung vnnd fehler eben hiedunh 
Irrige mennun widerlegt werden. Dann erliche woͤllen jhren Vrſprung noch vor der Dfmanierzii 
gen v5 anfang herfür fuchen von dem Deti her I deffen der Spanduginus gedenckt / wie zu anfang 
der Sem  Biefes Pandedtisim erſten Capitul gemeldt. Andere fagen / Gſman Gafifep deren 
Be ſo die Genitſcharn angericht. Sofindt Nan auch woletliche / darunter Jduius vmnd 
Geufrzusiwelche ſchreiben / es hab Sultan Murat] der ander / anfanglich diß Krieg⸗ 
vdolck alſo geordnet: Von welchem ich halt / er hab viel mehr jhr zahl groͤſſer gemacht! 
dann daß er der erſt Anfänger ſey geweſen. Es iſt auch noch ſtreittig / woher dieſer Nam 
Genizarikomme Zu eingang diß Pandectis hab ich Theodori Spandugim meynung 
erzehlt / vom Dorff Sar / welches der Deli hab vberfallen / von dem der Sſman ſolhen 
Ob die Janiza Formen feyn. Solche meynung hat weder grundt noch ſtatt. Andere wollen /der Nam 
gudom wort. Janizari komme dom wort Jana: weil der Hof bey den Tuͤrcken Janua genen 
¶Janua gemalt. zung, Sch befenne zwar ] onndiftjedermänniglich in gemein bewuſt/ daß dep Züri 
fehen Sultans Hof oder Comitatus] wie die alten Römer pflegten zu reden/von Zünn 
WFendie Dfmanifch Porten genannt werde] welthes wort Porta ſchier eins iſt mit den 
Cayi / Porta. wort Janua: aber daneben iſt zu bedencken daß Porta in Tuͤrckiſcher Spraach Coy 
heiſſetr von welchem wort nit die Jamar oder Gemtſcharlat / ſondern die Capifilarge 
Hanne werdeh/von denen an einem andern Orth zu handlen. Damit ichs kurtz macht] 
fagich | der Name Genitfeher oder Genitſchar heiß auff Tuͤrckiſch neuwe Seuelodt 
Senitſchar ein neuwes Kriegsvolek/oder Tyrones bey den Römern. Warumb ſie auch alſo g⸗ 
beit new _ nannt/ wirds alhieim Tert der Chronick deutlich erklaͤrt. Geufrzusbringe gleich ik 
Zriegevold, im Traum herfürdiewort Cham (verfichet Chan oder Han) vnnd Jeſer: daß nemlih 
die Saniffar alfo genannt gleich als Chan Jeſer / oder Han Jeſer / das iſt / deß Königs 
oder Fürften Diener. Aber folche meynung ift nicht wol gegründet. g 


.Bom wort Chairadin. Bon Bugader Scatt/ 


vnnd von Iſcheboli. — * 


On der Bafichilar vnnd Vezit lar Ampt iſt droben geſagt im 14. Capitul. Der 
Halradin. Name Chairadin oder Hairadin / ſo dem Zenderlu Chelil geben worden / lau 
der Chronick | bedeut in Tuͤrckiſcher Spraach einen] der guts gethan hat / oder 
vcerAme. ein wolverdienter Mann iſt / faſt wie in Griechiſcher Spraach kuergetes: welchesan 
ftatt eins Zunamen etlich alte Syriſch und Egyptiſch König gebraucht / vnd ſich Pio⸗ 
lm oo Cuergetas / vnd Antiochos Euergetas iaſſen nennen. Auß dem Chairadin hat 
der Griech Laonicus gemacht Charatines: vnd am end ſeins achten Buchs nennetas 
Chetires vnnd Charaitines: Joulus hat in feiner Hiſtori den Namen / Hariadenun 
Dann eben denſelben Namen Hairadin hat zu vnfer zeit Sultan Soleimanderan 
Hariaden Bars der / einem berühmbten Corfaro/oder Meerräuber/aber fonft gleichwoltapffern Mail 
baroſſa. nemlich dem Barbaroſſa geben / deſſen auch dieſe Chronick an feim Ort gebenckt I 
der Griechifchen Hiſtori deß Laonici Chalcocondyls iſt bedencklich vom geſagten Dt 
Eheteres. def achten Buchs I da er den Namen Cheteres /ſo verkuͤrtzt ſol ſeyn (nach feiner m 
Charaumes. nung)auß Charaitines/ außlege durch den Namen Georgius / ob nicht an ſtatt if 
Georgws.  Georgioszufehreiben Euergetes. Gleichwoliſt mir keins wegs verborgen! masdl 
Turcken von jhrem Cheter / ſo ein Heroifcher Menfch geweſen ſol fepn/für Fabelwen 
Gheteresider haben: faſt denen Sachen ähnlich / ſo vnſere Leut von Sancı Georgen in jhren —9— 
si ——— oͤen erzehlen: wie folches der Herr von Bußbeck nach der leng thut anzeigen / in def 
Buch der Name Chederle / meins erachtensifalfch gefchriebn] onmd Chederie ſolt heſ 

ſen / ſo einerley mit deß Laonici Cheteres. 
— 
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Die Statt Buga iſt dermaſſen gelegen] daß welchevon Ballipofivberdenens Buga. 
gen Paß dep Meers fahren / Hellefpontus genanne/ und ferner auff Drufaoder Burfa 
Zu ziehen woͤllen / darauff kommen. Die Geographi / ſo zu vnſer zeit allerley Landtafein 
der Welt gemacht /nennens Juda /mit verſetzten Buchſtaben an ſtatt Buga / wie her⸗ 
nacher zu eingang dep Lebens Sultan Murat deß andern / weitleuffiger fol angezeigt 
vnd widerholt werden. ang \ 
Iſcheboli die Statt / wirdt von Öriechengenenne Scopelos / vnnd iſt nicht weit Iſcheboli. 
von Zagora dero gedacht. Keyſer Leo der Gelehrt / zehlt vnter andern Biſthumd en fo Seopelos. 
dem Ertzbiſthumb Hadrianopoli deß Bergs Hemi vnterworffen / auch dieſe Statt 
wo Scopelos / darauß man abzunemmen /wo ſie gelegen. 


Von der Nation / genannt Seruij / oder Serbi / oder 37- 
Sorabiloder Zirfiloder Zerfi.$temivom Seruoctonio / auff Tuͤrckiſch 
Zerf Zunguni genannt. 


Je Seruios (wir nennens Seruianer) ſetzt Laonicus in der alten Landtſchafft 
der Voͤlcker / Triballi genannt] vnnd in dem Obern Myſia: da ſie dann allge⸗ 
mach von Norden oder Mitternacht hingeruckt | nach dem die Krafft dep No 
miſchen vnd Griechiſchen Reichs vnnd Keyſerthumbs geſchwaͤcht undahgenominen. 
2° Dann auch der Plinius die Serbos oder Serben ſetzt vmd den See | Mxotisgenanie] Serbi. 
ſo gegen Mitternacht gelegen: von dannen ſie zum theil der Donaw zugezogen / vnnd 
in gemeldts Ober Myfierlandt ſich begeben: zum theil haben ſie gar ein andern Weg 
an die Hand genommen / ſeind durch die weit ſich erſtreckend Ebne deß Sarmatier oder 
Polnlands / in die Ort vnnd End Teutſchlands / fo mit Poln arenigen/ vnnd jeho Die Siisenin 
Laußnitz genannt / eingefallen: daſelbſt ſich mdergelaſſen / das benachbart Landt / zwi⸗ Zaufnig, 
ſchen der Saalvnnd Elb / eingenommen. Daher kompt / daß der Bifchoffoon DL 
mung Dubrauius in feiner Hiſtori die Sirbos oder Sirbenchenandie Drefertjond 
zwar nicht vnrecht: Vnnd daß auch Meichfenzurzeie Keyfer Heinrichs / dep Vog⸗ Sirbia vorzeis 
fers] von den Nachbarn Sirbia ward genannt. Jeam/kommendaher ebenan denen KT Mech- 
3° Hitendie Serben Wenden / vnnd die Stett Serbect vnnd Serdfl. Es Bat ſich auch 
die Spraach der Ort noch nicht verloren / ſo noch heutigs tags in bey den / Ober vnnd 
Nider Laußnitz den Wendiſchen Einwohnern bekannt vnnd brauchlieh. Wir ſollen 
uns auch nicht kehren an veraͤnderung deß Buchſtaben J mit E. Dann ich vielfaͤltig 
gemerckt / daß ſolches eben in dieſem Namen ſehr gemein. Yand findt man auch in ei⸗ 
ner Oeſterreichiſchen Chronick außdrůcklich Syruia geſchrieben / der⸗ wort hernacher 
im 54. Capitul zu finden· Die Saͤchſiſchen Hiftoriennennens Sorabos / dafuͤr man Sorabi. 
im Saonico Sorabros nicht recht geſchrieben finde. Sie werden auch Razij vnd Ra⸗ 
ſcij genennt( auff Teutſch Raͤten) welches meiner mehnung nach / von den Ros / oder 
Roſſen / oder Reuſſen kompt / denen ſie verwandt wegen jrer Herkunfft / vnnd auch mit Rasif. 
der Spraach.Bonfiniusheiftfie Ratianos / oder Ratz a ner /pnndanandern Drten ct Eu a 
was beſſer Roxianos / welcher Nam onzweiffel kompt vom Roß / dadurch die Griechen ats oa 
die Reuſſen verſtanden. In den Actisdeg Concitif zu Coftengwerden ſie genañt Sirfi / 
oder die Sirffen: welcher Nam jhnen noch auff heutigen tag geben wirdevon jhren be⸗ 
nachbarten / als von denen in Crain / in Kernthen / in Steirmarck. $temvonden Crabas 
ten / Dalmatiern oder Schlauoniern/ond Bugarı. Derhalben da m der Chronick all⸗ 
hie geſchrieben ſtehet / von dem ort oder ſtelle / fo vonder Nderlag der Seruen oder Nie 
tzen ein Namen bek om̃en / findt man im Original Tuͤrckiſchem Exemplar / daß ſolches 
ort Serf oder ZerffZungunigenantworden: welchen Namen Hans Gaudier / kong⸗ Serf / 
7 Sicher Tuͤrckiſcher Dolmetſch ſeiner Verſton nit inſerirt: ſich benuͤgend an dem / daß er Zungum. 
"so auff Teutſch den inhaledep worts erklaͤrt. Cedrinus gedencke in feiner Hiſtori wieauch 
andere mehr Griechiſch Serihenten eins andern orte/fo von der Niderlag der Bulga⸗ 
rer in Griechiſcher Spraach genannt worden Bulgaroctomum / das iſt / Waſſtatt der Bulgaroeto⸗ 
Zulgarer. Da man nun gleichsfalls ein Namen Machen wolte / demſelben gleich vnnd Hair 
ahnlich: moͤcht man das Dit] da dieſe Seruianer erlegt va erſchlagen / welches auff 
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Tuͤrckiſch heiſt derk Zunguni; mit gleichermaſſen in Griechiſcher Spraachzufeftien 
Seruoster — nennen / das iſt / der Sirfen oder Serutoner Walt, 
um. — ae, a nc XRX 
8, Vom Gilderun Baraftc/0nd Jacup Zelebi. 
Er Zunam Gilderun oder Gilderum / welcher dam Baaſit geben worden] 
bedeut ſo vielals Donderftral: gleich wie auch unter den alten Syriſchen Ko 
* nigen die auff den groffen Algyander gefolgt / einer Antiochys genannt /den 
Kyaur. Zunamen Keraunos gehabt) das iſt Donderſtreich 1 eben auf derfelbenvrfach/dager 
nemlich in feinem Eriegen vnnd ſtreitten außdermaffen gefchtwind geweſen. Der ande 
Asirat. Zunam deß Baiaſits Lalaps /welchen hm etliche auf dem Laonico geben iftnichtan.n 
außlegung dep Tuͤrckiſchen worts Gilderun / ſondern hat ein andere bedeutung. Dam 
alfonennen die Griechen in jrer Spraach ein Wirbel oder Braußwindt. Vnd weilte 
Baiaſit eins hefftigen geſchwinden Kopffs war / hat dieſer Zunam ſich auff jhne nich 
vbel gereimet wie geſagter Laonicus ſpricht. — 
Vom Zunamen Zelebi / welcher alhie deß Sultan Murats anderm Sohn 
Jacup wirdegeben / iſt droben geſagt im erſten Capitul / daß er nemlich bey den Türs _ 
teen auffkommen / auß nachfolgung alter gewonheit der Roͤmer / welche die jüngern 
Sohn der Keyfer Nobilillimes oder Hochedel pflegeen zunennen. Dieſem Jap 
5 der Fame (bey Dem Laonieo wirde er Fagupes genannt / vnd iſt eben als viel / als Jacob / ondnicht 
A ofephiwiegemeldter Saonicusvermeynt/dann Joſeph heiſt auff Zürdkifch Jupufu 

habenetliche feinen Namen verändert] vnd jne Soleiman nichtrechtgenennt [da doch 
dißfalis mehr den Türefifchen und Griechiſchen Hiſtorien zu glauben vnnd zu folgen! 
dann eben jnen. 


Von der Landcſchafft Germian / vnd 
vom Germian beg. 

Ermianift ein theil deß kleinern Aſier Lands / ſo das Land! vorzeiten genant Cash 

ria / mit einem theil Lydiæ vnnd Mæonis begreifft / da gemeldte Sandefchafften 
vom Meer ins Landt hinein / vnd gegen groß Phrygia ſich erſtrecken. Solche 

VNyſa. mag man auch dara uß abnemen / daß die Statt Nyſa noch jetzo gefegt wire im Gei⸗ 
an / welche bey den Alten ein Statt in Caria / vom Meer abwerts zum fand Kiiemngdeze 

gen / dem Waſſer Dix andro zu. Keyſer Leo der Gelehet / neñt ſie Noſſa in feiner mitm 
Conſtitution von Biſchofflichen Stuͤlen dem Patriarchiſch em Eraſtul zů Eonflantis 
nopoloncerworfjen und ſagt / fie gehöre zur MitropotiEphefo. Nebendemfofkuf 
Meandersjegt durch das Landt Germian heutigstags das Waſſer Madre / gleich wieder Mrander 
abee, durch obgenannite Länder pflagvorzeiten zu lauffen / welches chen einerten Wapferuid 
Sluß mit dem heutigen Madre. Woher der Name Germian komme / kan ich für gemig 
nicht anzeigen! es ſey dann daß wirs von Germideriuiren wöllen / ſo einer Stattunnd 
Biſthumbs Name in gedachter Leonis deß Keyſers Conſtitution / welche dem Exgbie 
ſthum Cyzico / am enge Meer Hellefpontolin Afiagelegenionterworffen.Pretor Gre: 
ciz, der ongefährlich 200. Yar vordem Laonicofein Hiftoribefchrieben / důnckt mich⸗ 
Celblanum. ſetze in der Gegent / ſo auff das Germian ſich zeucht / das Land Eelbianum oder Celun⸗ 
num / da er meldet / wie Theodorus Laſcaris / nach dem er ſich def Griechiſchen Keyſch 
thumbs angemaſt / das gantze Landt Celuianum / ſampt der Landiſchafft vmb den Fluß 
Wxander gelegen/onnd mit der Statt Philadelphia / vnd mie Neocaftrajeingenonmen 
Solthes iſt geſchehen vngefaͤhrlich vmb das Jar nach Chriſti Geburt 206. zu welcha 
zeit die Sultanen von Iconio noch nit Herrn waren vber das Germian oder cein 
Throdoms nierlandt / ſondern gehörte noch Damals ſolche Landtſchafft dem Griechiſchen Keyſ 
— thumb zu / vnnd ward durch Griechiſche Landtpflegerimm Namen der Keyfer verweſn 
Griech ers } * Eu 
fer in &fia m, vund regiert Nach dem aber die Graffen von Flandern Conſtantinopol erobert hat 
neu. Theodorus Safcarisindas Feiner Aſien ſich begeben / für ein Keyſer / au ſtatt ſcicn 
Soywe hers Alexij Angeli / den die von Flandern auß Conftantinopoli vertrieben /fih 
auffgeworffen / vnnd alle dem Reich zugehörige Stett von den Griechifchen Sonde 
pflegern] welche in fo groffer Confufion aller ding! fich felbftzu Herin drüber gemacht 
Batteninode droben im 15: Cap.gemelde/widerumb zu ſeinen Henden gefordert. Iſt aſo 
von 
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von jhme damals auch das Celuianum eingenommen worden / nach dem erden Sandes 
pfleger Theodorum] welchen die Leut Worotheodorum pflegten zu nennen / das iſt / 
den naͤrriſchen Theodorum / mit gewalt vertrieben. Jedoch iſt wol glaublich / daß nach 
dem folgends der Griechen Macht abgenom̃ en / auch das Laudt Celuianum von Zürz 
cken ſey gewunnen vnd erobert worden weil Laonicus den Germia a begen / ſo Herr druͤ⸗ 
ber geweſt ein Tuͤrcken außdruͤcklich nennt. Etliche mehnen / def Meleẽl vnd deß Aza⸗ Verwitterer 
dinis Bruder Aladin ſey eben der Germian in der Hiſtori deß Laonici / welcher zu Seo: Rreitvon Ger⸗ 
nio regiert / vnd derſelben Fürftlichen Dignitet und Würden beraubt / ins Sonierfandg Mawsesen, 
geflohen ſey / vnd daſelbſt als ein gemeine priuat Perfon ſtill vnd ruhig gelebt hab. Sol⸗ 
10 ches bekenn ich wol / kuͤndte man zum theil auß deß Konici worten abnemmen / vnd daß 
ſichs auch nicht ohn vrſach anſehen laſſe / derſelb hab ſich indie obgenannte Statt Ger⸗ 
mibegeben vnnd nidergelaſſen / vnnd vom Drtfeiner priuat Wohnung den Zunamen 
Germian bekommen. Ich kan aber nicht wiſſen / warumb der erſt Sultan Nurat ſich 
vnterſtanden / ſeinem Sohn Gilderun Baiaſit einer priuat Perſonen Tochter zum 
Weib zu geben / vnnd ſolche Hochzeit mit ſo herrlichem Pracht / wie man in der Chro⸗ 
nick liſet / hab woͤllen halten: da er doch fonftinerwehlung der Weiber in ſonderheit pfle⸗ 
gen auſehen die Macht der fünfftigen Schwager / wichernacherzu ſehen vnnd zu ſpuͤ⸗ 
sen auß ſeiner Heyrat mit der Hochgebornen Fuͤrſtin vnd Deſpina der Seruianer / deß — 
Bulck Deſpoten Tochter. Item kan ich auch nicht wiſſen wie dieſe Ger mn Fuͤrſten Die Särfen 
20 vonden Sultanen —— herkom̃en da man doch auß dembretore Grzeixpiian. Be * 
dern Hiforien weiß] daß dem nach geſagte Sultahen zu Jconiovon Landt vnd Leisten Thrasiam ges 
durch die Tatarn vertrieben / ſie nicht in Foma / fondernsider Statt Aeno in Thracia Wichen, 
gleich wie im Elend aufferjhres Fürftenthumbsgefebt. Wolt⸗ gleichsfalls auch gern 
bericht ſeyn / wie der Öermian/alseiner auß jren Nachkom̃en / von Baiafit habfonnen 
beraubt werden eben deß Sands / das er / ein priuat Perfoit /onudion priuiat Derfonen 
geborn / wie gemeldt / nicht beſaß / noch in feiner Gewan hatte? Item / wie man ſagen 
koͤndte / daß ſne der Temit lanck wider eingefege indie Lndtſchafft / ſo er zuwor mt im 
gehabt? Dan ſolches außdruůcklich indiefer Chronick alſo geleſen wint. Ich koudte noch 
mehr von dieſen herfuͤr bringen / vnd nemlich beweiſen / daß die zween Brüder) Jathati⸗ 
30 nöd Aladines / von welchen etlich halten in der Genealogia der Sultanenvon Ico⸗ 
nio /ſie ſeyen deß Caichoſrois Sone geweſen / gantz vnd gar außzuleſchen. Aber ſoſches 
wil ich anderſt wohin ſparen / vnnd wirdean ihm ſelbſt jedermanniglich offenbar ſeyn / 
wenn deß Prætoris Hiltorifünfftig in Druck wirdt außgehen. Veſ chließlich / daß Rei⸗ 
neccius ſpricht / es ſcheine / als ob Laonicusdas Land Gamanin Thracia ſege: ſolches 
kan von dieſem Germian nicht verſtanden werden / weilesin Anatolia gelegen / vnd vn⸗ 
Wweiffelich gewiß / daß bey wehrendem Regiment da Fuͤrſten zu Iconio die Tůrcken im 
Europa me den Fuß geſetz / noch eingerurgelt, Jedoch / da jemand begertzu verſtehen / 
was Durch eben Den Namen vom Konico gemepnt/der niiffe su befler nachrichtung] Sermivr&cars 
daß in offt gemeldter Conſtitution Kepfer Leone gedacht werde deß Ersbiſthins ers" Thraein, 
‚o mia oder Germiami / welches er ſetzt zwiſchen zwo Ertzbiſchbffliche Stettin Thracia / 
Mi Maronea vnnd Arcadiopolis. So wirdt auch Inder Conſtitution nicht Cers 
mia geleſen / als im Laomeo ſtehet ſondern Germia, 


Bon den Steccen / Hemid/ Acſcheher / 40. 
Cutahige / Seidiſcheher / Geluazi. 


Emid / ſonſt Emid / wirdt vom Mario Nigro genannt Omidie / vnnd hat beyden 
halten Corafus gcheiffen. Der Schiltberger gibt; hr den Namen Kurefon/derctz Craſus / 
was dem Keraſus ahnlicher. Lige in der Landtſchafft Ponto / fo gegen dem Sat 
o Schwargen Meer vnnd Cappadocia ſich erſtreckt. Der Name Acſcheher windt in deß 
Ortelij Landtafel Naroktzgefchrieben Alſaro / miteiner gleichwol nicht groſſen veraͤn⸗ 
derung deß Turckiſchen Namen. Die alten Griechen hettens genennt Leutipolis / wei⸗ 
ches in jesiger Griechiſcher Spraach Aſprapolis heut] nd bedeuten beyde fo viel Aprapotis, 
als das Zürekifchsiwore Aeſcheher / das iſt Wßeiffe ſtatt. “m bey den Alten wirdt an Weine Seat, 
ij denen 
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denen Orten feine Statt alſo genannt gefunden. Cutahige iſt eine Statt im groſſem 
Cothaium. Phrpgia/vorzeiten Cotyaluım genannt. Keyſer Leo nennt fiedie Hauptſtatt in Phiy⸗ 
gialwiedann fienoch heutiges tagsberähmbt in Anatolia gelegen gleich mitten im ch 
Anatolai Beg- hen Land / vnd deſto mehr bekannt / weil der Anatolsi Beglerdeg daſelbſt ſeinen Sit um 
—— Reſidentz hat: welcher bey ven Tuͤrcken ein folches Amp tregt / als bey den alten 
end. Örtechen merk der Prefectus Pretoriorum Orientis, oder im Griechiſchen Keyſerthumb / der 
hertommen · bey jhnen genannt Magnus Domelticus Orientis: welches zu mercken / weil darauß 
abzunemmen / wie die Tuͤrcken ſich befliſſen / deß alten Keyſerthumbs form ondords 
nung zu folgen. Etlich vononfern Seribenten fegen dieſe Statt] gleichwol nicht recht 
inder Sandfchafft Galatia / vnd nennens Cute / wie Bellonius: Jouius Cutia / vnd Eu ) 
fein, etfich andere Ehiutai / oder Riuchat: andere Chuta oder Chuteo /die doch Dadurch 
Die Statt Corycum verftehen/ond im felben jrren / wie dann watleuffiger angezeigt ſol 
werden im Leben Sultan Muchemets deß andern / im 144. Capitul diß Pandeäi, 
Hierapolis, Das Türefifchewore Seidiſcheher / heiſt n Griechiſcher Spraach Hietapolis,dns 
Heilloſtatt. N / Heiligſtatt. Es ſeyn aber mehr Steet in Anatolia oder Aſia / ſo Hierapoles genañt. 
one diein Syrialond anderemehr/welchenichthicher gehsren. Der Keyſer Leo nenne 
eine mit dieſem Namen / im Landt Phrygia Salutari gelegen vnter dem Ergbiftbumd | 
Synada.Die andere machter zur Haupiſtatt der Landtſchafft Phrygia Eappatiana, 
Dann alfo wirds diefer Nam in feiner Conftirution getefen. Solt heiſſen Phya 
Pacatiana / wie geſchrieben im Buch / fo Noricia vırrulgue Imperüi genannt, Den 
Leſer erwehl vnter Diefen beyden Hierapoles welche er ſelbſt wil. Dann ſie a | 
Geluahi. von einander gelegen Der Name Geluaziwirdtgefunden in der Sandtafel Inasoliz] 
nicht weitvon der Statt Cerafus oder Omidie: nur allein wirdt fie Dafelbft mic eine 
Siuluaza. geringen aͤnderung der Buchſtaben / Giuluaza geſchrieben. ai 


4 Bonden Scecten Magalgara vnd Bolina, 
J CH Fan nicht eigeutlich wiſſen / was die Tuͤrckiſch Chronick durch den Pi 










men Magalgara fuͤr ein Statt meynt. Das mag ich wol ſagen / mas es auch 
fuͤr ein Statt ſeyn ſol / daß fie zu ſuchen an den Grenitzen dieſer drener famp 
ſchafften / nemlich Thraciæ | Theffaliz vnnd Maredonix. Hans Gaudier / Küng 3 
licher Tuͤrckiſcher Dolmetſch / hatte verzeichnet am Rand feiner Verſion / es lich ſch 
Megalepolis / anſehen / als ob es wer die Statt Megalopolis oder Megalepolis bey den Alten genaũt 
Großſtatt. welches auff Teutſch fo viel / als Groß ſtatt. Aber dieſelb Megalepolis hat an dicſen 
Orten vnnd Enden fein ſtatt / ſondern iſt in Peloponeſo / jctzt Morea genannt zuie 
chen. Wirdt auch heutiges tags nitht Magalgära genannt’ ſondern vom gemeint 
Ceontari. Mann bey den Griechen Leontari / vom Laonco vnnd andern! fo newlich gefchrichen 
Lontarium · Danunjenand einen Griechiſchen Namen zu wiſſen begert / fo Dielen 
Megalagera. Magalgara gar ahnlich / der mag eben das wort Megalagora nemmen /welches ſo 
bedeut / als Großmarckt. Ehen auß derſelben gelegenheit der Ort vnnd End un 
ab / Bolina werde von Tuͤrcken in dieſer Chronick genannt die Statt / welche behde 
Apollonia. Griechen heiſt Apollonia deß Bergs Atho / jetzt Hagion oros / oder Monte fanze vun 
see Welliſchen / oder Heiligberg genant : von grojfer Anzahl / wie ichs dafuͤr halt / de Grit 
Caps. chifchen Calogerioder Münch Kloſter. Vnd iſt dieſer Nam Hagion oros | oder N 
kigbergmicht fo gar neumlich aufffommen, Dann auch der Kepſer Leo das Biſthunb 
Hieriſſi / welches er ſchreibt fonfk ein andern Namen deß Heiligenberas hab /onierdi 
Ertzbiſchoff von Theſſalonica ſetzt / welcher der Mitropolit deß Landes Theſſaun 


€ 2 € —— 

4 .· Was bey den Tuͤrcken Vſcufta. Bon der glückliche 
Sinden. Item / vom neuwen Zunamen der Statt Bolin 4 

Tangri Gictugi. it 

Er Tuͤrcken Vſeufie behalten noth auff heutigen tag die form vnd geftalteitt 
Pickelhauben Dann ſie einem runden — hehe * Ba od 
wieeinrumdeoKelchlinone Fuß: vnd Baben die Gricchifchen Kepfer im 
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gehadt / ſolche Kronen / von geſchlagenem Golt gemacht / zu ragen / welche man Coros Zronen der 
nas Ouales genannt, Vnnd ward eben ein ſolche dem jetzigen Patriarchen Theolipto re 
auffgeſetzt / als wir zu Conftantinopoli waren | von zweyen andern daſelbſt gegenwerti⸗ """ 

gen Patriarchen / Sylueſtro von Alexandria / vnnd Michael von Antiochia / den zehen⸗ Pattiarchen 
den Monats tag Martij / im Jar nach Chriſti Geburt 1585. zu welcher zeit er von jnen Arou- 
ward eingeweihet. Es pflegen noch heutigs tags die Genitſcharen / vnnd andere / ſo wol⸗ 

habend vnd reich / der geſtalt Vſcufie / auß lauterm geſchlagenen Golt gemacht zu tra⸗ 

gen. Ich hab ſelbſt die Peiclar dermaſſen geziert geſehen / welche deß Tuͤrckiſchen Keh⸗ peicklar deß 
fers Lackeyen ſeind / vnd ſtets vmb ſne herumb lauffen / wann er ſich auſſer deß Sarai bes Sultans. 

so gibt. Der Tuͤrckiſch Nam der gläclichen Linde / wirdt im Original Tuͤrckiſchem Erz 

emplar geleſen / Deuetlu Caba Agas, deren drey wort das erſt heiſt Gluͤcklich / das an⸗ DEN Caba 
der Linde / das drit Baum. Der new Zunam welchen Murat der Statt Bolina fol "3" 

haben geben / von der Zerſtorung Gottes / vnnd der auch jhr ſol blieben ſeyn: heiſt auff 

Tuͤrckiſch Tangri Gictugi / das iſt Gott hats zerſtoͤret. 


Bon den Stetten Gumulzina / 4. 
Marofia Seres. 


Jeſe Stett find denen Orten I fo kurtz zuvor gemeldt / benachbart. Dann 
20 die Tuͤrcken von tag zu tag /je lenger je weiter ins Griechenlandt auß Thra⸗ 
cia fortruckten. Band ligen dieſe Stett | Gumulzina vimnd Marolia nicht 
weit von einander / an den Grenitzen deß Thracierlandts. Gumulzina wirdt vo m Car 
ſtaldo in der neuwen Landtafel Grzcix Culmaza mit etwas verfegten Buchſtaben Cuimasa, 
gefchrieben / an ſtatt Cumulza oder Gumulza / darfür die Tucken Gumulzina Camuza. 
ſagen. Marolia heiſt bey den Griechen Maromia / vnnd wirde vom Keyſer Leone ges Maronia, 
zehlt unter die Ergbifchoffliche Stett. Vnſere neuwe Geographi nennens Maro⸗ 
gna. Ligt vber die Statt Aenus hinauß / von dero geſagt im zweß onnd dreyſſigſten 
Eapitul / da man auß Thracia wil in Theſſaliam teyſen. Seres heiftin Griechſſcher 
Spraach Serra / vnd iſt ein ziemlich beruͤhmbte Statt. Precor Greciz gedenckt jrer / Serrs. 
3 0 buud ſetzet ſie nach dem Caſtel Ciſſo / von welchem geſagt im dreyſſigſten Tapim dem 
Waſſer Maritza zu. 


Bon den Stetten Cauala / Dire/ 44 
Sirus) Manaftir / Seleruc. 


Ehie werden viel Stett nach einandererschle] fo von Turcken an den Grenitzen 
der Sande Thraciæ / Theſſalix / Macedonie / damals erobert. Cauala ligt gegen 
Philippi der Statt in Macedonia. Bellomus meynt / fie Hab bey den Alten Bus Bucephalus 
cephalus geheiſſen / vnnd hab deufelben Namen befommen von dep groffen Alexandri 
 £eibroffsl Bucephalus genannt / das iſt / Ochſenkopff. Dire ſcheint Doari zu ſeyn / oder 
4° Deari: welche Statt die neuwen Geographi daſeibſt in dieſer Nachbarſchafft ſetzen. 
Sirusiftmeiner meynung nach / Hieriſſus vᷣon derofurg hiebeso: im 41.Cap;gefage] Hieriſſus 
daß daſelbſt ein Biſthum̃ geweſen / laut der Confitutiondep Keyſers Leonis / ſo es auch 
nennet deß heiligen Bergs Biſthum / Vnnd meldet daneben / es ſey dem Ertzſtuel zuů 
Theſſalonica / jetzt Salonichi vnterworffen. Es mag gleichtwol auch ſeyn / daß die Tuͤr⸗ 
den Sirus ſagen / an ſtatt Sidrus / die man jetzt heiſt Siderocapſa / gelegen am Heiligen Sidtus. 
DSerg wie droben im i8. Cap. angeʒeigt. Das die Tůrcken Manaftirnennen/ heiſt in 
Ghicchiſcher Spraach Monaftirion / wegen dernäheder K loͤſter / ſo auff Griech ſch Monaſtirion. 
Monaſtiria genannt werden / deß heiligen Bergo/ wie ichs dafür Halte. Vund iſt derfele 
ben Kloͤſter droben im 17. Cap. gedachtworden. Der Griechiſch Hiſt oricus )Nicctas / 
wo Tea recht gedenck / thut meldung eins / genannt Leo Monaſtiriotes / das iſt / 
auß der Stat Monaſtir bürtig / von dero wir allhie reden. Vuſere Geographi ſehen 
ein anders Moneſtir in Macedonten / ober Thefjalonica: welches meiner meynung 
nach / hicher nicht gehorig wie abzunemmen auf den allhie angedeuten benachbarten 
Orten / ſo vber gedachte Statt Theflalonica ſich nit erſtrecken. Someiiman gleich⸗ 
Ri wol auch / 
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ol auch / daß die Tuůͤrcken nicht bey wehrendem Regiment diß erſten Mur ais / ſonde | 
keins oder Sultan Murat deß andern | Theffefonica oder Salonichiti 
Statteingenommen. Der Nam Scleruc / wirdt in den neuwen Landlafeln Greiz 
Selelar. nicht gefunden: es fey dann eben Slelar oder Selelar / deſſen gelegenheit nichtreit yon 
jego gemeldtem Heiligen Berg. RN 
4 Bon Temr lanck/ der auch genanne wirdt Lem 
Shan oder Temir Han / ond Temir Cutlu. Dom 
Sultan Borcuc. Item / von den Tatarn 
dep Landts Defcht. E iR 
Tamerlanı. Er von vnſern Hifloricisnicht wol Tamer lan / vnnd Tamburlan / vnndvn 
Ah Griechen Temir genannt wirdt: hat be) den Tuͤrcken gemeiniglich da 
Namen Zemir Han] oder Temur Han, Vund folchee wort Han oder Chin 
bedeut Königliche Wuͤrde / wieesdroben im dritten Capitul erklärt : gleich als wölk 
Temir Yan man jhne Spamſchem brauch nach / Don Temur nennen. Das wort Temirode 
Temur an jhme ſelbſt heiſt ſo viel als Eiſen / das iſt / ein Schwert von Eifen gemacht, 
Die Tatern haben jhme / wegen gluͤcklicher Wolfahrt in all feinen Kriegen und Yon 
Tewmir Cutlu. haben / den Zunamen Temir Cutlugeben / das iſt / das gluͤckhafft Eiſen oder Schwin 
Temir£ane. Jedoch wirdt er Daneben etwa / gleich wie auch an dieſem Dreder Chronick / Tem 
Tance genennt / welches heiſt der hinckend oder Be er war lahm an eim Shen, 
ckel / vnd hiuckte / wie er ſelbſt in feiner erſten zufammenfunffe vnnd Gefpräch mit den 
Silderun Chan berennet / welches in dieſer Chronick geleſen wirdt / an jhme ſelbſt für 
Waꝛumb er ge⸗· fehön / vnnd einem fo Hohen Potentaten wol anſtehend. Deflelben hinckens Drfah 
huncken. wirdt dieſe von etlichen erzehlt / als vom Laonico / daß nemlich er etwa zu der zeit / dan 
noch ein ſchlechter gemeiner Mann vnd Arm war / auff ein Maur / mit dero das Di 
vmbgeben / wegen Dier ſtals geſtiegen: vnnd als er gemerckt / daß der Haußvatter vm 
Herr deß Viehes hne geſehen / er auff den Boden hinab geſprungen / vnd einen Scha 
ckel gebrochen hab. Audere melden / er ſey im Streitt am Fuß verwundt worden/onm 
Bereuc. nach der zeit hinckend blieben. Borcue oder Bercuc/deflen auch allhie wirdt gedacht] 
iſt Sultan in Egypten vnd Soria geweſen: vnd wirdt fein Name in einem Teufhenz 
Buch Hanfen Schiltbergers au Beyrn gefunden / welcher damals gelebt / vndinder 
Schlachtvor Nigeboli / von dero hernacher im sı.Cap.gefagt fol werden von Türke 
gefangen / vnd in Aſiam gefuͤhrt worden / da dann er bey denen Treffen geweſen folfenn] 
laut feins ſchreiben / welche ſich zwiſchen den Tuͤrcken vnd Tatern zugetragen. Jedoch 
iſt geſagter Nam deß Sultans dermaſſen im Druck verändert/daß man Baradlochn 
ſtatt Barakoch / oder viel mehr Barackock / geſchrieben finde. Dannalfofolesheijin 
Barac Sog, vnd auß dieſer Tuͤrckiſchen Chronick verbeffert werden. Da man auch diefen Nam 
Vorckuck oder Barackock / in zwey wort von einander theilt / wirt darauß BaracKuch 
oder Barac Gog / das iſt / der gelobt und hochberuͤhmbier Gog. Vund iſt gleich 
gang dieſer erklaͤrung der Chronick / von Kuck / Guck vnd Gog / etwas bey dem Rama! 
Giokelp oder Kukelp / geſagt worden. J 
Oeſtenſes Ta⸗ Durch den Namen der Tatarn auß dem Lande Deſcht / ver ſtehe ich ein ſond 
um Nation der Tatarn / wider dee Marij Nigri mepnung / der da melde] iwiedie Taten 
ſelbſt in gemein fich Diftin jhrer Spraach pflegen zu nennen. Dafies hat vnterſchid⸗ 
liche Tatern / wie ſolches nicht allein die erfahrung zu vnſer zeitgebeh/ fondernauchdk 
Alten erfannt:alsbeym Aythono / vnd andern/gefunden werden die Mogli oder Mon 
gli: die Sumongliiveom Waſſer oder Fluß Tatar / an deme ſie wohnen / alſo genenn 
gleich ats Waſſer Tatarn. Jtem / die Tangori / ſonſt Tanchariond Toncharigenait; 
Ite / die Chitaini ſonſt Chataini. Item / die Nogai die CafanıdieAftracan|die Pruyl 
die gerai Tatern Sabellicus ſchoeibt / es hab der Tatern Keyſer zu ſemer 
heiffen. Sn diefem fpürt ein jeder / daß erjrret. Dan Nogai iſt ein Nam einer fondebin 
Zatarifchen Nation/dero Fuͤrſt noch auff den heutigen tag Nogar Chan genenmttit: 
Alſo wirt in der Hiſtori deß riechen Pachymerij Noaas Scehytha gefunden / vnd 
zanes Septha; dadurch verſtanden der doga vnnd Caſan Tater Han / —— 
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Was aberdipfür Tatern ſeyn die auß dem Land Defehe: Fan mon auf dan abnems 
men / fo gelefen wirdt in dieſer Chronik im Leben Sultan Muchemet⸗ deß andern/ 
wie die Inn wohner Cherrohefi Taurice von Tuͤrcken beswungen/nach eröberung der 
‚Statt Copha oder Cophe. Dann am gemeldten Dreder Chronick werden die Ta⸗ 
tern im Land Deſcht neben den Kerim oder Crim Tatern von jren Nachbarn Crim⸗ 
ſkigenannt / gefege: von welchen ich hiebevor im Supplemento der Chronick / oder im 
andern Theil] da vom jetzigen dreytzehen jaͤrigen Perſiſchem Krieg gehandelt wirdt / 
Deutlich gnug geſagt. In der Beſchreibung der Schlacht zwifchen Temir vnd Biaſit 
nennet der Schiltperger die weiſſe Tataren / ſo die Tuͤrcken in der Chronick heiſſen die 
30 Tatarn auß dem Sand Oeſcht. Beſihe das sz. Capitul Pandectis 


(4 fi S Y “ 3 
‚Bon den Lazaris / ſo Defpoten oder Fuͤrſten in Seruia 4: 
geweſen. Item was Bulcogli / Bulcowitz Bucowitz / Eratewitz / Cernowitz / Kar⸗ 
lowitz. Item / was Vulck in Sirſiſcher Sprach bedeut: vnd daß 
man die Vulcowitz auff Teutſch mag nennen 
die Woͤlffling. 


“BB vielen hernach folgenden Orten dieſer Chronick kan man gnugſam abnem⸗ 
men / daß die Tuͤrcken im Brauch gehabt / vom Lazaro oder Eleazaro Buleo wie 
20 jhne Laonicus nennet | fo der erſt geweſen | welcher das ander Donau gelegene 
Servianer Sand vom Stephano der Bulgarer Königerfangt] alle deſſelben Sazati Easarider&er 
Nachfoimen vnd Defporen dep Fürftenehumbs Seruiamtır Sazaroszunentich:gfeich wianer Sürften, 
wie ſie auch allen riechifehenKepfernzuConftantinopoli durchauß den Namen Con⸗ 
ſtantin geben. Es läßt ſich auch aufehen/als.08 Saonicus felftan einem Dre Fürft Ge; Confanhihtbee 
orgen Defpoten in Seruia entweder diefem Türckifchen Brauch nach! Cleasarım Griechen, 
oder Lazarum nenne / da er ſpricht / es hab der Eleazarus für feine Statt Belgtad oder 
Briechiſch Weiſſenburg viel andere State in Bugern vom Kong Sigmumden de 
kommen: oder aber daß er in der Hiftori gefehlt. Dann Thomas Ebendorffer von Auß deß Eben⸗ 
Safelbach | der Damals gelebt / fchreißtin feiner Defterreichifchen Chronieh 7 fo deers ro 
“30 gefehrieden vnnd nicht getruckt / es fey diefer Tauſch gedachter Stärt nicht zwifchen 
| König Sigmunden und dem Elcazarlfonder siwifchen König Albrechten auß Defters 
reich onnd Fuͤrſt Georgen Defposen in Seruia] getroffen worden: welchen er Eben⸗ 
dorffer Fandte] daer an Keyſer Sriedrichen deß virdten Hofe wie ein vertrichener Fürft 
ehrlich unterhalten ward. Eben diefelbe SeruianifcheFürften werden auch don Tuͤ⸗ 
cken an etlichen Orten diefer Chronik Buleogl genannt/von geſagtem azaro Buled Bulcoght 
dem aſten / gleich als deg Bulcken Sohn oder Nachkommen :twic Droben gefagt daß 
Michalogli und Malcozogli bey ihnen heiffen Michals und Mamen Nachkommen. 
Aber die Seruianer ſelbſt pflegtens Bulcomig zu heiffen/auf gleichmaͤſſiger Vrſach / Bulcowitz. 
ls deß Bulcken Sohn oder Nachkommen. Denn ſolche Namen ſeind bräuchlich ih 
40 der Schlauonifchen oder Wendifchen Spraach. Alfomerdennoch heutige Tags bey 
den Muſcowitern Baſilowitz Theodorowitz / JIwanowiß genennet Baſilij / Theo⸗ 
dos] / Iwaus oder Hanſen Sohn. Alſo waren auch die Cratewitzen | Fuͤrſten der Bul⸗ Cratewitz· 
garey: der maſſen genannt / weilfievom Crate / de⸗ Vngleſis Bruder / deſſen Saonicus 
viel gedenckt / herkommen Alſo ſeynd auch vom erſten Anfaher jhres Geſchlechts die 
Vermnowitz genenuet / fo vorzeiten Catari der Statt in Dalmatia J fampe der vmb ⸗ Genowig, 
ligenden Sandefchaffe) Herm gewefen. Alfo wurden auch die Fürften zu Oyr⸗ 
rhachio 1 jene Ouragzzo / im Abancfer Lande) Karlowigen genannt: weil fie von ei⸗ Karlowih 
nem] Karol genannt /jbr Herkommen vnnd Brfprung gehabt] fo deß Gefchlechts 
der jehigen König in Frankreich geweſt. Daun König Ludwig in Franckrelch / Ratloewiten võ 
o welcher von den Romifchen Bapſten canoniſirt / wie fie pflegen zu teden und der; den Adnigen ie 
halben Sant Ludwig genannt wirde/ hakeinen Brudern gehabt / Karul genannt Sranereich, 
Graff zu Angiu vnnd in der Prouentz: der den Hergog Cunrat auf Schwaben) 
g yon Welfehen Curradin genanie | Keyfer öridrichen def andern Enicket deh Ko⸗ Rönig Karu 
n nigreichs Neapoli vnnd Sicilien/ ſampt dem Leben vnbillicher weiß beraubet. dondapen 
m — N Deſſen 









Vucouich. 


Bucowar. 


47: 


Errchenfeld: 


Rigo heißt ein 
Amſel / vnnd 
Mezen cin 
Fe. 
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Difien Sofmar Karul der ander) von welchem Peter Herkogsu Srauinaimge 
ne as Napoligeborn. Hertzog Peters Sohn war Karul / Fuͤrſt zu Dw 
1a330:von welchem die Fürften zu Duraszo Karlowig genannt in Schlauoniſcha 
Spraachigleich als Karuls Nachfommen. Jedoch hat die Vngleichhein der Promm⸗ 
ciation vervrſacht / daß Antoni Gruftoi / ſampt andern mehr / nit Bulcowitz ratewi/ 
Eernowitz / vnd Karlowitz geſchrieben: fonder Bulcouich / Crateuich Cernouich Ka 
lovich. Vund nennet zwar gedachter Geufroi die erſten vnter diefen nicht Bukouich! 
fonder Bucouichnach Griechifcher Art der Außſpraach · Dañ die Griechen pronun⸗ 
eiren nicht Buitos / ſonder Vulcos: vnd gleicher weiß nicht Bu⸗cos / ſonder Vuo ch 
hab auch gemerckt daß ein mal auch in deß Laonici Hiſtorien Bucus vnd nicht Bill, 
cusgelefenwirde. Alſo haben wir auff vnſer Reyß / als bald Griechiſch Weiſſenbug 
von vns zu rich gelaſſen / vnd die Seruianiſch Grenitz erreycht / zween kleine Maͤrck 
oder vielmehr Soͤrffer / jrer jegigen Gelegenheit on Geſtalt nach / gefunden vnd antroß⸗ 
fen: vnter welchen das erſt Hein Bucobar: das ander / groß Bucobarl genanntwirdi. 
Solche Namen haben dieſe beyde Ort von den gemeldten Bue Deſpoten deß Seruias 
ter Sande befommen. Dann Bucobar heißt fo viel / als deß Buken ſtatt. Vnd daß 
war eben dieſe Landſchafft / daxinn genannte Bucowar ligen derſelb Lazarus Bu⸗ 
sus oder Buleus / jnne gehabt vnd beſeſſen / welcher mit dem erſten Murat dieſen Krieg 
gefuͤhrt: iſt auß folgenden Worten Laonici abzunemmen / da er ſpricht: Nach dem da 
Vngleſes vnd Crates geſtorben / hat der Eleazar Priſtin vnnd Niſtra / dermaſſen gum 
nannte Sandfchafft [eingenommen : vnnd iſt folgends darauff biß zum Waſſer die 
Saum genannt] fort geruckt. Denſelben Eleazar hat zuletzt der —— 


Brfachenmit Krieg angegriffen / doß er ſich au den Ungarn geſchlagen / vnnd dieſch 
ben wider den Muratverbegt vnnd bewegt. In welchen Worten Priſtin /fo genannt 
wwirdel der Saonicus felbft nicht wert von der Ebnne Cofobo1das iſt vom Amſelfeld wi 
Batd deffen gevachefoll werden fehch Ich wil auch / gleich wie neben zu I das zu mib 
den michtombgchen: Daß don etlichen nicht Crates/ ſouder an deffen ſtatt Croles 


fchrieben wirdt / als wenn dep Bnglefis Bruder alfogeheiffen: vnd daß nicht wenige 
anderei fo ferne doch deß Cratis Namen in dep Saonici Hiſtorien recht geſchrieben / x 
Eratewitzen Zunam corrumpirn /da fie dieſelben Craiouich nennen. Gleichßfoloſtz⸗ 
endlich auch zu melden / daß der Nam Bulcus / auß dem Sirfiſchem Vule ou 
VBulco fein Vrſprung hab / welches noch heutigs Tags in Wendiſcher oder Schlau 
niſcher Spraath ſo vielbedeut / als ein Wolff Derwegen Lazarus Dule/ ſo vicliſ 
als Lazarus Wolff. So nennen auch die Bohemen dieſelben Vule oder Vultoin 
jhrer Spraach I ſo wir Teutſchen Woiff oder Wolffgang heiſſen. Mogen alfodk 
Vulcowitzen auff Teurfch genennet werden / die Wolßling / vnnd auff Gricchiſch Sp 
tide. Solches iſt auch derhalben zu mercken / daß der Bonfimius Georg Defporm 
Enickeljdeh Blinden Steffan Bulcowigen Sohn / Lupum nennet auff Lateiniſch da 
in Sufiſcher Spraach Vuleo / in Teutſchtr Wolff hieß: von weichen der Bulckw⸗ 
tzen Genealogia im 54. Capitul hernach zu beſehen AN Be 


A 
Vom Feld oder Ebne Eofoua, Wie Murat der Erſt 
vmbkommen. Von den Jaren / ſo lang die Türekifch Sultanen regiert / 
wbwiie dieſelb in ein Richtigkeit zu bringen. | 
12 Aonicns Chalcötondylus nennet in Beſchreibung dir Feldſchlache / deren al 
hie in der Chronick gedacht wirdt / die Ebne in welcher geſtritten worden / da 
Feld Cofobo: die vnſern aber) die Ebne Coſoua / das iſt / Amſelfeld / wegen 
menge der Amſeln daſelbſt. Antonius Bonfinius in feiner Vngariſchen Hiftoribe 
ſchreibt dig Feid gar zierlich vnd wol mit dirſen Worten: Es iſt an den Grenigendtf 
JZaſcianen oder Natzen Lands | vnnd der Dulgarey / cin gar weite Ebue ] dom Pagani 
Kigoniezeu von Rasen Coſoua / von den vnſern Campus Merulz in Larein/(v 
Zeusfchen Amſelfeld) genennet. Oleſelb Ebne wire durch ein Water voneinanderge 
theilt / ſo den Namen Schitnitza hatr vnd fieußt herab von des Illyriſchen oder Ech⸗⸗ 
uonijchem Sebirg / vnnd geußt in den Iſtrum oder indie Donauw, Diß iſt mnde 
Ehn 





—— 
Tuͤrckiſcher Als, 203 
Ebne / vom Bonfintofolufig befchrichen / in welcher Murat der Vatter durch einen 
gleichwol nicht gar tadelbarn Betrug vom Feind erſchlagen und dargegen Jacup der 
Sohn durch ein ſchandilichen Liffvon feinen Freunden erwůrgt vnnd ſtranguliert iſt Ob Batafıe 
worden. Die Chronick entfchuldigeden Gifderun Baiaſit / als wenn er an feine Dryz fepunoıg aa fets 
dern Todt nicht fchuldig geweſen vnd legt die Schuld auffdie Tuͤrckiſch Herrn. Aber nes Brudern 
droben im Lehen dep Vrchan Gafı werden ſolche Wort gefegt / darauß wol abzunem⸗ dt. 
men / es ſey die That nicht ohn Baiaſits Wiſſen vnd Willen verricht worden. Dann 
außtruͤcklich geſagt wirdt / es hab im Geſchlecht der Oſmanier ein Bruder den andern 
nicht vmbbracht / biß zur deit deß Gilderun Chans. 

» Deß Murat Chan Gaſi Todt belangendt / ſtehet der Laonicud etwas im zweiffel: Von dei Mu⸗ 
wie der /ſo den Murat erfchlagen/ fein Spich oder Coppiazur Hand gefaſſet / vnd ohn irren an, 
einige Menſchen Wider ſtandt / alsbald auff den König Murat ſey zugerennt. Item / fa. 
welcher maſſen darauff der Baiaſit / da ſchon alles Volck in ver Schlachtordnung 
geſtanden / iu fo kurtzer Zeit feinen Bruder hab koͤnnen vmbbringen / vnd alsbald wider 
zum Streit wider die Feind eilen. Aber in dieſer Tuͤrckiſchen Chronick ſeind alle die 
Vmbſtaͤnd / wie es ſich zugetragen / dermaſſen beſchrieben: daß jemand nicht wol mehr 
Daran zu zweiffeln. Bevorab / weil von deß Deſpoten Lazari Hofdiener oder Bnderz 
than / deß Namen Cabilowitz von andern gemeldet wirdt / außtruͤcklich allhie augezeigt: Cabilowitz den 

er hab nicht Feindtlicher weiß ſich vnterwunden /auff den Murat mit der Coppia zu Rurat vmb · 
rennen. Dann da er deſſen ſich mit Gewalt vnterſtanden Betten jhnedie Genitfeharn TE" 

20 ſampt der audern Leibs Guardi / wol konnen auffhalten. Sonder er hab vnterm ſchein / 
als ob er von ſeim Herm abfallen / vnd auff deß Murats Seiten ſich begeben woit / ders 
maffen Die Tuͤrcken vberliſtet vnnd betrogen: daß er ohn jemands verhin derung paſſirt 
vnd zugelaſſen / vñ darauff ſeinen verborgenen Tolch mit einem toͤdtlichen Stich dem 

Gaſi Murat in Leib geſtoſſen hab. Daher denn nach dieſer Zeit bey den Tuͤrcken die Piedie So 
Gewonhert auff ko mmen /daß alle fremoder Potentaten Abgefandte/onmdfonft inge hmm an, 
mein alle Außlaͤndiſche / durch die Kemmerling noch heutige Tags su jhrem Sultan den / zum Su! 
gefuhrt werden. Vud mitler wei / in dem gedachte grembden zum Sullan gehen / vnd an werden oo 
jhmeden Rock kuͤſſen / werden jhnen die Arm von gedachten Kemmerlingen zu beyden 
Seien gehalten. Allhie woͤllen wir auch deß gemeinen Irrthumbs / fo bey vielen Scri⸗ Gemeina Zur 
30 benten gefunden wirdt / vnnd derwegen auch den Herrn von Bußbeck ſelbſt verfuͤhrt / thum 
ohngefahrlich zu gedencken nicht vnterlaſſen. Dann was die Tuͤrcken an dieſem Dre 
der Chronist vom Lazaro Deſpota melden vnnd erzehlen· daſſelb ziehen ſie auff einen 
Deſpot in Seruia Marcus genannt. Aber derſelb Marcus iſt gar ein ander Herz 
geweſt / vnnd hat diefen Lazar Deſpot in Serutanicht angangen. Dann erwar ein 
—— von welchem geſagt im nechften Capitul / vnnd nicht der Bulcken Ge⸗ 
chlechts. 
Es iſt noch einander Strait / daran etwas mehr gelegen Dann etlich ſchreiben / 
dieſer Murat hab nur z3. Jarregiert. Im getruckten Saonico finder man s>. Kar ſei⸗ 
‚ ner Regierung. Die Türcknaberzehlenz2. Mahumerifch Far welches meines erz 
40 achtens die rechte zeit ſeines Königreichs, Item iftzunerefen daß etliche melden] diefe 
Sachen feyen inder Ehre Coſoua gefchehen im 1351. Jar nach Chriftt Geburt / in Vom Jar / in 
deme ſie augen ſcheinlich ehlen: andere fegen das 13 73. Far | vnnd daß fir gleichfalls Melden ger 
auch jrren / kan man aufdiefem wolabnemmen. Esiftdroben / zu Eingang dicfer Er m 
Earung Tuͤrckiſcher Hiſtorien / bewieſen worden: daß man den Anfang der Negies 
sung Ofinans gar reht auff das 130,0. Jar /nach Chrifti Gebunt referiert, Nun 
iſt der Oſman regiereider Herrgeweſen o. Jar / Brehan fen Sohnz2. Karı Mus 
rat fein Enitkel ebnermaſſen zM Jar / Tuͤrckiſcher oder Mahynmetiſcher zohl nach. 
Vnnd da ſolche Mhumetiſch Jar / nach droben angezeigter weiß / in J ar 
Wwerden verwandelt / gehen ſie auß auff das 13 90. Farı nach Chrifki Gebut: nach 
50 welcher zeit, der Glderun Baiaſit / Murats Sohn] nur ı4.. arın der N egie⸗ 
sung geweſt / wieoon Tuͤrcken warhafftig vnnd recht gefchrieben wide. Yand 
demnach ein fogroffe Ungleichheit wirde gefunden in Werzeichnun der Jar / ſo 
die erſten Tuͤraiſchen Sultanen regieret wil ich an dirſen Die aller | was 


die 
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die vnſern hievonmelden / onndleichkfalls auch Die Tuͤrcken / gegen einander ſeten 
unnd eindzum andern halten. Solches aber deft füglicher zu verrichten /wil ichda 
Raitung Franciſci Sanfouinifolgen: welcher aller ding / ſo von den Hiſtoricis duch 
auf | Türchifch Sachen betreffend / als viel er derfelben bekommen mügen / beſchm⸗ 
ben:fleifligsufammen bracht / vnd gefaſſet. 


Der Sultanen Jar Der Sultanen Jar / Tuͤrckiſch Far mit da 
wie fievon Chriffen auß Tarckiſcher Edro ⸗  Chriften Jarongefäs 
verzeichnet. nick verzeichnet. lich verglichen. 

Othoman / 28. Oſman 

Orchan / 22. Vrehan / 

Amoratl 23. Murat 

Baiazit / 26. Baiaſit / 

Ciriſcelebi / 6. Soleiman / 

Moſe / o. Mufal 

Mahomet / 17. Muchemet / 

Amorat der ander / 34. Murat der ander] 31. 

Mahomet der ander] 31. Muchemet der ander] 30. 

Baiazieder ander] 30. Baiaſit der ander] 33. 

Selim / Selim / 8. Jar / 8s. Monat. 

Soliman / 48. Soleiman der ander / 48. 

Selim der ander / 8. Selim der ander / 8. 

Amorat der dritt biß⸗ Murat der dritt biß⸗ 
hero / 12. hero / 22. 4 
Da dieſe Jar biß auffs gegenwertig 15 87. zuſammen ſummiert / finder ſich 

jedem Reyen die folgend Summa / nemlich: 





Der Chriſten Jar / Der Tuͤrcken Jar. Der verglichenen Jan 


292, — 2965. 2874. ” 
Weilnuin29s. Tuͤrckiſch oder Mahumetiſch Sarı ohngefährlich 287. Yartı 
Chriſten machen: folgen in alle wege / daß bißhero a —— a 
gewehrt: daman feinen Anfang nim̃t / wie geſagt / vom zoo. Jar nach Chrifti Geburt, 
Da jemand aber der andern Raitung nachfolgen wil muß er nohtwendig den Anfang 
deß Oſmaniſchen Reichs ziehen auff das 1295. Jar nach Chriſti Geburt: welches alle 
beruͤhmpten Zeit vnd Chromick vnd Hiſtorien beſchreiber meynumg zu wider: oderabe 
muß bekennen] es ſeyn in der Chriften Raitung fünff gange Far zuviel. Esmerkt 
gleichwol der Leſer / daß dieſe Raitung / wie geſagt / im 1587. Jar nach Chriſ Gelun 
alfogefellt, Tl 





Se Murats Monument auff dem 
Feld Coſoua. 


CD In deß Murats Begraͤbnuß / iſt neben zu wiſſen / daß etliche ſchreiben / ſi | 
te £eichnam ſey auff Sophta geführt worden. a 
> Türetifchen Chroniefvbereyn / ſo da meldet / man hab: feine Leſch ghen Prüf 
oder Burſa gefuͤhrt / vnd jhne daſelbſt bey dem warmen Bad zi feinen Vorfahrenge 
legt: jedoch alſo / daß man jhne zuwor außgeweydet / vnnd fein Cyngeweyd inder Eh 
Coſoua / vom Sanfeuino allenthalben Caſſouia nicht rech genannt / un Erd 
beſtatt. Daß nun dem alſo / wirdt auß dieſen worten Bonfinif ıbgenommen/ inteb 
chen auch deß Monuments wirdt gedacht / ſo hme daſelbſt auffgeicht / vnnd noch heil — 
tigs tags vorhanden / wie es denn ons von Tuͤrcken / vnſern Geytsleuten im fi 
zichen gezeigt worden. Sihier mitten in der Ebne Coſoua / fpicht erferhebefih | 
ein kleines Derglein oder Hügel I an welchem zu vnderſt das Daffer Schitnh 
- abet 


Deß Bonfinij 
Wort erklärt. 
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neben her fleuſt. Nicht weit ober diß Berglin / da das ebnegeld an fahet / war ein Thurn / 
vorzeiten eins genannt Amurat Begraͤbnuß / vnnd Gedachtnuß Seul welcher nach 
Erlegung deß Kriegßvolcks daſelbſt erſchlagen und begraben. Biß her erſtrecken ſich 
deß Honfinij Wort ſo riwas zu erwegen Den Namen deß Waflers Schitnitza ver⸗ 
aͤndern erlich ohn Vrſach / vnd machen Schinitza drauf. Obs eben ein Waſſer mit 
dem Stuff; Moraua / wollen wir hernach / im 124. Capitul diß bandectis beſehem Def 
Ammats Begraͤbnuß nenneter das Ort / da ſein Eingeweyd vorzeiten begraben war. 
Item ſpricht er / Eins gen annt Amurat / ohn ferner erklaͤrung / was der fürein Amurae 
geweſt / nemlich Sultan Amurat diß Namens der erſt. Er ſagt auch / nach Erlegung 
ao deß Kriegßvolcks / vnd meldet nicht deutlich obder Tuͤrcken / oder deß Feinde Kriegß⸗ 
volck zuvor erlegt / vnnd Murat darauff erſchlagen vnnd vmbbracht worden: da wir 
gleichwol allhie auß der Chronick vernemmen / daß nach dem der Murat erſtochen / al⸗ 
lererſt Gilderun Baiaſit / Murats Sohn / Lazari deß Fuͤrſten in Seruia Krieghheer 
vberwunden vnd erlegt hab. 


Von der Statt Kiratowo. Der Silberberg 49 


Vidin die Statt. Item Citros Bon Boʒina oder 
Boßna . Bon Patzinaken. 


29 Iratowo nennen die Tuͤrcken ein Statt in Serial gelegen am Berg / welcher Slberberg 
Wonte Argentaro / das i Silberberg / genannt wirt vom Silber Bergwerck. Hamus. 
Dep LaomiciSrangofifcher Dolmetſch ſagt / es ſey der Berg Rhodope bey den 

Alten genant. Er fehletaber. Dann ſein dam vorseitenwar Hemus. Es gedenckt 
Antonius Bonfimus der Silber Bergwerck m Seruia/gleich als die ſehr £öftlich vnd 
reich. Kiratowo wirdt in der Sandtafel vom Caſt aldo genennet Cratouo / welches ei⸗ 
nerley mit dem Kiratowo. Vidina wirdt heutigs tags geheiſen die Slacrvon welcher Yıdin, 
ſchreibt Marius Niger / fie hab vor zeiten den Namen Bminacium gehabt. Sambu⸗ 
cus in feiner Landtafel deß Konigreichs Vngarn meldt ein DiminagigleichunterBels 
grad oder Griechiſch Weiſſendurg / ſo ein andere Start / dann Yidin, Bonfinius 
3° nennet fie Budinum / wie auch der Schiltperger Budein : Michael Kitius Bidis 
um wiewol der Nam nicht Recht getruckt / Biolinium an ſtatt Bidinum. Das 

Sangiacat Vidin | wirdtjeiger zeit vnter Die gesehle/fo dem Beglerbeg ʒu Teweſ⸗ 

war in Obern Bngarnunserworffensdavonmehran ſeinem Ort / nemlich in der ver⸗ 

ichnuß der Landtſchafften deß Dfmanifchen Gebiets Citros iſt in der Conſtitution Citros, 

Keifer Leonis ein Biſchoffliche Statt in Theflaliaronserdem Mitropolit zu Theſſa⸗ 

lonica oder Salonichi. Der Landtſchafft BozinaNam iſt in gemein wol bekandt. Die 






anlangend / der Wendiſchen Nation: welches auß jhrer Spraach augenſcheinlich zu Paterac, 
zu mercken / ſo noch auff den heutigen tag Wendiſch iſt. Ihr Antiquitet hat der Grie⸗ 
o chiſch Hiſtoricus Cedrinus im geben dep Keyſers Conflantini Monomachi trefflich 
wol vnnd eigendlieh beſchrieben. Aber an dem Dremangeltim getruckten Cedrino ein 
ſchones Fragmentuům / welches ich / vermittels Goͤttlicher Huͤlff vnd Verleihung / den 
Liebhabern der Hiſtori zu gefallen außgehen mil laſſen. Doctor Peucer pflag dafůͤr zu 
halten ſes hetten dieſe Wasinakenjren Namen von Pozenoder Poznania | der beruͤhm⸗ 
pten Statt in Poln: iweil ſichs auſchen laſſet / als haben ſie jhren Sitz etwa der Drtvor 
zeiten gehabt / che dañ fie ins jetzig Boſzen / uvor der Tribaflen Landtſchafft geheiſſen / 
vruckt Es ſcheint auch [die Patzinake ſehen alſo von Griechen genannt / vnſerm 
Brauch nach. Dann wir die Boßnaken nicht anderſt pflegen inonfer Spraachzu 
_ nennen denn wie die Schlauen auch von uns Schlauafens die PolnıPolaken;dis 
Boͤhem / Boͤhmaken ingemein genennet werden. 


j FOR Bon 


Innwohner haben die Griechen Pasinacas geheiſſen. Sie feind/jhr Herkommen Patzinaten / dn 
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Von der Statt Alaſcheher / in Caramania. 


>| Laſcheher heiße in Türckifcher Spraach fo viel ale Hoheſtatt oder aa 


31. 


Sey den Griechen würde mansnennen Hyyſilipolis. Aber es wirdt Fein © 

es weder inden Hiftorien / noch bey den Geographis diedn 
Ort gelegen / ſo viel mir bewußt. Keyſer Leo der Gelehrte / gedenckt in feiner Conſtitutin 
von den Siſchofflichen Stuͤlen / die vnter den Ertz ſtuel deß Patriarchen zu Conſtam⸗ 
nopoligehören / eins Biſtthumbs deß Orts Hypſilu genannt auff Griechiſch / ſovon 
der Hohe den Namen hat / dem Mitropoliten vnd Ertzbiſchoff zu Neoszfariain Por 
soonterworffen. Gleichßfalls fegeter auch unter den Ergbifchoff zu Spnadalinden 
Landtſchafft Phrygia gelegen I das DSiß chumb deß Dres Hypſu genannt] welches 
Mortauchin Griechifcher Spraach auff die Hoͤhe ſich reimet. Aber ob ſolche Yanım 
ſich auff die Statt Alaſcheher ſchicken / daß man nemlich dafür moͤcht halten / als obd 
Fürekendas Griechiſch Wort in jrer Spraach verdolmetſcht vnnd verändert] davon 
wil ich andere laſſen vrtheilen. Jedoch weil gleich hierauff dep Lands Aidin meldun 
beſchicht / welches auff die Landtſchafft Caria I ſo mit dem groͤſſern Phrygia grenikl 
ſich erſtreckt vnd zeutht: vnd weil auch in der Chronick allhie gedacht wirdt / das Landi 
Aidin ſey vom Baiaſit nach eröbrung der Start Alafcheher eingenommen worden 
würd ich zwar für mein Perfon leichtlich mich vberreden la fen I die zuletzt genennit 
Sta: Hypfurhabdenfelben Griechifchen Namenverloren/ vnd dagegen den Tuch 
ſchen Alaſcheher bekom̃en / ſo in einer andern Spraach / gleichwol chben als viel beden 
Bon denen Landeſchafften / Aidin vnnd Sarchania / iſt droben im 1z. Capitel geha 
delt worden. 


Daßaalle Griechiſche Keyſer bon Tuͤrcken Conſtan 


Ani genannt. Bon der Statt Nigeboli / ſonſt Schiltaro genannt. J 
Von der Schlacht bey Nicopoli. * 


derun Baaſit jhne bekriegt / hieß Joannes Palzologus. Vom gemeinm 


Griechiſch Reyfer] von welchem allhie geſagt wirdt / daß nemlich der 
Calojoannes / 


Mann ward er Calojoannes genanũt / welches nicht heiße Huͤbſchhans /ſonder 


Frommhans · grom hans. Er hat vnter andern auch einen Sohn gehabt / Manuel Palzologusge 


danni Derſelb war ein gelehrter Fuͤrſt / vnnd hat von erziehung Koͤnig vnd Fürftlihe | 


Duch oner ie / Kinder ein Buch gefchrieben fo durch meinen fleiß Griechiſch und Sateinifchgetrut 
a der Sürs worden. Denfelben hat er beyfeinem geben dep Koyferlichen Regiments eheuhafftig 


Suluna / das 
Kloſter. 


gemacht. Ob nun wol dieſer Keyſer(wie gemeldt) Joannes oder Hansgeheiffen:mit | 
es doch allhie von Tuͤrcken nicht alſo genannt / ſonder Conſtautin /auß gleichmaͤſſ ga 
Brfach / wie droben im 46. Capiteloom gemeinem Namen der Deſpoten in Senn 
Feſogt worden / die auch alle bey den Tuͤrcken Lazari vnd Buleogli geheiſſen. Jedoh 
ſtauch war / daß fichsanfehen laͤßt / es haben die Griechiſchen Keyſer felbftmisflei 
deß Namen Conſtantin ſich angemaßt / wie vnſere Keyſer durchauß Caſaris und Aw 
guſti Namen jnen zugeſchrieben: weil fiedeßerften Stiffters und Anfahers der Stat 
Eonſtanimopol / vnnd deß Orientaliſchen Keyſerthumds / Nachfahrn geweſen. A 
ſicht man / daß der Keyſer Heraclius in ſeinen neuwen Conſtitutionen / deren etlich by 
mir miemals getruckt / feinen Sohn HeradiumInFoNn KONZTANTINON;DAll 
den Neuwen oder Jungen / oder den andern Conſtantin nennet. Alſo wirdt auchn 
Conſtantinopol im welches die Griechen jetzo Sulunapflegen gemeiniglih 
zu nennen / vorzeiten der Periuleptæ / oder der Hochberuůͤhmpten Mutter Gottes ⸗ 
nannt / vnd jeto der Armenier Kirchendienſt eingeraumbt / gegen Nidergang der SW 
nen in gemeldter Kirchen / abcontrafeyet geſehen Keyſer Michael Pal cologus fan 
feiner Gemahl / Theodora der Keyſerin:vnd in der mitte zwiſchen deyden Eitem Ci 
Er — mit En —— erſten Wort ſeyn / wie folge/nit 
techifcher Spraach / ſonder in Lateiniſcher. Da ischife a 
ER ſch nm Griechiſch Sachen meſ 
MICHAEL 
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MICHAEL INCHRISTO DEO 
FIDELISREX ET IMPERATOR, 
DVCAS, ANGELVS, COMNENVS, 
ET NOVVSCONSTANTINVS. 
Das iftauff Teutſch: Michaelin Chriſto vnſerm Gott / glaubiger Konig vnnd 
Keyſer / deß Geſchlechts ein · Ducas / Angelus / Comnenus / vnnd neuwer Conſtanti⸗ Nota / waren 
nus. Vnnd iſt zwar ſhme der Zunam Conſtantinus billicher vnnd beſſer angeſtanden / Aevferliheße 
dann andern Griechiſchen Repfern:wwegen def; / daß eben er die Statt Conft nopon "ht 
wider eingenommen/den Griechen zum beften erobert / vnd den Sraffenvon Flandern, 
10 vnd jhren Nachkommen / abgetrungen. 
Nigeboli wirdt von Tuͤrcken die Start genennet / ſo man vorzeiten vom Sieg 
dep Keyſers Traiani/den er wider den Konig der Dacier Decebalum erlangt / Nicopo⸗ Nicopolts. 
lis oder Siegſtatt geheiſſen. Dieſelb Stattiftinzwo State abgetheilet / in die gröſſer 
vnd kleiner: vnd lauffedasherlich groß Wafferidie Donau zwiſchen beyden Heu⸗ 
tigs Tags wirdt das Sanzafatzu Nigebol vnter anden gezehlt / ſo dem Rumili Beg⸗ Saneatat zu 
ferbeg | das iſt dem Beglerdeg auß Griechenland onterworffen. Der gemein Mann Negebol. 
daſelbſt heiſt esnicht Nicopol fonder Schiltaro:wieauch der Schiltperger thut mel⸗ Schiltaro 
den. Durch den Namen deß Konigs m Bugarn wirdem der Chronick Konig Sig Scutaro. 
mund verftanben/der zum Kepferchumb hernaches kommen Derfelb hen in Yarızoz. —— 
20 der Ehriften Zabtnach |Nicopoli belägert] wie Bonfinius fehreibt] oder Im meahp 7 rl 
folgendem 1393.twie meines erachten glaubwürdiger. Antoni Geufroi / ſampt etlich 
andern] wöllendiefe Schlachtgeſchehen ſey im Sarız96. auf Sant Michels Abend. 
Aber der Warheit iftäßnlicher /fovon Tärckenin diefer Chromickgefchrieben:dafin 
dem) da König Sigmund den Krieg angefangen/ vnnd zu letzt Nicopoli belaͤgert vnnd 
geſtũrmet / der Gilderun Baiaſit vonder DBelägerung der Statt Conſtantinopol ab⸗ 
gezogen / vnd mie fein Kriegßvolck auff Nicopoli ſich begeben. Dundals er den ſeinen / 
fo belaͤgert / zu hulff kommen wollen: ſey im uechfffolgenden Jar / 304. nach Chriſti 
Geburt / die Schlacht beſchehen. Vnnd trefft eben daſſelb Jar / der Chriſten Raitung 
nach / mit dem 794. Drahumetifchen Jar wol vberein / inwelchem nn Schlacht zwi⸗ 
30 ſchen Züreken vnnd Chriften ergangen ſoll feyn Haus der Ehronick, Deß nachtlichen 
Einfalls wirdt bey den vnſern gar nicht gedacht. Froiſſard der Frantzoß /Bonftnius/ 
Geufroi]fegendie Schuld diefer unglücklichen Schlacht auff der Frantzoſen Hoch⸗ 
mut vnd Vermeſſenheit: wie auß jhren Hiſtorien zu ſehen. Damit aber der Sefer weite 
fäuffiger verfichen moͤg / was £urg allhie von Tuͤrcken verfaffee 7 diefe merckliche 
Schlacht belangend / vnnd gegen dern halten / ſo von onfern davon geſchrieben: wil ich 
allhie deß Schiltpergers eigne Wort fegen mie a dieſen Krieg ſampt der Schlacht 
beſchreibt / weil er ſelbſt dabeß geweſen · vnd eben deſto lieber / weil ich ein alts geſchrieben 
Eremplar von meinem beſondern lieben Freunde JeronymoArconatbefommen. Je⸗ 
dochwil ich am Rand / vnd auch zum Beſchluß feiner Wor / etliche Sachen kurtz ver⸗ 
zeichnen / wegen mehrer Nachrichtungidem Sefer zum beften, 









On erſt ſchicket König Sigmund im Jar / als man zahle ı in die Chri⸗ 

ſtenheit vmb Huͤlff wann hme die Heyden groſſen an im in 

zu Vngarn. Da Fam jhme cingroß Bolc zu huͤlff / auß allen fanden. Da 

ja Mater das Polck zu hme vnd zoh zudem * Eifnen Thor / dasda fcheider die Bulgas *Tem 
‚reyonddie Wallachey Vnd da fuhr er vber ri in die Bulgarey / vnnd zohe —— 

ptſtatt in der Bulgarey· Da BE 0308 

m de Lands vnd der Statt / vnnd gab ſich in Gnade deß — PR ee ee 

die Statt mit 300. Martnen/guter Kitter und Knecht: und zohe für ein andere Start) N°- Droben im 

qupaiaren viel Zürckenjrne. Dalager fünff Tag vor [aber die Turcken wolten die Frisch 


& 
NE 


N ergaben 
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ergaben fichdem König. Da ward der Tuͤrcken viel erſchlagen / vnnd die andern wun 
den gefangen. Dabefegtder Koͤnig dieſelb Statt auch wol mit 200. Mannen / on 
a zohe füreinandere State) die heiße Schiltaro: man nennet fie aber in Heydniſch 
a Spraach Nicopoli. Dalagerzu Waſſer vnd zu Land ſechtzehen Tag vor. Daln 
Sala.der Zürskifch König / genannt Weiaſit / mit zwey mal hundert tauſendt Mann 
der Statt zu hůlff. Da das König Sigmund hoͤret / da zo he er jhm entgegen /auff 
Meil wegs / mit feinem Volck / das ſchatzet man auff ſechtzig tauſendt Ma ı 
een der Herzog von Wallachey / genannt *Merter TBarbot: bnnd Begeret an 
fihedasJ1.Ca, nigldaßerjhnedie Feind fchauten ließ Dep gewehrt jhne der König, 
pirel diß buchs · zu jhme ſeius Voleks taufende Mann / vnnd beſchauwet die Feind / vund 
zum Konig / vnnd ſagt jhme / wie er Die Feind beſchauwet hette / vnnd fig. h 
gig Danirf vnnd vnter jeglichem Panir da waren zehen tauſendt a nn] 
+ jegliche Panit beſonder mit feinem Boldt. Vund dg das der Komg höre] 
Dronung Haben gemacht / wie man ftreitten fol. Da bat der Herkog aufs 
Wallachsp/ daß er hme das erſt Anreiten ließ. Das wolt jhm der König, erlaubt 
ben. Dasserhöreder Hertzog von Bur gundi / der wolt jhme der Ehren nicht günne] 
noch memandts anders: darumb / daß man ſchaͤtzet daß er wol mit fechs tauſen 
Dann fo ferres Landes dahin war gezogen / vnnd fo groß Gut verzehrt hette 
bat erden Komg daß erjhu das erſt Anreiten thun hieffe. Da bat Ihue der König 1daf 
erden Vngarn das Borreiten lieſſe / die hetten vor auch mit den Tuͤrcken gefocht 
vnnd wiſten jhr gefehrt baß denn dieandern. Def wolterden Ungarn nicht gun 
vnnd nam fein Bolck zu me / wand reit die Feind an / vnnd reit durch zween Hau 
vnnd da er an den dritsen kam da kehret er fich umb / vnnd wolt wider binder-fich le 
ET RRE Da hetten jhne Die Feind vmbzogen / vnnd fein Volck war mehr / denn halbs / vond 
ebeit auch mupe T Pferden kommen Wann die Tuͤrcken Herren neuwr in die Pferd gefchlagen. In 
willig apgefan er mocht nicht darvon kommen / vnnd ward gefangen. Vnnd da, der König au 
0 


ee. daß der Herkogvon Burgune/ Die Feind hettangeritten / da nam er das ander Pa 
* Xeplar anff zu jhm / vnnd reit vber zwolff raufende” Fußgen gel welche die Tuͤrcken vorhinhetm 
Tärckifeh g= gefchiiie Die wurden all von Hm erfehlagen vnnd ertretten. Vund in dem Spree 
Basen ang ward miein Ser] Sienhart Neichhartinge: von feinem Pferd geftoffen / vmnd id 3 
diß Buchs, Hans Schiltperger / ſein Renner) erfahe das unnd reit zu jhme in das Hedriumd 
bracht jhne auff mein Pferd / vnnd ich kam auff ein anders/ das war eins T kon 
geweſen onnd reit nıder zu andern Nennen. Vund da die Fußgengel eriökun 
wurden) da zohe der König auff einen andern Hauffen die waren zu Rof, X 
+ergitfagen DW der Türeifch König fahe) da der König auff jhne zohe / da wolt erdie Flucht 
Defpora haben geben. Das erfahe } der Hertzog auß der Cirfey | genannt Difpok Ion 
‚Zee Fam dem Pürekifchen Kepfer zu Huͤlff mit fünffgehen taufende Mannen gu 
a Cara, Volcks / vi Die andern * Panir Herin mit Macht. Vund der Dip 9 
Such drosen mit ſeinem Volck auff deß Königs Panir / vnnd leget es danider, Yan Dad 
im 20, Capitel. der König fahr / daß fein Panit vnter war gangen / vnnd daß er nicht bleib 
mocht: da gab er die Flucht. Band da Fam der von Alb / vnnd Hans Sur 
graff zu Nüremberg/ vnnd namen den Roönig / vnnd führten jhn auß dem Hal 
vnnd brachten jhne auff ein Galeen. Darauff fuhr er gen Eonftantinopol, Da 
num die Ritter vnnd die Knecht fahen / daß.der König geflohen war! da 
fie auch / vnnd jhr viel flohen zu der Thunauw / onnd der kamen etlich / vnnd le 
viet / auff die Schiff. So weren etliche gern darauff Acwefen | da waren 
Schiff fo voll worden / daß fie nicht Darauff mochten. Si wenn, fie dar 


wolten I fo fehlugen fie ihnen die Hände auff dem Schiff ab. Die ererunda 
denn inn dem Waſſer. So fielen fich jhr viei zu tod / an den Dergen m. 
der Thunaum epleten. Bund mein Herr | der Kienhart Keichhartinger | Ibn 

ber Pentzenauwer / Vlrich Kuchlar | vnnd ein Sfamenfteiner) v 9 


gi 


Die Beyern ware 


Die wurden erfchlagen / indem Streit vnnd in dem Fechten, Ynud viel ander 
Ritter vnnd Knecht / die mieht mochten erlangen das Waſſer | Dapıfic auff die Ei 
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weren kommen | eintheilwardjhrerfchlagen aber der meiſt theil ward gefangen. Es 
ward auch gefangen der Hertzog von Burgundi / vnd Herr Hans Putzuard / vund ein 
Hern war genonnt Centum Aranche / das waren zween Hern von Sranetreich. Und 
der groſſen Vngarn ond ander maͤchtig Herrn / Ritter vnd Kuecht / wurden gefangen. 
Vnd ich wurd auch gefangen. Vnd num da der König Weiaſit den Streit behaupt / 
da ſchlug er ſich nider an die ſtatt / da König Sigmund mit ſeinem Heer gelegen war: 
vnnd zohe darnach an Die ſtatt / da der Streit war geſchehen / vnnd heſchauwet fein 
Volck / das jhm erſchlagen war. Vnd da er ſahe / daß jhme fo groß Volck erſchlagen 
war / da ward er von groſſem leyd zaͤhern / vnnd ſchwur / er wolt das Blut vngerochen 
eo nit laſſen: und gebott ſeinem Volck bey Leib vnd Gut / was gefangens Voick war / das 
ſolten ſie am andern Tag alles fuͤr jhne bringen. Alſo kamen ſie am andern Tag / vnd 
bracht jeglicher an einem Seyl für den König / ſo viel er dann Gefangener hert. Da 
wardich felb dritt an eim Seyl fürgeführevon dem | der ons gefangen hett. Bund da 
man die Gefangen fürden König bracht da namer den Hergogenvon Burgundi zu 
jhme / darumb daher fahe die Raach / die er hun wolt von feines Volcks wegen / das 
ihme was erſchlagen. Da der Hertzog von Burgundi ſahe ſeinen Zorn | da bat er jhne / 
daßerjmegeb / welchen er gehabt wolt haben. Deß ward er gewehrt von dem Konig. 
Da nam er zu jhme zwoͤlff Herrn auß feinem Land | vnd nam zu jhme Herm Steffan 
Schmicher / vnd Herrn Hanfenvon Podem. Darnach ſchuff der König! daß ein jeg⸗ 
20 licher ſeinen Gefangen toͤdten muſt. Vund wer das nicht thun wolt / dem hett der Ko⸗ 
nig andere zugefchaffe/ die jhnen das an jhrer ſtatt theten Danam man meine Geſel⸗ 
len / vnd ſchlug jhnen auch die Koͤpff ab. Vnnd da es an mich gieng /da erſahe mich deß 
Konigs Sohn / vnd ſchuff / daß man mich leben lieſſe. Da fuͤhret man mich zu den an? 
dern Knaben] wann man niemandt toͤdtet vnter zwantzig Jaren. Da war ich kaum 
ſechtzehen Jar alt. Vndda ſahe ich Herr Hanfen Greiff/der deß Lands von Beyern 
war / fuͤrfuͤhren ſelb vierdt an eim Seyl. Der ſahe die groſſe Raach / die dabeſchach. 
Der ſchrey auff mit lauter ſtimm / vnd tröſtet die Ritter vnd die Knecht / die da zu dem 
Todt ſtunden / vnd ſprach: Gehabt euch wol. Wañ vnſer Blut heut von Chriſtenlichs 
Glaubens wegen vergoſſen wirdt / vnd wir find/ob Gott will / Himmelkinder vor Sort. 
Vnd als bald das geſchah / da kniet er nider / vnd ließ ſich enthaupten / ſampt ſeinen Ge⸗ 
ſellen vnd das Blut vergieffen. Das wehret von Morgen frůhe biß auff Veſper. Vnd 
da feine + Nähte fahen] daß als groß Blůtvergieſſen geſchehen war vnd noch kein auff uraut 
hören da war: da Runden ſie auff / und knieten fuͤr den Koͤnig / vnd baten jne / daß er ſeins — 
Zorus vergeß durch Gottes willen / vnd erwehrte dap Gotruichtauch Raach vber jne Capuneeth 
verhenget. Wann deß Blutvergieſſens gnug wer. Sie wurden gewehrt / vnd er ſchuff / 
man ſolt auffhoͤren / vnd hieß das vbrig Volck zu einander fuͤhren ondnam darauß ſei⸗ 
nen theil / vñ ließ das vbrig feinem Volck / die ſie gefangen heiten. Da wardich dem Ko⸗ 
nig an feinem eheil. Vnd das Volck / das auff den einen Tag getoͤdt / da⸗ ward geſchaͤtzt 
auff zehen tauſent Mann. Darnach ſchicket er feine Gefangen hinghen Kriechenland/ 

o in ein Hauptſtatt / dieheißt * Andranopoli, Da lagen wirgefangen fünffgchen tag. * Das if Gas 
Darnach führe man unszudem Meer in ein State /dieheißeF Katipoti. Ynnd das —2 
iſt die Statt / da die Tuͤrcken vber Meer fahren. Vnd da lagen wir zween Monatineis Gen 

nem Thurnonfer drey / vnd der Hergogvon Burgumdi lag mit den / die er erledigt hett Suche vas2z, 
auch gefangen oben im Thurn. Vnd dieweil wir da lagen da führe man König Gigs — 
mund fürdie Statt / vnd wolt jhne fuͤhren in Windiſche Sand. Bund da dasdie Tür 
den hoͤrten / da namen ſie vns auß dem Thurn / vnnd fuͤhrten vns zu dem Meere / vnnd 
ſtelleten einen nach dem andern / König Sigmund zu trag onnd fehrien jhne ahn / daß 
¶ herauß trett auß der Galeen / vnd lofet fein Volt, Vnd daß helen fiejhmezueinem 
Geſpott / vnd ſchaͤr muͤtzleten lang vntereinander auff dem Meere. Sie mochten jhme 
© aber nichts angewinnen / noch ſchaden gerhun. Damit fuhr er hin / etc. 
In dieſen worten hab man acht auff die zahl deß 384 Jars. Dann vbel im 
Froiſſart das 139 6. geleſen wirdt am Rand. Der Hergog von Burgund wirdt ge⸗ 
nannt deß Hergogen Philippi dep Kecken oder l⸗ Hardi Sohn / damals noch Johan 
son Burgund! Graff zu Neuers. An ſtatt deß von Ylyı iſt der von Kodi zufeßen 
a BE 17 
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neinfich der oberſt Joanniter Meifter von Rhodi / welcher infonderheit König Sty 
— auch Froiſſart ſchreibt. Weiaſit iſt Baiaſit im Srep 
ſarto falſch geſchrieben Baſant / für Baſait / fo auch verfegt auß Baiaſit: Ftem Su 
faach für Bafait. Pufucardheißt auff Frantzoͤſiſch Bouciquautf vnnd windt außg⸗ 
ſprochen Bucicaud. Derſelb war einer von den Marſchalcken der Kron Franekrech, 
Eentum Arauche ſol heiſſen Contabel de France / Teutſcher Pronunciation nath Cr 
Philips von Artois/Graffzu Eulond Conneſtable der Kron Franckreich. Dunh 
je Hergog oder Deſpot auß der Sirfey wirdt verſtanden Steffan Bultowiz O 
pot in Seruia / ſo gezwungen mit ſeim Kriegßvolck dem Baiaſit bey zuſtehen / der auch 
fein Tothter zum Weib hernacher im folgenden Jar bekommen, Veſihe das54.Cau 
pitul in dieſem Pandedte. "=, 


om Friede / ſo zwiſchen dem Baiaſit / vnd 
RER den Griechen auffgericht. BRETTEN 


ITILING r f i f 
Smwirdtan feinem Ort vnſer Hiſtorien gelefen / daß der Baiaſit mit denen 
Eonſtant inopoli biß in die acht oderzehen Jar von jme belaͤgerten Gsricchifehen 
I Fütften jemals Fried gemacht: vnnd viel weniger / daß folcher Fried getroffen 
worden eben mit dem Geding / foin der Türckifchen Chronick vermelde/ daß man. 
nemlich die Turcken in die Statt Conftantinopot einlaffen ſolt / vnnd mit jhnen cine 
Saſſen daſeldſt befegens fonder fagen alle / daß da die Statt fehier verloren folt werden] 
vnd in deß Feinds Hande gerahten / ſey die vnverſehene Nertung vnnd Huͤlff erfchie 
nen / in dem Temir Han / oder König der Tatern mit einem vberauß groſſem Krisgh 
volck wider den Baiaſit ſich auffgemacht / jhne zu vberziehen. Weil aber in der Hıflı 
rideß Griechen Laonici gefunden wirdt / daſ obgemeldten Griechiſchen Keyſers Cala 
joannis Pala ologi vndanckbarer Sohn! Andronicus Palæologus genannt / in dn 
er zum Baiaſit ſich begeben / damit derſelb den Vatter ſampt dem andern Sohn Ms 
> nueldeß Reiche beraubte / vnnd an jhre ſtatt eben jhne thet einfügen / vnter andernaud 
— mitdiefen Worten dem Baiaſit zugeſprochen: Ich wil in der Statt einen AMn 
Keyfer Türe zum Richter verordnen: laͤßt ſichs wol anſchen / daß indem der Baiaſit die Srichm; 
Anonfensties zu eufferifter Berzweiffelung bracht I ihre Keyſer / Calojdannes vnnd Manudiu 
er 9 (es auch, darinn bewillige / ſo der Andronicus von jhme ſelbſt dem Baiaſit aner 
botten / von einlaffung der Tuͤrcken in die Statt Conſtantinopol. Dann war 
vmb hett er fonft wollen zufagen I daß er ein Tuͤrcken zum Richter in der Statt 
woͤlte verordnen / da in der Statt feine Türefen jhre Wohnung würden habe) 
denen derſelb Cadi oder Richter in fürfallenden firitigen Sachen das Rechefpm 
chen ſolte? i — 


€ ” 
5. Von den Staͤtten / Melatige / Sili⸗ 
aege ſtra / Empoli. —8* 
‚sea REN Melatigefürein Statt / kan auf die ſen worten Laonici verkommenne 
den / da st in ſeiner Hiſtori ſpricht: Nach eröbrung der State Ertziuga / ide 
Melitine, Baiaſit forigeruckt / vnd hat Melitine die Statt / durch ergeben deren / ſo drin 
nen / auch eingenommen. Solche Statt iſt am Waſſer Euphrates gelegen. Dann auf 
dieſen Worten iſt augenſcheinlich / daß von Tuͤrcken Melatige wirt geheiffenedn 
die Statt / ſo von den alten Melitine genaũt. Allein iſt zu mereken daß Laomcus fehl 
bei / Ertzinga ſey vom Baiaſit che gewonnen worden / dann Melitine: da doch init 
Tuͤrcken Chronick das Wider ſpiel zu finden. Keyſer Leo in feiner Comfitutionvonde 
RBifchofflichen Stuͤlen / macht auf Melitine Die Hauptffatt im andern Amenn 
Salate jeßo Das Hleiner genaunt. Inder Landtgfel Anatoliz findet man cine € tat anf 
ðaſſer Euphrates gelegen mit Namen Malaria. Das iſt eben der Tahrefn Di 
uge vder Melatie der Griechen Melitine:meilfie auch Saonicnsam Euphrat fert.& 
neñt ficauch der Sehikiperger Malatea / in beſchreibung diß Kreghe mi bieſen wort 
PN) 
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Da der Waiaſit feinem Sohn das Konigreich Sebaſt eingeautwort hett / da ſchicket Auß dem 
erzu König an genannt Warchkock / von einer Statẽ wegen igenaneMalarcay Cr ers” 
vnnd auch von deß Lands wegen / ſo zu der Statt gehoͤrt. Wann die Statt vnnd das 
Land zu dem obgenanntem Koͤnigreich Sebaſt gehoͤrt / vnnd das hett Rönig Soldan 
jnn: vnnd darumb begehrter an jhne / daß er jhm Malatea vnnd das Land gebd / wann er 
das Königreich gewunnen hett. Vnd Konig Soldan embott jhme wider / er hetts mit 
dem Schwert gewunnen vnd wer das haben wolt / der mußt es auch mit dem Schwert 
gewinnen. Vnd als der Waiaſit die Antwort vernam / da zohe er in das Land mit zwey 
hundert tauſent Mannen / vnnd leget ſich fuͤr die obgenannte Statt / vnnd lag ween 
0 Monat darvor. Vnnwd da er ſahe / daß ſie ſich nicht ergeben wolten lda fuͤllet er die Graͤ⸗ 
ben ein / vnd vmblegt die Stati mit de m Volck / vnd hub an die Seatt zu flürmen, Da 
fiedas ſahen / da růfften ſie vmb Gnad / vnnd ergaben ſich. Da nam er die Statt vnnd 
das Land ein / vnnd beſetzet das. Bißher deß Schiltpergers Wort / welcher zwar in vie⸗ Sehitperger 
fen Sachen ziemlicher maſſen zutrifft: außgenommen / daß er die Geſchicht nicht nach —— 
richtiger Ordnung der deit / wie ſie ergangen / beſchreiben thut: welches zumaheil feine“ "* 
Jugendt zuzumeſſen / in dero fein Vnfall der Gefangnuß ſme widerfahren: vnnd auch 
zum theil dem gefchwechten Gedaͤchtnuß inz2. Jaren / nach denen er erſt widet heim⸗ 
kommen / vnd folgends feine Reyſen vnnd Abenheuwer Schrifftlich verfaſſet. AuBie 
ſicht man / daß er meldt | Sebaſt oder Siuaſt ſey vom Baiaſit eingenommen noch vor 
20 Eroberung der Statt Melatetaoder Melatige / da in der Tuͤrcken Chronick das Wi⸗ 
derfpiel zu ſehen: Item Malatea hab bey Lebzeiten deß Sultan Warcht ocks oder 
Barchkocks dem Baiafitfichergeben:dadie Tůrcken glaubwirdiger an zeigen / es hab 
der Gilderun Baiafit auß dem tödtlichen Abgang deß Sultan Borkucke an Vrſech 
gefchöpfferin deſſelben Land ein Einfali zu thun / vnd Melatige zu gewinnen Noch are 
wil ich nicht leugnen / daß bey Leben deß BarchforksnichterwaDBottfchaftenabarfers 
tigt ſeyn worden. Gleichßfalls ſeynd andere Sachen mehr durcheinander ver miſcht / 
vnd nicht ordentlich erzehlt. 
Der State Siliſtra Nam iſt noch heutigs tags den Tuͤrcken wol bekandt / vnnd Suſtra. 
ligt dieſelb im Land Macedonien / da der Sanzacvon Siliſtra fein Nefidensund Sig Sanae zu 
hat / ſo dem Rumili Beglerbeg / oder dem auß Græcia vnierworffen. Empoliwirde Silltra. 
3° meines erachtens die alte Statt Amphipolis ſeyn / nahent bey Serrx / von deren] dro⸗ Amyhipolis . 
ben im 43. Capitul gemeldt. In der Landtafel Grzciz,vom Caſtaldo verfertigcr age 
wirdt Lembals gefunden I gegen Theſſaleniea der groſſen Statt gelegen. Solche ee 
möcht vielleicht der Türcken Emboli ſehn / mit dem Italien iſchem Articut, Gteichtwot 
möcht jemand lieber woͤllen | die Statt ſey vom Gricchifehen Wori Embolos alfo gez 
nennt welches ein Schiffs Schnabel bedeut / dem fie macht ähnlich ſeyn Aber ich bleib 
auff meiner Meynungles werd Amphipolis allhieverfianden, 


. . € y N 
Von der Defpoten Dignicec oder Wuͤrde. Basgra, + 
.e les / vnd Cralzna, Wer von Tarcken ver ſtanden werd diß Dres]durch 
den Namen Bulck oder Wulck Defpor. Der But 
cowitzen Genealogia. 


| M Griechiſchen Reich war zu nechſt / nach der Repferlichen oder Königlichen 


3 






Maieſtet / die fuͤrnemiſt vnd erſt Wuͤrde deren / welche fie Deſpotas uemeten: Deſpotæ. 
wie zu ſehen auß dem Regiſter deß Keyſerlichen Pallaſts Etapter oe Wirs 
den / vund ſonſt hin vnnd her auß den Griechiſchen Hiflorien. Solches der Griechen 
Exempel haben andere benachbarte Fuͤrſten hhnen auch gefallen laſſen vnd gleichßfalls 
ſich Deſpotas genennet / infonderheie Die Bulgariſche vnd Serunanſche Hern wie⸗ 
wol man auß den Griechiſchen Hiſtorien vielfaltig früree / daß diefetben auch Konig⸗ 
⸗lichs Tituls ſich ange maßt / in dem ſie Crales genanut / vnd nicht Deſpotæ: wie ebener Crales. 
maſſen jhre Weider haben Cralane woͤllen heiſſen / an ſtatt deß andern Namens De⸗ Cralzue: 
fpinz. Solches hab ich auch etivahen xnſern Hiftorieis gefunden. Dann alſo ſpricht Oeſpius 
Thomas Ebendorfer i ſe einer Oeſterreichiſchen Chronick / mit folgenden worten: Deß 
hi © ij Roͤmi⸗ 
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Momiſchen Koͤnigs N Hertzog Friderichs von Defterreich Tochter Eliſadet / i etca 
"König Hanſen von Bohem / Lägelburgifchen Stammens l verſprochen vnd vermah⸗ 
ferworden / welcher ſie laͤſſen ſthen / vnd zu ſeiner Entſchůldigung mit Vuwarheit von 
hme felbſt außgeben / er were zu verrichiung Ehelichtr Pflicht vnd Beywohnůng on⸗ 
Rexsyruis. tůchtig· Da man auth hernacher bey jhr angehalten / fie ſolte der Syruen oder Synf⸗ 
fen König zum Ehegemahl nemmen : hat ſie die Heurat mit einem Schifihatifigen | 
Dasifloonder Romiſchen Kirchen abtrännigem Fuͤr ſten / vnd fo der Griechtſchen Kir 
chen zugethan / rund abgeſchlagen. Der Juriſt Enimundus Voneſidius vermeynet 
Der Name Erales in Griechifchen Hiftorien hab fein Vrſprung vom Namen Cato⸗ 
lus / vnd fey bey diefen Voͤlck ern alfoin Ehren gehalten worden! wegen vn fers Keyfas B 
Kärufdeh aroffenfürtrefflicher Dapfferkeit / vnnd ruͤhmlicher Thaten: daß nemlich 
ſiegewolt / all jhre Konig folten eben vom Carolo den glücklichen Namen fragen. Er 
wißt aber nicht / daß die Vngarn / Bulgarn vnnd Sernianer ]injhrer Spraach einen 
Roͤnig Kiral / oder kuͤrtzer außgeſprochen Kral / eine Konigin Cralna nennen / ſo bey 
den Polaken heißt Crol vnd Eroina. Es haben auch deß Laoniei beyde Interpretesm 
dieſe m Wort gefehlt. Aber damit ich widerumb auff dreguͤr ſten in Seruia / vnnddiß 
Dreder Chronick Echre: wirde allhie gemeldt / Wulck oder Bulck Deſpot hab dm 
Gilderun Baiaſit ſeine Tochter zum Weib geben. Nun iſt hiebevor gemeldt / wie alle 
Fuͤrſten in Seruia von Tuͤrcken genennet worden entweder Lazari / oder Lazarogli 
oder Bulken oder Bulkogli: dero Zunamen Vrſprung gleichßfalls erklaͤret. Nichts 
deſt minder hatten ſie darneben ein jeder auch feinen befondern Namen / welchen ſienachn 
Chriſten Brauch im Tauff bekommen. Darumb wirdt allhie vom Tuͤrcken Bult 
Steffas Bul /Deſpot chen der genannt / welchen ſeine Leut vnnd Vnterthanen / Steffan Bulcow 
— Deſpot over Fuͤrſt in Seruia / pflegten zu nennen. Solches iſt auch eben auß dieft 
Worten Laoniei abzunemmen: Nach dem / ſpricht er / der Eleazar mit Todt abgan 
gen] hat Steffan / der Sohn Eleazari / mit dem Zunamen Bulti / der Triballen Hm 
Spenderobe. Fogs /deren Hauptſtatt Spenderobe genannt / ſich deß Fuͤrſtenthumbs angemajle; 
win vnd den Baiafitdapffern Beyſtandt geleyſtet / als offter feiner Huͤlff begeret. Damit 
u - aberdiefe Wort deſt baß von Einfäleigen verftanden werden / wil ich nur das zumehs 
ren Erklaͤrung neben zu melden / daß die Voͤlcker Triballi anfaͤnglich in dem Landau 
wohnet / fo zur Zeit Laonici / wie auch noch I Seruia genannt: dero Fuͤrſtlich oder y 
Sender. Manpiftateida nemtich das Hofflaͤger hieß Spenderobe / ſagt Laonicus / das iſt Sm 
derouia / von weleher Statt hernach weitleuffiger wirdt gehandelt im 99. Capitel. Ob 
nun wol außtruͤcklich in geſezten Worten Laonicus ſchreibet / deß erſten Elrazariode 
Lazari Sohn vnnd Nachfahr im Fuͤrſtenthumb hab Steffan geheiffen: fo werden 
doch nucht deſt minder fo woldiefer Steffan / als auch fein Sohn Georg! hernachim 
Leben Sultan Murats deß andern] Lazari von Tuͤrcken genannt. Vund demnach 
dieſer Deſpoten in Seruia / von welchen droben geſagt / daß man ſie Bulcowitzen g 
heiſſen /viel vnnd offt gedacht wirdt / fo wol in andern Hiſtorien / als auch im dieſe 
Tuͤrckiſchen Chronick: soil ich andiefem Ort jhr Genealogia ſetzen / auß Türekifchel | 
Griechifchen /Lateiniſchen / Italieniſchen / Srangsfifchen ı Teutfchen | Bugariſchn 
Schrifften I vnnd inſonderheit auß der Hiſtori deß Bonfini zuſammen gezogen 
Verhoff /es ſollen viel Dre der Hıftorien hiedurch etwas deutlicher vnnd verfländ 
licher werden. Wir wöllen aber den Anfang eben von dem Lazaro oder Eliasan 
Bulco nemmen / von welchem Laonicus meldt / er hab vom Kong Der Bulganı 
Stephano die Landtſchafft erlanget / ſo an der Donauiw gelegen: stindHabfölgende 
andere mehr Herrſchafften in feinen Gewalt bracht / vnnd biß zum Waffer/ die Eau 
a an, genannt / ſein Gebiet erſtrecket. Mit welchen Worten ohne zweiffeldie Grönigenid 
Defporars, Orruianifchen Defpotats befchrieben werden. er 


Lazarus Bulcus/ Defpot in Serula / 
ward nach Chriſti Geburt im 13 00, 


Jar / in einer Schlacht von Tuͤrcken 
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gefangen / vnd damit Sultan Murat * 
* deß erſten todt gerochen wuͤrde / für 
Er h dem Sohn Baiafitin ſtuůcken zerhackt. 
'  Turc.Chron, 


| 

| 

| - Steffan Bulcowitz / ward vom Suls 
tan Murat dem andern / feins Fürs 
| . fenthumbs beraubt I im Zar nach 
| SR Chriſti Geburt 1427. Ture. Chron. 
| 

1 





er: en 
Georg Bulcowitz / hat fuͤ den Baia⸗ N. Deſpina / 
ſit geſtritten wider den Themir Chan. Gilderun Ba⸗ 
ard von Murat dem andern in ſein iaſits Weib. 
Vaͤtterlichs Fuͤrſtenthumb wider ein⸗ Chron. Turc. 
geſetzt im Jar Chriſti 14 42. Turc. 
Chron. 
{ A — 
Steffan / durch ein Georg / beym Lao⸗ Lazarus auff den Maria 1 Sultan 
20 glůhendes Eifen meo Gurgurus ge⸗ Vatter gefoigt im Murats deß andern 
deß Geſichts bes naunt / vom ſelben Fuͤrſtenthumb . Weib. Wirdt alſo 
beraubt / ovm Mus Murat deß Ge⸗ vom Spandugino 
rat dem andern, ſichts beraubt. geneñt / vñ nit Irene. 





Lupus / ein tapfferervnnd Joannes / ſampt N. Deſpina / König Steffansin 
ſtreitbarer Held / welchem etlichen Brüdern? Boßna Gemahl / welcher auch durch 
Konig Matthias zu Vn⸗ deren Namẽ Bon⸗ ſie deß Schwehers Fuͤrſtenthum̃ be⸗ 
garn / wegen ſeins Ritters finius nicht mel⸗ kommen. Ward su ietzt auß dem 


lichen verhaltens im Bde det, Schloß Jaitza durch liebliche wort 
3° he niſchem Krieg I das Sultan Muchemets deß andern 

Caſtel Feiezco gefchenekt. argliſtig gelockt / vnnd darauff leben⸗ 

Der Lateiniſch Nam Lu⸗ dig geſchunden. Hat alſo das Leben 

pus / iſt gemacht auß dem ſampi dem Reich I welches er ſeim 

Seruianifchen Vulce: eignem Vatter mie Liſt engogen! 

init welchem wort die gleichsfalls auch verloren. 

Sirffen ein Wolff nens 

nen / wie droben im 46, 

Capitel angezeigt. 


| 
4 Som Cara Ruſtem. Vom Namen All. Vrſach / * 


warumb die Taliſmanlar damals den Tuͤrcken 
alte Muͤntz verbotten. 


A Er Name Cara Ruſtem heiſt auff Teutſch 1 Ruſtem der Schwartz. Vnnd 
Ruſtem iſt eben der Name / ſo von vnſern Roſtan wirdt aufgefprochen, Vnnd 
- ward alſo genennt vor dreyſſig Jaren ungefährlich einer! Roſtan Baſſcha / Ropan Bafı 
4 Sultan Soleimans Vezir Aem vnnd Tochtermann /deſfen droben imandern Theil ſcha. 
oder Supplemento dieſer Chronick gedacht. Ali Baſſcha wirdt vom Saonico genennt 
© Alles oder Halies / wie es der Lateinifch Dolmetſch geſchrieben. Er fprichtauch im letz⸗ 
een Buch Alies oder Atifep bey den Türeken der Hebreifch Ra Elia. 
a Die vermehute Drfach / derowegen die Talifmanfar | als heilige andächtige if der Tan 
Lcute / ſo deß Mahumets Gefag genaum hielten I durchauß alte Muͤntze hinweg Eifeben Pfafr 
scſchafft wolten haben / iſt leichtlich abzunemmen. Dann vhter andern dep fe 
— S ui Mahu⸗ 
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Mahumets Ordnungen vnnd Geſatzen / iſt auch eins nicht vnbekannt / babusch er alk 
Scheinbarer —— ————— Bildnuffen/ laut Goͤttlichen befelchsl 
Dedmanth ernftlichverbotten. So weiß man ebner maſſen auch wol / mit wie groſſem Eifer di 
NMufulmanlar die Bilder in den Kirchen der Chriſten zu ſtucken zer hauwen /gerhn⸗ 
chen vnnd zerſtoͤren pflegen. Weil man nun der Roͤmiſchen vnnd Griechiſchen Keyſt 
Sruſtbild auff den Goltguͤlden vnnd Aſperlein gepregt ſahe / ſchrien fie / man thetw⸗ 
der deß Propheten Geſatz: vnd trieben ſtarck darauff / daß man die alte Muͤntz folton, 
Heimlich vt· bieten unnd abfehaffen. Aber mitlerweil ſuchten die argliſtige Leutbetrieger vntem 
fach der Pfaf- schein der andacht jhren eigenen Nutz vnnd Vortheil / wie dann ſolches allhie die Tin 
fensa· Dan fetbft ziemlich rundt in der Chronick bekennen. Heutigs tags feinde der Türen 
Türctenjego ¶ Gewiſſen nichtmehr fo eng geſpannen / daß ſie wegen Andacht zu deß Mahumets G⸗ 
nicht zu en ge· ſatz / gundine vund ſilberin Muntz der Potentaten bey den Chriſten / jhres Pregs vmd 
— Bildnuß halben ſcheuhen ſolten / ſondern nemmen viel lieber an Zahlung die Vench 
Venediſch Du Fehe Gulden oder Ducaten an Daranffim Geſatz Mahumets verbottene Bilder g⸗ 
— Tür ſc hlagen / dann eben jhr eigene Sultaniner / darauff nichts wider jhr Geſatz / ſonden 
Thatersfoden nur Arabifche Buchſtaben geſchrieben ſtehen. Die Teutſchen Thaler aber] infar 
Türckenange · derheit daranff entweder onfer Keyſer ſelbſt / oder Ertzhertzog Ferdinand zu Oeſc⸗ 
um rrich / oder der Churfuůrſt zu Sachſen / jhre Bruſtbilder laſſen ſchlagen / ſeind jnende 
maſſen gar nicht erleydet / daß ſie dieſelbigen cben auf denen in jrem Geſatz verbottenm 
Bilonuſſen als bald kennen / vnnd jhrer auß dermaſſen begierig werden. Duͤrffen achn 
woi / ſo fern man ſie vertroͤſt / man wöll jhnen jhre Wahren mit ſolcher gattung halt 
bezahlen / am gemeinen Preiß das vierdt theil / oder noch mehr / fallen laſſen. Sie weg 
auch diefelbennicht / da ſie doch ſonſt jres Sultans! vnd andere Muͤntzen / gar genau 
pflegen auff die Wag zu legen. 


36. Marumb die Griechiſchen Keyſer Teckiur 


von Tuͤrcken genannt worden. 


Roben iſt geſagt im 15. Capitul / daß von Tuͤrcken der Griechen Habolleut⸗ 
> fo wol ober die Stett / als ober die Landtſchafften / Teckiur in jhrer Sprach 
Tectlur · begis genannt worden. Vnnd der Name an jhme ſelbſt heiſt fo viel / als ein begirigtt 
en oder munterer Kriegpmann, So weiß manauch wol / daß ſie von Gricchen nichtab | 
fein Higemones oder Landts Hauptleute / fondern auch Stratigi oder Stratilote 
genannt worden ] das iſt / Kriegs Hauptleut oder Kriegs Oberſten. Daß aber dit 
Tuͤrcken den Namen Tegkiur auch den Griechifchen Keyfern geben iſt auß feint 
andern orfach befchehen / dann fiedadurch zu verlachen vnnd zu verkleinern / als wan 
ſie nicht wuůrdig / Keyfer genennt zu ſeyn / wegen jrer geringen Herrſchafft / dero begni 
ſo gar eng / daß fie fchier durch die Mauwren der Statt Conftantinopol ombfangt 
vnnd beſchloſſen. Darumb fie dann mehr Stattvogt / oder Statthauptleue Fdandl 
Keyſer oder Koͤnig vber dasherzlich Roͤmiſch Reich zu nennen. Der Griech Laon⸗ 
cus zeigt zu anfang feiner Hiſtori mit kurtzen worten an welcher maſſen zu legt dt 
Wie ſchlecht Gricchifchen Keyſerthumbs Grenitz maͤchtig eng worden. Ich ſihe / ſpricht er / dagde 
Fe Pi Griechen mit jhrem Keich zuvor die Landfchafft Thracia / darinn Conſtantinopolg⸗ 
gewek. legen / begriffen. Darnach als fie von Barbarifchen Volckern / den Tuͤrcken ji 
vbrigen Keichs beraubt / haben ſie noch ein geringers Reich behalten I dariünemliche " 
griffen die Statt Byſantz oder Conſtantinopol / vnnd was von Conftantinopohatt | 
Meer fich nider wertszu Landt erſtreckt biß zu der Statt Heraclia / fampe der Oben 
am Schwartzen Meer gelegenen Landtſchafft / biß zu der Statt Meſimbria. Iten 
gantz Peloponeſier Landt oder Morea / auſſer halb drey oder vier Stett / fo die Day! 
diger iungehabt. Item / Lemnus vnd Imbros / vnd andere daſelbſt im Egeiſchen Mt 
gelegene Inſuln. Bißhero Laonicus. Aber zur zeit deß Gilderun Baiaſits hat ma 
jhnen nicht allein anders mehr entzuckt / ſondern auch alles / was vmb die Statt herub 
gelegen / genommen vnnd abgeſtrickt: dermaſſen / daß fie kaum innerhalb der Grab | 
| a | 
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maurn deß Feinds ſich kundten erwehren. Derhalben jhre Keyſer von Tuͤrcken damals 
hoͤniſcher ſpöttiſcher weiß Teckiur / als Stattvoͤgt / genannt worden. * 


Bom Saraman beg / ſo genanuc Aliſurtus. 
Vom Landt Teke oder Tefic, 


On Caramania beſihe was droben angeseige int dreyzehenden Capitul. Allein 
N wil ich andiefem rt nicht vngemeldt laffen / daß eben der Fürft Caramanier⸗ 

10 I (ande ] deffen allhie gedacht wirdt / in der Hiſtorien Laonici den Namen Alifu- Auſurins fi 
riushat. Cs ſchreibt auch von jhme Laonicus I er hab mic dem Baiaſit Fried ge Kipa 
macht/ da derfelb andere Fürften in Afia zu vertreiben / vnnd jhre Herrſchafften an 
fich zu ziehen / vnterwunden. Dazu die Tuͤrckiſch Chronick ferner ſetzt / er hab dar 
durch / gleichwol mit etwas verlufts | dermaflen fich erhalten I daß jhme fein Fuͤr⸗ 
ſtenthumb nicht gar genommen.Sein Nam wirt beym Laonico gefunden garongleich 
gefchrieben / nemlich Aliſurius /Alidurius / Aliderius vnnd Aluris. Vnnd folches 
kompt daher | daß Die Exemplar ſehr verfelſcht. Auch iſt zu mercken / daß der Alt 
derius Caramanuıs / von welchem Laonitus ſagt / Es hab jhne Sultan Murat der 
ander bekriegt Jin dieſer Tuͤrckiſchen Chronick Ibrahim genannt werde wie auß 

20 denen Sachen zu ſehen / fo zum 1437. Jar nach Chriſti Geburt gehoͤrig / hernach 
werden erzehlt. Das Hemid ſey Ceraſus die Statt vnnd Lande / iſt droben im vierzig⸗ 
ſten Capitulgefagt. Teke das Landt / oder Tekie / wirdt im gröffern Phrygia begrife Terie / die 
fen / als viel Daffelb vom Meer zum Lande hinein nach Cappadoeien / Armenien vnnd Landſchafft. 
Cilicien oder Caramanien ſich thut ſtrecken. Auch ſpricht Laonicus ſelbſt an einem 
Ort / das Sande Tekie ſey zugleich dem Bithinier vnnd Cilicier Lande benachbart / 
das iſt / es erſtrecke ſich von den Grenitzen Bithynix / biß an die Grenitz Cilicix. So iſt 
auch droben im dreyzehenden Capitul gemeldt / daß man beyde Sander) Bithynia Oſmania / bas 
vnnd Tekie zuſammen gefaſſet / mit einem Namen Othmania oder Oſmania genennt Lande. 
hab. Daß Eonia ſey die alte Statt Iconium / vernimpt man hie bevor auß dem zwolff⸗ 
30 ten Capitul. Gleichsfalls iſt die Manier zu treſchen in Orientaliſchen Landern erklart 
im25.Lapituljdero allhie auch gedacht wirdt. Wiewol ich aber für gewiß vnnd war⸗ 
hafftig halt / was vom Vertrag deß Baiaſits vnnd deß Caraman begen vom Laonico 
vnnd diß orts in der Tuͤrcken Chronick wirdt gemeldt / ſo wil ich doch gleichwol nicht 
vnterlaſſen / allhie von wort zu wort zu ſetzen | was von dieſem Krieg der Schiltberger 
geſchricben. Dann obs wol nicht alles mit der Tuͤrckiſchen vnnd Griechiſchen Hiſto⸗ 
sivterein ſtimbt / ſo moͤcht man dannoch etwa zum theil finden / wie fiezu vergleiche 
davon mehr an einem audern Dre, 


* Außsug bom Krieg zwiſchen dem Gilderun Bata⸗ 
ſit / vnnd dem Caraman beg / auf Hanſen 
Schiltbergers Buch, 


W Eiafie hub einen Krieg an mit feinem Schwager * Egkaraman | vnnd Bet So ha 





Namen hett er nach dem Laudt. Die Hauptſtatt in dem Land iſt genannef Ka Beg Raramyy 
randa. Vnd darumb / daß er jhme nicht vnterthaͤnig wolt ſeyn / da zoh er quff Per Zaraman 
jhne mit anderthalb hundert tauſendt Mannen. Vnnd da der gewat ward / daß der ie a 
omg Weiaſit auff jhne zoh / da zoh erjhmtcensgegenmitfiebensta täufendt an t Laranta. 
nen den beſten / Die er tt feinem Lande hett / vandıncyne er wole den Romy Dann ıyag Zefhe das 
beſtehen. Sie zohen auff ein Weite die fag dor einer State / genannt Coma onıd ats Panda > 
o hörtdemodgenannten Harn Caraman zu. Bund da kamen fie zucirander/und Ruben 
an zu ſtreitten / vnnd theten am felben tag zwey Fechten / daß einer dein andertinichtöberz 
winden mocht. Vnnd auff benden theilen hetten ſte bey der Nacht tuhe dapemmer der 
andern feinen Schaden thet. Vnnd der Caraman hett gidſe Freud diefelde Nocht mit 
trumme⸗ 
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amnmeten vnd paucken / vnd mie Feuwer machen / zu ciner ſchreck ung bem Wenuſtn 
Aber der — Schuff mie feinem Volck / daß ſie nicht mehr Fewer folten machen) 
dann dabey fiedas Effen ſůden / vnnd ſchuff es zu ſtund wider abzuleſchen. Vnnd ſch 
gEerbep der Nacht dreyſſig tauſendt Mann onter die Feinde vnnd ſprach zu jhnen 
Wenn er deß Morgens an fie ag / daß ſie dann hinten auch an ſie zůgen. Vnndab 
der Tag herbrach / da zoh der Welaſit gegen den Feinden I vnnd die drcpffigtaufendt 
zohen hinten an ſie / als er geſchafft beit. Vund da der Caraman ſahe / daß die Feind 
Hinten vnnd vorn an ſie zohen / da gab er die Flucht in fein Statt Conial onnd ſetzetſch 
danan zur Wehre. Dafchlug ſich der Weiaſit darfuͤr / vnnd lag cilff Zagedarver] 
daß ers micht gewinnen mocht. Vnnd nach dem ſchickten die Buͤrger heraußzudenı 
Weiaſit / woit er ſie ſichern an Leib onnd an Gut / ſo wolten ſie jhme die Statt vbergu | 
ben. Dasverhießerjhnen. Darnach hieffen fie jhme fagen/ daß er kaͤm vund Rürıne) 
fo wolten fie weichen ab der Mauwren / damit er die Statt gewuͤnne. Vnund dash⸗ 
ſchach. Vnnd da das der Caraman fahe / daß der Weiaſit indie Statt war kommn 
da zoh er mit dem gereyſigen Volck auff jhne in der Statt] vnnd facht mit jhme. ot) 
Better ein kleine hälff vondem Stattvolck gehabt / er hett den Weiaſit mit Gewaltaiß 
der Stattgetrichen. Aber als er nun ſahe / daß er keine huͤlff hett / da gab er die Flucht 
ward gefangen / vnnd zu dem Weiaſit gefuͤhrt. Der ſprach zu hme: Warumb web | 
teſt du mir nicht vnterchaͤnig fepn? Der Caraman fprach: Warumb? ch binalsiel 
ein Her / als du. Der Weiaſit erzuͤrnet ſich / vnnd fprach: Noch drey Stund /dſn 
ſich einer dep Caramans vnterwinde. Vund erſt zum dritten mahl kam einer / vnd ots 


erwwandt fich fein vnnd führer jihne hindan / vnnd koͤpffet jhne vnnd gieng wiberiu 


dem Weis ſit: Der fraget jhne / wie er jhme gethan hett. Er ſprach: Ich babjhnegu 
kopffet. Da ward er zaͤhern / vnnd ſchuff mit eim andern daß er jhme thet / alserden 
Garamangerhanhett. Der fůhret hne an die ſtatt / da er den Caramangeföpffehktl 
vnnd kopffet jhne auch. Vnnd daſſelb beſchach darumb / wenn der Weiaſit mepitl 
daß ſich keiner ein ſolchen mächtigen Herrn zu toͤdten alsbald vnterwinden ſolt: vnnd 


meynet / er ſolt peyten / biß einem Herrn der Zorn vergienge. Darnach ſchuff erdh 


Earamans Haupt an einen Spieß zu ſtechen / daß mans daran vmbfuͤhren ſolte / daß 
ſich die andern Stett deſter che ergeben / wenn fie hoͤrten / daß jhr Herr gerödtwere 3% 
Darnach befetzt er die Statt Conia mit feinem Volck / vund zohe für die Haurifan 
Dranda / vnnd empot hinein / daß fie ſich ergeben wann er jhr Herrwere. Woltn 
fie def nicht thun / ſo wolt er ſie zwingen mit dem Schwert. Da ſchickten die Dir 
ger derbefien vier herauß / vnnd baten jhne/ daß er fie fichert an Leib vnnd an Eur: 
vnnd baten jhne / were fach I daß jhr Herz Caraman todt were / fo hette er zwen | 
Sohne in der Statt] daß er der einen der Statt zu eim Her ſetzet. Vnnd went 
er Das thet / fo wolten fie jhme die Statt vbergeben. Er antwortet] onnd fprach: 
Er wolt fie fichern an Leib vnnd an Gut, Wann er aber der Statt gewaltig wün⸗ 
dei wiſt er jhnen wol einen Herm zu fegen / es werendeß Caramans Sohne / oder da 
feinen einer. Alfo fehieden fie fich voneinander. Vnnd da die Bürger Beiafitsantt 
wort vernamen / da wolten fie jhmedie Statt nicht obergeben/ vnnd fprachen: db 
nun jhr Her todt were / fo bett er doch zween Söhne gelaffen / damit wolten ſiege⸗ 
neſen vnnd ſterben. Vnnd ſetzten fich wider den König zur Wehr fuͤnff tage. Vmnd 
da das der Weiaſit ſahe / daß fie fich wider jhne ſetzten / da ſchicket er außnachmeht | 
WVolcks / vnnd hieß Büchfen onnd Handtwerck machen, Bund da das dep Karı 
mans Soͤhne vnnd Mutter fahen / da forderten fie die beſten Bürger zu jhnen / vnnd 
ſprachen: hr ſehet / daß wir euch nicht muͤgen vorgeſeyn / wann ons der XBeiafitäl 
maͤchtig iſt. Solt jhr dann von vnſern wegen verderben / das were vns leydt / vnd 
moͤchten euch deß nicht ergetzen. Vnnd wir ſeind mit vnſer Mutter einiswordenidß | 
wironsin feine Gnad ergeben woͤllen. Das war den Bürgerneingefallen. Bn 
namen deß Caramans Soͤhne jhre Mutter I vnnd die beſten Bürger in dev Etat 
zu jhnen / vnnd die Schlüffel zu den Thoren / vnnd giengen binauß. Pind | 
da fie zu dem Heer naheten I da nam die Mutter an jegliche Hands einen — 
on 
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ieng zu dem Weiaſit Vnd da er fein Schweſter mit jren Soͤnen ſahe / da gieng 
er Hal ae auf BR Zellt. Vnd da ſie zu jm kamen / da fielen ſie hme zu fuſſem 
and kůſten in ſeine duß vnd baten Genad / vnd gaben jhme die Schlůſſel zu dem Thor 
vnd zu der Stat Vund da das der König ſahe / da ſchuff er mie, feinen Herrn / die neben 
jm waren daß fiesauffäuben. Da das beſchahe / da nam er die Statt ein / vnd beſetzet die 
mit einem feiner Herm vnnd ſchicket ſeine Schweſter / vnnd jhre zween Sone / in ſein 
att / genanut Buräa. 
* deß — Kriegs heſchreibung vom Schiltberger geſtellt / Beder Sane⸗ 
in dero recht angezeigt | die vrſach deß Kriegs ſey deß Baiaſits Ambition vnnd Ehr⸗ — “ T Ar 
30 geitz geweſen / daß ex neben fich in Afia feinen Fuͤrſten noch Herm koͤnnen noch wol⸗ az 
fen leiden } wenn er gleich ein Mufulman oder Mahumeraner war wie felches La⸗ in 
ſters jhne gleichsfalls auch die Tuͤrckiſch Chromick felbft besichtigen. Dargegen feßte 
Schileberger indem /daß er diefen Krieg gleich auff die Niderlag der Eriften bey Ni⸗ 
copoli folgen left. Dann die zeit jeder Geſchicht verrichtung beffer von Tuͤrcken ver⸗ 
zeichnet / dann von jme. Zum andern wirdt weder in der Chronick / noch vom Griechen 
Laonico gemeldt / daß der Caraman begin dieſem Krieg ſey vmbkommen / ſondern al⸗ 
lein / daß er wegen trinigender Noth I damit er nicht gantz vnd gar von Land vnnd euten 
veriricben wird / ſich mit dem Baiaſit /micht ohn verluſt eins theils feinen Landſchafft / 
verglichen vnd vertragen. rprrurnee 
20 — — Schiltberger lies haben ſich deß Caraman beaen Weib = 
vnnd Söhnegutwillig dem Baiafitergeben: Vund leſt fich anfehen es ſen eben mit 
denſelben der Vertrag erfolgt vnnd auffaericht. ¶ Solches iſt nicht weit wede vonnoch 
wider einander· Dann da die Tůrcken vnnd Griechen melden / es hab der Canamon ba 
fich mit dem Baiaſit verfühne vnnd Friedgemacht: mag auch wol deß erfchlagenen 
Sohn / der jung Caraman heg / ver ſtanden werden dem Schiltberger nach, Vnnd 
haben die Tuͤrcken meht woͤllen gedencken deß Todts/ dadurch der Alt vmbkommen / 
iweil der Baiaſit daran wollen vnſchůldig ſeyn / vnnd alle Schuld eben auff den gelegt / 
welchen er darumb laſſen am Leben ſtraffen. Aber hie von anderſt wo mehr vnnd 
leuffiger / vermittels Goͤttlicher huͤlff. are 


Von denen Pläsen vnnd Scecten / Neſera c 
J Anazarbus / Nigde / Caiſaria/ N 
ZorliSamfon, “ 


NIE Weifteburg I oder das Weiß hauß 1 harın Tůrckiſcher Epraäche den 
Namen Acferai, Man finde an diefen Diten onnd Enden I meins wiffene] 
fein Schtoß ober Start ben gen Alten fodiefen Namengchabt. Inden Des 
ER Eandrafel Anatofiz wirdt Arfara gefunden] fo eben der neu Fürefifch Name, Acfare, 
"40 Jedoch fol der Leſer wiſſen daß Acfara bey den Alten Anazarbushabgeheiffen / wie 
die recentiores hiftorici Greci, Nicetas vnnd andere melden. In derjclben Lands 
£afel wirdt Nigdia gefchrieben fo die Chromick alte Nigde nennen, Cie find allg 
behde Arferat oder Acſara vnnd Nigde nicht gar weit von Conia der Statt / oder 
von Icomo / gelegen. BincenaiysBeluacenfis melde den Nahen Hatſat / welcher 
eben eine: kp mic Acfara /fpricht: Es feydafetpft cin Maunbergwerek, Färfaria die 
Start Ciliciæ oder Taramaniz] wirds chen auch alfo vorm Marco Paulo Veneto 
genantit, Bey ven Alten hieß fie Cxfaria. Echiltberger gedenckt der Statt vund 
Sandts Gaffaria / da er gleich auffhore von Conia su reden vnnd ſpricht: In dem Gajaris 
Landt ſey Sarıct Baſili Biſchoff geweſen Daswer Ca ſarea Cappadocia nach altem 
o brauch zu reden. Geſagter Beluacenfis verlehrt ven Namen noch mehr Fin dein er 
Gazaria fchreibt. Borti belangend) finde marin der Landtafel Anatoli diß Namens Gafıriz, 
mserfchedliche zwo Stette: die einenur fehlecht Borligenannt / nicht weit von En⸗ 
guri oder Anchra gelegen ; Die andere mit einem Zunamen / Zarachi Borlı / meht 


weis 
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weit vonden Stetten / Caſtamon vnd Sinopi. Siegehören beyde zu der Landiſchaff 
am Schwartzen Meer gelegen / genannt Pontus. Vnd ſolches Landegehörtedamab 
den Fuͤrſten zu / Iſwendiar geheiſſen / welche der Baiaſit mit Krieg vberfallen wird 
Ehronick melden tut. Von denſelben Fuͤr ſten iſt droben nach der leng im erſten vnd 
Sinopi, dreyzehenden Capitul geſagt worden. Sinopi wirdt vom Keyſer Leon in feiner En 
ſtitution von —— — das Ertzbiſthumb oder Mitropoli Amafiagezehtt 
Auß dem  vonmwelcher Stattdroben gemeldtimfechften Capitul. Dieſes Kriegs wider den‘ 
Sehilberger. ypendiargedenektauch der Schiltberger [allein daß er mitderordentlichenverzeichnug 
der zeit Iwieauch zuvor gedacht] etwas jrrig oder vndeutlich. Dann erauffden Can 
 manier Krieg / ebenden folgen leſt / fo wegen Amafia / dem Imrachmad zum befkun 
wider Burchanadin /Fürften zu Sebaſi oder Siuaſt / geführtworden / als hernach 
ſolferner erklart werden. Auffden Amaſianer Krieg folget dieſer gleichwol etwastn 
ckeler von jhme beſchrieben wegen außgelaffenen Namens deß Iſwendiar begen/ni 
der welchenderBaiafitaußgezogen. Sarnach / ſpricht er / in dem Sommer zoh da 
Genie · Welafit mit achtig taufent Mannen in ein Landt / genannt 7 Zenie/ vnndlegetſich 
füreine Hauptſtatt genannt Samſon. Dieſelb Statt hat der ſtarck Samſon gehau⸗ 
Zeuie beg wet / darnach ſie den Namen hat. Vnnd den Herr der Statt hieß nach dem Lande do 
nic. Band der Konig treib den Herrn auß dem Lande. Vnnd da die Statt höreridahir 
Herr vertrieben war / da ergaben ſie ſich dem Weiaſit / Der beſetzt dieſe Statt vnnd du 
Don Samſon gantze Landt mit ſeinem Volck / rc. Samſon ſind zwo Stette gegen einander london 
der Stait einander in der ferre / daß ſie von einer Ringmauren zu der andern mit einem halte 
Bogenfchußgelangend. In der einen Statt ſind Chriſten / in der andern find Heyde 
den gehort das Land zu. Vnnd dieſe zeit ward der Statt vnd deß Landes Herr ein Hm 
hog / genannt Schußmanos / deß Fuͤrſten vonder mittern Bulgarey Son. Deſſelha 
Sands Hauptſtatt heiſt Ternoba / vnd hat von Burgen vnd von Stetten drey hund 
Schlog gehabt zu derſelben zeit. Daſſelb Sand gewan der Weiaſit / vnd flengden Mh 
gogen vnd feinen Son. Der Vatter ſtarb in der Gefaͤngnuß. Der Son nah 
der Heyden Glauben / darumb / daß man jne leben ließ, Bund da der Weiaſit Sam 
vnd das Land gewan / genaunt Zienic / gab er dieſelbig Statt vnd das Land jmefeindeh 
tage fuͤr ſeins Vattern Landt. A 
Zenie. In dieſen worten deß Schiltbergers iſt zu mercken / daß Zenick oder Genicfiydas 
Lande Ponsuslam Schwargen Meer oder Ponto Euxino gelegen. Solches hatten 
die Iſwendiar begen injrem Gewalt. Die Stase Samſon ligt auch im gemeltendand 
Ponto / wie folgends auß dem 78. Eapitul zu vernemmen. Daß fie vom flardn 
Samfon. Samfon / dem Iſraeliten / erbauwet / laffeman für ein Mehrlein vaffiren. Dannder 
ſelb in diß Landeniefommen. Es iſt wol ein ander anfehenlicher Dann / Samſonmi 
Namen | gemwefen / deſſen der Keyſer Juſtinianus / der Groß / in feinen Nouellis mel 
dung thut / wie auch die Griechiſchen Hiſtorien / von welchem anderſt wo. Gleiche⸗ 
falls ſpar ich die Hiftori vom Schußmanos ( vom Laonico Sußmanus genannt) 
Zürften in der mittern Bulgareplauff ein andersort. Der Schileberger ſchreibt fonfl# 
Dee Bulgas es ſey dreyerley Bulgarey. Die erſt Bulgarey / ſpricht er Higt eben da man von Pi 
ad gern zu dem cifenin Thor (das da fcheider die Bulgarey vnnd die Wallachey) ui 
die Tunawfährt. Die Hauptſtatt heiſt Budein. Dieander Bulgarey ligt gegen da 
Walachey ober. Die Haupſtatt heiſt Ternaw. DiedrittBulgarepligeidadie 
ZunawindasMeerfleuf.Esiftauchdarauffachtzugebendagder, 
Schiltberger fagt: Es hab der Baiaſit gedachtem Sub — 
gariſchen Fuͤrſten nur ſein Lebtag die Statt 
Samſon geben / davon ſonſt 
mehr. 
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Tom Eafı Burchan. Zweyerley Krieg wider denfel 
ben / auß dem Schileperger. Ob durch drey Namen, Orthobules/ 
Muſulman / vnd Soleiman / nur der einig Emir Soleiman/Baias 
ſils Sohn zu verſtehen. Daß auch Cyriſcelebis 
vnd Moſes nicht zween / ſonder nur ei⸗ 
ner. Was Cyris heiſſe. 


er dieſer Tuͤrckiſcher Beg oder Herr geweſt ſey / dem Gilderun Baiaſit die 
10 Statt Siuas genommen! fan ich zwar nicht wiſſen / weil diefe Tuͤrckiſch 
Chronick mehrers theils inerzchlung der Geſchicht viel zu kurtz geſtellt. Das 

kan ich aber zu melden nicht vnterlaſſen / daß nemlich die Statt Siuas der Tuͤrcken 
erſte Königliche Reſidentz in Aſia geweſen vnter dem Sultan Aladin / wie diefe E hro⸗ 
nick anfaͤnglich bezeugt / vnd auch der Laonicus: welcher außtrucklich ſchreibt / es ſeyen 
die Tuͤrcken auß dieſer Statt allgemach fortgeruckt / vnd haben das gantz Aſier landt / 
biß zum engen Fahrt vbers Meer/genanne Helleſpontus / in hren Gewalt bracht. Da 
nun zu dieſer zeit deß Sultan Aladins Nachkommen etwa noch vorhanden waren/läße 
fichs anfehen / als ob fiezu Siuas einen Statthalter oder Landvogt gehabt / welchem 
die Vnterthanen wegen feins billichen Regiments den Namen Cafi (foeben als viel 
29 als Cadi) Burchan geben / das iſt / der Richter Gottes. Oder da dieſer ſich mit gewalt ẽ 
zum Herrn der Statt gemacht / hat er ſich dieſes anſehenlichen Namens wollen au⸗d 


5% 


Cafı Burchan / 


adi Burchan / 


er Richter 
Gottes. 


maſſen / damit er jnen deſt lieber vnd angenemer moͤcht ſeyn. Vnd iſt zwar eben diß ein en, jede Dbera 
ſchr ſchoner Nameinerjeden Obrigkeit / demnach ein jeglicher Fürft vnd Herꝛ eigent⸗ seit ift Cafl 
lich dafür halten foller fey ein Caſt Burchan / das iftjeinverordneter Richter von Corp: Durham. 


und follenurdarauff ſchauwen / daß er nicht eins Haars breyt von der Richtſchnur der 

gerecht vnnd billigkeit weiche. Dieſes Caſt Burchan gedenckt der Schiltperger zus 

zweyen mahln vnterſchiedlich / nennet jhne Wurchanabin/oder auch Burchanadin / ſo 

nicht wol geſchrieben / vnnd Burchan Cadi ſolt heiſſen / oder Cadi Burchan / wie die 

Chtonick hne Caſi Burchan nennet. Dann Cadioder Caſi gilt gleich / wie droben im 
30 29, Capitul gemeldt. Zum erſten mahl wirdt ſeiner gedacht / wie folgt. 


Baiaſits Krieg wider den Cadi Burchan / nach er⸗ 


langtem Sieg wider den Caraman beg / auß 
dem Schiltperger. 


S war ein Landthere / genannt Imrachmat / der war geſeſſen in einer Start] 
genannt Amaſia. Die iſt cin Hauptſtatt deß Landes / genannt Marfſuan/ ond 

40 Xdas ſtoßt an deß Caramans Landt. Vnd da der Imrach mat horet / daß der Kos 

nig Weiaſit deß Caramans Landt gewunnen hette / da ſchicket er zu jhme / vnnd bat 

hne / daß er lommen ſolt / vnd den Kong zu Sebaft/ genannt Wurchanadin / auß dem 
Landtrieb. Wann er jhme mit gewalt darinn lag / vnd möchtiimefelbs Nicht vorge 
ſeyn. So wolt er jhme das Landtlaffen/da erjhmeinfeinem Sande ein ander Landvers 

. Tiche, Da fehicket der Weiafit feinen Sohn genannt Machamer/ mit 30,taufene 

Wannen jhme zu hůlff / vnd treib den Konig Burchanadin mit gewalt auß dem Sande. 
Darnach antwort der Imrachmat die Hauptſtatt vnd das ganke Landt eyn / vnd gab 

es ſeinem Sohn Machamet / darumb daß er ſein erſtes Fechten darumb gethan hett / 

vnd deß ob war gelegen. Darnachnam der Weiafieden Imrachmat zu jme / vnd fůhret 

o jhne mit ſich in ſein Landt / vnd gab jm ein ander Landt fur das ſein. 

Solches ft I meins erachtens / der Warheie wol ähnlich. Vund da geſagt 
wirdt | es hab der Imrachmat das gantze Sande Baiaſits Sohne Machamer] 
fampt dev Hauptſtatt / cyngeantwort: iſt zu verftchen durch den Damen der Haupt⸗ 
ſtatt / eben Amaſia: von dero ſo offt in der Tůrckiſchen Eins außtruͤcklich wider⸗ 

holet 
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holet wirdt / ſie ſey deß Sultan Muchemets ordinari Sig vnd Reſidentz geweſen /ſo 
wol vor dem Streit mie dem Zemis Han / als auch hernach / biß er zum Reich gar 


kommen, ; ER. 
um anderngefehicht deß Burchanabins meldung / wie er vmbkommen / vnd die 


Start Siuas dem Waiaſit Ageben / auff folgende weiß · 


Von Burchanadins / oder Cadi Burchans todt: 
vnd von ergebung feiner Statt Siuas / auß dem⸗ 
ſelben Buch Hanſen Schiltpergers. 


he herumbziehent. Vnd wo fie daun in ein Landt kommen da gute Weppiftife 
befichend fiedievom Herrn deflelben Sands auff einzeit. Da war ein Tuͤrck⸗ 


BR 
Er iſt gewohnheit in der Heydenſchafft / daß etlich Herrn indem Landt mit Vic⸗ 
Er wil ſagen / 


ein di 
beg 3 


ſcher Herr] genannt Otman. Der zohemit Viehe in dem Landt vmb / vnnd Famim 
HR Sommer in ein Landt / das heißt Sebaſt / vnd die Hauptſtatt deß Landes iſt auchalle 


er genannt. Vnd er bat den König von Sebaft / der hieß Burchanadin / daß er jhmeen 
Weyd verliehe / daß er ſich vnd ſein Viehe den Sommer ernehren moͤcht. Der König 


dectis. 


verliehe jhm ein Weyd / darauff er ſein Geſind vnd ſein Viehe zůge / vnd den Sons 

mer darauff bliebe. Vndam Herbſt brach er auff / vnd zohe heym in fein Landt / ohn 
vß Konigo vrlaub vnd wiſſen. Da der Konig das vernam / erzuͤrnet er/ vnd nam touu 
ſent Mann zu jhm / vnnd zohe auff vie Weyd / da der Otman auff gelegen war / 9— 
ſchlug ſich da nider /vnnd ſchicket dem Otman vier tauſendt Pferde hintennach / vd 


Y ſchuff daß ſie jhme den Dtmanbrächten mit Leib vnd mit Gut, Vuͤd da das der dh 


nenamn baß jme der Konig nachſchicket / da verſchlug er ſich in ein Gebirg: Vnd 
die jhme nachreyſten/ die Funden ihnenicht finden / vnd ſchlugen ſich nider auff ein Wis 
fear dem Gebirge / da der. Otman mit feinem VBolg jumentag / vnd blieben da dick 
be Nacht. Da nam Otman füns beſten Volcks tauſent Pferde zu jhm I vnd beſchau 
wet die Feinde. Vund da erfabel daß ſie nicht bewart waren / vnnd ohn alle ſorg dal⸗ 
gen· da renuet er vber ſie / vnnd obereiferfiey daß ſie nicht zur Wehre mochten kommm 
Zund ſchlug ihr viel danider / die andern gabendie Flucht. Dem Koͤnig ward geſagt/) 
wie der Deman feinen Zeug nidergelegt hett. Das wolt er nicht glauben / vnnd has 
für ein geſpotte / biß hretliche zujbme geflohen kamen. Dennoch wolt ers nicht gu 
ben nd feßicker hundert Pferdt hin / daß ſie dar lugten / ob jhm alſo wer. Da zohe der 
Deman ber auff den Konig I mit ſeim Volck. Vad da er die hundert Pferdt erfahel 
da eylt er / vnd kam mit jhnen in das Heer. Vnd da der Koͤnig ſahe / vnd fein Volck daß 
Ae vereylt hett / vnd daß ſie nicht mehr zur Wehre kommen moͤchten: da gaben fiedit 
Stucht. Vnd dem Koͤnig ward nicht mehr / dann daß er auff ein Roſſz ſaß / vnnd gah 
diegluche ghen einen ebirg · Bud jhn erſahe einer deß SBtmans Diener [der eult 
jfinenach diß an das Gchirg. Bndda mocht der König nichtferner geflichen. Vnd 
der Knecht fehren jhme zu / vmb Sefängnuß. Er wolt ſich aber nicht geben. Danam 
erden Bogen / vnd wolt ſhne gefcheflen haben. Danennet ſich der Konig / vnd bat hu] 
daß er jhne ledig ficß.er wolt jm ein guts Geſchloß geben I vnd walt jhme zu vrkundt ſce 
nen King / den er an feiner Hand hett / geben haben. Der Kuecht wolt das nicht thum 
vnud nam jhne gefangen / vnnd brachtjhne ſeinem Herrn. Vnd der Otman zohe dem 
Volk ven ganen Tag hintennach] biß an den Abendt / vnnd ſchlug hr viel zu todt 
vnd kehret ſich wider vmb / vnnd ſchlug fich nider / da der Koͤnig wargelegen: vnnd ſn 
dFetnach dem Volck und nach dem Viehe daß er in dem Gebirg gelaſſen bett. am. 
da das Volck nunfamiondauchdas Volck mit dem Viehe kamen: da nam er den Se 
aiasujhm / vund zohe fürdie Hauptſtatt genannt Sebaſt / vnd ſchlug ſich dafür. mil 
allem feinem Voick I vrınd bot hineyn / erhett den König gefangen: daß ſie jhmehit 
Statt vbergebin! fowatter jhnen Fried onndficherheit geben. Ihm gabe die Statt 
zus Antwort / Better den König gefangen /fo besten fie feinen Sohn daran hetten fit 
Herrns genug: wann er ihnen zu eim Herrn zu ſchwach wer. Alſo ſprach er dem Ab 
sig zu / wolt en bey dem Leben blaben / daß er dann den Wuͤrgern riehte / daß ſie hmed 
je Statt 
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fe Statt vbergeben. Dafprach der König: Führer mich zuder State] fo wilichsvers 
fuchen. Vund da man jhne zu der Statt brachte da bater die Bürger) daß fie jhne 
töfeten von dem Todt / vnnd dem Otman die Statt wbergeben. Die fprachen: Wir 
woͤllen dem Deman die Statt nicht vbergeben. Wann er ons zu einem Herrn zu 
ſchwach iſt. Vnnd da du vnſer Herr nicht magſt gefeyn / ſo haben wir deinen Sohn! 
den wollen wir zu einem Herrn haben. Vnnd da das der Otman hoͤret / da ward er 
zornig. Vnnd da der Konig ſeinen Zorn ſah / da bat er jhne / daß er jhne Leben ließ / er 
wolt jhme die Statt / genannt Gaſſaria / geben mit allem zugehorn. Deß wolt der Vorjeiten Ca 
Otmon nicht thun / vnnd hieß den König Föpffen zu angeſicht dem Volck in der Statt: ee 
30 vnnd hieß jhne darnach viertheiln / vnnd hieß jedes Theilanein Stangen binden / vnd 
hieß es fuͤr die Statt ſtecken / vnd das Haupt an einem Reitſpieß zudem vierdten eheit, 
Vnnd in der seit / als der Konig getodt /vnnd der Otman noch vor der Statt lag: da 
ſchicket deß Königs Sohn zu feinem Schweher [der gewaltiger Herrin Weiſſen Ta⸗ 
tarn war / daß er jhme zu huͤlff Fine. Wann der Otman feinen Vatter getödt hett / 
vnnd vor der Statt leg / vnnd auch groß Volck erſchlagen hett. Vnnd alſo bald ſein 
Schweher das vernam / da nam er fein Volck mit Weibern vnnd Rindern zu jhm / 
vnnd auch mit allem jhremBiche. Wann es auch gewohnheit iſt in dem Landt / daß 
ſie mit Viehe vmbziehen quff Weyd. Wann er auch Sinn hett / er wolt einweiltis 
gen zu Sebaſt / vnnd wolt das Sande retten vor dem Gtman. Vund ſein Volck ward 
20 geſchaͤtzt auff viertzig tauſendt Mann] ohn Weiber vnnd ohn Kind. Bund da der 
Otman horet / daß der Tatariſche Konig herzohe: da brach er auff mit feinem Volck / 
vnnd zohe hin in ein Gebirg / vnnd ſchlug ſich mder. Da ſchlug ſich der Talariſche 
Herr vor der Statt nider. Vnnd als bald der Otman horet / daß er ſich nider hete ge⸗ 
ſchlagen: da nam er fünffzehen hundert Mannnzujbm/ vnnd chalet die m zwey theil. 
Vnund da es nu zu der Nacht finfter ward / da zohe er auff ſie au zwey oͤrter / vnnd ma⸗ 
chet ein groß Geſchrey. Da das der Tatariſch König horer/damepnter/ man wole 
hne vbergeben / vnnd weych in die Statt, Vuns da Das fen Bolck horet / da gaben 
ſie auch die Flucht. Der Gtman epferjhnen hinten nach / vnnd ſchlug jhr zu todt ohn 
— nam jhnengroß Gut. Sie zohen in ihr Landt / vnnd der Dimanmicdem 
3 ° Viehe vnnd mit dem Gut / das er jhnen genommen hett / wider in das Gebirg / da ſein 
Viehe vnnd ſein Gut war, Bundehedaßes Tag ward / da ſaß der Tatariſch Konig 
auff /vnnd reyt feinem Volck nach: vnnd hett ſie gern wider vmbkehret / das wolten ſie 
nicht thun. Da zohe er mit jhnen wider heym. Der Otman lege fich wider für die 
Statt vnnd embot jhnen /daß ſie ſhme die Statt geben ſo wolt er thun / was er jhnen 
verhenſſen bett. Dewoltensnichtehun. Vnd ſie ſchickten zu dem Weiaſit / vnnd ba⸗ 
ten jhne / daß er fin / vnnd den Otman auf dem Landt trieb fo wolten fie jhme die 
Statt vbergeben. Der Weiaſit ſchicket feinen elteſten Sohn] mit zwentzig taufende 
Pferden / vnnd mit vier taufende* Fußaengel. Bund bey dem Zug war ich auch. *Ajeplar. Cap, 
Vnnd da der Otman horet / daß deß Weiafits Sohn herzohe: da ſchicket er ſein Gut Vanaean 
Fo vnnd fein Viche an das Gehirg / da es vor geweſen war /unnd bleib felbs auff dem 
Felde mit taufende Pferden. Dafchiekerdep Königs Sohnvoranhin mit zweh raus 
fende Pferden / ob fieden Deman mochten fürder getreiben. Wundals ſie der Deman 
ſahe / da rennt er ſie an / vnnd fachten mit einander. Bunoda ſie ſahen / daß fie jhme 
nicht mochten vorgeſeyn / da ſchickten ſie vmb hülff. Da kame Weiaſits Sohn mit 
allem feinem Volck dar. Vund da das der Otman ſahe / da rennt er jhne auch any 
vnnd hett jhne auch ſchier flüchtig gemacht: wanndas Volek nicht gar bey einander 
war. Dep Königs Sohn fehrepfein Volck an vnnd hub an mit jhme zu fechten. Und 
ſie erwundten drey Stund an einander. Bunbd⸗ fiemiteinander fachten / dieweil zo⸗ 
hen die vier tauſendt Fußgengel dem Deman in ſein Zelt. Vnnd da er das vernam / 
da ſchicket er vier hundert Pferdt Hinter fich. Die trieben da mit huͤlff deren die deß 
Guts vnnd deß Viches gehüterhetten die Fußgengel mit Gewalt auß dem Zelt. Dies 
weil weych der Otman mit wehrender Handtan das Gebirg Idafein Gurjunenwar, 
Das ſchicket er baß hineyn / vnnd hielt die zeit vor dem Gedirg. Bund darnach sohe 
erinfein Landt. Vnnd darnach zohe auch deß Konigs Sohn fürdieStart. Da {her 
; Ti ten jhme 
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en fomedie Burger uff / vnnd ritten herauß / vnnd baten jÄne Dafer bie Starten 
es ol —— ſchicket nach ſeinem Batter /daß er käme Ion) 
ne die Statt vnnd das Landt eyn. Der kam mit hundert vnnd fünffti tauſendi 
Maren / vnnd name die Statt vnnd das Landt eyn oͤnnd machet feinen Sohn Mu 
Hamet / vnd nicht den / der den Otman vertrieben hett / zu einem Koͤnige derbenanntn 
catt / vnd deß Landts. —F 
= en de Schiltpergers bericht mie der Baiaſit zu der Statt Sebaſtoder 
Sius / ſampt dem Lande / kommen· indem gleichwol noch etliche fachen mehrer cn 
teuserung bedärffen / damit ſie mit der Tuͤrcken Ehronick beſſer vbereyn ftimmen. iv 
fonderheit wegen dep Otmans / ſo den Caſi Vurchan bekriegt: vnnd hernach als an 
yon Baiafit in erdberung der Statt Sebaſt verhindert / zum Temir Han / dejn 
BDda hau er geweſen ſol ſeyn / als Schiltperger ſchreibt / gezogen · vnnd den Ban 
fisbey demſelben verklagt. tem ſagt die Chronick / es hab der Caſi Burchan feite 
Statt Siuas dem Baiaſit gutwillig auffgeben : da der Schiltperger melde! Cıfı 
Burchan ſey vor der Siait auß Befelch deß Otmans gekoͤpfft vnnd geviertheiltwo⸗ 
den: welches doch alſo mit der Chronick moͤcht verglichen werden / daß nemlich de 
jung Caſi Burchan ſich mit der Stattdem Baiafit / nach dem von jhme der Feindi 
vertrieben /Ageben· gleich wie droben zu End deß 57. Capituls auch angezeigt won 
den] vomaltenonnd jungen Caraman beg / zu vergleichung deß Schiltpergers sand 
dieſer Chronick. So ſtreitet das letzt/ Da er ſpricht / Baiaſit Hab nicht feinen eltefnn 
Sohn ber den Oiman oberwunden / ſendern ein andern | genannt Machamet! zum 
Herꝛn vber Schaft gemacht / außtrůcklich wider die Chronick vnnd wider den Lan⸗ 
cum. Dann ob wol auch dieſelben ſich etwas zweyen / wie bald hernach fol gefagemn 
den). in dem die Tüüreken den Namen Emir Soleiman demſelben Sohn Boiaſt 
geben / der Siuas bekommen / Laonicus aber jhnenenne Orthobules: fo fimmenft 
Doch indem vbereyn / daß es der elteſt Sohn / vnnd nicht der Machamet oder DAN! 
mer geweſen. Aber hievon anderßwo mehr, Allein merck der £efer daß vom Schi 
perger Baiaſits eltefter Sohn wirdt genannt im geſchriebnen Exemplar Meine 
Eintifiraanan firganan ronnd Enitfirganan / mit einem eben durch die verfälfchten amenjfovet 
der tet Sohn gpfimdener Truckerey Die Bücher abgefchrieben. Danmich feinzweiffel trag/emi 
Zus ponjbme fetbft gefhrieben worden Emir Sulaman fo mit dem Tuͤrckiſcheehn⸗ 
mal. eyn kompt. a 
Damit wir nun auch ferner auff die andern Materi forefchreiten ] deren im Xu 
zul diefes Capituls gedacht: meldet vnſer Tuͤrckiſch Chronick /Baiaſit der Batia 
hab zu Siuas feinen Sohn) Emir Spleimanl alsein Herinder Statt verlaſſen: von 
welchen Doch nicht wirdt gefunden / weder bey dem Schiltperger / noch in diefer Chr 
mie daß jhne der Temir Han laffen umbringen: fonder er ſey fieben ganger Jarl | 
nachdem der Iſa vom Muſa getoͤdt / regierender Herr geweſt. Laonicus aber fehri 
de dea Water hab. der Statt Sebaſtia feinen Sohn / Orthobules genannefürgt 
ſetzt welcher daſelbſt vom Temir gefangen / vnd nach etlichen Tagen vmbbracht word 
den. Derhalben auch der Baiaſit / nach entpfangener Bottfchafft von deß So 
Todt zu einem Hirten | der im Feldt auff der Sackpfeiffen bließ I im — 
Streit von den ſagt folhaben: Mache mir ein Siedtlein auff / deſſen innhate ſey: Du ſolteſt mederdk 
viren öhuen Statt Schaft / noch den Sohn Orthobulverlieren. Ich hab zivar viel vnnd offtmoh 
Salaſies · ¶ mit allerley Gedancken mich bemuͤhet / wie ich die Tuͤrcklſch Chronick mit dem laon⸗ 
co Jonndandernonfern Hiſtorien / moͤcht vergleichen: onterdenen die Tuͤrcken fehrd 
ben) Baiaſits eltefter Sohn fey geweſt Emir Soleimanı: der ander thut mel N 
zweyer vnterſchiedlicher Soͤhn Baiaſits /die elter geweſen / dann die andern 


Srihobules vnnd Mulfuman die dritten / nemlich die vnſern fommen noch mitt) ! 
nemandern berfür / vnnd flicken denfelben mit hineyn / ſo Eyrifcelebis von jhnen win 
Wie der Streit genannt, Endilich bin ich eben auff die meynung gerahten / daß man den Cyriſcch⸗ 
zuvagleichen, hienttneder gar außſchlieffen / als omb den die Griechen fo mol als die Türskengt 
nichts wiſſen / oder auff deß Mofis Perſon / wie baldt gefagt ſol werden / ziehen mil 
fe: vnnd folgends die andern zween / den Orthobul vnnd Mulſuman / Pe 
oh 
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Sohn Baiafits nemlichden Soleiman / erfennen: von welchem doch Laonicus vnd 
die Griechen gejrret / in dem ſie glaubt / er ſey nach eroberung der Statt Sebaſt vom 
Temir vmbbracht worden. Solche meynung iſt eben hierauff gegruͤndet / daß mei⸗ 
nes erachtens der Nam Orthobules nicht ein Tuͤrckiſcher | ſondern ein Griechifcher Orchobules cm 
Nam ſey: vnnd bedeut in Griechiſcher Spraach eben ſo viel / als in der Tuͤrck ſchen Sriechifeper 
das wort Muſulman. Dann ich weiß mich noch wolzuerinnern / daß ich auff ein zeit / Nam. 
da ich noch in der Tuͤrckey war / den Edlen / Geſtrengen / vnnd Hochgelahrten Herz 
ren Bartholme Pezzen / 2c. Rom Keyſ. Mayeſt. Raht / vnnd ohnlangſt an die Of⸗ 
maniſch Porten als ein ordinari Orator abgefertigt / daſelbſt erfucht mich zu berich⸗ 
20 ten: was doch in Tuͤrckiſcher Spraach das wort Mufulman für ein bedeutung het⸗ 
te, Darauff er mir zu Antwort geben/der Tuͤrckiſch Nam Muſulman bedeut eben Was Muſul⸗ 
als viel / als das Griechiſch wort Drthodorus. Nunmar gemeldrer Herr Pezzen das vau dedente 
malsacht ar inder Tuͤrckey geweſt / vnnd hatte die Tuͤrckiſche Spraach in fo lan 
gerzeit / wie wol zu erachten / ergriffen. Weil nun in Griechifcher Spraach Drehos Orthidora die 
doxus heißt / der einer rechten meynung iſt / vnd das wort Muſulman auff Türekifch "ht meynung 
eben auch dieſelb bedeutunghat: folgt gleichßfalls / daß auch Orthobules in Griecht⸗ 
ſcher Spraach fo viel bedeut / als in der Turckiſchen Mufulman: weil Orthobules 
beyden Griechen heißt / der eins rechtens Sinnes ſvnnd rechten Willens iſt. Alſo fis 
het man gar hell vnd klar / waher deß Laonici fehler vnnd jrrthumb fein Vrſprung ge Orthibull/ rech⸗ 
20 habt / in dem er auß einem Sohn Baiaſits zween macht nemlich daher / daß er einen tet Stun nd 
in zween thet abtheilen vnnd vnterſcheiden / der in pnterfchi-"ichen Spraachen auch 
vnterſchiedliche zween Namen hatte / gleichwol einerley bedeutung. Vnnd hat zwar 
nichts auff fich / daß jemandt mir fuͤrwerffen moͤcht Mufulman fey ein anders/ 
dann Mulſuman. Dennich inder Griechen Hiftorien /onndandern ihren Büchern Mulſuman. 
vielfaͤltig gefpürt / daß fie an ſtatt deß wores Muſulman / pflegen Mulſuman zu 
- fehreiben vnnd auß zureden. So hab ich auch das wort Mufulmanizin / von wels 
ehem droben im zwey vnnd zwentzig ſten Capitul geſagt / dermaften bey den Griechen 
durch verſetzung der Buchſtaben verdndertgefunden: daß an ſtatt deſſelben / Mulſu⸗ Maſſumand⸗ 
manizin geſchrieben war. Neben dem mil ich auch das nicht verſchweigen daß Laoni⸗ jin, — 
3 © cus all das jenig I fodie Tuͤrcken vom Soleiman thun melden dem Mufulman zus 
fchreibt. Wer folt dann nicht meynen / es Fünde wol fern / daß auch der Nam Mir MirSulman- 
Sulmanvon Aufländifchen / vnnd der Spraach nicht zum beften erfahren in Mu⸗ 
fulman fey verändert? Alſo findeman etwa Mirchan geſchrieben / das ſonſt gang außs Mirchan 
geſchrieben heißt Emir Chan. Alſo nennet auch der Schileperger einen & uͤrckiſchen 
Herim Imrachmat / der in Tuͤrckiſcher Spraach Emir Achmet geheiſſen. So viel Imrachmat. 
nun deß Orthobulis Tode belanget / deſſen meldung wol von Griechen! aber gang O5 der Orcho⸗ 
vnnd garnicht von Tuͤrcken befehicht: gibe oder nimpt ons daffelb gar nichts] weil nesvenTes 
| dagegen die Türcken ſagen / es ſey der Muſtapha / Baiafits Sohn im Streit wider Setodt. 
den Temir vmbbracht worden : von welchen doch die Griechen fo gewiß vnnd feſt 
#0 glaubten / er were dafelbſt nicht vmb fein Leben ommen: daß ſie auch einen andern Das erſt Ar⸗ 
Muſtapha / der ſich fälfchlich für denſelben außgab / da jhne der Suͤltan Muche⸗ gumen, 
met als einen Wechſelbalg vnnd vermeynten Bruder von ihnen begerte / nicht wol⸗ 
ten vbergeben noch lieffern: ſonder auch jhne nach abſterben deß Muchemets / wider 
ſeinen Sohn / Sultan Murat den andern / zu jrem eigenem verderben ond vntergang 
vertheidigten. Zudem foltwol nicht ohn vrſach einen wunder nemmen / daß Laoni⸗ 
cus ſchreibt / Baiaſits Sohn Orthobules ſey vom Temn vmbbracht worden: da 
doch der Temir dep Vattern /ſo ein Anfaher vnnd Vſprung deß Kriegs vnnd Als Das ander Ar⸗ 
les Vnwillens war geweſen / am Leben verſchont. So melder auch eben der Saonis dument. 
eus felbft hernach /daran gleichwol nicht ohn Vrſach zu zweiffeln / daß der Mulſu⸗ 
man / Woſes / Jeſus / Mechemet | vnnd andere dep Baiaſits Sohn in deß Temir 
4 Chans Gewalt fommen. Was hett dem Zemir Chan mehr nach feinen Wundſch 
moͤgen widerfahren / daun daß er neben dem Vatter auch die Sohn in feinen Han⸗ 
m den gehabt [die er hett todten mogen I wind alfo der Dfmanier Keich in Aſia / biß 
in fein Ende ohn einige widerfegung jnnhaben vnnd befigen? Es iſt aber von dem 


iij ſo weit 












Das dritt Ye halten? Zu dieſen iſt auch dep Feindts Zeugnußfelbs zu fegenonnd zu erwegen. Dan 


gument. 


Ob Zich Ortto iſt noch vorhanden / fo man ons möcht fuͤrwerffen / nemlich vom Zich deß Oulo 
butis Sohn Ihe pufis Sohn von welchem Laonicus ſchreibt ler hab ein Krieg wider ben Keyferzun 


geweſen 


Auß dreyen Na felch vnnd Gewalt gehabt. Demnach nun dieſem allem nicht anders / dann wie gu 
men cin einiger ſagt: woͤllen wir endtlich ſchlieſſen / daß nemlich durch dieſe drey Namen / deß Ortho 


Soleiman. 


DemCzife den Diufa fich teimen. Jedoch wirde inſonderheit vom Cprifeelebi gemelde] «9 


" welches doch von jhnen / wegen vnnoͤtiger Forcht / vnterlaſſen vnnd vermitten won 
den. Ja das noch mehr iſt / tadeln Die Züreken in dieſer Chronick an jhrem Baiaſt 
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weit geweſt / daß er ſolches hett woͤllen thun: daß auch Laonicus zu Anfang feines 
— 5 frey En befende] Mofeshab im Läger deß Temirs fein Vnterhal⸗ 
tungeben von jhine / dem Feinde gehabt: ſey auch zuletzt der gefaͤngnuß erledigt ons 
den / vnd zu Waſſer vbers Meers wißerumb in ſeins Batters Landt kommen. Wei 
nun er jhrer viel / oder viel mehr jhrer all / am Leben verfchont: warumb ſolt man dann 
glauben / daß er eben wider einen auß jhnen ſo greuwlich vnnd vnbarmhertzig ſich ven⸗ 


findt an keinem Det dieſer Züreten CThronick geſchrieben / daß jemandt vondf 
Baiafits Söhnen vom Temir ſey getödt worden; ſonder viel mehr I daß Temt 
Chan verhoffet hab / es wůrde dep Guͤderuns Schu jrgends einer zu jhme Fommeii 


daß er ein Frecher / Halßſtarriger/ Zorniger Mann geweſen: vnd loben dargegen dh 
Temirs freundtlicheit gegen jhm / vnnd eyngezogene Beſcheidenheit. Vnnd da nm 
end iich einem Zeugen glauben geben wil / der den Sachen ſelbſt beygewohrt! nes 
lichdem Schiliperger: gedenckt derſelb mit feinem wort / daß nach eröberter Statt 
Siuaft / jemandt onter den Sohnen Baiaſits vmbbracht fey worden: wie auß fh 
nem Bericht su fehen / der hernach im ein onnd fechtigften Capitul geſetzt. Nur cins 


Trapezunt Joannem Comnenum gefuͤhrt. Aber allhie wolle mir jemandt auff wa⸗ 
ne fragen Antwort geben / wie doch dieſer Zich erſt ſechtzig Jar nach ſeins Battır 
Drehobulis todefich herfür gethan / vnnd fehen laffen? oder wie er / deß erfigebontn 
Bruders Sohn / mit dem Sehen darvon kommen / dazu denen zeiten die nech ſte Blu 
‚verwandten fo greumfich einander im Oſmaniſchen Geſchlecht erwuͤrgtenẽ vndſ⸗ 
cheseben vnter dem Tyrannifchem Regiment deß Muſa / Muchemet dep erften Mu 
zat deß andern / vnnd Muchemet deß andern / foalle wider jhre Brüder vnnd Blut⸗ 
freunde gewuͤtet vnnd gerobt? Warumb hat der greuwlich Bluthundt / Mucke 
Der ander) eben di Zichs verſchont: da er doch / als der Vatter bloͤßlich geforben/von | 
ſtundan Brüderlichs Bluts gierig ſich erzeige? Solte wol der Tyrann / fo mehtdannz 
fein Menſch auff Erden voller argwous onnd verdachts geweſen / eben dieſen e⸗ 
nem Vettern cin Kriegßvolck verirauwt / ja wider ſich ſelbſt in die Haͤnde gebenho⸗ 
benz Beſchließlich / weiß man auß dieſer Tuͤrckiſchen Chronick / dag Sultan Div 
chemet zu der zeit denen vmb Trabiſonda gelegenen Landen ſeinen elteſten Sohn Mu 
ſtapha fuͤrgeſetzt hab / welcher nur im zehendem Jar nach gedachten Kriegen wide 
die von Trabiſonda | den damals in Armenien vnnd in Caramanien eynfallende 
ne vnnd Perſianern begegnet / fie gefchlagen I ihren Feldthauptmann du 

uſuffze beg lebendig gefangen / vnnd dem Vatter zugeſchickt: welches cin auge 
fcheinfiche gewiſſe anzeigung / daß. der Muſtapha damats fein Mannliche Alter) 
rehcht hatte / vund daß zu der zeit, keiner vom Ofmanifchen Stammen | Zieh gu4 
nanne | an denen orten jechtes zu gebieten / oder einigs Kriegßvolck in feinem Rt 





























buls vnnd Mulfumansı deren die Griechen gedenken | vnnd deß Soleimans de 
die Taͤrcken melden nur der einig Soleiman / deß Baiafits rechter eltefter Soll 
verftanden fol werden : vnnd da gedachter Ziches deſſelben Sohn nicht gemefen il 
wiedann die Tuͤrcken auch von feinem Namen nichts wiffen wollen: mag man mil 
dem ertichtem Vatter Orthobul / den vermeynten Sohn Zich / eben den Griechtl 
laſſen I daß fie Diefelben verfechten onnd vertheidigen. Den Eprifeefebi betreffen 
mußman ſehen / was die / fo deſſen meldung thun / von jhme geſchrieben / Damit man⸗ 
jhne darauß deſt baß mog erkennen. Nun finde man aber nichts / dann lauter vn 
ter einander vermiſchte Sachen I deren ein theil auff den Soleiman / ein theil auf 


vom Temir gefangen worden: aber doch auß der Gefängnuß entrunnen, Solcho 
Fan von 
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Fan som Soleiman nicht verftanden werden Danu ob wol etliche fehreiben / er fey 
nach der Schlacht mit dem Temir ſampt ſeinen andern Brüdern / im Vberfahren 
auf Anatolia in Europam bey Conſtantinopoli durch de Griechiſchen Keyſers 
Leut gefangen worden I welches dach wegen vieler Vrſachen der Warheit nicht Eorifeclebis 
faſt aͤhnlich: fo finde man doch bey den Griechen klaͤrlich vnund beſtendig nicht / daß — 
hne der Temir jemals in feinem Gefänguuß gehabt : die Tuͤrcken aber fchreiben Santa 
auertkuih kin dem die Baffchilangefeßen dap die Schlacht wider den Temit auff mar, 
jhrer feiten verloren / haben fie den Emir Soleiman zu ſich genommen / vnnd ſehen —— 
darvon geflohen. Dagegen meldt Laomſcus heil vnnd klar an mehr Orten Baiaſtts Wief.s, Ka 
22 Sohn Mofes ſey im Streit wider den Temir gefangen / vnnd vom Temir folgendts Soleman. 
herumb geführe worden / hab auchim Sager fein Vnterhaltuug von Zemir gehabt: 
Item fagt Laonicus ferner / eben mit Diefen worten: Temir hat auff die Statt Che⸗ 
via geehlet / vnnd den Baiaſit / ſampt ſeinem Sohn Moſe mit ſich gefuͤhret: deſſen er 
doch nicht fondersgeacht/derhalbenendieflucht genommen / vnnd in feines Vatteru 
Landt entrunnen. as! ? * Kran 
Sotches widerholet gedachter Laonicus zum dritten mahl / im Anfang dep viers 
den Buchs / da er ſpricht: Moſes ſey vom Koͤnig Temir lediggelaſſen / onnd zu Waſ⸗ 
ſer auff dem Meer widerumb ins Vattern Landt kommen. So nun der Cyriſcele⸗ 
bis vom Temir gefangen / wie auch der Moſes / der Soleiman aber nicht: wirdi viel Wer bnter dies 
20 mehr eben Mofes der Eprifeelebis ſeyn dann der Soleiman. So findet man auch — taden den 
nicht) daß jrgendts von den Griechen der Mulſuman / oder von Zürefender Soleis — 
man / ſo nur eine Perſon / Celebi oder elebi genannt worden: ſonder wol findet man / 
daß jhne die Tuͤrcken ſtats Emir Soleiman nennen. Dargegen hat Mofes.oder Mu⸗ 
ſa micht den Namen Emir / noch Sintan / noch eimgen andern / ſonder allein Zelcht, 
Wer wolte dann zweiffeit/dapnicht eben Mofes fen ver Eprifselebise ch fage noch. O5 Erris cin 
rin anders / daran nie Feinervor mir gedacht Von allen Hiſtoticis / die deñ Cyrifees ——— 
lebis meldung thtin/findet man keinen der da ſag/ ob dieſer Nam Cyriſcelebis ein Türz 
ckiſchet / oder Arabiſcher / oder Griechiſcher Nam ſey. Allein ſpricht Antom Genfroif 
Grſtelehis ſey ein zufammen geſetzten Nam / auf zweyen worten / Cyris dund Ce 
30 Iebir wie auch Mehmet Celebi / vnnd Muſtapha Erfebi genannt wwerden / gleich gi⸗ 
Mehmdn der Edel ſ Muſtapha der Edel. Solches iſt war / vnnd recht von hme ge⸗ 
ſagt. Allein kam ich nicht paſſiru / daß wie Erfebi cin Zunam / Mehmet aber vnnd 
Muſtapha rechte Namen feyn alſo auch Eyris in Tuͤrckiſcher oder auch Arabi⸗ 
fine Spraach kin rechter Manns Nam ſey / wie dann alle ſo der Spraachen erfah⸗ 
ven) hierinn mn beyfallen werden. Darauß folgt / Cyris komme auß einer andern / 
vnnd eben auf Griechiſcher / den Tuͤrcken am meißt benachtbarter Spraach. Dann 
es pflegendie Sricchen ſchon von etlich hundert Jaren her / wann ſie einen nennen woͤl⸗ 
len ein Her / nicht das alt wort Kyrios zu brauchen / ſonder Khros vnnd Kyris. Vnd Ryros. 
folches haben zwar die nicht gewißt / ſo den Cedrinum/onnd ueuwlich den Curopa⸗ Kyris. 
° latem de Ofncus Palatij Lateiniſch vertiert. Dann Kylander macht auß dem Ky⸗ 
"105 Coſmas / nur ſchlecht ein rechten Manns Namen / Cyrus Cofmas: daws doch 
verdolmetſeht ſolt haben / der Herr Coſmas. Der ander ſchreibt Cyrus Androni⸗ 
cus Pal eologus / welches heiſſen ſolt Herr Andronicus, Alſo ſagen auch die Grie⸗ 
chen Kyra / das iſt Domina oder Frauw wann fie von einem Weſbebllo⸗ sroffes Ara, 
Standes reden. Alfo fehen wir nun auch / das Cyriſcelebis getheilet fol werden in 
twey wort / nemlich in Kyris Kelebis / welche ſo viel bedeuten /afs der Herr Celebis. 
Vund weil der Soleiman den Zunamen Celebi nicht gehabt / fonver der Mofes: 
ſchlieſſen wir endtlich / Moſes ſey der Cprifeelebis /alfo gemeinglich auff Griechiſch 
genannt / der Herr Celebi. Hiemit haben nun verſtendige Leſer alle Gruͤndt meiner 
© meynung von dieſen Baiaſits Söhnen vernommen. Bund wirdt jhnen vonmirfrey 
heymgefiellt / ob ſie dieſelben willen paffiren laffen / oder mit beſſern Argumenten wi⸗ 
derlegen. Jedoch hab ich keinen vnter dieſen beyden/ weder den Orthobul / hoch den Zich / 
deren Laonicus gedenckt / auß der Oſmanier Gencalogeh wollen außſchlieſſen: damit 
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ſich nicht jemandt ober mich zu beſchweren / als wenn ich viel zu vermeſſen in demich 
ander Lut Vrtheil vnangehort / mich vnterſtehen darff / neben dieſen beyden atıchans 
dere mehr Sohn Baiaſits / wie mans dafuͤr bißhero gehalten / nemlich Jeſum den Füns 
gern/den Ali / den Dufme Muſtapha / wegen jres Herfommens in ein Verdacht zujie 
hen / vnd fuͤr vermeynte Oſmanier zu halten 


Bom Kechrin Beg /arachon dom Schilepen 
ger genannt / Fuͤrſten zu Erzingan. Von 
iorryge. 
Er Fuͤrſt von Erzinga oder Erzinzan / von Tuͤrcken Techrin Beg genannt) 
hat deym Laonico den Namen Seender / Rönig der Armenier. Er ſtimpt auch 
mit vnſer Chronick vbereyn / in dem er ſagt: Baiaſit hab jhne bekriegt / vndmn 
gewalt Ertzinga die Statt jhme genommen. Folgendts aber meldt er ferner in feine 


Tegetin Ronig Hiſtori / viel Jar hernacher / es ſey einer genannt Tezetin / fo Koniglichs &efchlechs 


zu Armenien / iſt 


der Techrin. 


geweſen / vnd von einem Konig zu Ertzinga geborn / dem Juͤngling Muſtapha Sub 
fan Rurat def andern Bruder / zu huͤlff kommen. Derfelb Nam /er heiſſe zwar Ta 
sein] oder Tezerin / oder Techerin / iſt meins erachtens eben der Sam Techrin [indie 


Tarachon beym fer Chronick. Der Schiltperger neunet jhn Tarachon / mit etwas verſetzten vnd v⸗ 
Sgitipager ween Buchftaben. Dann /ſpricht er / der Tamerleng heym in fein Land Fonmans 


Taͤmerleug.· 


warıda ſamet fich der Weiaſit mit drey hundert tauſendt Mannen / vnnd zohe in de 
Elein Armenialonndgewann das dem Tamerleng an / vnnd beſetzt die Hauptftatti Cu 
ſinggan genannt / mit jhrem Herrn / genannt Tarachon: vnnd darnach zohe er wider 
fein Landt. Solches ſtimmet mit dem Zürekifchen Bericht gar wol vber ein / aufge 
nommen daß ſie ſtritt ig wegen der zeit / da diß geſchehen. Dann die Chronick verm 
Baiafit hab die Statt Erfinzan in Armenien eyngenommen im Jar nach Chriſti ⸗ 
burt taufende drey hundert neuntzig vnd fünffiond hab zwey Jar hernach /nemlichin 
Kar Chrifti taufende drey hundert neuntzig vnd fieben nach eroberter Statt Sie 
dieer feinem Sohn Sofeiman geben / widerumb in Armenien einen Zug gerhan md 
Heben andererversichtung / auch dem Techrin Begfeine Statt Erfinzan wide nz 
gerdumpt/aber Doch feine Kinder zu Seyfel'genommen / vnnd auff Pruſa gefehitt, 
daß er nemlich hinfüro bey jhme fichen ſoit / vnnd den Temir Han verlaffen. Srhilt 
perger aber ſchreibet /ſolches ſey nicht geſchehen / nach dem der Baiaſit Siuas bekom⸗ 
men vnnd ſeinem Sohn geſchenckt: ſonder nach Dem der Taͤmerleng Siuasmitge 
walterodert/ welchesallererft nach dem taufendt drey hundert neungigvnd neun ‘ir 
Chriſti / oder nach dem acht hundert Mahumetiſchen Jar ſich zugetragen / wie auf 
der Ehronick zu ſehen: fo fleiffiger auff die zeit acht gibt vnnd beſſer zutrifft / dann de 
Sthiltpergerswelchem die zeit / in zwey vnd dreyſſig Jaren I wie obgemeldt / in ſtetigen 
Ramufond herumb ſchweiffen / wol hat koñen abfa llen. Ernenneden Temir Hanol⸗ 
hie / vnnd auch ſonſt / Taͤmerleng vnd Taͤmerling auff ſein Beyriſch / an ſtatt Ton 
ieng oder Temir lang: welches / wie droben im fuͤnff vnd viertzigſten Capitul angezeigt 
ſo viel heiße) als der hinckend Temir: und folches Zunamens Vrſach iſt daſelbſt auf 
gemeldt worden. Der Statt Diorꝛyge Nam iſt meins erachtens in Griechiſchet 
Spraach jr geben wordenivom durchgrabenem Canal vnd 
Strom auß dem Waſſer Euphrates / jetzo 
Phrat genannt. 
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€ © 
Sonden Tuͤrckmanen / oder Türefmanlar. Bom *. 
Sultan ju Alkeir Ton Cair /Mißir / Meizraim. Te⸗ 
mir Han fahet wegen der Türekmanen ein Krleg 
an vnd zerſtoͤret Siuas. 
S werden durch die Tuͤrckmanen in der Chronick eben die Begen in Aſia ver⸗ 
> fanden! welche mitjrem Geſind anfänglich auß andern Drten dahin wegen der 
Wiyd kom̃en warn /vnd nach dem ſie mit der zeit vnd allgemach daſelbſt eynge⸗ 
wurtzlet / hatten fie entweder durch fl oder auch mit Gewalt etlich Ort eynbekom̃en / 
10 vudfichzu Hermgemacht. Einfolcher Tuͤrckman war eben der Otmanbeg / von wel⸗ 
chem droben im 59. Cap. geſagt auß dem Schiltperger. Vnd ſtehen daſelbſt eben dieſe 
wort: Es iſt gewonheit in der Heydenſchafft / daß etlich Herrn in dem Land mie Viehe 
her umb ziehen. Bad wo ſie dann in ein Land kommen / da gute Weyd iſt / ſo beſtehend fie Was Trees 
die Weyd vom Hern deſſelben Lands auff ein zeit. Darnach kom̃t er auff den Otman / Pak 
weichen er nennet em Türeifehen Her dadurch zu verfichen / er ſey ein Tuͤrckman 
geweſt. Es werden noch heutigstags Tůrckmanlar (alſo neunet man ſie noch) in Ana⸗ Tarckmanlar 
lia CTaramania / Soria vnd Arobia gefunden; welche wie die Nomades / mit einem 1° bauniss, 
mit zwey / mit drey tauſent Schaaffenim Land von einem Ort zum andern herumb zie⸗ 
hen / vnd vmb ein genanntes hin vnd her die Weyden beſtehen. Der Herr von Bußbeck 
© edenckt jrer wol in ſeiner Amaſianiſchen Reyhraterfegtden Namen Türdiman nicht 
da Soſ bey den Tuͤrcken braͤuchlich / daß in allen fren kurtzweilige Comedienauch ¶ In Comedien 
ein Tuͤrck nan feyn muß wie bey ven Italieniſchen der Zani.Pretor Greciz meldt / der nn ber 
Sultan von Fconio hab zweyerley Vnderthanen gehabt Imemlich etlichegenane Di” " 
ſulmam / vnd anderegenannt Zurcomani. Vom Namen Mufulmanıft droben im 
22. Cap. vnd kurtz hiebevor Ins 59. geſagt. Vnd feheint. auch auß feinen worten / es ſey 
derſelb Damalsfür.ein ehrlichen guten Namen gehalten worden. Bon Zurcomanis Tureomanideg 
aber fchreibter/es fey ein Wolekoder Befindlin geweſen / welches auff den Grenuigen der "ers 
Perfer Calfonennterdie Tuͤrcken dep Konigreichs Jconij / weil ſie auß Derfien dahin 
kommen) ſich verhalten / vnd den* Romern / das iſt den Griechen / fpinnefeind war: el x Beſthe das «, 
© vber die Gremtz in jr Gebiet / raubet vnd pluͤ dert alles / inſonderheit eben da mals da Tap-droben. 
deß Sultans von Jtonio Sachen vbel ſtanden / vnd ſein Sand durch Eynfall der Ta⸗ 
tarn Tanchari genannt / vnruͤhig ward gemacht Bißhero Preroris wort / darauf zu 
ſpuͤren daft die Turcomani zu derzeit ein boſen Namen hatten / wie heutigs tags Die Kay. 
Raͤuber / ſo Marteloſen vnd Iſkocken oder Vſkocken geneñt werden / vom wort Schoch Bleocht/ 
oder Schach daher auch die Raͤuber im Schachfpiel jren Namen haben. Es melde Sehach .· 
auch gedachter Pcæcor Grzciz, wie damals Michael Palxologus / folgender zeit der 
Griechen Keyſer / in dem er zum Sultan der Muſulmanlar / genannt Jathatim / zoher 
eben von dirſen Tuͤrkmanen aller feiner Diener / alles Zeuges vnd Troſſes beraubt 
worden. Hab auch von jhnen nichts erlangen moͤgen /onangefehen der Sultan feine 
° Mandat allenthalben außgeſchickt / vnd jnen ernſtlich auffer legt / fie ſolten den berau⸗ 
bten Herrn fo wol feine Diener / als auch das genommene Gut wider zuſtellen. 
Den Sultan zu Alkeir nennet die Chronick Tuͤrck ſchem Brauche nach I den 
Sultan in Egypten vnd Soria / von der ſtell feines Hofflagers und Königlichen Re⸗ 
ſidentz. Laonicus ſpricht / Cair hab bey den alten Meinphisgcheiffen. Zum wort Cait 
oder Keir / wirdt Al geſetzt / wie ein Arabiſcher Articul. Es heißt Kair oder Keir ſo viel / 
als die Statt:wegen jrer treffenlichen groͤſſe / dadurch ſie allen Stätten vberlegen / vnd 
gleich als alleine wuͤrdig / daß mans eine Statt nenne. Sie wirdt heutiges tages von 
Turcken vnd Arabiern/ihren Innwohnern Mifsir genannt (Schileperger fchreibts, 
Miſir) vom vhralten Namen ſo wol deß Lands Eghpti / als auch der Eghptier / nem / Mifie. 
© lich vom wort Mizraim. Die Hiſtori von Türefinanen belangendt / als dief.Iben 
fahen daß fie an diefem Sultan nicht ein genug ſtarcken Rucken hatten : haben fie 
zuletzt ſich zum Temir Han begeben / vnd bey demſelben jhreuffereft zuflucht gefüicht, 
Als der aber durch feine Abgeſandten von jrentwegen vergebens beym Batafıt ans 
gehalten / vnnd geſchen / daß jhne der hochtrabend Baiaſit verachtet: hater endtlich zun 
Waffen 
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rare ariefen / iſt mit groſſem Kriegßvolck auff Siuas gesogen vnnd eben dasnn, 
en in rn Ehronick angezeigt. Solches hat der Schiltperger mitfol 
genden worten beſchrieben. 


Schiltpergers Bericht / wie Sebaſt vom 
Tamerleng erobert. 


G der Konig Weiaſit den Otman von der Statt Sebaſt vertreib /als obeng 
N ſchrieben * zohe er zu feinem Heron / geheiſſen Zämerleng I deß Ya, | 

than er war / onnd klaget jhm ober den Weiafit: wie er das Königreichzu Eun 
baſt mit gemalt gewunnen haben wolt / davon aber jhne der Weiaſit mie gewalt ty | 
trieben hett: vnnd batjhne] daß er jhme hinter das Königreich hülfte- Der Tan | 
leng fprach / er wolt zu dem Weiaſit ſchicken / vnd wolte das an jhne fordern. Dasky 
fchahe. Bund embot jhme der Weiaſit / er wolt jhms nicht geben / wann er hetts m 
dem Schwerdt gewunnen / vnnd er wer als gut darzu / als eben er. Als baldt der ⸗ 
merleng das vernam / da nam er zu jhme zehen hundert tauſendt Mann vnnd zoheh 
das Königreich Sebaſt / vnnd legte ſich für die Hauptſtatt / vnnd lag ein vnd zwen 
Tage davor / vnnd grub die Stattmaur an etlichen ſtaͤtten vmb / vnnd alſo getvann 
er die Startmitgewalt: vnnd waren doch fünff tauſendt Mann in der State ]dieit 
Weiaſit dahin gelegt hett / gereyſigs Zeugs. Vund die wurden all lebendig begrabn⸗ 
vnnddas beſchahe darumb. Da der Taãmerleng die Statt gewann / da bat ſhnede 
Hauptmann /daß er jhnen jhr Blut nicht verguß. Darumb ließ er ſie lebendig begn 
ben. Vnd darnach zerbrach er die Statt / vnd das Stattvolck nam er alles gefangn 
ond fůhret es mitjhm in ſein Landt. Es wurden auch 0000. Juugfrauwen verfehrle 
ben / die der Tamer leng gefangen hett / vnd in fein Land mit jhm fuͤhrte. Vnd ehedafe 
die Statt gewunnen hett / wurden jhme drey tauſendt Mann erfchlagen! vnd nuneh 
er wider in ſein Landt. vi 
Auß dieſen worten fpüret man vnter andern daß in eröberung ber Statt Sim 
fein Sohn Baiaſits weder gefangen noch getodt worden] wie Laonicus vermeynt da 
von droben im so. Capitulgemeldt. Wann Siuas eyngenommen / ſicht man a⸗ der⸗ 
Chronick / vnd auß dem / ſo im nechſten Capitul allhie ver zeichnet. 


Bon Chemes der Statt. Bom Mueige. Bonder 


Statt Bealbeck. De Temir Hans Krieg / wider den 
Egyptiſchen Sultanlauß dem . 
Schiltperger. 


Dan: Statt Chemes in Soria ward bey den alten Emifa genannt, Hreelin 








































ſchreibt / die Tuͤrcken und Araber heiſſens Hamſa. Man find aber allbieChu 

mes oder Hemes geſchrieben / ſo deren Schrifft aͤhnlicher / von welchen ſie 

nannt wirdt Hames. Der Tuͤrckiſch Nam Mueige wirdt in Griechifchen Hilo 
rien gefunden da fievom Moauia oder Mauia reden in den Gefchichten Mahn 
mets. Bealbeck iſt cin Statt in dem theil deß Landts Soria / fo vorzeiten Ceelefina 
genannt. Poſtellus nennets Balbeck / die Alten hieſſens Heliopolis / wiewol Joa 
Thomaſo Minadoi der meynung iſt / es ſey Cæ ſarea Philippi / auß dem Belſont 
Diefen Zug deß Temir Hans wider den Sultan von Alkeir / wilich auch allhieſ⸗ 
gen außdem Schiltperger und darauff etliche Sachen / dem Leferzu nachrichtum 
urtz anzeigen. ) 3. 
Da der Tämerlengden Weiaſit vberwunden here] vnnd nun wider heym inſt 
Landt kommen war: da hub er an zu kriegen mit König Soldan / der oberſter Kongn 
der Heydenſchafft iſt: vnd nam zu jme zwoͤlff hundert tauſendt Mann / vnd zohe jmit 





vnd zohe herauß / vnd facht mit dem Taͤmerleng. Er kundt jhm aber nichts ro 
nenn 


€, A — 
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ie Flucht wider indie Statt. Darnach am vierdten Tag hieß er das 
RR a gefangen in den Statfgraben werffen / vnd Holg und Koht 
Darauff werffen / vnd fuͤllet den Graben auß an vier festen. Vnd war doch der Graͤ⸗ 
ben zwoiff Klaffter tieff / vnnd war ein guter Felß. Darnach ftürmer er Die Statt] 
vnnd gewann fie mit gewalt vnnd ſieng den Hauptmann ph die Statt wol] 
vd zohedarnach für ein andere Statt / genatıne T Author. Da tag er neun Tage 1SE Antiogia 
vor / vnnd am zehenden gewann ers mit gewalt / vnnd was vum in der Statt fand! * ———— 
das namer zuſhm / vnd zohe fuͤr ein andere Statt / genannt Beheiſſum. Da lag er gmannızerjies 
fünffzchen Tagvor. Damach ergaben ſie ſich. Die beſetzt er. Vnd Die fest benennen Bere ing 
Stärt feind Hauptflättin dem Lande Suria. Vnnd darnach zoheer fürein Statt] — — 
10 enannt Damafıh / vnnd iſt die oberſte Hauptſtatt in dem Lande. Vund da das Ko⸗ yanden 
J Soldanı orte/ dah er vor Oamaſten lag da ſchicket er zu jim / vnnd bat jhae / daß Ir Hemer 
pe Stattnichtverderbe I ondfehonet dep Tempels in der Start. Def gerochrer er "’*! seſcheiben. 
\_ ffneronndzoPefürser, Der Tempeliderinder Stattzu Damaftenift] der ftalsaropı 
daßer aufwendig viergig Thuͤr hat. Vnnd in dem Tempel bangen zwölf faufende 
Lampen. Der brinnende täglich neun tauſendt / vnnd in der Wochen am Freytag / ſo 
brinnen fie alle miteinander, Vand vnter den Lampen fo hrinnendt viel gülpene vnd 
filberine Lampen / welche die Konig vnnd groſſen Herrn laſſen haben machen. Vnnd 
als der Time leng von der Statt zohe dazohe König Soldan mit dreyſſig saufende Ä 
Lo Pferden herauf vont Darikei / feiner Hauptftatt onnd meynet dem Zäme leng ein Tltei 
 Nachtfchlachtanzugemwinnensonnd ſchicket zwoͤlff tauſendt Dann ghen Damafken. 
nnd da das der Tamerleng vernam / da zohe er auff jÄne. König Soldan weych 
widenim fein Hauptſtatt. Der Taͤmerleng zohe jhm nach I vnnd mo Koͤnig Soldan 
deß Nachts lag / da licß er allweg deß Morgens Waſſer vnd Weyd vergifften. Vnd 
wen der Tamerleng kam / ſo nam er an Leuten vnnd Viehe groſſen ſchaden / vnnd 
mocht ſhme nicht nachkommen. Aber er kehret ſich vmb / vnnd zohe wider fur Damaſ⸗ 
ken / vnud lag drey Monat davor / daß ers nicht gewinnen mocht. Band in den dreyen 
- Nonaten beſchahe alle Tag ein Fechten. Vnd da die zwölff taufendt Mann ſahen / 
daß fie Bein Hälf vom Herm Herten da begereten fie Geleyts von dem Taͤmerlens / 
16 dasgaberjnen. Damiszohenfiedeß Nachts auß der Stattzujrem Herin. Darnach 
da ſtůrmet der Taͤmerleng / vnd gewann Die Statt mit Gewalt. Nun als er die Statt 
gewann / da kan de ¶ Shyt /das iſt alſo viel geſprochen / als cin Biſchoff / fürden This ¶ Beſthe bon 
merlenglonnd fielihmezu duß / vnd bat Genade jhme vnd ſeinen Prieſtern. Der Taͤ⸗ Sn — 
merleng ſchuff dag er vnnd feine Prieſter in den Tempel giengen. Der nam da feine dasz.om 17, 
Prieſter me Weibern vnnd mit Kindern zu ihm] vnnd gieng in den Tempel / vnd viel Capſtul. 
anders Volcks gieng auch hineyn von ſchirms wegen daß man ſchaͤtzt auff dreyſſig 
tauſendt Menſchen ſJungs vnd Alts. Nun hett der Tamerleng geſchafft / wenn der 
Zeinpel voll würde / daß man den Tempelmit Holtz vmblegen ſolt / vnnd daſſelb ans 
zůnden. Qndverderbtsalfoallindem Tempel. Darnach hieß er jhm ein jeglichen der 
feinen ein Mannßhaͤupt bringen. Das beſchahe / vnd weret dreyſſig Tag. Darnach 
machet er auß den Haͤuptern drey Thuͤrn / vnd zerſtoͤret die Statt / vnnd zohe darnach 
in ein ander Landt / geheiſſen Scherkindein Sande, Da zeucht man nur Viehe. Das 
Sande ergab ſich. Da ſchuff er mit ſhnen / daß ſie j me Speiß brachten. Wann ſein 
Volck groſſen Hunger vor der Statt leydt / daß jhme Speiß zuranne. Vnd darnach 
zohe er in fein Lande, 
Allhie muß man zu Anfang wegen der zeit diß Zugs wiſſen / daß derſelb vom Te⸗ 
mir nicht allererſt fuͤrgenommen / da der Temir den Baiaſit in der groſſen vnd merck⸗ 
lichen Feldtſchlacht vberwunden vnd gefangen / vnd folgends wider in fein Landt gezo⸗ 
gen wieder Schiltperger ohne zweiffel auß mangel der Gedaͤchtnuß gefchricben: ſon⸗ 
dernach eröberung vnd zerflörung der Statt Siuas /hat er ſich auff Damaſco ges 
wendt / vnd den Sultan von Alkeir in feinem Land Soria bekriegt / wie dann außtruck⸗ 
lich vnnd wol die Chronick vermeldt / dero kungen Auß zug von diefen Geſchichten im 
folgendem Capitul zu finden. 
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Von den Staͤtten Carabag / Cheria / ghere / oder Here 
Von eim alten Nannvonsso, Jarn. Bon der Statt Vnera. Do 
ſchreibung der groffen Feldtſchlacht zwifchen dem Zemir Han 
vnd Guͤderun Baiaſit / auß dem 
Schiltperger. 


S fagtdie Chronick / Temir Han hab fein Winterlaͤger gehabt zu Carabagſ 
dafeyeine Stattin Parthien oder in Perſien: welche beyde wort in dieſer Chr 
nick ohn vnterſcheid werden gebraucht / und eben Das Land dadurch verftanden 

ſo die Tuͤrcken entweder Aiem / oder Aiem Vilaget pflegen zu neunen / davon drobh 
a sefageim andern Capitul diß Pandedis, Das wort Carabag an jhme felbfiheiftin 
engaı Tuaͤrckiſcher Spraach [ein ſchwartzen Weingarten. Im Laonico findet man /wied 
Temir nach verzichten Feldtzügen gewohnlich auff Cheria pflegen zu sichen. Qi 
folches halber etlich mahlnach einander gethan / als nemlich nach eröberung der Etat 
Sebaſa / vnd gleichßfalls der Statt Chalepia / (fonennersder Oolmetſch) vndde 
Statt Damaſco. Darumb fich wol anfehen läßt / als ob durch den Namen der St 
Eheria beym Laonicoverfanden werd ebendiß Carabag / jedoch mit einer geringenät 
derung deß worts /fo entweder durch die Griechen / oder die Tuͤrcken ſelbſt befehehn, 
Gleichwol follich daneben auch nicht verhalten / daß beym Schiltperger fowolnd 
dung diß Carabag in Armenia maiori / als einer groſſen Heyd und Ebne/onddanaud 
Here. einer Statt meldung in Perſia gefunden werde / von jhm Here oder Chere genam 
Ehere. dero Nam dem gedachten Cheria ſehr gleich. Vnd wil eben allhie fein eigene wonſ⸗ 
Ben auch wegen einer Perſon / die daſelbſt gelebt ſol haben / vnd ſchier ein vnglaͤubl 
¶ Ehere ſen oder hohes Alter erreycht. Es iſt auch / ſpricht er ein Ronigreich in Perſia / das heißt hy 
Ehorofan. refon/ond fein Hauptſtatt heißt Here, Die hat * drey hundert taufene Haͤuſer. Fi 
een felben Sandt war die zeit / als ich in der Heydenſchafft war ein Mann: der ward 
mir fich drifien hundert vnd fünffeig Jar alt. Alſo ſagten die Heyden. Sein Naͤgel an den Hdıı 
gelägert / laut waren eins Daumen lang. Seine Pran ob den Augen / giengen jm auff die Wangt 
en herab. Im waren feine Zahn zwier außgefallen / vnd zum dritten mahl warenjmegiig 
Ehronic. gewachſen / die waren jme weychlondnicht hart] als Zaͤhn follen ſeyn: vnd mochrduni 
nicht keuwen. Er mocht auch nicht eſſen man mußtjnegen. Sein Haar in den Ohren 
gieng jm an die Kinbacken. Der Bart giengjm auff die Knie. Auff feinem Haupthet 
er fein Haar / ond mochtnicht gereden: aberier bedeutet mit zeichen. Man mußtjnettw 
gen / wann ermochtnicht gehen. Denfelben Mann hetten die Heyden fuͤr einen heilign 
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lich: wil ich doch nicht vnterlaſſen / auch deß Schiltbergers kurgen Bericht von demſel⸗ 
ben Treffen / vnnd darauff erfolgten Sachen allhie zu ſetzen / damit der Leſer eins zum 
andern deſto baß halten moͤg. 
——— Tamerleng heim in fein Landt kommen war / vnnd hoͤret / 
daß jhme der Weiaſit das obgenannt Sand angewunnen hett / da zohe er auff jhne mit ne 
achnehen hundert taufende Mannen. Bund dadasder Weiaſit hoͤret / da zohe er jhm 
entgegen mit viertzehen hundert tauſendt Mannen. Vnd ſie kamen zueinander bey eis 
ner Statt / geheiſſen Anguri | Da hettens einen vermeſſenen Streit mit einander, 
Nun here der Weiaſit wol drey ſig taufende Mann von den weiſſen Tataren / die 
10 fchuffervornanden Streit. Die ſchlugen ſich zu dem Temerleng. Noch theten fie 
zwey Fechten mit einander ] daß einer dem andern nichts kundt angewinnen. Nun hett 
der Tamerleng zwey hundert dreyſſig · Elauanten zu dem Streit. Vund hin nach Eu fagen 
mittem tage ſchuff er | man ſolt ſie an den Streitt führen / das beſchach / und ſtritten — 
auch mie den andern. Aber der Weiaſit gab die Flucht / vnd hielt ſich wol mit tauſendt 
Pferden an eim Gebirg. Da vmbleget der Taͤmerleng das Gebirg / daß er nicht mocht 
geweichen / vnd fieng jhne. Darnach war er acht Monat in dem Land / vnd gewan auch 
das Land / vnd beſetzet das. Vnd er zohe in deß Weiaſit * Hauptſtatt / vnnd fuͤhret mit Ar — 
jme den Weiaſit / vnd nam ſeiner Schägvon Silber vnd von Golt / was tauſendt Ras vr cn iw 
melgetragen mochten. Vnd er wolt jhne mit jm in ſein Sand gefuͤhret haben / da ſtarb er atiyiereper. 
o auff dem Wege. So vielvon dem. 
Anfänglich aber verſtehet Schiltberger in dieſen worten deß Temir Chans heim⸗ 
kunfft in fein Land / nach eroberter Statt Siuas: darauff jhme der Baiaſit Erſinzan 
in Armenien | ſampt der Landtſchafft / entzogen ſol haben / feiner meynung nach Aber 
in ſolchem fehlet er / wie droben zu ſehen auß dem / ſo im So. Cap. verzeichnet, Zwar iſt 
auß der Chronick leichtlich abzunemmen / wie Temirs vnd Baiafitsfürnemme Feldi⸗ 
zůg auff einander gangen / nemlich wie folget⸗ 
1387. Zoh Temir auff Bagdet. 
1390, Zohe er ins Tatariſch Sand Oeſcht. 
1394. Sehlacht deß Baiaſits vnd der Chriſten bey Nicopoli. 
0 Stirbet Sultan Borcuc von Alkeir. 
Melatige vom Baiaſit eingenommen. 
1395. Erſinzan vom Baiaſit erobert. 
mar 13 96. Baiaſits Krieg wider den Caramanbeg. 
Shrifii. Daiafits Zug wider den Iſwendiar beg. 
1397. ¶Amaſia vnd Siuas dem Baiafitauffgeben. 
Erſinʒan dem Techrimbeg wider eingeraͤumpt. 
1399. Temir erobert Halep vnd Damaſco. 
1400. Temir erobert vnd zerſtort Siuas. 


140L — — 
1033 Temir kriegt in Soria wider den Sultan. 


1403. Schlacht zwiſchen Temir vnd Baiaſit. 

1404. Temir zeucht heim. Baiaſit ſtirbt. 

Hiernach mag man nun deß Schiltbergers Sachen in ein gute Ordnung rich⸗ 

— bemalt) daß ers beſſer getroffen / vnnd man ſich derhalben nach jhmezu 
reguliren. 


Bon BulcoglivoderdeßBulfen Sohn. Bon + 
den Deruißlar. Muſtaffa Zelebitwirdterfchlagen. Mancher⸗ 
ley der rischen Irrthumb von Baia⸗ 

ſits Söhnen. 

On den Bulken und Buldwigen iſt droben nach der leng im 46. vnnd 54. Ca⸗ 
pituln gehandelt worden. Allhie wil ich den Leſer nur deß erinnert haben / daß 

dieſer genannt deß Bulken Sohn! welches auff Turckiſch Bei > Einf 

druͤckli 
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S:oreius truͤckli vom Theodoro Spandugino geneñt ift Georgius / deß Deſpoten in Seua 
Svi⸗ gu, Oder Zirfenland Sohn / deſſen Voreltern vnd Nachkommen droben an coander men 
ee, Inge Genealogia zuſammen gefaſſet. Vnnd iſt zwar in dieſem die Zeit vnnd Rech n 
fen Dasssen. Jarzal geſagtem Spandugino nicht zuwider. 
Die Deruis oder Deruißlar ſeind wol bey den Tuͤrcken etlicher maſſen din 
Griechiſchen Calogeris / vnnd vnſern München ähnlich und verwandeiwtedrobenm 
34.Kap.gemeldtsaber doch wil die vergleichung wegen anderer orfachen(wo mann N 
eıwa Bruder Daulum Tomorreum / Bruder Georgen] fo Vngaͤrn in grumdtuns 
derbt / vnd etlich andere der onfern wolt außnemmen)fich Durch außnicht reinen. Ya 
dieweil das gantz Mahumetiſch Geſatz ond Religion nurauff Blut vergieſſen gegrunn 
det / woͤllen Die Tuͤrcken wol / daß jre Geſatz vnd Schrifftgelehrten / vnd Derußln 
nen ſchein Gottſeliges Wandels vnd Andacht haben:jedoch treiben ſie drefelbigennicht 
2 — ab von allerley verrichtung Politiſcher vñ Kriegs ſachen / auch thaͤtlichem fürnemm 
Zur Saups Tail ſonderheit wider ons Chriften/ond ander jregemeine Feind: fondern wollen] daß ſ 
auff Andacht. che jre Geiſtlichen noch eiferigeridann ander Leut / jr Leib und Leben | wegenes Saw 
bens und Religlon/ond gemeines Vatterlands / wagen vnnd aufffegen. Daher ichmih 
zu erinnern weiß / daß auff den Ungariſchen Grengen etliche Tuͤrcken etwa von 
vn ſern gefangen worden / die ſonſt auſeheniche Leut / vnnd dennoch für Deruißlarnfih 
Zrempelder aufgaben. Daher leſen wir auch in diefer Chronick im Leben Sultan Muchemerdt 
Ruegerifoen  erfien [vonder Auffruhreines Türgkifchen Torlackmuͤnchs / vund im Leben uhn 
nen Daisfitsdeg andern von deß Eremiten oder Einfidlers Schach Culi / deß Dfutdit 
igen Kunde Feldfchlaihten/märgen/ greinfichem wütenund toben / Dadurch vieltiy 
fende Menſchen vmbk ommen: vnnd endlich im Leben dei Sultan Solcimansjh 
das Jar nach Chrifi Geburt 1526. deß Calender Zelebi / vnd feins anhangs von 
uißlarn / Emporungen / Schlachten! Hauwen vnd Stechen. Darauß mun abzun 
men / daß eben dieſer vrſach halben der Temir Han deß Bulcken Zyr fiſche Kriegala 
weich fürden Baiaſit fo tapffer vnd muhtig ſtritten / freche vnd doſe Deruis genemt] 


weil ſie Leib vnd Leden wegen jrer Parthey fo kecklich indie fchans fehlugen. 


Ich Dad auch droben ſchon etlich mal gemeldt / derrechte Muſtaffa / Bauſt⸗ 
hafüilicher Sohn / ſey laut dieſer glaubwuůrdigen E hronick / eben in dieſem Tſen 
auff dem Pas blieben. Vnnd od wol Sultan Ruchẽmet der erſte / vnnd gleichsfalls 
fein Sohn Murat der ander / nach deß Vatterntodt zu mehr mahlen Öffentlichfolhs 
war zu ſeyn proteſtiert: ſo war Doch den Griechen ebendaven das IBiderfpieldennaß 

ee fin ngebilot / Daß fie auch einen andern vermepneen Diuftaffa / der fich für bien 
8. fälfchlich außgab / gleich wie gar ein willfommenen Gaſt mit außgeſtreckten Amn 
empfiengen vnd annamen / vnnd mit gewehrter Hand gang onfürfichtiglich onnd zu 
Ihrem groffen nachtheil wider den Murat vertheidigsei vnangeſehen / geſagter Murat 


ahrt ſol haben: da doch der Türen | 


Sohn were 


Leben erhalt 
Bruder Ali 
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hab ſich daſelbſt ein wenig erholt fein vbriges Kriegsvolck wider zuſammen geklaubt / 
vnnd bey ſich entſchloſſen / die Schantz noch ein malzu wagen. Di ß ſchreibt Laonicus 
vom Knaben oder vom Kind Muchemet / dep Seylers Lehrbuben / ſhier Kind; ſcher 
weiß / vnnd wegen vieler vrſachen der Warheit nicht faſt gemeß Dargegen meiden die Difer Chrontet 
Tuͤrcken ſelbſt die von jren Sachenbeffern berieht geben fönnen/daß dann wehrenden marbaffier bie 
Streit Baiaſits wider den Temir Han / die Baſſchalar geſehen / wie die & chlacht nn = 
jhrerfeiten ohn alle fernere hoffnung verloren / fie die Flucht gen ommen / vnnd mit ſi 
deß Baiaſits Sohn Soleiman I als den aͤlteſten / vnnd def Vatters rechtmaſſig 
Succeſſorn im Reich / davon gefuͤhrt: vnd hab darauff / jyhrein Exempel nach / auch der 
a0 Muchemet / nicht ein Kind oder Knab / wie Laonicus vermeyne/fonden ein Ober ſt vber 
ein theil Volcks / ſo ihm damals vntergeben / zu feiner ſelbſt reitung auff Amaſſa ſich 
mit den feinen begeben: da dann er auch hernach ſich verhalten] wie die Chronick nicht 
an einem Ort vermeldt / vnd vom ſelben Dremiteinem Kriegsvolck wider ſeinen Bru⸗ 
der Muſa verruckt / nach dem der ander Bruder Emir Soleiman vmbbracht / vnnd 
er ſich / deſſelben Todt zu rechen / angenommen. Wil geſchweigen / was droben imo. 
Capitul auß dem Schiltberger gezogen: darauß offenbar / daß gedachter Muchemet 
auch vor der Schlacht Balafitg mit dem Temir Chan / vber feines Batters Kriegs⸗ 
volck ein Felde Oberſt geweſen / einen Zug damals verricht / dadurch ſein Statt vmd 
Landtſchafft Amaſia vom Vattern erlangt. 
20... Diefe Sachen ſeind wuͤrdig /meines erachtens / daß die Liebhaber der Hiſtorien 
acht darauff geben / weil in denen Hiſtoriſchen Schrifften / fo biß hero durch den Oruck 
außgangen / nichts von Tuͤrckiſchen Sachen verwirreter gefunden wirt) dann wus 
bben von dieſer zeit deß hochſten Vnfalls Turchiſcher Nasion vnnd Oſenanſchen Ge⸗ 
| chlechtsfinaußgangenen Büchern iwirdt gelefen, BACH — 


Von der Scact Semercane. TonBalafiis 
Todt. Fleiſſige anzeigungen / in welchen Jaren etliche 9— 
Sachen ſich zugetrageit. J——— 


30 Er Landtſchafft Zacatai / die damals fanpeden Inwohnern / ſo vom Saonico Zacacat. 
— Tzachataides genannt werden / den Temir Chan war unterworfen] Haupt⸗ Taachataides. 
ſtatt iſt Semercaut / dero in feinem Reyſen auch der Schiltberger mit diefen 
worten gedenckt: Es iſt ein Land / genannt decate. Die Hauptſtatt heilt Samerehane] 
vnd iſt ein groſſe maͤchtige Statt. Vnnd in dem Land iſt ein beſundere Spraach halb 
Tuͤrckiſch vnd halb Perſiſch/ ꝛc. Heutigs tags iſt ſie auch den Bolckern gigen Nord / 
als Moſcowitern / vnnd andern / gar wol bekannt / weil daſeloſt ein fürnemmeberühmbte N 
Niderlagder Indianiſchen Wahren vnd Kauff manſchatz. Mau enmo gemeiniglich un 
Samarcanda. Im gedruckten Saonico finde mans geſchrieben Samrachanta mie 
verfegten Buchftaben / an ſtatt Samarchanta. Etliche mehnen / ſie hab den Namen Semereane / 
fo vom Sem / deß Nohe Sohn / dero meynung durch der Türcken Pronunciation Ser vom Sem. 
mercant beſtettigt wirdt. So halten auch etliche dafuͤt / die Alten habens geheiffen Ma⸗ 
racanda / der Landtſchafft Sogdiana. — * 
Von deß Baiaſits Fodtfchreibt LGonicus / er ſey wegen hertzleyd vnd betruͤbnu 
geſtorben / in welchem der Tuͤrcken Chronichjmenichtsumider: allein melden ſie noch 
daneben / es hab jhne dieſelb Betruͤbnuß derma ſſen in verzweiffelung bracht/ds ß er me 
ſelbſt den Todt angethan. Wie ſolches zugangen / wirdt noch deutlicher vom Theodoe⸗ 
ro Spandugino erkläre / da er ſpricht · &s hab der Baiaſit / da er alle hoffnung / wider⸗ Baiſte ſich ſet⸗ 
vmb ledig vnd frey zu werden / verloren hne fuͤrgenommen / ſich ſelb ſt zu eödten. In br vudorage 
dem er aber kein Mittel kundt ſinden/ ſolches zu verrichten / hab er endetich den Kedff 
an das eiſine Gatter / in welchemer eingeſperret gehalten ward / ſo lang gefoffen] biß er 
zu letzt wůtend vnnd tobend ſich jaͤmmerlich vmbbracht / vand alſo dem Tyrannen die 
Seel mit ſchrecklichem zorn / feuffgen vnd ſchmertzen aufgangen. Belangend die zeit / 
da dieſe Sachen ſich zugetragen /hat der / ſo den Griechifchen Saonicumm HGiein ſch ger Kitiehe Sehe, 
macht / am Nandverzeichnets Die Schlacht zʒwiſchen dem Batafir/onnsdcn Timn der Sernee 


ij Han / 





234. Sritt Theil 

1 fen geſchehen im Zar nach Chrifti Geburt 13 97° Fräneifene Sanfouinu 
en R n Bon ee im Jar der Ehriften Zahl 1398, Antoni Geufre 
melde das 1400. Jar. Meines erachtensfehlen fie allzu gleich. Dann fomanflciig 
dieſer Chronick nach raiten wil / ebenwiedroben in 63; Capitut ange zeigt erde 


puren onnd finden / daß die Schlachtgefchehen entiveder im1402. vder mi⸗ — 
er daß hernach der Gilderun Baiaſit im 1404. Jar geſtorben Steichsfallsjtrede 
gaonisusinverzeichnußder Jaren / fo Baiafitregiere, Danmer25. Jar ſeines Reg 

ments ſetzt / da 26 Doch nur viergehen Tuͤrckiſch Jar geweſen: davon zu befeheg 
en 2 RO 


drobenim 47.Sapitulangezeigts 


Bon denen Stetten / Caſtamoni / gon· 
EN geri / Congi. 
Ndem Theil deß Lands Ponti / ſo die Alten Honorias genannt / iſt eine 
Claudiopolis / welche dep Keyſers Leonis Conflitution für ein Ertzbiſth ft 
AL Mitropofirechnetionndfegeenebenandern Biſthumen / fo diefemonterg 
are Start Heraclia Pontiea. Diefeld Claudiopolis vermeynt Dominicus 
rius Niger werd mit einem newen Namen Caſtamena geheiſſen / oder Caſtam 
Caſtromena aber in dem betrogen / weil Claudiopolis mit dem neuwen Namen Caftromenagenail 
So iſt auch Caſtamona weiter gelegen / der Statt Sinopi zuvñ beffer zum gandCh 
padocia. Beyde Stett / Sinopivnnd Caſtamona / ſeind mit jhren Namen noch he 
tags vorhanden vnnd bekanni: wie zu ſehen auß dem audern Theil oder Supp 
der Chronick da vð Sachen gehandlet wirt/ die ſich im Jar nach Chrifti @ebun 
zugetragen. Dan daſelbſt hat damals der Oſman Baſſcha BesirAem/im Zug 
die Perſier / ſampt dem Kriegsvolck ſrin Winterlägergehabt. Menauinus nenn 
Eofmole, wa Kaftemole, Eedrinusim Leben deß Griechiſchen Keyfers Michael | Strariotis 
Ceß amon oder Rriegerifch zugenannt / heiſts Caſtamon / vnd melde/ficfey im Sand Paphlagonial 
mit folgenden worten? Send alfo kommen ghen Caflamon/im Sand Paphlagoniagu 
legen / da der Here Iſaacius Comnenus ſein wohnung hatte, Pretor Greiz name 
w ſeiner Hiftori Caftamona / daer dep Michael Palaologil nach dem der Sullansu 38 
eonio son den Tatern geſchlagen und vberwunden/ mitdiefen worsen gedendt:Dt 
Michael Comnenus Palzofogushatfich nach dem die Schlacht ein folchen außs 
gang gewunnen / mit dem oberften Feldhauptmann dep Perfifchen —— 
. ‚chen ſie / die Perſter Cdas iſt / die Tuͤrcken / ſo deß Sultans von Iconio Gebietr vn⸗ 
Br fo worffen) einen ð* Peckirpacpflegen zu nennen / davon gemacht / vnd auff den Weg bene 
Der Herder Of: vnd habenswarviehtagemit einander gereyſet / vnd gleichmolden Feinpftets 
Heriu. ter jnen gehabt / mit dem fie faſt alle Stund muſſen fechten vnd ſchlagen. Zu lezt kamn 
ſie doch in groſſer eil ghen Eaſtamona / neben welchem Platz der gemeldter Peclawn 
feine Behaufunig hatte Bipheroder Prator · Das Oit aber / fo allhie Congeri 
genannt / hatt ich / ſen eben die Statt / dero Name in der Landtafel Anatolix Cong⸗ 
ſchrieben wirdt / vnd iſt von Caſtamona nicht weit gelegem. 


Welche deß Baiaſits rechte nacurliche / 
welche vermeynte Soͤhn. 

Aß allhie von den Söhnen Baia 

acht zu nemmen / vnnd zu behalten 


Baiaſits 5 
—— — — — Meynung / nichtmehr 


ſcelebi / Ali / Je 
Tuͤrcken genan 
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welchen die Turcken gleichsfalls auch für einen fo vom Oſmaniſchen Stammen Ber; 

kommen fey nicht wöllenerfennen. Dargegen aber eretten an die ſtell ziveyer außges 
ſchloſſenen / zween andere / von denen man diß hero wol nichts gemüft/ aber doch werden Zween bißher 
fie von Tuͤrcken fuͤr rechte Son Gilderun Baiaſits erkennt / nemuch an ſtatt deß Duſ⸗ vubekannt. 
me Muſtaffa / der Muſtaffa Zelebi / verlorn in der Schlacht wider den Xemir Han / 

vnd an ſtatt den juͤngern Jeſus / der Caſan Zelebi. 


Von wem der Iſa gecoͤdt ſey worden. Conſtan es, 


tinus abermal / an ſtatt Manuels / der Griechen Keyſers. 


Aonicus ſchreibt / Mulſuman vnnd Jeſus der groß / oder der älter] haben wider 

einander wegen deß Reichs geſtritten vnnd Krieg gefuͤhrt / deſſen doch in dieſer 

Chronick fein meldung geſchicht / vnnd daß zu Icgtder Jeſus vom Mulſuman 

vmbbracht ſey worden. Solches Todtſchlags ſchuid / wie mich beduͤnckt / legt er vnver⸗ 

ſchulter ſachen auff den Mulſuman / das iſt den Soleiman /meildie Tuͤrcken auß⸗ 

druͤcklich eben den Muſa derſeiben Vnthat bezichtigen mic denen zwar auch die vmb⸗ 

ſtende der Sachen / wie ſie auff einander erfolgi / vberein ſti hmen YomYamen Con⸗ 

ſtantin / welchen die Tuͤrcken allen Griechiſchen Keyſern pflegten zu geben / wie droben 

im sı. Capitul angezeigt / haben wir allhienocheinanders Erempel: Dannder Gries 

2° chiſchKeyſer / deſſen allhie gedachtmwirtidaßnemlich Emn Soleiman jme ſein Schwe⸗ 

ſter vnd den juͤngſten Bruder zu Geyſel gefchickt / hieß nicht Conftantin / ſondern Mar 

aueloder Emanuel / auß dem Gefchlecht der Palzologen. Vnd iſt ſeiner auch droben 
mneldung geſchehen. 


Von bnterſchiedlichen Reſtdentzen oder Hofl 


gern der Tuͤrckiſchen Fuͤr ſten / oder der Oſma⸗ 


niſchen Porten. 


bey den Turckiſchen Sultanen für Ceremonien im brauch / wann ſie zu 
30 der Regierung tretten/onnd gleich diefelbanfahen woͤllen / iſt droben im andern 


erſten auß dieſer Chronick abzunemmen vnd zu ſehen / da von gemeldten Selims Br Dultanenvers 
dern) dem Achmet vnnd Corcut / geſagt wirde/ daß man fir daſelbſt auch begraben. er 
Demnachaber das Tuͤrckiſch Rricgsvolck vherg enge Merr bey Salkıpelider State/ 

‚ hinüber gefege vndgefahren/onnd folgende Murar der erſt Brehans Sohn / Oſman⸗ 
Enickel / die Statt Hadrianopol eingenommen ſcheint als ob auch die fönigliche Nez Der Pottz ano 
ſidentz dahin auß Afia gewichenonnd gefahrn ſey ¶weil die Zultan in augenfcheinlichdere Refideng 


Hab zum aller erſten der Mucheme / Gılderun Baiaſits Sohn / ſein Königliche Ref, 
dentz auff Hadrianopoli gelegt / weil ſie faſt die Hauptſtatt vber ale —— 
Su Aber 
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Aber es iſt auß vielen Orten der Hiftori Chaleocondylis offenbar / daß auch vor Lie 
ih a dievorigen Sultanen die Statt Hadrianopelfürein Drdinari ge 
wiſſe Stell jhres Koniglichen Hoflägers / oder der Dfmanifchen Porten verodnet 
Dann alſo fprichter vom Mulſuman: Er iſt auff Ha drianspolilfo dep Reichs Stud 
oder Königliche Reſidentz war / gezogen / vnd hat da ſelbſt deß Reichs Sachen angeords 
ner. Item vom Moſe / kurtz zuvor: Als er ghen Hadriauopoli kommen / fo deß Reiche 
Der Poꝛẽ drit · Stůuel / ward er daſelbſt fuͤr ein Rönigerfläre. In welche Statt aber die Oſmaniſch 


Sooknuunne Portzumdsittenmalverlegenftjedermänniglich bewuſt. 


— | Bonder Statt Berle. Bom Waſſer Solap, “ 


Deß Soleimans Natur vnd Sitten. i 


tul di 
$Pandedisgefagtworden: In derſelben Landtſchafft war auch die Star } 
N febegriffen / von welcher imo. Capitul gemeldt / daß jhr Nam wol in den neu⸗ 
wen Geographiſchen Landtafeln gefunden werd / aber ein wenig verändert 0nd Gare, 
degefchrieben / an ſtatt Gereleoder Gerle. Es gedenekt auch die Turckiſch Chrom 
allhie/ wieder Soleiman fein Läger am Vfer dep Waſſers gefchlagen/ und wirdt doch 
deß Waſſers Name nicht außdruͤcklich gemeldt. Aber in der Beſchreibung Atatalis 
Soleiman ein wirdts genennt Dolap. Deß Soleimans Natur vnnd Art lobet vnd ruͤhmet auch a 
use! Ge nicus / als die trefflich gut geweſt / vnd bekennt / er hab an jhm groffe Tugenden gehahr 
eſrg ga aber daueben thut er auch | wiegleichsfalls die Tuͤrckiſch Chromck / feines vnaufffin 
lichen ſchwelgens / freſſen und fauffens meldung / welches toll vnnd voll / vnd nord 
lichs Weſen jhme / der auff feine ſchantz wenig acht gab / vnd nicht ſorgfeltig gnug w 
endtlich zum euſſeriſten verderben gereycht. tn sie N 


7. Vom Land Malachia. Bon Carabogdanta / Maur 


Sn der Iſwendiar begen Land oder Herrſchafft / iſt droben im 13: Capi 


hi 4 
Aachia / Bngroulachia:. Nonden Nemetſaſſen. Bon Iflach oder Iwlach 
WWVon Gallicia. Wasdie Waiuoden fůr ein Ampt in Bn⸗ 

+ gartn tragen. Vom Murze Waiuod. — 

a * Was Bogdan. 

Sweheriehy ¶ ¶ S ward vorʒeteen Daciagericfie/ die weit vnd breyt fich er ſtreckend Landfehafil 
Wailachey. darinn Sibeubůrgen / mit beyden Walacheyen begriffen. Vnd wirdt zwar S⸗ 
"7 benbürgenvon geſagten beyden Walacheyen vmbgeben / deren einedie&rdfe | 

genannt: die ander/fein Walachey. Die Gröffer erftrecke fich dem ſchwarhen Mit 
u / vnd wirdt von vnſern Leuten die Moldaw / von Tuůrcken arabogdanis Itoelchefp 
ee 30 viel als die ſchwartz Bogdania / oder deß Bogdans Land: von den Griechen aber ſchu 
un: ger zeit Mauroulachia / das iſt die fehtwarg Walachey / genennt von: fehwarken ⸗ 
treyd / welches in dem Landt gar reichlich wechſt. Der Frantzoſiſch / vnnd auch der 
teiniſch Interpres Laoniet / machen auß vnverſtandt Podolien darauß welches gan 
Tranfatpind der Kron Poln zugehörig. Die klein Walachey ſtreckt ſich langſt dem Donaivftreml 
Valachia. vnnd wirdt gemeiniglich Tranfalpittaldasift/die Walacheh vber die Alpen oder obere | 
Gebirg / vnd von Bonfinio vnd andern auth Montana / das iſt/ die birgicht Walacht 
geheiſſen. Die Griechen geben hr ein neuwen Namen Vrigroulachiaidasift, die dw 
lachia garifch Walachey Vor geiten Babens dieſelben Griechen Blachia OR 
Sreyen ſylben / vnnd das Laudtvolck Dlachosgenannt: dafürunsdie] ſo den Zonaram 
Slachia. Cedrinum vnd andete Griechiſch Hiftorien Latemiſch gemacht | Dlachiam und dl 


chosgeben/wider die miltere Manier der Griechiſchen Außfpraach/dero die Küretanl | 

nachfolgen / vnd nicht Iblach fagen/fondern Iflach / oder vielmehr Iwlach / jedochalfoge 
mie wo ſythen außzufprechen/daßder einig Buch ſtab Y/dieerfifpibenmache, Diet 

. 2Batachen haben meinserachtens eben den Namen befommen/ nicht von den Flaciil 


fo Römer giwefen laut eilicher Seribenten Fabeln vnd Mäprlin die dochjlenid 
micht wenig gefallen / ſondern von vnfern Teutſchen / weiland fren Nachbarn] — 
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cheil auch noch. Dann die alten Dacifeinderlichen Teutſchen benachbart geweſen / als 
nemlich den Quaden / den Gothen den Gepidis: in deren Landefek Afft/jego Cips oder Seyitz, 
Zips genannt /etlich Innwohner oder Landtleuth / in fonderheie die vmb den Kaͤß⸗ Liſer. 
marckt herumb geſeſſen noch auff den heutigen Tag Nemetſas ſich pflegenzunennen: 
welcher Nam auf zweyen zuſammen geſetzt/ nemlich auß dem Wort Nemett das Nemett. 
mie den Vngarn ons Teutſchen nennen] mie die Windiſche Nauonen vns Nimetß met, 
oder Nemitz heiſſen / vnd einem andern Wort Sas / dadurch die Saſſen oder Sayenj BE 
Teutſches Herkommens /bedeut vnnd verftänden werden: Nun pflegen gemeinglich 
vnſere Teutſchen / ſo wol die Italiener als die Gallier (welche den Teutſchen die 
10 Wallen heiſſen tie der Gothiſch Nam Gilimer fo viel iſt als Wilmer: vnnd wie Wallen 
auch in Engellandt den vhralten Landtleuten der Inſul / noch auff heutigen Tag der 
Nam Wallen vnnd Wallia bleibt ſo ſhnen von vnſern Engerſaxen geben worden) ent⸗ 
weder Walchen / oder Wältifchen zu nennen. Vud weil derſelben gemeiner Landt⸗ —— 
fpraach ] auch der alten Dacier Spraach / fo den Kömern vorzeiten ohn Mittel vne dei 
terworffen  etlicher maffen ähnlich wart haben fie von den onfern eben auch denſel⸗ 
ben Namen bekommen daß mans Walchengeheiffen: vnnd iſt folcheshernachdusch 
ein mehr geſchliff ne miltere Pronunciation in Walachen verdndert worden. Diefe Walachen. 
Meynung wirde auch beftettige durch den alten Namen Gallicia / der inden vhral⸗ Den det 
„ten Tituln der Bngarifchen König gar viel] jaftete gefunden twirde: dadurch 2 
20 Walachia bedeutet ward /alsdieeinerley Spraach mit den Galliern onnd Stalienern 
Braucht wie dann fienoch heutige Tags mie derſelben Voͤlcker Sandtfpraach etwas 
verwandtnuß ſolle behalten. — Ye 
DSas Wort Waiuod bedeut in gemein ein Hauptmann vber Kriegholck. Aber 
bey den Vngarn ſeynd von alten Zeiten her / vnd noch / ʒween Namen hoherEmpterond 
groſſer Verwaltungen: der ein heißt Ban / von welchem an feinem Grt / nemlich im Ban /beh den 
174. Capituljweitlesffiger geſagt ſol werden der ander iſt Wuod. Ban heiſt ein Ko Yrsarn. 
ligche Verwefer in einem vnter denen Rönigreicheh (fo su der Kron Ongarngcher — mt: 
ten. Waruod aber iftein Derwefer der an Rätedeß Rönigs eine Sandtfchaffeverwalz 
tet/als Sibenbur gen groß Walachen /klein Walatheyiondiftdoch geringer/ dannein 
Fo Buberhator. Die Walachiſchen Waiuoden / nach dem ſie ven Komg in Bugan 
nicht mehr wollen onterchänig ſeyn haben dem Gricchiſchen brauche nach / lieder Deſ⸗ Deſpote der 
pota | von welcher Dignitetim 54. Capitul droben nach der leng geſagt / dann Wal⸗ Yale 
uoden woͤllen genannt ſeyn / gleich als weren ſie Fuͤrſten für ſich / vnd den Konigen micht 





vnterwor ffen / fonder nach ſhnen an Dignitet vnnd Wurden dienechflen. Aber cs iſt 
ihnen eben das / ſo auch den Griechen widerfahrnmdie gröſſer und höhere Titul erdacht / 
als hr Reich gar eng vnnd gering worden? gleich wie man auch jego ſihet / daß etliche Der Dpattfige 
Walliſch Fürften der Walachifchen Humor anfich nemmen / vnnd cben da groſſe ver⸗ Sürften Ehre 
Aderung fürder Thuͤr / Durchleuchtigſte Titul haben / onnd widerjhrer Doreltern ICE 
rauch Serenijfimilond Altezze woͤllen geſcholten feyn: Zwar als vieldie Walach⸗ 
hen Deſpoten belangt / die ſich Sereniſſimos nennen / vnd nur Durchleuchtigkeit ho⸗ 
MNollen / wenn man mit jnen ſchrifftlich oder muͤndlich handettnft jetziger Zeit jre —* Der Malachte 
ayanheitonserdenm Tuͤrck ſchen Joch dermaſſen befchaffensdaß fienichr für pkachrige fehen Defporen 
Elauen / daũ für rechtegürftenzufchägen vñ zu halten Aber võ dem gnug. Der Wa > mungteite 
Sachifeh Waiuod / welchen die Chromck Murzenentihatinder Hiftors dep Laomci den Murge 
Name Mirxes / bey dem Bonfinio Merches / das iſt / Marcus oder Mary. Cs wirtaueh Mrs 
im gedachten Laonico Mirdan eins Walachiſchen Fürften Nam gefunden: weleber Meiches 
uß dieſem Mirr vnnd Dan oder Gdan / zuſammen geſetzt. Dann auchdielandten..... 
ſchafft ſelbſt den Namen Bogdamo —39 — Bogdan oder Fürften befoiimen sel: Boedan Gen 
E war mit einem milten Öottfeligen Namen Bogdam genannt werden /gleich.als "* Ba 
Gottes. Gab; wie auch diefchöne. Griechifche recht Sürfttiche Samen | Theodofij/ 
Theodori Doroshei/ cbendiefelbige Bedeutun aben. Es gedenckt dieſes Namens 
Dogdan auchder Cedrimis im gehen Def — Keyſers Baſilij / ſonn dem 
Zunam Dulgarotonus geheiſſen / das iſt / Bulgarn würger/ da er fpricht Auch hat 
fich der Bogdan zum Repfer verfuͤgt / cin Landtherr vber die Stättumd E ehlöffer def 
nnern Sands, BZ) Vom 








7». om Samobunogli. Bonden Azapi oder Azepi, 


Saonicusverbeffere. Emis Halem. 


En allhie die Chronick heiße Samobunogli / das iſt / deß Samobuns So 
Deister Scheich Bedredingenannt/davon der Auffruhr / ſo Buch 
erregt worden/ein langer dericht folgt. Durch Die Soldner verfieherdieChre, 
AyplarSolde nick / der Türken Azapioder Azeplar. Laomeus neũts etwa Peregrinos / der Öricchen 
Ri brauchenachlwelche Kenospflegen zu nennen / das iſt / Peregrinos oder Die Frembden] 
eben diefelben Kriegßleut / ſo vmb jhren Sold dienen] ſonſt von jhnen Miſiophorig⸗ 
nannıt/das iſt / Soldaten / oder befoldte Krieghleut. Derſelb Laonicus ſagt an eineman 
Azapides. dern Ont / daß der Tuͤrcken Kriegßleut / Azapides genannt / Fußgenger oder Jußlnech 
ſeyen. Zwar iſt jhm auch alſo / daß die Azapen zuFuß dienen:vnangeſehen / daß an 
andern Dre deß 8. Buchs Laonici eben die folgende wort im leben Sultan Muchem 
deß andern / ſo damals Belgrad oder Griechifch Weiſſenburg thet ſtůrmen / gelſn 
Kaonicı ert herdem Die Azapides ( weiche die vnfern Huffarones nennen) haben den Mant 
J plündert.Der Könige Muhemet ſchrey vberlaut / man ſolt jhnen die Weydlein hen u 
2; nemmen. Allhie mercke der £efererftlichldaß der Saonicus durch das Zürckifeh War 
Azapideschen der Vngarn Fůßvolck verfichee welche deß Konigs oder Sultan M 
chemets Warckt / das iſi / den Mercatanter Platz in ſeim Ldgerigepländere hatten Jap 
auß abzunemmen daß die eingeflickte wort! welche die vnſern Huſſarones nennen d 
Huſſaͤra . vnerfahrnen Dolmetfchen wort ſeyen / der Azapidas für Huſſaͤrn verſtanden: dad 
die Azapides Fußknecht / vnd die Huſſaͤrn zu Roſſz. Darnach ſagt er / Sultan 
chemet hat geſchryen / man ſolt die Mepdlin herauß nemmen: da doch Laonici 
im Sricchtfehen Text hedeuten / man ſolt den Feinden die Coras oder Augspffelherauf | 
ſtechen. Folgends wirdt allhie gedacht deß Oberſten vber die Fendrich I welcher auf 
Emle Holem / Tuͤrckiſch heißt Emir Halem / vnd iſt ſeiner auch hiebevor im 14. Cap. diß bane 
ein ey meldunggefchehen. Es iſt zwar ein hoher Befelch bey den Türcken 1 der groſſu 
ur md Vortbelaufffich hat / vnnd an Würden der erſt nechft dem Eenitfchar gu 
Aber dievolltominebefchreibung vnnd erklärungder Empter ond Befelch der Dfmay 
nifchen Porten / beydes deren / ſo innerhalb deß Sültanifchen Sarai / ond auch dic uſ⸗ 
ſerlhalb deſſelben verordnet ſeyn / wollen wir auff einanders Ort ſparen. ao 


7»... SE Mufaoder Mofis Brellbeic. Eazarıy) 
an ſtatt Steffans Defporen in Seruia / i 
Lazari Sohns, 


On der Statt Widin / oder Bidin / iſt im 40. Capitul diß Pandetisgefagton 

Buruuad vnd Matera ſol hernach an eim bequemern ort / nemlich da von Sa 

chen gehandelt / zum 14 44 Jar nach der Geburt Chriſti gehorig / weiterem 

dung geſchehen. Deß Muſa oder Moſis grauſamer Grellheit / Gaͤchzorns vnnd Tu 

ranney wider feine Leut / gedenckt auch Laonicus / zum theil mit dieſen Worten: Mofe 

kundte feinen Zorn nicht ĩm Zaum halten / ſonder ergriuite gaͤchlings / vnd iwasjmedad 

bey wehrendem Zorn einfiel / das thet er: Zum theil an eim andern Hre/daermiefil 

gleichformigen Worten ſpricht: Gutehrlich Leut thet verdrieſſen / daß Mofesfoget 

vber alle maß ſcharpff / grell vnnd Tyranniſch war. Die Vrſach belangend dan 

ee re vmb gedachter Mofes den Defpot in Seruia bekriegt / hat Saonicus'diefelß gemelil 

erster, da er fage: es hab den Mofes hoch verdroſſen / daß von ſhme der Defpor abgefallal 
wafeind, durch besedung vnnd anfifften der Griechen! vnnd folgends auff deß Mulſuman 
Seiten fich begeben. Diefer Defpot wirde in der Chronick Lazarus genanne/ und! 

iſt doch auß der Hiſtori kundt / daß alle dieſe Sachen vom Steffan Deſpot / deß l⸗ 

zari Sohn / Georg Deſpoten Vatier I verricht worden davon droben/ im⸗4. Capil 


gehandelt. ah 
| 2) 
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Bon Geiuiſe Gebiſe Bon Libyſſa / Lebuſa. Von der 74 


Start Aſtacus. Vom Sinu Aſtaceno. Bon Intzu dem Flecken. 
Eiuiſe iſt ein Stattlein im Land Bithynia / gegen Conſtant inopol vber am Gol⸗ 
fo di Nicomidia gelegen: oder beſſer zu reden im Sinu Aſtaceno / wie diß theil 
dep Weers zum Land hinein ſtreichend / von den Alten genennt worden. Man 
finds am Weg liegen / da man von Conſtant inopol auff Nicomidia reyſet / vnnd iſt von 
Conſtantinopol mir wo Türdifch Tagreyſen Aber von Geiuiſe ferner auff Nicomi⸗ 
Dia zu / iſt noch eine Tagreyß. Die Geographiſch Landtafel Anatoliæ / vom Abraham 
go Drteiogemacht] ſetz den Namen Geitce welchen etwas geändert auß Geuece. Deren 
Herꝛ von Bußbeck in feiner Reyß auff Amafia ſchreibt / ſie heiß Gebife: thut auch hin⸗ 
zů / man hafts dafuͤr / vorzeiten hab mans genennt Liby ſſa / vnd ſey wegen deß beruͤhmbt 
geweſen / daß daſelbſt der fuͤrtreffliche Negßoberſt I Hannibal von Carthago / begra⸗ — 
ben ſol ſeyn. Ich aber bin der Meynung jedoch mit erlaubnuß wolgemeldis Herr daß Ka 
 „‚diefe Statt Geiuiſe oder Gebiſe / nicht ſey vberblieben von der alten Statt Libyſſa / 
ſonder von einer andern / Aſtacus genannt. Dann Libyfla weiter vom Meer zum 
 gand hinein / der Statt Niczazulgelegenzund wirdtjego Schufa genannt / welches dem 
Namen Libyſſa was naͤher vnd aͤhnlicher Vnd halt eben darvmb daß diejerig Geiuiſe 
ſey die alte Statt Aſtacůs / dieweil an dieſem Drederoberauß lufig Profpectin geſag⸗ 
20 ten Strich vnd Golfo deß Meers weit vnd breyt ſich erſtreckt weſchen von Aftacoder 
Statt / ſo vorzeiten da gelegen / die Alten Sinum Aſtacenum genannt: wie eben derfelb 
baß auff Nicomidia zu/ Sinus Nicomidienſis ward geheiſſen / vnd noch. Mich duͤnckt 
auch / die Statt Aſtacus / ſampt dem Sinu Aſtaceno / hab den Namen bekommen von 
Der menning einer ſondern Satrung Meertrebs / Aſtali geheiſſen / welcher Nam auff gar, 
heutigen Tag dem gemeinen Dannunter den niechen zu Conflantinopolinech wol 
belandt. Balde hernach folgtder Sam Ynau / eine gemeinen fchlechten Dorffe.oder 
Flecken / nicht weit von dem Stättlein Zorli gelegen / am Weg / da man von Conflantis 
nopol auf Silyurea / vnd ferner auff Hadrianoyoli zeucht. Es wirdt diß Orto auch 
hernacher gedacht / zu End deß Lebens Suttan Selims deß erſten: welchen daſelbſt di⸗ 
36 Veſt augriffen / daran er fchleumgundgefchtwindgeftorben.. 


Von den Akenzi/oder Alan⸗i. 25 


Je Alenʒidienen bey den Tuͤrcken in jhren Zůgen / ohn einige Beſoldung / vnnd 
ein gattung Baͤuriſcher Leut / wie bey den Ungarn die Hepdurken. Was fie Heyducken⸗ 
rauben vnd beuten können! behaftenfiefürfich / aber doch meht gar Dann ſie 
nichtallein von ondern jhren Haab vnd Guͤlern / die fiebefigen: ſonder auch von allem Akenzt zahlen 
Raub) Beut / vnd Geiwinn den ſie in Feldzägenfürfichbringenonnd erlangen / jhrem den Zehend· 
Sultan den Zehenden zahlen müffen. Solche Kliehleut Beiffen in Italieniſcher 
Spraach Venturieri / die alten Römer nennten Wolones, serie 


Sonden Michalogli, Von der Scatt Tocat. 76. 


N dieſem Ort der Türeifgen Chronick wirde zum erſten mal gedacht der Mi⸗ 


yo 








chalogli / das iftIder Michals Sohn oder Nachfommen:daven drobengefagtim 
M 27. Cap. diß Pandedtis.Bonder Start Tocat / dero meldung allhie geſchicht / 
daß nemlich der Mechmet beg Michalogli dahin verwiefen vñ in gefengniß verſchickt 
worden halten etlich / vnnd vnter an dern Marius Wiger/fiefchickefichvbereinmitder 
alten Statt Neoca ſaria / von dero ſie ſagen / daß ſie zum Sand Cappaducia gehoͤre / wie 
dañ Pinetus auch die Landſchafft Cappadociam ſelbſt/ Toccatum recht vnd wol neñt / + 
- davon zu befehen das legte Capitul diß Pandedis, Saonicusheifts Tochata / vm⸗ feind Cochata 
5 wol etliche / die meinen/fiegehöresum Armenier Sand, Zwar heit Bellonius Nevczfas 
seammitcitem neuen ond jetzo bräuchlichem Damen Niſar / der erwasmehrfichreis Yafar, 
men thutauff den alten Neocæ ſaria / gleich alshießfieNiofaria. Die Fußknecht / von 
deren Oberſten gemeldt wirde] erfey in die Walachey geflohen / ſeind kurßz hiebevor 
Soldner genennt wor den / auff Tuͤrckiſch Azeplat / davon im 2. Capitul. 
Bin Bon 
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Bonder Stact Barfacoder Barfar 


Vom Beg zu Conia. sa 
Je Chronick nennet eine Statin Caramania Varſae vnd VerfaclderoNim 

inder Geogrophiſchen Laudtafel Anatoliæ geſchrieben wirdt Derfageliimi 
fehlechter änderung. Def Fürften von Conia oder deß Degen won Jon 

Sam! bedeueden Zürftenin Caramania :der alfo genennt ward Türckifchembra 

nach / vom Hofflageroder Fürftlichen Reſidentz fo Inder Statt Coniapflagsufgn 
Diefen Fürften hat der Sultan Muchemet feindelich angriffen / wegen —— 
nnuß mi dem Muſa delibi. Dann auch der Carman beg / demſelben Muſa Beyſa di 
vnd Huͤlff zu leyſten/ die Start Pruſa belägert hatte / vnd ſolches eben zu der Zei / dadt 
Muchemet in Anatolia nicht vorhanden / ſonder in Europa wider feinen Bruden 
Muſa ſelbſt mußt kriegen. Bart 


.  Ronder Sta Sampfott. 


Edrinus vnnd andere gedencken diefer State als die gelegen im Land]: 


Derfageli. 


ferlicher Land» 
boat / nimpt dien, 
Candtvoͤgtey 
für ſich ein. 


diß Pandedlis;, dafiedann von men 


Komania für Thracia Cunuza / Conozus 
acarbaſar / Tatargoi. — 
N dem allhie wirdt geſagt in der Chronick /es hab der Sultan Muschentetli 
chen Tatern / ſo in Anatolia wohneten / auffgebotten:vnd jnen aufferlegin Ro⸗ 
emaniam zu ziehen: ſol man durch den damen Romania das Thracierlandver | 
ſtehen / deſſen allhie gemeldtes Schloß Cunuza / nicht weit von Philippopoligelegeniſ/ 
vnd Conoʒos von den Griechen genannt wirdt. Caſtaldus heiß ts in der Landrafilini 
Cognujza. ſetzigen Griechenlands Cognuza / nach Italieniſcher und Griechiſcher art zupromus 
* eieren. Wir ſeind auff vnſer Reyß Durchdiefe Ort gezogen/ondalswirineinemStiß 
lein vnſer Nachtlaͤger hatten / merckten wir daſelbſt auß deß Orts Namen / daß die G 
net vorzeiten den Tatern bewilligt vnd eingeben worden / damit fie mit jren Weib vm 
Kinden / vnd anderm Geſind / dahin möchten ziehen / vnd das Land bemohnenonderbau 
wen. Dann die Einwohner berichten vns / es hieſſe das Staͤttlein Tatarbafarıdasifl 
Tatermarcke. Tatermarckt. Es ligt micht weiter dann ſechs oder ſieben Stunden zu reiten oder 
fahrn von Bhilippopofüi Es wirdt vom gedachten Jacob Caſtaldo dafeldftauchei 
Ort geſetzt / welches ev Tartagi nennt / eben da die rey ſenden Leut von den mechtig ho⸗ 
hen Alpen deß Bergs Hamiherabindielufig Ebne deß Thracierlands ſich Laften/ul 
‚gerad auff Tatarbaſar kommen / in einer vber Die maß weiten ſchonen Landebne g⸗ 
gen. Solcher Nam Tartagi laͤſſt fich dafuͤr auch anſehen / als ob er gleichßfallb 
Tatern ſein Brfprung bekommen: vnnd ſol meins erachtens nicht Tartagi / ſonden 
Tatargoi/ Ta Tatargoi / oder Tatargui geſchrieben werden: welches auff Tuͤrckiſch beige Tat 
terdorff· dorff / vnd eben ſo viel iſt / als Tatarbaſar oder Tatermarckt. —— 


Bor vVon der Scact Manıffa. Bom Orden 
isn ri der Torlaclar. tere a er 

M (niffa wirdt von Tuͤrcken genannt cin Statt in Aſia / das Eleinergeheift 
| Die Griechen heiſſens Magniſia I daher das Latciniſch Dasein 

& “ Saulı 


rnit 
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Sanſouinus vnd eillehe andere mehnen nicht recht / daß ſie heutigo Tags werde Mans Mangteſta 
greſta genennt: gleich wie auch der Ram Maganaſa / den jr ver Schticperger gibt] et: Maganafa, 
"was corrumpirt. Es ſeind auch im kleinern Aſia zwo Staͤtt diß Namens / dero die eine 
genannt wirdt Magnefiagelegenam Waſſerſtrom Ma an dro / jetzt Madre geheiſſen. ne br 
Diefeldig wirdt vom Keyſer Leone dem Ertzbiſtthumb Ephefo in feiner Conftituion Matre. 
unterworfen. Dieander zehlt er auch vnter die Biſtthumb /vnd vntergibt ſie den Mi⸗ Maguefa ger 
tropofitenvon Smyrna. Noan einem vberauß luſtigem Ort / am Egeifchem Weer Pier. 
oder Archipelago / gelegen. Sie ſchnd noch alle beyd heutigs Tagsvorhanden/aber die 
ander iſt eben die / welche die Türdifchen Sultanen von alter Gewonheit her jhren 
18 Söhnen pflegen einzugeben /daß ſie daſelbſt hir Wohnung haben: gleich wie auch dro / Sultan Mus 
ben gemeldt / daß jeziger Zeit daſelbſt auß Befelch deß Vattern / Muchemet der einig N nn zu 
Sohn Sultan Murat deß dritten ſich verhalte. Torlae iſt bey den Tuͤrcken ein gewiß ſſa 
fe Gattung andechtiger Leut / welche von den Calenderlar vnd Deruißlar abgeſondert / 
vnd ein eignen Orden haben: von denen allen an feinem Dre etwa zu ſagen / nemlich im 
1i. Capitul. Vnd iſt eben dieſer der Torlac Münch oder andechtiger / deſſen vngefaͤhr⸗ 
lich droben im 64. Capitul diß Pandedis gedacht worden. Bon Seresiftgefageim 
43. Capitul. Daß Salonichi bey den Alten Theſſalonica ward genannt / weiß man Salonicht. 
auch ziemlich in gemein. 


p Von den Scheiße. Von den Sophi. 


Die erſte Emporung der Sophilar. 


EN Brch den Namen Scheiche werden auch entweder Pfaffen / oder deß Mahu⸗ 
metiſchen Geſatzes erfahrne verſt anden / vnd Außleger deſſelben. Es werden 
dieſe Scheiche bey den Tuͤrcken ſchier fuͤr heilige Leut gehalten / gleich als Seel⸗ Oeß Sultans 
ſorger. Auß jhrer Zahlerwehleihmauchder Tuͤrckiſch Sultan einen] den er inallfe, Scheichen 
nem Anligen / vnnd allen Sachen / ſeiner Scelen Seligkleit betreffend / ſhrer Meynung 
nach / Rahts fragt. 
Woliſt allhie zu mercken / daß eben an dieſem Ort der Chronick zum erſten mahl 
‚© der Sophilar gedacht wirdt / von denen hernach am gebürenden Dre fol geſagt wer⸗ 
den. Ihr Nam Sophi hat feinen Brfprung nichtvom riechifehen Sophos wel: Woher ber 
ches ein weiſen gelehrten Mann bedeut: fonder von einem Arabifchen Wort Sophi / Nam Soppt, 
das fo viel heiſt als Wolle. Dan dieſe Sophilar hatten einen neuwen Slausen/davon Neuk 
andere Mahumetaner nichts wollen wiſſen. nnd gebeut ſolch jhre Religion vnter eg 
andern auch / man ſolle das Haupt nicht auß Hoffare vnnd Pracht mit Tulpanten 
oder Buůndten auf Leinwat vmbwickeln / wie die Tuͤrcken pflegen zutun: fonder man 
fole zu erzeigung einer Demuhtondeingezogenheit die Haupter nur mit Hauben auß 
Wollen gemacht/bedecken. Bon diefen fol hernacher / da dez Sophiner Geſchlechts in 
Perſien meldung wirdt geſchehen / weitteuffiger gefage werden / nemlich im188. Capı 


Bon Jaren der Regierung Sulcan Ruchemers, &. 


Von der Statt Iſmyr in Anatolia. 


Koben im 47. Capitul diß Pandetis hab ich die Jar / fo die Sultanen 1% 
giert/in ein Richtigkeitunnd gewiſſe Zahl bracht. Vnter andern iſt da ſelbſt ge⸗ 
meldt / es hab Sultan Muchemet der erftnur 8. ar fang regiert. Solches 
kan man auß der; Tuͤrckiſchen Chromck wol abnemmenvnd außrechnen/foden anfang 
der Regierung Sultan Muchemetssum dis. Jar Mahumetifcher Zahlreferiere/ielz 
ches der Chriften Reytung Mach geweſen das 1414. Far: ſagt auch hernach] derfelb 
Muhemet fen geftorben injrem 824. Ma humetifchem Jar / welches ft onfer Reytung 
nach/dasız22. Darauf dannfolge / cr ſeh nur acht Jor dem Kegimentfürgeftanden, 
‚Setches hab ich darumb wöllen anzeigen/daßichdrobenim gefagten Capitef aufiden Oraleiche Zar 
\ Sanſoumo verzeichnet / es hab der Muche met fiebenzchen Jar regiert /an derer ſtatt a m; 
‚ Saonicus zwolff Jar geſetzt. Vnd iſt doch der Ebronifreektung fleifigergefietieiond 
trifft 
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i i in kleinern Aſu 
; er zu. x wirdt von Tuͤrcken die berähmbte Statt in age 
mnrna. — es an Schmyrnabeiffen. Esgedenektauchjfre der Schiltym, 
Sfmirk- ger / vnd gibt jhr den Samen Jmiri! fo dem Zarchuſchen gleich nad IprichtDanc 
Sant Niclas ſey Bifchoffin diefer Statt geweſen / dem zwar a ſo iſt. 4 


3 Ein Muſtapha / den Ofinaniern gar michen brand 
i inj in. Ei Exempelvon Marggraff Wol⸗ 
Pe ES engeepiraif di — aͤhnlich. 


ef; vermeyn⸗ it nicht jemand wunder neme / daß der Duſme Muſtapha fich fürbennonn 
m — ———— Sohn Baiaſits Muſtapha Zelebi] mit fo geſchwindem 
— und Subtiligkeit hab konnen außgeben / daß nicht allein der Griechiſch Kopf 
ſonder auch groffe Tůrckiſche Fuͤrſten / nemlich der Chuſeinbeg von Iſmyr oder Samy 
na/der Aidin beg / der Sarchan beg / der Menteſche beg der Chemid beg / ſich feineram 
genommen: hab ich nicht wollen onterlaffen / auf einer gefchriebenen Epronie ein 
durchauß gleiche Exempel allhie zu erzehlen von einem] derongefärlich So. Jarvn 
diefer Empsrung deß Dufme Muftapha / fich fuͤr ein Marggraffen von Brandes 
burg / deß Römiſchen ea een aufgeben. Vnd wilebengedacte 
: ronick Wort ſelbſt allhero fegen. * 
Sergog Ru ei Anno — Hertzog Rudolff von Saxen / vnnd gieng darauff / wie erdn 
doiff vonSach un Pairn von der Marckt Brandenburg moͤcht bringen / vñ das war auch nahend 
en ſchehen / und gab für I wie Marggraff Woldemar von Brandenburg /fozı. Ja 
born gewefen / vnd in einsarmen Pilgtims weiß ombgangen/ jetzo gefunden wer. Jıf 
einen Mälner auff / vnd jahe / der were der recht Marggraff Woldemar von ran 
Hertzeg Ru⸗ Burg. Denfelbe Muͤlner hett er in Sarenmannich Jar zuvoꝛ heimlich gehalsenlonftt 
Bons iger me mut Wafen/ond mit andern Zeichen zugericht / ſo er beſt Funde: dam it er wolt hai 
Auſchlas · ¶ dao er der recht Marggraff Woidemer ſoite feym Daffelb erhalle da in allenga 
den / jetzt were Marggraff Wolmerwiderfommen. Bud kehrten viel Bürger vo 
anden Muͤlner. Welche an jhn nicht kehren wolten die halffe jhm der von Behamn 
vnd der von Saxen tringen: aſo / daß vnter den von Pairn der Marche Das minne⸗ 
theil blieb / biß als lang / daß man deß innen ward / daß der ein Muͤlner war / der Marge 
+Zudonicns graff Woldemar ſeyn ſolte. Auch legte der König von Dennemarck der + Nomerfo 
Romanus. Keyſer Ludwigs Sohn / der Königvon Crakaw | der Hertzog von Stetin / vnndrid 
Erx verßehet Herrn von* Poland dem von Pairn zu / mit denenerviclf einer Noͤht vberwande. Da 
——— da, ward auch offt gefochten/ alfo] daß etwan der Muͤlner | der Marggraff Wolmer jan 
malsnogpPol ſolte / gefiegete: etwa dervon Pair. Doch verloß der von Pairn einen Gtreitidf 
uiſch. war der Römer fein Bruder Hauptmann / der kame kaum darvon. Daward Her 
Rudolff von der Pfals gefangen / vnd ohn einer / achtzig Mann mit Helmen / miegroß 
fen Ehren. Der warn vierki ter denen waren vierehen Bid 
Diezedliger. vnd Vettern / die ein Helm fuͤhreten / vnd find genannt die Zedliger. Deß Verluſtsnon 
der von Pairn groſſen ſchaden / alſo / daß etliche Stätte von jhme kehreten / die vorm 
jhme waren geweſen. Alſo wehrete der Krieg biß ins dritte Jar / daß der von Pairnd 
March Brandenburg nie gewan / noch ruͤhig beſitzen kundt: biß als lang / dal 
Muͤlner gefangen ward / vnd zum Feuwr vervrtheiit. A 
Es koͤndte kein Ey dem andern aͤhlicher ſeyn / dann eben dieſe deß Muͤlners 
poͤrung jenem Auſchlag vnd Auffruhr deß vermeynten Muſtaffa gleich gewefen. X 
damit nicht jemand etwa vermeyn / es ſey der Mülner YBoldemar dem Dufme M 
ſtaffa nicht zu vergleichen / wegen der Macht vnd der Landt vnnd Leut / deren ſie n 
deu Seiten ſich anmaſſten: woͤllen wir allhie gleichwol nichts ſagen / wie ſehr nach! 
Bailaſits Vnfall der Oſmanier Gewalt vnnd Macht gefchtwächt worden / weg 
Reſtitution aller Degen deß Atiatolierlands in jhre Fürftenehumb/ ſo durch den 
mir Han befchehen / vnnd der innerlichen Kriegzwifchen den Brüdern. Allein dla 
wir auß einer andern gefchriebnen Chronick Worten ſehen / wie ein mächtiger gu 
recht Marggraff Woldemar gewefen / in deſfen Sand ond Hersfchaffsen der 
























Varul der 
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woͤllen einfchleichen! vnd fich eintringen. Vnd weil dieſelb Chronick in Latein beſchrie⸗ 

ben / wil ich die Wort trewlich vnd ſchlecht in vnſer Teutſch vberſetzen. 

Im Jar tzio. hat Woldemar Marggraff zu Bran denburg nach abſterben al Marggraff 
ler feins Vattern Brüder] vnd der andern Vettern / das in viel ſtuck zertheilt Sand vnd ee 
Fuͤrſtenthumb Brandenburg allein geerbt ond eynbefommen. Bndweilerhochtrar opera. 
gen end prächtig wegen der ſtaͤrck vnd groͤſſe ſeiner Macht: hat er ein ſtattlichen vnnd 
allenthaiben erſchallenden Hoff außſchreiben / vnnd Konigen / Sürften/ Herrn / na⸗ 
hend vnnd fern geſeſſen I werfündigen laffen : neben anzeigung | wie er entfchloffen] 

i mn Bruders Tochter fei 3 Zu welchen Hochzeit Maragraff 
lichen Freudener fiealle durch feine Abgefandten thet laden. Sol Ü a 
inder Seeſtatt Roſtock gehalten] am Hafen nder Port Def Meers gelegen darauf Hecrenm. 
" man in Dennemarck Schweden | Nordwegen / vnnd andere mehr Dre fchiffen Ber 
kan / vnd dahin auch allerfey Schiff mitmancherley Wahren vnnd Kauffmannfchig Not angerelt. 
beladen / außvielfältigen weitabgelegenen Landen anfommen, Bey diefem Hofe war 
der König von Dennemarck] mie zweyen Hergogen / feinen Brüdern | nnd einer Was für Sür, 
vnzahlbaren menning deß Volcks auf feinen Sanden : Item Hertzogen / Graffen / — ers 
Baner oder Sreyherin auß Sachſen ohne zahl: Item Marggraffen vnnd groffe 
Herꝛn ſo wolaußdenen (als außlandifchen Orten [deren sahlnicht zu ſchagen Der 
Marggraff ward mit groffer Herꝛlichkeit durch den Koönigvon DenttemareEmiteigs 
























onen Händen zu Ritter gefchlagen. Darnach wurden taufnd: vnad ficbenfundert i>o0.0om2ttat 
som Adeld den Warggra { er Pomp vnnd Pracht als neuwe Ruter uff dtmanf zu 


— R gefehl 
ombgürter. Damaren der fchönen Frauwen vnnd Ritter au manchertey Dreonnd rg Bi 3 


Enden ſo viel / daß mans nicht zehlen kundt. Auffdem Feldwaren die Gezelt auffge⸗ Hracht mit Ge⸗ 
richt vnnd auffgeſchlagen / welche mit Scharlach innwendig bekleydet / wie auch netten 
Stüel/ Baͤnck / vnnd Ligerſtett / wegen jhrer Decken / gleichalslauter Golt leuchten. ger 
Da waren gang Brunnen voller Wen] Bier) Mede/zum trincken: Huͤlinen vnter Vberfluß von 
der Erden voller Fleiſch / Fiſch / vnnd Getreid: gantze Schiff mit alleriey Specerey Prowant, 
geladen / zu erfüllung Leiblichs Wollebens. Welcher arofler Triumph vnnd 


fig Wefen furg hernach zu Afebeuift worden megenverbattencr Neuratlunndnsers ) DB 
> fchwensklichen Prachts Zeitlicher Eh ann Maraaraff Woldemarfelbsifohn 
Leibge isden/ vnnd das gangegroßmachtige Zu ich heinz 


gi Hs 


— Die Derfo 
chifch Keyſer auff deß Muſtaffa Seiten/hieftand der Teutfch Keyſer den Woldemar Bender Er 


er hne begerten zu fchüßen / vnnd daneben duch fich vnterſtunden wider zu erobern / 

was von den Oſmamern zuvor ihnen mit Gewalt entzogen vnnd abgetrungen. Alſo 

wolt auch der erwehlter Keyſer Karul in Decident [def Bairfuͤrſten Macht etwas be⸗ 

ſchnitten möcht werden / weller vermeinte / derſelb als ſein Concurrent / deſſen Vatter 

Keyſer were geweſen / hme micht on Vrſach zu foͤrchten / vnd als ein verdachtiger in acht 
u haben: ſo hett auch denſelben Bairfürften von der Mare Brandenburggernvers Sürfen zu Ans 

gricbengefehen eben Herzog Rudoiff von Sachfen | außdem Stamm der Fürfkerrsu bald harten zus 
nhaldivon Alberti deß Bern genanne / Nachkommen geborn: damit er cttamit Saas 


3 2 Y d Brand 
r Gelegenheit ſolches Fuͤrſtenthumb wider auff ſich vnnd die ſeinen mocht bringen / Sara 7 


spelches 
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DedeRrig ppeicheser vermenntfhmesugehören wegen der Schwert magefchafft mit den ſin 
rt a A von Brandenburg. Sultan Murat —— | 

gantzer Jar fein Reich nicht kundt ruhig befisen / dieweil dorten der Muſtaſf⸗ fin 

Behr ſtellet vnd vertheidigt / vnnd al Vnruhe zwiſchen den Zürcenanfliffter:alf 
kundte gleichßfalls auch weder der Bairfuͤrſt in dreyen Jaren die Marck Bram⸗ 
burg beſtendig beſitzen / oder jechtes deroſelben genieſſen noch der Woldemarv 
vbewunden werden. Dorthaben dep Muftaffa Sachen eintrairigen Außgn 
wunnen / hie ward dem Müller Woldemar noch ein unglürfhaffters Ende, Do 
der Muſiaffa gehenckt / hie ward der Müller verbrennt. ya 

Alſo ſicht man eigentlich! daß die Vrſachen / Raht ond Anfchlägelder Per 
Qualitet vnd Gelegenheit / der Sachen Außgang / ondauch die geitfelbfiiium 
fich diß vnd jenes zugetragen / fafteinander gleich / vnd vberein ſtimmen. Darwn 
ich zwey Dermaffen einander aͤhnlich vnd anſehenlich / ſchier einer Zeit Erempeli zufe 
luſtig / vnd — betrachtung wol wuͤrdig / den liebhabern alter Geſchicht gem 
len fuͤr Augen ftellen. 8 


Bon der Statt / Vardarium genannt, Vom 
Fluß / deß Namen auch Vardarius. Don Vardario⸗ 









84. 





—7 

0: rei / das 

3 chen hernach fol gefa 
genennt. J 
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85, 












cruckers ſchuld vielleicht ſeyn mischt. 


VBon der Stacc Blubat/ Lopadium / Lupadt Bon 
Waſſer Rhyndacus. Vom Lande] Statt / vnd Waſſer Michalizi. 


an Toben hab ich den Leſer im 16. Cap.difivandedis erinnert / daß eben die &t 
Sa kleinern Aſia I fovon Tuͤrcken Vlubat ee DE 


for 
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fey / vnnd jetzo gemeinglich Lupadi genennt werde. Der Antonio da Milo / vnſer Na⸗ 

wen Pilota / deſſen droben im 24. Capitul gedacht worden / pflags auch Lapido zu Zapido: 
heiſſen. Das iſ auch aber allhte zu melden I daß nemlich Lopadium nicht alleineine 

Siatt ſey: ſonder man auch den See gleichs falls Lopadium genanne/ vůnd daß auß 

dem Seerinnendes Waſſer deſſelben Namens / ſampt der Statt / alle drey an einem rt ee 
gelegen ſeye / vnd mit einerley Namen nenne. Solches kan man auch Deutlich auß deß affery cius 
Saonici Worten vernemmen da er eben dieſer Geſchicht gedenckend / auff folgende mey⸗ Namens, 
nung ſpricht: Zuder Zeit hatten die Muratifchen jr Lager gleich am Hpadier See ge⸗ 

ſchlagen / vnd verhergten das Michalicier Land: da der See mit vielfaltiger Kruͤmme 

30 durch einengen Weg ins Meer fleufitionddafelbfift ein Brücken. Asaber auch der 

Muftaffa mit feinem Kriegpvoldherzuruckte/hater fich gleich an das Ort gelägert] Deß Candts / 
da gemeldses flieffendes Waſſer auß dem See rinnet. In welchen Worten gedachtes Dart el 
Michalicierland /jetzo Michatizi/fowol vom Fluſſz deſſelben Namens / als von der ey Sram. 
Statt wirdt geheiſſen. Die Statt Michaliʒt ligt von Lapido / oder £opadio schen 

Griechiſch Meiln. Endtlich fegich das auch hinu / daß nemlich der Fluſſz Lopadius 

bey den Alten Rhyndacus geheiſſen. 


Mie durch außgebung eins falſchen ertichten Ge, #- 
ſchreyes / gar ein wichtiges außgericht. Ein ander Niderlaͤn⸗ 
diſch Poͤßlein / ſo dieſem gleich, 







⸗Eben dem Griff / dadurch laut der Chronick / der Mechemet beg Michalogli die 

Heren vnd Kriegßleut vom Muſtaffa abwendig gemacht / vnnd auff deß Sul⸗ 
tan Murats Seiten gebracht: wirdt vom Saoniconoch ein anders geſchwinds 
Geticht und liſtiges Poßlein er zehlt / dadurch alle deß Muſtaffa Sachen! Zroftound 
Hoffnung / durchauß geſtuͤrtzt unndernider gelegt worden. Dann geſagter Saonicus 
ſpricht demnach beydes vom Sultan Murat / vnnd dem Dufme Mufaffa/ zum 
Keyſer ond andern Fürften der Griechen] Geſandten vmb Hůlff vnd Beyſtandt abge⸗ 
o fertige: endlich die Griechen nach gehaltenem Raht / deß Muſtaffa Werbung jnen ha⸗ 

ben gefallen laſſen I vnnd was der begert / eyngangen: vnnd die Muratiſchen vnver⸗ Nerckuicher 

richter Sachen laſſen dinweg siehen, Da fepen die Muratifch e&efandeen gefchtoind ihde Se 
davon gewuͤſcht / vnnd als fiein hoöchſter Eyl wider zu den jhnen ins Lager fommen:haz 
ben ſie als baldt ein ertichtes Geſchrey außgehen laſſen / als obdie@riechen ſich auff deß 
MuratsSeitenerklärt. Da ſolches wie dañ geſchehen pflegt / durch Feldfluchtige Per⸗ 
ſonen vñ Kundiſchaffter auch in dep Feinds Lager crfehallensfepen die Muſtaffiſchen / 
deren Abgeſandten mit der gewuͤndſcht en Antwort der Griechen noch meht autommen / 
zum höchften dadurch erfchrocken: haben gleich allen Muht fallen laffen und fich entz 
weder dem Murat auff Gnad ergeben / oden fr Heylauffdie Flucht geſtellt. Welches 

daũ auch der Muſtaffa ſelbſt gethan / ſampt dem Zumant / oder Chufein beg / der geſtracks 
in ſein Vaͤtterliches Fuͤrſtenthumb davon geſtrichen. Saft ein gleichs Exempel trug 

fich zu in onferu Niderlandiſchen Kriegen denen ich auch ein Zeiclang behg wohnn 
Denn da der Staten oder Stand Boldt durch giederlicheit vnnd vberſeh en ver Haͤu⸗ 
pter / ſo hren Hochzeiten vnd Pancketen nachzohen / bey Giblou som Feind! Don Jo⸗ Xigerlag bey 
‚ banvon Oeſterreich vnvorſehens vberfallen und gefchlagen vnd folche Zeitungen hin On 
vnd her außgeſtrewt / auch eilends ins Statifch oder rintziſch Laͤger vor Amſterdam / Amſterdam 
welche Statt von den vn ſern hart beſchlo ſen vnd nim meht in die cuſſeriſt Nohtgerah; Prlägerr. 
ten war / ankommen: haben devnſern mit růhmlichem Sift die Zeitungen verkehrt / vnd 
Victori vor Giblou auff vnſer Socken von ſtundan publiciert allenthalben Sreudenz ZiR der Prin⸗ 
feur anrichten vnd das Ceſchut klein ondgroßiarcklaffen abgehen. Dadurch dann "dr 

die Belägerten vervrſacht / nachforſchung zu haben: vnd als jhnen die ertichte Zeitung 
für warhafftig / durch ein fo groß Geſchrey / vnd frolockung deß Seinds/eingebude: ha⸗ 
ben die Halſtarrigen Buͤrgermeiſter vund andere deß Rahts /fobif auff den Tag von Verzagung 
keinem Vertrag wollen hoͤren / weder beſſerer Rundtfchafft / noch Don Johansentfas veh diaheo⸗ 


tzung 
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Amferden gung /lenger erwarten woͤllen · ſondern ſich ſchleunig den vnſern ergeben] vnd nochen 
—— geraumbler Statt aller erſt con tanto dınalo vernommen / wie die Sachen fich 
lauffen / vnd wie fi: die Schantz ſo ſchaͤndlich vberſehen: durch welche vn fürſicht of 
dieſer / vnd der vnſern Liſt / gantz Holland inder Stend gewalt damals iſt — 


a Statt vnd Waffer Buga. Gnbags 

fchriebenfür Buga. —— 
Nwelchem Ort Buga gelegen / kan man genugſam verſtehen auf dem/fodtofun 
im24. Capitul verzeichnet. Sie iſt nicht weit von Lupadi oder Lopadio /vnd 
einen See / darauß rinnet Buga der Fluß / eben wie die Statt genennt, Dien 
wen Geographi ſchreibens Juba oder Gubda / mit verſetzten Buchſtaben Diefer jet 
gemeldter Fluß Buga laufft ins Waſſer / heutigs tags Lopadius /vor zeiten Rh 
cusjalsfurgbibevor geſagt / von Griechen genannt. 


89. Eclich Genoueſer Rauffleuc führen de Sultan St 
- rat / diß Namens deß andern / Krieghvolck auß Anatoliain Europam / ya 
R ober denengen Arm dep Dieersigenannt Hellefpontust 
dafuͤr jhnen ein flattlicher Lohn 
worden. 
















Buago / das 
Waſſer. 

















Saif. cher mit Diefen 
+Zfoserm AU Callipoli zuvor fommen. Als aberder Amurateı 
Laremifesen Angetsoffen/fo damals ungefährlich ankommen war 
— aa tron der Nauen / daß er jhne fampt den Weregrinis 
den Beioipeen (dasiſt / deß Thors Kriegpleuten / vnnv obrige 
grdder Borten ven. Dieſer Nauen Patron hat er einen vberauß 
die ſumma Gelts / ſo er ver 
























tder vberfuͤhrung geleyſtet / da fiezim 
geſetzt / vnter denen einer iſt Meoſn 
apitel diß Pandectis. Andere a 


ein Venedi 
Aber in 
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3* fan man daneben nicht laͤugnen / daß durch dieſen etlicher Genoucſer / gleich⸗ Genoueſer 


ol Priuatperſonen / Dienſt vnnd Huͤlff / ſo von jhnen auff dizmal wider den Muſt⸗ Geis andern : 
pha — Murat geleyſtet nicht dem Reich Griechifcher Nation eingroffer un. 
Schad zugefügt ſey worden /vnnd daß derhalben nicht weiter auch folch ihre That den 
andern Chriftlichen Voͤlckern in ganßz Europa zu ſonderm Nachtheil gereycht. Wo 
Bolair vnd die Edzeiſch Ebne gelegen / iſt droben imas.Capitelerfiäre worden. Allein 

iſt hie zu mercken / daß durch den Namen Bolair oder Bolerum / auch ein Statt diß 
Orts verſtanden werd. Was man dem Muſtaffa fuͤr ein Todt / auß Befelch Sultan 
Murats /angethan: nemlich daß er an einer Zinnender Stattmauwr zu Hadrianopo- Mußaffa ge⸗ 


10. ligehenckt worden: finde man wolbeym Saonicoond andern hichtlaber allhiewirdtsn Ft 


der Chronick gemeldt. 
Daß die Tuͤrcken zween Deſpoten in Seruiagw  >°- 


gleich auff ein Zeit Lazaros genennt. 
On ſinius ſchreibt / Sultan Murat hab zu dieſer deit nur wider den einigen Ge⸗ 
B org /der Rägen oder Sirffen Defpot / Krieggeführt. Aber vnſere Tůrckiſch 
Chronik meldt / daß im Jar i527. der Chriften dahlnach / der aleDefpot Laza⸗ 
rus von Land vnd Leuten gantz vnd gar vertrieben ſey wor den: vnd daß nichts deſt went⸗ 
ger eben derſelb Sultan Murat im nechſtfolgendem Jar ein neuwen Krica angefan⸗ 


ao gen / vnd dep Lazari gantzes Land mit Rauben vnd Plůndern verderptvnd verhergt hab. 


30 


Auß welchen Worten ich zwar ſchlieſſen muß / daß durch den Namen deß alten Sazari] _ 
verſtanden werde der Steffan Deſpoi / deß erſten Lazari Sohn unnddaß der Sultan — 
Murat denſelben deß Sands vertrieben habe vnd gleich wol ſcin Sohn bald darauff die * 
Landſchafft wider eingenommen / welche darnach im nechſtfolgendem Jar vom Sul⸗ 
fan Murat vberzogen vnd geplündert worden. Daß auch diefer der Tuͤrcken Lazarus / Georg Deſpoe. 
derjünger /fonftmit ſeinem rechten Tauffnamen Georg scheiffen: hat der Leſer auß 
dieſer Oeſpoten Genealogey / welche droben im 4. Capitel deß Pandedis geſetzt wor⸗ 
den / geſehen vnd vernommen, 


Von denen Namen Ibrahim / Praimes / 91 
vnnd Mpraimes. 


aa Eh Chelil Baſcha Vatter / den die Tuͤrcken Ibrahim Baſſcha nennen / heißt 

> inder Hiſtori deß Ladniei / Praimes / cin Sohn Alijs / welches ſolt Chalilis ge⸗ 

ſchrieben ſeyn. Vnd hat der Lateiniſch ren Es Rand alihie ver ʒeichnet / 

dieſer Praimes ſey eben der Chaiam begin dem er fehlei. Dann der Chatam beg geſag⸗ 

tes Dolmetſchen / wirdt vom Laonico im ſechſten Buch genannt Carambes/ein & ohn 
Priami vnd dep Cetilio Bruder. Da daũ auch zu mereken/daß mireinem cormpiers a 

ten Namen Priamus wirdt genañt / der Praiimes ſolt heiſſen. Vnd wirdt ſolcher Nam — . 
von Griechen Mpraimesgefchrieben/chen der Vrſach halben / daß nen die Außſprach 


e vnſers Buchſtaben Bſchwer ankompt. Stepflegenauchanflatt deß B/ weiches fie Oriechentön, 
‚nicht haben / die zween Buth ſtaben IS mir einander zufepenzalstwenn fiefchteiben a 


NMpaiafitesian ſtatt Baiafites: Rompertus/ an ſtatt Robertus: Mpiperius an ſtatt 
Siberius | welchen Zunam Keyſer Tyberius durch ſchimpffliche Leut BeFomimen: 
Mpaiufus] an ſtatt Baiulus:twelche Ichten Beyde deyn Cedritto und Gregora twerden Zrratafites, 


Mpertus, 


gefunden. Alfo fchreiben auch heutigs Tags die Griechenden Namen Mpaflia wel Mpiperius, 


cher von vns Baſſa wirt pronundere:Saonicus heiſſt gedachten Mpraimceoder Prai⸗ Mpaiulus, 
mes hern ach im achten Buch feiner Hiftori auch Preimes] oder Mpreimesider Gries Meaſſia. 
Hm Schriffenach. Vñ diefe Sriechifche Namen Meopraimes/oder Mpreimes/gleich 

tie auch der Tuͤrckiſch Ybrahimjoder Imbrah im wie etliche dem Griechiſchen brau⸗ 

che nach ſchreiben / kemmen her vom Hebreiſchen Abraham. 


Sulcan Ruraseröberedie Scatt Salonicht, 


‚© wirdt in der Chronick nicht gemeldt wen der Sultan Murat die Statt 
Salonichi oder Theſſalonica genommen hab. Doch war die Sach beſchaffen / 
X iij wie 


92 
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wie folge Im Jar nach Chriſti Geburt 1423. ward Theſſalonica die ee 
Selonichiden Fheffalia gelegen / der Herrſchafft Venedig verfaufft vom Andronico Palæologh 
= Ka de Manuels Sohn der ohn ʒween der legt GriechifchKepfer geweſen / Johanfenofnn, 
I Rem / vnd Conſtantini gar deß letzten Keyſers Bruder. Vnnd waren geſagte m An⸗ 
nico Palzologo durch einen Tauſch die Jaͤrlich Einkommen vnnd Gefell der 
Taruis im Venediger Gebiet / zugeeignet. Aber Andronicus ſtarb auff der Rey 
dem er ghen Venedig ſchiffte. Dichte deſt weniger haben die Venediger die Sta k 
Sraffensu Sa halten / vnd jhre Verweſer dahin geſchickt / Rectores genannt:onter welchen m 
vn Dene Marin Bondomieri | mitdem Tituleins Comitis oder Graffenzu Satonichi, 
* wardderhalben verkaufft / daß die riechen kein Mittel ſahen / wie ſie mocht wider 
Gewalt der Tuͤrcken von jhnen beſchirmbt vnd erhalten werden:eb wol ſonſt Die 
einer anſehenlichen Groͤſſe / maͤchtig an Reichthumb / berühmbtwegenjhres Portagu 
legen am Weer im Sinu Thermaico vorzeiten / jegt Golfo di Salonichi genan 
vnd auch anderer Zierd halben keins wegs geringer / dann fonftjergendder 
Zönigreid  Stetteinedeß ganzen Griechenlands. Dañ ſie auch vor diefer Zeit den Tieulein sh 
Rs. nigreichs gehabt / deß Wapen noch auff heutigen Tag die Herhogen yon Mancuam 
et ieno Italien / vnnd der Hertzog don Neuers in Franckreich / als Erben aller Land vnnd 
dep von Mau yechgigkeiten der Marggraffen von Monferrat | fovorzeiten König zu T heflalshia 
mm geweſen / nen zumeffen ond brauchen.Folgendsim1431. Jar der Ehriften Zahlnach 
hat Sultan Murat Satonichibelägert / etlich mal geftürmbt / vnd endfich den Yen 
digern genommen; da die / welche fich zur Wehr ſtellten / gar erlegt / vnd Die obriaenen 
der Venediſchen Befagung / zu den Schiffen in Port geflohen / vnnd durch derfelhn 
Mittel den Tuͤrcken auß den Haͤnden kommen. vor 


” 0 Bom Berg dogg / der auch Toganus vnd 


Tuganus genannt. ai" 
€ 2 As Gebirg Zogavon Tuͤrcken genannt] heiffen die Griechen eneiwederf\ 


nun moutem / als Laonicus: oder Tuganum / als der Prcor Greciz, lapnid 
Wort lauten an eim ort alſo: Dazulege/ ſpricht er / Mu ſtaffa nirgendeſche 
war / iſt er davon gefiohen / vnd Bat ſich auff den Berg begeben] den die Landleui Tee⸗ 
num nennen.Prator gedenckt diß Bergs mit folgenden Worten: Es hat auch derſe⸗ 
fer den Berg Tuganum eingenommen / vnnd ein Stättlein eben drauff er 
Re welches er den Niclas Coterhe abgefertigt / Wacht dafeldft zu halten/ond auch 
Fransöffepen, dent Lateinern / welche fich inder Statt Tzurulo verhielten ! füronnd fürsufehafftt 
Slonbufhen gebe. Darauf dann erfolgt / daß nach Eurger Zeitdie Statt TzurulusvomXmifihet 
ee Kriegvolek eingenonmmen onderöbert, Auf welchen Worten mol zuverftchen/di 
Sriecpen£au. Tuganus oder Toganus ein Bergin Thracia / nahend bey Tzurulo der Start ul 
Momays pas der droben gefagtim 26, Capitel. Der TürdifcheNamZogaifteben dermaffeneint 
a, Romanss ley mit dem Öriechifchen Toganus / ſo viel die Pronunciation belangt / wie droktl 


ver Romer / zman oder an * 9 
bier, Römer] vom Ozm Oſman / vnd Othman geſagt “ 


 Bom Lande Arbania ſonſt auch Albanum f 


vnd von den Arnautlar, 


ae genannt / vnnd Se Der Sram Arbania teirde im il 
gefunden, / Das in jegiger vulgar Griechiſcher Spraach gefehricben I 
Portotanus heiflt. Pretor Greciz nennts in feiner Hiſtori Albanum. Die Ja N 
feutoder Innwohner erben von den onfern Albanefer / von Fürefen Armaurla 
— Eon weichem jegiger Zeit auch das Landt Peloponefus oder Morca mil 
ohn. 


RD: Sandefchafft / ſo bey den alten Griechen Epirus gebeiffen/toirbiße 


R 


son 
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Gaso Herzee/ vnd Herzegouina. Von weyer sr 


Im Boßna. Vom Sand Sandalis. Vom Hertzogen 


€ Fauͤrſtliche Hauptſtatt in obern Boßna / ſo gegen Jadra oder Zara vnd E⸗ Jadra / Zara ⸗ 
an — erſtreckt / wirt von Tuͤrcken — genannte — 
vom Jacobo Caſtaido in ſeiner Landtafel / Cherſec: von andern / Grzega: von 
Boßnaken vnd Crabaten / Herzegouina: darumb / daß fie deß Hertzogen oder Fuͤrſten 
Kefideng und Sig war / den die Boßnaken / Crabaten on Vngarn / mit eim Teutſchen 
10 Namen Hertzog nennen. Dann von dieſer zeit waren zweyerley Boßna Idas ober vnnd 
niedere. In niedern Boßna war ein Koͤnig welchen Laonicus der Illyrier König neũt. — 
In obern Boßna war ein Fuͤrſt / oder ein Hertzog / welchen man auch den Hertzog von — ——— 
Sant Sabäpflegte zu heiſſen / Laonicus gibt jhme den Namen Sandalis Land / vnnd Bond. 
die Innwohner heiſſen jhme Cuduergi: vnd fan zwar nicht wiſſen / ob nicht ſolche Na⸗ Cuduerst. 
men corrumpirt vnd verfaͤlſcht / eins auß dem wort Sanſaba / nach Italieniſcher auß⸗ 
ſpraach! vnd das ander / auß dem wort Herzecoui. Aber hie von fol hernach mehr geſagt 
werden / da vom Achmet Baſſcha / genannt Cherſeogli oder Cherſecogli zu handlen / im 
Leben Sultan Baiaſit deß andern / im ioi vnd is · Cap. Dan finds etwa in Landta⸗ 
feln fuͤr den Namen der Statt Herzegoigefchrieben Sercico / aber nicht recht. 


Seß Bulcken oder Wulcken Todeerwinde ⸗s. 


dem Sultan Murat zum Weib geben 


Vrch dieſen Namen Bulck oder Wulck / iſt zu verſtehen Georg Bulcoiwigl 
Deſpot in Seruia / davon droben im ſechs vnd viertzig ſten vnd vſer vnd fuͤnff⸗ 
zigſten Capituln mehr zu finden: Deſſelben Georg Defporen Tochter / die Maria Ocſet⸗ 
der Sultan Murat zum Weib genom men / wirdt von etlichen Frene genennt/ mi Sana 
dem Zunamen Cantacuzena | inderenzahlauch iſt Antoni Geufroi / deffen mennung 
Reineccius folgt. Aber ſte jrren i dem. Dann Spanduginus fchreibt recht / fichab 
5 Mariageheiffen! vnnd jhr Vatter ſey geweſen nicht der Cantacuzinus / ſondern Juͤrc⸗ 
Defpoe: Alſo wirdt Georg in der Sirfiſchen oder Seruianer Spraach genannt. Je⸗ 
doch war hre Mutter deß Keyſerlichen Griechiſchen Geſchlechies der Cansacuziner] Zerſer Scan. 
Irene genannt / vnnd ein Schweſter deß Georg Cantatuzins. Derſelb Georg Tan⸗ Sg 
tacuzin aber / Davon Spanduginus weiter nichts melde / war cin Emckel deß &riechts R 
fehen Keyſers Joannis Cantacuzini / geborn von ſeim Sofn Math: o Cartacusino] 
der Albaueſer Fuͤrſten. Darumb dann auch dieſe Maria ein Enicklin deſſelben ne⸗ 
chiſchen Ker ſers geweſen. Es jrret auch Bonfinius in dem / daß er ſchreibt /dieſe Defpis 
na ſey den Türckenin die Hand kommen nach eroberter Statt Synderoma: da doch 
auß dieſer Chronick ziſſehen / daß gemeldte Statt aller erſt im dritten Jar / nach den 
dieſe Heyrat getroffen / von Sultan Murat eingenommen, So iſt auch zu mercken/ 
daß ſie dem Mutat geben worden im Jar nach Chriſti Geburt 1435. oder im 838. Jar / 
Mahumetiſcher Zahlnachsund.daß nach zweyen Jaren Sultan Murato Son Mur 
chemet beſchnitten worden: Dann darauf Fan man abnemmen/dapder Muchemer Daß Muse, 
sucht ſey geborn von dieſer Maria der Siruiſchen Defpina] wiegemeiniglich darfür — 
gehalten / und auch von trefflichen Leuten geſchrieben wirdt gefunden. Dann bey den Defpina # 
Tuͤrcken nicht braͤuchlich / daß man zwenjarige Kinder befchncide. Soimeldtauch die Poren 
Ehyronick / Diuchemer ſey acborenim 333. Mahumetifchem Jar / wnad ini 341, Jar En ee 
beſchnitten worden, Daraußszufchlieffen / daß erzu der zeit / als man ibnebefchunee) (hneidenwik, 
von acht Yaren geweſen. Neben dem ſetze man auch der Griechen Zeugnuß hinzi nem⸗ 
lich deß Saonich Chalcocondylis vnnd deß Spandugini. Dann jener nem außdruchs 
lich Georg Defpoten Tochter / deßg Muchemets -Stieffmutter: dieſer aber ſchreibet 
eben auch mie deutlichen worten Sultan Murat hab bey der Maria Defpina feine 
Kinder gezeugt. Es hat auch derseferzueingang dieſes Pandectis, gleichimerften Ca⸗ 
pitul / hievon etwas vernommen. — 


X ij Von 
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97. Von der StatcBuruz / BaragıEiburan) 


As Schloß(auff Tuͤrckiſch Hiſſar / oder Chiſſar heiſt nicht allein ein S 
ehem j a * Scatt) Buͤrůz / wirdt in der Landtafel Anatolizgenann 
auch ein Statt. DD 1 vnd am Fluß Madre geſetzt / bey den Alten Mæander geheiſſen he 

hatte dieſe Stattden Namen Eibura/ darauf die DBarbarifchen Tuͤrcken / d I 
fchneidung deßerften Buchftaben / Buruz gemacht / welches jetziger zeit ſein 

Cibyra. Name / vnd nicht Baraz. Diealten Griechen nenntens Cibyre / vnd melden auch 

der Fluß Meander neben der Statt hin laufft. Keyſer Leo der Gelehete / erzehltſu 
anonter andern Biſthumben deß Eroͤſtiffts Stanropolis / im Land Catria. 


ss. Von der Ceremoni / damit man den erſten Stein 
pflegt zu legen in Gebaͤuwen / die man Gott zu Ehren 
auffrichten wil. 4 


S iſt etlich mahl gemelde 1 wie die Tuͤrcken in vielen Sachen der Gri J 
bräuch vnd gewonheiten an fich genommen] vnnd denfelbennachgefolgt, Nik 
andern / mag man auch diß ſetzen / daß allhie gefagt wirdt / Es hab Sultan din 
rat / da er ein neuwen Tempel zu Hadrianopoli woͤllen bauwen / an eim Freytaglanıdı 
ehem die Tuͤrcken jhr wochenlich Feſt Halten vnnd feyren / zu früher Tagzeit dene 
ſten Stein deß Tempels mit eignen Haͤnden gelegt. Dann auch dieſelb Ceremonit 
den Griechiſchen Keyſern auff die Tuͤrcken kommen. ch wil nur ein Erempelemd 
len von dein aller beruͤhmbteſten Baw der gantzen Welt / nemlich vom Tempei zub 
Sant Sophie tantinopoli / genannt SandtzSophiz,dasiftjver heiligen Weißheit Gottes / die 
— 55 ſtus iſt. Welcher maſſen derſelb gebauwet / mit wie gro ſſen Bnkoſten / im wieviel Jar 
haben die Griechen in ein Buͤchlin gefaſt / das ich geſchrieben geſehen / vnd iſt n 
gedruckt. Im ſelben liſet man etlich hieher gehoͤrige Sachen / vom Keyſer Juſthan 
der eins fo ſtattlichen Werchs fich vnterwunden. Vnnd lauten die wort / wie folgt: Al 
‚Der Patriarch der Keyſer das Fundament wölldanfahen zu legen / hat er den Patriarchen Eutſchun 
friae an Se heruffen laſſen / welcher ein Gebett / den brauch nach / wenn man ein neuwe Kinhebau 
x wenwil/gefprochen. Der Keyſer aber hat mit feinen eignen Händen KRalchindnn 
G.erecſchirr genommen! vnd iſt der erſt geweſen den denfelben hinab auffs Fundamentgu 
worffen / rtc. In dieſen worten iſt erklaͤrt / wie man den erſten Stein in ſo lchen Gebancı 
pflegt zu legen. Dann weil man zu ſolchen Fundamenten vberauß groſſe Stein ne 
men muß / die kaum viel Werckleut mit einander / wil geſchweigen ein groffergur 
Her allein / erheben mögen: wirdt von geſagten Werckleuten ein groſſer Steinla 
der Herz ſelbſt vorhanden / und auch ein wenig neben jhnen Handtanfege/zumanfat 
deß Wercks an fein Ort gelegt: darauff folgends der Kenfer / oder der Fürferfon 
Dam fuͤrnimpt / zum aller erftenden Kalch wirfft: Vnd wirdt bie durchverflandenim 
hab dem Baw ein anfang gemacht. 


Von bielen onterſchiedlichen vngleichen Namen 


der Statt Semendria. Von mancherley Zuſtanden / ſo Georg 
ei der Sirfen Depot gehabt. 


Ic ESaatt der Sir ſiſchen Landſchafft / nicht weit von Belgrad oder Gricchſh 
Weiſſenburg ander Donauw gelegen / fo von den Zürcken Semenderoit 
ae Semen dre genannt wirdt / hat bey den Hiſtoriſchreibern mancherley Nam 
Bonfinius heꝛſts Synderouia / Laonicus Spenderobe vnd Spenderobia / der Her 
Bußbeck Simandria / Jouuus Samandrium / Spanduginus Smendreuum: 
BR auß / meines erachtens / Laonici Spenderobezu ändern in Smender oue. Die Vngen 
San Andre, beiſſens Zendrew oder Sendrew / welcher Rame vom gemeinem Mann alfoverkiit 
auß Sant Andre; von welchen auch einander | 
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hat / ſo noch heutigs tags vnſer iſt. Die Siruiſch Semendre oder Sendreufs / iſt jetzt Sangacar zu 
ein en Den —— das iſt dem von Dfen/onterworffen, Zu der — 
zeit / bey wehrender belägerungdeß Sultan Murats / waren Georg Deſpoten z2ween endreio, 
aͤltere Sohn drinnen / Steffan / welchen Konicus nicht recht fuͤr denjüngfien gehalten! 
vnd Georg / von denen die Stattvorm Feind vertheidingtn ward / wie VBonfinius ſchrei⸗ 
bet: Laomcus jrret auch in dem / daß er meldt / es ſey der Steffan Damalsım £dger deß 
Murats vor Semendre geweſen / vnd daß der Georg allein daſelbſt belägert/zu letzt die 
Statt auffgeben hab. Solches kan micht ſeyn I weil beyde Brüder nach auffgebung 
Semendre Sultan Murats gefangene worden / vnd einerley Straaff gelitten. Dann 
t5 Sultan Muratjhnen ein glůhendes Eiſen fuͤr die Augen halten) vnnd ſie alſo blenden tn > 
faffen / auß vrfachen / daß man vermeynt / es hetten die Sohn den Vattern zum Abs yyugerbiensr. 
fallvom Sultan Murat gerepse vnnd geirieben. Der Watter aber mar mit dem 
jüngften Sohn Lazaro zum Keyſer Albrecht dem andern | Defterreichifchen Ger Aerferäiiiene 
ſchlechts auch König in Vngarn vnnd Boͤhem / Keyfer Sigmunds Tochtermann 
vnnd Nahfahrn / gefiohen: damit er vom Keyfer Huͤlff begehren möcht / wider Sul⸗ 
tan Murats Gewalt: hats auch wol erlangt | aber weil man etwas zu ſpat angezogen / 
vnd ſich darein geſchickt / hat miler weil Semendre dem Sultan Murat ſich muͤſſen 
ergeben. Derhalben geſagter Georg Deſpot / mit ſeim Sohn Lazaro / vnnd mie fm ne 
Schatz / der aufffünffmalhunderttaufendt Ducaten gefchägtward/ghen Ragufa ſich Sa. 
begeben / hat daſelbſt ats ein vertriebner Fuͤrſt vnd Priuat Perſon ein zeitlang fich auff⸗ 
gehalten. Weil aber Sultan Murat nicht wolte nachlaſſen mit den Raguſeern zu 
handlen / daß man jhme den Deſpot vbergeben vnd lieffern ſolt / dafür dann er denſelben 
gar groſſe Sachen anerbieten vnd EEE: thet / iſt von jhnen der Deſpot gewarnet 
worden / vnnd mit feinem Schatz zu Keyſer Albrecht Nachfahrn im Königreich Vn⸗ —— 
garn / nemlich zum Wladißlaw den Polaken / Königin Vngarn gezogen / durch deſſen — we 
Huͤlff er zu letzt widerumb in fein Fuͤrſtenthumb eingefegt worden] als hernach an feim fegt. 
Ort weiter ſol werden permeldt vnd angezeigt. 


Von Alba Greca der Veſtin / ſonſt Belgrad vnd 1 
Griechiſch Weiſſenburg. Georg Deſpoten Tauſch mir Kepfer 
Albrecht dem andern / wegen Belgrads; 


9 Shat auch dieſe Statt oder Veſtin mancherley Namen / als Alba Greea Tanz 

Sor Alba / Beligrada in der Hiſtorien Cedrim / Belgradun / welches in Su⸗ 

her Spraach ſo viel heiſt als Weißfchloß oder Weiffenburg. Die Polacken 
wurden fügen Bialogrod. Antoni Geufroifchreißt/ fic hab neben andern auch den Na⸗ 
men Chrieſch / welches zwar geſtũmlet auß dem gangen Teutſchen Namen Griechiſch Taurnnum /n 
Weiſſcuburg. Die Alten habens bey der Romer zeiten Taumum geheiffen tie dey "ir Caarmam, 
Herꝛ von Bußbeck durch alte Pfennung beweist] dafür anderenicht recht Taururum 

fehreiben. Zu diefer zeit hat Joanne Auranes Griechiſch Weiffenburg vor dep Sul: 
tan Durats Macht vnd Gewalt tapffer befchirmerund erhalten, Die Belaͤgerung / ſo 
biß in die 7. Monat geehrt / beſchreibt Bonfinius im ea. Buch feiner Bngarıfchen 
Hiſtori· Damalshattendie Vngarn Belgrad ein / deren König Albrecht / Hertzog zu Wie Belgrad 
Oeſterreich ſolche Veſtung vom Georg der Sirfen Deſpot bekom men durch cin es iii * 
ſchenck vnd Vbergab / wie Doctor Wolfgang Lapius fehreibt:oder durch ein Tauſch / 
wie andere davon melden. In Doctor Sagen Buch vonder Defterreichifchen Fuͤrſten 
Genealogey / liſet man auff folgend meynung · Da konmg Albrecht kaum die R egierung 
deß Königreichs angefangen / hat — Amurat den Siruifchen Defpotfeindthich ange, 
griffen / vnd ben fich entſchloſſen / er holt Griechiſch Weiſſenburg / an dem Dir gelegen / 
da die Waſſerſtro m Donawond Saw zufammen flieffenteinien von Naiur vnd durch 
Menſchen Hand befeſtigtẽ Platz belagern dazu er dañ m allerley Ruͤſtung / zu Waſ⸗ 
fer vnd zu Sand] fich gefaſt gemacht. Als nun der Defpoteins ſolchen Feinds Gewalt 
vnd Macht zu Gemuht gefuͤhrt / hat er Koͤnig Albrechten / damır jhme derſelb zu ers 
haltung feiner vbrigen Landt vnnd Leute behälffhich wer / die Veſting Griechiſch 
Weiſſenburg 
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König Albrecht hat als bald dem von Huniad den P 
fandemfelben infonderheitvielgelsgen. Dannera 


was Laomeus meldt. Es hatte / ſpricht er der Siruifch Fuͤrſt in Vngarn nich 
singes Landt / mit vielen vnnd vermoͤglichen Stetten / welche der Eleazar dur 
Zaufeh vom König Sigmund an ſtatt Belgrads bekommen. Dann dieſelbe Ch 
dem Koͤnigvberauß wolgefallen hatte) wegen jrer guten —— vnd inſonde 
deß Ports fur die Schiff. Dann Belgrad wirdt von zweyen Waſſern vm 
er Auffder einen feitensinnerderf fee / an der andern feitendie Saw / welcher d 
Donammge felbftinden Iſter lauft. Wenn man nun beyder Seribenten wortfleijlig gegench 
nanut. dershuchaften / beſindt ſich / daß man den Latzen auß dem Laonico muß corrigim/h 
wiſſen / es ſey ein Tauſch geſchehen / vnnd nicht ein Donation: dagegen aber auch 
Labnicus auß dem Lagen in dem zu verbeſſern | daß man an ſtatt Konig Sigmund] 


Schioſſer vund König Albrechten onnd an dep Eleazaro ſtatt / Georg Defpoten fege. Bonfiniun 


Steie in On zehlt auch die Dre ſelbſt / welche Fürft Georg an ſtatt Belgrads in krafft diefes‘ 
an ben DM fehes befommen/als nemlich diefe Schlöffer / Zalonfemen (onfere Gleytsleuthieſn 
SR Salanfemen. Liegt oben Belgradam Donauwſtrom / eben gegen dem Drevberid 
die Teiß in die Donauw rinnet) Bechie ] Relpen (die Vngarn heiffens Kerpen) Ib 
lagoſwaͤr / Tocai / Moncach (wirdevon Ungarn Munfag genennt) Thaal / Raw 
Jeem / dieſe Stett / Zathmar (in gemein heift mans Sackmar) Bezermen / Ahn 


Thur / Warſan / vnd andere mehr. 


ou Won Nowa dem Schloſßz / ſonſt Nouogrod. | 


Sronogenb) Vreh das wort Nowe wirds bey den Tuͤrcken vnnd Crabaten verftanden dis 
Nessınz- Neuwſchloß oder Neuwburg / an den Siruifchen Grenigen gelegen Jtif 
odaſelbſt ein Tuͤrckiſcher Sanzack / unter dem Gubernament deß Dealerbeam 
su Ofen / vnd wirdt der Sanzack zu Nouogrodgenennt. Sultan Muratiftder 
weſen / ders gewunnen und eingenommen / aber die Chriften habens wider erobertion 
bey wehrender Regierung Sultan Muchtmers deßandern/ abermals verloren: ind. 
fen £cben noch etwas mehr hievon gefagt fol werden/intz 32. Cap. 


Vom Schach Abedin Baſſcha / den 


Laonico Sabatines. u 
= Er Baſſcha / wel 
Eelabadin. DAwirdt von 
* om Laon 


Am 


Tamas beg. ben Beg Ta 
Tzanifa. Techmas. 


mena 
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meiner meynung nach /dieſe Edze begen auch den Eurenos Ogli hegen felbft/ond ans 
dern Tuͤrckiſchen fuͤrnemeſten Geſchlechtern / nechſt den Oſmamern / laut dieſer Chro⸗ 
nick / vorziehen. 


Vom Meſid beg / der erſchlagen ward. Von dem Land 1 
Pannodacia / Ardelium / Erdel oder Ertel. Wonder Start Toſibinium / 
vnd vom Cudunidas / in der Hiſtori deß Laonici. 
S meldt die Tuͤrckiſch Chronick / wie der Meſid beg auß befelch deß Sultan 
| Kö mit eim Kriegsbolck durch die Walachey in Vngarn hinein getrunz 
10 SEE gen/aber daſelb ſt mit allfeinen Seuten erlege ond erfchlagen worden. Allhie merck 
der Leſer erſtlich daß der Mefid beym Laonico Mezetes heift/ Præfectus Europz, 
das iſt / Rumili Beglerbeg / oder in Romania vnd Griechenland He der Herrn / vnnd PR 
beym Bonfinio / Mezethus. Daneben /daßdurch den Namen Walachey verſtanden "Feten 
werde Tranſalpina Valachia / wie Bonfinius außdrücktich allhie meldt / davon im 71 
Capituldrobengefage. Daß aber auch inder Chronickgefchrieben ſtehet der Mefid 
Hab befelch gehabt / in Vngarn zu ziehen: iſt von Sibenbürgen zu verſtehen / welches 
Land allhie Konicus / wie auch an andern orten mehr / Pannodacia nennet / von zwehyen 
Volckern Pannones vnd Dacigenannt. Wannoncs/ oder Paones auff Griechiſch 
ſeind die alten Innwohner deß Vngerlands geweſen / ehe dann die Vngarn drein kom⸗ RE 
20 men.Dacifeind die Walachen / in beyden Walachehen von mwelchendas Sand Siben⸗ x 
bürgen allenthalben iſt vmbgeben vnd beſchloſſen &efagter Saonicusfegt gleich her 
nach Diefewort: das Sand Pannodacia wirt genannt Ardelium. Diß wort iſt eben das 
Ertel/damitmans heute nennt Item / meldeweiterdrauff] die Hauptſtatt im Landt Ardelium / Er⸗ 
ſy Toſibinium. Wie derſelb Nam vom Dolmerfchen corrumpiert auß dem rech ien el. 
Sibinium oder Cibinium / wie die Vnganm in hrer Spraach fienennen /zu Teutſch Cisiniumy Her, 
Hermeſtatt / iſt droben im . Capitul erklart Zwar mag man wol ſagen / daß allerley meſtact⸗ 
Namen der Land / Stett vnnd Leut im gedruckten Laonico wunderbarlich verfaͤlſcht. 
Wer wolt gedencken / daß Cuduntdas heiffen fole Tultontdes / das iſt / Griechiſcher 
Spraach nach / einer von Culiomi / er were dann dero seit Hiſtori wol erfahrn vnd bele⸗ 
ſene durch ſolchen Namen verſtehet Laonicue Bartholome um von Culioni den treff⸗ 
lichen Oberſten von Bergomo. Damit ich aber widerumb auff vnſere Tuͤrckiſch Hi⸗ Bartholimas Ha 
ſtori fehtelwwardamals das Land Ardelium oder Ertel / das ift/Sibenbürgen/dem Jan⸗ Ceboni. 
go Choniati befohlen / wie Laonicus ſchreibt / das iſt / Joanni von Huniad dem hochbe⸗ a 
rühmbten Sriegsoberfien Ronig Marthiaffenvon Bngarn Vater welchen Antoni Sargus Chor 
Geufroiden Janco Ban heiſt / davon hernach weitleuffiger. Dieſer Joan von Humad 
iſ ben der geweſen I welcher zu der zeit den Mefie Begierbeg in Romania /mit2000, 
Tuͤrcken / wie Bonfinius die zahl thut melden / erlegt / erſchlagen vnd vmbbracht. 


Bon der Stacc Sophia/Tibifia. Von Scopia 10. 
Sardaciãa / Sardica / Triaditza. 
EN Er Statt Sophia Nam iſt ʒiemlich wol bekannt. Ligt in Bulgarey / iſt groß vñ 
a) Volckreich: vnangeſehen fie mit einen Mautn ombfangen. Darumbs auch 
> von Tuͤrcken nur fur ein Bazar oder offenen Marckt wirt gehaltẽ. Wir lagen 
daſelbſt ſtill biß an dritten Tag. Deß Laomci Sateinifcher Interpres hat dieſe wort am 
Rand feiner Verſion verzeichtiet: Sophia wut ſtzo Scopia genannt: Hier inn fehlt er 
greifflich. Daũ die Statt Scopia ſetzt Laonicus mitaußtrücklichen wortenin Mace⸗ 
dotiafdavon zubeſehen / was hernach imıso. Capituf gemeldt. Bonfinius ſpricht / e 
hab die Statt den Namẽ von einerSirchen oder Tempel / welchen Keyſer Juſtimanus 
mie Ratehichem Vnkoſten erbawt. Jedoch weiß man nichts von einigem Tempel 
meht der vom Keyſer Juſtiniand daſelbſt vorzeiten geftiffe | oder etwa von ps hett 
moͤgen auß zerfallenen Mauwm erkennt werden. Soift auch nicht faſt der Warheit 
aͤhnlich daß dieſe Statt vom Tempel zu Conſtantinopoli / welchẽ Keyſer Juſtinianus 
der Heiligen Sophiz oder Weißheit Gottes Jeſu Chriſto zu ehren auffs aller herr⸗ 
lichiſt gehawt I diefen Namen bekommen Babımei fie bißin die 14, 000715, Tagteyß 
N von 








waher Kophia 
denNamenhag 
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wir nun zugleich vernommen] 

den geſagten Tempel / von Tuͤrcken vervnreyni 
dah 

finium wider 





























0 Bondef Schach Abedins vngluckhafftem Zug. 

j Die Tuͤrcken werden vom Janco gefchlagen. 7 
= Jeweil allhie gemelde wirde] es fey der Rumili Beglerbeg / oder der auß NO 
—— mania oder Gracia / Schach Abedin Baſſcha / mit dem ganzen Romanſſchen 
7 Kriegsvolck / vnd mit den Akenzi / vnnd einen eheilder Genitſcharn | widerdil 
Bnugarn abgefertigt worden: mag man wol dafuͤr halten / Sultan Murat hab ſhm 
gar ein groß Rriegsvolekvntergeben welches Bonfinius ſchreibt / auff So. kauſn⸗ 
Türken gefehägt fen worden / welches ich der Warheit gemaß halt / i berrachtungdiil 
ſo die Chronick allhie meldt / vnangeſehen / daß Bon finius hinzu ſetzt / man kondis mie 

wol glauben. Es ſolts eben die zahl der Erſchlagenen ſelbſt jme glaubwirdig gemad 
haben / weil er bekennt / dreyſſig tauſendt Tuͤrcken damals erſchlagen ſeyen wordt 
Vrſachen dep vnd fünffeaufendrgefangen. Zu dieſem Zug Barden Sultan DuratverorfachtiäuM 
Zugs. theil dep Meſit Baffcha Niderlag vund Vnfall / der vnlangſt hie bevor mir feinen gu 
ten war erfchlagen: vnd auch zum theil der abfall beyder Walacheyen / ſo burch anf 
tung Johanſen von Huniad fich den Tuͤrcken widerſetzt. Dann derfelb wirdt in dA 
Ehromck verſtanden durch den Namen Yanco / der bey denen Völekern fo vicdak 
Hans iſt. Laomeus / wie geſagt / gibt jhme den Namen Jangus Choniates: Spand⸗ 
ginus heiftin noch beſſer Janco Waiuod / nemlich in Erteloder Sibenbuͤrgen beyn 
Geufroi iſt der Nam Janco Ban:von welchen bey den ddamen der fuͤrnem̃eſten cn 
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vnd Wuͤrden im Koͤnigreich Vngern / iſt eins theils droben im 71. Capitul deß Pande- 
ais geſagt / vnd ſol auch hernach im 174. Capitul mehr angezeigtwerden. 


Vom erſten Feldc zug deß Vngeriſchen Könige 16. 
Vladißlai wider die Türcfen, 


Nfaͤnglich wil ich allhie geſerte Namen etlicher Perſonen / die nicht außerücktich 
On der Chronick genennt erklären. Der Königvon Bngern ſo das Haupt vnd 
Anfaher diefes Zugs geweſen / war Vladißlaus / geborn auß dem Jagelloniſchem Roͤnig Vla⸗ 
10 Stam̃en der Königin Poln: welchen etlich Vngern zum Reich gefordert / fo den jun⸗ dißlaw. 
gen König Ladißlaw verlaſſen der Oferzeichifchen Geſchlechts / Keyſer Albrechten Roniggap, 
deß andern Sohn / nach deß Vatterntodt erſt auff die Welt kommen war. Der Janco / law. 
iſt Johann von Huniad: der Lazarogli oder Lazari Sohn / Georg Deſpot in Seruia / 
Steffans Sohn /laut der Griechen vnd vnſer Hiſtorien / deß Lazari Enickel, Caſan 
oder Caſam Baſſcha wirdt auff Tuͤrckiſch geſchrieben / dender Geufroi Carambeg gaſam — 
nennet / vnd ſpricht daneben / es heißt ſo viel / als der ſchwartz Herꝛ oder Oberſt. Philip⸗ Caram beg. 
pus Callimachus ſetzt den Namen Carambus / ſo noch mehr corrumpirt. Laonicus aber 
Chaſan mit den Tuͤrcken. Vnd ich halte / diß ſey ſein rechter Nam geweſen / und der ans 
der ein Zunam vonder Schwaͤrtze deß Geſichts: wie dann auch der Bonfinius jhme 
o noch ein andern Zunamen Celepin gibt] vom Edlen Herkortien. Die Tuͤrcken melden / Celepin. 
er ſey Beglerbeg in Romania oder Grecia geweſt: Laonicus heißt jne Ducem Euros 
pe / welches eben ſo viel. Bonfiniusaber macht auß jhm ein Beglerbeg vber Natolia. 
Sagt auch / er hab das Krieghvolck an dieſe Ort auß Natolia gefuͤhrt / welches der 
Warheit nicht aͤhnlich. Dann ob ich gleich nichts fag / wie Laonicus vnd die Tuͤrckiſch 
Chronick vbereyn ſtimmen:iſt dannoch gläublicher / er ſey Beglerbeg in Grecia oder 
Europa geweſt / der auff den erſchlagenen Schach Abedin Romaniſchen Beglerbeg 
ſey kommen / vnd mit dem Europiſchem Kriegßvolck eben auß der naͤhe dem Feind be⸗ 
gegnet vnd ſich widerfege:dader Anatolai Beglerbeg von diefen Landen weiter gefefe 
ſen / vnd mit dem Kriegßvolck nicht fo leichtlich vber den Helleſpoutiſchen Paß def 
30 WMeers hett koñen vberfahren. Wil geſchweigen / wie gefaͤhrlich dem gantzen Sand Ana⸗ 
tolia ſeyn hett moͤgen deß Anatoliſchen Begen Abzug vnd Reyß in Europam: weil da⸗ 
mals noch von den Oſmaniern weder deß Caraman begen / jres ſteigen Feinds / noch 
anderer widerwertigen Macht vnd Gewalt nicht vntertruckt war. Daß folgends ge⸗ 
meldt / der Caſan Baſſcha ſey mit feinen Krieghleuten geſchlagen worden / iſt nicht alſo 
zu verſtehen / als wenn er vmbkommen. Dann die Hiſtorici ſagen eyntrechtiglich I Cins 
ſonderheit Bonſinius / vnd Callimachus / der entweder eben zu der zeit] oder nicht lang Psitippus Kat, 
hernach gelebt / vnd den Polnifchen Koͤnigen bevorab Johan Albrechten / wol bekanne Imacpus den 
geweſen) dieſer Baſſcha ſey nicht erſchlagen / ſonder von Chriſten gefangen worden. — 


Von den Elaufen/genanne Ißladi. Vom Waſſer 
Sladitza / bey den Alten Oſmus genannt. Bon 
Capi Derbent in Bulgarcy. 


Din die Clauſen Ißladi verfichen allhie die Türcken die enge Paͤß im Ge⸗ 





birg / Ha mus genannt / darauff man kom̃en muß / wenn man auß Bulgarey in 

Thraciam ziehen wil. Vnd ſeind eben an dem Ort / da ein kleins Waſſen/ Sla⸗ 

ditza / vnten an gemeldten Clauſen deß Gebirgs rinnet. Dann wie Bonfinius ſchreibt / 

haben die / ſo von Sophia woͤllen vber den Berg Hamusin Thracien vñ Macedonien 

zichen / zweyerley Weg. Der ein ſol nach etlicher meynung / vom Keyſer Traiano EL Zweherled 

machtſeyn: da noch jetziger zeit ein ſehr groß Thor] von Quader flücten / gefunden sberden Dun 

wirdt. Deranderiftan einem kleinen Waſſer / welches die Bulgarn Stadiganennen, Pamus, 

Wir ſeind deß erſten Wegs geʒogen / und haben das geſagt Thorda ſelbſt gefunden / ne⸗ 

beneinemBulgarifchen Dorff. Die Tuůrcken / vnfere Geleytoleut / henneten diß Ort / 

Capi Derbent /das iſt / deß engen Paſſes Thor, Der ander Weg iſt ebender/vondem Capi Derdene· 
2 allhie 





256 Dritt Theil 


je wirdt gehandelt / vnd den die Chronick nennt die Clauſen Ihladi / vom Riff | 
a Slaıta. Eedr mus fertan Dip Dre das Waſſer Ofmus I — ich Halt fe 

Bafligm Sladitza. Der Nam Baſilitza in der Hiſtori deß Laoniei / da er eben von dieſer Pipg, 
lag der Tuͤrcken ſchreibt / iſt meins erachtens vbel geſchriben / vnd zweifflenicheieafuf 
heiſſen Sladitza: wiewol mir nicht vnbewußt / daß der Geufroi wil / der Berg Hans 
werdjegiger jeitmiteinem neuwen | vnd den Alten unbekannten Namen! Dafilige M 


nenni:weiche meynung ich jhme laß vertretten. 


.Georg Deſpot wirdt mit ſeinem Sohn Lazaro 
widerumb vom Sultan INurat in fein Fuͤr⸗ OR 
ſtenthumb eyngeſetzt. 


Er Laʒarogli / Georg Deſpot der Sirfen / iſt nach dieſem erſten Feldtzugen 
See Ongerfchen Königs Vladißlai / laut dieſer Chronich mit 
dem Sultan Murat verfühntond verglichen worden / wie gleichßfallsauch 
Saonicus ſchreibt. Jedoch ſetzt derfelb Hinzu I wie damals fampt dem Batter auchde | 
jüngft Sohn Lazarus wider eyngefege / vnd jnen gleichwoldie beſchwerd danebenauf, 
Schwerer Tri⸗ erlegt / daß fie Jaͤrlich dem Sultan Murat zum Tribut reychen ſolten / den hahg 
ur dep Sirfir gpejf Jarlichs Eynkommens jhres Siruiſchen Deſpotats oder Fürftenehumbs.Him | 
te up fpüreman den fehler Joachim Eurei Schiefifchen Chromickfchreibers der 
melde) Georg Defpot feynach der Niderlagbey Varna mit dem Murat allererftun | 
tragen worden/ondin fein Sand wider eyngeſetzt: das iſt / erſt im dritten Sarznachdifen | 
Sieg Konigs Vladißlai:da mandoch für gewiß auf den Hiſtorien weiß! daß gefagr 
Georg Deſpot vor der Barnifchen Erpedition vom König Vladißlao fey erfur 
Georg Defpor vnd ermahnt worden erfolte fichin gemeinen Krieg wider den Sultan Wurat mi 
Hat. voder den eynlaſſen / habs aber in keinen weg thun woͤllen: darumb er dann auch deß Konigs / vd 
auffgerichten Johanſen von Huniad feindtſchafft auff ſich geladen. Die fürnemme Puncien de 
rm Sriedshandlungzwifchen König Wladißlaw / vnd Sultan Muratıfonach der Zi 
cken Niderlag ander Claufen Ißladi / gepflegt vnd gefchloffen worden / feindbeyden | 
Laonico / Bonſinio / vnd andern zu finden. J 


44 


— Von verfaͤlſchung deß Namens 
Ehaͤn Boſſcha 


SOn dieſem Namen iſt droben im z9.vndabermalsim oꝛ. Capitul diß Pande | 
Ban etwas mit Furgen worten gemeldet worden. Es werden im Lateinifche 
DMonico ſo wol deß Sohns Chelil / als auch def Vatters Ibrahim Namens 
Chatites · ¶ fälfchtgelefen. Dann diß feine wort:der groͤſt Gewalt war beym Chatite / deß Prim | 
Sohn /den keiner bey der Königlichen Porten (das iſt / zu Hoffe) am Verftandrom 
Fuͤrſichtigkeit thet vbertreffen. In welchen worten erſtlich Chatites zu ändernin@kun 
files / vnd Priamus in Praimes oder Mpraimes / durch welche Buchſtaben Mpd 
Gricchen fich bemühen vnſer Baußzuſprechen / wie droben im 91. Capitulgefage:daf 
eben Mpraimes ſey Braim / oder Ibrahim auff Tuͤrckiſch. Es hat auch der Geufte 
Chalt bacha. dieſes Baſſcha Namen corrumpirt / in dem er jhne ſchreibt Chaly bacha / vnd Halybu 
cha: an ſtatt Chalil oder Chelil ee Dann auch beym Laonico diefe Namen 
tiles] vnd Alies / oder Halies / (auff Tuͤrckiſch Ali) nicht einerley / ſonder onterfehils 
liche Namen ſeyn. 


no. Der ander Feldtzug Koͤnigs Bladißlai/nach 
dem erden zehemaͤrigen Anſtandt brochen 
vnd auffgehebt. 
S Vrſachen dieſer andern Expedition Konigs Vladißlai / werden in dit 
Sri Chronick nicht erzehltsaber bey vnſern Scribenten / als behin Jar 
nicd / Galli 
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nico / Callimacho Bonfinio / findt mans nach der leug angezeigt. Dann ſie ſchreiben es 
hab Bapſt Eugenius der vierdt / nach dem ervernommen wie Sultan Murat ein ʒe⸗ an Enge 
henjärigen Friedß ſtandt mit dem Vngeriſchem Konig Wladißlaw getroffen vñ auff · zu Bao 
gericht /ſo viel durchden Cardinal Julian Cæſarini / der ſein egonus a far] felentfest. 
beymjungen vndruhmbegierigen König erhalten koͤnnen / vnangeſehen daß hohe Per⸗ — 
ſonen dawider waren / deren meynung / man ſolt keins wegs den mit ſo ſtarcken Eydes⸗ en Kamen. 
pflichten beſtetigten Fried vnd Vertrag brechenond vmb ſtoſſen: daß zuletzt durch Ba⸗ 
pſtliche Macht der Anſtandt auffgeheodt / vnd im Koniglichem Raht beſchloſſen wor⸗ Su — soil 
den man folt den Sultan Muratauff ein neuwes feindlich angreiffen vNdbekriegen: ggeratle ders 
10 Dann eswandteder Bapft fürles Fündteder Fried/fo mieden Dngläubigen ohne vor⸗ träg der Fürs 
wiſſen vnd bewilligung dep Romifchen Stuls getroffen Iniche für krefftig gehalten Ren, 
werden: inſonderheit / weil ſichs eben anfehenließ/ daß diefer Anfiandegemeiner Chris 
ſtenheit zu nachtheil und fchadenauffgerichtwer. Alfo ward nun der Krieg frecher on. 
nohtwendiger weiß / ohn allegegebne Brfach! wider fürdie Hand genommensvondefz 
fen Außgang etliche weiße Leut auch zu der zeit nicht viel gut⸗ gehofft. Dann der Sui⸗ 
tan Murat alles threuwlich vnd ohn gefehrt erftatterhatte] wasinder Frieds Capitu⸗ — 
lation ſein theil betraff / vnd er zu erſtatten verfprochen: vnd verſahe fich feines wegs / 
daß ein Chriſtlicher Konig / ſo dapffer vnd auffrichtig ſampt dem Johan von Humad / Ein Ronig / ber 
vnd andern fuͤrtrefflichen Perſonen / ſich mit einem fo ſchaͤndlichem Laſter deß Mein ein ———— 
o egdsbefleckenwürd. Aber hievon nicht weiter /fondertwilden Leſer hiemit auff gemeldte he = 
Scuribenten / bevorab den Callimachum vnd Bonfinium /gewieſen haben. 


Von den Staͤtten Macera / Schuli / au, 
Nigeboli / Buruuad. 


N ſtatt Matera nennen Callimachus vnd Bonfiniusein Ort / Pezechiume an Dach, 
NR ſtatt Schuli / ſetzt Callimachus Summm / Bonfinius Suniumzielche beyd / 

meins erachtens / auß dem Schuli zu verbeſſern / vnnd Lateimiſchen Brauche 
nach / der recht Nam Sulium darauß zů ſchopffen. Bonfinius gedenckt auch einer Sulium. 

o Stattallhierdieer Macrapolis heißt in Griech ſeher Spraach / welches auff Teusfch Berl 
fovictiats langſtatt. Ob dieſelb der Türken Matera feyn möcht/fiellich andern Bey vngſatt. 
au betrachten Auß der Tuͤrckiſchen Chromek laͤßt ſichsa bnemen / die erſten zwey Dre] 
Pezechium vnd Schuli / ſeyen mit gewalt erobert) welches Callimachus vnd Bonfis 

nius außtruͤcklich melden: fagen daneben I man hab daſelbſt keins Menſchen am Leben 
verſchont. Darumb dann der Tuͤrcken biß indie fuͤnff tauſent erfchlagen und vmb⸗ Viel Tůͤrcken 
kommen. Bon Nigeboli iſt droben im sı. Capitul geſagt / daß ſie von Tuͤrcken alſo ge⸗ erſchlagen. 
nannt / von den alten Nicopolis / von jetzigen Sandeleucen der Ort / Schiltaro vnd S⸗ Schiltaro 
taro / deſſen auch Doctor Wolffgang Drechhler gedenckt. Bon Buruuad meldt die Seuare, 

Chronick / man habs eyngenommen / vnd ein Befagung hinehn gelegt. Darauß dann 
folgt / ſie hab gutwillig ſich ergeben / vnd ſey darumb nicheverherge worden, Auch iſt 

eben auß demſelben abz unemmen / daß von Tuͤrcken Buruuad genennewerd das Ort / 

welches beym Callimacho Tauarna beym Bonfinioden Namen Cauarna hat. Dañ Tauarna 
ſie beyde ſchreiben / daſſelb hab ſich gutwillig ergeben / wegen ſchreckens / ſo die Leut ab Gauarna, 
dem Exempel Pezechs vnd Schul eyngenommen. 


Vngleiche meynung bon deß Sultan Murats an⸗ — 
dern vberfahrt in Europam mit dem Kriegßvolck. 


C Roben iſt geſagt im 30. Capitul diß Pandectis, daß der Sultan Murat im 
RKrieg wider ſeinen vermeynten Bruder Muſtapha / durch etliche Genoueſer 
huͤlff / denen er ein vberauß groſſen Lohn geben / mit feinem Kriegßheer vben den 


pider den Vugeriſchen König Wladißlaw in Europam UBER ae Sa der 
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i Ich glaub wol / es ſeyen zu dieſer zeit die Genouefernichtfof 
—* —— en Sach —— bärffen vnterwinden | wegen 
Sufaienfimmungdeß gangen Wellifchen Lands, Dann Dafelbfbjedstmanenugigp 
fe Hoff nung hatte gefaßt / man wurd damals die Tuͤrcken auf Europa können verttei 
benjagant vnd garaufreusten Derhalben fiedann cin Armadazumengen Papdg 
Hellefpontigefehieke hatten vonwelcher allhie Die Tuͤrcken felbftin jrer Chroni ie 
Eennen der Sultan MNurat fepdurch fieverhindert worden daß er mit feinen Leuten 
hy auff dig mahl auß Anatolianicht hab koͤnnen in Europam vber den Helleſpont fah, 
Seuche de yenpndoberferen. Es hett auch der Cardinal von Florentz / ſo damals General Oher, 
— vOR ſier war vber geſagte der Welliſchen Armada / keins wegs mit jhnen durch die Fingern 
SE kon. möllenfehen/daer für gewißerfahren! Daßeben Genoueferbasan ehädig, icli 
gerhest Sugeniusjhrer verſchont / ein Venediſther Bapſft / der gleich wie auch andern 
feine Landß eut / den Genoueſern ſpinnenfeind war. Allein ſchreibet der Cardinalik 
feinen Brieffen deren Bonfinius gedendkt / es hab der Sultan Murat entweder mi 
Lift oder durch Geſchenck bey den Außfpebern vnd Kundtſchafftern der Chrifien zu 
ab: weg bracht / daß fieine bey Gallipolli vnver hin dert laſſen paſſiren vnd vberfahren 
a © Eangbernichewilfen] wie folche wort mit der Chronick meynung zuvergfeichen/ on 
Der &ardinal anderft mögen verffanden werden / dann mit dep Cardinals eigner verkleinerung / da 
Eefenuldige Sich ſich ſeibſt dadurch vnfleiſſes vnd nachlaͤſſigkeit beſchuldigt. Dann warumb haterld 
DER fein Statienifchen Armada General Dberfier nichtverhindert 1daßder Murattwedern 
Balipoii / noch jergend an einigem andern Ort deß Helleſponti /nicht moͤcht vberſah⸗ 
senzwarumblegeer die ſchuld heymlich auff ſich⸗ warumb bezichtigt er ſich felbseine |} 
wnachtfamkeit? Dann er ſpricht / Sultan Murat ſey zu Gallipoli vbergefahren / |; 
welchem Ort jm aufferlegt war dem Murat zu wehren / daß er nicht vberfahren folk |} 
Dagegen melden die Tuͤrcken / es ſey Die Weltifch Armada bepseitenzu Gallipolian |) 
Taonici Be⸗ kommen / vnd hab dem Murat gewehrt / daß er nicht kundt hinüber fahren, Wirte 
richt auch deß Laonici meynung hören. Der ſchreibt / Sultan Murat ſey mit guter weſlal⸗ 
gemach eben damals vbergefahren / als durch widerwertigen Windt / der etliche tagg⸗ 
wehrt die Italiener verhindert worden / daß ſie nicht auß dem Propontide Fundtenit 
die Enge deß Helleſponti wider den Muratzichen. Dann mitlerweil ſey der Min 
behm Heiligen Thurn / der am Aſiatiſchem Strande gelegen / da eben Propontisam | 
alter fehmatiften/obergefahren. Durch dieſen Bericht Laoniciwireder Cardina Go 
neralder Armada /gleichffalls entfchuldige: und angezeigt / an welchem HDreSultan 
Murat / deß Saonicimeynungnachiobergefegt habnur allein fehlt der Lateiniſch db 
metfehin dem / daß er ſchreibt die Vberfahrt ſey geſchehen am ſchmaͤliſten Drei | 
Propontidis / dafuͤr er vielleicht deß Helleſponti ſoit haben geſagt. Dann der Bofe || 
As oben Conflantinopolhatwol eng vnd ſchmale Paß Ida man mit gelegen heitrhn 
fahrn kan: Propontis aber gar keine / dann allein da diß Meer dem Egeiſchen zu dunh 
den Helleſpontum durchtringt / vnd von Gallipoli biß zu den Schloͤſſern Dardantli | 
genannt) auff ſieben und swengig Griechiſch Mein lang / gareng zufammen geitlo 
Der Chromet ben wirde / vnd ein ſchmaͤle befompt davon im 24. Cap. gefagt. In dieſer ongleichtt |; 
ein ſtrittiger Bericht I find ich der warheit nichts ähnlicher / dann daß diefe Chronick va 
meldtsnemlich daß Sultan Murat /da jhne die Italiener bey Gallipoli an der Yin 
fahrt verhindert / Sallipoli ligen laſſen / vnd ober fich (nicht herabwerts / da der Ha 
nifchen Dianæ Fanum oder Tempel / Hieron von Griechen genannt / darauß der Oel 
merfchnicherechtein Heiligen Thurn gemacht / gelegen) mit feinem Krieggvolauf 
Eonftantinopoldurch Bithynien gezogen ond gegen dem Drt ober] da man jekodis 
neuwe Schloß ſtehen ficht/ in Rauffmanns Schiffen fey obergefahren vnd in Koma 
niam der Thraciam kommen. Danndaraußiftoffenbar/ daß er weder bey Gallipell 
noch beyden Dardanellen / nochjrgends an einigem andernengen Daß dep Helldpansl, 
ti hab vbergeſetzt: fonder oben Conſtantinopol dem ſchwartzen Meer zu / an dem on | 
x deß Bofporildaderfelb zwifchen Aſia vnd Europa zum aller ſchmaͤliſten wirdriond® | 
— eben der Brfach halben Sultan Muchemet / di Murats Sohn / das neuwe Schi 
Gon Griechen Neocaſtron genannt / wie hald hernach im 128. Cap. geſagt ſolwadn 
nein Teutſche Meil ob Conſtantinopol gelegen) hat hawen laſſen; damit — | 
e ta 
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Aſia in Europam end widerumb auß Europa in Aſiam / durch ein leichte vnd kurtze 

vberfahrt / als offt es j me gelieben wuͤrd / ohn einige verhindernuß mit ſeim Kriegß volck 

moͤcht vberſchiffen. Es mag Laonicus ſagen / was er wil: es mag Bonftniusmelden/ 

was er wil / von dem/foder Cardinal / vielleichtin mangel guter Kundtſchafft / geſchrie⸗ 
ben:ſo halt ich doch den Tuͤrckiſchen Bericht fuͤr recht vnd warhafft. 


Von der Scatt Warne oder Varna. Vom u. 
See zu Varna. Bon Saliarra,, 


‚10 Or Ana oder Warne / iſt ein Statt am fchwargen Meer nach deß Ortelij mey⸗ 
8 nung Odeſſus oder Odyſſus bey den Alten genaunt: oder Dionyſopolis / mie 
I anderemwöllen. Cureus ſpricht / es ſey Anchialus: kan aber nicht ſeyn / weil die⸗ Anchialus, 
ſelb noch heutigs tags vorhanden / vnd Achelo von Griechen geheiſſen welcher Nam Achelo, 
nichtfaftneum. Dann auch Cedrinus fieAcheloum nennt / vnd meloe Simeon Mar 
giſter Oficiorum in feinernochnicht getruckten Hiftori  Anchialus werd mie einem 
neuwen Damen Achelo genannt. Konici Dolmetſch wie gleichfalls deß Cedrini / 
ſchreibt Barna. Cedrinus heihts auch Varnas | da er ſchreibt· Ad Varnas Bulgari Zarna. 
caſtra poluerunt,dasift/ die Bulgarn Haben neben Varnas jhr Laͤger gefchlagen. An Darnz. 
einem andern Ort fagter: Catacalo] der Landshäuptmann vber die Stäteund Dre 
° am Iſter oder ander Donauw gelegen / iſt den Roß (das iſt den Reuffen)anı Varni⸗ Roß / Reuſſen 
ſchem Vfer begegnet / hat mit jhnen getroffen / vnd ſie in die Flucht geſchlagen. Indie 
fen worten geſchicht meldung deß Varniſchen Vfers. Callimachus heißts Sinum 
Maris / vnd auch cin See oder Stagnum: Bonfinius / Paludem. Dieſe Statt iſt 
durch ein Vertrag dem Konig Wladißlaw auffgeben worden / als Laonicus ſchreibt: 
aber Caliacra ward mit gewalt eyngenommen / dero dieſe Chromck gar nicht gedenckt. 
Jedoch findt man jro meldung allhie beym Bonfinio/ der ſie gleichwol nicht recht Cal⸗ Callacrium⸗ 
lacrium nennt: vnd auch weiter hinzufege/diefer Nam fen der Statt gegeben worden! 
von den Gallis Chabenvorzeiten in Gallia / jetzt Franckreich /gemohne)fonachvbel 
außgerichter Sach / widerumb auß Aſia in Europam gefahrn. Derwegen die State 
o von jnen Callacrium gleich als Gallacrium / genennet. Es jrret aber Bonfinius in die⸗ 
ſem. Daun ſie heißt Caliacra / welchs auff Griechiſch ſo viel iſt / als bonum vel elegans CaliAcra 
promonrorid. einguteroder luſtiger Spitz eins Bergs / ſo ſich ins Meer hineyn thut. 
Marius Niger ſchreibt Chaliacra nach der jetzigen Griechifchenpronunciation. 


Von der Schlachebey arne. Bom 
meldt die Chronick / der König Wladißlaw hab geſtritten auff einer Seiten / 
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Eoderwie Laomcus ſchreibt / auff verrechten Seiten:der Cara Michall abet / das 
5 I it der ſchwartz Michel / auff der Lineken, Vnd wirdt doch von dieſem ſchwar⸗ 
sen Michel ſonſt nichts mehr gefunden. Bonfinius gedeuckt depfchwargen Michels 
eben auch alſo / vnd fpricht Daneben außtrucklich / erhab folchesaußden Tuͤrckiſchen 
Hiſtorien genommen. Jedoch meldt er auch nicht mit einem eyntzigem wort / wer dieſer 
Michelgeweßt. Laonicus fagtiman hab die Dacier / das iſt / dee Walachen / auff die linck 
feitender Schlachterdnung geſtellt / deren Haͤupt vnd Oberſt damals vielleicht Dis 
chel Zilagi war / deſſen Schweſter der von Huniad zum Weib hatte, Ich zwar weiß 

meins theils keinen andern diß Namens zu errahten / welcher bey den Bugern damals 


ſey beruͤhmpt vnd anſehenlich geweßt. 
Verbeſſerung eclicher wort Laonici/ ond derſelben 
per! . Erflärung. Was Chaʒllar / vnd Viteʒi. 
J M erften Angriff vnd Rempffen/folder Anatolai Beglerbeg / laut diſer Chro⸗ 
—4J 


115, 


nick / auff dep Sultan Muats feiten ombbracht feyn worden. Diefen Brei 
Ritterlicher That / dadurch gedachter Anatolaj Beglerbeg erſchlagẽ / Bi 
} Y üuij nicus 
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nieus dem größmätigem Kriegßoberſten Johanſen ven Humiad ſelbſt. Allhie verhof 
ich beymseferein Danck zu verdienen] Dutch verbeſſerung vnd erflärung etlicherwort 
dep Lateinifchen Laonici welche zum theil corrumpiert / zum theil auch tunckel vnd 
ſchwer zu verſtehen. Dieſelb werden eben als wol in der — als auch it der 
Frangofifchen Verſion auff folgende weiß gefunden: Es nam Joannes Choniakes 
Brass (Das iſt der von Huniad) zu ſich Phazen / das iſt / die Bitaxides genennt werden ſvnd zo⸗ 
Buntes.  healfomiderden Afratifchen Feldoberſten das iſt wider den Anatolaj Beglerbeg Ich 
halt / es widerfahr andern / ſo diß leſen / eben das fo mir ſelbſt anfänglich widerfahen 
Dannichnichtwiffen kundt / was Phaze fuͤr ein ſeltzams Wunderthier /darauß imhuy 
weiß nicht wasfür ein hauffen Bitaxides herauß kommen geflogen. Damit ich aber | 
Ehates den Sefernichtlang auff halt / ſag ich / man fols auff folgende weiß leſen· Es nam Joan⸗ 
Dizives neo Choniates zu ſich die Chazes / das iſt die / welche Vitezides genennt werden] vnd zo⸗ 
* he alſo wider den Aſiatiſchen Feldoberften. Solche wort deſt leichter zu verſtehen / wiſt 
Chast. der £efer / daß Chaziben den Tuͤrcken ſo viel heiße! als ein Ritterlicher Dapffer Kriegh⸗ 
mann. Vnd wann die Tuͤrcken von mehr Ritterlichen Leuten / dann von einem reden 
cheulatr. haiſſen ſie dieſelben Chazilar / darauß die Griechen Chaʒes nach jhrer Spraachen An 
machen. Solche Chazilar aber / oder ſolche dapffere Leut werden in Bngerifche | 
Spraach Vitezgenentlauff TeutſchRitterßleut. Auß den Bngerifchem wort Bil] 
hat Laonicus Griechifchem brauchenach Vitezides gemacht. Alſo ift nuningemb 
ten Saoniciwerten nichts tunckels mehr vorhanden. Der Frautzoſiſch Dolmerfchlaku 
Bngerifcher fachen vnerfahren / vermiſcht aneinem andern Ort die Bitezides mieden || 
Huflarniwelchebey den Vngern zu Roſſz / vñ leichte KRüftung fuͤhren / ohn einigenvn⸗ 
gerfcheiddurch einander. Es iſt auch der brauch fo wol bey ven Tuͤrckẽ / als bey den ns 
Reizeihen der gern] daß ſolche Chazilar oder Biteʒi ſondere Kennzeichen haben) dusch welchefiefie | 
Santo Indern Kriegpleuten anfehenlichfeyn sondinfonderheit führen fie fo viel Neygerfebem 
Sahıder Says oberrauff jren Haͤuptern / wie viel Feinde ſie Ritterlich in treffen / ſcharmuͤtzen /ſchlach 
ger Seen. ten] oderauchin Kempffen / da Mann wider Mann ſtreitt vnd fechtet / beſtanden ok 
munden/ vnd vmobracht. Miediefen Ritterßleuten hat der von Huniad den Aatolj 
Beglerbeg angriffen / vnd jne ſampt den ſeinen erſchlagen. RER! 


1% 

Pe “or — — 9 

ne. Hiefih die Schantz in wehrender Schlacht micden 
Gebet Sultan Murats verkert. Was fuͤr ein vnerhoͤrtes Pfandzur 
DVerficherungdem Sultan Murat damals ſey geben worden. | 








hoch ſten gefahr fein Angeſicht ghen Hit: lerhabein/onddürch fein Gebe Hilf | 
vor Gott begert: fonderes fehreibens auch der Ehriften Hiſtorici / deren cilih | 
einen Sach gedencken / ſo billich allhie zu erzehlen. Dann fie fagen/daß vor getroffenen | 
Srievfandida Sultan Murat vom König Wladiß law ein gewiſſe Verficherungtie | 


# Er: wirdenicht alleinvon Tuͤrcken gemeldt ldap der Sultan Murat in feine | 


Bottloſer 
Raht. 


Aue) 
der 
Yanı diefewortgedachter maffen von jme geſprochen / ſey darauf che li 
beydes von Tuͤrcken / den Feinden / vnd auch von den — in el 
ſtorien wirdt gemeldt. Jedoch fichtman / daß Philippus Callimachus fehr fubeilmit 
% der Sud 
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der Sach vmbgehet vnd zu verſtehen geben will man habs fo gat heymlich verricht vnd 
abgehandelt: daß der gemein Mann nichts gewiſſes / von vbergebung eins ſolchen 
Pfands / hab koͤnnen erfahren vnd wiſſen — 


Daß Cheſer vnd Checer beg einerley Nam. Sieſer nr. 
hat dem König Wladißlaw den Kopff abgeſchla⸗ 
gen. Von der Elpen Geſchlecht 


| Je Chromick melde / daß der / ſo dem zu bodem geftürkeem König Wladißlaw 
1 Ihm Kopff abgehauwen vñ fuͤr den Sultan Diuratbrachtigeherffen hab Che⸗ 
fer beg / vnd daß er vom Geſchlecht der Elpen geweſt. Laonicus aber ſchreibt / es 
ſey deß beregtin vder Fremden ſo dem Murat deß erſchlagenen Vugeriſchen Konigs 
Kopff bracht Nam geweſt Therizes:dermwegen feiner Mannheit ein ftattliche Beloh⸗ zeugen, 
nung vñ Preſent vom König Muͤrat erlangt vñ bekomen hab, Allhie ſicht man zwey⸗ 
erley ſo etwas vngleich vnd widerwertig erzehlt. Erſtlich / daß der / ſo dez Konigs Kopff 
bracht / nach deß Laomei meynung ein Peregeinus oder Frembder / das iſt / ein Azep Befthe droben 
oder beſoldter Fußgenger ſey geweſt: dafuͤr die Chronick eins Begen meldung thut. Be⸗ das 72 Cap. 
gen aber werden bey den Tuͤrcken geneũt / was Herrn ſind. Das ander iſt / die vngleicheit, 
deß Namens] weil Laonicus wil ſer hab Iherizes geheiffen : die Tuͤrcken aber jmeden, 
° Namen Ehefergeben. Das erſt belangend / iſt meins erachtens / viel mehr den Tuͤrcken 
hierinn bey zufallen: vnd zuhalten / daß er auß der zahl der Herrm geweſt / weil er von der 
Elpen Geſchlecht geborn. Dann ich eben zu eyngang diß Pandectis oder erklarung 
Taͤrcklſcher ſachen den Leſer erjnnert ¶daß ſichs auſehen laß / als ob der Elpen vnd der 
Oguʒier Geſchlecht einerley geweſt. Darum̃ ein ſolche vergleichung zu treffen / dz eben, 
dieſer dem Vngeriſchen König den Kopff abgeſchlagen: da zuvor einander auß der 
Aepen oder gußgenger zahl / Konig Wladißlawen Roſſz die Spannadern abgehau⸗ 
wen / vnd daſſelb ſamyt dem Konig zu bodem geſtuͤrtzt wiedie Turcken ameigen So 
viel aber den Namen betrifft / iſt am ſelben ein meht faſt groſſe vngleicheit: nur allein hat 
- Saonicusdenfelbengefege  wieer beym gemeinem Mann im erauch ot etwas geftüms 
10 melt,Deider Nam Chefer/fobeydenen im brauchlmwelchebey ben Lüreentnach or 
> fehem brauch / ondetwassieklichen reden / iſt eben einetley mit dem / ſo vom gemeinen 
Man Cheter wirt außgeſprochen. Auß dieſem Cheter macht Laonicus zu End feins 8; 
Wucho der Nifioriden Namen Cheteres: allhie aber ſchreibt er vnvoilkom̃en Theri⸗ Sihe droben 
zen] an hatt Chsserizes. Was man nu mit dem abgehack tem Kopff dir Kom ⸗ Bi⸗bn "" 30°Ta 
lai hernach gethan hat Thomas Ebendorffer in feiner Defterseichifchen Chronik mie 
diſen kartzen worten angeseigt: König Wladißlawen Yaupt/fprichtex/farmefein vi DehRönigs 
ſungvñ recht eſt Hand ſollen gleich wie Klein oter dem Tatarifchen Konigzugefchicht Haupt / fampe 
vñ vberamwort ſchn. Darauß man ſpuͤrt / dz jme nach feinem todt/ zu ſtraff dep Meins ——— 


eyde auch die rechte. Hand ſeh abgehauwen worden / mit deren er ſich hatteverpflicht, geſchice; 
Von der Erſchlagenen zahl / ſo zu beyden Setten in der us. . 
¶Slachtbey Barnablieben / vnd vonandern meht Sachen 
OL Be ee oAnach amzen 
—A———— 









— 











aan —— 

444. Geufroifehkden geſagts Monats. Bonfiniisfchreibt es feyen der 

Chriſten diß n die Mega 
deß Krieghpolcks / ſo ins Königs Seldla ergeweſt ſot ſeyn / vnd vom Bonfinid gemelde 
wůdt / iſ dero gar vngleich / weiche die Treten fegen. Dann fiefehreibenvon 8oodo. 
MannenBonfiniusabenurpon 16000. © ; 


VBom Ehadum Bafleha, Wieder Genſeſcharn Ber '- nz. 





ſoldung eins halben Aſpers gebeflere, 

gez Eisen die Chronick allhie Chadum oder Hadum Baſſcha nenne) hat in der 
Hiſton gaomei den Namen Phatumes/dep Königlichen Hoffe Kichrer, Dig Psarumes, 
J. 9 W hab ich 
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hab ich harumb woͤllen anzeigen / weils eben das beſtetigt welches ich kurtz hihewor 
Nn Capitul gemeldt: daß nemlich an einem andern Dre Laonicidas wort Diaz 
Cbadumes.  zuändernin Chazes] gleich wie Phatuůmes allhie Chatumes ſol heiſſen / welches eben d 
Nelals Chadumes. Daffelb wort Shadum oder Hadum Jouius vnd andere ſchra⸗ 
x ben Eadum bedeut einen / der Eunuchus oderverfchniteen iſt. Daß aber hernachge⸗ 
Beſoldung der ſagt wirdt Sultan Muchemet hab den Genitſcharn einem jeden ein halben Afperan 
Tode feiner Veſoldung gebeffert: muß man nach Fürckifehem brauch verftehen. Dannfi 
von jren Sultanentäglichen Sold bekommen / vnd nicht dem Monat oder Jar nach/ 
wie bey vnſern Fuͤrſten braͤuchlich. Die vrſachen / warumb die Baſſchilar den Sultan 
Muratmiderumfizuderregierung beruffen | werden vom Laonico nach derlengerzehlt.n 


Bom Lande Moreas. Von der Statt | 
5 Gereme. Bon Tzaronia. 


eloponeſus / Oreas wirdt heutigs tags von Griechen Die Landtſchafft genannt / ſo vor; 
orcası ten Peloponeſus hieß. Vnd fagengemeldte Griechen / es hab das Land ſolchen 
Samen der gleichwol auch bey einem Griechifehen Seribenten / Damafıv 
is Studites genannt) gefunden wirdt / von den Maulberbaͤumen bekommen /diein 
gangerh Sandtdurchauß in grofferanzahl und mennig gefunden werden. Dann Mu | 
reasheipein jeniger Griechiſcher Spräach ein Maulberbaum. In dieſem Sandefagtss]) 
die Ehronick / hab Sultan Minat mit Gewalt eyngenommen die Statt Gereme vnd 
Gerenla. diefelb auch gar zerſtoͤret · welchemeins erachtens ſeyn wirdt Gerenia Peloponeſi wie 
fie beh den Alten geheiſſen. Prolemzus ſetzt Gereniam eben in dem theil dep Pelopo⸗ 
neſierlandts / welches vorzeiten hieß Laconia. Jetzt nennt mans Tzaconia nicht Sac⸗ 
ia wie Drtelius den Namen geſchrieben: vnd die Landleut oder Innwohner heilfen 
Tzacones, Zarones[vorzeiten Lacones. WERE ER DIE u 


u. Bondefi Xbans oder dowano Fand. Von der Zeftung | 
Koßiae oder Getia Bonder Statt Iſcodar / Scodra 


* Secutarium. Vom Iſchender beg. NA 


Iwan. 
Joannes Ca⸗ 


Iſcodar beg · 


Scodre. m I 
Pikbumb oder —— Dorbachioijest Ourazo welches⸗ 
en al hie gemeldter Statt Biflfumb. Barletus yret in dem / daß er meynt / die Tin 
Scandria „„Eenfeiffens Seandria / gleich als Alxandria — —— San m) 
Srgendnie lerandria wirt von Zürehen nicht Sandra) ende Iſchendrie geheiſſen 
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Von den Sachſen ſo in deß bon Huniad Feld,  ... 
laͤger geweſen. a n fe Saßz / Saſſen/ 
Saſſenlandt. 


S möcht ſich jemand verwundern und fragen / warumb die Chronick allhie der 
& Sie befonders gedencke / da doch als bald in gemein der Teutſchen Nam 
folge | onter welchem auchdie Sachſen begriffen. Solchem zu begegnen/fag 

ich! daf an diefem Ortnichtonfere Sachfen in Zeutfchlandt verfanden werden: fonz — 

der die Sachfenin Siebenbürgen oder Ertel / welche noch heutigs tags ſich für Safı ln a 
19 fenoder Sachfen aufgeben vnd halten und von den Zeckeln / die auch deffelben Landes 
Inn wohnet / ſo wol der Spraach halbenlals ſonſt auch durchauß abgeſondert ſeyn vnd 
bieiben. Daher wirdt im Bonſimo Sarobania gefunden / ſo gelegen in Siebenbůr⸗ 
gen: an welchem Dre Doctor Sambucus in der legten Frauck furtiſchen edition / wel⸗ 
che durch jhue verfertigt / am Rand das wort Sazverzeichnet/und Dadurch zu verſte⸗ 
hen geben wöllen | Saxobania ſey von Saſſen alſo genennt. Man weiß zwar wol / dag 
dieſe Nation von den Hochteutſchen genannt wirde | die Sachſen: da ſie doch ſelbſt ihr 
Vatterlandt nur das Saſſenlandt /vnd ſich Saſſen nennen. Hie mag man auch hin⸗ 
zu ſetzen was droben im 71. Cap. von den Nemetſaſſen geſagt worden. Ob aber vnſere Wen die Sach 
Sachſen zu der zeit / da ſie vom Keyſer Carol dem Groſſen durch den dreyffigjärigen Er ii en 
Lo Krieg vberwunden / gleich wiein Flandern | alfo auch in diefe Dredeß Erteloder Sie, komen. 
benbürger Landts verſchickt ſeyen worden | wie etliche mennen : davon ift anderſtwo zu 
handlen / vnd wil ſichs allhie nicht fchicken. Meins theils kan ichs bey mir nicht alſo bes 
fin den / weil ich weiß] daß die Sachſen nicht ein ſonder mehr hundert Jar vor dep groſ⸗ 
ſen Keyſer Carols zeit / i Pannonia (fo hernach Vngern genannt) famptjren Landes 
leuten den Longobardern geweſen: wil geſchweigen / was ſonſt mehr weitleuffig hievon 
diſcuriert moͤcht werden. Der vnſern Kriegßvolck in dieſem Zug / das von Tucken 
ſehr ſtarck wirdt gefchäßt / war von zwey ond zwentzig tauſent Mann / ohne die WBal⸗ 
chen / wie Bonfinius ſchreibt. 


⸗ Hiedie Halachen bon Tuͤrcken erſchlagen / pnd wie 1. 
durch ein gerechtes Vrtheil die Feldfluͤchtigen 
geſtrafft worden. 
— meldt die Chronick wie von etlichen Tuͤrckiſchen Grenitz Begen die Wala⸗ 









chen erlegt vnnd erſchlagen worden /che dann die folgende Schlacht auff dem 

Feld Coſowageſchehen. Laonicus aber ſchreibt / daß die Walachen von den Uns 
gern vnd andern Chriſten gleich vor der Coſowaner Schlacht abtruͤnnig worden / vnd 
auff deß Sultan Murats ſeiten gefallen ſeyen. Darauff Sultan Murat jhnen be⸗ 

fohlen / die Wehren nider zulegen. Bud feyen alfo angefichts bey der Krieafheer/mie Seraffe der 

© jedermeniglichs höchflemverwundern / als Meineydige Feldfluchtige Bo wicht / ni> Scldflächtts 
der gehauwen worden. Diß iſt ein trefflichs Exempel eines ſonderbaren Ernfts bud I" 
Gerechtigkeit de Sultan Murats geweſen / vnd nimpt mich nicht ohn vrſach wun⸗ 
der / daß die Tuͤrcken deſſelben garnicht gedencken. 


Bom dar der Coſowaner Schlacht. Die zahl deren/ 
ſo zu beyden Seiten vmbkommen. Ob Morauadas Waſ⸗ 
ſer eben eins mit dem Fluß Schitnige. 


Roben hab ich am Rand der Chronick geſetzt / das Jar 853. Mahumetifcher 
© zahl nach / in welchem diefe Schlacht auff dem Feld Cofowa fich zugetragen/ 
ſchicke ſich eben auff das 14.48. Jar nach Chriſti Geburt / von dem Bonfini⸗ 
us auch meldet / daß im ſelben diß Treffen gefchehen. Er ſchreibt daneben / daß in die⸗ 
fe laug auff einander wehrendem ſchlagen vnnd fechten biß indie 34. tauſent Tuͤr⸗ 34000. Tůr⸗ 
cken / der Chriſten aber nur acht tauſent auff der Wallſtatt blieben wie Sultan Murar een — 
ſelbs inſeinem fchreiben an die pon CorantoCoorzeisen Corinchij genennObefannchab. vamanen 
Allhie 
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Zolich nicht vnterlaſſen zu gedencken / daß ich droben im 43. Capitul diß Pan. 
in ein aeg der Frag / ob Schitniga vnd Moraua nur ein Wa, 
ſer fepen. Dann ich mieden Innwohnern dep Landes den Fluß Morananenne on 
nicht Morabas / wie ome Dofmeifch ſchreibt. Mich dunckt / es nenne Cedrinus 
einem Dre fowoldas Waffer Moraue / als auch cin Caſtel / am Vferdeß Waffersgu 
legen / nicht weit von Belegradis oder Griechiſchem Weiſſenburg. Er iſt kommen] 
ſpricht er / biß auff Moraue vnd Belegrada: welche Schlöffer in Pannonia (hemn⸗ 
cher Vngern genannt )RNin der Landtſchafft vber der Donaw gelegen! vnd dem Crafder 
Cral der Tur · Farckey benachbart. Snelchen letzten worten Cral der Tuͤrckey fo viel bedeut/ als 
Konig deß Vngerlandts. Dann der Cedrinus offt widerholt / daß die Vnuen vnd Vwn 
Vnni/ Vngri. gern / genannt werden Tuͤrcken. Er vnterſcheidet auchdiefe das Pannonierlandt ing 
Turei Occiden- gpphnende HDecidentalifche Tuͤrcken / von denen in des Nachbarſchafft deß Werfie, 
sales & Onipn (des / vnnd in Perſia ſelbſt geſeſſenen Tuͤrcken gegen Auffgang — Sonnen, & 
Mogot, werden auch Die Tuͤrcken noch auff heutigen Zagvon RENNEN, sogor genannt] 
Magor. welchen Damen gleicher weiß die Vngern jrer Nation noch jetzo geben: wie der gi 
hareus auch zu derzeit] als Keyſer Carol der Groß gelebt / in feiner Hiſtori ſchreibu die 
Barioder Vngri / vnd die Magores / ſeyen einerley Nation. So iſt auch das gemeine 
Magisemo, woreder Vngern wolbekandt / Maggior modra: waun ſie ſagen ke Page 
BERe riſch oder auff Vngeriſche manier vnd weiß · Aber damit wir auff das Waſſer M⸗ | 
raue wider Fehren ] iftzu wiffen / deß Antoni Geufroi mepnung ſey / daß Morayadız, 
ee up vorzeiten Mofchus habgeheiffen. Nun melde Laonicus in befchreibung diefe 
Schlacht die Damals gebliebne Tuͤrcken feyen am Vfer deß Waſſers Morana h 
graben worden. Bonſinius aber fehreibe / man hab die erſchlagene Begen oder Hrn 
dafelbft begraben / vnd die gemeine Kriegßleut ins fürsinnend Waſſer Schitniga gu 
worffen. Hierauf ſcheint gleichwollals ob Schitnitza vñ Moraua nur ein Fluß feyen, 
Aber meilich mich zu erinnern / daß vnſere Gleytsleut der Ort vnd Endt nur dey 
mens Morana gedachten: wollen wir ſchlieſſen / daß der Fluß Schitnitza fein Sarnen 
ioleine weil behalt: demnach er aber in. die Moraua gefallen / und mit derfelbenun | 
miſcht: denerften Namen verlier / vnd darnach allein Moraua genannt werd: bifale 
sufammen gelauffene beyde Waſſer indie Donaw fich außgieflen. Ich gedenck Nady, 
mol] dafwirerlich mahl Durch die Moraua geſetzt / vnd keine Schiff zum vberfahm 
gebraucht / weil důrch ein truckens Wetter / foviel Monat lang gewehrt / das Waffe ] 
mächtig abgenommen hatte: aber doch ward es von den Landtleuten daſelbſt niemals 
Schitniga / ſonder allenthalben Moraua genannt / wider deß Frantzoͤſiſchen Inte⸗ 
pretis gemeldten Laonici / meynung. 


1. Bom Ferls beg. Bonder Start Gergoni oder Chry 
ſonico. Vom — oder vom Gebirg 
in Anatolia. i 


a: Rumili oder Romanifchen Beglerbegs Namen / welcher das Schlo 











































oder Statt Gergoni folt auß Befelch Sultan Murats wider aufbauen) 

hat die Chronik außtrucklich nichegemelde. Aber Bonfiniusfchreibe/erhab 

Frigibechus. Frigibechus geheiffen welches nach Stalienifcher Pronunciation fo viel] als Fiſ⸗ 

bea. Die Tuͤrcken nennens Feriſi beg oder Feris beg. Dann auch droben dieſer Dan 

gefunden wirde ] von einem andern Beg / im anfang der regierung Baiaſits deß erfar, 

von dem daſelbſt wire geſagt / er ſey mit feinem Kriegß volck big an die Donam Fon] 

vnd der erfigewefen welcher allda Widin eroͤbert. Die Statt] fo die Tuͤrcken ale 

Gergoni nennen heiße Bonfinius Chryſonicum. Sie if gelegen in der Nägen oder 

Anatolai dage / Sirfen Lande/am Waſſer Moraua. DasAnatolifch Gebirg] oder Anasolai dage 

der BergOiym nennen die Tuͤrcken an dieſem Ort / wie auch anderſtwo mehr] den Berg Olympus g⸗⸗ 

pus. nanut / oder den Muͤnchs berg im Landt Bithynia I bey der Statt Burſa oder Prufi 
von dem hiebevor im 17. Capitul geſagt. 

on 
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Vom Albaneſiſchem Beligrad. Bonder Statt vnd 


Veſtung Krug / Croa/Crox/Croia. Dear Fuͤrſten von 
Eroj Geſchlecht im Niderland. 
I Ih Beligrad das iſt Weiſſenburg / im Albaneſer Land oder Arbania (wie es 
an gemeine Mann bey den Griechen heißt) gelegen / hat einerley Namen mit 
dem andern Belgrad in Seruialbey welchem die Saum vnd die Donaum zus 
ſammen flieſſen. Es ligen bey einander Statt vnd Schloß / vnd iſt von dannennurein 
Tagreyß ghen Valona / ſo noch heutigs tags ein ſehr beruͤhmptes Ort in Epiro oder Valona. 
20 Albania / welches der Keyſer Leo nennt Aulonia / die alten Aulon. Allhie ſoll ich dem Le⸗ Aulonia. 
ſer nicht verhalten / daß dieſer Belaͤgerung Beligrads / dero Sultan Murat kurtz vor 
feinem Tode ſich vnterwunden / gar nicht gedacht haben weder Martinus Barletius 
von Scodra / der deß Schanderbegs Ritterliche Thaten beſchrieben hat / noch Bonfi⸗ 
nius / noch der Geufroi:ſonder daß ſie nur die Belaͤgerung der Statt Croia beſchriben / 
welche geſagter Sultan Murat auch zuvor / nach eroberung Cotziacs oder Getir / vier 
gantzer Jar vor dieſer zeit / vergebens ſich vnterſtanden in ſein Gewalt zu bringen / wie 
Laonicus vermeldt / der fie Crua der Albaneſer fuͤrneme Siatt heißt. Die Conftitution 
Keyſers Leonis derovon mir fo gar offt gedacht wirdt / gleich als einer Rodel / darinn 
das gantz Conſtantinopolitaniſch Keyferthumb mit feinen Stätten begriffen / nennet 
o ſie Croas vnd macht ein Biſchoffliche Statt darauß / dero Biſchoff dem Mitropofiz Con 
ten von Duraʒʒo vnterworffen. brætor Græciæ neñts auch alſo. Varletius aber gibt jr 
den Namen Croia / vñ meldt daneben / daß in Epirotiſcher oder Albaneſiſcher Spraach Croa / Croia / ein 
daſſelb wort ein Brunnen bedeute:vnd hab diefen Namen daher bekommen / weil jnner⸗ Brunn. 
halb der Veſtung ein lebendigs Waſſer auß rechten natürlichen Brunnquellen ent⸗ 
ſoringt. Sultan Murat iſt der erſt geweſen / der ſie zweymahl belaͤgert hat: vnd als er ſie Wie Sultan 
durch die letzt Belaͤgerung vnd ern ſtlichs ſtůrmen nicht mogen gewiñen: iſt er auß giff⸗/ Buat gefors 
tigem grimmigem zorn in ein Kranckheit gefallen / vnd folgends jme die wůtend Seel ben. 
außgefahren. Auff den Vatter iſt der Sohn / Muchemet der ander gefolgt / der gleich x 
maſſen den Fuͤrſten Georg Caſtriot bekriegt / vnd Croia geplagt: hat zulſeht diefelb alz 
o lenthalben mit Blochhaͤufern / deren eins neben dem andern / v ngeben vnd hart beſchloſ⸗ 
ſen / vnd gleichwol nicht kundt erobern. Endlich hat der Schanderbeg ſelbs von freyem Schanderbeg 
willen ſie den Venedigern vor feinem Todt geſchenckt / damit die großmaͤchtig Herr⸗ — — 
Schafft ſich ſrer anneme /vnd davor wer / daß fienicht bald nach jres Herm todelſchem gern, 
Adgangider ſie ſo mannlich vnd dapffer lang zeit befchirmet hatte / von Türen eynge⸗ 
nommen wuͤrd. Allhie wil ich nebenzu auch gemeldt haben / daß von dieſer Eroiadie 
Hochedle Herrn von Croj im Niderland jren Namen bekommen von denen man ſagt / Herrn von Croj 
Croia ſey vorzeitenjr geweſen:gleich wie an denſelben Orten dep Albaneſer Lands auch 
die Fuͤrſten / Karlowiten genannt / jres Herkommens Frangofen / von welchen im 46. 
Cap. geſagt / die Statt Durazzo mit der vmbligenden Landiſchafft jnngehabt: vnd 
> gleichffallsauff der nähe die Fuͤrſten von Achaia groß Land vnd Leut gehabt / ſo vom 
Saͤchſiſchem Stammen deß Fuͤrſten von Sauoia herkommen. Auß diſen Herrn von 
Croj iſt einer bey Keyſer Carol dem fuͤnfften in gar groſſem Anſehen vnd Credito ge⸗ 
weſt genannt Hadrian von Eroj/Herrzu Schiwres. Deſſelben Geſchlechts war auch _ Hadeien von 
der Mannlich vnd Gottsfuͤrchtiger Fuͤrſt Antoniusvon Croj/ Printz zu Portian in To Hernu 
Fanckreich. Ictzo ſeind noch ʒween Brüder im Niderland vorhanden / Philips von en 
Croj / Hertzog zu Arſcot / vnd Carol von Eros! Marggraff zu Hawrech: ſampt dem Crojv Pring iu 
Printzen von Schimajldeß Hertzogen von Arfchot Sohn Porttan, 


Bon Galata der Start. Bom Keras / vnd Einu Kera, er 
tino. Was Pera vnd Syrz. Bonder Scala Sycena. 
St Statt Galata iſt ziemlich auch dem gemeinem Mann bekannt. Liegt gegen 
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Eonftantinopolvber/ am andern Vfer deß Sinus / oder auf dem Meer zum 
D Sandhinepndringenden ſtrichs / den auch die Alten in Griechiſcher Spraach 
Keras 
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Rec ; as Horn / vnd Sinum Keratinon/oder ornutum darumb genannt / dh 
Reipos Rear ak EN mit feinen Zancken Das Wfer zu bepden fütenergraf 
Dr yndfaffet. Dergang Sinus oder Sarkdeh Meers — Vmbkuß 
Galata. biß in die zwentzzig Griechiſche Meiln. Galata wirt von nA nh a igs fagsihte 
Epraach genanns@alatas : wie folcher Nam auch beym Pretore Lraciz wirdfgy 
funden der fie Phrurion auff Griechiſch / oder ein Caftel nennt. Jertif fie nimm 

Pawperza ein Gafel/fonderein Statt. Man Beißtfieauch Peralond Perza] wiedanınbeptm 
Hiftorico Micra zu fehen / vnd folches darumb / weil auff Griechiſch Pera ſoviel h 
Finüber / vnd Perea die jenſeit gelegene Statt bedeutet. Dann fie vberden Sinm 
oder Sack dep Meerslauff der andern feiten deſſ elben gelegen. Die Alten habens Ey 
Sycz · casgenenne/wegendermenning vieler Feigenbaum daſelbſt. Vnd wirdt der Namvız 
Drts auch in der Hiſtori vnſers Zoſimi geleſen. Xilander ſetzt in ſeiner Sateinifhen 
verdolmetſchung deß Cedrini nicht das Griechiſch wort Sycas / ſonder vertiertoaug 
Lateiniſch Ficus oder Feigen / vnd meldet daneben / es ſey einer Vorſtatt Nam zu C 
ſtantinopol: da ſie doch ein Statt fuͤr ſich ſelbs / vnd durchs Meer von Conſtantinoſ 
abgeſondert. An dem Ort / da man von Conſtantinopol hinüber fehrt auff Galata 
inderalten Beſchreibung der Statt Conſtantinopol / fo hinten an das Buch geiruct 

Seala Sy· ¶ Notitia veriufg; Imperi) genannt] die Scala Sycena geſetzt. Vnd folcheswort&u, 
aeg fabedeutim Griechifchem Portolano | wieauch fonft in heutiger Spraach der Örie 
chen / ein Ort am Vfer dep Meers / da Die Schiff anlaͤnden / vnd da man auß ſteigt C 
drinusbrauchtdig wort im Leben deß Kenfers Eonſtantini Copronymi / da erſchrae 

es ſey ein mächtiger Eyßſchollen mit groſſem Gewalt getrieben worden auff die Sy 
Seala oder an · la der Burgk / (das iſt deß Schloſſes zu Conſtantinopol / davon hernach im tʒo. Chy) 
a am vnd hab dicſeib zerſtoſſen vnd zerſchmettert. Die breyte dep Sinus oder Sacks i 
Drenredep Re ſchen der Scala Sycena vnd der Statt Galata / oder viel mehr zwiſchen bepden Schu 
ratis oder [emoder Seytern/fogegen einander gelegen / erſtreckt ſich biß auff zoo. Schritt. Galın 
go . ſivon den Genoueſern erbauwt vnd beſetzt worden / vnd iſt noch heutige tags von n 
ſten / inſonderheit Kauffleuten / meißt theils bewohnt. MN 
j 


28. Bon Rescaftro/fonitauch Geni Chiſar / Rumilig 
ſar / Caſtellum Lethes / Caracula / Schwartz Thuͤrn / genannt, Ans 
Szmus/ Lemocopia / Bogazi/ Bogazi Chiſar. Was Boſporus vnd Sarnet&eorga | 
Arm. Verzeichnuß aller fürnembften Ori am Boſporo zu beyden feiten /fowolan | 
Vfer Europr als Aſix gelegen | von Conftantinopol an) biß zum Mauloder don 

dep Ponti Eurini oder fchwargen Meers / da es außlaufft. Bon den 

Inſuln / genannt Cyaneæ / Symplega⸗ 

des / Planctæ. 


As vberauß feſt Schloß / welches Sultan Muchemet der ander hinter Gi 
Via der Stait / am Meer / das iſt / an Arm deß Meers / genaũt Bofporus/foaui 
dem ſchwartzen Meer fleußt / laut der Chronick gebauwt hat / heiſſen die Erb 
chen Neocaſtron / das iſt / Newſchloß oder Newburg / wie auch die Tuͤrcken GenC 
far. Vnd iſt deſſen auch droben gedacht im ırz. Cap. Jedoch ſagten vns die Gricha 
vnd Taͤrcken / ſo mit vns fuhren / als wir allhie fuͤruͤber zum ſchwartzen Meer fehifftal 
daß mans auch Rumili Chiſar nennt / welches fo viel bedeut / als das Schloß Ka 
nie oder Europer. Meldten daneben / wiegleichermaffen das gerad gegen diefemukt 
am Afiatifchen Vfer gelegene Schloß I jeriger zeit gantz bawfellig /Anadoli Chiktl 
das Anatolifch oder Afiatifch Schloß genant werd. Diß Neocaſtron oder Neifehltl 
Schwartz heiſſen die Decidentifche Chriſten / infonderheit vnſere Teutſchẽ / die ſchwartze Thin 
Clãrue. Durch welchen Namen dag Tůrckiſch wort / Caracula / wirt verdolmetſcht. Es ligtebn 
— a en Iſt ein feſtes Dre onderfchreh | 
Lich fürdic arme Gefangenen / bevorab fo guts Herkom mens. Dann da diefelbenallit 
werden eyngeſperret / Eönnen fie fchier fein Hoffnung mehr haben einiger Erledigung 
Derhalben ich auch der meynung bin / es ſey eben dig Schloß / fovoreiten Bi 










Galatas: 
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Newburg · 


Geni Chiſar⸗ 
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Lethes oder Caſtellum obliuionis genennt worden / welches ſo viel heiſt / als das Schloß Caſtellum Le⸗ 
deß Vergeſſens | wie deſſen der Griech iſch Hiſtoricus &regorasgevendEr/alsdasam id 
Boſporo gelegen vnd alſo genennt weil man deren / ſo zu ewiger Gefengnuß verdampt 
werden / gantz vnnd gar vergiſſet. Man weiß auch fuͤr gewiß daß an dleſem Ort auch 
vor deß Sultan Muchemets deß andern zeit gemeldte Schloͤſſer auff beyden ſeiten deß 
Dofporigewefeniaber auß vnachtſamkeit der Griechiſchen Keyſer in ſolchen abgang 
gerahten | daß ſie niergends zu nutz / dann allein die Gefangenen darein zu legen. Die 
Vrſachen / warumb Sultan Muchemet diß neuw Schloß wollen erbauwen / ſeind Big 
leichtlich zu erachten/nemlich damit er ſo wol in Europam / als Aſiam / für vnd fürein quffgesaumer, 
© freyen Paß haben moͤcht. Item / damit die Chriſten mit jhren Schiffen die Vberfahrt 
feins Kriegs volcks nicht wehren noch hindern kuͤndten: vnd zu letzt / damit dieſe Veſtun 
jhme zu eroberung der Statt Conſtantinopol ein Vortheil brechte. Laonicus beſchreib 
diß Schloß eben durchauß / wie es noch auff heutigen tag vorhanden. Dañ er ſpricht / e 
hab drey groſſe Thuͤrn / deren einer in der hoͤhe an einem nitfaft gahem Berg ſich herfuͤr 
thue / die andern beyde ſtehen vnten am Vfer deß Boſpori / damit man auß denſelbẽ mit 
dem Geſchuͤtz / vnd ſonſt diefürfahrende Sch ff autaſten / befchädigen vnnd bezwingen 
koͤndte. Item /es ſey einer vnter dieſen beyden vber die maſſen groß. Die Daͤcher ſehen 


en = gemacht. Die Maur/fo vmbs Schloß geführei fena2. Schuch dich, Sp 
erjtrecke fich auch die dicke der Thuͤrn auff zo. Schuch 12c. An dicfem Dre vermeynt 





















giuer Konigs Fnachi Tochter in ein Kuhe ver andert / daruber geſchwummen ſey / wie SR 


forus am 


1 Thaͤrnen vnd Anatoli Chiſar. Es ſchreibt auch gedachter Gyllius/daf der Boſporus fhmälfen, 


wder Sant Georgen Arm in das Propontiſch Meenlauſf Vund iſt zwar von Sant 
Beorgen Arm oder vom Bofporo durch das Propontiſch Meer / vnd durch den an⸗ 
dern engen Paß / genaun t Helleſpontus / biß auff die Stett Seftus vnnd Abydusinoch 
ywolcinweg von 180. Griechiſch Mein. Der dranköfifch Dolmerfch Saonicierzeigt 
ſich allhie faſt blind / vnd redt auch wider ſich ſelbſt / in dein er ſpricht: Es hat Mechemet 
ngefangen das Schloß Lemocopia zu bauwen am Rand deß Propontifchen Meers] 
Mauffder Europiſchen feiten /eigentlich an dem Dre pP Bofporusheift, Hat auch ne⸗ 
pen zu verzeichnet / daß durch dieſe wort eben das Dre brdcutet werd / da vorzeifen die 
N Statt Seſtus geſtanden / vnd daß mansin Türckijcher Spraach nenne Bagazaſar / 

8 oder 
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np Berger oder Couppe Gorge / das iſt / Krag ab · Was koͤndt vnreimlichers geſagtwerden da 
— Sn die efung Oö Schloß ifo am Bofporo gebauwet | eben an dem ortfeygelegm 
sieh da Seftusvorzeitenwarg Esfeind fürmwar zwifchen Diefem neumen Schloß def Ci 
tan Muchemets/ vnnd dem Ort / da die alt Statt Seftus lag fehier200.Gricchi 
Meilensja esiftswifchen bey den das gang Propontiſch Meer /ſampt dem Helleſpon 
Daß er auch ſage es werd daſſelb Ort auff Tůrckiſch genennt Bagazaſar oden ing 
vd Gurgul abe hieriũ fehlt er eben ſo wol / vnd ſetzt ein corrumpirtes wort. Dañ er t 
Begeitäsifar. follen fehreiben unnd nennen Bogazi Chiſar / vnnd außlegen / das Schloffsder aa 
Rpas.&cnıoco Straß, Belangend das Griechiſch wort) Lemocopial welchesder Saonicsbraudg; 
Masdesten  Heifkpaffelbdieabfehneidungderengen Straß / das iſt / ein ſolches Dre] da deß Bofyr, 
enge Straß ein ende hat. Dann als er allhie voruͤber thut er ſich hernach auhbreſn 
vnd laufft ins weite Propontiſch Meer / mit einer groſſen vngeſtům̃e. MWeilichaberie 
bevor im26. Capituldie Dre deßgangen Helleſponti / unnd auch deß Propontifcn 
2 Messivonden Schlöffern oder Dardanellen anı das iſt / vonden zerfallenen Siem 
— Sefio vnnd Abydo / diß gen Conſtantinopol / ja biß zum Sarai deß Sultans dad 
ge Bofporus oder Sant Georgen Armfich ins Propontifch Meer durch eingefchnin 
En den Sauff ſtůrtzet nach einander erzehlt hab / wil ich allhie vom Sarai deß Sultans 
der aufahen / vnnd vber ſich im Sinn gleich als ſchiffen vnnd fahren biß zum Maud 
Eurinifchen oder ſchwartzen Meers / vnd zu beyden ſeiten gelegene Oꝛt / ſo wol zur tch 
vun ten am Afiatiſchen Strand! als auch zur lincken in Europa / zum theilmiejhrenale, 
Br Namen / vnd zum theil mit den jetzo breuchlichen nach einander melden vnnd anzeigm; 
jedoch alſo / daß ich nicht dem Gyllio zu viel nachfolgen / vnd inſerirn wolle, wasvond 
sen Namen nicht faſt nothwendig zu wiſſen. 
Erſtlich iſt gegen dem Eck deß Sultaniſchen Sarai / gleich vber Sant Beorn 
Seutari. Arm / Scutari gelegen in Aſia. Vnd iſt geſagter Arm allhie von einem Dreondvont 
nem Strand sum andern/nureiner Griechſſchen Meil wegs breyt. Ehe dañ man 
vber dieſen Paͤß vnd Fahrt kompt / ſindt man ein kleines Schloßlein mitten im Ra 
Ca torre di gelegen / welches die Griechen vnd auch die Welliſchen / den Thurn von Seutarinm 
— nen / die Tuͤrcken aber Kiſcula / das iſt / Jungfrawen Schloß / oder Magdeburg /wen 
Frame Schtopy einer Vrſach / ſo anderſt wo zu melden. Von dieſem Schloß feind dep Nicete wom 
war: Magde · 4. Buch feiner Hiſtori zu verſtehen / da er ſpricht. Vom Keyſer Manuel iffder Thum | 
burg, (man hets auch mögen ein Schloß vereien ) nicht weit vom Sand im Meergebaun | 
Damatie.  Wworden/dervorzeiten Damalis / jetzt aber Arcula genannt wirdt: vnd gegen vber einan 
Arcuia. der Thurn / neben Sant Georgen Kloſter in Manganis: auß dem bedencken / dam 
man ein eiſene Ketten von im Ort zum andern ſpannen / vnnd den frembden Schiffe 
Barbariſcher Voͤlcker den Paß vnnd Weg auff die Ort der Statt] fo nahend ban | 
Schloß / vnd auff denſelben gantzen Strich / biß zur Burg vnd Keyſerlichem Haus 
Arenla / ar. Blachernis / ſperren koͤndte. In welchen worten der Name Arcula fo vielheiftjaleet 
ra.kleins Schloß. Folgt auch weiter im geſagten Niceta: Der Keyſer hielt ſich im Paln 
a bey Damaliigenaunt Scutarium. Diß Schloßlein Scutariumißvom Afiatilcn 
Seit. Strandoder Vfer hundert ſchritt gelegen. Hatden Namen vom Scuto / das fin 
Schilt / weil es gleich wie ein Schilt iſt den engen Paß dadurch zu fchügen onndzuß 
wahren. Eshatauch das aller nechſt dabey gelegene Stättlinden Namen von mehr 
Wo Chaleedon kommen / daß cs von Griechen Scutari / von Tuͤrcken Ffcodar wiregenent. Dorzii 
eꝛwagelegen. hieß es nit Chalcedon / wie Jouius / der von Bußbeck / Doctor Peucet / vnd anderctl 
liche Leut meyn en (denn das Ort der zerfallenen Statt Chalcẽdon iſt zehen Gricchid 
Meiln vom Eck deß Sultaniſchen Sarai / gegen dem ſtrich deß Meere] Sinus Av 
cenus genannt / an der fpig oderam Promontorio Damalico] neben dem Hafen da 
Ehrofopetter tus Eutropij genaũt ſonder Chryſopolis / das iſt / Goldſtatt. Vnd haltens etlich dafil 
Boldeſtatr. dieſer Name ſey der Statt gebenworden vom Golde | welches etwa bey den pe | 
ten zeiten für die Perſiſch Koͤnig / als ein Tribut / allbie auf gang Afiapflegtegefailt 
zu werden. Aber das Buch / Origines Vrbis Byzantina / meldt ein andere Brfachdh 
Namens] daß nemlich Chryſopolis genennt worden vom Ehrpfe / deß Griechſchu 
Königs Agamemnonis Sohn / von der Chryſeide gehorn welcher nach denntodtdf 
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Vatters / ſo von ſeim eignen Weib Clytx mneſtra vmbbracht / in diß Ort kommen / deſ⸗ 
ſelben boͤſen Weibs nachſtellen zu entfliehen / vnnd feine Sch weſter Sphigenia zu ſu⸗ 
chen / da er dann geſtorben / vnnd bey dea Innwohnern ein Geddchtnuß feines Namens 
verlaſſen / weil er eben auch daſelbſt begraben. 
Wenn man nun von Chrpfopolioder Scutari langſt dem Afiatifchem Vfer oder 
Strand / vber ſich wider den Stramdep Boſporifehrt / kompt man erfitich zu einem 
Dorfflauff Griechiſch Staurosgenant/vom guͤlden Creutz / welches Keyſer Conſtan⸗ Stauros. 
tinus der Groß auff die Spitz der Kirchen daſelbſt / ſo von jm erbawt / wol geziert geſetzt 
ſolhabeñ. Dann alſo ward ich vom Protonotario deß Patriarchen / Theodoſio Zygo⸗ 
£ malaleinemtrefftich gelehrtem Griechen bericht. Ich hab auch auff ein zeit! wasnoch 
vom zerfallenem Tempelvbrig / mit verwundern beſchawt / ſampt meinen guten vnd lie⸗ 
ben Freunden / Hieronymo Arconat/ond Paul Roſa / der ſeidher zu Conſtantinopol ſe⸗ 
liglich geftorben. Dann wir im Schiff von Conſtantinopol vnten am Sultaniſchen 
Sarat abfuhren / Chryſopoli auff der lincken ſeite liegen lieſſen / vñ vber den Boſporuͤm 
ghen Chalcedon in deß Eutropij Port kamen. Giengen darnach zu Fuß ober das Pros 
montorium Damalicum / da noch etwas vom eingefallenem Baw der Kirchen San⸗ 
tx Euphemtz/fowegen deß Chaleedonifchen Conlij berähmbtjineinem Gartenvor Kram) 
Banden. Saffen darnach wider ins Schiff / vnnd fuhren auff diß Dos ff Stauros zu / 
vnd auff andere Dre mehr. . 
0 Vom Stauros iſt im aufffahren das nechſt Ort am Aſiatiſchem Vfer /ſehr ber _ 
rũhmet wegen eins Klo ſters / vnd wir dt jetzo von Griechen Akinitos genannt. Borza⸗ Atimitos 
ten hieſſens Alimiti / das iſt nimmer ſchlaffende Münch! welche die gantze Nacht vnge⸗ 
raſtet mit betten vnd Lobgeſaͤngen zubrachten. 
Von Akimito kompt man auff Chryſokerama / welches alſo von einer Kirchen Ehroforeramas 
genannt / die vorzeiten mit vergüfdten Ziegein bedeckt. Geldizieglen. 
Nahend bey Erpfoferamaligt Anatolis Caftelli. Mfonennens die Griechen jego Anatolis Caſtel 
geſtůmmelt / da es ſonſt vollkommen geheiſſen Anatolis Caſtellion / auff Teutſch Ana⸗ en 
toliburg. So iſt auch kurtzhievor gedachtworden/ daß auff Tuͤrckiſch Anadoli Chiſar butg 
eben einerley —— Be — 
9 Vberdas Caſtellion Anitolis iſt Megalocarya / von groſſen Haſelnuͤſſen alſo ge⸗ 
nant. Die Griechen ſagen / der recht Nam ſey / Zun heiligen En nen alfoge —— 
Oben Megalocarya ſicht man das alt Hieron (alſo neñens die Tuͤrcken eben als Hieron 
wol als die Griechen) das iſt der Tempel / vom groſſen Conſtantino erbawt / zu der zeit 
als er nach dem Krieg wider die Gotthen / glücklich wider heim komen late der jetzigen 
Griechen berichts. Jedoch weiß mandanebendaßandiefem Dre auch zu den vhraſten 
zeiten ein Heydniſcher Tempel geweſt / von den Argonautis geſtifft / welchen mann ge⸗ 
heiſſen Hieron Dios Vriu / das iſt der Tempel Jouis / fo gewuͤndſchten guten Windt 
beſchert. Item weiß man auch / daß die Chriſtliche Reyferim brauch gehabt) Heydmi⸗ 
ſche ee in vn Religion Kirchen zu — 
och etwas ferner / dem ſchwartzen Meer zu / iſt das Schlo 
alhie der Caſtaldus auch ſetzt / mit dem Namen —2 EDEN EN? Autom 
Bißher hab ich Die Dreerzehlt/ ſo an der Aftatifchenoderrechten ſeiten im aufffah⸗ 
en wider den Stram gelegt. Jetzt wollen wir eben Diefelb Reyß von onen anatıtfsnco 
fuͤr die handt nem̃ en / vñ zur lincken Handt neben dem Europifche Bfa hinauff fuhren 
biß wir gleichßfalls zum Maul oder Bocca deß Ponti Eurintoderfi chmwarken Meers 
omen. Laſſen derhaiben am Sinu Keratino die Stat Galata ligen/ vndsichen erſtlich 
vmb die Spitz deß Bergs / ſo gerad gegen dem Sultanifchen Sn oder C chloß vber 
‚gelegen. Komen alfovonftundanauff Carauoli / welches Dre wegen mancherley @ie, Crrauolg. 
baw vnd Gartenwerck / auß der maſſen luſtig. Es mangelt auch daſelbſi nicht an Türz 
chen Tempeln oder Mehiten. Als wir der Drtmwarenhätteder K onigin von En⸗ 
gelland Amba ſador fein Loſament dig Orts. Daſelbſt iſt auch ein fchöner Marberz 
Kein Julie Peſtenne / miteiner Griechifchen Inſcription / die ich mir abgeſchrieben. 
Ab * i re das Ei Hagios Phocas den Chriften genanneinon DastesPher 
Phocas Kirch / den Tuͤrcken aber Ortachioi. ] bt / die? — 
— — chioi. Gyllius ſchrelbt /die Yıren habens Seiaciot, 
Bi Ober 
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Ars ser Sant Phocas liegt Hagive Archangetosialfo genennt vom heiligen Ei 
ee engel Be habens Cataſcepi geheiffen / laut dieſer wort Niceta Erhat 
ein Kloſter gebauwet an der engen Straß deß Ponti oder ſchwartzen Meers / am Dr 

SMihel fo Catafrepigenennt / vnd jhme den Samen Michaelis Archiſtrategi / das iſt/ deß Erg 





Zrsberog hecwhogenm oder Ersfeldeoberften / geben. Die Griechen heiſſens ſezt auch Aſomn⸗ 
— er ifider ohn Leib / darumb / daß die Engel als Geifter! keinen Leib haben 


plokionion Von dannen kompt man weiter auff Diplokionion I welches Dit alfo genang 

Beh. vondoppelten Seulen. Die Türcken heiffens Beſictaſt / welches ſo viel auff Zei 
als Wudelſtein. Es befche der Leſer hernach das243. Capitul diß Pandedis, 

Haren Re ſeibſt ſi das Monument der Begraͤbnuß Hairadins oder Chairadins Boaſſcha 
— Segra chem die WWeltiichen den Namen Barbaroffageben! dasiftl Notbart. Es meldtde 
Ehronick ſelbſt / daß er allhie begraben / vmb dns 1547. Jar nach Chriſti Geburt, di 
J ouium. Auen haben diß Diplokionion geuennt Jaſonium. Drtelius fehreibe nicherecht Yu 
plociana vnd Beſitasl an ſtatt deß Diplokionion vnd Beſictas. we 
Neoecaſtron Oben Diptofionion iſt diß Neocaſtron / oder die Neuwburg / davon allhie wen 
leuffig gehandelt. By gi — 
Stenia. Bon dancnkewpt man an ein Ort / jetzo Stenia geheiſſen / welcher Name as 
ſtumm it / meine ero chtens / auß dem alten Soſthenio. Oder aber iſt diß eben das 
non / deſſen Cedrmus ond andere gar offt meldung thun. IL. 
Treschort, Darauf folge Neochorilalfo vonjegigen Griechen außgefprochen / an — 
gantzen Neochorion / welches ſo viel bedeut / als ein neuwes Ort / oder ein neuwer Ada] 

oder ein nruwes Gut. 
Vber Neochori ligt das Dorff Pharapia. Dann alſo pronuncierens die ni 
Therapia. chen / die vnſern Therapin J— 
Panagia flo Darnach kompt man ghen Panagia flo mauro molo / das iſt I zu der Heihe 
mauto mole · Jungfrauw Moria / am ſcharen Moto deß Hafen] oder am ſchwartzen T an 
Darauff man inden Port oder Haffengeher. Ettiche/bevorab der gemein Mann hy 
nens / zu der Heiligen Gottsmutter deß fünffgehenden Auguſti. wi 

Zu fegt kompt man zum Thurn / eben am Maul oder Bocca dep fehma 
Meere gelegen! ſampt einem Dorffivon Griechen bewohnt / wie faſt auch der an den 
bißher erzehlten Ort Innwohner auff beyden feiten dep Bo fpori / nur Griechen fein) 
vnnd Chriften. Dieſer Thurn iſt vom Herrn von Bußbeck Pharus genannt/aberit 
ga, gemeldte herum wohnende Griechen heiſſen ine Phanarion / das iſt / die feuchten 
zei, Late n. Dann beyder Nacht werden im hoͤchſten heit dep Thurns / fo mit Fenſin 
wol rermacht / vnd wir Luſt halben beſtiegen vnd befehen / Fackeln vnnd Liechter ang⸗ 
zndt / damit denen kein BVnfall widerfahr fo bey der Nacht zum Maul deß fchwarn | 
Meere / da es außlaufft / ſchiffen. Diefe Boca gefagten Meers figevon Conflantiw 
pol vngefaͤhrlich auff 35. Griechifch Mein. Gleich vor gedachten Mauljdadun 
das Meer mit groſſer Macht in die enge Straß def Bofporitringe vnd außfaufftilis 
n zwo Klippen oder Scopuli / von lauterm natuͤrlichem Feb. Diß ſeind eben dk 
yaneæ / oder Symplegades / oder Plancte / welche der Her von Bußbeck feibffthin 
für Fabelwerck vnd Maͤhrlein gehalten: oder je leugnet / daß jhme ſey moglich gemefl 
ſie zu finden / als wenn ſie anderſt wo hin getrieben vnd weg gefloffen. Die Alten hab 
Inſuln genent / n cht daß ſie groß als andere Inſuln / ſondern daß ſie vom Meer alla 









































pay Halben vmbfloſſer. Jem / Cyaneas / dat iſt Yimmelbtam / weil fievonweiremeinb 
Fee "che Farb ſcheinen zu haben. Item / Symplegades ond Planctas / vom sufammenfe) 


fen vnd lauffen | Dadurch denen fürfompe welche fie gar von ferrem anfchawenldakft 
nicht allein einander anrähren/fondern auch voneinander weichen und hernachwitn 
nicht ander ſt zuſammen ſts ſſen / dann als werens nur ein Inſul / oder ein Klippen. Dil 
meine meynung von den Cyaneis wirt durch deß Griechiſchen Hiſtorici @traorefil 
gende wort / auf dem vierdten Buch feiner Hiſtort beſtet igt / da er von de Spiseht 
Promontorio deß Tempels der Argonauten redt / vnd ſpricht; Man heiſts Os Pom 
oder den Mund deß ſchwartzen Meers / von welchen die alten Gricchen ſagen/ 

daſelbſt die Cyaneæ vnd Pionstz, Aller dieſer Sachen weth ich mich zucrinnein N} 
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Ichs fleiſſig zweymal beſichtigt vnd beſchawt / in bey ſeyn obgedachts Hieronymi Arco⸗ 

nati / der allhie mir ein gedenck wirdige Sach zeigte. Auff der einen Symplegade ſtehet 

ein alte Seul auß weiſſen Marberſtein gemacht / welche der gemeine Mann an denen 

Orten auß eim Irꝛthumb deß Pompeij Seul ſauff Griechiſch vnd Welliſch Colonna Colonna Pom · 
Pompeo pflegt ʒu nennen. Diefe Seul ſtehet auff einem Heydniſchen Altar darinn u 

neben anderneingehaumenen Sachen / ſo Gyllius fleiſſig gemerckt vñ befchrieben / mir 

gemeldter Arconat auch deß Keyſers Auguſti Sphingem wieſe / die er an ſtatt einer 

Impreſa pflegte zu brauchen I darauff Gyllius kein acht geben. Zu dieſer Sphinge 
rreimdt fich auch die Inſeription /ſoich allhie zu ſetzen für gut angeſchen / weil jhro ſonſt 


Io niemand gedenckt. 

F j DIVO CESARI AVGVSTO 
L. CLANNIDIVS 
L. E. CLA.: PONTO. 

"jedoch hats vorzeiten allhie auch an dep Snzi Pompeij Monumenten vnnd 
Gedechenuſſen nicht gemanglet / ſo an dieſen Orten vberblieben von denen zeiten ber] 
da er. als ein Feldtherꝛ vom Nomifchen Volck erwehlt wider den Königin Ponto / 
Mithradates genannt / Krieg gefuͤhrt. Es iſt noch ein Marber ſtein vorhanden von ei⸗ 
nem der deß Pompeij Libertus geweſen. Daſſelb Monumentum findermannichemeit 
von dep Cafan Baſſcha Mepit die vorzeiten einberähmbte Kirch der heiligen Theo⸗ 
© dofie geweſen / vnd ober dep Sultans Arfenallige. Es iſt mit alten Roͤmiſchen vberauß 

ſchoͤnen Buchſtaben außgehauwen /vnd laut / wie folget. 
V. CN. POMPEIVS. PHILINVS. 
POMPEIE. PHILIMENE. 
FILIE. 
; ET SIBI. 

Alfo hat allhie der Leſer nicht wenig Sachen! in einem Capitul zufammen ges 
fafl. Da nun jemand vermeynen würde/ein fo weitleuffiger Difeurs chue fich hie⸗ 
her nicht wol seimen : bin ich dargegen eröftlicher vnnd guter zuvorſicht / es werden 
"mich bey denen / ſo im vrtheilen der Billigkeit hold / die fonderebegierd meins Gemůts / 
> fo ich zu erflärung der Tuͤrckiſchen vnnd Griechiſchen Sachen trag / entſchuͤldigen: 
neben dem daß die Sachen an jhnen ſelbſt mancherley vnnd nuͤtzlich / vnnd zu leſen 

nicht vnluſtig. 


Von gewiſſer Jarzal / wenn Conſtan⸗ 29, 


tinopoleingenommen. 


Ontantinopoliſt ohne zweiffel vom Sultan Muchemet dem andern erobert den 
NR 29: Monatstag Man deß 453. Jarsnach Chrifi Geburtiwunnichtde1äs2. 
wie man im Aenea Siluio falfch gefchrieben finde. Solches fanman auch abs 
1 nemmenond außrechnendurchdievergleichungder Mahumetiſchen vnd der Chriſten 
Jar. Was ſonſt diefe Tuͤrckiſch Chronick allhie meldt ſo wolvon der Beldgerung! ats 
Auch von Erobrung der Statt / vnangeſehen Daß ſolches mit kursen worten geſchicht / ) 
nach gewonheit der Chronicken / fo ſimmets doch damit vberein / ſovom Laonico weit⸗ 
lenfger / als in einer vollkomnen Hiſtori / beſchricben. 


Vom Acmeidan. Bonder Columna Serpentina/ zo. 
bler von der Schlangenſeul. Was die Griechen genenm de Sur, , 
Ten Bildnuſſen Stichiofes. —— 
9 Vrch das wort Atmeidan wirdt von Türcken der P latz zu Conftanti 
m verftanden/welcher sicht weit von Sant Sophia —— 
9 der Roß bey den Griechen Hippodromus hieß. Dann wo mans vonmwortzu Hippodrouus. 
wortaußlegen wil / heiſt At ſo viel in Zürckifcher Spraach als ein Roſſz / vnd Meidan At Meidau / 


cin weiten vnd breyten Platz / da man vor zeiten / als die Griechiſche Keyfer noch regiert / En es: 
j jij a * 
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alletley wettlauff gehalten / das Volck dadurch zu ergetzen. Die Schlangenſit 
——— noch —— RE Ertz dermaſſen goſſen / daß drey Schlangen 
sofa ten auff in einander geflochten / gerad ber fich fahren / vnd zu legejhredreg Hl 
drey Schlangenköpff zu oberfivon einander auff drey feiten auß ſtrecken vnnd Nele, 
Man ſchreibt auch es Hab Keyfer Conſtantin der Groß/fo Eonftantinopofhargekiy 
Tripus Apolli⸗ wet / vor zeiten auff dieſe drey Schlangenföpff den beruͤhmbten Tripodem ode en 
wie Delphicus· fuß de Heydmſchen Abgotts Apollinisgefegt] welcher guvor in der State Dal, 
von phralten zeiten war gewefen. Daß aber die Chronick meldt / es ſey durch daſſh 
Sclangenauf Bild gemacht worden / daß fein Schlang in der Statt hab fönnen ſeyn / als lat dig, 
SöRanmopeh, Bifpyorhanden: folches hat manden Sultan Muchemet bericht auf dei Grit, 
meynung.Diefelben habennochein geſchriebens Buch / von den Gebauwen der Start 
Conftantinopot / das ich von jhnen befommen Jin welchem gar viel Bildnuſſen un 
Stichioſes derſelben erzehlt werden (dann alfo werdens von huen ——— 
bekrefftigung vnnd ſterckung der Bilder) ſo der zauberiſch Philoſophus U len 
von Zpanafolzugericht haben] wo anderſt war] was fie fehrciben. (Es folgergl 
hierauf von einem kuͤpffern Mannobild auff eim kuͤpffern Roffz’welchee'ber Ns 
Pefilengver home auch hinweg reiffenlaffen dadurch der Defileng der wegrverbunden getifl 
— ſchn / daß ſie in der Statt nit hab mogen regieren. Demſelben mochten zwar Abergn 
biſche Leut eben darumb etwas glauben geben / weil jego die Peſt alle Jar zu Confan 
Be rester ist inopolim Sommer / als bald die warmen Monacherzu rücken’ graufam fichergeig , 
eye Eben dep Sommers als wir bin kamen / hieleman für gewiß / eo weren innerhalboig 
Monat ober die huudert vnnd fuͤnfftzig ta uſendt Perſonen daran geſtorben Sofein 
auch imnechftdarauff folgendem Sarnichtviel weniger auffm Platz blicben. 


Bon Schoß Siwrige / Sphetigrad/ 
ae a und Sphetias,, uanasnnuaen ER 
EI A allhie ſtehet es fen der Sultan Muchemet in Arbantam oderAtßa 
Landgeruckt / iſt zu verſtehen vom Krieg / den er gefuͤhrt wider den Iſche⸗ 
ee beg oder wider den Fuͤrſten Georg Caftriot. Siorige Beiftauff Türetiih 
ſo vielals Spitzſchloß / oder Spizburg · Die Griechen würdens Sxypyhrgion nen 
Konicus gibtjine den Namen Sphetia/Barletius heiſt⸗ in Schlauoniſcher Spr 
Sphetigrad. Spricht daneben / esligevon Croia 58. Welliſch Meilen. 


* Von Noue / Nora’ Nouograd. Nouus 
Mons Raſcix. Neopyrgium. mn 


Defpöt Geor⸗ — As Ort / ſo allhie Noua genannt / heiſt auff C rabatiſch vnnd Sirui 
vnnd iſt ein Statt in Seruia / deß 


are Lande guͤrſt Georg Defpsr/ damalanıd, 
0% bey Leben war | jedoch iſt er nicht fang hernach geftorBen‘ da er zvorder 
Sultan Muchemet Fried erlange/onnd feinem jüngften Sohn Sazaro das Landna 
Nowograd / ¶me verlaſſen. Droben iftangezeige wordenimorn. Capitul/dag ——— 
Stewsung. lich NRemograd heiſt / weiches auff Windiſch ſo viel als Newſchloß oder Newburki 
nicht Newberg / wie es Bohfinius außlege) in dem ers Nouu — — 
net / das iſt / Newberg in Raſcia oder Rägenland. Im Lateiniſchen gaoyicofindeman 
Neeyorgue den Namen Nouopprguslan flatt deß recht Griechifchen Meoppraust dasa ur 
ehifch fo viellals Nowograd — Es iſt auch am Kand Saonici der Name 
Nouobardum verzeichnet / ſo n ändern in Nöusgarduim] oder noch befler in Nouos 
gradum. Gemeldter Laonicus gedenckt deß reichen Bergwercks zu Nomwograd/ 
daß der Fluß Moraua neben der Statt lauffelond hernach in die Donansjalie, 
fs eins Sanzaken Reſidentz / dem Beglerbeg zu. Dfen in Bngernp) ci 


\ 





u eier. 375 
Don der andern Belägerung Belgrade oder Bricht, = 
ſchen Weiffenbungs. Vom Tode Herrn Hanfenvon Huniad! 


und Joannis de Capiftrano. 


On der Veſtung Belgrad] vnnd wie fie zuvor vom Sultan Murat beldgert 
geweſen /iſt hiebevor im ioo. Capı gefagt worden, Jetzt hats Sultan Muche⸗ 
met / deß Mur ats Sohn) widerumb belägere: Dann ers wider von den Bu⸗ deß 
gar haben wolt / als cin Glied dep Siruiſchen Deſpotas oder Furſtenthumbs / das Zuisap. 
jo. nun jhme zugehorig / davon droben im geſagten Capitul weitleuffig ‚gehandelt. Tho⸗ 
mas Ebendorffer ſchreibt in feiner Defterreichifeheh Chromck von diefer andern Bes 
fägerunglauff folgend weiß. Imr4ss.Jarıhatder Tür Machumerifomegen glück 
ficher Wolfahrt Hochtrabendwar] den Georg Deſpot / Fürften zu Rakia] feindlich in 
feinen Landen vberfallen) vnnd vieltauſend Menfchen graufamlich hinweg geführt. 
Darumbhatder Defpotauff Ungarnzu/ghen Gricchifchen Weiffenburg/ mit ſei⸗ rd ne: 
dien geheimen Sachen fich begeben vnnd feine Sandefchaffe ohanfen von Huniad Aenfersrivnies 
Gubernator dep Königreichs Vngarn / mitlerweilzu regiren befohlen / in deß er auff denvierdten. 
Wien (ʒum Keyſer Friderich den vierdten) ziehen wuͤrd Darauffiward Nandoralz 
ba / das Thor vnnd Schluͤſſel deß Vngariſchen Königreichs / vom Machumerim 
0.1456. Jar helaͤgert / vnnd denzu. Monats Tag Julij auffs hefftigiftgeftürmbt: als 
gedachter Machumet zuvor in dieſem Zug auch das Schloß Sant Anpdre] merck der 
Leſer / daß allhie am Rand der Nam Senderouia verzeichnet war) dem Georg Def⸗ 
poten zugehörig / vergebens angriffen. Nach dem der Machumet vor Gricchifch Sturm far 
Weiffenburg abgezogen / iſt JIohann von Humad / Graff zu Biſtrix denn. Monats Se pi 
Tag Auguſti geſtorben. Denſelben hat Bruder Yoannesde Capiſtrano / fein Spieß mad Todr. 
gefelinitfolgenden worten beflage: Seyeftgegräfferdu güldine Rrondeh Him mels/ 
die du gefallen biſt. Du helles Liechtdeß in oſchen Du Spiegelder Wel => dep Hu⸗ 
biſt verderbt / in welchen wir vnnd andere lenger vns verhofften ʒu ſpieglen. Jetzt tri⸗ all 3 
umffiereſt du nach erlegtem Feindfär Gore vnnd den Engeln Manmußswarber 
kennen /daß dieſe beyd in erhaitung diß gewaltigen Bollwereks gemeiner EhriftenBeit] 
ſich mannlich vnnd zu jhrem jmmer wehrende n Ruhm verhalten haben nemtichder : 
; von Huniad /vnd der Capiſtran / en Mönch Prediger Drdens/ fehr wol befanitin Harz Joaunes de 
J fiorien I als der die Leut geführt | fo mit dem Ereug fich laſſen zeichnen / vnnd gutwillig Cr ans 
auffjrereianch Koſten wider der Chriſtenheit Feind gezogen: auchvon Polarken her⸗ 
nach fuͤr ein Heiligen gehalten da er dem abgeſtorbenen Graffen von Humad nach we⸗ 
nig Tagen gefolgt. Sultan Mucheneriftim Sturm am2ı.Futijldeffenauch der. E⸗ Capiſt.ram 
bendorffer gedenckt / toͤdtlich verwundet worden / vnd kaum mit dem Sebendavgn font dr 
men. Der Feind iſt von der Beldgerung abgezogemden €. Auaufi] welchen Tag 
Bapſt Calixcus der dritt nach der Zeit befohlen zu feyrn / vnter dem Namen Tranofi⸗ 
gurationis oder der Verllaͤrung vnnd Veranderung der geſtaie Chriſtir welches Feſt 
leichwol vor viel hundert Jarn waran dem Tag gehalten worden von Griechen [die 
hme den Namen geben / der Heiligen Verklaͤrung der geſtalt vnſers Henn | vnd Got” 
bernd Heylands Jeſu Chrift. nn uni 7 ' 


1 Dom Dar arase Baflehd. Bonfiniusond 1, 


onncus verbeſſert. Et 
r — Feſen Baſſcha nennt Bonfinius Cargeia / Homcus meldt den Namen Eara⸗ 
> 
N — 
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welchen Worten auch angedeusitoie er vmbk ommen. Da Saotıitus Die beldgen 
= sr Eonftantinopol — — auch ſeiner:allein / daß der Nam Sa 
rasiesdafelbft nicht woi geſchrieben / Caratzie⸗ ſoit heiſſen. Es gehoͤrt auch eben che 
Dasdroben von ſtuͤrmung der Statt Belgrad auß dem Laonico gezogen vnnd verbr 


fereim 72. Capitul. 
eu, . 
Bom König Steffan in Boßna. | 
On Semendria iſt im oo Capitul geſagt. Der Bohnaken Vrſprung hohic 
im 49. Eapitul erklaͤrt. Daß weyerley Boßna ſey / wirdt im 95. — un 
gzeigt. Der König von Boßna /deſſen allhie gedacht / war König tefan] 
ee von dem balds hernach meitleuffiger zu fagen. Es meldt Die Chronick /wie er Senm 
naden Türcken dria guswilligauffgeben.Diefelb Befiung hatte Rönig Stefan nach abfterben eins 
auflgem  Sehweherseingenommen, Dann fein Weib war def Lazari Bulcowigen Tochter 
Y EN poten Enicklin: mie Droben in Der Bulckwitzen Genealogia zufehen/ im 
54. Capitul. Man kan auch bierauß abnemmen |. daß der letſte Lazarus Defpotie 
Eiruy I nach feinem Vatter Georg Defpot I deſſen Regiment lang gewehrt/ ch 
kuͤrtze zeit gelebt. 


er Keyſer von Taraboſan wirdt dom Sultan 
— Muchemet dem andern vberwunden. J 
Dan State Caſtamon iſt droben im 66. Capitul gedacht I mie gleichffalleder 


* 






135. 
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andern State Sinope bißher offt meldung befchehen. Ker ſer Leons Conſt⸗ 
urionvndergicht das Sinopiſch Biſthumb dem Mitropelitenzu Amafiain 
Sande Heleno ponto Laonicus ſchreibt / man heiß ſie Pordapa / mit einem neuwen ſu⸗ 
Hordapa . men: vnd wirdt doch in der Eh / onick allhie mit geringer aͤnderung deß Alten Sing 
Smopi- genannt. Taraboſan iſt bey den Tuͤrcken die Statt / von den alten Trapezus genam 
Trapezus. don vnfern gemeinglich Trabiſonda. Sie wardt der Comnener guͤrſten Riſd 

die ſich Keyfer lieſſen ſcheiten. Der letſt diß Geſchlechts war Dauid Commenusintl 

en der Suitan Muchemet vberwunden. | 





















Vom Dracol Weida. Bom Bladue/Scem Blada 








137· 
Vom Matthias / Königin Vngarn. 
Jeſer Waiuod der Walachey / den die Tuͤrcken Dracol heiſſen /wirdt veml⸗ 
dnico Bladus genannt / ein Sohn deß Draculs / welcher ſo berähmbe/iwegn 
TO feinen grauſamkeit / davon gar viel in Hiſtorien wirde gefunden/fonichtalht 
zu afern. Den Namen Bladus ſolte der Interpres Laoniei Vladus geſchrieben hahn 
— nach gewohnlicher Pronunciation der Griechen. Bonfinius heißt jhne Vladn⸗ 
Diavıflans. vnnd auch hernach Draculam / mit dem Vaͤtterlichem Namen. Callimachusgh 


jhmeden volltomnen Namen Vladißlaus Dracula. Der König von Bigarıı/va 
welchem die Chronick meldt / er hab Diefen Dracol Waiuod in Gefengnuß eingegegm 
Maithias den war Matthias von Huniad / Johanſen von Huniad Sohn I König Latfflanc 
Huniad. deß Defterreichifchen Gefchlechts] Nachfahr im Königreich Vngarn Weitermet 
die Chronick / es hab der Sultã Muchemet / nach dem geſagter Oracol Weida vondu 
Vnug m gefengen /die Walachey vnter fein Gehor ſam bracht. Solches iſt vim 
in zustehen auffdenjüngern Dracula / gemeldts Wladißlawen Bruder: der Doch ber 
Die Viager cher ſich I ſampt der Landſchafft / dem Sultan Muchemet vmb ſo viel zu ontergektlil 
Zehenvon On» erjpmeverfprochen/den Tribut Jarlich zurenchen:ond ward nichts def menge | 
lad yoi. Donfinius ſchreibt / vom König Makthiaffen ım Far ſtenthumb beſteitigt also 
füen — König in Vngarn / vnd rechtem Lehenher nder Walachiſchen LandrfchaffeAufont 
—* en auch vordiefer Zeit ein Vertrag auffgericht zw ſchen Sultan Murat ni 
che . 33m J — ne 2 
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vnd Konig Wladißlaw rim 1441. Jar Chriſti / nach der Tuͤrcken Niderlag bey der 
Clauſen Ißladi: daß nemlich die Walachen den Tuͤrcken wol Tribut geben ſolten / 
aber nichts deſto minderzum Königreich Vugarn / wie zuvor / gehoren. 


Von der Inſul Mitplin. Von den Cataluſiern / s. 


Fuͤrſten zu Leßdo jhres Herkommens von 
Genoua · 


R Mithlin / Griechiſcher pronunciation nach / ſo von vnſern Mitylene ge⸗ Ceßbos / Iuſut. 
F == ih / Kehl von Seh Ba die Inſel Leßbos: welche die Griechen ſelbſt ee 
gleicher weiß heiffen Mitplini) nicht allein heutigs tage | fondernauch von etz 

lich hundert Zaren. Alfo finde man den Namen Mitylene für Leßbos / in der Hiftor! Mitvlene / die 
deß Cedrint. Bud wirde der Inſul dieſer Nam geben von ihrer Haupt oder fürnenen ZT 
State Mitplene. Die gemeinen Welifchen Marinariheiffens Dietellino. Diefer 
Snfullalsfievom Sultan Muchemet ward angriffen vnd bekriegt / Herroder Fur ſt 
war Dominicus Catalufius von Griechen Kyriacos Cataluſios genannt. Der La⸗ Dominicus 
tciniſch interpres Laonici hat den Namen Nicolaus Cateluſius / an ſtatt deß Dominiei / Kyriacos . 

icht weiß ich auß welchem alten Seribentenlam Rand geſchrieben. Dann der Geu⸗ 

20 froilwelcher jn auch alſo nennt / iſt ein neuwer Seribent / vnd hat kuͤnnen fehlen / in dem 

audern gefolgt. Das Cataluſier Geſchlecht hatte fein Brfprungvon Genoua / vnd Drfprmngder 

feinswegsvom Stammender durſten auß Oeſterreich / wie Sroiflartustiederlich ſei⸗ Catalu ſict. 
nem brauchenach davon fabuliert. Auß dieſem Genoweſer Geſchlecht war Franceſco 

Cateluſto. Als derſelb dem Keyſer Joann Palæologo | den man wegen feiner guten 

miſten Natur gememnglich Calojoannes / gleich als Frommhans genennt / deß andern 

Andromen Soͤhn / Michels deß andern Enſckeln / Andro ici dep erſten Vhrenickeln / 

der ein Sohn Michels deß erſten / fo Conſtantiopol den Flemingen wider abgetrun⸗ 

gen / im Krieg wider Joannem Cantacuzenum / geſagts Calojoannis Vormundt vnd Franceſeo Gas 

Schweeher / der mit Gewalt ins Keyſerthumb ſich eingetrungen / Huͤlff vnd Beyſtandt rung 

o Gelepft:aft jhmenichtalleindie Inſul Leßbos vom Calojoanne gefcheneftworden / ſon⸗ 

"der hat auch deffelben Schwerter zum Gemahelerlangt. Solches hatfich zugetragen 

im Jar nach Chriſti Geburt1355. Darauf abzunemmen/daß die JIuſul Lebßbos nicht 

grr1o0. Karin der Cateluſier Gewalt blieben. Laonicus gedenckt auch deß Lucij Cate⸗ 

luſij / Fůr ſten vber die Statt Aenos in Thracia: Deren Fuͤrſten von Aeno droben im 32, Lucio Cateln⸗ 

Cap. gleicher weiß meldung beſchehen. Geſagter Laonicus wil / es ſey der Lucius Domi⸗ ſio / guͤrſt zu Ae⸗ 

nici Bruder geweſt. Sch aber bin der meynung er werd beſſer vom Sanſouino in ſei⸗ 

‚nen Annali de’ Turchi gedachts Dominici Verwandter oder Vetter genennt. 


Von deß Sulcan Muchemets Gebaͤuwen zu 239. 
Conſtantinopoli. * Geniſarai / Eßliſarai / 
























edicula. 


J. Ganze Chrenid melde nicht außtruůcklich mas der Sultan Muchemerfür Ge⸗ 
| x baum zu Conſtantinopol angefangen vnd auffgericht. Darumb wil ich dieſel⸗ 
ben auß dem Laouico vnd andern herfürfuchen. Dann Laonicus fehreibt lex 
I Hab gleich dennechften Winternach eröberung der In ſul Leßbo geruhet / vnnd fey das 
DM mals etlichen Gebauwen inder Statt] alsder Tempel / deß Arfenals / deß Bizantim⸗ 
ſchen Schtoffes obgelegen. Solches Schloß haber auffgebamenebendem Statthor / 8 
Dasgüfdin Thor von Griechen genannt / daerauch mächtig groſſe vnnd gar anſchen⸗ T Pod 
IM tiche Thuͤrn auffgeführe / vnd das Schloß inwendig fchöngesiert. Biß her Laonicus/ Rantinepol, 
NS erwasbeffer vertire/dann im getruckten. Es mercke der Lefer hieneben / daß die Gebaͤuw 
Me der Tempel zu verſtehen vonder änderung der Juſtinianiſchen Kirchen Chriſti/ der die 
fe Heilig Sophia oder Weißheit Gottes iſt inein Mahumetifch Meſſit: vnnd von der Sant Sophia 
il Nidereiflung dep gar Dhralten Tempels der Ehriften / ſo vom Kepfer Eonftantino rn 


geſtifft / 
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ie erfte Türs geſti er heiligen Apoſtel Rirchgenannt: an dero ſtatt er feine Meſſit fampdan 
ei Srefirin ee weiche a — deß andern Meſſit die aller erſt vnterdn 
Conſtatuopou Zee ne Bifchenift/ondzwar ein herrlicher Baum wienoch heutige tags zu ſehen Erhai 
Das Arfenatı auch das Arfenalifo durch Lidertichheitder Griechiſchen Keyfer in Abgang war fon, 
af Care ypentoidererneuwert:ondiftdaffeld Folgende von feinen Pachfahrenmitfolchemfing 
Terfane — Gesiertunnderweitert Daß esjepo.insgroflen Begriffs, gigt oben Galataim Sin 
Keratino/den ſuͤſſen Waſſern zu :nemlich da die beruͤhmbten Waͤſſerlein von vhrallen 
zeiten hero / der Cydarus / jetzo Machleua genaũt / vnd Barbyſes / jetzo Chartaricon vm 
vomncchften Flecken Pectinachorion / i den Sinum lauffen. Das Arfenal(die Tin 
vEennennens Zerfane ) begreifft heutigs Zags in fich 187. Gewelber j in einer langen 
Keyen nach einander gebauwt / vnud kan ein groffe anzahl Galeren drinnen gehalten 
werdenzungeacht / daß Sanfouinus cin anders meldt auß einer alten DVenedifchen 
Kefationfojepiger geftaleder Sachen nicht faſt ähnlich. Cs tft auch ande Orivn 
Ary Byjãtina. zeiten ein Keyſerlichs Sebew geweſen / von welchem ‚Dre Laonicus meldt / es hab Sub 
tan Muchemet dahin das Byzantiniſch Schloß gebauwt / neben der güldinen Poren; 
welches Schioß auff ciner Seiten / gegen Mittag vund dem Propontiſchem Der; 
auffder andern) gegen Nidergang gericht. Diß feind Die Gebaͤw / welche laut der gi 
ſtori Laonici vom Sultan Muchemet verfertigt worden. Menauinusaber] toicauc 
anderemchrifchreibt: eshab Sultan Muchemet brch Schtöffer zu Conſtantinopo 
Geniſarai. _ aepauedas Genifarai daß Eßkiſarai vnd Fadicnla.Das Geni oder neuw Sarailligtu 
den Auffgang der Sonnen zu / gege Seutari oder dem Promontorio Damalicovie | 
am euſſeriſten eck oder iuckel der Statt / welcher vom nahend dabey gelegenem alen 
kirchlein / das Eck Sant Dimitri wirdt genaũt: da der Boſporus mit groſſer vngeſt 
gleich ontenam Berglein / darauff das Schloß oder Sarai ſtehet / ins Proponti | 
Meer hinein faͤllt. Vorzeitẽ hat mans Palatium Byʒantinum vnd Acropolis Byn 
tina genent / das ifliein Schloß auff einem vnter den dreyen euſſeriſten Ecken der Otatı 
Dnjasder et · gelegen / an welchem Ort der vhralt Byzas anfenglich Byzʒantium jetzt Eonftantit 
a an poDgebautt, Diß ifinun der Ofmanifchen Sultane Refidens / Wohnung vnd 
iaͤger / die Oſmaniſch Capi oder Porten genaũt. Sie iſt allenthalben mit Mauwr d 
Weue def neu yon hernach im . Cap.) und Thuͤrnen eingeſchloſſen vnd vvmbgeben / dertombfangi 
wenSſchloſes · h auffdren Gnechiſch Meitn erſtreckt. Sultan Muchemet der ander hat 
daß feine Nachkommen vnd Nachfahrn imReich! wegen diß neumwenSaraiverpflicht 
ſcyn ſolten / taͤglichs ſeiner neuwen Meßit tauſent Aſpri zu erlegen: welche ſumma | 
DE Apri für einen Teutſchen Thaler gerechnet / fich alle Tag auff25, Thaler erfiraht 
Mucyemeis. Farliche aber tregt ſie biß in die neun tauſent vnd hundert Thaler Dasuernoch andet 
; mehr Jaͤrliche Rentenond Einkommen verordnet! bi ß auff hundert vnd fünffkigtat 
ein Sara fent Ducaten. Das Effi oder alt Sarai / fige eben mitten in der Satt· gleich wie aud 
Sara. _ vorzeitendafelsft der alten Reyfer groffer Pallaſt / Vaſilia ta megala genaũt / geweſn 
Jeht iſt allda deß Sultansführnemes Frauwen Zimmer / vnd erſtreckt ſich deß Sanıi 
Jedi Cula. Wiat / den vmfang betreffend/auff2o00. Schritt. Die Jadi CulaiftamStrandoint 
Vfer deß Propontifchen Meers gebawt Jam Eck der Statt zum theil gegen Mittag] | 
zumtheilgegen Nidergang ſich ziehend / beym gälden Thor / ſo noch vorhanden /aberu 
mauͤrt ſvnd denen Stattmauren zu / welche zu Landt die Statt beſchlie ſſen / da manit 
Thracien / Macedonien / vnd in gantz Griechenlandt hinauß zichen muß. Der Nm 
dig Schloffes kompt in Türckifcher Spraach vom Gedi oder Jedilvnd Cula / daeſ 
Hepta pyrgos. ſieben Thůrn. Die Griechen / ſo etwas erfahren vñ geſchickter dañ andere / nennenshe 
Hepta prrgon · htapyrgion oder Heytapyrgon / in guter aiter Griechiſcher Spraach: das gemein Vold 
7 Gut aber gibt im ein halb Griechiſehen vnd Halb Türckifchen Namek / Hepta Guladed:da⸗ 
auß man auch neben zu verſtehen vnd abnemen fan / waher fa Guleta in Berberiadn⸗ 
Def Sultans ſelben jhren Namen bekommen. Diß Schloßder ſieben Thuͤm iſt fuͤr deß Tuͤrckiſcha 
ot Königs Schas depudiert vnd verordnet / daß man fie dariäbewahrsond möffenalkit! 
Kriegßleut daſelbſt in der Guardi ſeyn / vnd Wacht halten: dero Zahl man auff ʒo 
ſchaͤtzt / dvvon anderſtwo. 


* | Be) 





,, Tiefifeher Hiſtort. — 
Vom RMachmut Baſſcha Fonmanderlkd 1. 


Schrifft einerley Namens. 


EN SE Machmut Vaſſcha gedenckt Saonicus mit folgenden wort n: Mechume⸗ 
tes / ein Griech / Michele Sohn / ein Fuůͤrſt deß Königlichen Pallaſts / Item 
ein Fuͤrſt bey der Porien / vnnd General in Europa / das iſt Rumuli Bẽgler⸗ 
beg. Er nennt jhne Bucem palatij regij, vnnd Ducem ianuarum: durch welche beyde Was Pa 
Samen meins erachten zu verſichener ſey Vezir Azem geweſt. Dann auch die Chro⸗ — ee 
nick ihm außtruͤckuch den Titul eins Vezirs gibt. Weil er auch feiner Nation ein 
Griech geweſt / ſegt Saonicus ferner hinzu/daßeben die Griechen! fovon Conſtantino⸗ 
polhinmweg geführt/onnd bey dem König Muchemetzu Hofwaren/infonderkeit grofs 
. fen Gewalt vnd Anfehenerlangten, Den Namen Machmut / darauß Laonicus Mer 
chumet gemacht / hab ich an dieſem vnnd andern mehr Orten alſo laſſen bleiben / wie 
sch denfelben vom Koniglichen Dolmetſchen / Hanſen Gaudierigefchrichen gefunden. 
Zwar hab ich auff dreyerfey Schrifft indiefer Chronick acht geben. Das erſt iſt Mu⸗ een 
cheimet ] das ander Mechemet / das dritt Machmut: vnter denen die erſten bepdnurck zyagmuc. 
nerley Nam / das dritt ich fuͤr ein andern halt. Vnnd wirdt derſelb Nam von etlichen 
auch Mahmut geſchrieben. In den Griechiſchen / vñ auch vnſern Hiſtorien / find man 
noch mehr Vngieichheit: als weñ fie ſchreiben Muchumet / Mahumet / Machomet / 
o Mahomet / Mohamed / welches von Griechen nur Moamed wirdt geſchrieben / Weil 
jnen der Buchſtab Habgehet. Steffan der Vngar / welchen Her: Hieronymus Beck 
von Leopoldſtorff mir zuwegen bracht / ein erfahrner Dolmetſch mehrerley Sprachen! 
als der ————— Arabiſchen / Perſianiſchen | deren Wort er auff Teutſch / Win⸗ 
diſch / vnd Vngariſch fertig außlegt / war der Meynung / man ſchreib vnnd pronunciet 
in gemein recht vnd wol / Mohammet / oder Muhammet / oder Muhemmet. 


Vom End deß Koͤnigreichs Boßna. Vrſach vngleicher ar 
WVerʒeichnuß der Jar. Bon Konig Steffans erbarmlichem Fall] de leben⸗ 
dig geſchunden worden. Matthias König in Vngarn nimpt 
Boßna wider ein / vnd verſagt den Sultan Muche⸗ 
met nur durch ein Geſchrey. Von Cor 
war oder Couadzas 















#7 feine Wiibs /wie kurtz zuvor gemeldt / der Sirffen oder Ragen Deſpot / vom Sul Erewpet Ti 
gan Muchemet dem andern bekriegt / vnnd in der Veſtung Yaika beldgerts has ıfeber vntreie 
jne der Tyrann mie lieblichen guten Worten / durch 

onen] auß geſagter Veſtung locken / vnnd zum Parlamensiern fordein laffen. 
—J 
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Asernunonfürfichtiglich dem Barbarifchen Feind getrauwet / die Capitulationdeg 
Frieds Hi ii: dem Sultan Muchemetzu fich genommen / in Händengs 
tragen/ond alfe ins Türckifch Läger Eommen: hat man jne gefangen genommen 
Sultan Muchemets Befelch lebendig gefehunden I vnnd ſampt dem Leben auch di 
Reichs / darauß der Gottloſe Son durch Setrug feinen eignen Vatter verſtoſn 
Siraff deßle / auß gerechtem Vrtheil Gottes beraubt. Auff dieſe weiß iſt damals Bofna]Rafıny 

Sorten  pndeingroß Theil Suͤfey / in der Tuͤrcken Gewalt £ommen. Jedoch hatder Yrga, 

Sohns sich König Matthiasdiefe Veſtung Jaitza / ſampt andern 27. Stästendef afım 

Hachemee lande/wider erdbert. Ind hatdarauff Sultan Mtuchemet abermals Yaikabeldget 

förchtden Rd ond ſtůrmen laffen : iſt aber vnverrichter Sachen I durch ein bloffes Gefehrepdchähr u 
ig Machine. „15 König Matthiaffen erfchrocken von der Belagerung / vnd auf dem Dofnerkap 
abgsgogen, Bon Hergegeuina der Statt iftdroben im o5. Capitel geſagt worden, 
Eowasheiffen die Zuͤrcken mit den Boßnaken und Crabgten die Statt /ſo von on 
finio wirdt Jaitza / vom Laonico Gaitia / vnd etwas beſſer Gaitza genannt. 


. Von bielerley Herꝛn Landeſchafften in Albania. 
Von Giolchiſar. Von Egripos. 


MAlbaneſer Landt waren viel Herrn / deren ein jeglicher ſein Landfehaffthefen 
der hatte. Vnter andern war deß Ibans / oder Jo wans Caſtrioten Land deſ 
edrobenim ızı. Capitel gedacht. Solches / ſpricht die Chronick / hab Sulin 
Muchemet durch ein Zug eroͤbert: andere woͤllen / es hab ſich ſelbſt ergeben. Die Sant 
vnd Herrſchafften werden vom Laonico nach der reyen auff folgende weiß erzehlt Ef 



























—— lich / fagt er / fey das Sand Sandalis (beſihe droben das 95.Capitul)in der Nachtban 
Denediger fchafft &pirgoder Albanefer Lands gelegen. Mitdemfelben grenitsen etliche Stätte 


Ban: Denedigerifo dem Albanefer Land am nchiften. Darnach folge die Herrſchafft Je 
nis deß Eaſtrioten / Daran der Comnenifchen Zürften Land ſtoſſe. Ferner fey gelegen 


Land. 
Samen deß Arianiten / Comneni Sohns / rauch vnd Virchicht Sande. Deſſelben Haupt 


is warddurcheihenauch jege noch bekannten Namen Connina geheiſſen. Wuſehn | 
Land. auffonfer Reyß oben Valona oder Aulonia gar in der Hoheligen. Das Schlefekt) 
in Caramania Giolehifar / deſſen baldt hernach die Chronick gedenckt / wirdindt 
Landtafel Anatoliæ Cuichifar geſchrichen Egripos wirdt von Tüseken die Inſul 
Fregropong, Mennel ſo jetzt bey den Griechen vnnd vnſern Negroponto heißt / gleich wie auchſu 
Shalcis. Hauptftatt;diedurch ein Brücken daran cin Schloß / am Achaier Jandhenkt. Di 
Statt hieß bey den Alten Chateis] die Inful Eubaca wegen deß Fluſſes vnnd fiat 
Zuripus, bewegrung deß Euripiberühmbt/ gleich wieder fünembft Philoſophus Ariftotelein 
Euripum felbfinoch mehrbefannt gemacht. Denn fo anderft war / was von ſhmeg 
ſchrieben wirdt / ſol er lang fich bemühet haben] die heimlichen natürfichen Vrſechnn 
erkuͤndigen vnnd zuerforfchen / warumb der Euripus ſtets fein Bewegnuß hab vin 
weil er zu letzt den Euripum nicht koͤnnen in feinen Kopff faſſen / hab der Eurpuon 
ſtotelem / welcher ſich hinein geſtuͤrtz / gefaſſt vnnd erſcufft. Die InfulEnbeamanı 
dieſer zeit der Venediger / als fievom Sultan Muchemet feindelich angegrifftnran 
Es haben wegen der Venedifchen Herrſchafft maũlich vnd tapffer wider die Tirdn 
ſich zur Gegenwehr geſtellt / zu rettung der Inſul / zween Veuelianer / Ludoulco Call 
vnnd Paulo Erizzo ¶ Venediſcher Poteſta vber die Statt Chaleis oder Niegropenie, 
Aber dieweil der Venediger Armada nicht ſo gehertz noch Fühn gemefen / daß ſiede 
WBelaͤgerten zu hoͤlff hett dürffen kommen / haben zuletzt die Tuͤrcken mit Gcwalttt 
a ns Statt erdbert. Def Paul Erizgo Tochter] iſt nach eingenemmener Stastvon Zi 
Kenſchheie. cken gefangen / ond weil fie außbuͤndig ſchoͤn dem Sultan Muchemet zugeführtinen‘ 
den. Hat aber ehe ſterhen wollen / zu einem mercklichem Exempel Jungfriuwhehe 
Keuſchheit / dann dem Tyrannen zu willen werden. 





Ariſtoteles 
fturtzt ſich ins 
affer. 
Zubeaa der 
Denediger, 


Negroponto 
eingenommen. 


Voh 
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> Bom Vſun Shafan. Som Juſufge beg. Sultan) =s- 
Mauchemet hat feinen Sohn Muftaffa laffen — 
PET franguliern. TER REN 
On diß Chafans Herkommen find man viel beym Reinero Reinneccio. Es ward 
hme von Tuͤrcken der Zunam Vſun geben | weil er ein lange gerade Perfon, Vſun. 
Dann Vſun heiſt auff Tuͤrckiſch lang / auff Perſianiſch Diras Es neunt jhne Dirasrlang. 
Laonicus auch Chaſanem Longum / den Langen Chaſan. Joachim Cureus / der Schle⸗ 
ſier Hiſtoricus heißt jhn Huſſancan welcher Nam entweder cotrumpiert / oder zu KHuffancan, 
Bo ändern in Haſſan Chan’: das fo viel wer als Spaniſchem Brauche nach / Don 
Haſan / oder Don Chaſan. Aber ich weiß mich nicht su erinnern daß ich je ges 
hört oder gelefen hette dapdie Perfifche Schach vnnd Konige den Titul Chan ge 
führe Vnd weiß daneben wol / daß ſoicher Nam groffen Herrm ſo dem Schach vnter⸗ 
woorffen / geben werde: wie dann hicbevor auch ſolches von mir gemeldt Der Nam Ju⸗ 
ſufze oder Juſufge / kompt auch her von der Statur der Perſon / vnnd bedeut eben das 
Widerſpiel deſſen / ſo vons Chafans Zunam jetzo geſagt. Dann es heißt ſo viel als ein 
kurtzer Joſeff / oder auff Teutſch Joſefflein Jouius nenn jhne ſchlecht Joſeph · Wort Juſufge / 
Tocat ſind der Leſer etwas droben im 76. Capitel. Daß die Chronick ſagt / cs fey vom doſefflein. 
Vatter Sultan Muchemet ʒu derſelben Zeitder Sohn) / Sultan Muſtoffa / dahin oa 
der an die Ort geſet vnd verordnei gewelen: ſolches iſt zu verſtehen von Amaſia / dero 
Statt zu eing ang diß Buchs im g. Eap. gedacht worden, Diefer Muſtaffa iſt vor dem non deß Mu ⸗ 
Vatter geſtorben / vnd wirdt die Vrſach feines Todis von etlichen auff vnmaſſige Ar⸗ Rafla Top, 
beit vnd erhitzigung bey der Jagt / von eilichen auff vbrige pflegung der Lieb geiegt Ich 
wil allhie dem Leſer zu lieb ſetzen / was von fein Todt Span duginus geſchricben ſo 
wol wuͤrdig / deſſen gedacht werd. Dan er meldt / es hab der Achmet Baſſcha / mi dem 
Zunam Bidic/vondemals bald mehr ſol geſagt werden / ein ſhons IBeib gehabt / in Ouſtaffa noh ⸗ 
welche dieſer Muſtaffa Sultan Muͤchemets Sohn /fichauffein Zeitverliebefdaeriigrdefdichmee 
zu der Porten / dem Vatter die Hande zu kuſſen / ankommen. Folgende hab fichzinge, Ts Leis 
tragen daß ſie dem Tuͤrckiſchen Brauche nath ins Bad gangen: vnd hab der Muſtaf⸗ * 
famit fleiß ſich daſelbſt auch finden laſſen / das nackend Weid ergriffen / vnnd ohn alle 
Scham genoͤtigt. Da der Achmet Baſſcha dieſe ſchaͤndtliche That dem Sultan Mur 
chemet fuͤrbracht / mit zerriſſenen Kleydern vnnd Tulbant ſich der groſſen Schmach 
beſchwert vnnd vmb Raach geſchrien: hab Sultan Muchemer darauff geantwort / 
vnnd den Baſſcha gefragt / warumb er ſich ſo hoch beflagez ob er nicht wiſſe daß er deß 
Sultans Leibeigner und Schlauefey? Iſt mein Sohn Muſtaff⸗ ſprach er / bey dei⸗ 
nem Weib gelegen: was hat er dann mehr gethan / dañ daß er meine Schlauin beſchlaf⸗ 
h Ba nichts deſt weniger hab der, Vatter in geheim wegen der Vnthat auffs 
u ge 








des jnen fürzumemmen erlaubt /wasfienur geläfts vnnd dürffen auch die] fonechftden 
Fuͤrſten ſelbſt in hochſtem Anſehen vnd Wuͤrden gar nicht dawider ſehn. 


Von Charachiſar. Item Chas Murat. 
O S Bat Elauferus in feiner Berfion Laomei der Statt Namen / welche Sul⸗ 
tan Muchemet eingenommen | als er dem Chafan ins Sande ziehen woltlinfeiz 
7 nem Exemplar / wie mich DüngEe nicht gefunden vnnd derhalben außgelaſſen. 
Dedoch ſtchet am Randt / auß Herrn Philippi Gundeln beſſerm al der Statt 
PB: . @ Coryci 


a 
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Coryeus. Coryci Nam verzeichnet / vnd eben recht. Dann Sultan Muchemet Coryeum dan 
— Namen die Tuͤtcken etwas auff jhre Spraach gericht] ha» 

chifar geändert. So hab ich den £efer auch droben im 15. Cap. erinnere] daß die Xi 

ofenim brauch haben/alte Namen der Staͤtt / Schloͤſſer / Seen flieſſenden a 
Londiſchafften / dermaſſen zu aͤndern: daß ſie mit den vorigen etwas verwandn 
halten / vnd nichts deſt minder auch etwas in jhrer Spras ch bedeuten. Afoita N 

: SorpoiGarachıfar gemacht: welches auff Tuͤrckiſch ſo viel als Schwars Schi, 
Earahifarı open Schmwargeburg. Inder Spnenyma Geographicadep Drectij/IaBichdepßin, 
ee ri Nigri Guru paflirnuend gfeichkfälle Corcos auß deß Wenjamins Yeiterant:ake 













Cure. GerariMercaterinChutagehet meins erachtens Corycum gar nicht an die Qg; 
Lorees fung Carachijaroder Lurche( ſo nennts SofaphatBarbarusder Venediger) 3 
ae mann. Susi 





nedifehen Armadalim vergangenem1473. Jar wider eröbere: welchen Zug gem 
Sofaphat Barbaryabefchrieben / der dam⸗ ls von feiner Herrſchafft ats ein Gefaniee 
zum Baim Choſam geſchiekt ward /hne zum Krieg wider den Sultan Much 
zinbswegen. Derhalben auch der Muchem et im anfang fürs Kriegs wider die Pan 
das verlorne Curcho wider —— Der Beglerbeg auß Romantao 
Guecia Murat / deſſen meldung allhie geſchicht / hatte den Zunamen Chasjdasıf) 

















ſauber vnd ſchoaner Murat no mn irn — 

5. Wie deß Bſum Chaſaus Sohngeheiffeniwelchern® 

a rn FERIILDN S DATAN Sohn BED “ 9 
D— angen Chaſans Sohn / welcher in dieſer Schlacht vmbko 


NE 





mentwirdebey flinem Namen allhie in der Chronick nicht genennt Aber Ha 

Sigmund Malateſtæ / Landen zu Arimins in Welſchland / Secretäni 

der damals gelebt / vnd bey vielen in Greciaynd Anatolia verrichten Sachennebenfts 
em gerrn einem gar greßmutigem vnd hochberů hmbtem Dberftengetvefen)heiftin 

Zenit gZemal dafür Jomus dehnal ſchreibt. Solches iſt eben das Tůrckiſch ———— 

Zwoai. welches einen hedeut / der groſſe Zn der Kifel har: · Auff Latein würd manpaltichen 
ſolchen Deutatum neunen · na nm ER 
RER TRETEN DA ru ae J 

Wie der Moldawiſch Watwod die Tuͤrcken 


230* 
100 





enung fiaransatun hatrt geſchlagen. Oi 
Carabogdan Ennich den Moldawiſchen Waiwod nenne / verſteh ich allzent ebenden ſo 
Tarcken Car abogdan beg / das iſt / der Herr doer Fürftin Carbogdantani 


Stefan Date RAgehenen davon droben im ⸗i. Capitel geſagt · Deſer aber der den Türen 
mod ein erst, durch eine ſo herrliche Niderlag obgeſiegt / wirdt vom Bonfin io vndCureoStephinis 
Ser gen. gelandet: ond iſt für war ein trefflicher vnd in feim kriegen ein glücklicher Hcrs gan 
eeruicht allen ie Tuͤrcken geſchlagen / fonderauch ein ftattlichen Siegmider — 
Ronm mag ucrlanat / den glerchtwol König Marthias in feinen Schreiben an Die Haupteriai 
ine eich che geſchemnbt jhme ſeloſt zu zůmeſſen / allen auß der vrſuch dag 
geiß. meld ter Steffan Wauod fein Jals"eins Rönigs in Bugarn Ionderthanwar:dadeh 
derſelb nicht im Namen dep Komige / ſon der für fich den Krieg geführt/ondern forfn 
lache That vorsicht: Atfo ficht man / daß zu zeiten der blinde Chrgeig auch Kohentie, 
lichen Leuten ein fpörttein an henckt. Was fuͤr ein Veſtung durch den Namen Seoda 
von Tuͤrcken verſtanden werd] iſt droben im iꝛu. Eapirulerflär, 0m 
u” Bor&educ/deh Achmet Baffıhagunamenider 
mancherlep verfaͤlſeht. Bon feinemauch vielfältig wan⸗ 
2er, sr an Srkelbarin Glůck. RER 
eſer Achmet Baſſcha iſt fo wol beym Sultan Mun⸗ 
auch bey deſſelben Sohn Sultan Barafte ein Kl Fa | 
ne TE Mann gewiejt: von deffen herkommen der @eufro; gejrret / i dem erfehreibiit 
Achmen HTMERein Son Stepham / mit deß Ronigs/fouder Sefpossen oder Fürfenin oh 
na gan 
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na. Dann deß Boßniſchen Herkogen Son war ein ander Achmet Baſſcha / der mit 
dem Zunam nicht &edut/fonder Cher ſeogles / wie jne die vnſern heiſſen / genennt ward: 
vnd iſt hievon hernacher an ſeim Ort nemlich im 161. Capitel / weiter Bericht zu fin 
den. Dieſer Achmet aber / war feiner Nation ein Albanefer/oder Epirot. Her Sig⸗ Achmets Bafı 
mund Malateften Secretari ſchreibt /er fen wegen Dapfferfeitond Kriegserfahrung fedav def Abas 
dermaffen auch den alten berühmbren Kriegßoberſten zuvergleichen geweſt: daß er als "*Ters / Lob. 
feindurchden Beruf feins Namens allenthalben wo er auch hinzoh / jedermenniglich 
ein Forcht vnd Schrecken eintrieb. Setzt auch Hinzu man hab jhne gemeinglich Gens Gendich. 
dich genennt / auß vrſachen / daß jm ein gan im Maul gemangelet. Bißher auß gemel⸗ 
20 tem Secretarij. Wie er aber von gar ſchlechtem Stand vrplotzlich su höchfter Digni⸗ 
tet vnd Wuͤrden kommen / iſtvom Spandugino faſt mit folgenden worten beſchrieben. 
Es hatte / ſpricht er Sultan Muchemet ein Trabanten auß dero Zahl / ſo die Tuͤrcken 
Solachlar heiſſen. Derſelb ward Bidie Aemat genennt / darumb daß eramvordern Bipie Aemat. 
Reyen der Zänl einen Zan verlorn. Als derſelb auff eine zeit mit ſeim Herꝛn / wie ſichs Be der Ach» 
etwa pflege zuzutragen / in ein Gefpräch gerahten : ſagt er unter anderm zu feinem In‘ San 
Hearmlein Fuͤrſt konne ſich mit Warbeitnichtrühmen / daß er ein groffer Herr ſey: er worden. 
kuͤnne dann außeinem geringen/ein groſſen: vnd widerumb auß einer hohen Perſon / ein 
nidrige machen. Dieſe deß Trabanten Wort] haben im Gemuͤt deß Sultan Muche⸗ 
mets ſo viel koͤndt wircken : daß der Achmet / bißher ein Trabant oder Solac / von jhme 
© zum AmpedeßT oberften Baſſcha erhoͤcht iſt worden. Was jm aber hernach begegnet] + Desire Azem, 
da jme der Muſtaffa / Muchemeis Sohn / ſein Weibzugallbrachtaftfurgvordiefem 
im 143. Capitul / angezeigt worden. Gleichßfalls ſol an feinem Dreinemlich im folgen⸗ 
dem 156. Capitul / gemeldt werden: Was er für ein Ende genommen / daß nemlich dem 
vrplotzlichem vnd zu viel fchmeichlendem Gluͤck faſt aͤhnlich geweſt. Jetzt wil ich anzei⸗ 
gen / wie vngleich fein Zunam gemeldtwerd / vnnd welcher der recht vnter allen. Es iſt 
geſagt / wie ervom Spandugino Bidie genannt / vnnd an eim andern Dre Vidich / Divich. 
welches nicht weit vom rechten Namen / da mans Guidich ſchriebe: von deß Malate⸗ Guiig. 
ſten Secretari Ghendich / welches der Geufroi behalten. Die erſten zween haben deß 
Zunamens Vrſprung ſchier wol getroffen / in dem ſie melden / er ſey wegen deß verlor 
> nen Zans alſo genent worden. Die Vngleichheit im ſchreiben belangend/folmans der⸗ 
maſſen ändern / daß beym Spandugino an ſtatt deß Bidic vnnd Vidich / geleſen werd 
Gidic oder Guidie: bey den andern beyden an ſtatt deß Gehendich / Gedier welches ei⸗ 
nerley mit dem Geduc. Die baß in Arabiſcher Spraach erfahrn / ſprechens auß Guͤ⸗ Gäche, 
tuͤc / durch ein Frantzoͤſiſch BI welches nicht weit von Gidieoder Gitic. Das Wort an 
Ihm ſelbſt Heiße ſo viel als ein Stockzan / der im Maulnoch vbrig vom zerbroehenem 


at 
Vom Schwarsen Weiſſen / vnnd Groffem 
Meer, Bon Cofe. 


As Meer / ſo man vor seiten genannt Pontus Eurinus/das iſt / Ga ſtlieb oder Eurinus / Gaſt 
Gaſtfreund / dadurch das Wider ſpiel ward ver ſtanden / daß esnemlich Arcnos Demos 
war / das iſt / Gaſtfeind / wegen Vufreundtlichett Barbarifcher Bstefer/dieals fende. 
enthalben herumb wohneten / wirdt heutigs Tags von Tuͤrcken Caradenisigeheiffen] Cara Denis. 
don Griechen Maura Thalaffa: welchebepde damen einjeder in feiner Spraachie un. cha⸗ 
ley bedeutung haben / nemlich das Schwartze Meer. Dieſen Namen brauchtauch 
amaſcenus Studites. Man hats genent das Schwartze Meer michtdaf cs fchwars Woher das 
Waſſer hab dann fein Waſſer fürwar außdermaflenlauterift: fonder wegen der vr⸗ Schwarg 
plüglichen unfierigen Sturmmetter | dadurch es in der eplvcrandert und da co zuvor „"ceralfoger 
ill vnnd hell / gleich wie im Augenblick in ſchwartze tun kele finſternuß verkehrt pflegt 
zu werden. Dagegen wirdt das Meer] genanne Mediterraneum / vund jeht Archipela⸗ 
dos /welches fo viel als das Ertzmeer / weil es ſo groſſen vngeſta mmen Veränderungen Ertzmeer. 
nicht vnterworffen / ſonder viel ſtiller vnd Heller iſt / von Türeken Acdenici /von Gries 
chen Aſpra thalaffa / das iſt das Weiß Meergeheiffen. Die Weltifchen fimmenim Ae, Denist- 
Damen gefagts Meers weder mit Türcken vnd Öriechen nochmitons Teutfehenvs AſeraChalaſſa. 
berein / die wirs auch / Den Griechen ond Tuͤrcken nach / das a Meer nennen. 


ij Dann 
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Theodofia- 
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König Mat, 
thias belägert 
Semendre. 
Entſatzung 
Semendre. 
ſchaffen: dadurchd 
allhie mercken / daß au 
nicht Schitnitza mit 
handelt. Da folgends in 
Statt Conſtantinopol vm 
zu verſtehen vom Geniſarai 
legen. Vud iſt davon kurtz hiebevor / imiz 9.Capit.nach notturfft geſchrieben. E 
auch dep Rumili Beglerbegen Nam allhie gemeldt / Soleiman Baſſcha: den 
mus nicht geſetzt / ſonder heißt jne nur Baſſeum. 
150. Bon einer mercklichen Niderlagder Tür, 4 
en in Ungarn. k 


Halibechus / a gedenckt in dieſer Erpeditionder Türeken Inur eins Haupteondd 
Aubeg@ie OT berſten allein / von jhme genannt Halibechus / in diefer Chronickaber Alk 
ee Ti Michalogli. Von den andern beyden / nemlich von Iſa beg Ehufeinogli/u 
ek Dali beg Maleozoglilhaternichtsgewifft. Der Tuͤrcken Heer fchägter auffso, —9— 
BatoriZkwä. ſent Man, Der Vngarn Hauptleut oder Oberſten waren dieſe beyd / Steffan Bat 
Kipa auff Bogenſch Datori Iſiwan / Waiwod in Siebenbürgen: vnnd Ririfı Paul 
sen, 8000. SpangraffzuXemefwar. Gedachter Bonſinius melde auch Diegahlderen/fo 
Pe vmb / gen / vnd auffm Platz bliebeninemlich 30000. Tuͤrcken / vnd dargegennut 8oo 

garn Gleichßfalls ſetzt er das 1480. Jar nach Chriſti Geburt / in welchem diß T 
geſchehen:darauß die Jarzahl eroberter Statt Iſcodar oder Scodra im nech 
vor dieſem / beym Seeretari deß Malateſten zu corrigirn und zu ändern: daß m 
lich an ſtatt 1477. Jar / fo daſelbſt gefunden werden! eben 1479. ſetze I mitgefa 
Bonftniolondonfer Chronik. 


€ 


Wie Rhodi bon Türcken zudiefer Zeic belagert, Zut 
Amades / diß Namens dem vier dten Graffen ʒu Sauoiajdervorzeiteh Khodi | 
durch ein Schlacht zu Waſſer vor den Vnglaubigen beſchirmt 9 
vnd errett. Beſchreibung der allhie gedachten 
Belaͤgerung Rhodi. A 
E& S war vor dieferZeit wolettich maldie Inful Rhodi von Saracenernfeindih 
x 














2151, 












angriffen / vnnd die Stattvon jhnen belaͤgert worden / auch nach demfieindt 

7? Ritter S. Johanſen Ordens von Jeruſalem (von —— 

meldt / man nenne ſie Frerios / nemlich in — Spraach / das iſt / Bide 

Gewalt vnd Poſſeß kommen. Sp hatte ſte auch mehr dañ iso. Jar por diefer Xrliıt 
nu 


Seerers / Brů⸗ 
ter. So nennt 
ſich noch jetzo 
der Großmei⸗ 
ſter ſelſt. 
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rung / Amadeus diß Namens der vierd / Graff zu Saubsoia /mit ewigwehrendem Ruhm 
ſeins Namens / durch ein groſſe Niderlag der Feind zu Waſſer errett vnd beſchirmot. 
Herr Philibert von Pingon meldt in ſeiner Saͤchſiſchen vnnd Sauoiſchen Genealo⸗ 
gia / daß dieſelbe Schlacht zu Waſſer im Jar nach Chriſti Geburt i3ꝛ0. geſchehen ſey / 
wider Oſman den Tuͤrcken. Solches kan der Warheit nicht gemaͤß feyn/meil Bſman SE Khobinom 
zu der Zeit / im anfang feins armen ſchwachen Reichs] fein Armadazu Waſſer gehabt: en 
jaweilvordeg Sultan Muchemets regierung / fo eben der 8. vnter deß Oſmans nach⸗ 
kom̃en / nirgends einiger Tuͤrckiſchen Armada meldung zu finden. Darumb dann die 
Belaͤgerung deß 1310. Jars / der damals zu Waſſer vnd zu Sandnochfrifchengroffen 
3° Mache deß Sultans von Cairo / welchem die großmaͤchtige Landſchafften Eanptus 
vnd Syria / fur vnd fuͤr von den Rhodiſern geplagt / vnterworffen woren / viel ehe ſol zu⸗ Bug 
gefchrieben werden. Zuder Zeithatauch das Sauoifch Gefchicchtfeinmeiffes Creutz Eren oo Khor 
im roten Feld / ſo der Rhodiſer Ritter Ordens Wapen iſt / als ein ewiges Monument dıfecn hertoms 
feiner Dapfferkeit vnd Wolthat gegen gemeldte Rhodiſer / ſampt derimprefa FERT, men. 
durch dieſes Amadei Maũheit erlangt. Daũ da man ſolche Buͤchſtaben nacheinander 
außlegen wil / bedeuten fiefovielals/Fortitudo Eius Rhodum Tenuit, Sein Mantız 
heit hat Rhodi erhalten. Aber die Tuͤrcken ſo auff die Saracener gefolgt / datten diß das 
her nichts thaͤtlichs wider Rhodi ſich důrffen vnterwinden: vnangeſehen / ſie zum hoͤch⸗ 
fienverdroßIdaß ſie von den Rittern zu Rhodi in jrer ſchier ruhigen poſſeß Aſie fuͤr vñ 
20 fuͤr ſolten turbirt vnd angefochten ſeyn. Zuͤletzt hat eben zu diefer Zeit der Meſit Vezir 
Baſſcha / der Griechiſchen Keyſer Balzologen Geſchlechto I auß Befelch Sultan 
Muchemets Rhodi feindtlich angriffen. Damalswar Fürftunnd Haupt dep Ritter⸗ 
lichen Ordens / welchen die riechen Megalon Maftosanennten/gleich wiedieunfertt — 
Groß Meiſter / Peter von Aubuſſon / der Nationein Frankoß:von dem gemeldt wirdt / Rer. 
ſey hernach der Romiſchen Kirchen Cardinalworden. Derfelb Bat ſich in wehrender — 
Belaͤgcrung mit ſeinen Leuten fo dapffer vnd mann lich ver halten/ daß der Meſſu Baſ⸗ ee: 
ſcha nicht allein onverrichter Sachen! fonder auch mit eingenommenen Spott vnnd 
ſchweren Schadenabzichenmüffen. Dannungerechnee [was ſonſt jhme zu Nachtheil 
widerfahren / ſollen auch 30000, Tůͤrcken vmbkom̃en ſeym wie etliche melden. Jedoch 
wirdt vom Geufroi einer viel geringern Zahlgedacht, Der erſchlagenen vnd verwund⸗ 
ten möchten etwa fo viel ſeyn geweſen. 
Aber hievon iſt beſſer zu vernemmen / was der Vicecantzler zu Rhodi damals / Herr 
Wilhelm von Cahors /in ſeiner Beſchreibung diefer belaͤgerung außfuͤhrlich gemeldt. 
Vnd hab dieſelb Beſchreibung dem Leſer zu neb wollen verteutſchen / vnd hieher ſetzen. 


Belaͤgerung der Scatt Rhodi / im 1480. Jar/ beſchrie⸗ 
J ben durch Wilhelm von Cahors / der Rhodiſer Herrn Bicecangler, 


Eil ich mir vorgenom̃en / die Belägerungder Statt Rhodi zu beſchreiben / wil 
ich vorhin die Vrſachenerzehlen / 
fuͤrnemlich bewegt / mit ſolchem 
wol auch ſonſt die Rhodiſer mit den Tür 


J 
nn vnd zerhackt / vnd ſonſt vmb⸗ 
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malenicht fönnenaußrichten. Hat zu mehrmaln etlich Griechen /die ſein Ortes 
9— er an ſie abgefertigt / ein Buͤndinuß in ſeinem Namen mit den Rhodiferg 
Der Türekfore auffzurichten: fich darneben aller Billichkeitanerbotten! ſo ferr man Ihr ettwas Tru 
dere von — bussSärlichreychenond geben wolt. Da er aber geſehen / vnnd zwar nichseinmalldap, 
er fie auch den Namen eins Tributsnichehören wolten: hat er noch einandere Kunſt 
auffrichtungdeß Frieds |fürdie Hand gen ommen · vnd fich vern emmen Laffen ooſch 
der Sried in eim Weg als im andern zwifchen ſhnen beftetrige fepn vnd bleibeniopng 
niges Tributs meldung inder Capitulation / foferz fienur eingehen wolten / daßjrider 
Treten ER / Figserpon Jerufalem Geſandter / für jhn miteim Præe ſent vnnd Verchrungenfchie 
eaih vermepnendt] er wolt an Ratteins Tribute annen men] — — 
auftegen onnd Rhod vnterm Namen einer Verehrung würd zuſchicken. Aberder Poßgiengjfm 
andemnmen . auchnichtan. Dann die Rhodiſer diß Gedingvnd Condition nicht woͤllen anenmey 
noch einige Bundinuß mit dem aufftichten / der ein Verfolger deß Chriſtlichen Gn 
bes wer/welchenfis/lautihrer Profeſſion vnd Geluͤbds / zu ſchůtzen zu ſchirm wenn 
zu befoͤrdern fehüfdig. Diß ſeind nun die Vrſachen geweſen dadurch der wuͤhten 
Feinde wider die Rhodiſer ergrimmt/ ein vnver ſuͤhn lichen Haſſz vnd Aufffagsoiderfie | 
Verleugnete ¶ Fefaſſt / vnd gänglich jhm fuͤrgenommen /jhre Statt! da ers anderſt zum Sinn bringe 
Chrißen den _Fündelzuverhergen:ond der Rhodiſer Namen gang vnd gar außzutilgen, Nebenden) 
Rhodifernauff pard er auch von etlichen angereigtond getrieben] diezun Tuͤrcken abgefallen/ondin 
Gate Statt Heimlichkeit wiften: onter welchen faſt der fürneifift war ein fchändtlicherhün 
usalo · fer Sub Antonio Mefigato von Rhodiſonſt nicht eins geringen Gefthlechts] derpor 
etlicher Zeitdasfrin verthan vnnd durchgerieben. Dann als derfelbnichtsmehrhett 
onndangefangen Noth zu leiden: ifter lang mit denen Gedancken vmbgangen wie 
denen von Rhodi Schaden zufügen’ vnnd fein eigens Vatterlandt in Sammer Mol 
end Werderben figen fände. Hett derwegen alle der Statt Bafteyen und Boll! 
Thuͤrn / Mawrn / verborgene Pläß vnd Beſtungen fleiſſig beſchauwet / alle der Shit 
Selegenheitond Gebaͤuw abgeriſſen/ damitfich hinweg gemacht / vnnd zum Türke 
begeben. Als er zu Conſtantinopol ankommen / vnd ein Zeitlang ſich dafeldftauffgchib 
men gen !haterzu einem} Vaffcha Rundefchafft gefucht / der cin Griech von Geburt! 
ig, "edlen Geſchiechts der Palzologer / ſo Keyſer gewefen: demſelben zugeſagt die S 
zu lieffern. Auff dieſen iſt ein ander gefolgt / auß der Inſul Negroponto bärtigimieN! 
Dimitrio Sor men Dimitrio Sophiano / der etwa zu Rhodi gewohnt / ein boſer Chriſt / vnd ein gan 
Pbiano. berer [dernach eröberumg vnd plünderrung der Inſuͤl Negroponto zum Tireenna 
abgefallen / vnd Bett fich hernach von jhm brauchen laffen für ein Abgeſandten vnd Ps 
terhaͤndler / den Fricden mit den Rhodifern zur fchlieffen. Derſelb rieht auch Imanfıl 
die Stat belägern. Als nun mit diefem rahten/treiben ond anordnen / drey Yarverlaufi 
fen: hat zuletzt der Baſſcha zum Handel ein Luſt gewunnen. Dazu dañ auch nichto⸗ 
nig geho fffen / deſt mehr gedachten Baſſcha zu bereden / vieler ander verleugneter 
fin Boßheit / welche dieſer argen Buben Raht vnnd Anfchläg jhn lieſſen gefallen 26 
ken Derrähter Anthonius gab beftendig für] es wer die Statt an etlichen Orten / wit 
&honif. alte Maurn eingefallen] faft offen und leichtlich einzunemmen. So weren auch wn 
Waͤrger / vnd andere] Die manzur Gegenwehr brauchen kuͤndt / vorhanden. Es wert 
meinglich inder Stattmangelan Prouiant / an Weitzen ond Getreyd. Ihres du 
an Volck / vnd aller Huͤlff / muͤßten die Rhodiſer auß ferr abgelegnen Landen gewen 
ſeyn / vnd kuͤndt ſolche Huͤlff jnen bey zeiten nicht zufommen. Solches ward auchvon 
Dimitrio / vnnd vom vbrigen jrem Anhang beſtettigt. Auff dieſes Fundament 
— ſie / man ſolt fichnur der Sachen vnterwinden. 
———— pe In demnunzu Conflantinopofeben diefe Anfchläg getrieben wurden / hat der M 
Bieevrhedieſer Fuͤrſtend Großmeiſter Herz Peter von Aubuſſon / ein hochverſtendiger fünf 
gern eier Dasılakeins Dan befüßmbten Öeeblccta au Sranereich/ vamakif 
Feinds Voꝛhaben nicht vnbewuſt / eingebung deß Allmächtigen die altewerfalit! 
hl 08 Maurn der Statt / vnd was daran nicht gnug befeſtigt / drey ganzer Jar nach einen? 
V—E — gar herzlich vnd ſtattlich auffbauwen / aufftichten / befeſtigen vnd erweitern lajlarn 
Br — Betreyd / Wein / allerley Prouiant ein groſſen Vorraht zu wegen bracht:die Nittertd 
‚Drdmslond alle Kriegßleut / ſo er in Beſtalung gehabt / auffgemahnt — 
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ehiſt ſich herbey machten / die Statt wider den Feind zu erhalten. Darumb er auch feine 

Mandatbrieff an vnterſchiedliche Ort vnd Landſchafften der Welt gericht vnd geord⸗ 

net / damit das Kriegsvolck angenommen / vnd auff Rhodi zugefuͤhrt waͤrd. Alfoward 

durch Gottes fchickung/onddeh Großmeiſters fleiß die Statt befeſtigt / die Prouiant 

einkaufft vnd gefamlet. Auch kamen allgemach die Schiff / die Ritter und die Kriegs⸗ 
leut herzu. 

Auff der andern ſeiten hat der Verraͤhter Antonius] der von dieſer Przparation Oer Vertahter 
vnd Ruͤſtung nichts wiſte / fonderngemeynt/es gieng alles bey den Rhodiſern liederlich Fr den Baſ⸗ 
zu /ingroffer vnachtſamkeit / den Baſſcha nicht vnterlaſſen zu treiben / er ſolt eylen mit 
feinem vorhaben / vñ einer folchen ruhmmwürdigen Sach fich vnterwunden. Dazu rieth 
auch gemeldter Dimitrio. Vund iſt zu letzt von jhnen ſo viel verricht worden / daß der 
Baſſcha feinen Hermiden Türdenjallerdiefer Sachen ordentlich bericht: 

Darauff der Tuͤrck gar offt mit denen ſo als Raͤth vmb jn waren] fich vnterredt / ah 
vnd berathfchlagen laſſen / wie man Rhodimoͤcht erobern. Es ereugten ſich aber vnter⸗ gedep Ariegss 
ſchiedliche meynungen. Dann etliche ſagten / es wer ein vergeblicher Handel / vnd Fünde 
ſolches nicht leichtlich zum weg gebracht werden / weil die Statt ſo herrlich erbawt vnd 
befeſtigt / vñnd die Ritter ſo tapffere Leut / vnnd viel anderſt beſchaffen / dann ſeine weyche 
Leut in Aſia. Dann jnen viel lieber vnd angenemer vmbs Leben zu kom̃en / dann wider jr 
Ehr zu handlen / vnd kleinmuͤtig ſich erzeigen. Dagegen waren andere / die wolten auß 
etlichen Bedencken vnnd Vrſachen der meynung ſeyn man kuͤndt die Sach leichtlich 
verrichten: vnnd melden inſonderheit / es hett der Großmeiſter in fo kurtzer zeit nicht al⸗ 

lenthalben koͤnnen rath ſchaffen / vnnd gnugſame fuͤrſehung thun. Woltens derwegen 

dafür halten / im fall man eylends vnd geſchwind cin Volck zu Waſſer vñ zu Land auff⸗ 

bringen wuͤrd / were die Statt wol zu erobern. Damitmannundiefen Rathſchlag end⸗ 

lich befehlieffen kondt / hat man auch erfahrne kunſtreiche Buͤchſenmeiſter kommen laſ⸗ 
ſen / vnter welchen war einer / genañt Georg / eins verſchmitzten ſubtilen Kopffs / der vor Georg / ändere 
langen Jaren zum Tuͤrcken war abgefallen / wohnte zu Conſtantinopol / vñ hett daſelbſt en SB 
Weib vnnd Kind / war dem Tuͤrcken lieb / vnd hett viel Gnaden von jhm erlangt. Bor Tenrfeherinis 
zeiten hett er ſich auch zu Rhodi ein zeitlang auff gehalten / vnnd ein Abriß der Statt ge⸗ bernach folge 
macht. Aber damalo war ſie nicht dermaſſen befeſtigt / als zu dieſer zeit. Dann vonder 
zeit an / da er ſie geſehen / waren ſchon zwentzig Jar verfloſſen. Gleichsfalls hetten noch 
anders mehr kunſtreiche Meifter auß befelch deß Tůrcken Rhodi die Statt abgeriſſen / 

aber Der Georg vbertraff ſie all. Alsnun vielwichtige Bedenken vnd Vrſachen ein / Schluß deß 
gefuͤhrt / iſt zu letzt gemehrt worden / man ſolt mit groſſem Gewalt die Statt angreif⸗ Nathfehlags. 
fen. Bond war dißjr gun dament | daß nemlich Feine SNauren fodick! die mon mi gro⸗Niſuees 
bem Geſchůtz nicht kondt nider ſchieſſen · vnnd daß deß Tuͤrcken Macht ſehr groß / der 
zwey Keyſerthumb / zwoͤlff Königreich / vberauß viel Landſchafften vnnd Stett/ unter 
‚fein Gewalt bracht hett. Auch hat den Feind ſelbſt nicht wemg bewege die gelegenheit Rhodi trefflich 
der Statt Rhodi / ſo zu außrůſtung einer Armata gar bequem: defgleichen der Kfm wolgelegen. 
dieſer Inſul / ſo von den Alten maͤchtig gelobt worden / vnd dero Freundtſchafft vor zei⸗ 
ten die gewaltigen Römer mit fleiß geſucht / wegen deß Orts Nerzligkeit] geſundes 
Luffis vnd ſonderbarn gelegenheit / die Orientaliſch Brouingen darauß zu bezwingen. 
War der meynung / im fal ers erobern konde / wolt er ſich zum Herrn deß Arcipelago / 
oder deß Ertzmeers leichtlich machen] vnd fein Keich durch einnemmung benachbarter 
Sanderweitern. Hierauff hat man / vnangeſehen daß etliche treffliche Baſſchen dawi⸗ 
der waren / vnnd ſich beduͤucken lieſſen / der Außgang wuͤrde nicht gut ſeyn / die Ar mata Außehauag 
laſſen zurůſten / vnd das Volch verſamlen. Auch iftentfchloffen worden man ſoit das iun Kiieg 
Volck zu Landt ziehen / vnnd vber den Helleſpontum in Aſtam fuͤhren laſſen / damit fie 
ſich ins peier Land / ſo nahend bey der In ſul Rhodi gelegen / verfůgten / vñ von Phiſeo / Phiſe / Stan 
eineralten Statt / fo 22. Welliſch Melen von Rhode gelegen | ober den engen Paß dep vnd Por. 
Meers / Fretum Lycium genannt] auff Rhodi ſchifften. Den vbrigen Zeugvon Ge⸗ 
ſchuͤß und Kriegsrů ſtung vnd Mumtion / ſampi einem chen deß Volcke ſolt man auff 
er Armatazuder Inſulfuͤhren. f i 
Abs nun der General i dieſem Zug / der Baſſcha Palzologusizu Schiff wöllen 
Aa nf gehen; 





































286 Sri Theil 


i ‚nachen: hat er obgedachten Antonium fuchen laſſen / aber erfahrn er wer fur zunoreiny 
ee & — — geſtorben. Darum̃ er den Dimitri zu ſich gefordert / vñ zum Raftap | 
genoiiten. Damals ward allenthalben lautbrecht daß wider die Nhodifer ein Anmat; 
nd grofles Kriegovolck gerüftwürd. Jedoch hat der Tuͤrck / damit alles verſchwi 
blieb/den obgemeidten engen Paß ſampt dem Port oder Hagen laſſen verwarn vnd 
neben verbottẽ / es ſolt keiner denen von Rhodi die zeitung bringen. Aber ſein Aſt had⸗ 
Großmeiſters fleiß vnd geſchwindigkeit in keinem weg koͤnnen betriegen noch oberen 
theitn/weiler durch ſtetige Brieff on Bottfchaffte alles auß der Tuͤrckey ſelbſt vefm 
Falſche Kunde den / nangeſehen etliche Kundtſchaffter mit betrug vmbgangen. Dañ als das Kn 
(rain. polein Haa fchon ankom̃en / vñ auff die Armata daſelhſt wartet] haben ſie außarke) 
der Tuůrckiſch Sultan wer geſtorben / vnd das Kriegsvolck wer auß andern orfachenen 
die ore vnd end verſchickt. In dem die Sachen gemeldter maſſen beſchaffen/ hatvm 
Der Rhodiſer Fuͤrſt mit hoͤchſter ſorgfeltigkeit / als der deß Feinds betrug vorhin wiſt alles wolang 
tangen der· deit / die Beſahungen der Veſtinen vnd Schloſſer / Lango Caſtel S.Pietrolgeradi 
Lndo | Menslitho / mit guter anordnung verfehen / gemeldte Ort mitnortärffigem 
Kliegsvolck / Prouiant / Geſchůt un Munition befeſtigt vnd verſorgt. Das Londoe 
hatfich mit Haab vnd Gutindie Statt Nhodi / vñ in die andere Stett der Fnfullige 
ben/allereiffe Gerſten in der eyl geſchnitten vndgeſamlet. Was von Korn vi Gen 
vmbodie Statt herum̃ noch nit reiff / weil die Erndt noch nit vorhanden war / hakdergw 
mein Mann] wie ein jeder kundt vnd mocht / außgeraufft / geſam̃ let vnd heimgetragtn 
Als eben dieſe Sachen mit groſſem Tumult vnd zulauff deß Volcks verricht m 
den / hat der Wechter auff der Warten deß Bergs / ſo gegẽ nidergang der Sonnenli 
Antanfft dee vñ von S. Steffans Capell ſein Namen hat/verfündige vñ zu wiſſen geehan/esmwerdg 
Tareiigen Feinde Armada vorhanden / vñ fuͤhr mit auffgezognen vollen Segeln daher. Hierauf 
Armara. iftoon ſtund an gareingroffemenningdeß Volck diefem Epectaculzugclauffenijen 
man inderganken Statt vnruhig end erſchrocken geweſt / vnnd alles voller gefchren 
vom gemeinen Mañ worden.&s foledie Armata auff Phiſco gefahrẽ feynidasKiie 
volck / ſo dahin zu Land kom̃en war / auffzuladen / vñ daffelb vber den geſagtẽ engen 
dep Meers / ghen Rhodi zu führen: aber ſie hat in der eyl ſich gewendt / vnnd iſt geſt 
Rhodi zu gefaͤhren. DiefeArmadavon 100. Segeln hat deu⸗a. Waij l im Yarı4$ 
Der Feindla ach Ehrifti Geburt/aleich neben Rhodi angeländet | vnd haben die Feind alsbaldd 
geri ſich Krieg ã So erg vnd vmb denſelht 
Bers herumbꝛauff kleinen Berglin / jr Laͤger geſchlagen. Gleichsfalls haben ficat 
das grob Geſchůtz / vnnd all den andern Zeug an Land geführt / eben au das Ort dat 
Waſſer vom Berg herab fleuſt / vñ das wegen einer hoͤhe von denen in der Stattnitk 
geſehen werden. Als diß verricht / iſt ein theil der Schiff auff Phiſco gefahren/dasohn 
Die erſten Kriegsvolck zu holen. Da die Armata kam / habẽ etlich Tuͤrckẽ / zu Roſſz vñ zu fuh / m 
I 













































Syarmägel erzeigung eins kecken muhts / zur Stattmaurfich begeben. Darauff die onfern bern 

gefalien / habẽ den Feind indie flucht geſchlagen / vñ etliche von jnen orfibracht Alau 
hernach die vnſern beym eſſen warn / iſt der Feind aber herzu geruckt / vnd gleich wievel 
von den vnſern zu ruͤck getrieben worden / mit verluſt etlicher Perſonen / die man ei 
Von den vnſern kam nur ein Soldat vmb / der fich in wehrendẽ ſcharmutz etwasvnfün 
ſichtig hinauß begeben. Sein Leib ward den vnſern / den Kopff hetten die Tuͤrckenahg⸗ 





| 
hackt / ſtecktẽ jn auff ein ſpieß I vñ zohen alfo mitgroffem gefchrey davdzujrenmhauffen | 
Amandern tag nach ankunfft de: Armata / haben die Feind drenfehr groffefiicti 
| £ denen Obsgaͤrten / ſo nahend bey S. Antoni KRirchigeftelle] daneben jnen vorgeneii 
*8Xt — SNidasThurnlder oben auff dem Molb / das iſt / auff dem ſteinern Tham̃ deß Pew 
| Eu gelegenizubefchieffen/ond darauff gemeldte drey Stück welverfchang. Als die vnſcn 
ſolches geſehen / haben fie gleichsfalis drey Stück auff die rechte Seiten deß Feindon 
Gaͤrtlin deß Pallaſts der Frantzoͤſiſehẽ der Landſchafft / Ritter auß Auuergnelgeridi 
— * Deſſelben tags gar frähejift der Kunſtreicher Büchfenmeifter Georg / beffendtt 3 
N yadensufın, ben gedachtigefchwind an Graben / bey deß Großmeiſters Pallaſt / fommen gelaufil 
hat die vn ſern freundtlich gegruͤſſet / mit groſſem geſchrey begert / man folejmeinlajlt 
Ward drüber von elichenonverftändigen ſchier vmb bracht aber von anderngefchikl 


vnd als bald zum Groß meiſter geführt, Es war ein gerade lange ſchone Perf 
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redt / vñ ſehr verſchmitzt der Nation ein Teutſcher Als man jn fragte / warum̃ er kom̃en Widt erami⸗ 
wer / gab er zu antwort: Es hett jn der Eifer zum Chriſtlichen Glauben / vnd gemeimer iert. 
Chriftenheit wolfahrt dahin getrieben vnd bewegt daß er zu den vn ſern wer abgefallen. 
Hier auff ward er gnedig entpfangenond angen om̃ en / vnnd fein vornemmen gelobt / da 
er anderſt beſtendig darauff verharren wuͤrd. Als er weiter gefragt / wie es ein gelegenheit Def Georgen 
vñ geſtalt vmb den Feind /auch wie ſtarck er wer: hat er beſtendig⸗ vernůnfftig vnd vner⸗ —— 
ſchrocken geantwort / vñ neben andern ſachen mehr / bericht: das Tuͤrckiſch Kriegsvolck / 
allerley gattung durch einander |werungefährlich auffdieroooao.flareh. Auff denen 
Schiffen davon gefagt/iweren16.groffe fuck kommen ein jedes e ſpannen lang / vnnd 
— Kugeln / ſo zum theil in der uͤnde ⸗Fum theil u. ſpannen hielten. Hiemit ereug⸗ 
ten ſich vngleiche meynungenvomabfalldiß Manns.Etliche wolten / er wer ein Kund⸗ — a 
fchaffterihete ſich der flucht argliſtig angenommen/die Rhodiſer dadurch zu betriegen. Georg. 
Andere meynten er wer verſchlagen vñ boßhafftig / vnd hett vor langſt tůckiſche Po ßlin 
im ſinn gehabt. Dagegen hielten andere das widerſpiel / vñ wolten den abfa Upon Tuͤr⸗ 
cken zum beften deuten/ als ob er ein verſtandiger Dani wer / vnd von jnen fich hett abge⸗ 
wendt / auß rew ond leyd / wegen feines begangenen fehlers. So wiſt er auch wol] daß er 
vergeblich wider die von Rhodi ſich vnter ſtehẽ wuͤrd jechtes zu practiciren/weildergürft 
daſelbſt ſo hohes verſtandes / vnd die Ritter verſuchte weiſe Leut weren. Jedoch ward der 
Argwohn auff jn je lenger je groſſer / wegen etlicher Briefflein die von Tuͤrcken an jhre 
o Pfeil gebunden /vnd in die Statt geſchoſſen wurden. Dann durch dieſelben ward er bez 
ſchuldigt vnd verdechtig gemacht: auch die von Rhodi gewarnt] ſich vor jhm zu huͤten. 
Der Großmeiſter / als deſſen Gedancken weit außſahen | befahtfeinen Leuten] man ſolt — 
den Georg in genawer Cuſtodi bewaren / vnd hat dazu ſechs ſtarcke Mann auff jhn ber Be, 
fcheidenjdiefleiffig acht auffjn folten haben. In allem/fodas Gefchüg und Fewrwerck 
anlangt / hat er feiner Kunftgebraucht/aber mitfürfichtigkeit, 
Nun hatten ſich die Tůrcken mit allem gewalt vnterwunden / S. Niclaſen Thurn 
vſñ obgedachten Molo zu beſchieſſen vñ zu ſtůrmen:vermeynten / im fall ſie denſelben er⸗ 
obern moͤchten / wolten ſie leichtlich auch hernach die Statt einneen. Dañ der Wolo Moto deß Por⸗ 
oderder ſteinern Tham ſtreckt fich biß in diezoo, ſchritt ins Meer hinein) vnnd ifkimie res zu Nbodu 
wunderbarlicher Kunſt vonden Alten durch Menfchen Handtzuaericht/ und macher 
durch feinen ombfang und begriff gegen midergang der Sonnen einen bequemen Dort 
oder Hafen fuͤr die Galeren: welches Ports eingang dermaſſen durch Felfen wirde bes 
ſchloſſen daß auff ein mal bloͤßlich nur ein eingige Galeren mag hinein komen. Da die; 
fer Molo am hoͤchſten / gege Nord oder Mitternacht / hat man zu onſer zeit das Schloß / 
davon wir jetzt reden gar herrlich erbawt / eben an dem ortldavorzeiten der mechtig groß 
Coloſſus von Rhodi geftanden / ſo von den ſieben Wundern der Welteins gewen "und Der Rhobifer 


der nach 53. Jaren Inach dei RB in Erdbidenifionbacfallen. Wan Loleſſus. 
man andiefem Dredas Geſchůs ſtellet / Fan man etliche hohe Thürn/durch welche der 


Port beſchloſſen / hefftig beſchieſſen vnd nider werffen / vñ gleichsfalls auch verhindern / 
daß keine Schiff in Port konnen fahren. Darumb dann auch der Feind] wegen dieſer Das Schloß 
bequemen gelegenheit deß Orts vnnd deß Thurns / das Schloffz mitaller Macht an⸗ — 
griffen vnd beſchoſſen: und nach dem er dren hundert ſteinern Kuaelhineinaefchoffen! bvbeſſe 
iftsfaffin hauffen aefallen/bevor: { ni ) onnen gelegen: 
i Aber durch Diß einfallen ip ver Thurneitvas befefigee worden. Dann ob wol groſſe 
Quaderſtein vnd Werckſtůck darauß er gebawt / wegen jhres Laſts / vnd durch deß Ge⸗ 
ſehůtes gewalt herab fielen] kundten ſie doch die Materi / ſo von Ralch! Sande vnnd 
kleinen Steinlin zugericht dermaſſen nicht ſo gat einfchieffen | daß nicht deß Thurns 
beſtvnd fuͤrnembſt cheil beſtehen blieb / vnnd der Feind hn alſo nicht leichtlich erfteigen 
kundt. Erfehrecktich war zu ſchen /wiediß gewaltig Gebeumeinfi, So ward vber 
4 vieler Seut zuvorficht onnd mepnung / Durch diefe groffe gewaltige Stuͤck auch dag 

Schloß eingeriſſen / geſchendt vnnd verwůſt Als nun gemeldter Thurn dermaſſen ber 
ſchaͤdigt daß ſichs anfehen ließ / man wurd jhn kaum wider den Feind Fönnenerhalterr: Deß Großmei⸗ 
hat der Großmeiſter jhm fürgenommen [durch geſchwindigkeit / wackernfleiß/ unnd Rers fonderbas 
ritterlicher Leut tapfferfeit eben das Schloß zu befchirmen / welches die Rarefen und — ——— 
dicken Mauren nicht hetten konnen beſchůten noch bewahren: Derhafben ui nd en 
’ : Mach 
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it höchſtem fleiß 


lo moͤcht erh 
N, Srt ſo 


bs m Eleinen Schifflein berumtzufahren 
vñ das zerriſſene Schloß ehen damals die Kugeln vmb jn 
fiogen / dermaſſen mit Ka 
leut raum vorhanden. 
Alſo nennen auff die vorder Maur / wel 
ae iomen  fich fireckt/zu verhindern / daß der 
Porsrdurh Das Meer daſelbſi nit tieff iſt onder man 
Menfege Hand Paß vermacht / vñ Tielen mit langen fpif 
rer den Feinddamitzu verhindern / daß er nit k 
mie einem eng? Da der Moloamnidrigften iſt / ſend außerleſ⸗ 
eingang für Öa suhelffen. An da 
deren vnd Heine © . 
Scif. hei 






Lin ander 
furmder 
Türchen, 


fü 
anfehenli 

hi len / dariñ 

Terimon Oros. \oieler Wunderthaten mechtig ber 
ſich w 


Der Aggten bern ſvnd fie dieſ 


ſchlag. Gewalt das Schloß anzugreiffen vnd zugleich 


reyes von arbeitenden Leuten. Kabel) 

Gefchüg zuder Jünen maur geführt daſelbſt acht groffe Stürk geftelleonverfchat! 

die Maurdamitzubefehieffen. Stellen auch ein ander Stůck vnten am Mologtt 

Nordt / da man oben in der höhe die vervrtheilten zum todt pflegt zu richtenden Thun 

vñ die Muͤhlen / ſo daſelbſt auffdem Molo gebawt / damit zu beſchieſſen. Als der En 

meiſter deß Feinds vorhaben vermerckt / hat er mit gewoͤnlicher fürfichigfeitallant 
cenm 
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ten woͤllen / Gott ſampi dem Volck vnd feinen Kriegsleuten angerufft / Bed junerhalb 
der Statt gegenwehrn zu machen ſich vnterſtanden Wurden glſo der Inden Haufer) 
die am frepen Plas ſunden ingeriſſen ein Walt geſchůet / in Graben efhe vñ 
mit ſonderbarm fleiß vñ kunſt die Mayr fuͤr dem Grahen her gelegt. Dip Werd MAard,£ifer gu erhat 
tag vñ nacht gerrieben. Eswaren weder der Groß maiſter felbs/noch die groß Baleyen/ ae 
noch die Priorn / noch die Ritter noch Buͤrger noch Kauff oder Handel leut / noch date 
tiche Frawen / noch verheyrate Weiher noch Jungfrauwen mů ſig noch der Arber bez 
frehet ſondern trugen Stein / Grund vnd Kalch zu: Wan ſp ateto weder goldt noch für, 
berinoch Haufirarhizierhaltunggemeines Batterlands,. Hier auff hat der Feind die 
Stattmaur hefftig beſchoſſen / vnd wan deß Geſchůtzes Gewalt ſo groß / daß jederman * 
g fich darab verwundert: Cs ward keiner zu Rhodi gefunden] da oochauß allen ateim⸗ Fe 
ſchen Nationen etliche vorhanden / der ſagen důrfft / er hett jemals folche ſtůek gefehen/o- bes. 
dervon jres gleichen hoͤren ſagen. Solches hat auch der feldfluchtig Georg befent und, 
beſtendig geſagt ſo groſſe Stuck wirden ſon ſt auff Erden nirgends gefunden... Dann; 
wenn mans lie ſe abge hen / gaben ſie dermaſſen ein groß gethon / als wenns donn ert / und: 
der rauch vom Puluer ward gleich wie ein dieke Wolcken lang im affſpom Windge, 
trieben · Das ſchleſſen ward faſt fur vnd für von REN Safe Roſſo woh⸗ ka 
neten / welches guff 208005. Schritt / od er auff ioo. Wellifth Mein von Rhodi gegen 
auff gang der Sonnen gelegen. Die ſtůck ſtieſſen dermaſſen hinderſich auff das Eierüfkf 
ſo man mit Pfalſchlagen pflegt zu zurichten / daß dadurch der Start Gebew gleich re 
von eim Erdbidem etwas bewegtvñ gefchütteltwurden. Derhalben w allhoffnungk 
die Stattmaurn zu erhalten / haben fahren laſſen / vñ allein vns fürgenommenImit aer⸗ 
Macht vns zu ſchůͤgen dunch den mnern Wali / Graben / vñ andere Veſtung / ſo winn⸗ 
nerhalb der Statt gemacht. Auch licß es der Feind bey dieſem nit bleiben / ſondern vnter⸗ 
Fßundt ſich vns noch mit einem andern ſchrecken zu plagen. Dann er allenthalbenerliche, 
ſtuͤck geſtellt/ dadurch die Gebew der Statt vberwerch getroffen vnnd eingeriſſen / vnd 
die Leut erſchlagen vnnd zerſchmettert wurden. Solche ſtůck / Mo ſer genannt / treiben Der Mörfer 
Kugeln vberſich tag vñ nacht in Lufft · Das Volck war vbel erſehrockem wan esfogrof: Sran 
ſeſteinern Kugeln im Lufft ſahe. Jedoch war der ſchrecken groͤſſer bey nacht / dan beym 
tags Reiner vermeynt in gemeinen Haͤuſern ficherzufehn, Einjeder ſucht / wie er ſich 
mocht verbergen · Aber man hat zu dieſem Schaden rath gefunden Dann auß befelch Rath wider die 
deß Großmeiſters hat man Weiber vñ Kinder / vñ alles was blod vñ ſchwach / auff frey⸗ Moſer 
Plaͤtz ver ordnet / vñ mit dicken Tielen vñ Balcken von oben her bedeck/ weil ſolche Kıre 
geln gar ſelten an freyen Plaͤtzen tider fallen. Dan ſie gemein glich auff die wolvñ dicht 
in einander gebawte ort der Statt gericht werden/dumitfic die Leut erſchlagen / die heu⸗ 
ſer zerſchmettern. Jung vnd ſtarcke Leut/ die amtag die Stein vber ſich im Lufft ſahen/ 
kundten ſich leichtlich dafür hůten. Beh der nacht ſuchten cuche die Keller vñn Huͤlmen 
onter der Erden / andere gar breyte dicke thorvnd thůren / andere die gewelbten Schw ib⸗ 
bogen vnd die Kirchen / vnd ſchlieffen dannoch dafelbfennit forgen vn ſchrecken. So hat 
man auch das fürein Miracu gehalten / vnd nit anderſt dann durch Gottes ſchickung 
Seſchehen / welcher ohn vnterlaß in ven Kirchẽ dinch cin gemeins@scbetiward angerufft/> 
daß vnangeſehen / auß diefen ftücken fehrvieh Kugeln in die Statt geworffen / dannoch, 
wenig Leut / vnd ein geringe auza hl Viechs / getroffen ondumbfommen. Danivas von 
leuten vnd Viech blieben /iſt mehr vmbkommen durch einfallen der Heuſer / dañ durch 
jemeldte Kugeln Neben dieſem hat der Feind zwey groſſe Stück aneinem erhoͤheten 
Ort gegen nidergang der Sonnen / da man allederStatt Wehr ſehen kundt / ſtellen laſ⸗ 
n vnd auß denſelben ohn vnterlaß in die Statt / vnd n meiſten erbawte Ort / geſchoſ⸗ 
en. Jedoch haben auch dieſe Stück ſob ſie wol nicht vohn geringen ſchrecken abgiengen / 
nicht faſt ſondern Schaden gethan / noch deut vmb eben gebracht / on zweiffel durch 
berhinderung deß ſtettigen Gebets / ſo zu Gott dem Allmechtigen gehalten ward. 
Weilnun der Baſſcha vermeontjallfemAnfehlegmürden allein durch ven fleiß vnd He Boſha 
muntern Kopff vnſers Fürften verhindert: hat er jm vorgenom̃ en / den Großmeiſter mit Reitdem Große 
Detrug vmb ſein Leben zubringenzonndderivegen etliche beſtellt / die vnterm ſchein deß we 67 
Abfallovon Tuͤrcken / ihn ſolten angreiffen. Damm ſo er Das fände zunorgen bringen) dem Leben 
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erhoffeerfonfallesnach wundſch zu erlangen Ein folche boſe Zatzuersichun 
a ee hekriger ontertyunden/ond ebendurch Giffe /darzuein Gefeln | 
ermehle/ der auff jhn am andern tage hernach mit dem Gifft in die Statefich from, 
fügen. Diefenbepden Abtrännigen arder Baſſcha groffe Ding verfprochenondgy 
Straff.derfan, gefagt / da ſie es würden verrichten. Der erſte / ſo in die Statt kommen wardvon 
der mie Giffe ſtendigen fürfichtigen Leuten eraminiert/ioie auch andere mehrzuvorTaberaiffiiitn 
den Züri: wöl gpergigen Reden ergriffen / vnd hat derwegen ſein böfes Vorhaben vnd WBnrhargüfnis 
fen bmnbringen · hetann Barmer darauffden Sürften felbsrfichsu Hüren) ondfürzu fehen! Dam 
jhmevon vielennachgeftelle würd» hier auff zum todt verorsheilsiond geföpftun 
den. As aber fein Gefell mie dem Gifft auch'hernach kam wardervondennfin 
" fehier erftochen. Darumb er auf einem ſchrecken wider zum Tuͤrcken geflohen. 
Da folgends der Feind ſich vmb das heil der Stattmaurn annam / dahin 
£alienerverordnet/jimewiderftandezurhun: hat er angefangen bey naͤchtlicherwen 
der eyl am Graben zu ſchantzen / vnnd ein neuwen Standt zu machen, Da — 
Sdasvermerettonnd gefehen hat man ſich berathſchlagt wie man ſolch angefange 
\Schang widermschteinreiffen: · Werden alſo tapfferefünffgig junge Leut dau 
Zerfefen / und ein Niteer dep Ordens jhnen zu einem Haupt geben. Dieſelhen habenſ 
3 hinauß gemacht / ſeind heimlich durch den Graben hinauſſ gangen. Als ſie an das Hi 
ommen/da die Tuͤrcken angefangen ſich zu befeſtigen / haben fie als bald Septernang, 
egt ſeind au ‚Graben ober fich hineuff geſnegen / haben darauff mie Pfeſm 
Schwertern v SteinandieGeindvertrieben/gejageondonnbbracht: In dieſen⸗ n 
del wurden schen Türsfeninjhrerangefangenen Befeſtigung erwurgt „Die ! 
junge geut ſeind nah erlangtem Siegmitvier Köpffen! die fie an jhre Spießgefit | 
wider mit frolockung indie Statt gezogen / und wurden vom Stattvolckmiteimgn 
fen Freuderigefchren entpfangen. Der Großmeiſter hat fie wol begabt / hre 
ter dadurch noch mihr zu erwecken / vnnd andere gleichsfalls zu mannlichen Thum 
— ——— 
Sant Niclas Nach wenig tagen 
Thurn auff ein 


neuwes geftürs 
met, 


Meer geworffen / damit / wenn man das Seyl ziehen wuͤrd / vnd dagegendasAnckerun 
tenam Boden feſt halten / die Bruͤck gezwungen wuͤrd vber ſich im Meer zu ſchwin 
Dep geinds biß zum Vfer deß Thaiis. Als nun die vnſern von die ſem Kunſtſtůck vernomme 
— ein erfahrner Schiffman oder Marinaro bey nächtlicher weil ins Meengefprungtl | 
icht gemacht. naeyas Ancker ledig gemacht / das Seyl nicht faſt ſtarck an die Felſen deß Chan 
gebunden / damits leichtlich wider auff gieng vnd loß wuͤrde. Zohe darnach sum Gieß 
meiſter / vnd zeigt an / was er verriche s hat derwegen ein ſtattlich Pra ſent von &oldtei | 
fange. Da die Tuͤrcken dieſen Liſt geſpuͤrt / vnd gemerckt / daß man net die ice | 
nider gelegt / haben ſie ſich vnterwunden / dieſelb auff Barcken oder Heinen Schi | 
ie Durch ſtrengs ziehen vnd rudern an das gemeldt Dffer dep Thamiszuführen: Jul 
zieofeimd Grenee ſem vorhaben Batatıchder Feind z0. wol außgeruͤſte Galeren zum Sturimverordtll 
—— Danebẽ andere Laſtſchiffe gerůſt / die man in Welliſcher Spraach} Parandarepfil 
zunennen. Vnd waren etliche derſelben mit Geſchuͤtz / vnnd ſteinern Kugeln /geladat 
Meerführe. damit fie nach erobertem Thurn / als bald auß dieſem Ort den Port oder 9— 
de 
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deſſelben Thuͤrne / ſampt den Maurn möchten nider ſchieſſen vnd zu grundt richten. 
Es wurden auch kleine Rennſchifflein beſtellt / in welchen die dapfferiſten Kriegßleut 
unter allen andern Tuͤrcken / zum Tham̃ gefuͤhrt wuͤrden / damit fie den erſten Angriff 
cheten: vnd in dem fie mit den vnſern ſtritten auch andere von der Bruͤcken vnd auß den 
Galerenauff den Tham̃ fliegen. Inden Galeren vnd Parandarien waren nicht ges 
singe ftüc® / auff dieonfern damit loßzubrennen / vnnd ſie zu erlegen. Gleichßfalis hat 
dasgrob Gefchüg / dadurch der Thurn befchoflen / auch im anfangdeh Zreffens ſol⸗ 
fenarbeiten. Dagegen hatonfer Furſt mit fonderm auffachten vnd fubtilen bedencken — en 
alleszu Gemuͤht gefuͤhrt / vnd hoͤchſtes fleiſſes fich bemuͤhet die Burg zu erhalten: dar 1cn be Feinde 
6 zu auch dapfferer Kriegpleue mepnungen angehört / die damals eben nach wundſch anfgkigen, 
vonnidergang der Sonnen dahin angelangt waren. So mangelts auch nicht an etli⸗ 
chen eynheymmiſchen Griechen / ſo wol mit geſchwinden Kopffen / als mit der Fauſt 
gefaht. Man erinnert ſich auch / was im erſten Streit ſich zugetragen: vnd ward dar⸗ 
auff der Thurn ſampi dem Molomit Gegenwehrn Graben / vnd Wahl noch zum 
vberfluß mehr befeſtigt. Es wurden biß in die tauſent Perſonen auffgemahnt / die Tag 
vnd Nacht nichts anders theten / dann Felſen außhawen: vnd haben endtlich alles nach 
wundſch verricht. Da thet man keins Vnkoſten ſparen. So ward auch die Defakung 
verordnet an das Dre / da der Thurn eyngefallen: vnd ein andere Beſatzung vnten am 
Tham̃ / den vnſern / im fall der noht /zu helffen. Als nun geſagter maſſen alles zum 
© Streitwolangeordnet vñ fertig gemachtlhaben die vnſern etwas zweiffeln woͤllen / vnd 
forchten / ob nicht die Tuͤrcken auff einmahl an zweyen Orten die Statt wuͤrden an⸗ 
greiffen: vnſere Mache dadurch zu trennen vnd zu theilen / vnd alſo deſt leichter jr Ziel 
zu ersepchen. Aber deß Großmeiſters Fuͤrſichtigkeit hat auch auff diſen fall vnd gefahr 
rahtgefunden. Dann er auff der Juden Maut / vnd da die Italiener jren Standt hat⸗ 
ten / ſo zum theil eyngeſchoſſen / ſtarcke Soldaten verordnet / dieſelben Ort zu beſchir⸗ 
men / vnd keins wegs ohn feinen befelch von dannen zu weichen. Jederman war der mey⸗Die Haupe⸗ 
nung / allvnſer heyl vnd wollfahrt fkündauff dep Thurns erhaltung. Darumbrieren FR 
fie alle / gleich atsrechteverfechter deß Chriftlichen &laubens/ man ſolt denſelben dapfs expalsung, 
fer wider Die Feind befchirmen /zuerhaltung der Statt Rhodi / welche nichts anders 
werdaiieingemeines Haußaller Chriften. Hatfich alfo in difem vieler Rittervon Je⸗ 
ruſalem [vielen edlen vnd vnedlen Lateiner / vieler Griechen vnd Rhodiſer Mannheit 
erzeigt: die durch eyntrechtige großmuͤtigkeit die Statt Rhodi / ein ſichere zuflucht der 
Chriſten vertheidigt haben. Als man auch erfahren! daß zween junge Soldaten / neben 
andern zur beſatzung deß Thurns verordnet jjre Wehren ins Meer geworffen / vnd vor⸗ 
habens / zum Tuͤrcken abzufallen: hat man ſie zum todt verortheilt / vñ gerichtet. Zuletzt Sturm / durch 
feinddie Tuͤrcken den 19. Junij / bey ſinſter Nacht / in groſſer Rillezu Waſſer vnd zu PET der Bru⸗ 
Land fortgeruckt / geſagten Thurn zu ſtuͤrmen: haben darnach im anfang dep ſtreits mic 
groſſem Geſchrey und Trumelfchlagendenangriffgerhan. Die vnſern horchten fleiſ⸗ 
figzulondals bald ſie vermerckt / daß die Feind vorhanden: griffen ſie zu jren Wehren / 
> fchoffen auff ſie mit Armbrůſten vnd Buͤchſen / vnd trieben ſie ab. Niemitfamen auch 
der Feind Galeren vnd kleine Schifflein herbey. Gleichßfalls ward auch die Bruͤck 
hinůber gefuͤhrt / vnd ſeind die Tuͤrcken darauff geſtiegen / vnd hinüber gangen. Da ließ 
man vnſer Sefchüg ab / von der Maur. Die ſchwimmend Brück ward zerbrochen / die Si 
Tuͤrcken erſoffen. Feen wurden vier Galeren / vnd etlich Schiff / mit Geſchuͤtz geladen! bri FR am 
durch vnſer Gefchüg in grundt gefchoffen vnd erſeufft. Ein groflemenningder Tuͤr⸗ 
cken / die auß den Galeren vnd kleinen Schifflein auff den Tham̃ geſtiegen / ward von 
den vnſern erſchlagen. Auch ließ man die Nachen aufflöfen / vnd mit dem Fewrwerck 
enter die Tuͤrckiſch Armadafahren. Dagegen waren auch die Tuͤrcken mit jrem Ge⸗ 
ſchuͤtz nicht faul / gaben den vnſern gute antwort / lieſſen Fewr werffen / ſchoſſen auff die 
onſern mit Pfeilen vnd Steinen / auß alten Ruͤſtungen / Catapultz genannt, Waun 
das gewrwerck gewor ffen ward/ gab es bey der finſtern Nacht ein helen fchein. Alent⸗ 
halben war ein ernſtes fechten vnd freitten, Zuletzt hat ſich diß ſtuͤrmen vnd ſchlagen / ſo 
nach Mitternacht angefangen / vnd biß auff Die zehend ſtund deß folgenden tags ge⸗ 
wehrt / dermaſſen geendt: daß die Feind abgetrichen I und vberwunden worden. Da fahe „Der Türcten 
an drey gantzer Tag aneinander ber erfchlagenen Feind Leichnam hin vnd her am be nee 
Bb 3. A 
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eliegen /mit goldt / ſilber / koͤſtlchen Kleydern geziert: vnd auch viel erfelben im 
er Keimen elmtde Meerinach feiner Art vnd Natur / vber fichtrich. Wr, 
den von vielen aufgezogen vnd ſpolijrt / die nicht ein geringe Beut davon brachten 
ifezwar ein anfehenlicher Streit geweſt dieweil ſo viel beruͤhmpte Ratiliche Bh 

leut bey den Tuͤrcken vmbkommen: deren todt dem Feinde groffen fehmergen vndlege 
vervsfacht. Infonderheit aber / weilein vberauß dapfferer Dann erſchlagen ſo 
Tuͤrckiſchen Sultan verwandt / vnd ſehr lieb war: deſſen Leichnam nach dreyen tage 
von vnten auff herfür kommen / vnd auß dem Meer vber ſich getrieben lan den M 5 
gefahren! dafetbft gefunden ward / vnd von einem Der onfern aufgezogen. Die Sul 
Foie viel der ſuchtigen /fonach dem Streitzudenonfern abgefallen / haben vns bericht 1 eshetn 
nom, Zürsfen Voickein groffe Piderlag erlitten / vnd werenrerin dieſem Handelbikindg 
Eommen. sten taufent fünff hundert umbfommen. Der Baffcha ift auß dermaffen traum | 
worden hatfich h 
ihme su ne; 
than. Es war jhm ein nagen ⸗ 
fene Schloß nicht kundt erobern / vnd im Sturm ein fo groſſen ſchimpff vnd fpetth 
eyngelegt. Dann er vermeynt / deß Tuͤrckiſchen Sultans ſchier vnzahlbars $ 
volck wer nichts werth: weil es einen zerriſſenen verderbten Thurn nicht heit fi 
eynnemmen. — 
Asnunallehoffnung / dieſen Thurn mit ſtuͤrmen zu erobern / verloren: w 
ſie all jhren fleiß / muͤhe / geſchwindigkeit / vnd alle Macht dahin /wie ſie die Stratum 
"allen Dreenond Enden hürmen möchten. Vnd wiewol fie furnemlich jhr Augenauf 
der Juͤden / vnd auch die Maurn geworffen / da die Welliſchen jre Siell hatien h 
fiedoch nicht nachgelaſſen / die Maurn allenthalben zu beſchieſſen vnd eynzumſ 
Fuhren hiemit injhremvorgenommenem Werck fort / vnd erdachten auch ein gun] 
wiefiedurchein heymlichen griff näher zur Statt kommen kondten. Machtendafik 
ben Graͤben / einem Sabyrint ähnlich: onterbawtens jnnwendig mit Holtzwerck vnd 
fammen geflochten Zweigen | decktens mit Grundt / damit fie darunter heym 
zum Statigraben gehen möchten. Warffen an vielen Orten gleich wie alle 
auffimit Schantzkorben zugericht / damit fievon denfelben ohn vnterlaß mit gluſ⸗ 
vnter die Belagerten kondten fchieffen. Item richten auff dieonfern erfiche Schar] 
gen / vnd trieben fievonder Wehr: damit diejrigen ficherzum Stattgraben komm 
kondten / ein theil deſſelben / ſo etwa nahend an der Maur gelegen/außzufällen. Sam 
Siattgraben ten Stein ohn vnterlaß / und warffens in Graben. Hiemit ward ein eheildeh Gral 
von Chreren außgefuͤllt / vnd der vordern Mayr gleich gemacht. Vnd weil durch eynſchieſſen m 
aufgefüllt, ufllen der Maurnohnedas die Steinhauffen daſeld ſt ein hohegemacht/kundtnd 
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fchonleichtlich die Maurn befteigen. I 
Der Großmei· ¶ Als vnſer Fuͤrſt / der Großmeifter von Rhodi / diß gefehen : ließ er nicht nach din 
ſter fein hohen Verſtandt alles zu erdencken vnd für die Handt zu nemmen /ſo zum heglon 
ein halten · haleung der Statt gedeyen mocht. Braucht guten reiffen rahe vnd befeheidenhi 

ließ die Krieghleut zuſamen fordern / vnd Gemein halten. Zeigt jnen deß Feinds V 

haben / vnd alle Gefaͤhrligkeiten / mit ernſt vnd vernuͤnfftig an. Es ſtund bey jhm| 
Antontvon Aus Bruder] der edel vnd fuͤrtrefflich Ritter / Antoni von Aubuſſon / Herr von Mon 
ofen 0 Iſ ome gar ein Auſchlegiger und Kriegherfahrner Dann / der ohmang hide 
Rriegfvolet, auß Franckreich in Grient mit einer dapffern Geſellſchafft zu Waſſer war vbergeſ 
— ren / das Heilig Grab zu beſuchen / vnd daneben auch / damit er einem ſo rühmlicht 
Nhodt. Streit wider die Vnglaubigen möcht beywohnen. Derfelbwar vom Großmeiliil 
feinem Bruder / auß eynhelligem Decret aller Haͤupter deß gemeinen Rabts wi 
feiner Auffrichtigkeit/ groffer Erfahrung / guten Verſtands auff Kriegpfachen im 
Regiment / zum Oberſten vbers Krieghvolck 1 und zum Hauptmann ober die Su 
Rhodi erwehlt vnd verordnet: in welchem Befelch er fich erzeigeond verhalten tie 
einem großmuͤtigen vnd fürfichtigen Oberſten wol anſtehet / vnd iſt zu erhaftungg 
meines Weſens mit raht vnd that gar wol erſchienen. So waren bey diefer Gem 
auch nieht wenig Ritter deß Ordens von Jeruſalem vorhanden / ſampt den Henn) 







leyen / Prioren / Rahtsverwandten / Præeceptorn / vnd Bruͤdern deß Ds 9 
ihn 
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Adelichen Geſchlechten in den Landen! fo gegen nidergang der Sonn gelegen / geborn. 
Item waren vorhanden verſtendige Handelsleut / vnd Buͤrger von Rhodi/ond ſcharff⸗ 
finnige Griechen: die alle mit eynhelllgem Muht raht hielten / wie man die Stait ver⸗ 
theidingen vnd ſchůtzen möcht. Vud hat fuͤrwar bey dieſer gemein gar vieler / auß einer 
jeden Sorsen gemeldter Leut / die in Ring herumb ſtunden / from vnd auffrichtigkeit / 
angeborne Dapfferkeit / Tugendt vnd Mann heit / vnd Großmůtigkeit / ſich trefflich 
azeigt,Diefer aller meynungen hat der Großmeiſter fleiſſig erwogen / vnd nach ſeinem 
geſchwinden Verſtandt herauß geklaubt / was jm daucht am beſten zu ſeyn. Vnter an⸗ —— ad 
dern ward von den vnſern entſchloſſen / man ſolt auß raht eines erfahrnen Manns / ein — 
10 fondere Ruͤſtung machen vnd auffrichten die man leichtlich treiben und allenthalben 
hinwenden konde / vnd jro den Namen* Triburgeben /daraup groſſe Stein auff die * Der Türeten 
ehren ond Graben der Feindgetrichen würden. Dieſe Ruͤſtung iſt geſchwind nach eg uioe 
deß verſtendigen Manns meynung durch die Werckmeiſter vnd Schiffleuezugeriche von denen zu 
vnd verfertigt worden. Darauß der Anfänger groſſe ſchwere Stein vnter die Feind ge⸗ Je forders 
_ worffen vie derſelben zerſchmettert hre Wehren eyngeriſſen / nicht geringen fehaden Graͤben 
ſnen zugefuͤgt. Auch hat man ſich bedacht / wie man das theil deß Grabens / ſo von Tuͤr⸗ wider aufge 
cken mi ſteinen war augefuͤllt widerumb moͤcht außraumen Weil aber ſolches nichtg aumbt. 
Funde öffentlich geſchehen / haben die vnſern an einem freyen Platz in der Statt ang 
Fangen zu graben / vnd ſolches ſo lang gerrieben | bi ſie vntern ſteinen ein Außgang ges 
35 funden vnd heymlich die Stein in die Statt getragen. Es merckten die Tuͤrcken / ſo na⸗ 
hend am Graben waren] daß der Steinhauff abnam | vnd jnen die gelegenheit daruͤber 
auff die Maurn zu fleigen/benommen ward / wo ſie nicht jr vorhaben in groſſer eyl ver⸗ 
richten wuͤrden. Weil auch die vnſern ſahen / wie grewlich die Maurn eyngefallen / has 
ben ſie ſich vnterwunden vnd fürgenommen mit denen Wehren gefaßtzumachen web .. 
che den gewalt deß Geſchůtzs möchten aufhalten. Ruͤſten derwegen gleich gegen der Die u 
zerfallenen Maut / ein newen Stand / newe Bruſt vnd Streichwehren zit/ faſt auff foren Madsen cin 
gende weiß. Man führern Maur / zwo ſpannen dick / am frehen Dlagauff/ gegen der newen Stand, 
KRingmaur vber: man ſchlug Pfaͤlin die Erd / von ſtatckem Hole: ſchůttet ein grunde 
darüber / vnd legt Zweig vnd Wellen darʒwiſchen: darnach ſtampfft mans ohn unters 
6 laß goß Waſſer daruͤber / vnd machts je laͤnger je feſter vnd dichter. Verſotgten ſich da⸗ 
N neben nit einem Vorraht allerley Kunſtſtuͤck / damit ſie den Feind im angriff zuruck 
treiben kuͤndten. Richten kuͤnſtliche Fewrwerck zu / faßten dieſelben auff manchertep 
weiß: fuͤlleten kleine Vaͤßlein mit Pech vnd Schwebelan und mit allerley Materi / fo 
leicht angezuͤndt mag werden: fuͤlleten Saͤcklin mie Buͤchſenpuluer / mit Naͤgeln / vnd 
andern kleinen ſtuͤcken von Eiſen: alles den Feind damit zu befchädigen. Man bracht 
auch ein groſſen hauffen runder groſſer Stein herzu / dieſelben von oben herab vnter die, 
Feinde zu welgen/ond zu werff en. Mancherley gegenwehrn kamen auff die Bahn/den +... 
Tuͤrcken zu ſchaden / den vnſern zu nutz Er war ein luſt die freyen Hoͤpff zuſehen / ſo die⸗ 
N fevoreheilundhälff wider den Feind erdachten vnd offenbarten. Auch ward Georg der Shoe der un 
Verꝛaͤhter herzu gefuͤhrt / jedoch mit einer nottuͤrfftigen anzahl erfonen/zufeinero@e räbter — 
Warung. Als man jhn fragt / was er vermeynt zut gegenwehr vnd er haltung der Stars tabts gefrane 
dienlich ſeyn moͤcht / hat er ſchlaͤfferig vnd langſam antwort darauff geben: vnd weder 
N der hoffnung vnd zuvor ſicht / die man zujm gehabt / noch ſeiner eignen Zuſag genug ge⸗ 
chan. Daun der liſtig Boßwicht vermeynt / die Statt wůrd dem Feindin die Handges 
eahten / weil er ſahe / wie die Maurn heſchadigt / vnd wie man leicht vber das ehngefalen 
j urwerck kondt hinüber fteigen. Jedoch hat er etwas herfuͤr bracht / ſen Aralifiigkeie 
zu bedecken. Niet / man folt ein Stůck zuruͤſten / damit man unter das Gefchüg deß 
Veinds ſolt ſchieſſen. Als ſolches geſchehen hat der Feind auff dig Stůck ziehlen laſfen 
vnd die Maur daſelbſt nicht wemg beſchaͤigt. $ ; 
In dieſem Handel / wurdenaußdep Feinde Lager etlich Briefflein / an Pfeil ge⸗ 
bunden in die Statt gericht darin der Georg beſchuldigt / vnd verdachtig vnd ge⸗ 
macht. So enthielt ſich auch der Georg ſelbs nicht rußigerfeecher wore/ vnangeſehen - Der Georg 
x die gefahr der Statt für Augen fahe. Daman folchesvermerekt / erhub ſich einheffs Macht fig vers 
iger verdachtauff vnd wider ji] / vnd ward gefänglich eyngezogen Darauf etliche de⸗ aͤchtig. 
utirt / dien erammiern / vñ Vrſachen deß Abfalls erforfehen ſolten Aser befrageiond 
Rh ij durch 



















































ndig außforfchen ond befichtigen: Di 
en Statt / als auch deß Landts 


8 
hett 


der dahin zu bringen / daß man 
Slauben hetten muͤſſen verlaͤugnen. m 
ebuͤrende ſtraff worden. {u an 
Dur — een der Baffcha und Geueral vber die Tuͤrckiſch Armadaniht 
treibt veraebis sonder erdacht fůn vnd für etwas / vnd ließ andere Brieff in Die Statt fehieffensemh, 
nerdurch dieſelben ſe wol die Griechiſchen Innwohner / als auch die Latein ſchen is 
ergehtun „6 "gENZU Rhovinfie folsen fich ergeben z ſagt jnen zu / jr £chen ſampt Saab vd Gutyſ 
ran 01 ehem nebenvelen groffen Priuifegien und Srepheiten. Wen det färlcr ſucht 
"uhr sr amdersidannalkindie-Dberfeitond Herrſchung vber die Statt vnd Fnfulineben 
Algung deß Ordens der Ritter von Serufalenn. Da ſie ſolches zu jhrem eignen fr 
men vnd wollfahrt nicct thun woͤlten / ſagt er ihnen vorhin / wie De 
den letzten Maun vmbk ommen. Es vermeynte der Gottloß Mann / ermwirdeintem 
WE Bolck finden / vnd das entweder auß forcht ſich würd ſchrecken / oder durch 
nd Zuſagen locken laſſen. Aber er hat ein Volck gefunden / das im rechten mahnt 
Slaůben eyfferig war / mit raht vnd that dem Orden von Jeruſalem treuw vnd hol | | 
vnd durch &'emeinfchaffe ond Conuerſation mit den Rittern vnd Sateinerninfokde 
meynung beſtetigt. J 
Ein ander fund Als er nun diß vergebens ver ſucht / nam er ein andern Fundt fuͤr die Handt. €ı 
der Baffcha, ee ein Griechen / der vorlang zun Tuͤrcken war abgefallen / zur Kirchen der 
+Darıf/die Frau Maria genannte] Sleaimonitrias Derſelb ſprach die Wacht an / und fagn | 
ba} BE wolt der Baſſcha zu onferm Fürften ein Ambaſſador ſchicken / fo ferz man jhmfide 
Sana, &leyewote geben. Ihm ward geantwort / er foltden Abgefandten eben dahin an 
RENT pen fommenlaffen. Dann einen. auff dem Bollwerck oder Baſtey erfcheinen wi 
vnd im Namen deß Großmeiſters antwort geben. Dep andern tags Fam dep Baſſh 
— Orator /gruͤſſet erſtlich die vnſern / vnd ſprach: Esther ſich der Baſſcha nichtn 
— verwundern / daß wir einem ſo mächtigen Potentaten und Fuͤrſten vns důrfftenwi 
Bringen. feßen welcher zwey Keyſerthumb / ſo viel Königreich / fo viel Staͤtt / fovich fanden | 
FZuͤrſtenthumb vnter fein Gewalt vnd Joch here bracht. Wöltunsderhalbenrafl) 
wir ſolten mit vnſer Statt: ond Landefchafftein mitleiden tragen: und nicht zulaflal 
Daß men. din fo greuwlithe That für die Handt muͤſt nemmen oder vervrfachen d 
die Statt geplundert / die Mannfchafft erwuͤrgt das Weiblich Gefchlechezunne 
hinweg gefuhrt wůrd. Solten vns erflären | ob wir lieber wolten beym Krieg ven 


wolt er vns ein Frieden] in kurtzer form vnd begriff / geben vnd mittheilen: daß mir 
beſitzung der Statt vnd Landtſchafft bleiben ſolten. Sonſt draͤuwet er / die Statthil 
in ſein Gewalt zu bringen / dem Krieghvolck Preiß zu geben / vnd eh. 
BUONIRRTIIT ES ben, Ai 
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oben. Hierauff Harder / ſo wegen vnſers Zürften vorhanden war / nach feiner Inſtru⸗ 
ction zů antwort geben. 
Win konnen /ſprach er /vns nicht gnug verwundern / daß jhr / die jhr vnſer Statt 
mit einer Armada zu Waffer / mit einem maͤchtigem Feldlaͤger zu Landt / ja mit ſo ge⸗ Sa * 4) 
waltigem Gefchüg vmbgeben habt / vns zu frieden ermahnet / wider gemeinen Brauch von. 
der Kriegßleut. Aber man ſpurt wol / daß jhr Durch ein angenommene weiß mit ons 
Hanpfet onſere Gemuͤhter zu verſuchen Aber jhr ſolt wiſſen daß vns euwre Zuſagen 
unnd Gaben weder beregen / noch locken vnnd verführen kõnnen / jechtes zu thun fo 
wider Ehr vnnd Gebuͤr. Viel wemger treiben vns eumre Draͤuwort einigen ſchrecken 
16 ey, Dann wir ſeind einig / vnd iſt kein vnterſcheid zwiſchen einem Griechen vnnd La⸗ 
teiner: weilwir Chriſtum ehren mit einerley Glauben / vnnd beſtendigem feſtem Ge⸗ 
maͤht vnnd bereyt ſeind / fuͤr ſhn zu ſtreiten / vnnd viel lieber zu ſterben / dann daß wir 
uns foſten zum MNahumet ſchlagen Packt euch derhalben hinweg mit euwern Zuſa⸗ 
geh vnnd drauwen / dadurch jht euch om erfahen wollet vns zu bewegen. Dajhr cuwer 
Armädatoider heymfůhren vnnd darnach Geſandten zu vns abfertigen werdet / vmb 
Sriedzu handlen· wollen wir ous von der Sachen berahtſchlagen. Als lang jhraber 
die Waffen trage / vnnd ie einem Kliegßvolck gefaßt feind / ſoit jhr euch wie Kriegß⸗ 
leuten eigen· ſo wollen wir / vermittels Gotilicher hůlff vnd verley hung /mit beſtendi⸗ 
gemdapfferm Gemuͤht euch widerſtandt thun. Vond jhr ſolt mit der That erfahren] 
36 dafjfirnicht mit weychen Weibifchen Leuten auß Aſis zu ftreitten habt / ſonder mit ge⸗ 
hergsen Mannlichen Chriſten. Dadieferalfo auß geecdt ſeind die mit ui 
sefchlagenem Geſicht alsbald davon aegogen, Ne mehr man aber ſhnen widerſtandt 
thermitfondermfleiß/finnreichen Gedaneken ſvnnd Kuͤnſt: jhe groͤſſer ward jhr Vn⸗ 
finnigfeit. Dannfiefehämpten ſich mit nicht geringem verdruß / daß ein ſo gewaltigs 
Heer nicht ſolt den Sieg erhalten / vnnd daß jh es Tyrannen ſchrerkücher Gewalt von 
N den Rhodifernverachtfofefenn. Ergrimpten derhalben / vnnd theten in groſſer Furia 
mit grobem Sefchügimit Mörfern/mit Pfeiln / mit Flitſchen / mit Steintreiben Tag 
N nnd Nacht die Statt feindtlich angreiffen vnnd ſchrecken: vnnd wolten einmahl er⸗ 
fahren / ob der Rhodiſer Gemuͤhter ſo keck weren / dayffere Thaten zu verzichten / als 
° hochtrabend ſie mit worten ſich erzeigten Haben derwegen demnach ſieben vnd dreyſ⸗ Tärete beſchieſ⸗ 
ſg Tag ſich verlauffen nach dem andern Sturm vnnd Streit vmb Sanct Nicla⸗ fer Rhodl noch 
fen Thurn guffm Tham ai ſhre Mache mit ſierckerm zuſeken vber die Statemaurn a Do 
ußgeſchutt onnddiegeftale der Statt gar ſchaͤndtlich verderbe: Dieneuwe Statt] it 
ſo mit einer fehrdieten Maur vmbgeben mie Hohen Thuͤrnen geziert / auch mit einer 
Wormaur / vnnd mit wol erbauwten Bollwercken befeſtigt / ward 
vond fuͤnff hundert Kugel mi laͤßlichem fchieffen eynget iſſen nd 
© yemüf. Diel Bürgers Haufer / vnnd wolgezierte anſehenliche Pallaͤſt der Oberkeit 
wurden dermaſſen in hauffen geſchoſſen / daß die Statt jhrvorige geſtalt gar verloren. 
Hiedurch waren die Leut meißt theils erſchrocken / aber der Fürft/welcher cin weiſer / 
dapffer / großmuͤtiger Herrwar / erzeigte ſich fuͤr vnnd fuͤr getroſt / hett vmb ſich hereli⸗ 
che Ritter / vnnd Mannhaffte Kriegßleut / ſtellet vnnd richtet fein Hoffnung auff den 
ewigen Gott / vnnd auff feinen Sohn / vnſern HERren Jeſum Chriſtum / vnd macht 
hiedurch jederiman auch deſt kecker.· So mangelts daneben nicht an gehertzten Bal⸗ 
exyen / Priorn Praceptoren / vnnd Brüdern deß Heiligen Ordens von Jeruſalem / 
oöchan Handelsleuten / vnnd Buͤrgern / beydes Griechen vnd Lateinern: welche durch⸗ 
auß einig waren / vnd wegen deß rechten Chriſtlichen Glaubens Mannlich zu fechten 
ni bercht vnd willig. Achten nicht / daß die Maurn ſo ſchrecklich eyngefalleniond ver Feind 
eeichtlich hinauff kommen kuͤndt:entſetzten fich auch nicht ab dem grauwſamen ſchieſ⸗ 
en. Die Tuͤrcken gaben auß ſie wolten in kurtzer friſt Herrn der Statt ſeyn. Die vn⸗ 
‚fern / voller hoffnung vnnd vertrauwens auff Gott / vermeynten dagegen / ſie wolten 
—* deß Mahumetiſchen Geſindleins leichtlich erwehren. Derwegen hieflen die Zürs 
cken gegen Tags / vnd gleichßfalls wenn die Sonn nidergieng / am Stattgraben jhr 
woͤhnlichs Spiel gehn / mit Tuͤrckiſchen Trummeln vnnd Pfeiffen / vnnd hetten ein 
frolocken / gleich als wenn fie den Sieg würden erlangen. Dagegen lieſſen die onfern 
1 Sb weidlich 
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weiblich auffm Platz in die Trommeren ſtoſſen / vnd hetten auch jr juhiliren Sie 
afe Fae vernänfftig bey fich abnemmen /es wuͤrd Der Feindt hald wöllentun 
Anorduung ur Sep anlauffen· Verordnei derhalben mit reiffem zeitlichen raht die Defafungen 
ae; auff den Maurn / gab ihnen treffliche Befelchsleut. Beſcheidet daneben ei —*— 
Rothe an vie Stell deß Hinterhuts /ſetzt vber dieſelben etlich außerleſenc am 
feins Drdenslallerley Nationiondetliche Ritter: denen/foden Sturm verwa al 
ettvanoht leiden würden /zu hůiff zu Fommen. Weygerte fich auch nicht ebenbeppi 
] fem Hauffen dep Hinterhuts zu bleiben, Ver ſchonte feiner garnicht / wit onauffkir 
lichen arbeiten: verhielt ſich am Platz da die Waurn eyngefallen: ſetzte ſich ettwanıd 
vnd verſuchte / ob er ein wenig ruhen koͤndte. Jederman thet ſich nach deß Groſn 
Beh Hauprd Rers Exrempelrichtenond fchiefen. Weder die hoͤchſten / noch mittelmaͤſſigen nochne 
Erempelfolgeh ng nidern Stands / waren vnwillig was man jhnen auch fuͤr ein Arbeitoder Vim 
andere nach · ¶ Felegt. Die Zürekentieffen im Sdaer umbfchlagen vnd außruffen / es ierendin 


der Statt mi d iegpnnlek Preiß geben. ‚Die onmündige‘ju 
‚ gendt foltmangefangennemmen/ damit ſie jren Glauben verläugneten. Jungunal 
1 Mannfchafft folt man ombbringen / vnd was man lebendig fahen kuͤndt foltma 


dur lenond Spieſſen: dazu ſie dann ein Vo au 
‚röf En Damit hohe Dbexteie foledem Tuͤrckiſchen Tyrannen vorb n 
pn. Me nundißaufgerufft/eplsen die Türcken zum Angriff. Jedoch rufftenfin 
vorjihrembrauchenachl den Mahumet an: wuſchen und ſaͤuberten —— 
mis Sacklin gefoht zur Beut: heuckten Strick an jhre Gürtel] die efangenendami 
Seh Feinde/ zubinden. Deß tags zuvor / ehe dann der Sturm ward angelauffen / vnd diegangefoß 
ledter Stun ‚gende Nache / biß an den Morgen! arbeit der Feind mit acht Hauptſtucken ofnunn 
dafs fchoffen ein / was zur Gegenwehr auffgericht: brachten zum theil die Wachtym 
ſampt denen / ſo auff die Maurn beſcheiden: daß niemandzwar auff der Moun bie 
kundt / er wolt ſich dann geſchwindt verbergen / oder auff ein kleine Weil die 
hinb ſteigen / vnd widerumb hinauff lauffen zum Glocken ſtreich. Man on, 
die Weil nicht haben / die Wehren zu verbeſſern wegen deß ſtrengen ſchieſſens War 
den alſo in gar kurtzer zeit biß in die dꝛey hundert Kugel hineyn geſchoſſen Asdißfehil 
ſen venicht/ ſeind die Tuͤrcken / da man zum zeichen ein ſchuß auß ein SRorfer geihn 
ſo deß vorigen tags dahin geſtellt / an 28. Auguſti / ſampt dem Auffgang der Sonn) | 
Die Tarcen mit groſſen Hauffen vnd geſchwind vber die eyngefallene Waurn geſtiegen: welch 
tomenauff die. jhnen leicht zů thun / ja leichter / daun den vnſern das Leytern auffſteigen. Sienamen 
Maurn. obern theil der Maurn eyn / erwuͤrgten die Beſatzung daſelbſt / weil man fremgrofn 
Gewalt nicht Funde widerſtehen / ehe dann der Hinterhut die Leytern auffgefiegn 
Steckten alfo daſelbſt jhre Paner vnd Faͤhnlein auff. Daſſelb theten fie auch ban 
Thurn der Italiener / welchen ſie begerten zu beſteigen. Hiemit erhub ſich eingefshtn 
allenthalben. Es war ein ernſtes fechten. Die vnſern theten dem Feind dapffernh 
ſtandt / zur rechten vnd zur lincken feiten. Da lieſſen fich finden] der Herrvon Man 
die Balleyen / die Ritter von Jeruſalem / die Handelßleut / die Innwohner in gut 
zahl / vnd Mannhaffte Leut von mancherley Nationen: deren etlich mittenoutertm 
Feinden Ritterlich ſtritten / vnd wurden erſchlagen: etliche bekamen viel Wunden 
erhieltendochdas Leben. Es waren daſelbſt vier Leytern / zum abſteigen von der Maut 
indie Juͤdengaſſen | deren eine zerbrochen ward auß befelch dep Fuͤrſten Imeildie Tin 
cken angefangen / vber dieſelb hinab zu ſteigen. Zu dieſen alsbald it 
Seß SGroßmei/ Groß ffeng fmiei inauffgeffi 
kasDopften : a0 Seind gefegtı Mannlichdenfelben angriffen zurück gen | 
; benjonderliche ſelbſterwuͤrgt. Erzeigtefich/fampt feinen Krieggfeuten/indifem Sl | 
wegen deß rechten Glaubens ond gemeiner Ehriftenheieinicheanderfirdannievong | 
ten die herzliche Sieghaffte Macchabeerwegen jres Sottsdienfts/on der Judengrofl 
heit / gefempfft. Eshaben auch diefe nicht weniger zu beſchirmung deß Vatterlandk 
fich brauchen laſſen / dann etliche Römifche Fürften gethan / die darumb / daß ſie jr Qi 
terland erhalten / den Ehrentitul vnd Namen erlangt / daß man fie Parres Parriz, Bit 
ter deß Vatterlands / genennt. Dann derſelben Exempel hat der Großmeiferfmfünt | 
om 


4 





Tuͤrckiſcher Hiſtort. 297 


nommen su folgen ab feinen Gefahr fich enefege/fünff Wunden am Leib bekommen / 
deren eine fuͤt todtlich gehaltenimonichtder Arperflaßdazurahe gefunden vnd fiege 
heylt: vnd hat alſo dasgemeine Weſen der Rhodiſer beſchirmbt vnd erhatten : und wol 
verdient / daß man jn den Vatter deß Vatterlands nenne. 
Nun waren wolgerůſter Türdenbiß indie 250 ſtritien 
mit den vnſern / vnd onterftundten fichdiefelben mit Gewaltab der Maur zu treiben, 


Aber die vnſern blieben durch Goitlichehülff feft beſtehen / wie ein Maur. Wber die 










geweit. Das Fechten hat ziwo Stunde gewehrt / vnd der Sieg dannauff unfer / dann Die Rhodifet 
auff der Züreken Seiten fich wöllenergeigen. Zuletzt feind durch Die Gnad erlangenden 
vnd durch de eur Mannhen die Türcken dv n Sieg,‘ 


] v 
trieben ! + habenmitfogroffemtringenond eylen fich auff die Fluche 
begeben / daß ſie auch einanderfelbft verwundet und erwuůrgt. In dieſem Treffen hat ſie 
ein kurtzweilig Spectacul zugetragen. Von denen Tuͤrcken / die auff der Maur un: 
den / vnd den vnſern zuſchaffen gaben / wur den biß indie 300: von Den vnſern indie Jů⸗ 
dengaſſen herab getrungen vnd geſtuͤrtzt Dann daſſelbſt war die Maur muwendig fat 

o indie201 Schuch hoch. Dieſelden wurden alle ſampt biß auff den legten Mann vmb⸗ 
bracht: Man ſahe hin vnd her in der Statt jre Leichnam nigen / mit greuwlichen Wun⸗ 
den. Im Abzug haben die vnſern den Tuͤrcken nachgeeylt / vnnd viel in jhren eignen 
Schantzen getödt:ein gute Beut von nen / ſampt einem ſtattlichen Paner dep Türekie 
ſchen Sultans / mit Golt vnd Silber gesiert / zu eiem Monument vnd Gedechtnuß 

doer anſehenlichen Victort vnd Siegs /erlauges vnd ſcind alſo mit groffer froforfung 

vber die zerfallene Maur wider indie. Statt gezogen. In dieſem Treffen feind 3500, 

Tuͤrcken auff dem las blieben deren Leichnam inder Start/auff den Maurn in Sahlder fifa 

Graben in deß Feinds Schantz / vnd im Meer gefunden sound hernach / zu verhutung Pen 

einer In fection / weil ſie hin vnd her fcheußlich erhackt lagen / verbrendt worden. So N 

lang die Belaͤgerung gewehrt / ſeind auff der Tůrcken Seiten neun taufende Mann 
erſchlagen vnd fuͤnffzehen tauſent perwundet worden / laut der Feldeflüchtigen auſſag /Zahl aller era 
welche vorhanden geweſen / als der Baſſcha das Kriegßvoick zufegtgemuftere. Diefel- Fass vu 
ben melden auch | es wer auch ſonſt dem Tuͤrck ſchen Heer groffer Bufall vnd fchaden 2" 






von Jeruſalem / ja gegen andern Fuůr ſtenthu nben ein ſchlechts Inach eröberung der End der Beil 
Statt Conſtanti 
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hoffe / ſo nicht angriffen noch beſchadigt worden / verwůſt / ver ergt / in Brandt 
5 590 anzahl Viehes hinweg getrieben / vnd davon geführt, 4 
Ronig Ferdu Sndem nun die Turcken hiemit Vnbglengen / vnd ſich zum Ab ʒug ſchickten: ha⸗ 
nano gu Ftopali pen fich eben wey Schiff erzcige I welche der König von Napoli vnd Sicilien Zardv 
farasodi. handen Khoniferi.miteiner hälff zufehickee. Diejelben haben nach Mittag mitgu 
een Wind im Angeficht der Füreken] mit frolockung der Rhodifer I die Gotedarumd 
danckfagtenifich nichtgefcheucht dem Portzu zufahren. Der Feind richtetlich Stirt 
auf fie vnd brennte loß · Hiedurch ward dep einen Schiffe Mapebaum befehänig 
dasander Fam ohn fchaden Davon, Fuhren darnach gleich zum eyngang deß Hafln) 
yndfegtenfichdor Ancker. Wel mau aber das Geſchůtz auff ſie ließ abgehen unddasn 
Meer ongeftintt war:find fie ein wenig don geſagtem eyngang gewichen Als der Abend 
aa ‚schlichlond die Fortung zunam: iſt das befchädigee Schiff in Haffengefähren, 
wehrt fich 20% — — Fr nd nach d Windfich 
ER Sander ward gesiungen die Segel auff zustehen / Dit fach Detı FON fich zu 
"richten. Danın dep andern Tags dig Schiff fich vnterſtund in‘Portzu begebenun 
nicht weit von der Türckifchen Armadawar: hat fich ats bald der Wind gelegeiondif 
ein Donazza deh Meersvrpläglich worden. Alsdann feind zwentzig Türekifche G 
feren zugefahren/ Haben das Tuͤrckiſch Feldläger ond Die Rhodiferzufehinlaffeh/on 
HB &chtif angrirfenondbefchoffen. Dieim Schiff waren /theten bapffere Oi 
wehr, Yard alfodrep ganger Stund zwiſchen jhnen geſtritten / vnd zu bepden Sim 
gefchoffen. Zuletzt blieb der Siegzu vnſer Saiten. In dieſem Scharmäpel famdırı) 
‚Hberftober die Türckifche Galcken vmb. Da nun die Feind auch dieſen ſchadenge 
genommenihaben fie wider zu der Armada fich gekehrt / vnd das Huͤtffſehiff iſt dh 
dern Tags mit vollen Segein inden Haffen gefahren. Dieſe beyde Schiff habenfin 
waren Botefchafft bracht / dadurch Die Rhodifer nicht wenig Freud vnd trofta 
Den Rhodiſern fange, Dat deß Bapſts Brieff verleſen worden/ welche durch Vaͤtterliche erjtnetung 
half zugefagt». Der Khodifer Gemühterzu flandthafftigfeit vermahnten: vnd jhnen zu wiſſen thum 
daß fuͤr ſie einhufff von etlichen Schiffen fchon zugerüft vnd fertig die wurden ba. 
Daneben meldten fieauch / daß ein groffe Rriegs Erpedition vorhandenät 
erung erledigen würd fönnen: fonder auch dep Feinds Ari ) 
nderlegen. Atsdie Rhodiſer diefe freudenreiche Zeitung 


1x0 gefehiffer: har daſelbſt das Krieghvolck famprall 
Tag fill gelegen | vnd darnach mit ſchaden vnd shi 


4 


1... Wie Dtranto don Türeken eyngenommen / vnd 
— von Khriſten wider eroͤbert. a 
Btranto gegen Sa wirde von Tuͤrcken vnnd Welliſchen genannt die State] fogeligt | 


— 


Dalona vber, Rteimn enffereften Eck deß Apullierlands / gegen Epirooder Albania vher Dal 
Belona oder Valona ] vorzeiten Aulonia cin Statt in Albania hegenint 
fechsig Bricchifch oder Welliſch Meitn vbers Meer / ſo zwiſchen Yulien org) 
bania]vondiefer Statt Deranto. Keyfer Leo melde in feiner Conſticution diefil/db 
— cin Mitropofivnnd Ergbifihumd / vnnd heißts Hydruntem / daher der gemeineNtil | 


Hoydrumtes Diranto gemacht, Dagedachter Keyſer Leo regiert vnd gelebt / hats mit — | 
2 ee N deß Wa 
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deß Wettifchen Landes ein ſolche meynung gehabt / daß eben wie daſſelb mit ſampt Ca⸗ 
labria dem Repferzu Conſtantinopoli war onterworffen: alſo erkenneten auch die Mi⸗ 
tropoliten vnnd Erabifchoffs fuͤrſhr Haupt den Patriarchen zu Neum Rom das ıft 
Eonftantinopol / vnd nicht den Bapſt zu Mt Rom. Vater andern Erempein sreugz Brauſam sone 
liches wůtens vnnd Tyrannifisens ſo nach er öberung Deranto von Türcken dafetbft S,, — 
getrieben worden / iſt auch diß gemeldt in Hiſtorien / daß ſie der State Grabifchoffen faprsey Otzans 
am Altar mit einer Sägen mitten voneinander getheilt. Als wir auff vnſer Reyß von — 
Corfu abgefahren I vnd hicher gelangt: muſten wir wider vnſern wilen ſtil ligen / auß fen ee 
mangelgutes Winds / vnd waren gleichwol nicht in geringer gefahr /wegen dergrauz nediger. 
10 famen Tuͤrckiſchen Corſari vnnd Meerꝛauber. Dann dieſelben varen auff das euſ⸗ 
erefe wider die Venediger verbittert mit denen wir vber Meer fuhren vnd frepfften 
auff fiealienthalben: weil nicht lang vor dieſer zeit /alsim andern Dellder Chromck 
erzchle worden neh Ramadan Baſcha von Eripoli Weib von Benedigern ſampt 
ihrem Geſind erwůrgt. Sohasfichder Spanifch Oubernator zu Dirantoyaft eben Der Span, 
fo Darbarifch gegen uns erzeigt. Dann da wir onfern Nocchierg mit, ctiwas gefahr fen ct 
an jhn abfertigken / vnnd Durch denfelbenbegerten /er welt vns vergünftigen! ckiwas dr Per 
naͤher zum Port oder Haffen der State mit onfern dreyen Nauen zuruten damit 
wironterm Geſchůtz der Veſtung ligen vnnd vor. den Meer aubern deſt ſicherer fepn, 
moͤchten: hat er ons ſolches nicht allein abgeſchlagen ſonder auch zucmpieten laſſen 
20 er wolt uns mit all ſeinem Geſchuͤtz auß der Beftung | imfalliwir herzu rücken wůr⸗ 
den / empfangen vnnd willkommen heiflen. Vnnd folches gefchane derhalben / daß’ 
wir don Conſtantinopol kamen / davergangens Sommers wie onlengf hievor gez 
melde / die Peſtilentz ſtarck regiert hatte Vnnd war doch auch war daß die ſelb mehr 
dann fuͤnff Monat vor vnſerm abfahren / auffachert: vnnd daß wir Damals biß ir 
ierdten Monat ʒu Con ſtantin opol nicht waren geweſen. Alſo ficht man daß eich Sottloß Ache⸗ 
beſten / wil nicht ſagen Chriſtliche Lieb / ſo man vergebens beyjhnen ſuchen vnd dul 9— en x 
der all Menſchlichs mitlciden gang vnnd gar von fich legen / indem re nur forgfeligliangzu erpaice, 
wie fiediß Leben lang mögen erhalten/weilfienach difem Fein ewigs mehrhoffen.Dach| 
Sultan Muchemets Todt / als fan Sohn vnd nachfahrer im Reich KO uftan Batas 
t mit dem Krieg wider feinen Bruder Zemi beladen / vnd derhalben den Achmet Ge⸗ 
due Baſſcha zu ſich im nechſt folgendem Jar / wie bald hierauff die Chromck melder/ 
abgefordert: hat der König von Napoli Ferdinand die Statt Otranto beldaert] vnd Ferdinand RE 
widerumb in ſein Gewalt bracht. Dazu dann jme fein Schwager / Konig atthias nig zu Vrapois 
m yon VPugern cin anzahl feiner Leut zu huͤlff gefchiekt: welchen das Lob geben wirde] “der Orranto 
au man hat in diefem Krieg fürnemlich Durch fie den Türcken obgefigt;weit femicjhnen) 
als ſren Nachbarn zu ſtreiten wolgewohnt. SR ri 


Bon Sultan Muchemets deß andern Tod, u 
Dom Teckiur Fair. Bon Stygomene,. © 2... 
Vom Niymphzo. 
S Bar der Todt durch Gottli 
Muchemess Raht vnnd An 


zu groſſem nachtheil vnnd v 
durch eröberung der Statt Otranto / 


Sultan 
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ben. Deſſelben rekiſch 

ur genennt 
zeigt wo etarimeldt 
SlEeorgen auff 
grruckt auff Chiſiuiche 


Dafelbft Rranck worden. 
einander Nam ʒu ſetzen vn 
Dann es bekennen alle 
comedia wollen zichen: 
geseige /daß die ſo von 


. zukommen: welches O 


melde / es ſey dafelbftei 


ftantinopol (Durch die Graffenen 
ftorübefchreibt er auch die Wie 


das gan 


zahl Pferdt we 
gen auff der naͤ 


Nant reichlich zuge 


Koy ſer auff dieſe Eipzomene von 


Teagiur Zair / oder der Keyſer 


Men hren Gezehlten ſampt dem 


darauff auch Sultan Muchemet 

theils / kein anders zu finden noch anzuzeigen | 
ehifch Nam Clyzomene ſtimbt mit meiner meynun 
ein Wieſen / die gewaͤſſert wirdt. 


Kurtze beſchreibung alles deſſen / ſo dem andern Sofa 
Sultan NRuchemetsmemlihdem Sultan Zemi widerfahren. 
SE, Herın Wilhelms von Cahors | x.fchöner Bericht 3% 
von dieſem Zemi. 


Hm erſien wiſſe der Leſer / daß dieſer auff Tuͤrckiſch genannt werd Sultandı 
& oder Gemi / der Italieniſchen Pronunciation nach. Geufroi / ondandere/jchtl| 

ben den Namen niche recht Zizimus / vnd Zizimes: Bonfinius noch erger Cal N 
bus / welches ich halt] feycorzumpiertauß Zelebi / von welchem wort zu eynganug 
erklaͤrung Fürgkifeher Sachen droben geſagt. Der Bericht von beyden Schlacht 
in denen ervom Bruder Sultan Baiaſit / deffen Feldoberſt war Achmet SeducKili 
ſcha ſt bberw unden worden] findeman allhie in der Chronick. Seines vbrigen geht 
Zuſtand / nach demer die Flucht geben / wil ich allhie kurtz zuſammen faſſen aufden 
Norien der onfern:weildie Tuͤrcken davon nichts gewiſſes kůnnen erfahren / noch chi) 


Zemtfehetauf Gen, Als Sultan Zemizum andern mahl gefchlagen /erlegt / vnd obertounbenthilt 


Rdhodi zu.· 


alle Hofinung fish wider den Bruder zu erhalten verloren / vnd iſt darauff in die M 
Bin) 
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Rhodi geflohen fichden Grohmeiſter Ritterlichs Joanniter Ordens zu Rhodi / wel⸗ 
cher damals war Peterv ſaneiu Zu der zeit war er acht vnd 
zwengig Jar alt. Da Sultan Baiaſit ſolches erfahren! hat er dem Großmeifer/ ond 
feinen Rahten / ſtattliche Prafent verehrt / vnd begeren laffen man ſolt feinen Bruder 
in guter gewarſam halten: daneben verſprochen / er woͤlt zu feiner vnterhaltung Jaͤr⸗ 
lichs vierzig tauſent Ducaten laſſen erlegen als lang der Bruder bey Leben ſeyn wuͤrd: 
vnd zuletzt auch zugeſagt / einen ſtets wehren den Fried mit den Chriſten zuhalten. Die⸗ Sultan Baia⸗ 
fe Geding hat der Großmeiſter hme gefallen laſſen vnd bewilligt / vnd hat Sultan Ms an erbietẽ. 
Baiaſit ſe ns theils alles waserverfprochen /treuwlich vnd ohn gefehrd er ſtatt vnd er⸗ 
zo fuͤllt. Hieerauff hat man den Sultan Zei zum theil wegen mehrer ſicher heit / vnd 
auch zum theil / damit man den Sultan Baiaſit deſt beſſer im zaum vnd in ſtetiger gemi wirdt in 
forcht halten möcht / in Franckreich geführt: da ex ein lange zeit in einem Schloß der a 
Rhodifer Ritter / Bourgneuff genannt/ auffgchaltenworden. Von dannen hat man 
jhn auff Rom gefuͤhrt / zum Bapſt Innocentius / diß Namens den achten. Iſ daſelbſt Auf Kom 
blieben / als lang der Innocentius gelebt) vnd auch nach deſſen Todt / bey regierung geführt: 
Alexanders deß fechfien: biß Konig Carol auß Franckreich diß Namensder acht/ in 
feinem Zug wider das Königreich Napoli / ſo er eynnemmen woit / auff Rom kommen. Rönig Carola 
Dann derfelb Hat genieldten demi vom Bapſt Alexander erlangt weiler fürgab] er auß glanchreich 
woͤlt durch diß mittel füch unterfichen I das Reyferthumb zu Conſtantinopol wider Selieffers. 
2> epnzunenmen. Aber man fagt/ eshabder Bapſt Alerander ein Tauſentkuůnſtler als „2, — 
lerley Gifft zu ʒur ichten / dem gemi em langſams Gifft laſſen eyngeben /welches jhne Semi, 
allgemach auff ein gewiſſen Termin auff zehren vnd hinweg reumen ſolt. SE alſo 
nach etlichen tagen / als man jhne ghen Zarzacinal im Königreich Napoli / gefuͤhrt / da⸗ 
ſelbſt geſtorben. 
Wilhelm von Cahors / der Rhodifer Herrn Bicecanster / hat neben der Belage⸗ 
ngder Statt Nhodi/ noch ein anders Büchlein geſchrieben / mi dem Zitul] Deca- 
Zimi, das iſt / von deß Zizims vnfall. In demfelben Buͤchlein iſt cin mercklicher 
Vericht von jhm / welchen ich für gut angeſchen in vnſer Teutſch zu transferien / vnd 
allhie zuſetzen. 
0 "Die Gebruͤder / ſpricht er hatten auß Befelch dep Vartersiber geforcht) ſie moͤch ⸗ 
ten einander nach dem Leden ſtehen meht mehr dann ein mahl einander geſehen vnd 
vmbfangen. Der elter Baiaſit hielt Hoff im Lande Paphlagonia / dasam Schman Balaſits Last. 
tzen Meer gelegen /vnd führte gar ein wehches Leben in allem Wolluſt / wie der ait Ko⸗ 
nig Sardanapalusvorzeiten gethan / deß Sitten er anfichnam. Der Zizim / welcher Zizim / iebe. 
Nam ſo viel bedeuten fol /als Liebe /hett ſein Refideng zu Iconio / foein alte Statt im 
Landt £praonia :pflegtefich etwa zuvben mit jagen eiwawwarıne Bader zu gebraus Sims Leben, 
chen / etwa in flieſſenden Waffern zu ſchwimmen / etiva nur auff eſſen vnd krincken 
ſich begeben / vnnd alſo ſeine Tage / nach muhtwilliger junger Leut gewohnheit / zu⸗ 
‚bringen. Als ſein Bruder Baiaſit auff deß Vatters Königlichen Stul gefest war / Zisim ſucht 
IP Bat der Zizim vergebens bey dem Konig in Cilicia das ft] Caramania /vınb huff Hi oeym Ge 
ji angehalten. Vnnd Haben beyde nachdemfiegefhen dadurch def Baiaficg Ezefe mandıg. 
vnnd Gaben meißt theits alle corumpiere onnd beftochen / die zuvor auff deß jüns 
‚gern Bruders Seidten waren geweſen / vnnd fich zum Baiaſit geſchlagen / vnnd abs 
gefallen: jhren Sachen ſonſt Raht zu ſchaffen / vnnd auff kein Krieg mehr bedacht 
zu ſeyn / bey ſich ſelbſt entſchloſſen. Zizim iſt zum Großmeifter der Ritter von Rhodij Zistms Fluch⸗ 
Peter von Aubuſſon / der nicht lang zuvor die Juſul Rhod wider deß Mahumers —— 
riegßheer befehüge vnnd befchirmet hatte / geflohen :onnd wardauff einem Schiff 
Jin die Inſul / auß dem Landt Caramania /geführt. Alser fein Vatterlandt verließ / Sims rim 
at er in etlichen Stunden / weil das Gemuͤht noch beweget vnnd betruͤbt war / nich to ſchweigen. 
geredt / ſonder nur ſtill geſchwiegen. Da er aber widerumb zu jhm ſelbs kommen / hat er 
den Oberſten vber die Armada der Rhodiſer angeſprochen vnd auff folgende ney⸗ 
ung mit jm geredt: Ich muß mich wol fehr verwundern / daß jr euch gegen mir ſo ge⸗ Ziim hebt 
heigeerseigejder ich dep Sohn bin / welcher bey feinem Sebendie Rhodiſer mit einer fons juteden, x 
derbarn vnmenſchlichen Grell und graufamfeit hatverfolge. Solauchindeneumer 
SGroßmuͤtigkeit hillich loben und preiſen dadurch jr aller entpfangenen iniurien vers 
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nnen / vnd wol gerahten fh 
Zizims Mahl⸗ willens eyngedenck ters 
zeit / vnd tracta ⸗ 

tion. 


ZƷizim verbeut Tafeln gehalte 
das Gredengen. fage der Zizim: Sch 
gigen Rittern ein Gifft 
befahren / hett ich mein 


Zulauf deß 
Volcks. iſtern: Daspbrig ( 
Das Schifli 


der gangen 
Pompa. 


zuſammen 


Der Farſten er am Marckt / ſaß auff einem vr 
kunfft · min 
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tzoſen Pa 
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Sroßmeifter geladen / ſetzte ſich mit jhm zʒu Tiſch. Da trug man allerley wol sugeriche 
te Speiſen auff. Er aber verwunderte ſich vber der Lateiner Sitten. Saß auch mit Zisim ıffee mie 
ettvas vnluſt vnnd verdruß u Tiſch  weilnach Ihrem brauch Die Rienichtgehogen, dur — her 
Verſuchte die Suppen vnnd Brühenmitdemvordern Finger. Acht der ſůſſen fachen Dep zisins 
gar nicht / nam allein vondemifofäurlecht. Im eſſen beſahe er die / fo berumb Funden: u bey 
legte ſich auff den Tiſch / vnd aß alſo nidergeduckt. Warff die Augen offt heimlich auff 
den Großmeiſter / den brauch im Eſſen zu mercken. Allerley Muſic war vor handen / von Die Maſte. 
Inſtrumentiſten vnd Singern. Der Tuͤrck / ſo liebliches Geſangs vngewohnt / ließ ſich —A—— 
nicht vermercken / als obs jm einige freud oder luſt brecht: biß ein Tuͤrckiſcher Koch mit Mufie. 
‚einem Barbariſchen Inſtrument ein Hofrechtleinmachte. Dann damals richt er ſich 
auff / vnd hub ein wenig an zu lachen / 
¶Dieſer Konig Zizim iſt a8. Jar alt / einer geraden langen Perſon / vnd geſund am zigims Parfon 

Leib. Eins frechen Geſichts. Schelcht ein wenig mit den Augen / die blaw ſeind. Sein wolbeſchrieben 
Augbran ſeind dick / vnd gehen oben an der Naß faſt zuſammen. Die linck iſt etwas vber 
ſich erhaben / die recht gehet herab zum Aug. Hat ein kleins Maul / vnd dicke Lefftzen / die 
er gemeiniglich auff die linck ſeiten zeucht. Laͤſt etwa die Zaͤn ſehen / vnd deckt ſie wider zu. 

Thut etwa das linck Aug zu / vnd bald wider auff. Hat ein Habichs Naſen / in der mitt 

ein wenig erhaben / vnnd gehet die Spitz gegen der lincken ſeiten. Das Kin iſt ſubtil / die 

Haut Keſtenbraun. Der Bart důñ /nicht lang / ſonder furg mit der Scher abgezwickt. 
> Spateinfenften ſtarckẽ Halß /kleine Augen / ein fchwert Leih. Die feyſte erʒeigt ſich mehr 
am Bauch vnnd am hintern theil deß Leibs / dann andern Glidern. Sein Arm Bein] Ya deß 
Schenckei / Fůß / ſeind all einer rechten Proportion. Vnd hindert jn ſein Fehſſe nit daß *vs· 
er darum̃ nit kuͤndt gerad ſpringẽ / reitten / jagen / ſchieſſen. Zregt ſeinen Leib nit anderſ / 
dañ als wer er rahn / vnd wegen der fey ſte vndeſchwert. Ben jm etwas verdrießlichs wi⸗ Dep zisims 
derfehrt / erzeigt ſich fein Zorn vrplotzlich durch bewegung der Augen / vñ ein helles Ge⸗ Suten . 
ſchrey. Im fall aber ein anſehenlicher einſter Mann vorhanden / verandert er das Ge⸗ 
ſichtwider im Augenblick: laͤchelt / vnd verbirgt den dorn. Als offt er ſich erzurnt / iſt ein 
ſum̃ gar feharff/ einer Geyſſen fm aͤhnlich. Wenn er aber ſittſam redt lerzeigeesim 

eden ein grauitet vnd beſcheidenheit / aber redt ſelten. Vnd ob er wol von Sand vnd Leu⸗ 
ten vertrieben / ſo helt er doch nichts deftwenigen fein Fürfkliche reputation. Iſt ſehr freſ⸗ 
ſig / vñ hat ein hizigeẽ Magen / wie ein Ofen. Trinckt einen Wein er ſey damit Spece⸗ Sein Geiꝛentt. 
rey zugericht: vermeynt / ſey als dann veraͤndert / vñ fein wein mehr:gleich wie eſſig auch 
wit mehr Wein iſt / ob er wol auß Wein gemacht / aber durch ein veraͤnderung der vori⸗ 
genart. Trinckt vnd jſſet etwas geitziger /dañ einem Fuͤrſten wol anſtehet. Kewet auch 


















rneuch in beyſcyn deß Großmeiſters gethan. Helt ſein Mahumeich Gefar in groſ⸗ Sein Religion 
Er acht vñ iſt in feim Gottesdienſt ſehr fleiſſig vñ andechtig. Da er jemand von feinen vnd Andacht. 


nun der Baiazit vernom̃en / daß ſein Bruder Zizim auff Rhodigeflohen: hat er 
& ein Abge⸗ 
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geführt wordt. 

lichlalser vernom̃en 

imitdem Rönigvon Franckreich geha 
wer 


rechte mey⸗ 
nung. 


Kohn, 
155% 
vnd auch ſeinen E 
metaner auß anda 


N Ach dem Sultan 
N & thet ers wegen andac 
Mecha. © ekie angeſtellt. Dieſelb 
Mesa.  yodehArabiern Maccaoder Mecca: welcher Nam fo ai 
Mac · ireanchim Kraumbuch dep Achmets gefunden / fo man dem Apomafarı nichenif 
augefchrieben. Aber m der that ſlohe er zum Alcairiſchen Sultan. Vnd ſchreibt Anti) 
Geufi oi/derfelb habjm geholffen mit Leuten on mit Gelt. Aber ſoſchs leugnet deß Qu 
Neſten Secretarnvñ meld nur allein / wie der Sultan Zemi fein Weib ſamt dene 
gedachtem Suttan von Cairo befohlen. Was nun dieſem feinem Sohn hernachtli 
widerfahrn / beſchreibt Spanduginus mit wenig worten. Speicht / er ſey auch ndid 
ſul Rhodi kom̃en / hab daſelbſt den Chriſtlichen Glauben / ſamt dem heiligen Tauff 
genom̃en. Item / vier finder bey ſeim Weib geʒeugt / zween Knaben / vñ zwey Mettſ 
vñ heimlicher weiß ſo lang ſich allda auffenchalten / biß nach eroberung der Statt 
di Sultan Soleiman jmefleiffig und ſorgfeltig nachforſchen laffen.Da er num en 
verrahten vñ offenbart / vnd beſtendig ſich vernem̃en ließ / er wolt die Chriſtlich 
keins wegs veriaugnen: hat man jne / ſampt beyden Soͤnen / vmbbracht Bon Toͤch 
aber iſt befelch geben worden / man ſolt fie ghen Conſtantinopol hinweg fuͤhren. 
So viel nun von diefem. Weil aber allhie auch der Waͤllfartauff Melit 
dung geſchicht / welche die Mahumetaner auß andacht pflegen verrichten / vnndich 
felben ein zierliche befchreibung in Italieniſcher Spraach von dem E 
vnnd Beſten / Philips Hanniwald von Eckerſtorff / Fuͤrſtl. Durchl. 
ſten zu Defterreich ec. Hofdiener / bekommen: hab ich dem Leſer zu lieb ce 


Don dep Zemi 
Sohn. : 


bung wollen verteutſchen vnd inſeriren. Verhoffe / fie werde auchdenen efallenn 
enug hun "Die fonft begirig feind auffs genatwift folcher fachen ein fasten berichtälh 
ben. Dannichvondiefem theilder Mahtimerifchen Superftitixa vnnd blindhei | 
mals etwas von jemand fleifliger befchrieben geſchen. Es hats der Autor felbfin&n | 
tul abgecheilt / welche aufeinander ordentlich geſetzt / wie folgt. 


Am 
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Von zuruͤſtung der Carauana zur Wal, 
fart auff Mecca. 


Eil man on Carauananit kan diefe Reyß auff Mecca verrichten] vñ derhalben 

anfenglich von derſelben etwas zu melden: iſt erfttich zu wiſſen / daß die Mahu⸗ 

metaner jaͤrlichs ein Faſten halten welches ein Monat lang wehret: vnd kompt 
ſolcher Monat etwa früher oder ſpaͤter im Jar / vnd wirdt in jrer Spraach genannt Ras Der Monar 
maßan vñ jr Oſtern oder Paſcha heiſt Bairam. Als lang nun diß jr faſten wehret / pfe⸗ Namaſan. 
gen ſich alle die/fo ghen Mecca zichen woͤllen / in der Statt Cairo verſamlen. Daun ſo 

80 bald 20 tage nach gehaltenem Bairam füräber ſeind / ſchickt ſich die Carauana zu der 

Fahrt. Darum̃ ſicht man / daß ein mechtig groſſe menning Volcks auß Anatolia / Græ⸗ 
cialBarbaria oder Affrica / wegen dieſer Reyß hauffen weiß zuſammen laufft. Vnd zie⸗ Vnterſchiedit⸗ 


hen dahin / etlichewegen Andacht /etliche wegen Handtierung und Gewerb / andere we⸗ ——— 


N notturfft der Carauana / vnd daneben auch / daß man davonnottürfftigen Pilgrim oder — 


Walfartern Allmuſen geb. Dieſer Hauptmañ hat neben feinen Dienernjdiejmfolgen Pandedis. 





dieſer Hauptmann mit ſich acht . Piloti / das iſt Wegweiſer: deren Aifteerbtich iRjond + Pilon. 
llt vom Vattern auff die Kinder / vnnd haben davon ein ſteligs a eine Debedtoben, 
Kommen. Vnd feind gefagte Piloti eben die ſo vor Fin ziehen / vñ die Carauanaführen] 7 r 


zuff die Solen / zu einer fretigenerinnerung. Der Haupt aſnn vber die Caranana har Dei Sanpte 


einen Leutenant / auff welchen allzeitrz. Spahi beſcheiden ſeind Vñ diefes Luten⸗n⸗ — 


orten pflegt anzurichten. Die Kauffleutiwelhemitder Corauanasichen/führen Die Kaufficrn 
s Er Er? 











366 or Cheil a 










mitfich zu verkauffen / gum theilfeidene Tůcher / zum theil Corall en vnd küpffern&« 
ſchirꝛ vnd geuglandere Gerrepdrond Reyß vnd Bonen vnd allerley ſorten zugem 
Vad etliche verkauffen jr Wahren auff der Reyß etlich zu Mecca: dermaſſen do 


Alles ju Candt derman ſich bemuͤhet / etwas mit fich zu führen | Daran er mög geibinnen Denia fi 
der Maut gezahlt wirt Wasain 


Soifech. alle XZahren/fozu gandgeführtwerde/garfeinzollo Mautg 
ſchuͤldig io vom ioo uerleg 










in Schiffen auffm Meer wirt gefuͤhrt / davon iſt man 


Anfang der Reyß. ah 
Am erſten Sabbat tag /ehe dann die Carauana ſich auff den Weg machet / gene 
Freytag ı auff der Hauptmañ mit alt feinen Haͤuptern vnd B efeichhabern ins Schloß zu Caitorfir 
Tareifih, 3% den Baficha: welcher im jeden onterjnen ein Kleid ſchenckt · Oeß Hauptmann 

Fi 2 — ſt von einem gülden ES täckjdieandern ſeind ſtattlich oder fchtechtl demnach einjedn, 
Eapienle u. höher oder mdern Standt vnd SHefelch iſt / denen mans gibt, Mehr — 























Varſtehet den 









der Ffentuichen Diuan das Ehiſualti Nabi /welches in Arabifcher Spraach ſovi 
pe das. als def Propheten Kleid oder Gewandt. Doffeld Kleid iſt von ſchwartzer Sedange | 
e  macht/harit der mitte einen ſtrich von gůldinen Buchftaden / in welcheun ſolgende 
J i / & feindmiche @dt 
dep Propheten ſondern ein Gott!: vnd Muhamedtin Geſandter Gottes. Die Kleid wirt mit 
— —— macht / ein Fleins Heußlein damit von oben biß vmen herab zu bedecken welches 
Dibrabanıs  Meecta mitten in der Mofchea. Sagen daſſelb fey vom Vatter Abraham ſclbſtgeh 
auß zu Vhodervon femem Sohn Iſmail. Damachvberantwort er jnen ein Vorihin 
ee flah gemacht zu der Thür gemeldts Haufes Abraham / gan vrnd gar von 
Decen ober Gold vnd funftreich gemacht; vnd iſt zwärtin ſach / die viel werth. Vber Mia 
eg eine Desken von grünem Sammit / vberfich fpirig gemacht / wie ein pyramisfune 
ER fehrlich neun Spanuenhochigang gewuůrckt mit a nerm Golt / vnd dieſelb Arbeit 
fig vnd fubtilgemacht. Schi Deck wirdt gebraucht in deß Propheren Sta 
Droceſſſon zu na / ſein Grab zu bedecken / welches gebauwet n wie ein Pyraͤmis. Neben die ſer 
Alcanr · fahren ſie auch mit ſich viel andere gütdine Siuck / vnd auch von Seidem alles gen 
tes Grab damit zu zieren. Als num dieſe fachen gelieffere/bleibe der Baſſ chaanft 
ond der Hauptmann vber die Carauana nimpt vrlaub vonj hin / gruͤſſet yhn ſomyt 
feinen Officirn nd Soldaten vnd zeucht davon: vnd wirdt begleytet von all dd | 
34 Cairoin der Ordnung gleich wie ineiner Proceffion / mit Inſtrument blaſene 
fang! &efchren/ Seuleniond onfäglichen andern Cercmonien die vielz lang ſeyn 
Denzuerzehlen. Sufummarfiezichen alfovom Caſtel oder vonder Burg biß zuendu 
Bab Nafeera Statt zueinem Thor welches Bob Näfeera wirdtgenannt: Auſſerhalb deſ 
Thorsiftein Moſchea / darinn fie gemeldte Kleyder vnd ſachen legen / vnnd bleſ 
Weiber Print ſen wol bewacht vnd verwahrt. Halten fo vielvon dieſer Ceremoma / daß auch 
Pe Biefein ne Yeftvon Jensen zuläufft/öißauffdie fehwahgern Weiberjondandere/dtejht 
j deramafsın tragen. Goiftauchnicht eitigen Mann zugelaſſen / ſeinem Re 
bieten/zu dieſem Feſt zu gehen dem felben zu zuſchauwen · Danuda ers verbieten 
Heee fie macht in ſolchem Fall ſich von jrem Mann ſcheiden zu laſſen / vnd an ein 
hencken weil hr Mann ein ſo groffe Sünd begangen: "Anden nundieiit 
fisuvom Caftelzur Mofchea fortgehet! find alle Camelrdiegefägte Kleider 
mie gůldinen Stücen behengt! daran viel Schellen ond Glocklin Vnndin den 
Kin vnd her durch die Gaſſen paſſiert⸗ ſicht man die gene / einen vorm andern vtin 
Kleider dielroos ſchoner Blumen werffen/von mancherley Farben / vndauch ll] 
chende Waſſer darüber ſprengen. Andere nemmen zarte leimm vnnd ſeidine Fü | 
reychen mit denſelben biß an gedachte Kleider rühren fie an behalten vnnd v 
hernach allzeit die Tuͤchlein / mit denen fies angerähre / in hochſten ehren vnd 
Faber a Der } 















































eich als Heilehumb- 
Frenmfichum die Kleider inder Moſchea dermaſſen in guter Hut vnd De 
Ning gelaffen / wie droben geſagt / kehren ſie widerumb in dieStatt vnnd dieb 
Fo zwensig tag lang guff das hochſt? vund darnach geuche der Haupt 
. mirfeinen Luten hinauf I nimpt die Kleider wider zu ſich auß der Mofeheal! 


führe fie Binauß ap Das obgenannt Ort Birca.  Dafelbft laſt der Ha ah 
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Gezelt auffſchlagen /mit deß Groß herꝛn Paner / das man vorn auffs Thuͤrlein deß Sunitigen zu 
Gejelts ſteckt/ vnd gleicherweiß alle Gezelt ſeiner fürnernmen Leut vmb das feinig her⸗ 57 to 
vmbd / vñ bleihi am ſciben ort zehen tag ſtill ligen / vnd nicht lenger Mittler weil verfügen g 
fich alle die Leut dahin / welche mit der Carauana fort wöͤllen / dieſe Reyß auff Mecca 
zu chun. Vnd man ſicht auch Frauwen dahin kommen / die ſolche Walfart bedacht zu Woelber kuttz 
verrichten: vnd geben jhnen jre Blutsverwandten und Freunde das Gleyt / reitten auff "il 
gezierten Camelchiern/mitdermaffen angeſtellten Kurtzweiln / tantzen / vmbdrehen / daß 
einer / der jnen zuſchauwet / ſich deß lachens nicht kan enthalten. Die letzt nacht / ehe dann Rurtzweilvornm 
die Carauana hinweg ſcheidet / helt man innerhafbder Carauana viel Feſt vnnd Freu⸗ Abfaeid, 
30 denſpiel / mit etchen Schloſſern vnd vielen andern Kunſtſtuͤcken von Fewrwerck Vnd 
halten ſich die Genitſcharn als dann vmb deß Hauptmanns Gezelt herumb / mit ſol⸗ 
chem Freudengeſchrey / daß allenthalben herumb das Landt ein widerſchall davon gibt. 
Aaſſen auch dieſelb nacht vier oder fechsmaljhr Geſchuͤtz ab Darnach alsbalddertag 
herfuͤr bricht / ſtehen fie auff / in dem die Trommeter blaſen / ſchickt ſich in die Ordnung / 
vnd machen ſich auff den Weg. “ srl 


Zu welcher zeit die Carauana fortruckt / vnd 
EN wenn ſie widerumb ruhet. 
S iſt zu wiſſen / daß von Cair auff Mecca ſeind vngefehrlich 40. Tagreyſen / 30-Tagreifen 
Em diefelben faßt groß-Dann der Carananabrauch ift ni forezu rt ee 
wenig zu raften. Vñ helt gemeiniglich den Proceh / daß ſie / nach demm zwo Stun: Ordnungauff 
den in die Nacht fuͤruͤber / biß zum Auffgang der Sonn fort zeucht. Ruhet darnach biß der Net: 
auff den Mittag / macht ſich als deñ von neuwen auff / vnd reyſet biß zum Abend. Dar ⸗ 
auffraſtet ſie zwo Stund / vnnd begibt ſich dann wider auff den Weg. Bleibealfobep 
U diefem brauch biß zum end der Neppionnd ſchreitet nicht auß dieſer Grdnung / dann al⸗ 
lein an etlichen Orten / von denen zu ſeiner zeit meldung geſchehen ſol / da fie nemlich 
wegen deß Waſſers etwa ſtill ligen ein gantzen tag / oder anderthalben tag. Vnnd chun Ei 
u dajjelb /damiefiefichdefiobaß erhalten fonnen. Dann dafiecsnichteheren/würdefo F 
4 woldas Volck / als auch das Vieh / ſterben / vnd auff dem platz bleiben. i 





| Enn die Carauana fort zeucht Puerheltfiefichnach der Manieronnd Ord 
4 nung /wie folgt. Sie wirdt abgetheilt in drey Hauffen Der erſt / iſt ver Bor: — 


— groß Gefehrey) anfahenmmiteinenfehe fepreeiichenunbanemiieh me men 
it dieſen wortene Friſch auff / Friſch auff / wir ſeind zum ee 


Sarı 





© Nachdemvorzuglauff einpiertheifei i i ji Zrüittchug> 
zug / auff b ice —— 





* re Theil 
vor dem ſelben geh 


jren Buͤchſenmei 
Spitalmeiſter 
im Mittelzug · 





Ein Camel ge ·⸗ 
het allein. 


Die Rift mie 
dem Alcoran 
auff dem Ca⸗ 

mel, 


dömwifchen zmeyen Bresternoderty 
midtvohjnen/indenfleaffie 


thier / welches die ob gedachte 
vnd Spielleuten vmbgeben: we 
. Camelbe · vnnd auff Inſtrumen ten zu ſpiel 
ſoͤuder. deren ein jedes tregt eins von denen il 
20. Camel def von oben / biß vnten herab/ mit ſeidinen Tuͤchern bedeckt. Darnach kommen 
— Zar ndere@amelthies/ welehe deß Amir Illahaggi / das iſt / dez Hauptmanns vber 
N Saltans rauang& eft/Aleideriond andere Sachen mehr tragen. Darauff folget dasl 
Fa Pauen deß Großhenn / welches einer zu Roſſz fuͤhret / vnnd wirdt fuͤr vnnd fuͤrb 
us von deß Hauptmanns Muſica / vnd von 25. Spahil ſo Bogenſchuͤtzen feind]fanpte 
Tzauſch beyn nem Tzauſch vor inen her / welcher jr Haupt iſt. Band omb diee wunderbare Carl 
Miutezug.  BerumbizichendieLeuronnd Camelthier /welche mit der Carauana dieſe Keyfau 
richten beſtellt. An Al 
Nachug / Re ⸗ ¶Nach denſelben folgt auff etwas weniger dann ein Welliſch Meilen wat⸗ 
troguardia, Nachzug in weichem die Leut meiſt theils alle Pilgrim oder Walfarter feind, Vndſ 
ches kompidaher / daß die Kauffleut fuͤr vund fuͤr gelegenheit ſuchen / fich voranzumd] 
chen / wegen vieler vrſachen. Aber die Walfarter / ſo wenig zu verlieren haben dan 
obfiegleich in Nachzugbleibens 1 KURSTERT: er pre 








Traufissenme OU Hinten nach reitten allzeit andere fuͤnff vnd zwentzig Spahi mol geruͤſtvnn⸗ 
Rach ag.wehrt / ſampteinem Tzauſch / der jhr Haupt iſt Jiem / viertzig Araber / alle Bogenſ 
sen! zuverficherung deß Nachzugs. Vund dieweil der Nachzʒug allzeit am Afern 
Sirand deß Rosen MNeers zeucht / welches im hinziehen auff Mercaficanderudil 
en > Hand haben :darumbordnen fiehdaßdiezoo. Genitſcharn auff der lincken feitenft 
a ie in drey hauffen abgetheilt / wol bewehrt / auff Camelthiern / deren ein ſedes an dasat 
gebunden. Donn auff derſelben ſeiten iſt alle Die gefahr / wegen der Raͤuher: dem 
auff der rechten ſeiten wie gemeidt / ſie gantz vñ gar fich nicht zu befahren noch 
ten: angeſehen / daß ſie daſelbſt durchs Rote Meerprfiehertein nt anna DT 
Deß Hauyt · ¶ Der Hauptmann vber die Carauana zeucht fuͤr vnd fuͤr vmb fein Wotsthermil| 
— vnd bleibt nimmer an einer gewiſſen Stell. Vmb jhn her ſcind allzeit/onndtzarenail 
Tyauich derm jhn / ein Tzauſch mit e5. Spahi / ſo hewehrt / auff Dromadarıı: Item / acht Düsfiill 
— Violen in Henden tragen | vnnd geigen vhn vnterlaß /biß es zeit zu raſſen: glenta 
Kama. auch biß zum Eingang deß Geʒelis lvnnd fingen fürondfürerlich Gefergond o 
dem Propheten Mahumet zu Lob. So bald aber der Hauptmann in ſein &rzeigt 
WE iu 
° J— * En 
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Von denen fürneanlich 6nd mercklihen Sachen/ 


die man auff dieſer Reyß findt und fihee. 
Sr auffder Straſſen auff Meccazu / nicht viel gedenckn ůrdige Sachen ge⸗ 

























ſehen werden! auß Vrſach /daß die Carauana gar ſelten / ja faftmerter fü ligt 
oder ruhet an bewohnten vnde bawten Orten / deren wenig daſelbſt gefunden 
werden / ſonder allzeit auffm gFeld: darumb woͤllen wir in beſchreibung dꝛeſer vnſer Reyſ⸗ 
nür allein meldung thun etlicher feiner Caſtellen oder Schloͤßlin / die man da findt vñ 
feind eben dieſe / ſo folgen: Agerut / Nachel / Acba / Biritem / oder Murl / vnd Eßlomn 
Von dieſen fnff Scloſſern / werden die erſten zwey verwahrt durch Moren / die vbri⸗ 
gen drey durch Tuͤrcken. Vnd ſeind die Guardic oder Beſatzungen derſelben nur ven 
echt / oder auffs meiſt von zehen Perſonen / in einem jeglichem Schloß mut vier oder 
fuͤnff kleinen ftücken Geſchuͤzs Smerigli genannt: welche ſonſt niergende zu dienen / 
bann das Wa ſſer fuͤr die Araber zu bewahren: damit die Carauana / wann ſie daſelbſt 
antompt] etwas ſinde / ſich zu laben· Agerut ligt von Sues einem Port deß rehten SH 
Meers /acht Weliiſch Melln:in welchem Portallseit2s.Gafern deß Grohheren ver 
handen / dieſelb Riuter dep Meets inachtzuhaben. Das ander Schloß Nachelioder:äcse. 
Nabkel iſt vom Meer faſt einer Tagreyß weit gelegen Die Maurn deß Schloſſes Acha Biritem. 
feind gegründet on gelegt am Vferdeß Noten Meers. Biritem oder Mucliſt gleicher Elom. 
maſſen gebawt / daß ehen auch das Meer daran geht: Eßlom iſt mehr / dann eine Tag⸗ 
reyß / von Meer abgelegen. Alle dieſe Caſtellen / wie droben geſagt / wuͤr den alle nit gnug 
ſeyn fuͤr ioo. Mann. Wenn nun die Carauana von Birca fortruckt / biß zhen Agerut/ 
findt ſie nit ein Tropffen Waſſers auffder Straß / zum tuncken: vnd gleichßſalls von Grouadi 
Agerut / biß ghen Nakel noch von Nakel / biß ghen Acba. Aber von Atba ghen Biritem Gero, 
ftndt man zwey Waſſer: das ein genañt Atum elcaſaprdas ander / Magataxiaibi / wel 
ches ſo viel iſt / als die Huline deß Getro / Moiſis Schwehers. Dañ diß iſt das Dream 
welchem geſchrieben ſteht im2. Cap. Exodi / daß Diofevorm Zorn Phat aons geflohen / 
der in darum̃ todten wolt / daß er einen Eghptier hett vmbbracht / welcher mit einem He⸗ 
breer ſich zanckt. Vnd war an dieſem Dre vorzeiten die Statt Midian. Es ſeind auch Oeidian die 
noch die Sodthruſen vorhan den / bey welchen damals Moſe geſeſſen. Vñ von der fill Star, 
MM antfindeman hinfüromehr Waſſers an der Straß / vnd offter aber gleichwotifts nicht 
aſt gut. Auchiſt zu wiſſen / daß auff die ſer Reyß der Haupemanman dreyen Or ten Arabiſche Her 
Seckel greiffen muß / vnd Preſent oder Verchrungen von Geldt / von Klede m on von zerreinmen nö" 
Tulbanten /etlichen Hauptern der Araber geben:damitfiejmedenfreyen fichert Paß — Bm 
gönnen vnd nicht zulaſſen / daß jre Verwandien der EMau⸗n ſchaden zufügen Bad’ it 


are Seriff von Mecca Wen man dafelbs anfompr/zeucht der Subernaror der Sparg eh As 
— rder St Aönigsvs 
* prallen Volck hinauß / der Carauana entgegen / dieſelb zu entyfangen / mit A 


Bchften Bergen herab allen ondrinten, Daneben ts viel⸗ — Bo 

Aber infonderheit feind die Weiber wolfent/ —— dei attentoiielgtefhee bi er 

Darumb allhie die Hungerigenvand Durftigen Pilgrim vnnd 

—— Es ſagen auch die Nahumeratier) 

Emicdenjeisen ich cinlaffen rmD ergeen, egn ieden Lat ab nnd meremjkren 

Pnderkge nn befommen em grär Anvache u fbrer Waagen Appcn paib 
& ij 


ünj einge⸗ 
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erförung der eingeriffen vnd serfallenen groflen Gebaͤuwen die man allhie ſicht / Ban man kick 
Sem ach — ve ebendißvor der Zeitein herzliche Start ſey geweſen. Aberweil iM 
+ Senthe das Diebond Rauber⸗ dann ehrliche Seus) Dafelbft gewohnt: iſt ſie zerſtort worden D 
207: Capited alsauffeinzeitder Egypuſch Sultant Gauril auß andacht Wallfarten gieng auf 
Pardein.  Mteccazushatfichs begeben] daß in dem er durch diß Dre zohe / ſeine Caranananı 
den Leuten dieſer Statt etwas beſchaͤdigt worden Da er nun daſſelb vernommen 
ae verbiſſen / vnd diſſimulirt / biß er von Meccamiderumb daſelbſt angelangt. Als 
at er befohlen / die Statt zu verbrennen/ond auff die Weiſe / wie mans ſicht verwſn 
Wer (ih dadurch an jhnen zu rechnen. 
Wenn alfo die Leut der Carauana ſich erfricht / und außgeruhet: machenſuſh 
deß andern Tags wider auff den Weg / vnd das erſt gedenckwuͤrdigs Ort / daſſeann 
Bethtihonim. men] heißt Beed Nihonim. Allhie wachſen kleine Stauden I welche Dalfanıtragm, 
Befhe das Bund ehe denn man dahin fompt)auffein Welliſch Meil / erzeige fich ein moeitkonm 
æzCapuel. oß Fede /aulenthalben mit ehr hohen vnd unfruchtbarn DBergemombgebenzini 
abel deß äh. cher Ebneder Prophet Mahumet / laut deß Alcoransl vorzeiten ein ſtrenges grewh 
erans. Zreffengehaltenmitetlichen Chriſten im Land / vnd mit andern Völekern: welchefih 
wider fein Meynung fegen] vnnd Widerpart halten wolten. Sol auchingedanın 
Schlacht vberwunden ſeyn geweſt von den Chꝛiſten / vnnd ſeine Leut faſt alle erleg 
erwürgt. Daver nun ſich in ſoichem Vufall geſehen / hab er alßbaldt ſich auffs%% 
sen begeben. Vund meidt der Alcoranı Gott hab ein mitleiden gehabt mit 
Sreundeon'Propheten/hab jn erhoͤrt / vnd vnzehlich viel tauſendt Engeljmzugefti 
gmitwelchener auff ein newes mit den Feinden gefchlagen! vnd ſey alſo der Dbermund 
ner deien obgelegen /ſo zuvor gefiegtiDerhalben die Carauana alle Jar / zur Gich 
muß dieſer Schlacht vnnd Siegs / eben an demfelben Ort groß Feuwr macht vmnd 
Racht vber / mit frewden daſelbſt jr Laͤger hat. Auch ſagen ſie / daß man auff denen, 
gen noch jetzt ein kleine Trummel fuͤr vnnd für ſchlagen hoͤre / als lang die Carauan 
| Fürüberzeuchs: und Daß folches durch Die Engelgefehiche einem Zeichen Dil 
derbam Bicterifo Gott dem Propherenverliehen. Ich aber wil ehẽ glaubenifiin) 
von einem jrrdiſchen Menfchengefchlagen / dann von eim Himmeliſchen Engeln 
Waſſelb auff ein Griff / damit die Walfarter / da mans nicht im fuͤruͤber ziehen wůn 
\ ven nicht etwa die Andacht verlieren. Dem ſey aber wie jhm woͤll / ſo melden doch 
Mahumctaner Wuͤcher / es hab der Prophet hernach / als die Schlacht fuͤrũber / eili 
— feiner Leut befohlen: fie ſolten hinziehen I alle * Muſulmanlar zu begraben toelht 
Gap Pandeäk, mals auff dieſer Ebnewaren erfchlagen. Als fieaber hingezogen / haben fie diefl 
vor denandernnichtfönnenerfennen: Danndamalsdiesdefehneidungnochnictid 
brauch. Vnd daß dem alſo / ſey der Prophet ſelbs fchon 35. Jar alt worden] vnd ge 
solnochnichebefchnittengewef. Derwegen ſie widerumb zu ruͤck mit der Antwort 
ihn kommen / vnd geſprochen: ſie weren da geweſen / fein Befelch zu verrichten: ham 
aber vie Mufulmaner vor den Chriſten nicht konnen erkennen. Denen der Propht 
\auffsneto befohten / vnd geſagt : ſie folten wider dahin gehen / vnd alle die / ſo ſiew 
Oas if/ Her findenmislangengroffen Guedern / ſolten ſie laſſen ligen. Dani diefelbenweren; G 
Be ri. Die andernaber Iwelchefiefinden würden mit fleinen eingefchnurfften Oli 
Chrfen. \foltenfiebegraben. Dann ſolche weren die rechten Muſulmanlar. Alſo hab man 
ar sea fein Befelch außgericht. 
Spatfaberoha: Deß foigenden Biorgens / als die Sonn auffgehet / zeucht die Carauang zu 
per Kiponimeins vnd waſchen ſich an dem Ort alle zumal von Haupt zu Fuß / die M 
ner ſo wol / als die Weiber. Laſſen darnach jhr gewoͤhnliche Kleyder vnangelegt Vi 
* vmoͤgurten ſich vmb die Scham herumb mit einem leinin Tuch lin jhrer Syn 
FR Fota genannt] vnd ragen ein weiffen Barchent auff den Achßlen. Vnndallediil 
netanet.Fuß ghen Mecca gehen koͤnnen / die gehen alfo dahin mie diefem Habit. 
gen / ſolche haben vnd erlangen mehr Verdien ſts / dann Dieandern. Welche daeh 
Aſcht ven ichten konnen / thun an ſtatt deſſen ein Gelůbdt / beym BergdehAblahd 
ea, Hammel zu opfern. Brnd wenn fiefich alfo gewafchen / iftdarnach Feinemmeir® 
laubeı Flohe oder Lauß mit den Händen zu tödten / noch weniger / mit den Nögelnff 
zů kratzen / ſo lang / biß ſie ihr gebürend vnnd ſchuldigs Gebett auff obgedachten * 


* 
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deß Ablaß geſprochen vnd verricht. Darumb ſihet man auch / daß fie alo dann Holtzlin 5* 
| 7 ſich en nah a Be Arche Caſſa⸗ Archa Coſſagie 
gie geheiſſen: mit welchen ſie die Schultern kratzen · * inne 
y ” a — ſtetigem fortrucken / biß auff wo Weluſch — 
Meiln von Mecca: ruhe daſelbſt die Nacht vber. Alebald deß folgenden Morgens Sirua. 
der Tag herfuͤr bricht / ſchickt ſie ſich mein Ordnung mit all der Pomp vund Pracht / 
ſo muͤglich außzuſprechen / vnnd zeucht alſo fort / auff Mecca zu In dem fie under 2: o ent e 
Statt ſich nahet / zeucht der Seriff auß ſeiner Statt hinauß mit feiner Guardi / von — 
einem vnzahlbarm Volck vmbgeben vnd begleytet: machen ein groß Feſt mit frruden⸗ gen, 
geſchrey. Wenn fie auff ein Bogenfchußmweitauß der Statt kommen / befinden fie ſich 
im einem ſchonen Feld/da vnſaͤglich viel Gezelt auffgeſchlagen / vnnd mitten vnter den⸗ 
ſelben fteheedas groß Gezelt def Hauytmanns vber die Carauanaz welcher als bald / 
nach dem er zum Seriff kommen /ond ſie einander gegruͤſſet / von ſeim Roſſz abſtehet / — 
vnd mit dem Seriff ins Gezelt gehet. Alsdann lege der Koönig von Mecca von ſich all yzrgisı ben 
‚fein Yutoriteeond Macht /enteuffertfich derfelben | und vbergibt ſie geſagtem Haupt — al⸗ 
mannu dem er auch daneben vollen gewalt vnd erlaubnuß gibt zu gebieten / zu tegieren] , » 
vnd dire Juſticia zu Adminiftriren! als fang er mit feinen Geſellſchafft in der Start 
Mecca ſich wirdt verhalten. Hergegen ſchenckt der Hauptmaun vber die Walfahrt / zu 
vergeltung geſchehener freyen Vbergab dep Seriffs / demſelben ein Kleid von einem 
gäldinen Siůck / das viel werth / mit eilichen Kleinotern / vnnd dergleichen. Darnach 
fetzen ſie ſich nider auff Tebich / vnnd andere Sachen | von Leder gemacht / vnnd eſſen 
miteinander. au J Rn ——— 
olgends ſtehen ſie auff / ſampt etlichen jhren fürnehmen Leuten / vnnd nemmen — 
ae dieDorthürmisfich/von welchen droben geſagt Ziehen alfo'Abrähäs au 
zur Statt hineyn / vnd geſtracks der Moſchea zu / haben gar wenig Leun vmb ſich: gehen 
in dieſelb / laſſen alsbald das alt Tuch herab fallen / vnnd legen das neuwe an deſſelhen 
ſtatt vber dep Abrahams Hauß. Vnnd alsdenn bleibt das alt Tuch denen Eunuchis 
er Verſchnittenen / welche der gedachten Moſchea beſtellte Diener ſeyn. Wirdt von heilthumb 
en hernacher den Wallfahetern verkaufft / ein Stuͤcklin oder Fleck vmb vier oder funff wir vertaufft: 
ncaten. Vnd ſehaͤtzt fich einer wol glůckſelig / der nur das geringſt g leeklin davon be⸗ 
Formen fan damit ers ver wah gleich Als ein Religuiaoder Heilthumb. Sie fagen ne 
ach | da wenn manseinem Menfchen] der in todis nohten iſt / vnnd auf diefer Welt wircke in todıo 
feheiden fol vnter fein Haupt legt: derfelb dadurch aller feiner Sünden auß tilgung / noͤhten. 
il) ondvollfoiinen Ablaß feiner Miſſethat erlange. Defgleichen nemen fie auch hinweg 
die alte Vorthuͤr / vnd fegen an jr Stelldienewe Vorthür:pnd wirt disaltedem Serif 
WI geben. Sprechen darnach jhr Gebet / neben verrichtung etlicher gewohnlichen vnd Or⸗ 
Mdınari Ceremonien: vnd bleibt als denn der Seriffinder Statt / vnd der Hauptmann 
jpber die Wallfahrt £chremiderhinauf/sufeim Gezels ; 


Dom Seriff/Aönigzu teren. ur 


Er Seriff fol herfommen vom ern Mehemet / der Mürterlichen Cini A; 
nach Inemlich vonder Farmaydep Me emets Tochter / vnnd von Au feinen Sarmardep Ai 
Tochterman der gemeldee Fatma zum Weibgehabt, Dannder Propherhag Weib: 

ie Sohn oder Männliche Erben gehabt / ſonder nur dieſe einige Tochter: von dero 
Bi; Geſchlecht deß Seriffe herkompt / in welchem allzeit auffden eltiſten Sohn durch 

denfiche Succeſſion das Kömgreich Mecca pflege zu fallen: weiches järtich feinem Eintorien deßz 
Rönigeinen dis oder ein svenia mehrer: F Vnd Aönigs von 
sche SeueDiefich für DStutsfreunde end erwandtediß Gefchlechtsanfachen oniıd Mitte. 
ern böntn mehr on; ehtich ick fetind/gebeninen feld Eden Namen En nnd wollen em” 


d i £ Si ai grüne Kleider oderzum wenigften ein gils 
en Zulbantoder Bunde) damıcı 


n 


jet amie man ſie vor anderh Leuten kenne. Lafer auchnitzu/ Grüne Sars-. 
maudvon denen Chriftendiein jean Land wohnen oder handtisren fichingiuine ER 
kleide noch jechtes grins an feinem $eib trage. Dann fiefagen/es geziene ſich mi rrboiten. 
die Gaurichen Die Sarbtragen welche der groſſe Freund vnnd Prophet Gottes 
ehemet zu ſeinez Kleidung gebr auch hae °° 
EM 
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Von der State Mecca» 


Statt Meccamirt in Arabifcher Spraach genannt Dracrajıwelchesfe 
nuyg. — ein Wohnung. Sie iſt beſchloſſen vñ vmbgeben mit —— 
Suns. gen hateinonfruchtbarn Boden / vnd ligt Doch zwiſchen den Bergeningig 

Ebne. Inder Siatt ſeynd etliche luſtige Garten in welchen vberfluͤſig vielen, 
Weintr aublein Oepffel / vñ Melonen wachſen. Sie hat auch Walersgnuglabeng 
Ombfang / ei: nig Brote, Iſi mit feinen Ringmaurn vmbgeben / vñ jr Vmbfang begreifftvng 
wer Teueſchen lich in ſich fuͤnff Welliſch Mein. Die Haͤuſer drinnen feyn ziemlich sonfaccommohht 
Zeits Pal⸗ vnd ſtarck. Dann fienach der Italieniſchen Manier fat erbawt. Och Seriffs al, 
af. sfefeht fchon/bequemlich gebawt / vñ anſehenlich. Die Weiber der Statt haben ainſ 
Weiber. dere Gratia / ſeynd lieb vnnd holdſelig / am Leib von Oelfarb mit ſehr ſchonen Auge, 
Mann ¶ ¶hitig vnd begie ig / vnd der meifttheilonser ineniftonfromb.Die Drafisperfonenfan, 
dem verfluchten und ſchandlichem Laſter ergeben / vnd achten doch daſſelb fo wolf) 
auch die Weiber gar gering wegen der gelegenheit / welche fie ander Handt haben 
De Bram Brunnen Zun Zun / wie ſie jn nennen. Dann fiefagen) wenn ſie mit deffelben Wafı 
Sunzw.  sichabwälchen/feyen fie rein vnnd faubervon allen Sünden | wiegroß die auchſh 
Vnd ſol von demſelben Brunnenzufeiner Zeit geſagt werden, 
Die gꝛoſſe Meſ Mitten in der Statt iſt die groſſe Moſchea / ſamt deß Abrahams Hauß wh⸗ 
Maniac mitten in derfelben icher. Vnd dieſelb Moſchea fol erbawt ſeyn zurzeitidaderPreyf 
de Se och bey Jebinwar-Sieiftwierecktiond fo groß dab ih angauffin u 
Meitnfi : in | i ie u 
machtmieein Ktofter. Dann indermitee /gleich wie in einem Creutzgang PH 
Abrahans  freyen Mag vnterm Himãẽel / vnbedeckt / auff welchem Das obgemeldt Haus Abraham 
Be ſtehet. Die Creutzgang / ſo vmb dieſen Platz herumb gehen / ſeynd auch inviet Qi 
außgetheilt. Die Abſcheidung / dadurch ein jeder Gang von den andern win 
Thor o0 Je iſt zugericht mit etlichen Seulen von Marberftein ! vnd etlichen von Shih 
Um KRutshgemacht. Bud hat dieſe herrliche Mofchea oo. Thor onnd fünff Täler 
- bey onsdie Glockenthuͤrn feynd )auff welchen die Taliſmanlar oder Tuͤrckſſche 
fen pflegen zu fchreyen. Die Pilgrim oder Wallfarter / welche die gelegenheitderß 
zelt nicht gchaben können / nemmen haͤuffig eben an dieſem Ort jhr Lofamentein:ui 
Dupucht in wegen gröſſer Andachtifchlaffen auch Mann vnd Weiber durcheinander: dermaſ 
Creũtgangen daß die Moſchea / welche ſie fuͤr ein Hauß deß Gebets achten woͤllen / offtineindin]| 
Ort veraͤndert wirdt / dann in ein Moͤrdergrub. J 


Von Abrahams Hauß 


N Brahants Hauß iſt auch viereckt / gantz vnnd gar auß grauwen Steinen gehn 


20. Schritt hoch / 40. Schritt im Vmbfang. An einer Seiten diß Haufeili 
— ciuer der Mawr cin Stein / einer Spannen lang / vnd einer halben breyt: von wel 
Stein ſie ſagen / er ſey / he dann das Hauß aufferbawt werden] vom Himmelgefall 
vnd man hab daneben ein Stim̃ gehoͤrt / die geſprochen: An welchem Ort dieſer S 
fallen wirdt / daſelbſt wirdt man ein Gottshauß bauwen / in welchem Haufe Got) 
Sünder wirdt erhoͤren. Auch ſagen ſie daneben / als dieſer Stein von Himmelgeſ 
ſey er nicht ſchwartz geweſt / ſon der gantz ſchneeweiß. Aber Demnach er von ſo vielinſ 
digen Maͤulern fo gar offt gefüßel ſey er alſo ſchwartz worden. Dann alle Pilgrimi 
Wallfarter muͤſſen jn kůſſen. Bd ſagen die Mahumetaner / im fallfie esnicheikt 
— wuͤrden ſie ſhhre Sünde wider mit ſich heim bringen. Ri 
ap Ra Die Thuͤr dieſes Haufes iſt klein / faſt wie ein altes Fenſterlein / fo hochvom® 
Brahams,.  Deitalscin Mañ mit den Hauden errenchen fan: daß man zwar mit vngelegenhen 
ſchwerlich hinein kompt. Ehe dann wir aber hinein gehen / wollen wir ongemeldrtld 
Sa laſſen / Bapaußivendig andiefem Haußzı. Seulen ſeynd / alle von Kupfferaege] 
Bi, vnnd ſtehen auff Wärfkien von rotem vnd grünem Stein. Vund durch diefe © 
wirdt ſonſt nichts vnter ſtuͤtz dann allein in Meffiner Drat/ ſo von einer Seulzun 
dern reycht / an welehem viel angezündfe Lampen hencken. Vnd dieſe Knofftrrin 
hat Sultan Soteimandikojsgigen Tůrckiſchen Keyſers / Sun an Murars Et 
batter / machen aſſen. Ze 
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Wenn man nun ſchwerlich wie obgemelde] zur Thür hinein Fompe/findeeman Gefate dep 
im Eingang wo Marberfieinin Seulen [anjeglicher Geiten cine: unnd in dermicee Jake 
find drey Seulen / vom Holg Aloe gemacht / nicht ſehr dick / mit Indiamſcher Leinwath 

bedeckt ſo von vnzehlich viel garben gemacht. Vund dieſe Seulen dienen zu vnterſtů⸗ 

zzung der Terrazza. Jedoch kan mns mit groſſer Muͤhe laum ſehen / weil nicht viel re — 
Liechtes himein gehet Auch ſtinchte drinnengar A a a ik 
ans, Auſſer halb der Thun auff fünf Schritt davon iſt der Brunn / von dem droben cher, fonder nur 
geſagt / genannt Zun Zun. Vund diß ſol der gefegnee Brunn ſeyn welchen der Engel — — 
deß HERRN der Agar gezeigt indem ſie allenthalben herumb gieng / Waſſer zu fur ze vs 2Berfegen 
chen jren Son Iſmail damit zu trencken. —— gesenut. 


r Dei Brunnen 
Von den Ceremonien der Walfarcer. 


ZunzunStell. 
Ss iftim Anfang Diefesonfers Difeurs geſagt ] daß die Mahumetaner zwey O⸗ 
ſterfeſt im Jar Halten. Dasein heiſſen ſie / ß Ramazans Oſtern /das iſt / ſo we⸗ 
























Wider vö beya 
den Bauram. 


gen der Faſten wirdt gehalten. Vund ſolches iſt eben das Paſcha /nach dem als 
bald zo. Tag verfloſſen / die Carauana ſich auff den Weg machet auff Mecca zu. Das 

ander nennen ſie Hammels Oſtern / weil ein jeder verpflicht | der es nur vermag / als ——— 

dann ein Hammel zu opffern. Vnnd heißt auch diß Oſterfeſt in hhrer Spraach Cut⸗ 

zug Bairam / welches ſo viel bedeut / als klein Oſtern. Gleichsfalls wie die Carauana 

von Alcair 30, tag nach dem groſſen Oſterfeſt / Bijuc Bairam genañt / hinweg zeucht: Biue Baw 

alfo kompt ſie noch daſelbſt an / fünff oder ſechs tag vor dem kleinern Pafcha] damit die tam· 

Walfarter zeit haben vor dem Feſt jrefchuldige Gebet vnd Ceremonien zu verrichten. 

VBVnd ſeind dirſelhigen eben dieſe / daß nemlich ſie von der Carauana hinweg gehen / vnd 





allen Seiten in Marber ſtein geſchrieben ſtehet / Bab el Salema welches in Arabıfaer Basel Sat 
ESpraach fo viel bedeut / als / das Thor deß Heyls. Vnnd von dieſem Ort ſehen ſie die "* 
roſſe Moſchea / durch welche deß Abrahams Hauß vmbgeben. Sobatdtfienundies 
2. feib gsfeheni heben ſie alle zumal an / mit Chr erzeigendem Geberd/ fiezu grüffen/unnd Grußder Mes 
fprechen zwehmal dieſe Wort:Salemalech ja reſul alla: welches ſo vieliſt lals: Fried" 
pberdichrongefandser Gottes. Wenn dieſer Grußverricht/zichen fiefortlauff derz 
u fetoen Straffen] onndfinden anderrechten Hand ein Schwibbogen ſteigen enter 
a dernfelben fünff Staffeln hinauf. Daſelbſt iſt ein groſſer Platz / gantz vnnd gar mit 
Steinen gepflaſtert. Steigen hernach eben ſo viel Staffeln wider herab /alsviel fie 
h hinauff geſtiegen: und gehenmweiter fort / eins Bogenſchuß lang / vnd finden daſelbſt ein 
andern Schwibbogen / dem vorigen gleich. Vnnd dieſen Gang/voneinem © chwib⸗ 
bogen zum andern verrichten ſie zu ſieben mohln / vnnd ſprechen fuͤr vnd für etlich jhre 
Gebet. Vnnd dieſe Ceremonia wirdt von Ihnen gebraucht / zueiner erjnnerung deren 









gemeldten ſchwartzen Steinzufüffen, Darnach verfügen fie fich zum Brunien Zun Ruß deß fans 
un /netzen ſich drinnen von Haupt zu Fuß / in hren Kleidern und Schuhen /ond nn Waſchen in 


Was 
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Mas die Carauana chut / nach den 


Biabal Arafa⸗ Drum: die 
ta1ı Berg deß 
Ablaß 


= { ſeind vie Pfeiler] von welchen wir etwashaj 
t faſt weit davon / ſeind vi 
u den vom Berg deß ——— 

Kernidrig./ flein / lieblich vnnd (uflig. S 

ondiftrund / vmbgeben von einer ſoſh | 

Menſchen Augen. Gteichffallkif 

gt mit fohohen Bergen! als jrgende zufehn, 

fehsnften Gelegenheiten auff Erden. Vm 

dieNaturalljr Kunſt an elegt / diß Ort alſoſch 

egen Mecca zu / entſpringenv 
eein Chriſtall / das vller die 


Eua. 


Beh Adam. diß kleinen Bergs gebauwet / welches man noch heutig 
iſt Adams Hauß. 


Von drey Carauanen. 


en Tag / da die Carauana von Alcair an diß Ort anfangs Form 


M 


Carauana von N demfelb N 
Damafeorond IE auch dafelbft andieandern zwo Carauanen : nemlich Die von Damafco Inddit 


—— auß Arabia. Gleicher weiß lauffen auch dahin zuſammen alle die Benachbann 


derfelben Dre und End / diß auff die zehen Tagreyſen:daß man alſo auff ein zeit daſ 
meenning deß beſt ober Die zweymal hundert taufendt Perfonen / vnnd mehr dann drepmalhundtt 
nnd E x 5 
Dichs. sanfende Mautthier/ Cameln/Dromadarnııc.ficht. 
Wenn nun dieſe drey Geſellſchafften fich allebeyfammen ! auff ein deit / aneint 
Siell befinden: ſchicken fich eben die Nacht / warn der Sſtertag kommen ſol / dieſedn 
Dauffen wie groffe Kriegßheer / in einem Triangul vmbfahen den Berg mitten zul 
fchenfich. Vnnd dieſelb gange Nacht hoͤret man nichts anders / dann grob vnd Fand) 
geſchuͤtz abfchieffen I Fünftlich zugericht Feuwerwerck abgehen von ganfendterli 
Su N Ag allerley Gefäng I Inſtrument blafen / Geſchrey I Rumor I vn) 
rewdenfeſt. 
Wennder Oſtertag vorhanden /begeben ſie ſich alle zu ruhe / vnd zum ſtilſchrn | 
gen: vnd hun den Tag nichts anderſt / dañ daß ſie ihr Opffer / vnd &eberzu Sorte | 
sichten. So batd aber der Abend herzu ſchleicht / ſitzen alle die auff / ſo zu reitten habınl | 
Ordnung der yudreitten sum Berglalsnahefiefönnen. Welchenicht zu reitten haben} machen | | 
dry Hape», FU Fuß herzu / cin jeder nach feim beſten vermögen. Jedoch geben fie allzeit die 
kcat, Stelldem Hauptmann ober die Cauarana von Alcair / die ander dem von Dana 
die driet dem auß Arabia. In dem fisaber all auff diefe weiß zu Roſſz vund fonftaufl 
geſeſſen / vnnd vorhanden / wie geſagt: als denn ſicht man einen von den obgenannn 
Santoni oder Heiligenaußdiefergroffenmenning ſich herfür thun figendauffeitt 
ziemlich wol außgebugtt Camelin.Derfelb naher fich zum Verg / ſteigt fuͤnff u 
ö I) 





Zürefifcher Hiſtori. 315 
inauff / fo mit fleiß hierzu gemacht: und weñ jederman angefangen Rillzu ſeyn / wendt Proist eins 
ef um SB onehun ie Em HER Ptgnfolgenbe bee i Ei 

Bonder Predigt, | 

Er Innhalt vnnd die Subftang dep ganzen Sermons diß Predigers iſt / da 

a kurtz begreifen wil: daß er erzehlt / wie groſſe vnnd herrliche Wolthaten 
Gott dem Mahumetiſchem volck erzeigt / durch mittel ſeins geliebten Freunds 
ynnd angenehmen Propheten Mahumets: weil ers erlo ſet vonder Dienſtbarkeit der 
> Sünden/vnndvonder Abgotterey darinn ſie zuuor er ſoffen. Bnnd wie er demſelben 
Volck das Hauß Abraham geben durch de ſen Mutel ſie kondten erhoͤrtwerden: vnd 
gleichßfalls den Berg dep Ablaß /durch deffen Mittel ſie Gnaden erlangen kuͤndten / 

N and Bergebungalljhrer Sünd, Moeldet darnach weiter wieder barmhertzig gůtig 
Gott / von demalle gute Gaben herlommen ] feinem geheimen Raht Abra ham hefoh⸗ 

ji Ten habı jhm ein Hauß in der Star Mecca zu bauwen inwelchem Hauß feine Nach⸗ Fabel Predige. 
Ekom men Gott kundten anruffen] und von ihmerhörtiwerden. Bund da diefer Befelch 4 
geſchehen /ſeyen alle die Bergder Welt auff Meccazugelauffen / mit einer Huͤlff von 
Steinen / zu erbauwung Diefesheiligen Haufes Abraham auß genommen diß amn 

nnd nidrigs Berglin / welches ſich wegen Armut mieht hab koͤnnen der gebuͤr nach ver⸗ 

halten. Derhalben es betrůbt worden / vnd hab wegen vñluſts vnd mißgefallens dreyſ⸗ 

“119 Jar lang bitterlich geweynt. Da diefelben füriber / hab der ewig &ort wegehrdiee 

ſes betrubten Bergs ſich zu einem mitleiden laſſen bewegen / vnd geſprochen: Hor auff / 
mein Tochter. Dann dein bittersmweyneniftmirzu Ghren kommen · vnd ich wil ma⸗ 
chen] daß alle die jenigen /iwelchefommenmwerden Abrahams Hauß zu beſuchen / nicht 
bollen Ablaß jhrer Sünderlangen: es ſey dann / daß fie zuvor kommen / dir Reuerentz zu 

erseigen/ vnnd an dieſem Ort das heiligiſt Oſterfeſt zu halten] welches ich meinem 
RE zu halten befohlen durch den Mund meines $reundsonnd Propheten Mahu⸗ 
met Demnach er nun diß alles dermaſſen fuͤgebracht/ ermahnt er ſie zur Sieb Gottes / 
zum Gebet / vnd zun Allmuſen. — 

Wenn die Predigt auß iſt / vnnd die Sonn nidergehet / thun ſie nichts mehr dann Die letzten drey 
daß ſie drey Geber ſprechen ¶ Das erſt/ fürden Seriffsdasander:fürden Gsrofherm) Geber 
jamptfeinem Krieghvoick: das dritt fur das ganz Volek Bud went dieſe Gebet auß 
find/fchreyen ſie all mit einer Stĩ: Amin ia allah Amin ia allah: das iſt / Alſo geſche⸗ Amin ia allap- 
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en Sohn Fmailerfehienen. Dann bey hnengedendkr mangarnichtdeß ancey Sabel 


Hals wenn derſelb nie wer auff Erden geweſt. Sagen derhalben / daß indem al⸗ * m 
. ‘ all 1 
pre dsm Ahrabam [einem geiscuen Diener — — — 
d 
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Iſmail treibt 
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weg. 


che fie furgzapcnauffgeklanbskbermaflennt 
ein jeden Pfeiler werfen konnen. Vund indrrij 
techen ſie ſtets vnd wider holen eben die Ion 
chen als er ſhm die Stainins Ecfichtwanff 


Ein ander 
Fabel. 
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Ar 


Landen / bevorab bey den heiſſen Zeiten dep Fars / meht wol bey Tagrepfurki 

En wegen der brennenden Sen: machen die Teut daſelbſt auf der Nacht] Xi 

ondaußm Tag Nacht: Wenn fienundep Abends von Merca wegziehen / ſeind ſi 
Folgenden Morgens /ehe dann die Sonn auffgehet / auff halbem Weg: da dann ch 
emlich bequeme Wehnungen ſeyn / vnd gute Loſamenter: auch Frauwen guug 
Ei ———— 


88 Merca ſeind zwo kleine Tagreyfen auff Zida Vnd de 


am emd ern Abend dorten hinweg rucken ſeind ſie deß folgenden Morgenszugin. 
—— Dieſelb Statt iſt erbauwet am Vfer deß rohten Meers /iſt gegen dem Sand 
fungen Sida. a dingmann vmd fangen / fampi etlichen Thürnenzaberfolch Man wac 
re li ae Meer zu iß ſie offen ohn 
BER RER au: Ib opnSHiIendE sun — PERS A 
RyeChanı un. © Eohat dida drey Thor. An jeglicher Seiten über Eck ir eins vnnd da⸗ 
"sbenin der mie) gegen dem bandwnd wirt genanne] das Sescaner Bor, Orb h 
Ga ; w 
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ncben demſelben biß in die ſechs oder ſieben Tůrcken / zu ſeiner Guardi / auff einem von 
den geſagten alten Thürnen vnnd haben vier Falconetlin bey ſich. An einem Eck der 
Statt gegen dem Land zuiſt ein doppelte Maur / vnd zwiſchen beyden Maurn ligt ein 
Moſchea. Darnach gegen dem Meerzujdadie Startina ur ars Waſſer reycht / haben ——— 
ſie von neuwem gleich wie ein Bruſtwehr gemacht / vnd dafelbft2s. Stůck geſtelit / deß fung. 
ſchoͤnſten vnd beften Gefchüges/fo mar auff Erdenmocht finden/onnd daſſelb gar wol ae 
verwahrt. Item baß hinauß dem Meer zu / ſtehen auffm Iepten alten Thurn fuůnff an⸗ ſchus 
dere gute Stuck / ſampt zo. Mann zur Guardia derſelben. Auff der andern Seifen der 
Statt / zu end der Ringmanr | haben ſie neuwlich ein rund Bollwerck gelegt / ziemlich 
Io wol vnd nach gutem Verſtandt gemacht: zu deſſen Guardi⸗ verordnet iſt ein Sanzack —— 
miti5o. Tuͤrcken / mit jhrem Geſchuͤt vnnd allerley andern Wehren gar wol verſehen. 2% 
Solchcs alles iſt von ſhnen mitfleiß alfo zugerůſt vnd verſehen / auß forcht der Porto⸗ Soichtderpors 
gheſer. Band da der Port oder Haffen gut wer / würd diß alles vergebens vnnd nichts toadefer. 
nuͤt ſeyn. Aber gemeldter Wortfündte micht aͤrger noch boͤſer ſeyn. Dann er iſt voller se 
Felſen / vnd nicht tieff: dermaffen/dafdie Schiff daſelbſt nicht konnen anfahrensfonder Pertꝛ N 
smüffen zum wenigſten auff schen Aßellifch Meifn davon baften. Zu diefem Port foms — 
men Jarlich biß in die zo. oder 40. geladene Schiffanmu pecerey / vnd andern koͤſt⸗ en 
chen Wahren: von denen man Jaͤrlichs ein kommens biß it die 150. tauſendt Duca⸗ 
ten hat: vnd iſt das halb theil deß Groß herꝛn / das vbrig bleibt dem Seriff. Sonſt fin⸗ 
det man anderſt nichts mercklichs zu Zida. * 


Von der Hallfart auff Medina. 


Arnach machet die Carauana ſich auff die fahrt ghen Medina / vnd zeucht eben 
auff der vorigen Straß wider zurück) Daher firfommen: biß ſie zu Becd Ri⸗ 
honim / da der Balſam wachſt / wie gemeldt / anlangt. Von dannen ſchicken 

fie fort / alles was jhnen auff Medinanicheon nöhten:am Ort / genannt Jambo / fill Jambo. 

zu ligen: ſampt denen Wallfahrtern / die Medina vorhin geſehen / vnnd begehrens meht 

mehr zu beſchauwen. Begeben ſich alfo dieſelbigen an diß Ort Jambojdafelbft der Car 

rauana zu warten. 

zu Medina findet man ſtets gute Sofamenter] viel friſches Waſſers / vnnd ſehr 

Diet Datteln. Wenn man zuder Statt fich nahet / auff fünffechen Welliſch Meiln 

weit / Fömpt man zu einem Berg / von hnen Jabal el Salema genannt] das ifk/der Jabat eiSa ⸗ 
Berg deß Heyls:von welchem man anfahet die Statt / vñ die Begraͤbnuß Mahumers iema. 

zu ſehen. Als denn ſtehen fie all ab z Fuß /zueinem Zeichen der Reuerentz ſteigen den 

geſagten Berg hinauff mit einem Geſchrey / das biß in Him̃el moͤcht reychen: machen 

iſendterley Geberd mit den Handen /vnd fprechendiefemort: Salatuva ſalema al⸗ 

aicatanabiala: Salatuva ſalema allarca ia habib alla: welche dieſe Bedeutung in 

Arabiſcher Spraach haben: Gebet vnd Heyl ſey vber dich / du Prophet Gottes: es 

bet vnd Heyl ſey vber dich / du geliebter von Gott. Weun dieſer Gruß verricht / ziehen 

fieauffeinneumes fo lang fort/ daß ſie denſelben Abend jhr gäger nemmen auff drey 

Welliſch Meun von Medina. Deandern Tags fruͤhe /erhrbt ſich der Hauptmann 

ber die Wallfahrt famptfeiner Carauana: vnd als bald er ſich zu der Staͤtt nahet / fiz Wie die Cara⸗ 

het man den Gubernator der Stattim Namen dep Seriffo/heranszichen:ombgeben — 

DD beleytet von feinem Volckſ ſolche Geſellſchafft zu empfahen. a A 


" N Schlagen jre Ge⸗ pfangen 
Belt auffimiteen auffeinemgarfehduenchnem Feld / vnd lageru fichda ſelbſt. 


Von der Star Medina. 


9— Edina iſt ein kleine Statt / vnd dermaſſen alt / daß nunmeht wenig noch daran 
2, M vorhanden, Der Vmbfang fich ohngefaͤhrlich auff zwo Welliſch 
Meiln. Es iſt nichts mehr drinnen dann ein altes gering Schloß / ſchwach Schloß ju 

Aug/ von einem Aga bewahrt] mitetpa 50. fiüch Geſchuͤtzes / aber nicht faſt gut. Die Medina, 
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Hauſer der Statefind fchön/ond wolarcomimodiert] mie Serinpnp Kalch erbauten: Sehäntwbder 
DD ij vnd 
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Ind mitten inder Statt iſt in Mofchealdie viereckt / aber nitfo groß lals die zu Mei 

ur gleichwol viel ſchoͤner / viel koſtlicher / vnd viel beſſer erbauwen / vnnd — 

* zu Me · ¶ In einem Eck derſelben / iſt eine Tuba / gebauwet auff vier groſſe Pfeilerimicein M 

* Zefipe das Pelb / ſo ſchier vnterm Pflafter / welches ſie alle vier zuſammen bindt. Die Cubaifp 

— hoch / daß ſie weit vber die Mofchea ſich herfuͤr ſtreckt. Iſt mit Bley bedeckt / uchaſ 

Zar verguůlot / da dann auff der Spitz ein halber Mon iſt. Inwendig iſt das Pflſn 

gantz mit Golt eingelegt / mit groſſer Kunſt vnd Föflich gemacht. Vnten her feindom 

nd vmb ſehr ſtarcke Staffeln / von Eiſen macht / blatweiß / vnnd der halben fein 
Mahumets hoch. In der mitte drinnen / iſt dez Mahumets Leichnam begraben: henckt abernichtin 
Lfftſmener Cıfınin Zruhen/ welche der Magnet an ſich zeucht vnd helt / wie vildyn 
chumb · von melden) diees icht wiſſen / und doch plaudern woͤllen. Dann ſie vber feinen £echs 
namein Grab gebauwet haben / von einem Stein / der Eſchfarb. Vnd anderthalbE 
hoch vber diß Grab / haben ſie noch ein andere Cuba gemacht / ſo von Holtz / vndvicc 
gleich wie ein Pyramis. Darnach hencken ſie fůr vnnd fuͤr vmb das Grab herumb 
Seidinen Bibhange der da verh indert / daß die / ſo drau ſſen / das Grab nicht beſche 


+ Begraͤbnuß / jedoch jnner halb der Moſchea /ſeind nochan 
Tuch bedeckt. In der einen ligt die Fatma begn 
an 


















Meſſit. 

























Ei a 
egräbnuß. 
Item / deß Ali. dere 


Aufd ind so. Eunuchioderwerfchittenenkun 
feheiden aliwerk on gramder Nation Abpflinerond Moren, nd ft fonfinienan | 
anderperlaubtnioch zugelaffen herein zu gehen I dann allein dreyen weiſſen Eunuchil 
von den Eluſten vnd Anſehenlichſten. Vnd mögen diefeiben ale Tag zuzmwepenmahlt 

herein gehen nemlich deß Morgens vnd Abends! die Lampen anzuzänden!vndandır 

Dien ſt ʒu verrichten. Alledieandern Eunucht ſeind auff die Moſchea beſcheiden 

auff die zwo Begraͤbnuſſen herauſſen / nemlich der Fatma / vnd deß Ali: da einſe 
| Macht hat hinzu zu gehen / vnd fienach ſeim gefallen anzuruͤhren / vnd deß En 
zu nemmen auß Andacht / wie dann ſolches gar viel pflegen zu thun. 


Wie es auſſerhalb der Scatt Medina beſchaffen 


Schöne gele ⸗ Rſ Vſſerhalb der Statt ſeind auff allen Seiten ſehr ſchoͤne Gärten! vie eben 
SEE ru Brunnen deren Waſſer auß dermaſſen frifch: Item vnzehlich viel gegrahtt 
Brunmen/oberflußvonalleriey Früchten! vñ gute gelegenheit von eſſigen Sp 
ſen: dermaſſen / daß eben diß Ort wol lieblich und luſtig. 
Die Statthor. Es hat die Statt Medina drey Thor / vnnd auſſerhalb deß einen Thorsifet 
Soial zu He · Spital | erbauwt im Namen der Haſachi / genannt die Reuſſin / welche deß Sultan | 
Aue Solemans / diß Sultan Murats Großvatters / Weib geweſen. Gemeldter Spitl 
ifnichtein der maſſen beſchaffene Sach / daß viel davon zu diſcurin : dann allein /daſ | 
er ziem lich wol erbawt / vnd ein gutes Einkommen hat / vnnd viel arme Leut ernehrty 
vnterhaltet. H 
Auff ein Welliſch Meil weit von der Statt ſein etlich wenig Haͤuſer / vnter dent 
re auch einsift/von welchem fie ſagen / es hab in demſelb igen Hauſe der Prophet gewohn 
— haltens auch für fein Hauß. Iſt mit vnzehlich viel Palmenbaumen vm bgeben / vnn 
de Prophesen, welchen zweene ſeind / die von einem Stammen kommen / fehr hoch) vnd in eitandergl | 
draet/ wie ein Aucker ſeyl. Von denſelben ſagen fiel Daß der Prophet ſelbs fiemiteiant | 
Di Probe Händen habin einander gemiglet undgedrdet. Darumb Flauben fie dieſelben Dart | 
auff / vnd ſam̃lens / ond ſchickens biß ghen Conſtantinopol dem Großherm fetbftzun | 
nem Prafent:ond ſagen / es ſeyen von Denen glůckhafften onnd gebenedeyeten giſch 
Ä ten deß Propheten. A 
nn Auff der Seiten/bendiefen Palmen /ent Hringt ein Fehr fchöner Brunn / eins ſlan 
an ¶vnd lautern Waſſers:welches durch cin Aquedust/ oder durch Roͤrn in die Statt M 
Meſchea. dina gefuͤhrt wirdt. Daneben iſt auch allhie ein kleine Moſchea mit dreyen Orten odt 
Dreige Stelen / die ſie für Heilig halten / vnd einer groſſen Andacht. zu 
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Das erſt Ort iſt / an welchem der Prophet / wie ſie fuͤrgeben / nach dem er Gott Das erſt 
erkannt / ſein erſtes Gebet verricht. Das ander iſt / dahin er pflegte zu gehen / wenn er Das ander. 
das heilig Hauß Abrahams ſehen wolt. Melden] er Hab dafelbft pflegen ſtil zu ſte⸗ 
hen / vnnd in dem er alle die Berg / ſo zwiſchen Medina vnd Mecca ſeyn / anſchauwete: 
theten fie ſich von einander / von oben biß vnten herab / damiters ſchen kuͤndt: vnd wenn 
ers Dann gefchen / ſchloſſen fie ſich vrplöklich wider in einander wie vor. Das dritt Das dritt. 
Ort iſt mitten in der gedachten Moſchea da ein viereckere Segraͤbnuß iſt / von Steinen — 
ynd Kalch gemacht und voller Sands: fagen / es ſey daſelbſ die glůckhaffte Cameln hehe Fe 
4 begraben/welcheder Prophet fuͤr vnd fuͤr pflag zu reitten. thumb, 
P Auff der andern Seiten der Statt/feindeslich andere Begräbtuffen Mahume: ee Ä 
B tifcher Heiligen: nnd hat einjederderfelbeneine Cuba] auffoier Pfeilern. Vnter ans Shyllenom 
Ö dern feind drey: in welchen die drey Gefellen dep Propheten begraben: nemlich der + Beine das 


+ Abubacar / Oſman | vnnd Omar sonnd werden alle von den Walfa hrien / gleich afs — 


Heilige Ort / beſucht. — 


rats deß drit⸗ 


Vberliefferung der Kleyder oder Decken * 


sum Grab. 














ſam̃t 


fahrter verwah⸗ ae 
egröfter Andacht, r 
een Tagzu Medima ſtill: damit die 
nien fertig werden. Darnach zeucht 
nguie Tagreyß weit / kommen ſie zu 
ſtkan paſſitn / dann allein durch einen 
tPorta ferrea / das Eiſine Thor Von — De 
ein Zeit] dadem Ali / deß Vropheten nannd Fambo. 







in uͤr ein Geſellen Gottes. 

Damit ich aber nichtauf vuſerm Propos vnd Vorhaben ſchreitte / ſagich / daß 

demnach der Hauptmanu ober dieCaranana noch zween andere Tag zu Jambo ge⸗ 

ruhet / er ſich von dannen auffmacht / vnd auff Alcair fort zeucht Vnndwem er zu Eſ⸗ Eßlom / droben 
om ankompt / ſindet er daſelbſtenn Hauptmann mit ſamptetwa &o. Pferdenzgpefz gmeldt, 

cher ſich dahin verfuͤgt / allerley Labung obgedachtem Hauptmann der Carauana zu 

fuͤhren / vnd auch eiliche Bickualia den Walfahrtern zu verkaufen. Ruckt darnach 


tij fort 
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Dur / uch dro. fort von dannen / vnnd kompt ghen Bire / auff zo Frantzoͤſiſche Mäln von Akıy, 
Bengenannt.  gefegen. An dem Ort findt er deß Baſſcha von Alfa SHofmeifiern!miiedemgangen 
Be n Repifigen Hauffen: welcher dahin fommen jhn mit einem ſtattlichen vnnd Foftichen. 
ur Panderzu empfahen/auff deß Baffcha Vnkoſten zugericht fürgefagten Aanptnai 
sndfein gantzes Hofgefind-IBennernun fich eiwas erlabtond erfrifchtl brichter af 
vnnd zeucht ins Schloß zu Alfair / dem Saſſcha die Handt zu füffen: welcherinn 
dem er jhn mit groſſem Feſt vnnd Frolockung empfangen / zu einem Zeichengänfige 
Freundihicher meynung jhn mit einem Föftlichen Guͤldin Stück befleidern Eralge 
Auf deß Acer zeueht den Alcoran auß obgemeldter Truhen herfür vnd beut dem Baffchwdenfelien 
xane zufüffen/ond legt jhn darnach wider an ſein Ort. 
Dom Camelfo Es feind etliche/diemöllen fagen / daß als bald ſie zu Cair anfommentdasfihn 
den ifeorange Camelchier / ſo den Alcoran getragen / von ihnen getodt vnnd auffgeſſen wirdt. Ma 
BR demißtnichtatfe. Dennficesnicht vmb alles Golt vnd Gut der Welcmürdentdiin 
Sedochiftwol war / daß im Fall / es von jhm felbs vmbfallen wuͤrd / fieafsdenneim 
Fackfelig wuͤrden ſchaͤtzen / welcher nur ein kleins Bißlein Davon erlangen kuͤndt d 
elb zu eſſen. ———— RER: 
ı Alf hat nun der Sefer diefe fuftige Beſchreibung der Meckiſchen Wallfahrt 
{ae unter anderm abzunemmen | wiehoch wir Chriften ſchuͤldig Gott zu dancknft 






dieware erfänntnuß ſeyn / vnnd feins willen! vnd daß wir nicht in ſolchen abfeheulichen 
Serehumbenmitden Bahumetiſten vnd andern verblendten fleefin. Es wirdtau 
\Enjeder ſpuren / wie Nicolaus Nicolai auß dem Delfinat in ſeinem Bericht Ba 
ge ehlt / da a denfelben gegen diefem wirbt halten. M 


156. Von deß Geduc Achmets Baſſcha Todt. 


S meldt allhie die Chronick mit wenig worten welcher maſſen eben der / 
midrigfßen Stande vrpföstich zu hoöch ſter Dignitet / Würden! Gewa 
"Rerchihumbgefiegen / vnnd gleichwol daneben als ein trefflicher Kriegfob 
groſſe Sachen fuͤr ſeine Sultanen / den Ruchemet vnd Baiaſit / mit ſonderm leobr 
Ruhm verricht / zu ietzt eins ſchaͤndtlichen Todts hat ſterben muͤſſen. Jedoch ſetet 
Sorfachen tar ze gedachte Chromck gar kein v ſachen daneben warumb eralfo vrplötzlich vmbbradl 
enmit ob fen worden / auß befelch deß Baiaſits / wie Geufroi ſchreibt / oder auch durch deß 
Pracht, fits eigene Hand / wie deß Malateften Secretari meldet. Geufroi ſpricht / Sultan 


Des safe habfelbit defannt / deß Dienersobermäffige Hoehheit vnnd Tugentimachedti 
Her berdach · Herrn ein Schrecken. Aberder Secretari ſchreibt off folgende weiß etwas deulha 
Een, vom Handel / wie ichs auf ſeim Welliſchem allhie verteutfchen vnd in ſerirn wil G 
Fnaren anffehh waren Damals] ſpricht er / Die Gemüter der Genitfcharn etwas trugigl onnddermaflit | 
5 —— den halß ſtarrig: daß ſie auch vnterweiln ſich nicht ſcheuchten zu ſagen / demnach ſie Ba | 
altan Baia Fun ſpůreten / daß ſie am Sultan Baiaſit nicht faſt ein guedigen Herrn hetten wol 


fi 38 ; t : 2 3 
fieden Sultan Zemifordern laſſen / vnd jme das Regiment einreumen. Siefeinda 


auffein Zeit mit gewehrter Hand gar toll vund vnſinnig auff deß Sultaniſchen 
laſis Thor zugelauffen. Als baldt hat der Sultan Baiaſit ſie mit glimpfflichen aut 
Morten gemiltert vnnd gefiille / vnd jhnen all jhr begern gargnediglich paſſiertvndlo 
mwillige. Aber da jhr toben vnd wuͤhten fuͤruͤber / hat er die Anfaher vnd Rapteinfühn 
ee der Auffrußr laffen auffreumen. Vnd wweil gefagte Genitfcharn gar offt vitvielzu 
Yehmesepne. Achmet Chendie Vezir Baflchen Hauß vnd Lofament fich verfügeen/hatzulest&u | 
san Baiafitzu Hadriangpolin welcher Statt erdamals Hof hielt / al ſeine Bein 
gaft geladen: vnd daſelbſt den Achmer Baficha mit eigner Hand vmbhracht. Dil 
un deß Spandugins Bericht / darauff nicht ohn Brfach zum ns get | 
werden man hab fich wegen der Freundtfchaffe mit dem Tyraunen keins beflerniug 
getröften: wieder alte Für Ararus ſprach / da er auß Befelch deß Macedonifchendte 


nigs ſterben ſolt. 
Tom 
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Dom abgang deß Gefißlechts der Caraman begen / 77. 


der Zürftenin Caramania Bom Namen Piramet / daß es fovichiate 
NR er re aramania zum 
WSSececglerbegat gemacht. 


VBon deßz Sultans Bataſics Imaret / ſo gebauwe 1% 
wordenam Waſſer zu Hadrianopoli. 

Stauffen zu Hadrianopofidrey Ta ſſer zufammen als nemfich der Hebrus 

oder Maritza / die Tunfalvorzeiten Tenarus] und Harda: von welchen im30; 

2 Cap.drobemeldung geſchehen. As bald dieſe drey Waſſer ein Strom oder Fluß 

worden / verlieren die andern beydjreNamen/ond bleibenur Ag Mariga Nahend 


> nun 








159 


Chilium einge 
nommen. 


Das Schloß 
verrahten. 


Moncaſtrum 
auffgeben. 


Tithoſtomum. 


Chermin: 


Bialogtod. 


Neſter / Tyras. 


Dauaſter. 
Danaprıs. 
Boryſthenes. 
Beriſua. 


322 Dritt Theil 
nun bey dieſem Waſſer hat / laut der Chronick / Sultan Baiaſit fein Imaret zu hau⸗ 
wen angefangen. 


e * HP Kl » 
Bonden Schlöffern vnd Stecten / Kili Eilium gel, 
um Chelia Achillea: Bon Neftoralba. Bon Beſſarabia. Bon Kermen / 
Aherman. Vom Moncaſtro. Vom Steffan Waiuod * 
in Carabogdania. * 

As allhie geſchrieben ftehetvon einnemmung deß Schloſſes Kili / twirdton 

Secr ctari deß Herm Malateſta faſt mit folgenden worten erzehlt / dieich auf 

dem Welliſchem gern woͤllen dem Leſer zu lieb verteutſchen / vnd allhiemite 
bringen. Der Waiafit / ſpricht er / hatz. Jar mit ruhigem ſtillſitzen zugebracht an 
lich Demnach er fein Brudern Zemi vberwunden / vnd deß Lands vertrieben. Damn 
hater mit den Tatarn ſich verbunden/onnd ein Armata zu Waſſer von z5o. Vela 
Segel zurüftenlaffen/neben groſſem Kriegsvolck zu Land: den Waiwoden von Cam 
bogdania zu bekriegen / vnd fein Gewalt vnd Macht zu ſtůrtzen As bald er indeffcin 
Sand kommen hat er alles mit Fewr vnd Schwert verwů ſtet / die Stat) lien | 
nommen / vnnd auch das Schloß erobert welches Der Mamaluconnd a 
Vatterlands / der Caſtellan oder Burggraff / dem Feind auffgeben. Folgends Im | 
Fürekenond Tatastı mit einem vber die maß groflem Kriegsvolck der Statt Ni | 
caſtro zu gezogen. Vnd als ſie dieſelb auffgemaͤhnt / auch was ſie begehrt / erlangt / cho 
mie dem geding / daß Leib vnnd Gut den Einwohnern vorbehalten ſolt ſeyn: haben 
nichts von allem / ſo verſprochen vnd capituliert / gehalten. Auch hat der Baiaſitvn 
fahrlich z00. Geſind von denen Bürgern auff Conftantinopolla ſſen —— 
hero der Serretari. Bonfinius aber / in dem er die ſachen beſchreibt / ſo eben zuderflkn 
zeitiond an denſelben orten ſich zugetragen: ſagt nach der leng / wie die Statt Ahilk 
fest Ehelia genannt / vnnd die Statt Neforalba / beyde an denen Dreengelegen/da 
Donamw ins ſchwartz Meer faͤllt / von Tůͤrcken damals ſeyen belaͤgert geweſen: vnd 
Steffan der Fuͤrſt im nidern Myſia (verſtehet hie durch die Moldaw) vom Vng⸗ 
ſchem König Matthias / laut jhrer Berträgond Buͤndnuſſen / hůlff vnnd beyſſand 


gert aber ehe dann die hůlff angelangt / ſeyen geſagte Stett in der Feind Gewaltfun; 


wien. Jetzt laſt vns gemeldter Seribenten wort gegen einander halten] vnd auch umihr 
Türdiifchen Ehroniek conferiern. Der erft fpriche / Sultan Baiaſit habdie &tl 
Ehil um onnd Moncaſtrum / ſampt jhren Schtöffern/eingenommen:deranderlehh | 
Chelia vnd Neſtoralba erobert: vnd zů letzt die Chronick / Kili vnnd Kermen. Hl | 
ſpůrt man nun / daß ſie alle drey vbereinſtimmen / ſo viel die erſte Statt belangt:allh 
daß etwas vngleichheit im Namen der Statt / wie auch dieſelb vom Laonico nad | 
anderſt / nemuch Celium wirdt geheiſſen / vom Cureo Cilium. Jouius nenntz h 
thoſtomum / am Vfer der Donam / oder beſſer zu reden Jam Mund der Donaw daft] 
ins Meer außlaufft. Aber der andern Statt Namen betreffend / ſcheint alsobfienil 
einander ſtreittig / in dem der erftfie Moncaſtrum heifti der ander Neſtoralba 1ondzu 
dritten die Chronick / Chermen. Sch halt deß Seeretari Mencaftrum ond der Tirdt 
Ehermen für eins: vnd von Neftoralda ſtehe ich im zweiffel. Dann Kermen oder Ct 
imenifanden Grenigen der Moldaw vnd der Tatarey gelegen I dem ſchwartzen IM 
zue nemlich an dem ort / da die Donaw ſich ins gefagte fchwarge Meer außgeuft, Il 
diß Chermen oder Aherman / iſt heutigs tags ein Sanzacat dem Rumili Begleh 
oder dem auß Græcia vnterworffen. Aber deß Bonfinij Neſtoralba / iſt die Stan 2 
logrod geheiſſen / den jetzigen Griechen Aſprapolis / das iſt / Weiſſenburg: nicht dag 
gen / danach deß Bonfinij meynung die Donaw / ſondern da der Neper ins Meerthl | 
rinnen. Darumb ſie dann auch nicht Neſtoralba / ſondern Neſter Alba folegefehriet 
ſeyn. Vnd dieſer Fluß Neſter ward von den Alten Tyras genennt. Die Griechifcit 
neuwen Hiſtorici von soo. Jaren her / haben jhme den Namen Danafter geben wi 
gleichsfails feinen Nachbarn den Neper / Danapris heiſſen: welchermeinserachiti 
nicht che Boryſihenes ſeyn kan / dann erden Stram Beriſna zu ſich genommen/fort | 
den Grenitzen deß Reuſſen Sandsber fleuſt / vnnd den alten Namen orale 
| 5 J 
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nlich iſt. Cureus ſchreibt in dieſem 1485. Jar nach Chriſti Geburt / hab der Wala⸗ 
an ER a: j (ach die bepde König / Matthias in Vngarn / vnnd 
Caſimirus in Poln / mit einander zanckten / weß Lehenmann vnter ihnen beyden er wer / 
zu letzt dem Koͤnig Caſimir im Feldlaͤger gehuldigt: vnd nichts deſto weniger ſey er von — 
Polacken verlaſſen worden / vnnd hab das Landt Beſſarabia verlorn. Diß iſt nun eben Beſſarabta. 
das Sande / weſches am end der Walachey vnd Moldaw gelegen am ſchwartzen Meer] 
vnd die Stett Kili vnd Chermen /oder Moncaftko/in fich begreifft und diefen Damen 
von den Veſſis / einem Volck in Thracia bekommen. "ch habvor dieſer zeit an Keyſer Beſſ. 
Maximilians deß andern Hof / als der Reichstag zu Speier gehalten ward / Nicolaum 
Beſſarabbam kennt / deſſen Vatter ein Fuͤrſt in Beſſarabia geweſt wie mans zwar da⸗ 
für hielt / vnd etliche Zeugnuffenond Documenta / berorab Venediſche bleyine Bullen / 
ſolches außwieſen. 


Vom Krieg zwiſchen beyden Sulcanen / dem bon Cair ñ. 
1 vnd dem Dfimanifchen Vom Vſun Vßbeg. Von Terſis. 







Bsßbeg geweſt /thut die Chronickaufdrücklich nicht melden. Das wort Vſun / heiſt 
fang: Vo bedeut ſo viel als liſtig vnd verſchlagen. Mein freundt Niclas Haunoldt be⸗ 
richt mich / Vßbeg Han werd genannt ein Tatariſcher Konig / noch ferrer geſeſſen dan 


15 das Waſſer / von den Alten Cyoͤnus / ſeh iger zeit Caraſu genannt / das iſt Schwarg Ei ao 


Waſſer wegen dep Fluſſes tieffe / dadurch das Waſſer die fchwarg Farb bekompt. Waſſer 


Beweiſung / daß nicht ein / ſondern ʒwey mahl die 1 
Sultaniſehen vnd Dfmanifchen miteinander geftristen. Jtemdaßvie 
Namen! Cheferogtilg' herſeogli / Herceogli / Herzetogli / 

vnd Cherzerogliinichteinerlepfepen. 


NW ſuͤtt in dieſer Chronck / daß bißhero von Sultan Murats zeiten an) diß 
Namens deß andern / alle Geſchicht von Tuͤrcken beſchrieben / je leuger jeauß⸗ 
fuhrlicher ſich erzeigen: vnd daß mehe vollkomnes vnd fattes berichts allhie / dan 
eben in vnſern Hiſtorien gefunden wirdt. Solches if auch abzunemmen auß etlicher 
der vnſern jruhum̃ vom treffen der Sultaniner vnd Oſmaniſchen. Dann fie gedenchen 

ur einer groſſen Schlacht / die mit einer fo ſtarcken Niderlag der Türeken abgangen Broffe Side 

9 / als jcmals ein andere von allendenen / in welchen fievon frembden Nationen pber, 199 der Tarc 
pt wunden 
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wunden vnd erlegt worden. Vnter dieſen iſt der Geufroi welcher zugleich der Aria, 
berften Namen / vnd beyde Schlachtendurch einander miſchlet: vnnd weiter meldidn, 
Eherſeolus. Turckiſeh Kriegsvolck ſey in die flucht geſchlagen deß Baiaſits Tochtermann 
feofis gefangen / ñ ghen Akcair zum Sultan Eaitheus geführt worden. Die Chronit 
aber fagt/dieRriegsöberfteim erften Zug ſeyen diefe geweſen / nemlich Ferhatbegicn, 
tan Baiafits Tochtermann / vnd der Caragos Beglerbeg in Caramania :von da 
_ einer erfehlagen fey worden nemlich Baiaſits Zochtermann Ferhat beg. St anden 
Zugnenntfie folgende Haͤupter / Mechemet den Cheſerogli / vnd Achmet deß Heen 
Son Runn Beglerbeg:. Hierauß ſicht man / daß Geufræus vm̃ den Ferhat heg 
aſits Eyden | derim erſten Treffen vmbkommen | nichts gewiſt: hab gleichsfalland 
nicht gewiſt / daß in der andern Schlacht zwey Haͤupter ſeyen geweſen / nemlich der 
ſerogů vnd der Herzecogli. Darumb er dann nicht allein zwo Schlachten durcheinn 
Der vermifcht/onnd auß beyden nur eine macht: fondern macht auch auß diefendien] 
dem Ferhat Baiaſits Eyden / dem Cheferogliunnd den Herzecogli / der auch Ban 
Tochter manñ geweſt / ſeinen einigen Cherſeolum. Sch fer in keinen zweiffelldieferNun 
Eheferogt, Cherfeolus fey corrumpiert auß dem € heſerogli welches fo viel/als Chefers Sondi 
iftvom Chefer begifoder Elpen Geſchlechts geweſen / droben im 117. Cap.gefagt. Yu| 
doch iftdiefer Cheferoglimeder deß Baiaſits Eydẽ geweſen / noch inderandernfhl 
gefangen worden / ſondern der Herzecogli / oder deß Hertzogen Con! Achmet Baſch 
welchen Geufræus auch zuvor hat confundiert mie dem Achmet &edue/mwiedrobeni 
Herseeogii. 147. Cap-angsscige. Der Nam Herzecogli iſt halb Tuͤrckifch / vnd halb Teutſch 
zuvor im o5. Capiul gemeldt / daß viel Volcker diß wort Her tzog brauchen / welche⸗ 
von Teutfchen bekommen. Auß demſelben Capitul hat der Leſer auch verflanden]d 
zweyerley Boßna / zweyerley Fuͤrſten gehabt: deren einer deß Koͤniglichen / der anderd 
Hertzoglichen Tituls ſich angemaſt. Vom letzten Hertzog in Boßna war gebomd⸗ 
fer Hergogs Sohn oder Hertzecogli. Vnd wirdt der Nam in den Hiſtorien hinvnd 
ungleich geſchrieben gefunden. Spanduginus ſchreibts Chertzecogli / Griechſſch 
brauchenach / welches einerley mit dem Hertzecogli / ſo am beſten gefehricben. Ab 
fehlt in dem / daß er auß jhm ein Anatoli Beglerbeg macht / der doch / laut — 
fehen Chronick / Rumili Beglerbeg geweſen· Beym Seeretari deß Herrn Malarfey 
wird Herceogie gefunden / beym Jouio Cher ſeogie. Aber es ſeind alle dieſe v 
auß gemeldtem halb Tuͤrckiſchem vnd halb Teutſchen Damen. J 
humbs Bl 


1. Bom bntergang vnnd end deß Hertzogt 
na / oder deß Fuͤrſtenthumbs Hertzegouina / oder Hertzega / oder Orzega / oder Sat 
Sabajoderdep Schwargenbergsjoder Caradage. Item / kurtze Hille | 
deß Achmet Hertzecogli Baſſcha. al 

er Ih hab droben im 141. Capıdiß Pandectis erzehlt / wie das Königreich Vo 


| 
a zu letzt vntergangen. Segtwilichallhiegleichermeiß melden / was für eind 
gang das Hertzogthumb Boßna gehabt: weil ichs zu thun verfprochen / vnd 
die notturfft auch erfordert / zu erklaͤrung der Hiſtori von dieſem Hertzetogli Dam) 
Chronick meldt / es ſey der Achmet Baſſcha Hertzecogli im andern Streit wider 
Sultaniſchen / mit feim Roſſz gefallen / den Sultaniſchen in die Hend fommenlll 
Vßbea geführt worden / der jhne gefenglich laffenverwaren. Da nun eben vondeit) 
ben ſachen deß von Malateſta Secretari ſchreibt I erzehlt ers aufffolgendemepnun | 
Demnach der Batafltfprichter) von ſeiner Leut erſten Niderlag zeitung befommtl | 
ifter oberDiemasfen drüber ergriifie / hat wider umb ein großmechtigs Kriegevolefil 
ruͤſten laſſen / vñ ober daffelb zum General Oberſten verordnet den Herkecoglilmeilan | 
2 zu ©. Steffans Nergogenzu ©, Saua Sohn: welcher Durch ein vnfall vberwunden ik 
4 den gantzen Kriegsvolck erlegt worden ondauch im Streitdrey Fingeran der recht 
Hand verlorn. Fest woͤllen wir nun ſehen / weß Herkommens vnnd Gefchtechtsäde | 
geweſt: was er für vrfachengehabtlzum Türeken abzufallen sund zu letzt miedasgal | 
Geſchlecht / auß dem er geborn/ontergangen fey. Es werden aber ongleiche Sachenht | 


von gemeldt don zweyen Seribentenivom Spandugino vnnd vom ie 
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beyde anöheh wollen vnnd erſtlich den Griechen. Derfelb fchreiberes Bahvor diefer 
zeit Sultan Muchemet der ander im Sinn gehabt / vnnd bey fichentfehloffenerwoe 
das Hertzogthumb Boßna vuter ſein Joch Bringen / deß Herr vnnd regiereuder Furſt Sranduginl-, 
zůu der zeit Sceffan gemem ghich der Hertzog zu Sant Saba / vnd Herzech (Biefpire Det 
‚der Lofer den Teutfchen Namen Hargog) genennt ſey worden. Das Lande ſpuecht 
er) arenige mit denen von Raguſa Zwiſchen denfelben vnnd Hertzog Steffan / hat 
ſich u lett ein Widerwill vnnd Femdſchafft ereugt / auß folgender vrſath· Der Her⸗ 
soghert ein ehelichs Gemahel / von deren hme drey Sohn geboren: Ladißlaw der aͤl⸗ Hergog Steh 
2. te welcher fich verheyrat mit der Furſtin Ana Cantacitzina / Keyſerlichen Griechi⸗ fans dreySon. 
© [chen Geſchlechts Steffan | Derander: vnnd Vatico / der legt. Nun hat ſich zuge⸗ Ein Warnen 
7 tragenidapein Weib von Floreng außbuůndig ſchon don Leib / aber der Ehren nicht Sioremsrampe 
Far frond hr Vateertandeverlaffehiondfich in diß Lande dep Hertzogtzum bs Boß⸗ 1 Tperuese 


na begeber, As bald Herzog Stefan verflahden daß ein ſolches Weib ankom⸗ 
men: hat erge begehrt zu fehen] vnnd der dolben zujhr geſchickt / vnnd fie zu ſich forz 
danlaſten. Daun er viel unnd offt vonandernhert hören fagen/ daß die dlorenimi⸗ 
feben Weiber] ‚Regen jhrer ſchonen Geſtalli / fintveichen Verſtandes / vnnd höflichheit 
an Geberden / faf den Praß bber all andere Werber dep gantzen Welliſchen Landts 
2 Betten. In dem er ſie nun geſehen onnd.angefchanmer if er von ſtund an in vnzimli⸗ 9 
J cher Sieb gegen jhr ſo heffug en huͤndt worden daß er ſeiner Ehegemahel mieht mehr ach⸗ |“ 
20 el aloderenerfchonfareworden. Da nun die Fürftin ein (olche Schmach nichtlens S 
2 gerleiden Eune/iß ſie mit hrem dlteften Sohn heimlich davon auff Raguſa geflohen. D 
Der Fuͤrſt/ hr Yen ſchikt exhich feiner See zuſht / vund bagfie voltwider heimeoms an a 
en vnnd niche Dusch Ihre glucht vnnd lengersaußbfeiben orfach geben] daß jhine dars 
up mehr hoſes nachedens onnd verleinerung entfhinde. Darauf die Fürfkinsur 
antiworegab/ ſie wolt wider zujhrem Hersnkommen/'imfaller die Florentnerin von : 
hmeher. Aber Heriog Steryan Funderhimfelbft/ einfolcheszuehung nicht aufferlee 
gen. Dnndnichts deſto weniger fereigrer fein Abgefandten zudenenvon Nagufa/ mie Beben an 
achbarlichensbegehren Ifie wolten feiner Gemahel ſampt dem Sohn / nicht geſtat⸗ die Raguſcet. 
en ſich in hrer Statt auff zuhalten / ſondern hme dleſtien widersuftehten onttd lief 
il. Da ſie aber folches nicht eingehen wolten /ließ jhnen der Hertzog abſagen. Die 
hoguſcertheten ſich auch jhrestheilezur Gegenwehr ruſten / vnnd machten dep Herz Aritgioiberbie 
Bogen Sohn] Furt Ladißlawen / zum Feldtoberfien ober jhr Nriegsvoick/ wand ers agafer. 
igtenzäm alle mögliche hůlff. Da es zum Treffen Fommen | hat der Sohn den’ Vatter vom 
‚Sieg erlangt] vnndaſt der Watter gestwungenmworden |die Flucht su geben nachdem Sen gfintaat 
ein groffe anzahl Kriegsleuejhin erlege. Schicke danach zum Sultan Mucke] DaCtrerson 
onndLäft flehenlich denfelben vmb Hülffonnd Beyfände wider feinen Sohn erfuch en Doartern er⸗ 
nd bitten. Erbeut ſich dancben / er wolle dem Sultan fein andern Sohn zu gt 
el geben / vnnd jhne Damit feiner Treum verfichern, Derfelb Sohn hies & teifanf 
pelcher zum Mufulman bernachworden. Sultan Muchemet Hat nicht allein Dies 
fern begehrn ſtatt geben / ſondern auch zugeſagt / denfelben Zug in eigner Perſon fürs 
aauncımen vind zu verrichten. Sndemmmer nit dem Kuiegsvolkfich auffmacht/ Der Datrek 
Bund herzu růckt fhirbe der Yatter, Fürft Sala der erfigeborter Sohn zeucht Mirbr. 
mit Weih vnd Kind davon /auff Venedigzu: rückte auch Bernach von danrıcn si Vu⸗ 
ar /vnnd ſtirbt daſelbſt. Aſſo hat Sulta Muchemerdas Sand eingenommen | ond Ei Ri a e 
Bersog Sieffans drictem Sohn genannt Barıco [die Statt Datacca/fampt dem Haken 
r el Nouo in Dalmatia zu ſeinem vnterhalt gelaffen: dagegen Vaticus dem Sul Yatiras fer: 
n Muchemer/als feinem Schenherm] achufdi ; EURE enden 
a enherim] gehuldige. Aber nach deß Muchemers abs ee 
a Se, & Herkogen von Sant Saba S u. 
Kandichafftin fein Sewalt bracht, Dundift gemeldser Darıcus nicht a, Vatteus vers 
yet Fbagejtorben Iwelches cin Stättlein der Suful) fo gleicherweiß Arba genanne/im triebenyfüirbe 
adriauſchem Meer init weitvom Strand Dalmatiz gelegen onnd iffonteretfichen en» 
an felndienechfinach Veghta ſo vom Dreclio nicherecht Bechia geſchricben / vnnd Veshi 
‚doch vbler aufgelegt Decula/dasiftidie ale: dafiedoch Vegla oder Wigla(welchs be, —2 
en Griechen in rer neuwen Sprach fovich/afs ein Dr der Wachngenenntfol Ka Corycia, 
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Bonfinius 



























































beus Coryeia geheiffen. Diß iftnumeben dasıfo Spa, 
ee ahaanapd Seh 
es melde auß Herrn Jani Lafaris Derichtlderrn 
nddem Achmes Daftcha wolbek añt geiwefieehh 
ren / ſondern da er fchon erwachſen und 
laugnet / aber doch dermaſſend 
weſen ein fon dep Eherft 

at) in Schlauonſen 





— stoepeBunieSBe 

m iin ſeim Hertzen deß waren Glau 

——— um Schwartzenberg (von re 
| — 


Der Vatter 

nimpt dem 

Sohnfeine 

Draut, . 


Der Sohn 
Seuche zum 
Turcken. 


bekommen / die ein 


Der Son ver 
laͤugnet feinen 
Glauben. 


Don Herzog 
Steffansdeg 
älsern Todes 


Dasüfen Sultan Barafitvegiere / feim andern Sohn Steffan ſchaͤnd 
a chen Ehegemahelgenommen nnd engogen: iſt zwar kein wunder daß der‘ 
Snsergangder. Gott auß gerechtem Zorn) nach den der Sünden Maß heuffig war gefuͤllt / endiſ 
Zande vnnd dem Faß den Boden aufgeftoffen / vund mit dem Boßniſcheim důrſtenihumb 
ir gemacht. Denn folcheder Fürften Vnzucht pflege gemeiniglich jren Sandenvud<tl 
Hoi Sant ken das eufferift verderben ond ontergang verorfachen. Bon Sant Sabamwipfednit h 
Saba ferldaßer cine Bergs Nam ond auff dem Berg gelegenen Kloſters / fo ziemlich 
 pndwolerbaumerlinivelchen ſeyn Siruifche Calogerioder Münchy die Gtiech 
Habittragenfond fonftauff Griechifeh leben vnd fich verhalten: allein daß Die Och 
vonifch Spraach bey ihnenimbrasich, Es wirdt dafelbftder Leichnam Sant Sal 
von jnen den Leuten gezeigt / ſo noch sank vnd vnverriſſen geſehen wirdt. Ne De | 
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Steffans Soͤhnen iſt auch diß hinzu uſetzen / daß im Buch dep ongenanneen Autoris / Noch einander 
von welchem droben geſagt daß mirs Jacob Malipieri zu leſen vergůnnt / noch eins an⸗ Sie Hertzogr 
dern Sohns Hertzog Steff ans meldung geſchicht der Fuͤrſt Hans geheiffen. Denn teffans. 
außtrauͤcklich angezeigt wirdt / daß damals nemlich im 1533. Jar noch bey leben geweſt 
Johan Cherzech I Das iſt ¶ Herkog Hans) Hertzog Steffans Cherfech Sohn I (alfo 

redt der Venetianer / als der das Teutſche wort Hertzog nicht wiſt einerley ſeyn mie 
Cherʒech) der zu Venedig fichauffhielt, * 

— — EA ar R ? 
om Dulgadir vnd Aladeule. BomDaud 153. 

Baſſcha. Vom Landt Turgut. >= 
| aD: Landtſchafft Dulgadir [oder Duleadir von Türcken genanne heiße bey 












i den onfernzum eheilniche recht Anadoule / vnd Alalulie / zm theil Aladoule 

Aber die Tuͤrckiſch Chromck gibt den Namen Dulgadir dem Landt / vnd heßt 

dep Landts Fuͤrſten den Aladeule welches wort mit vier Sylben außsufprechen. Die 
Grenigendeß Landts / ſo durche — Gebirg vmbgeben vnd beſchloſſen oder 
durch den Mungaro Ixbie Cloritius Daffeib Gebirgin onfern Patafpomenisrtennt) Bas Man⸗ 
waren zu der zeit dieſe: nemlich gegen Sorja / damalsdem Cairifchen Sultan unter, baro⸗ 
worffen / die State Berrhosa jest Halep oder Chaley von Tuͤrcken Alepo vonvnſern 


Veglerbeg in Caramania I ebenın befchreibung diß Kricas Caragos nennen: aber Caragosder 
nichts deſt weniger hetts noch etlich etwas geringer oder mittelmaͤſſige Landtheren / de⸗ erſt Deglerbeg 


Dhrygier Landt /deſſen Gebiet Cabpadocien vnd Armenienanrühre,.Xur weile 

chier einer ein eee 

dom Dulgadir / es wer zwiſchen dem Namen Turgatur ond dan andern Dulgadir / 

garkein vnter ſcheid. Ich wil aber die vrtheil noch eyn ſtelen / diß ch uwa ein Exemplar 
oniei zu wegen bring / daß etwas beſſer vnd fleiſſiger geſchrieben ſey. Zwar iſts bey 
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164 Born Dachſchitz end Vachſzogli. 


' EH hab allhie weiland Königs Serdinanden Dolmetſchen ¶ Hanſen Spin 
gefolgt / vnd Kachfchigdiefen Legaten genennt / von welchem ich gleichtolni 
s verfehmweigen ſol / dz er im Driginal Exemplar der Chronick den Namm 
ogli hat. Beym Bon ſinio / der Vngern Hiſtorico wirdt nirgends weder dieſen 
noch die That / fo gleichwol mercklich | noch einige meldung Diefer abferti 
Soitſchafft won König Matthias /der damals bey ſeinen Bngern regiert ne 
„Sachheglir an Baiafitverfchickt/ gefunden, Daswort Jachßogli bedeut ſo viel / als deß Jach 
ee Sohn. Vnd Jacke heißtin Tarchſcher Spraach einen der in allen dingenbaflg 
vd siertich iz welcher Nam vielleicht von Tuͤrcken jhme damals an ſtatt eins gu 
mens geben worden / weil er ſein Legation mit einem ſondern Rhum aller Berti on 
sierticheit werzicht. Jedoch Fan auch wol ſeyn / daß der vom Spiegel gejekter in 


Jachfchisjein Ongerifchenvrfprungbab. 


8. Bondenen worcen/Alreb vnd Mrabia/daßdadud 
deß Cairiſchen Sultans Landt oder Königreich verfianden 
an Wwerd. Bon den Völckern Iſingi / Singani / Zingani. Was 
beym Pachymerio bedeut / der Aethioper 
oder Mohren Sultan. 


die Chronick melde / es hab Sultan Baiafitein Kriegkvolekauff 
Ngeſchickt iſt durch das wort Areb oder Arabia zu verſtehen die Grenitz de 
= rifchen Sultanifchen Gebiets / in welchem Soria / der Landtſchafft Ca 
nie benachbart / fo damals in der Oſmaniſchen Gewalt kommen war / ſampt 
Miſte oder Car vnd Arabia begriffen. Alſo ſchreibt auch der Schiltperger / er ſey in Atabiag 
ae fürnem Haupiſtatt in Heydnſeher Spraach Miſir werd genannt das iſt 
ſo wirdt auch hernach in dieſer Chronick zu eyngang der regierung Selims 
geſagt / Selims Bruder Sultan Achmet ſey an die Arabiſch Grenitz geflohen? 
an die Grenitz dep Egyptiſchen vnd Syriſchen Sultanifchen Königreichs, 
abermal wirdt im Leben deſſelben Sultan Selims gemeldt / daß die Arabier IM 
ren vnd Aethiopes ſeyen / dem fliehenden Sultan Tommanbai die Weg verlegt | 
ben. Durchwelchen Namen der Arabier ond Mohren I daaiftderfchwargen&ur 


dem Sultan von Cair vnterworffen / der £efer Fein andere verſtehe / dann eben die | 
ptier ſelbſt: welche noch heutige tags Arabier und Mohren / oder Aethiopes vonſſe 


Farb genennt werden / vnd von Tuͤrcken Iſſingi / von onfern Singani oder Zingani | 
welcher Nam ſo wol den Arabiern/als auch den Egyptierngeben wirdt/alsbeydan) 
tionen gemein. Dann fie —— zu nennen / noch Cianigan Tatern / wie 
meynen: von welchen auch der Griech Pachymerius ohn vrſach als jrrend ang 
wirdt / darumb / daß er im dritten Buch feiner Hiſtori den Sultan von Alkair 
car / der Aethioper oder Mohren Soldan genennt. Dann gemeldter Pachpmenik| 
recht in dem geredt / daß er die Egyptier Mohren heißt / weil ſie am Gefichtgefär 

Egypeler / Dt ⸗ Oliuaſtri ſeind. Hat das alt Griechiſch wort Aethiopes in gleichmaͤſſiger wolgen 

ee, Meyh / MER bedeutung gebraucht / wie die jetzigen Griechen durch das wort Mauri (dit 

—— bey vns der Mohren Nam) in gemein alle ſchwartze Leut verſtehen fiefenen Arab 
oder Egyptier: oder auß Africa vnd Berberia / oder eben Die recht alfogenanntell| 
shiopes und ſchwartze Mohren. Es fchreiben auch der erefflich Euſtathius / vnd ⸗ 

phanus im Buch von Stättenimanhabdas Egyptier Landt Xerbiopiam) 
——— oder das Mohrenlandt geheiſſen / auß vrſach / daß 
die —— deß Sands fchwars 
eyen. 
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Mie zugleich drey auff einmahldeß Sulcan Baiaſits os. 


Edden oder Toͤchtermaͤnner worden, - 









CH Dafizwen Ja⸗ 
m n cup begen / Se⸗ 
Dee . nn a en a neh en Re u hfsop gen, Drüder/gehdef, 
worden / vnnd ſagt die Chronick er fepinder Schlacht wider die Mamelucken blieben: 


der anderiſt auff den Vattergefolgtim Konigteich wie hernacher zufehen auß den] 













ſo wir im ib 3. Capitel werden ameigen. 


ur 





Von Larende oder Faranda der Scact 
2 in Saramania, WO al inch 
Fe Statt Larende / ſo von den Mamehicken eingenommen/wirdt vom Saonis 
& co $aranda genannt da cr fpricht/eohab Suldan Muräcderander den 


167, 


man Aliberiusgenaiit) Sürften in Carıa befriegtjin welchen Sand zwoStgtg Sn 

ſeyen / Kranda vnd Toconeium dafür Jconium zʒu fesen / als oben gemeidt Keyſe 

Lo der Weiſe / ſetet in feiner Conſtitutivn von Biſchoff chen —— 

Laranda nicht in Caria / ſonder in Lycaonia / vnter dem Misropofisen,oderErkbifchoff 

‚zu Jconis welches meinserachtens fich Berferfüge. Sieimirde noch heittigs tags far ⸗ 
randa geneũt / vnd in der Landtafel Natoliz nieht weit von Eognaoder Iconio gefun⸗ 

den mittenim Landt Caramania. Schiltperger gedencktjrauch,als.ciner haupt oder 

Fürnchmen Statt in Caramania /wie droben auß feinen eignen worten die dem 7. 

Capitel in ſerirt zu fehen. Von der Statt Gumulzina if im 43, Capitet diß Pandex 

eis von Vpſala im zi geagg. 










Bonm Fried gwiſchen den Sulcaninern vnd dencb. 
O ſmaniſchen auffgericht: Von deß Königs Mat⸗ 

thiaſſen in Bngen Tode. 
Se Chronick meldt es hab der Cainſch Suldan im vertrag den Suldan Bas 

RS liafitbepde Stättl Zerfis vn Adanawider zugeftelionepngerdume. Solches 

Ya baltich ſey Der TBaiheisäßnlicher [dei dap vom Skererari dk Malareftenges — 
fehricben wirt es hab der Baiaſit dem Soldan AdanavndFarfunmider sehen. Dan « 
diefe Stett gehören zum Caramanier Land / welches nach abgang deß Caramamſchen 
Belchlechtsder Suidan Baiaſit wie droben angezeigt me zu gecignet vi eingenpiiien Eile 


— 


wu 










men dep abgeftorbenen Konigsin Bangarn) Matthias von Hunjad ver anden/'yos 

Janfenvon Huniads Sohn; vñ durch den Namen Wiadißlaw 
olack | Konig Caſimirs in Poln Sohn auß dem Jagellonifchen Geſchlecht der deranderPofas 

Sroßfuͤrſten auß Littauwen vnnd ein Vatter König Iudivigs in Vngarn / der 

ohatſch vom Suldan Soleiman geſchlagem vnd faſt jung vmbkommen 

Ä Er ij 


ü Sufdan 














3. ehe \ 
1 © Sultan Baiaſit darff ſich nicht vnterſtehen / in 

Burger zu ʒiehen. Bon den Stätten Vſcopia 
Wanaſtir / Moneſtir. —— 


—— 
9 






Moneſtir. daß an den 

9 innern Macedonierlan ib 

fill genäntt. "Diefes Zugs 7 welchen Der Baiafıt ins Albancfer Lande gethanig 
Lamonagis, auch Beh finde: fpricht] er ftp Damals gezogen wider Die Dergalbanefer tl 
derrala Chi- Ep ug inus Eimarioten heißt / von der Stattond vom Berg Chimara / davon 

Hachim Leben Sultan Soleimans weitleuffiger zu fagen, 


Wie der Sultan Batafıc [hier Hon einem Tin 
a u ei ckiſchem Muͤnch vmbbracht. 
aIhle von deß Sultan Batafıts gefahr fo fehter von eimem Dar | 

DO =ürekifehen Münch umbbrächt worden) erschletwirde: finde man auch 
miteben fo viel wortenvom Spandugino befchrieben) die ich in Teuntfehun 
Cailaeı wandten wil / damit man fehe / wie die Chronick vnd er mit einander vbereyn fin “ j 
Ein &orlackifprichter iſt vngeſtuͤmmer weiß auff U ET | 





geſtellt / als ob er ein All muſen vonjbme wolt begeren. Wenn fie dieſelb vmb Go 

Alla hitſchi. willen forden pflegen ſie auff Tuͤrckiſch Alla biefcht zu fagen. Nun trug gedacht 
Torlack outer feinem Filtzmantel einen Saͤbel / vnd als er denfelbenvon Leder she 
wolt / erſchreckt er das Roſſz / darauff Sultan Baiaſit ritte. Derwegen dann ſich 
tragen [bagindem deß Baiaſits Roſſ ſcheucht / vnd zu rück weiche! der Torlart 

Suttan Sara, dem ſtreych fehler: und ward dennoch Sultan Balaſit ver wundt. Als bald wor 


Ks alle Torlaclar deß Sande verwieß / undernftlich gebott / manfolefi 


rn außEonftantinopot/ als auch fonft auß feinem Land vnd Gebietvertreißen. Hl 

ret nun der Leſer daß einerley fach erzehlt wirdt: nur allein / daß die Chronick meldtie \ 

ſey dieſer Menſch em Deruis / vnd Calender geweſt: Spanduginus aber heiptjhnenilfl 

einem andern wort] ein Torlack: von welchen Namen etlicher ſonder barer Leut wah 
bey den Tuͤrcken in Aberglaubifchen MünchBorden eben /wilichallkie 
Furg| Als jnmer möglich feyn wirdt / berichte = 

—* halben diſcurirn. in 
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ſonft in Specie bey den Tuͤrcken Derwißlar genennewerden tragen auff jren Kopffen a 
weder kurtze noch länge Haar tfonden ſund durchs Schermeſſer allenthalhen beſcho⸗ Seindbefchos 
rei Anhren Stirnetond Schlaffen ſicht man Brandimohl durch gkiende Eyſen / 


Brandemapl, 


in vnd her in Vorſtetten vnd Dorffern, Im Frůhling vnd bey wehrendem Sommer Woh nung. 
durch ſtreichen ſie alle Landt / vnd begeben unterm fehein und. Deekmanrel eins An⸗ Dinfpweiffen, 


einander / vnd mitden Viche Damisfie re Bühe sepen bedecken / vnd deſt Heiliger 
ſcheinen zu ſeyn freſſen ſie hr Maßlack vnd Oppium. Denn dadurch verlieren ſie jve Bron Ad 
inlond weildiefelb onfinnigfeitweretiverwunden fie fich ſelbſt mit eim Schaͤrlein Maftads, 
er mit einem Mefferlam Nalslan der Brufian Armensin Seiten; bißficwegen der 
Wunden / vnd deß rinnenden Bluts / gar ſcheußuebh außſehen. Darnach legen ſie emn 


en mit gedult leiden Daher werden fie vomarmen verblendren gemeinen Mann in 
ohen ehren gehalten / als die Gott lieb vnd angenem ſeyen: vnd erlangen auch daher 
dert mehr Allmuſen / von denen ſie leben vnd ſich erhalten. Sie haben einen Prior oder Ag oder Aem 


fopapal welches wort im Cedrino gefunden wwirde] vnd haben daher die Moſcowiter jre 
Protopoppi. Daß auch die Tuͤrcken der Griechen Erempelgefolgt in an ſtellung der 
Geiſtlichen Orden vnd Prelaturn / vnd allerley Grad oder Staffeln derfelbenlerfchei- Protopoppi der 
ter gnugſam auß denen fachen] die ich droben iM 34, Capitul weitleuffig erkläre ond Moſcem er. 
ezeigt 

— Calenderlar woͤllen fuͤr allen andern den Rhum vnd Preiß der Keuſchheit ha⸗ Caiendertar 
et. Seindgroffe Scheinheiligen Wohnen in Fleinen Capellen. Tragen engefurge Orden. 

RER ohn Eruntigleich wiedie Sie lauf Wollen vnd Koffzgaar gemirekr, Saffen Zug, 
J Ee ij die Haar 
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die Haar glatt abſcheren. Yre Hut ſeind von weiſſem SisIdenen aͤhnlich fo der Qi 
KR Biete ii Priefter Fehmarn ond faſt breyt am Rand tragen nur allein [da 
diefen an jren Düren allenshalben am Randherumb lange zottenaußRoffshaam 
fene ab hencken An Ohren am Hailß / an jhren Armentragen ſie dicke eyſene Ring, 
SE jfinen die Haucdep Gemächte dunchlöchert /pud ein Epfenes oder Küpfferinian 
Siberin Ringdadurch gezogen:Damit fie der gteb nicht pflegen konnen / wenn ſiegh 
gern wölten. Bnd von dieſem letzten erjnnere ich mich daß wirsnur an einem ein, 
gen Calendar geſehen / der zu Sophia neben dem Imaret / in welchem wir gween 
NT Afffagen in einerwon denen Cellen / deren daſelbſt nochmebr waren / ſein Woh 
RE ud Coſaunent hatete. TUR 
Der Huasie) | in Sniggiemallarhabettoneer jhnen auch junge ſtarckeſreiche Leut. Dur 
mallar Orden. chen African / Egyptum / Arabiam / Perſien / gantz Tuͤrckey auff andere Leutf 
Kenfen, vnterm ſchein der Andachtszeichnen auff / der Landt und Stätt gelegenheit /v 
See Rofen neigen Devon andern | fanptdenen ſachen / die auff Der Reyß ſhuen begegnen 
Kleydung iſt ein engs /kurtz / vnd nur auff die Knie reichendes Roͤcklein. Tr⸗ 
Ort, breyte Guͤrlen vmb den Leib / dero Rand mit Goldt vnnd Seiden geziert. An 
hencken fie Schellen / leich wie ſie auch andere Schellen tragen / vnten am Kule 
Couwen vnd gebunden. Vber das ocklein hencken ſie entweder eins Louwen oder Leoparts H 
Frovadın yornenmit den Klauwen zufammengehafft: Was vbrig lift an ihnen bloßzau 
SORTE nommen / daß ſie gleichwol auch Schuch tragen / mit Stricken ʒuſammen gefloch 
Shren Ring· In Ohren tragen ſie Silberin / oder Kuͤpfferin / oder ſonſt auß einem andern Me 
Sang Haar. Zen chte Ring. Ihre Haar gehen jhnen biß auff Die Achßlen herab / anſehens 
ur ber Jontdfälben ſie mit Terebinthen vnnd Wacholder Oel / damit ſie deſt mehrw 
Ein Buch. fen. Halten in der Handt ein Buch. Singen Bulenlieder / ih Arabifcher / Peiſiſch 
Dutnleder, nd in jhrereignen Spraach getichtet / an welchen die Tuͤrcken ein befondersg 
len tragen Wennjhnen ein ſchoner Knab etwa begegnet / vmbfahen ſie denſelhen ſ 
ion gen / ſpringen / leuten die Schellen. Als bald laufft das Volck Hinzu / vnd begeren | 
hernach von den Leuten ein verehrung. Vnterm ſchein der Andacht ſuchen ſie auch 
genhen zu allerleh I auch abſcheuhelicher Bulerey / darinn die vnflaͤtig Natlen 
vnd gar erſoffen. J 9 
Der Torlacklar Die Torlacklar bekleiden ſich mit Schaaffs vnd Gepyßfellen / gleich wieanilt 
ns Deruißlas. Darüber wicklen fiefich in ein gantze Bernhaut / an fatteines Mani | 
wm ehren das Rauch heraußwarts /Enäpffen fie vorn an der Bruſt mit den Zahn 
Der Hut. ſammen · Tragen auff dem Kopff ein hohen ſpitzigen Hut / mit vielen Faften/aupun) 
ſem Filtz gemacht. Sonſt bedecken ſie den vbrigen Leib garnicht, Brennen fihaud 
Brandimahl mit Anem Tuch vmd den Schlaaff. Können weder leſen noch ſchreiben. Laflenji | 
Shrgemöhnli gemeinglich bey den Tabernen / auff den Marcktplatzen / vnd bey den Bädern finden 
— Deil an denen Orten viel Leut zuſammen kommen / von denen ſie etwas begern ondhtl 
en konnen. Als wir zu Conſtantinopoli ſtill lagen / kamen dahin auß Egypten dung] 
Anatoli ʒween Teutſchen vom Adel / Sebaſtian von Haunſperg / vnd Hans von 
Vnzucht. lagaſt. Dieſer Salagaſt erzehlt mir auff ein zeit / daß zu Aleſſandria / in dem fiedafihl 
waren | einfolcher Mahumetifcher Heilig für der Thür eins Weiberbads geftanl | 
vnd als er ein Weib / welches auß dem Bad gieng / etwas fcharpff angefehen few] 
ſinniger weiß auff ſie zugelauffen I hab ſie nidergeriſſen / vnd fuͤr jedermeniglich mi | 
zu fchaffen gehabt: und hab deß Weibs Mann fich gtückfeliggefchäge / daß der Anl 
auf der meyntem Goͤttlichem Trieb für andern eben mit feinem Weib fofchesvern 
Darauf jhre verbiendung gnugfam abzunemmen / vnnd infonderheie der Egypii | 
Dannfonfthab ich / als wir drinnen waren / kaum vernommennoch erfahren! dahifid 
etwas folches baß heraußzugetragen. Seind eben als Raͤuberiſch auff den Land) 
eg fen / wie von den Deruißlar gemeldt. Dengemeinen Mannbereden fie] bevorabbll 
Darfıgen. Baur ßoolet / ſie ſeyen gute Chiromantici! fönnen einemjeden auß anfchaumung 
ande warfagen. Daherlauffen die Leut von allen Orten jhnen zu halten ſie fůr din 
RER pheten / inſonderheit die Weiber: tragen auch jhnen allerley eſſige Speifenundantt 
a tal notturfft zu. Vnter weilen führen fie einen Alten anſehenlichen Mann air 
z M 





Rleydung. 
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tel mit ſich l ehren denfelben fehier wie einen Gott. Wenn ſie nun in eine Statt oder 
Dorff kommen kehren ſie mit dem ſelben ins fürnembft Loſament eyn / oder n ein Cas 
rauan ſarai / oder Imaret nach gelegenheit deß Orts /ſtehen vmb ihn herumb/warten 
auf den alten ſchalckhafften geurbeerieger mit groſſer | aber doch angenommener Der 
muht. Desfeld ftellet fich als wer erverguekt im Geiſt. Sagt vnterweiln etwas mit 
ernſtlichem Geſicht / als wernsjhmevon Gott offenbart. Jetzt liegt er / als wer er todt: Deß alten der 
ſetz chut er die Augen wider auff / vnd ſtellet ſich / als kom er wider zu jhm felbft: dar⸗ buckuns . 
hachtvende erfich zu feinen vermeynten Jůngern / ſpricht zu ſhnen / ſie follen jhn auff⸗ 
Beben vnd ohn verzug auß dem Dri hinweg tragen: Dann jh me von Gott offenbart Ertichte Pro⸗ 
ey / was fůr Straaffen ober die Leut vorhanden. Als bald ſie ſoſches von jhm gehort / precyung, 
buten die verſchlagene Buben den alten Laudtsboͤßwicht / er woͤlle durch fein Gebett 
Gottes Zorn abwenden | Damit ſolche Straaffen nicht vber die arme Leut kommen. 
Daꝛauff ſtellet er ſich /als laß er ſich vberreden: bitt Gott / er wolle ſeinen Zorn miltern/ 
vnnd zu Gnaden fich erweychen laſſen. Das arme Volcklein erſchrickt durch ſolche 
— Goͤttlichs Zorns auf dermaſſen [ehr / vnnd faſſet gleichwol hernach wider 
ein Troſt wegen feinen Vorbitt: laufft hauffenweiß zum argliſtigen Schalck. Hal⸗ 
tensiallefür ein Wunderwerck / vnnd fuͤr ein Warnung von Gott. Tragen daneben 
auß Andachtiond ihre Danckbarkeit zuerzeigen! wegen entpfangener Wolthat / ſo viel 
Allmuſen herzu: daß die Gottloſe Leutbeſchmeiſſer damit beladen in jhre Huͤlinen das 
von ziehen vnnd der armen Aberglaubiſchen vnd thoͤricht eynfaͤltiger Leut noch dazu 
ſpot ten daß ſie ſich fo groblich laſſen naͤrren vnd betriegen. Sie freſſen auch Maßlack / Brauchen 
per Opium Liegen vnverſchampt auff der Erd / treiben Vnzucht / ärger denn das vn⸗ Wahlack. 
vernuͤnfftig Viehe. Mr ; 
2 Dif hab ich von den abfcheumlichen Orden dieſer nur zum ſchein anddchtiger 
Lut bey den Tuůrcken / kurtz wollen anzeigen / vnangeſehen auch andere Davon geſchne⸗ 
(ben: zum theil wegen Erklärung der Chronick und Zuͤtckiſcher Sachen / vnd danu 
auch damit der Leſer bey jhm ſelbſt ermeß wieviel boßhaffeiger vnd ärger ſie zu dieſet 
geimüffen ſehn / weil vngefaͤhrlich vor hundert Jaren einer auß jhrem Mittel fich unz 
erſtehen hat duͤrffen ſeinen eignen Sultan im beyſein vnnd Angeſicht feines ganzen... 
Kriegßvolcks zu toͤdten. Zu vnſer zeit hat ſich ein Exempel faſt dieſem gleich / ond jioar Ein gleichmeß 
auch wol gedenckwuͤrdig im 1579. Jat zugetragen. Dann es hat ein Deruis hme SF remwek 
gleichßfalls ein Todefchlag im Hertzen fürgenommen /deſſelben fich mit ebenmäffig 
duͤrſtigem freffel vnterwunden / vnd beſſer dann jener verzicht. Ich hab droben im an⸗ 
dern Theil der Chronick vielfaltig deß Mechemet Baſſcha Veſir Rems gedacht / der Dergroß Baß 
Sultan Selms deß andern Tochtermann]ondnechft dem Sultan bey feinen Sebjetz (da Mei 
gen hoͤchſtes Anfehens an der Worten geweſt. Alsdernach altem Brauchder Bezirn / a 
in feinem Sarai auff ein zeit jedermenniglich Audieng geben wollen /fovon Türcken 
in Diuan genannt wirde] Vincentius Belacenfis fegt den corumpierten Name Diuan ber ten 
Douana / gleich wieein ander Typhan darauß gemacht / nach grober Teutſcher Pro⸗ Tarcken. 
nunciation) iſt ein Türekifcher Deruishineyn gangen / vnd von all n Krafflen ange⸗ 
fangen mitten durch Die Leut zu tringen. Als jne der Baſſcha / welchem er wol bekannt / 
erſeheneſtreckt er Die Handt auß / vnd erzeigt ſich / als wolt er jhmein Allmuſen geben, 
Derhalben ward jhm von jederman Pla gemacht / damit er zum Baflcha kommen 
kondt. Da er nun hinzu gangen / vnd nahend bey jhm Fund] zeuchterein Furke Wehr / 
die er vnterm Kleyd trug /herfuͤr: vnd ſtieß dieſelb mit ſolcher Micht dem Mechentetin 
Leib / daß er dadurch toͤdtlich vr wundt / vnd alsbald verſchied. Es ward auch der Der; Mechemet Baſ 
— ſo herumb ſtunden / in Stůcken zerhackt vnd vmbbracht Auf diefem 5% toirt enfios 






























liſtiger bes 
trug. 
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Exempel hat der Leſer abzunemmen /wie diefe Boßwicht / micht allein jrer Vor⸗ 
fahrn Art noch nicheverlaffen : fondervietmehr an 
i Boßheit vnd Srechheitzuge 
ar nommen. 


Ce ilj Was 











334 Dricc Theil 
1 Mas Scaramangium fen / was Gtamuchfiony 
Gepenec. Item was Seife Kilitft)/ Copis / 


Sabel. Von den Zauſchen Was N 
Pußhdigan. ——— 


| SR der Chronick ſtehet Gepenee dafür Spanduginus ein Filemantel gr, 
Atfonennen auchdie Bnigern eben den Mantel] fobep Den Kriegpleuteni 
; eRenfenden infonderheiebräuchlich / welchen fievber jhre Toloman oder in 
Kock ond Kieyder pflegen zu tragen / bevorab wanns Regenwetter gibt. Der german 
Mannttegediefe Gepenee auß gils gemacht | darumb Spanduginus jhnen derh 
teri Namen geben. In den Hiſtorien Cedrini vnd Simeonis Magiftri Officiorum 
vnd gleichfalls im Buch dep Achmetis von Außlegung der Traͤum / wirdt das 


Scaramangium gefunden von welches bedeutung ich auff ein zeit Theodofiumgy 
gemalam | von Napoli di Romania in Moreabürtig / Protonotarien deß Parriıt 
chenzu Conftantinopoligefrage: der mirzu antwort darauff geben! es werd zu gäign 
Stammi. sejeyon Öriechen ein Agäremifehwore gemeinglich braucht] das Siamurlifionku 
Zagmurlih die Türcken pronuncierens Jagmurlick) und werd dadurch ebendas Kleyduri 
den / welches die Rriegpleut pflegen zu tragen vber jhr andere Kleyder / wider d 
gen) Schnee) Kalt / vnd ſonſt wider allerley Bngewitter. Dieſe Form deß Kleydo 
Scaramangb von Perſiern erſtlich erfunden worden / vnd hab von jhnen den Namen Scarama 
um cup um in jrer Spraach bekommen: welches wort / ſampt Dem Brauch gedachts Kl | 
ſiſch wort. ade Mantels/auch bey den Griechen auffk ommen / vnd noch vorhanden. Hin 
fiheenun der Leſer / daß Giamurlikion vnd Scaramangium nichts anderſt / dam 
Gepenee [davon allhie meldung geſchicht. Vom Scaramangio mag man auchbef 
hen / was hernach im 199. Capitul von mir angezeigt ſol werden, Die Wehrlfo: on 
uns ein Sabel wirde genanne / heiße auffi Arabifeh Seife / auff Tuͤrckiſch Kilifd 
Reitfienicht gerad | fonderauff ein kruͤmme außgehet / vnd nicht sum ftechen/fong 
Coris / ein Haw ur zum hauwen kan gebraucht werden / hat ſie den Namen Copis in Griechiſchen 
Auen florien Kenophontis vnd anderer mehr] fo von Perfifchen Sachen gefchrichen 
heißt ein Wehr zum hauwen / oder ein Hauwdegen. Bon Perſiern habens auch 
Nationen infonderheiediein Aſia / befommen. Die Zaufchen mögen / wie auch 
imandern Theil dieſer Chronik ohngefährlich gemelde worden mit onfern Haft 
 nern]fo vom Adellverglichen iverdensond inſonderheit mit denen welche die Fürfeni 
verrichtung allerfey Geſchefft vnd Sachen fo Commiſſion pflegen genannt wed 
nenglich brauchen. Diefe Zaufchen haben ein Haupt / mit Namen der Zaufeh 2 
fcha. Non demfelben wurden wir zu Eonftantinopol auß befelch deß Sulians | 
> pfangen. Dann er vns auff ein Griechiſch Meil wegs aufferhalb Confantinopolii 
Rofismiseinem anfehenlichen Comitat der Zaufchen entgegen kommen / vnd ham 
garein langen Strich durch die Statt ſchier auff ein Teutſche Meil gefuͤhrtvn 
let / diß zum Carauanſarai / welches der Roͤm. Keyſer. Mayeſt.ec. Abgeſand 
Lofament verordnet. Vnter den neuwen Emptern vnd Digniteten dep Keyfalii 
Megas Tan, Griechiſchen Hofs oder Palatij / wirt auch gefunden der Megas Zzaufiosidasifit 
fius. Sroßoder Oberſt Zauſch:welches Am̃t entweder die Griechen vonden Agaren 
ben genom̃en / oder die Agarener von Griechen: vnd iſt ohn zweiffel einerley mit de 
gen Digniteigefagts Zauſch Baſſcha. Dieſer Zaufchen zahl hat dermaſ⸗ 
fen zugenommen bey den Oſmaniſchen / daß heutig 
7oo · Zauſchen. tags jhrer biß in die ſieben hun ⸗ 
dere ſeyn. a 


lan 


Der Zauſch 
Baſſcha .· 
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en Druncus eben ein Regiment Kriegßleut iſt deffen Haupt zu Key 
Rn PR, 3% Druncarius/ zuvor Tribunus 1 jese cin Colonel oder Oben 3 
ein Regiment Krieghleut. Es reimen fich auch noch mehr Sachen im gemeltem %u 
Dandon. deß Keyſers Leonis vff vnſern jetzigen Kriegpbrauch. Dandonheißter Die Anzahl Rn 
teroder Rnechtldie wir ein Fahnen oder Fandlin vnd Sendtin pflegen zunennen Jim 
Vandophorus Gandophorus heißt bey jhm dar Fahntrager oder Fandrich bey uns. Auch meldta 
unsern Vando werden begriffen 3 0 o.Kriegpleutl oder doch nicht weniger dann aon, 
vond nicht vber 4.0.0: Perſonen. Alfowile er auch / daß ein Druncus / oder ein Regim 
nicht weniger halten ſol / danntaufent Soldaten / vnd dagegen auch nit vber dreym⸗ 
fende ſtarck ſeyn. Kůudt von dieſen Sachen weitleuffeiger diſcuriren / da folchesnitan 
derſtwohin gehoͤrig / wie auch daſelbſt vermittels Goͤttlicher huͤlff )von den gioſh 
oder oberſten Oruncarijs Vigle / vnnd oberſten Druncarijs Stoll weitleuff gh 
geſagt werden / zu erklaͤrung allerley Sachen vnd Hiſtorien | 
chumb betreffend. Hierauf num zu ſchlieſſen / daß der Agalar Befelch bep den Tin 
eeenfich ebenreiffttauff der Bricchen Druncarios: vnd daß der Genitſchar Agay Cu 
pizilar Aga / Spahoglan Agalı diefen- Namentragen / als deroſelben Oberſ 
wachen allen an feinem Dre gehandelt ſolwerden. 


Bon den Banenoder Wanen der Koͤnigreich / b 
os Ih den Vngern. Bon den Chrouaten oder Ghoruaten, 
. Dom Direnzit Ban. 


CH hab droben im 71. Capitul diß Pandedtis zugeſagt I ich wolt etwas 
& führlicher von den Banen vnd Banfchaffeenin den Koͤnigreichen / ſo zu 
"are gern gehoͤren / an einem bequemen Ort den Leſer berichten. Damienun 0 
eben allbiegefchehe / da deß Vngriſchen Bans in der Chronick gedacht wirdt: ſag 
daß bey den Vngern ein Ban genennet wirdt / nicht der Gubernator oder Loc 
nens vnd Statthalter deß Kongs eben im Königreich Vngern ſelbſt: ſonder ein 
© gefegter ober eines vnter denen Konigreichen / welche von alters hero der Kron Bag 
Die ʒu Vagern zum theil eynverleibt / zum theil ſonſt zug ewandt. Nun gehören, zu Bngern theilos 
schöngeRö gen alter Gerechtigkeit /theils auch noch auff den heutigen Tag / Diefe König 
eniarzbofi uemlich Dalmatien] Crabaten / Schlauonien! vorzeiten Illyricum / Namiaodalı 
na. ma)Cdurch welchen Namen inder alten Bngerifchen König Tituln Boßnav⸗ 


Sallleia / Wa / den wirde) Seruia oder Zirfeil Gallicia oder Walachey / Lodomeria / Comania 
lachen. Comanifchen Tatern alſo genennet) vnd Bulgaria, Neben den Banen vberdiefegt | 
Een: a meldte Königreich / wirdt auch in Hiſtorien gedacht der Banfchafftenzu Machen] | 
unrene vndzu Suerin / (hatden Damen von der Statt in Tranfalpina Balachia gelıgn 
rinum· ‚ander Donauw / ſo vom Keyſer Seuero geſtifft vnnd erbauwet) vnnd eben indift| 
¶Ehroniek deß aus im Lande Ertel. Dann ſie Johanſen von Zapolia / Graffe| 
wre don Dinsoder Cipo /der ſich ins Königreich Vugern ehngetrungen / vnd ſein eignce Qi 
terlande ins euſſereſt verderben gefest / den Ertel Ban heißt: welcher doch von den 
fern vor der Anmaſſung deß Königreichs / nur Waiwod in Ertel oder Siebenb 
pflegte genennt zu werden. Auch ſagen die Vngarn / Ban oder Wan heiſſe bey 
einer) der mit dem Fahnen voran zeucht. Daher ſcheint / es ſey zwiſchen dem Gub 
or vnd einem Ban diß der vnterſcheidt / daß dem Gubernator ſo wol zu Fried 
Kriegßzeiten / aller Laſt dep Koͤnigreichs auffm Halß ligt: ein Ban aber a 
Kriegpwefen im Königreich I welches ſhm anbefohlen / vorſtehet. So ſpuͤrt ond 
BSanderium. man auch leichtlich / daß der Nam ſelbſt oom Bando herkompt / ſo Banderium in 
Koniglichen Conſtitutionen genennt wirdt. Iſt alſo Ban bey den Bagernebenfonil 
ats bey den Griechen Flamularis / bey den Tůrcken Flambular oder Sanzacbeg. DW 
mit wir abernach Erklaͤrung dieſer Sachen wider auff die Chronick kommen fill 
mercken / daß der allhie genennt mit einem gemeinem Namen der Vngeriſch Zul | 
vom Bonfinio werd angezogen nur als ein Ban in Crabaten / welches ein Rönigteii) | 
der Kron Vngern zugewandt. Der Croaten oder Crabaten Nam iſt Kama 
! ol 
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wolbekandt. Die Nation an jhr felbft iſt ſehr enferig in jhrer Chriſflichen Religion. Der Erasaren 
Wual den Türken nicht vnterthan noch vnterworffen feyn / damt ſie nicht in gefahr AR & ” 
gerahten/jfren &taubenzuverlieren, Ieichenderhalbenjmmer fortzudenBenace — —  n 
barten / vnnd bewohnenjegeein gut theil der Landt Deſterꝛeich vnnd Mehren / vnnd 
ernehren ſich dafelbft durch den Ackerbauw. Cedrinus gedenckt jhrer im Leben deß 
Keyfers Baſilij Bulgaroccom /vnnd nennet fie Choruatas mit dieſen worten: Die 
Wolcker Choruate Örenigenmitden Bulgarn. Solcher Nam Chorwaroder Hors 
wat / wirdt noch jetziger zeit jhnengeben. Dieandern Hiſtorici der Griechen heiſſen Horwat⸗ 
fie Chrobatas oder Chrouatas. Ich erinnere mich auch / etwa bey geſagten Griechen 
gelefen haben daß die Seruijoder Sirfen / vnnd die Chrouatz jeineriey Leut ſeyen / 
emlich eineriehy Herkommens /vnnd einerley Windiſcher Spraach halben. Dars 
nach wirdt dieſer zuvor der Bngrifch genannter Ban / auch in der Chronik Diren⸗ Ba Ci 
il Ban geheiffen Igleich als. Drenz Ci Ban das iſt ¶ Drang Ban dep Landts Cilt. Van. 
Dann dieberühmpt vnnd Fürftlich Grafffchafft Citi gehort von ohralten Zeiten hers 
zu der Banfchaffe dep Roönigreiche Erahaten, So ſchreibt auch Bonfinius außtrůck⸗ 
lich / es hab der Baſſcha (verſtehet durch denfelben Namen den Jacup Aga) zum al⸗ 
ler erſten in dieſem Krieg die Graff vnnd Landtſchafft Cili mit rauben vnnd pluͤndern 
verhergt vnnd verderbt Deß Bans in Crabaten rechter Nam wirdt gleichßfalls im ang 
 DBonfinio gefunden | Emericus Drenzenussein Dann (tiegemeldter Bonfiniusjit ig 
> felbft ruͤhmpt) Hohes Verſtandts vnnd guten Rahts] onnd voller gefchicklicheit: der 
vom König Wiadißlaw an ſtatt deß abgeftorbenen Herkog Hanſen Coruini verords 
netivar. Diefer Ban hat dam als nur ficben tauſen dt Mann rechts Krieghvolck bey 
ſich gehabt. Der vberig Hauß war allein von vnerfahrnem vnd vngeuͤbtem Bawrß⸗ 
volck zuſammen bracht. Zu dieſem ſchlug auch ein ander Pufall / daß der Ban Oren⸗ 
enus wider feinen eigenen willen vom Heren Bernardino Frangepan gezwungen Berrasdin 
ward mitdem Feind zuſchlahen: welcher doch / als das Treffen angangen / fich DadoH Srangepasyncı 
gepackt / vnnd flüchtig worden. Daswarnumdi Vnernigkeit vnd Flucht / da auff die Darterrzio:dıe 
Chromck deuten wil / da ſie ſpricht / Es haben fich Die Bngern meht berg ſetchen mogen "or 
vnd ſeyen geflohen. Dieſer Bernardig war deß Hanſen Frangepans Vatter / von wel⸗ Johan Frange⸗ 
ehem geſagt / er ſey zu Breuia belaͤgert worden. Der Sohn / oh er wol zuvor ein Feind] yanıder&Soy.r 
oder Rebelliſch geweſen: iſt dennoch / als ein großmätiger Mann / in dieſer Schlacht ee 
vorm Feind blieben. i * 


on grumdclicher Vrſach / vnd dann auch fürfallender 15. 
gelegenheit / dadurch Sultan Balaſit zum Krieg wider Die Venediger 
in Morea bewegt worden Vom Hertzog Ludwigzu Nilan/genanntder Mohn 
wie er den Tuͤrcken wider die Venediger gereyte Wiedie 

Statt Inebechti von Tůrcken be 

























welchen Namen jr Mar ius Niger gibtiond Naupactonicht 
aſt vngleich. Die Landtſchafft aber Achaia wirt jeko Liuadia N ee 


Meersifodurch einen engen Paß zum Sand hineyngehet/oiiwireColmooder Golfodi 

panfo genennt. Zu derzeitialsdiefe Sachen fich verlauffen /nemlich im — ee 
Bach Chriſti Geburt) gehörte Naupactus fchonvon 70: Zaren hero / den Venedigern 

welche zum Sultan Baiaſit jren Ambaffador/Andrea Zan tano / abgefertigt hattẽ / Baiaſi vn Ve⸗ 
ein Frieden auff 25. Jar mit jm geſchloſſen. Bü hatte der Baiaſit diſe Tapitulation hebig machen 
seigner Syand/gewönlichem Brauch nach] unterfchrichen, Nichts deftwenigernpar I 
Abgefandrer faum zu Venedig wider ankom̃en / da der Fried vom Baiaſit ſchon ge⸗ Tarcken mei 
ocht. Dañ die Agarener vñ Oſmanier ſagen / es ſey jnen zugelaſſen vñ erlaubt in prem dig vnd — 


Mahumes onb. 
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in denen Sachenifo Lande vnd Teure berkefiny 
ne Treuw vnd Slaubennichtsachtenjondiy 
alten. Hat alfoder Baiafitzum Kug 


wis, 


Wahre Vrſach 
dep Kriegs. 


Hertzog von 
Milan henckt 
ſich an Tuͤrckẽ. 


Deß Mohren 
Ehrgeitz vnd 
Arguiſtigkeit. 


fubtiler/fpisfündiger Kopff / gleich als weiß geſagt / es wuͤrd im zuletzt alſo gehe 
alserdemfelben (wie er dann auch fonftim brauch hatte / wann frembder Pot 
Deß Mohren Vottfchafftenbeyim waren) mit fonderm Pracht vnd Vermeſſenheit ſein dan 
Pracht. Reichthumb / Schaͤtz / und daneben auch hohen Derftandtzeigen wsteließerinidt 
andern mehr Sachenjauch in einem Gemach oder Zimmer ein gemaltes Blomnſ 
Sein Bildnnß hen / eins ſehr ſchon bekleideten Weibs / auff deſſen Rock gang Jtalia Fünftlich denn | 
Sealiz. fen abcontrafeyt war / daß mans eygentlich Funde fehen ond erkennen, Neben di 
Bild fund ein Mohr) miteiner Rehrbürften in der Hand / dadurch er fich felbfenit 
te /alsden man ingemeinden Mohren wegen feines fchwarsen Geſichts nennt] 
Seine Rei⸗  derauchfürfein Impreſa pflegte zů führen entweder ein Kleiderbuͤrſt / mit einem 
men · niſchen Keimen! ET MERITO ET TEMPORE, oderein Roſcnſin 
miedrepen Roßlein / vnd Teutſchen Reim MIT ZEIT: melche feine 
preſe vnd Reimen ich hin vnd heran Wenden / vnd auff Tapetzereyen / zu Milan) 
vial Turin / vnd anderſtwo geſehen. Diefer Mohr waralfoabgemahlt/daßermil 
ner Kehrbuͤrſt auß gedachtem Kleid dep Weibes allen Staub vnd Vnſauberkei 
fegte. Als er nun dem Abgeſandten diß Bildtnuß gezeigt / —— was jn 
30 es von daͤuchte. Darauff ver Legat geantwort / es duͤnckt jhn / dieſer Mohr kehret⸗ 
er · Staub auff ſich ſelbſft. Welche Weiſſagung def verfchmitzten Kopffo hernach 
Hertzogen wahr worden / da er von Land vnd Leuten vertrieben / gefangen in 
Franckreich gefuͤhrt / vnd zuletzt in zehen jaͤriger Ge⸗ 
fengnuß geſtorben. K 


Tuͤrckiſcher Hiſtori. 339 
Wie die Venediger ſampt den Frantzoſen ons Spa, v⸗. 


niern / jren Bundoverwandien / vergebens ſich vnterwunden / die 
von Inebechti zů entſetzem 


As in der Chronick allhie gemeldt / wie die Venediger vergeblich vnnd nit 

ſchlechtem Gluͤck ſich vnterſtanden durch ein Armada den Sufran Baiaſit 

von der Belaͤgerung der Statt Inebechti abzutreiben / wirt vom Spandugi⸗ 
no was deutlicher faſt mit folgenden worten erzʒehlt. Im Far / pricht er / 24.5 nach 

Chriſti Geburt / hat Konig Ferdinandzu Hiſpanien als die Venediger mit dem Türz 

cken zu ſchaffen hatten / der jhnenjfre Statt Naupartodamals belaͤgert / wegen auff ge⸗ 
sichten Bunds verpflichtung inenein Kriegsvolck zu Waſſer / vnterm befelch vnd Re⸗ 
giment ſeins treff lichen Kriegsoberſten /deß Conſaluo / welchen man den Gan Capitan on Gran 
genannt ugeſchickt. Als derfetbzuder Venediſchen Armada geftoffen/Bat er dieägnpiug Crrtan- 
Ceffalona den Tuͤrcken agerrungenond erobert / vñ daneben Santa Maura:iwelche 
Statt der Inſul auch Santa Mauragenantjon vorzeiten Leucas / nit weit von Nau⸗ Santa Maus 
yatto vnnd Patras gelegen / duch den Repfer Auguſtum nach feiner Pictori wider De ash 
Koͤnigin Cleopatra vnd Antonium/den Namen Nicopolis bekomen /das iſt Siegſtatt Riueols. 
Auch iſt damals der Venediger Armada geſterckt worden durch etliche Kriegsſchiff / Siegſtatt. 
die jnen jr ander Bundsverwandter König Ludwig der zwoͤlfft in Franckreich zu huůlff 
geſchickt vnter dem Genera Fſt Phitipfen von Cieue] Hertn Rauen ſtein der im Ze ee 
Namen gedachtes Königs Gubernator zu Genoua zu der geit war. Alsdermit feinen Deuedigern, 
Schiffen ond Leuten in die Türdken geſetzt ſie tapffer angegriffen! vnnd doch fahe] daß verlaffen. 
der Venediger Galeren denfeinen nit zu hůlff kamen:hat er ſich drüber erzuͤrut / die Se⸗ 
gelauffzichen laſſen / it davon gesogen/ond auf Marſilien gefahrn Damalstarvber _ ; 
Die Venedifch Armada General! Antonio Grimano: welcher cbender vrfach halben) DE, u 
d Berden Kern von Kauenftein im Streit wider die Zürekennichtentfegthete]ound fstagen, 
auch fonfliiederlich fich in diefem Zug N die Eifen geſchlagen / vnd anff Bez Ztomio — 
medig.alfo gefänglich iftgeführemworden. Pichtsdeftomenigerhateben derſelb Erimar genen, 
no hernacher die Fürftlich Dignicet eine Hertzogen zu Benedigerlangt: 


Wie die Stett / Modon vnd Coron/ bom AR 
Sultan Baiaſit eingenommen. 
Eruͤhmte Stett ſeind in Morea oder Peloponeſo / gelegen am Meer / dieſe zwo / 
Mechone vnd Corone] gemeiniglich jetzo Modon vnd Coron genaũt. Auff vn⸗ 
Eer Reyß haben wirs micht ohn gefahr geſchen. Merhonefchreibe Nicolaus e 
colai Delphinas hab vorzeiten Mantinea geheiffen/indem erfehle. Dann Mechone 
ein alter Nam / vñ die Statt onterfcheiden von beyden Stettenleins Namens an Mantinea, 
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Saatt zu diehen / vnd in der Chriften Tempel Gott dauck zu fagert. Als er hun⸗ 
Brücken fonmen/foyber den Stattgraben zum Thor gienglonnder daſelb 

fe Zieffe ver Graben angeſchauwet / hab er geſagt Tangri Vereris hat mir 
Sattidurch meines Beglerbegen deß Sinan Daffcha tapfferkeit / vnddur 
ſamen Sturm meiner Genitſcharn geſchenckt. In welchen worten das Th 
Tangri Ve⸗ Tangri Vereris / oder Tan gri Vererfi / ſo viel heiſt / als der gůtig Gott. Der 
rerſi. Waſſcha / deſſen hie gedacht wirdt / vnnd im 205. Cap iſt hernach in erſter eroberun 
Statt Sairjals Sultan Selim Baiaſits Sohn / dꝛeſelb eingenommen] vonden Mi 
matuckenerfchlagen worden / wie an feinem Dre in der Chronick wirdtfolgen. 


15. Wie die Statt Miplin von den Benedigern bnd 
Sund a wandten vergeblich belãgert vnd geſtůrmbt. Vom Schi 
bruch deß Herrn von Rauenſtein. 
nckt nur der Spaniſchen huͤ 





— 
ſtattlicher dug · 


Schiffbruch 
Bey Terigo deß 
võ Rauenſtein. 


iſi das hinzu zů ſetzen: daß nemlich ſie durch Herrn Andrea Gritto / der hernachſi⸗ 
hog worden / dem Baiaſit auch Santa Maura wider zugeſtellt vnd eingeräumptii 
ches Ort noch heutigs tags in der Tuͤrcken gewalt / vnd auß dermaſſen feſt. Erlicht 
len / man habs vorzeiten Leucas geheiſſen: etlich aber / es ſey Neritos. Aberdieai 
nung wirdt durch deß Prætoris Græciæ Hiſtori beſtetigt. Zi 


} E — 2 
Die ander Empörungder Sophilarwiderd 
Dfmanifchen. Was Schach Culi heiſt / Item / Schitan 
Culi / vnd Kiſul Baſſcha. J 
Dim Sand Teckie / oder Teke / iſt droben im 57. Capitul geſagt. Diß itm 
ander Empoͤrung geweſt wider die Fürften Oſmaniſchen Stammens 

der die Sect der Ofmaniſchen / von denen erregt / welche man Sophilarvnd 
ſul Baſſchilar genannt. Dann vonder erſten Auffruhr iſt bie bevor gemeldet ini 
Eapuul. Jonus nennet den Anfaher vnd Raͤdlin fuͤhr er dieſer Empoͤrung Tuheltl 
von feinem Vatterlandt / wie es fich anſehen leſt: Doctor Wolffgang Drei 
ſampt etlichen andern Eliam / ohn allen grunde : Die Tuͤrckiſch Chromickhifil 
Schach Eulilwelches fo viel bedeut / als deß Schachs Knecht oder Disaen A 
Dusch das wort Schach I wirdt verfanden Schach Iſmail /ſe meutolich 
nigreich Perſien an fich gebracht hatte Davon bald hernach weijeuffiger zulal® 
, ; J 
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Jouius ſchreibt /er ſey deß Arduelis Diſcipul geweſt / von welchem gleichsfalls auch Joutmeynũg⸗ 
dald meldung geſchehen ſol· vnd ſey nach dent derſelb erſchlagen worden / vber das waſ⸗ 
fer Euphrat in das kleiner Armenien kommen / vñ hab daſelbſt in einer Huͤlen / vnten am 

Verg Antitauro /gewohnt. Solches ſcheint der Warheit nicht faſt gemäß ſehn / auß Zenins wider⸗ 

vrſachen / daß die Landtſchafft Teke nicht das kleiner Armenien iſt fondern das groſſer 7°" 
Phrygia / wieder Seferaugenfcheinlichaußdenworten der Chronick ſelb ſt / die im 57. 
Cadpitulgeſetzt / abunemmen: vnd dann auch / daß jhme der Sultan Baiaſit / da erauß 
Perſia kommen wer / keins wegs Gaben vnd Schenckung jaͤrlichs hett zugeſchickt. Es 
ſey aber die ſach beſchaffen wie manwil / fo iſt doch dem nicht anders / dann daß er auff >: 
5 de Schach Iſmails ſeiten geweftiondderhalben Stach Euligenenntworden:darauß 
die Zürcken/fo den Dfmanifchen anhengig waren / Schitan Culi gemacht / das iſt / deß 
Satans oder Teuffels Knecht oder Diener Geufroi fehreibterwafür Cull Coullet. 
Spanduginus meldt / Scach Yfmailhabjm20000. Mann zu hůlff geſchickt/ das ich 
auch nicht für warhafftig paffirn kan laſſen / wegen deß / ſo in der Chronick allhie folget. 
Glaubwirdiger iſt aß Jouius ſagt Schach Sfmail hab jhne durch fein Abgeſandten 
in feimvorhaben geſterckt. Kiſul Baſſcha bedeut ſo viel/ ai⸗ Kohtfopff. Solchen Na⸗ Riſut Baſſcha 
men habẽ die Oſmaniſchen zu dieſer zeit deß Schachs oder Rönigs in Perficn Imails 

anhang geben / wegen der rohten Hauben | damiefiejhre Haupte⸗ bedeckt: davon bald 
hernach weitleuffiger zu handlen u ER 5 


| Bon Ancaliyder Scatt in Anarolia.ieder@riechen 1. 
; Jar von Erfcehöpffungder Weltmitonferraitung vbereinfommeit 
Ertich alte Namen mt den neuwen verglichen. 


Je Siatt / ſo von Türeken alhte genannt werdt Amali/ hieß bey den Alten A Attalla, 

Dealia vorzeiten vom König Attalo gebaumwet / welcher iſt einer geweſt von den 

O Nachfahrn deß groſſen Ateranders] Keyſer Leo ſegt ſie im Sand Pamphyna ſe⸗ 

nda vnter dem Mitropoliten oder Ergbifchoffuon Syleb / ſonſt Perga gena . Die 
riechen / ſo nach den Keyſer Leo gelebt/ fehreiben: Attalia ſey zu Erßbiſchofflich er 

Wuaͤrden erhoͤhet im Jar nach Erſchoͤpffung der Welt 6592.vnter dem Patriarchen 

st Conftantinopol Eufratiordurch Aertum Comnenum / damals Gricchifehen Keye 
Bnd man wirdt ſpůͤhren / daß folchesim Jar nach Chriſti Geburt1os4.gefchehen] 

da man nach der Griechen meynung fehe e ſeyen von Erfchopffungder Welt z5 08% 




















Bon Griechen allein gebrauchtivire. Yiieben nach derſelben Rechnung wire diß 1589. 


fett ſolt Antalia. Vrmdwirdtandemfelsen ort Aythom von etlich en gemeldt / an ſtatt 
Natalia ſolt Nacoliagefchrichen feyn: da Doch Nacolia weitvon Antalia gelegen / als 


ein Statt dep groffern Phrpatalzum Land hinein / am Waffer Sangarius / vnd nicht 


um Gricchifchen rer gegen. durchs Griechiſch Dieerverfieheter das Egeifch] 
hi San er Binzufegt/diefe Stattzichefichauff das Konigreich Ch⸗ 
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* 


Ginapolis 
deß Haythoni Ginapolis / am ſhon 
fine. Heyſer Leo gibejr 


GSinopolis. 
Mitropoliten oder Eih 






ag 


bendig durchpfaͤlt oder gefpieffet worden. 










e # 
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Hand erobert ſey er auch dem Feind in die Haͤnd gerahten. Folgends hab man jhne bey 
Caraeſſar (ſol heiſſen Carachiſar) mitten auff der Sandeftraflda chen der Ati Baſſcha 
mit dem Kriegsvoick muͤſſen fuͤruͤber ziehen / in dem er den Abtruůnngen nachgeeilt / le⸗ 
bendig durchpfaͤlt: damii den Nachſagenden durch diefen fehandlichen todeciner ſo ho⸗ 
hen Perſon /ein ſchrecken vnd graw ſen beygebracht würd. Won Eutahigeder State iſt 
droben im a0. Capitul geſagt Schiltperger gedenckt jr nach Adalia vnd Saraconimie 
folgenden worten: Es iſt auch / ſpricht er cin Haupt ſtatt / genaunt Carhei.Die ligt hoch 
auff einem Berg / vnd hat ein guts Land / gehelſſen Herman. Von welchem legten won⸗ 
Herman / eben diß hinzusufeßen | daß es vom Mario Nigro Cherman gefehricben 
wirdt / vnd Karamania ſecunda genennt. 


Sultan Corcut wirt bon den Auffruůͤhriſchen bber/ 8. 
wunden. Von vnd der vn⸗ 
ern Berichts. 







Wie der gheider Baſſcha / ſampt dem Zindi Kemal 1. 


Sa oder TBelkfch Deitn: von Ztalienifchen Marinari oder Schiffleuten Eaſtel Eormphaftum 





Nalinichtalleindig Cafteldamals eingenommen: fondern auch onverfehenfich pi 
' 5 i ee 
Benedifche Galeren vberfallen vnd mit allem Kriegs vnd Schiffpoict a fin 


walt bracht. 
Ss Bom 
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185. Vom Feldoder ConeZibuc vnd Siuac: dag 


einerley durch beyde Namen ver ſtanden · 


— As Feld Zibuck /deſſen allhie die Chronick gedenckt / wirdt vom Spandugh 
a genentdas feld Siuac: wiewol im gedruckten der Nam verfälfchtgelefeuin, 
Sigac / laCam⸗ © Campagnadetta Siuas. Dann Siuas iſt wol einer Statt Namen davon 
ei 5.Cap.gefage: aber in Anatolia wird / als viel mir hewuſt / kein berühmbres Selbodg 
Ebnegefundenjdiealfoheiffe. Darumb auß der Chronick dem Spandugind zahl 
fen / vnd an ſtatt deß Siuas] eben Siuac zu fegen: welches faſt einerley mit dem hn 
Cara Eſar. Jomnmes euchts auff die Felder im Land Galatia I da feiner meynung nach Carag 
Cara Chifar. Felegen. Dieſelb Statt heiſt auf Tuͤrckiſch Carachiſar / das iſt Schwargburglonn 
Schwarbuꝛg. yirdeinerzchlungder Beglerbegatim Land Amaſia vnd Tocato geſetzt darin du 
phlagonia / Galatia vnd Cappadocia begriffen: da dann auch dieſe Sanzacat nachen 
Saſum / Saſi⸗ ander gemeldt werden / Carachiſar / Saſum (bey den Alten Saſima /da der helig Cm 
ma, gorius Nazianzenus Biſchoff geweſt) vnd Zarabofan oder Trapezus / von af 
Olnbarden Zrebifonda genannt. Es thut auch Jouius allhie meldung eins Bergsidenerhifd | 
Berg linga / nicht weit von Anguri oder Ancyra gelegen. Von einem andern Carachifarin 
Caramania / ſo nicht ein Sanzacat / befihedası44. Cap. vnnd der Chronik Tat 
derſelben zahl bezeichnet: da geſagt | wie Muchemet der ander ——— 
men / als er wider den Vſum Chaſan ins Feld zohe. 


Von denen worten Kihaia / Protogeros / Primikicioe, 
Item von Vlefedzi / Vlefe / Timar Timariote. Item / Ramaſan 


€ Er allhie ein Hofmeifterober die Biefedzigenannemirde/ heiſt auff Turchſ 
Ribaia, Dafelbig wort bedeut eigentlich ein Statthalter oder Leutenant 
auch ein Hofmeiſter. Darumb iſi der Kihaia vber die Vlefedzilar ebendefi 
Statthalter oder Leutenant / welchen man den Vlefedzi Baſſcha nennet. Deſch 
Gliechen heiffens ein Protogero / welcher im Regiſter der Hofaͤmpter vnd Digi 
deß Keyſerlichen Griechiſchen Palatij den Namen Treramiguor hat / in Römiſcher 
-nifcher Spraach Primicerius / das zwar ein altes wort. Geufroimachteinvefi 
tes Protortz auf den Protogero / vnnd verdolmetſchts ein Superintendentoderäif 
feher- Der Nam Vlofedzilar bedeut ſo viel / als Soldaten / das iſt / beſoldte Knuge 
Sweyerlehbe · welchen Vlofe oder Vlefe geben vnd erlegt wirdt. Dann bey den Tuͤrcken ſeind weſh | 
foldte Leu bey {ey gattung der Beſoldung / vnnd zweyerley befoldie Leut. Der eine Sold heiſt Qfl | 
den Täreten. der ander Timar. Diefeift ein Sold der vnſerm brauche nach / den Rriegsieutine | 
Hofdienern von den Pfenning oder Cammermeiſtern zahlt wirt / Monatlich 
Jar nach / auff vnſere Maiier: oder taͤglich / nach der Tuͤrcken gewonheit. Die ſolchn 
Sold empfahen / heiſſen Vlofedzi. Geufroivnd Sanſouinus geben jnen den Na | 
Dtophagt, Olophagi. Timar aber iſt ein Befoldung / oder Penfion/ oder Einkommen daßldidi 
Affignation hat auff ligende Gruͤndt vnnd Güter) Schloͤſſer / Stett oder Mark] | 
Dörffer oder Flecken: oder foverwiefen auff Nutzung der Maut oderZsll/ioderande | 
Tıuszon. Gefell. Die rischen heiffens Timarion /von welchen meins erachtens diß worth 
den Tuͤrcken auffkomen. Es wirdt gefunden bey dem Zamafceno Studita /in der 
ſtori / wieder Kriegsoberft Theodorus zu einem Martyr oder Zeugder arbeit 
den. Dann er ſchreibt vnter anderm / Keyſer Lieinius Hab Theodorodem Hberfienitil 
gen feiner Mannheit vnd tapfferer Thaten / das Caſtel vnd Start Heraclea] protin 
o zum Timar geben vnd geſchenckt. Vnd ſcheint / Timarion hab vom Gricchifiil \ 
wort Timi ſein vrſprung / welches fo viel als Ehr bedeut: darumb / daß folche Timarll | 
gleich als Berehrungen / oder Lehen / oder Einkommen / oder Penſion / ehrlichen 
wolverdienten Leuten geben werden: Vnd welche ſolche Timar erlangt vnd befoiftl | 
heiſſen Timariote / oder Timarati / auch in deß Lanenici Chalcocondylis Hiſton ¶ 
samufehcift ſo viel / als der ſchwartz Mofe: Der Nam Ramaſan / iſt eiuerley min 
Ramadan: wie Otman / oder Odman / einerley mit dem Oſman · 
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Bonder Statt Tebris/oder Tauris Ton 187 


der Carauana. 


| Ebris /oder Tauris iſt von etlich Jaren hero wol bekannt wor den / auch dem ge⸗ 
meinem Mañ wegen der Tuͤrcken vielfaltiger Niderlag / ſchon von deß Sultan 
Soleimans deß andern zeiten hero / Meins erachtens iſts mi Ecbat⸗ na deß Me⸗ 
dierlands / weil ſie Cedrinus Taurizium neñt / vnd ein Statt deß Sands Perſar mema Taurtzium 
darauß macht / welche Landſchafft noch heutigs tags das groffer Armenien wirdt ge⸗ 
nañt:vnd meldt derwegen Jouius nit vnrecht / Tebris lige in Armenia: wie dagegen La⸗ 
onicus vbel ſchreibt / ſi ſey ein Statt deß Sands Affyrien: deſſen Dolmetſeh fie Sabre⸗ 
zen heiſt / deß Cedrim aber / Tabrezium. Jouij meynung wint durch diefe worr Anthont 
beſtetigt: m groͤſſern Armenia iſt Zaurisdieberühmtiftund mechtigift Statt. Was 
un wider dieſe meynung mag eingebracht werden von denen] die da wollen / ſie ige in 
Media: iftalles vom Joan ThomafoMinadoisufarrien gefaſſt in einem langen difs 
18. Aber mit feinem erlaubnuß halt ichs lieber miedem Cedrinovn dem Aythono / der 
‚ein Armenien geweſt / vnd fein Vatterland wol gekenn hat. Beſihe hlevon noch etwas 
mehr / im folgendem 204. Cap. gemeldt. Die Carauanen ſeynd ben den Türeken fans 
dern Orientaliſchen Volckern mechtig groſſe Hauffen der Leut / ſo wegen der gefahr vff 
den Straſſen / ſich zuſamen ſchlagen Bñpfiegt ſolches nit allein von denen geſchehen / 
die anderſt wohin reyſen / Wahren zu kauffen oder zu verkauffen: fonder auch von de⸗ 
nen / ſo durch Die Arabiſche Wuͤſten wegen Andacht oder beſchehener Geluͤbd / die Statt 
Meccha gu beſuchen / ziehen vnd wallfarten:wiedroben] im 155. Capit. diß Pandedtis, 
weileuffig zu ſehen. Vnd pflegẽ dieſe Hauffeninachgeftafton groͤſſe der gefahr / zu zei⸗ 
en fich ſtrecken /auff 20. 30. ja noch mehr1ooo. Perſonen: daß es ſich für ein gewaltigs 
eer / inſonderheit wegen mennig der Cameljond anders Sam Viehs / anſehen laͤßt 





rbebilben 


Arbuelles. 


ch. Daher 
bern oder eelſor⸗ 


eim Geſchlecht / fo 
welches an den Gre⸗ 
Erdebiloder Erdeuil rdeutein 


tigen deß Siruans vnnd deß 
Feiſt / vnd auch feinem Herrn d 
lie ein Sürftinoch Herz 


egen vnſchuͤldigs Gottſeli 


Haidar ein andechtigs / vnd dadurch bey dem ge⸗ dats Kehrs 


in; meinem 
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at er gelehrt 
y D 


Erdebil beg 

nimpt ſich vmb 
die newe Lehr 

an. 


Carum / Cate⸗ 
ae aterina Comnsnialvon welcher 
Samiede Cami geheiſſen. Dañ jr 


dder der lang Chaſan mit Tode abgangen! I Br ja 
Fond 
hc | 


f cup / der gemeinglich von den Hiſtoricis Jacob beg / 
——— nacher im Leben Sultan Soleimansgenant wire Sultan Jacup. Derfelbbatkti | 
—— Schwageridin Erdebilbeglalsden Beſchirmer vnd HauptdernewenSectjetitin 


vnd omoͤbringen laffen/wegen groffes Verdachts / vnd fletiger Forcht / er moͤcht ab 
mening Volcks hmedn 


Erdebil be 

vom Schwager Schwager deß Königs [durch denanhangeiner fo groffen 

ombbracht.  Keichneifienondengichen. Dep Erdebilbegen Sohn Iſmanl / damals noch fehrjung! | 
pndnunıs.järig/tieetlich fehreiben/iftdem biudürfligen König feiner Muttvu 
der kaum entiväfcht:und hatfich/ fampt feiner Mutter Martha zueinem Landhem 


Pircalt. feins Vattern Freund / Pircali genañt / begeben: welcher ein Herr war vber erg andohl | 
Lilich Caſtel beym Eafpifchem Meer / jetzo von Tuͤrcken Culzum Denisiron Arabend 
VBeher Eulzumgeheiffen dadurch ein befchloffen Meer wirt bedeut. Meder Iſmaild 
Eden ala ſelbſt nach feins Battern Religion aufferzegen / vnnd zuletzt feiner Mutter — | 
Rirbt. ’ Sultan Jaeup / durch Gifft / ſo jm feineigen Hemahel beygebracht / vmblommen: 
er jme furgenommen / wider nach Hauß zů ziehen / und ſeins Vattern Land / fampeit | 
Staͤtilein vnd Landguͤtern / fo man der Mutter wegen jres Heuratgute einzuramn 
ſchuůͤldig war / zu fordern vnd einzunemmen. Da er fein Vaͤtterlich Der | 
Somatie. men / if er fortgeruckt / vnd hat nur mit zoo. Soldaten Somafie ſchier unglaublich | 
svunderbarficher weiß erobert. Dieſelb Statt ligt im Land Media / ſo manjekt Sl 
wan heißt:ſtreckt ſich gegen dem gröffern Armenia / vnd wirt vom Laonico Samahil | 
vom Spandugind Sumachies genaunt· und ifedermaffen anfehentich / daß nah] 
eröberungim Jar 1983.nach Chrifti Geburt / Dfman Dafchadafelöft ein Beglah 
gen verordnet. Folgende hat der äfmail ſein Kriegßvolck nicht wenig geſtercktvnd auf 
— — räft/ond hern ach auff Tebris / die euſſere Königlich Statt der Perfier / ſich beghun 
Enn daſelbſt den Konig Aluant / Sultan Jacups Sohn vnd RNachfahrn im Reich ui 
wunden: vnnd darauff mit ſieghaffter Hand die Statt Tebris cgenonma 
f 
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sumandern malmit dem Aluant getroffen / hat er nicht allein obgeſtegt ondern 
en den König ſelbſt mit dem meiſten theil deß Vol cks / erſchlagen Darnach ifter An 
Murat Chan oder Han) (anderenennenin Morat Chan / vnd Morat beg / vnnd auch Eiaante ri 
Marabeg )dep erfchlagenen Aluantis Bruder nachgezogen / hat jhn gleichma ſiger der. 
weiß gluͤcklich oberwunden Asder Murat Han das Feld verlorn / vᷣn nd dep Streits 





rar König in Per⸗ 


Stück erlangt: daß der Murat Chan! Sultan Facuhs Sohn ond lehterr —— 
Derauc noch Dazuvieler benachbarter VPolcker ein awo den infondenhei en 6 
Be 


chen / dadurch er jmond ſeinen Nachkommen das Werftfch Königreich sumegen bracht! 


\abrtwerden pas diefelben in der@äronick/einjederanfein Ditjerschla DieDfmanien — 


BRENNT 






dern Cufulinach Grangöfifcher Dronuneation] rel a 
nen gemeldt. 
Dandiefer Namnitvom ricchifehem Wort Sopfoslfobabedeuteinttifen Many Serien 


ophi. 
Nora ee 








m2.Cap.diß Pandedtis gemett.Atfo ſicht man nun duß 
dem Schach Iſmail von ſeinen widerwertigẽ 
dern Mahumetiſten / der Nam Sophi vnd Kiſulbaſſcha geben worden / als dem Haupt 

nd Vofteher aller andern So nen ond haben auch feine Nachkommen bey vnsbiß Die rum 
auff ben heutigen Tag ſolchen Namen behatecn/daßman ſie Sophiner / als deß Soph — — 
Kinder vnd Einckel pflegt zu nemnen Jedoch bin ich nit der meynung / wie andere / daß nenne, 
nemlich ſolcher Nam der Sophilar ehen erftzuder Zeitaufffommen, Dann auß der 

Tuͤrck ſchen Chromck zu ſchen dz er elter / vnd 
in deifelben gedachtsvirt/es habtgleichsfalls die Sophilar bey der Kegierung Suttan. 
Muchemeis deß erſten fo Daiafirs Anber: geweſt Inemlich ganger 90, Sarvordiefer 
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Auffruhr deß Schach Cult / ſich empoͤrt vnd rumort / als auch deſſen der eferdrot 
im 81.Capitelerinnert, | 
Es ſtime in dieſer M 
iigofond meldt]daß der erft Anfaß 
£ 
i fo geſchrie 
B£ 





Der Perfiee 
Tarckmaner⸗ 


Krlye“ 
einiedernach geſtalt feiner tragen 


a ul fi Coriszioder Cordſchen genaũ 


Hi 
ul 


* dig geworffen / vnd verbrennt worden. 
Empörung dei Selime wider ſeinen Vatter Sul 
Barafit. Bonden Precop Tatern Wie der Precop Han vmb das Kongreih 
* Poln laſen werben. Bon Belgrad am Neſter Bor Segquan Baſſcha. 
BY Bes ee ir 
von Zrapezuntoder £rebifonda Durch Das einer Aftengesogenimelenit | 
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ji felbft abnemmenfunde/ce würden jhn feine Brüder / Achmet vnd Corecut / auff die⸗ 
fer Reyß auffhalten vnd verhindern: fonderift auff Coferwelche Star von den vnſern 
Capha genennemwirdtlalsim148.Cap.gefagtlvbers Schwark Meer geſchiffet: vnnd 
hat daſelbſt zu derZeitnichtdeh Mechemet Tatar Chans Tochter ʒum Weib genom⸗ 
men / wie der Geufroiſchreibt weiler bey derfelben feinen Sohn Soleimanvorlanaft 
gezeugt / ſo damals ohngefährlichfchotio. Saralt war :fonder Huͤlff an Kriegßleuten 
vom Schweher erlangt / denen gedachter Mechemet Tatar Han feinen Sohn zum 
Sbeinſten fuͤrgeſetzt / welcher in Hiftorien Chanogligenanneiirdt/das i 
ſchen C hans oder Königs Sohn. Diefelben Tatarn werden mit einembefondern Naz 
men Precopier genant/vom Wort Precop/welches ein Graben bedeute. Dan weildas 
Sand Zaurica Cherfonefusweitfich ie QRter ſtreckt / vnd allenthalben vom Meer bes 
floffen iſt aufgenommen daß einenger Paß zum Landt hinein gchet/ Iſthmus von 
Griechen genennt. Ohne welchenesein Infulond gareinombflofen Sanders haben 
"etwa die Inntwohner def Lands wegen jhrer Sicherheitfich vnterſtanden / von einem 
| Endgefagten engen Paſſes zum andern /das iſt vom Meer zum Mecr ein Grabenzu 






faͤhren / vnnd alſo jhr Landſchafft vom andern Land nach der Tatarey gleich als abzu⸗ Bouſchaffe detß 


‚fchneiven oder abzugraben. Der jetig Precop Tatar Han / har newuch auff dem Land⸗ 
tag der Stand in Poln/fo wegen der Wahl eins MoankK 


begen nur ſchlecht vnd einfaltig furbringen: Dei 
cin Luther. Ob nun woldamalsfolche Werbu 
worden / ſo iſt doch zu beklagen / daß vnſere Ehriſten 
Freyſtellung der Glaubens ſachen von einem Ba 
hunvnd daß ſie deß allgemeimen Feinds vn 
et /wie er vns alleſampt vmb vnſer Henlon 
ndreputation zu beſtettigen / einen Kriega 
mit wir auff den Selim wider kommen 


rad / bey uns Griechiſch 
Gewalt war gerahten vnd 

neun oder zehen Jar nach 
ſteralba / welche gelegen an 
Polniſch vom Gorecciowirde 
en i50. Cap. angezeigt. Se⸗ 
Saͤmer / ſo fuͤr die Samroffjl 


Harumb der Sultan Baiaſit das Sanzacat Se⸗ 


mendre feinem Sohn Selim angebotten. 
er Je Vſach / warvmb der Vatter das Sanzacat Semendre ſeinem Sohn vber⸗ 
= 


Pr 


geben/mwirein der Chromck nicht außtrůcklich gemeldt. Es heit aber die Meys 
nung /daß er den Selim verhindern und auffhalten wolt / damit er nicht fort zů⸗ 
gel onddurch fein ankunfft zu der Worten / die vngeſtůmmen / vund den Matter miders 


ige Gemuͤhter der Genitfcharn / an ſich brecht. Dann der Sohn argliſtiger weß Selms Arg ⸗ 


ſt / deß Katarjz Chang 


Was Precop. 


Deckmantelerfunden hatte/diefe feine Rey ß zu beſchonen: daß er allenthalden auß⸗ Efigkeit 
ben er ziehe zum Vatter jm gebuͤrliche Reucrmgond&hrzuerzeigen/oderdie Sand Die andı 


Hräflen I wisss auch die Tuͤrcken nennen vnnd boll⸗ darnach wider die Chriftenfich 
brauchen 


kaſſen. 
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Selims trug. 


che nach / lieber wolten die auffgehend / dann di 
pflegt zu ſagen. 


Warumb der Sultan Baiaſic auff Con⸗ 


ſtantinopoli geeilt. 
Eß Spandugini meynung iſt / Sultan Vaiafit hab / nach demervondef 
tims Anfunffevernommenjebenauß der Vrſach Hadrianopoli verlaſſ 
® auff Conſtantinopoli geeilt: damit der Sohn nicht vor jme dahin kaͤm die⸗ 

nigliche Schaͤtz in ſeinen Gewalt braͤcht / von welchen im 139. C apitelgefagtida 
fiezu Conſtantinopoli pflege im Schioß Jedicula oder Heptapyrgio / dasiſt 
Thauͤrn zu verwarn /) vnd alſo nach erlangten Neruis belli / den Batter dep ki 
raubte. Zu dieſer Vrſach / woͤcht auch die geſetzt werden: Daß Sultan Bailaſi 
ſam geſpurt / da er die Kepferliche Statt vnd Hofläger würd verlieren / wuͤrd or 
vnd fein Regiment gantz vnd gar auß ſeyn. 


Bor dem Or / da der Selim mie ſeinem Batter ei. 
Sihlachtgehalten. Bender Statt Zotli. Bon Saranda Eedlifiesiond | 
Kirc Kliſſe. Vom Carabulye / deß SelimsRofb- 





uaranta. 
Chieſe. 


at 
M 
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"ie Selimmach dem er mic feinem Volck erlegt ** 
| auff Cofe geflohen. Vom Dorff Midge, Vom 
R iſchanzi Baſſcha. 
Sefes Dorffs Midge gedenckt allein die Tuͤrckiſch Chronick: die andern mel⸗ 
ar Selimbabzum Schwargen Meer fein Flucht gericht. Wo nun Midge 
t gelegen / das ſonſt ein vnbekanntes Dorf / vnd nirgends in Hiſtorien gefunden 

wirdt / mag man darauß abnemmen vnd muhtmaſſen: daß Spanduginusfpricht/es 
ſceyder Selim auff feiner Flucht durch Thraciam | auff Varna | dem Schwartzen 
9 Meer zu /geſtrichen. Dann darauf fcheine] Meidge fey nicht fer: von Barna / von 

welcher Statt droben im 113. Capıtul gefagt. Das Wort Cadileſcher / ſo baldt allhie 
folgt / iſtdroben im 20. Capituferflärt, Nifchanzi Baſſcha wirdt bey den Türckender 
genannt / ſo alle Brieff vnd Inſtrumen di⸗ bey der Potten verfertigt werden / vnter⸗ 
ichnet: vnnd tregt chen ein Ampt / das dem Ampt eins Oberſten Cantzlers an vnſern 
Hofen faſt aͤhnlich. 


Wie der Achmet / in dem er nach dem Reich ſtelle/ ſich 


zu hart vnd rauch wider die Genitſcharn / vnd zu grellwider die Abgeſand⸗ 
ten erzeigt. Wie auch Eorcut neben feinen Brüdern 
dem Reich nachtrachtet. 


J Ch hab in der Genealogia der Oſmanier gemeldt / daß der Sinan Schach] Die gween tie 
€ 


vund der Allama Schach die beyden erftgeborne Schu Baiafits vor ſhrem ae eher 


Vatter mit Zodtabgangen. Band hat der Vatter wegen deß elften Sinans ven, 


Der Benits 
ſcharn ſchickũg 
anden Achmet. 


liche bedacht weilder Patter ſhu fchonfürein Succefforim Reich zu erflärenvorhas an 
ns / eben von jnen das Reich mit Geltzu kauffen / welches jm auch ohn jren danck wer⸗ a = 





dern Naſen vnd Dhrenabfchneiden, Durch diefeib Vn hat iſt jede memglich dem er 
hmet vber die maſſen abhold und feindt worden, Vund la vne war allhee recht be⸗ 

dauwen / wie alles im Oſmaniſchen Reich damals Durch einander gangen. Der fünffe 
Sohn Baiaſits / der geburt nach/ Selims Bruder von beyden Eltern welches Exem⸗ Seltmond Cor 
Al daman Sultan Sofeimansondder Reuffin Kinder aufnemmenmil Jinder Oſ⸗ nun ht Bru⸗ 
Manter&efchlechtwol ſeltzam / war Corcur. Dann der vierdi Muchemet / war vor die⸗ 
(jet zeit vom argwoniſchen Vattet als er auff ein zeit vnerkanter weiſe zum Batter vn⸗ 
Au feinen Brüdern gezogen / vñ jrehum ondlaffenbefichtige/außfoschteing heimlichen Muchemer na 
Wöinfchlags und Emporung durch Giff vmbbracht. Gedachier Coscutivarınabmpe- Eh * 
fen deß Vatters als ſein Großvatten Sultan Muchemerderander ſtarb / von denen viche, 

v es mit feinem Vatter gut meyneten / auff den Koniglichen Seffel auß der Brfachen 


4 Gs gefeßt: 
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geſetzt: damit deß 

aſi ie. der 
Corcutvbergibt afit entzuckte. Daauch 
dem Vatter 
das Reich · 


gang vnd gar ergeben war ſeiner Bruͤder au 

nommen: hat jn auch der naͤrriſch Ehrgeitz / ſo 
Profeſſionreimen wolt / geſtochen: vnd ſolches inſonderheit wegen 
vermeynt vnd fuͤrwandt / es gehoͤrte billich das Reich jhme zu / weil er auch vorm di 
ger darzu gewiedmet wer worden. Was er aber verrichtonderlangebarderdefrug 
der Tuͤrckiſchen Chronick ſelbſt zu vernemmen. 


1%. Vom groſſen vnd kieinen Zecme. Vom groffen 6 
Eleinen Rhegio- Vom Waſſer Athyras / jest Glyky Niro; Von de 
Sultan Soleimans Wundſeh. Vom Dir 
thumb zu Athyrar 


ar As Wort Zeeme / oder Zeemege/heißt ein Brücken) ſo die Tuͤrcken ſonß 
ars Zzivpis pflegen zu nennen, Wann man von Siliurea wilauff Conf 
nopofi ziehen / wie dann auff diß mahl der Selim eben den Weg 
koͤmpt manzum erften von Siliurea / (wie droben im 26. Capitul ordenlich versch 
Ponto grande. net) ahen Ponto grande das iſt / zurgroffen Bruͤcken / welche daſelbſt vberen 
dep Meersgemachtt an eim Staͤttlein / ſo von der Bruͤcken auch den Namen 
Vonto pictolo. fo grande hat. Von dannen kompt man zu einem andern Marckt / Pontopic 
naumt / das iſt kiein Brück / da gleicher maſſen cin Bruͤcken vber ein andern 
Meersgefehlagen / in welchen Arm daſelbſt das Waſſer Athyras fleuſſt. 
dieſe Stättlein ſolche Namen auch beym gemeinen Mann der Dre in W 
Spraach habın die noch viel braͤuchlich daſelbſt: alfonennens die Tuͤrcken an 
Suiue Zeeme. jhrer Spraach Buiuc Zecmege / das iſt groß Brück] vnnd Eutzuc Zeige 
Gurzuszeeme. Fein Brück, Divalten habens genannt Nhegium maus / vnnd Kheguummi 
in / groß vnd Hein Rhegium: vnd ſollen anfänglich beyde Bruͤcken / ſampt den 
Groß vnd tlein ſein vom Keyſer Conſtantino dem groſſen / erbauwet ſeyn / wie mich deß Patriarch 
Rheglum. Tonſtantinopol Protonotari Theodoſius Zogomalas bericht. Alſo findt ma 
geſchriebnen Griechiſchen Hiſtori / dero droben auch im 10. Capitul gedacht / wie 
dem Keyſer Suftintano dem groſſen vnd erſten diß Namens / durch ein maͤchtigen 
bidem nicht allein die Statt vbel zugericht: vnd an jrer geſtalt gefchendt:fonderau 
Dorftätt/fampe dem Rhegio / zerfallen vnd wuͤſt worden. Dann Confiantinop 
feinandere Vorftätt achabtinoch haben koͤnnen· dañ welche gegen diß klein R 
oder Ponto Picolo ſich erſtreckt: wie noch heutigs Tags zu ſehen auß den zerfa 
großen Gebaͤuwen. Es gedenckt auch diß Rhegij der Griechiſch Hiſtoricus 
as imfünfften Buch ſeiner Hiſtori / da er gedachts Erdbidems meldung thu 
nennt Rhegium der Statt Conſtantinopol Epinion / das iſt / ein Marckt an der‘ 
ſtatt gelegen / bey welchem ein Port oder Haffen fuͤr die Schiff. Der gemeldi 
Athyras wirdt alhie auff Welliſch Aqua dolce genannt / von den Griechen aber 
Slyty Nero. jetzigen Spraach / Glyky Nero / das iſt ſuͤß oder friſch Waſſer / das mit geſalßen wi 
Meer Wafferalternechft dabey. Beyde Brücken/die groß vnnd klein vber boydeält 
deß Meers/foro. Griechiſch oder Welliſch Meiln von einander gelegen hat der 
tan Soleiman / diß Murats deß dritten Großvatter mit groſſem Bnkofenmim 
neuwert. Bundıf ſein Wundſch wol zu mercken / dadurch er gewuͤndſcht / ar | 
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dreyerley Sachen vor ſeim Todt zu verrichten vnd zu vollenden, Zum Zeleinans 32 
— — hen ak ‚dadurch das frifch MWafferin ne tg. 


i j ; i ji hyra / zwey 
che beyde Stättlein Athyra ſeind eben Groß vnd Klein Zeemege / davon jet gehandelt. A rad 
nd gedachter ProtonotariZngomalas fagte] manhertfieim ricchifcher Spraach Seaclein 






; ſpeiſet nach Turckiſche m Brauch, Daß folches zugewiffer 











a er Römern Pretorianz Cohortes genannt. Exeubitaoder Sreubi- Der Gnoıtı 
7ra warcaogle } Orts Situs vnd Gelegenheitdazufaft — 
Auen na di ſo Eonftansinopolgejehent verein ondwifen Eönuen, Co fepndauch """" 


ı9: &g ij dafelbft I l 
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MawernombsibenlauffwelchedieRasenpflegens 
fer zeit von denen fürdbergehenden Fürde, 
Dann die Aberglaͤubiſche Darbarifckein 
derlangen vnndnstdirnenimennfien 


All muſen reychen onnd mittheil⸗ 
fangene Voͤgel todten / vnd e 
vnd laſſen ſie wider zu jhrer 
auch den Fiſchen 

tzen / ſo taglich au 


"Rasen tennen kommen / Brot / Fleiſch / vnn 


I nd Ki 
Defrma. eben auff den Mauwrn die 


den deß Cußlucks / welehes — 
bey vns die Nonzeit genannt: vnnd gleichsfalls deß Il tn 
fihen Mittagennd der Sonnen ddergang / bey vns Die eſperzeit genanntljhrauf 
meretung onnd acht haben: hab ich swanfeibft wielfälsig wargenemmen / wenn 
Drevad End zu deß Patriarchen Hof vnnd Wohnung! den Protonotari ng Hl 
zu befuchen/füräbergiengsond hab auch gegenwertig geſehen / daß nidrige Züri 
Meibleineiwagebratens Fleiſch auß den hechſt dabey geleguen Garkuͤchlem 
" antaige Spießgerten oder Ruhten geſteckt ivumdden Katzen auff geſagten⸗ 
gereycht vnd geboten: ſprachen daneben / mit brummendem Maul! weiß nicht 
Taͤrckiſche Gebettlein Auß dieſem allem verſtehet num der Leſer / daß Sultan 
eben in gemeldte Gaͤrten / nahend bey der Genitſcharn Sarai / ſich gelaͤgert. 


om Muſtaffa Baſſcha/ deß Sulcan Batafıs 
¶WBeꝛir Aʒem. Vom Ducaginogli Bofangi Baſſchaa. 
wi 3 pn vom Aigas Aga. 











GA Muftaffa war geborn zu Seres oder Serrz] nicht weit: 

Boll: von welchen biyden Stärten im 43, vnnd s3. Capituln drob 

Sein Vatter war ein Griechiſcher Pfaff / der Chriſten Religion. © 

Dirt deß Mi, zwar jedermaͤnniglich | daß die Sriechifehen Pfaffen im Eheſtandt leben. Est 

Faffa Barfıza: meldter Mupafa garicin liſtiger / boßhafftiger / rachgieriger Mann. Wand 
nach deß Sultan Baiaſits Todt vom Sultan Selim vmbbracht / wie baldth 
in der Ehronick folge. Jouius ſchreibt Sultan Selim habnichtalleindiefng 
braucht zu vntertrůckung ſeins Vatters / ſonder auch den Ducagino li / Boſung 
Vaſſcha / das iſt Oberſten vber die Gaͤrtner: welchem der Selim zu lohn der Vn 
gegen feim Heren / vnd Meineyds / heim lich ſein Mannbare Tochter verſproche 
geben : Item den Aiax der Geniiſcharn Aga: welchen Namen die Türen 
Yagıfonver Aigas auß ſprechen. Vom Ducaginogli fol baldt hernach / imros Ca) 
tul geſagt werden. 4 wi 4 


> gGarumb der Sulcan Baiaſit nach berl⸗ 
wbergebung dep Reichs / ghen Dimotuck hab wollen ziehen. Bon: 
ein neuwer Sultan wirdt eyngewidmet. Bon Keyſerlichen Com 

Kleinotern. Wie man vorzeisen einandern Key ſer bey den Grice 
frönend beydep vorigen Sehzeiten. Bas Par, 
alimomeni Scaramangium|T5oha 

1. , Darler] Iinbon/Dikitifion) 

anlia. 





ß Dimotuck von Tarcken die Staet genennt —— eier 
dpmorichtim/vonjhren deppelech Maurn Heiffenjtfkdroben inn28. Ca 
ꝛeigt woꝛden /vnd daneben eiliche Sachen gemelt / [obazu gehong @ahit 
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Sultan Baiaſit / nach vbergebung deß Reichs derumb ſich woͤllen verfuͤgen: weil Sultan Baia, 
fein nn cap ein jeglicher von Natur eig ro Ziebzu fer 
i mel — 

J A 


Sultan 


@uff;urichten ondsu erneuwern wie ie — are 
EST SIRELER ENDE | Das RR 


R 
perorönechab., Danner befohlen/man folldem Sohn die Truhen mit den 8 a — 
lichen © ei, Dadurch tBexbenniche Die Schd verflanden on Se 

Belchen droben gefagt/dapmansim Schloß Yedıcufa) dasıftder Stebenihürn pflege 


EBEN 
Beiveft / oben auff der Spit gefaffe? Jtemrore C ji ch Durpur aib: Sieht ih bu 
chwerde oder Wehr‘/ mit einer Burpur toten Säimmchin Scheiden vberzogett. 





Sohıie [def Muchemets | Befchneid i 
Ben | twie man vorzeiten Bat pflegen cin Griechifchen Keyfer [ bey Leben dep 802 
age Keyfers ] zu krönen vnnd ſolches auß e 


csauß einer gefchriebenen Griechifchen D Reyſer Meiche 
Simeortis Mapıftri Offirorumordentirhar ſchrichenen Griechif 


ung Balten fote. Allhie wilteh auch hans MU" 


7. 



















































































ande ein Nebferlichen Sch 
en daſelbſt ] Müchact Antrins 

















— ale er Hanye) Bam repehrs Yhotio den jPaeriärch 













N Banarchaiken Ehor/ —— 


an „ 





nusldch Suſtans Regenmantel / ſo Scaramangium allhie genaunt wirt. Nun) 
alle die / ſo g m 
ESultan ein 





uwertig 
Camerling wartet / der auch bey fchonem hellem Himmel fein Scarım 
SEHR aiumoden Kepeneck jm nachtregt:fonder daß auch-täglich alle Baſchilar vnd 
Eder Heren / weñ ſie durch die Stateghen Hof oder der Porten zu reitten einen zuß 
neben fich gehend haben) welcher ein ſolches Kleid tregt / das man vber die andernß 
der vmbnemmen kan / wenn etwa der Lufft ſich verändert / vnd ein Regen einfellet⸗ 
Amber. wort Ambon oder Amuon hat bey den Griechen fein vrſprung vom auffiteigeniii 
der Staffelnfoman aufffleigen muß /gleich wie man bey uns auff die. Canpelfiik 

„ Wand ut dieſer Ambon auſſerhalb dep abgefonderten innern gleich als Chan] 
3 dem der heilig. Zifch ſtehet / zumelchem nur dem Priefter zu gehen erlaubt 

















SD 






* Keyſerlich Wantel wirdt vom Symeon Dikitiſion in feiner S raach genonnelt 
Ren * * habens die Griechen —— erklaͤrt vnnd außgelegt / —35 cin Epymand 
andoas· oder ein Epimandyas. Yun iſt Mandyas cin Perſianiſch Wore/dadurch vi! 






— den wudtein Acyd/ſo etwas eng / vnnd wol anligt / gleich wie ein Vngariſche⸗ 
Spmandoas. (pman. Welches aber noch vber diß angelegt wirde / ift.bep den Gricchen ein! 
mandnasi mie bey dan Ungarn cin Diente- Bund pflegeman ein faßtfolches.Äl 









„lotum, dasi 
49 ke 











TREE DUNONDANIIR uam Ann i 
11: Porcender Start Conſtanti⸗ 
>01 vnd von vielen merektichenpnörhwensigen Sachen + 
rn. Werftärungder giſtonnen erg 
 Ennriach licht Allein ieder Spaprianepstfihen Worten) fonderk autch anderer 
Worten mehr hernacher/im Sehen Sultan Soleimarsdep andern edaskt 
wide swilich eben an einem ort zugleich alle der Statt Conftantinopoti Yard 








‚ip 
‚gene 


Mi 






ntincpol, 
gr Eck der 
tattı 


Begriff ober 

2 Fi S 7 5 Vmbfang der 

Begiff oder Binbfang inder Ningınanr auff achschen Beiſh me 
vnd mit jren Thoren befchlieffenundeinfälen: < hen Meiti. 


en Gliechen ſo ctwas mehr wiſſen wollen] dannandere/ Porta Horea / das iſt / Porta Horza, 
hor vom gemeinem Mann aber/ Porta Heurza genanne) wegen der He: YAcdrza, 


ezunechft gelegen. Bey diefem Thor ift die Scas 
6] das iſt / die Vberfahrt auff Pera oder Galata/ 


dig der Gondole: in welchen vfüglich viel Woleks alt 
Ceratinum/davon in >>. Cap. gefagt/unndoberden 
Georgen lim] davon im 128. Cap.vonder Start auflondiwider 
eSchifflein allhe werden ſo wol von Fütcken/alsvon 
gemeiniglich genannt / mi eim Griechifchenmore/ das 
urch bebguewirdeidahmanonmmoberfähre, — ec E 

1. DaB andere Balucazaridasift der Fifchmarcke, Die Gtlechen / vnangeſe⸗ 34 

gen das wort Bazar bey jnen gemein vnd breuchlichlafe dieein Marekt Pazanon bder Dalichazarı 
Pazatinennen / wie ſolches auch beyn Damafcıno Studita gefundewirt:fohaben fie Fr 


Gg ij doch 
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ebelia .. dochnach heutigs tags ein Namen dig Thors / ſo mehr vnd beſſer Ösicchifehne ti) 
uses N kin anf hfaragifeh heiffen/fovon alte Griechen Dpfaria an 
3... Daspritte Scher heift beym gemeinen Mann Gemiſcle dem Cy 9 
Semifste. gleichwolnisrecht. Dannmane heiffen folt Gemift Schele das ifIdi Satan 
Scala  Fahredergrücht, Dann droben gemelde] dag Scala fo viel hedeut / als ein 
ku Schiffaehetionnd wider auß den Schiffen ſteigt. Espflegen aberalifiet 
anzufahrn/fomitallerien Srüchtun Obs nach gelegenheit der zeit im Farlbelnd 
mit ABeinerdublin/ Depffel Bir Feigen Reiß ond andern mehr. Dep Gplij 
Semifi Capi. Gemicapi da mans verändert in Gemifi Capi ı bedeusctein Thor d Au 
Dora Cara nenensdie®riechen Portam Caramon /das iſt / das Schiffthor:mel 
lorum. daſſem gleichwol nicht in der vhralten ſondern neuwen Gr iechifehen Spra 
4 Dasvierdeheiftauff Zürtfifch Ontum Capiſi / oder Gntum ſchele Vnn 
Holsther. ¶ deut dos erſ fo vieh als das Holgehars das ander / die Scala oder Anfa hrt deß Hl 
x*yloporta· Die Suechen nennens entweder me guem wort Xyloporta | oder mit weyen X 
Porta. Dieſen Namen hat man dem Thor geben / nit Daßesein huͤltz in Thor fe 
esden andern durchauß gleich / wie ichagefehen/das iſt ſeinern fondern daß di 
mie Hols beladen allhie gemeiniglich anlegen. Defto käppifcherift dep Laoniei gran h 
filcher Interpresiwelchermiehealein ein hülsin —hor/fondern auch en Bälin Pa 
hac dürffen errichten in der Ctott Konfantinopot] fo vor dieſer ) A 
lauter Marberftein gebawewar. WBee aber fürein Pallaſt geweſen 
latium Xyloportæ neunt / ſol im eilfften Th gtwerden. 
5..Sa fuͤnfft heiſt auff Tuͤrckiſch Vntab 
MehlThor.if / der Rehlmarckt Gyllius ſchreibts geſtůmmelt/ — 
Zae ſechſt heiſt auff Türekifch TzubaliCapıft. Gyllius nenuts Jubakkaı 
—— Subati Eapt foltheiflen/ nach Frangöfifcher Pronunciation. Esheiftaberfo 
* der Glaſer Thor. Dan ſch daſelbſt Glaß hũtten gefehen]in welchen manGlapt 
vnd Glaͤſer macht. Inberalten Statt Nom war Vicus Bitriariusl der Sl 
ſen / da nemlich die Glaſer jre Laden hatten / wie außder alten Befchreibungde‘ 
u erſehen. Ein ſolche Gaſſen iſt auch noch zu Conſtautinoy ol oder neuwen 
handen / dero meldung hernach in der Chronick folget | da die groß Brunſt ont 
Sultan Soleiman Befehrieben wirdelfo im Jar Chriftizs 4 o.fich zugefrage 
es leſt fich anfehen] man hab zu Conffantinopof die Glaß hůtten / wegen for 
Feuwrs / auß der Statt geſchafft / vnd eben an das Ort verordnet / welchesamgl 
Arm deß Meers gelegen / vnd vberfluͤſſig gnug Waſſers hat / zu leſchung deß rum 
da jrgends ein Brunſt außgehen wuͤrd. ——5 9 
2.700... Dasfiebend Thor hat den Namen Hagia Capifi/ ſo zum theil Griechifhliut 
Hagia Capı, theil Tuͤrckiſſch / ſo viel heiſt / als das Heilig Thor. Jedoch bin ich der meynung 
ſolts nennen Hagias Capifi] dasiftl Porta Sanctz | der Heiligin en 
Heiligen Theodofiz:dero Tempel gegen diefem Thor ober gelegen! wieichsfelb 
ſichtigt / vberm Arm deß Meere, Iſt alt vnnd ſchon erbawt / vumdjegoverdndertin 
Tuͤrckiſch Meſſit / deß Caſſan Baſſcha Meſſit genannt / wie auch droben gemeldti 
28. Cap. Dann durch diß Thor fommendie Leut in die Start / welche von der 
gen Theodoſia hinein begehrn / da viel gebaͤw und Gaſſen ſeyn. — 
8. Das acht wirdt Phanarij Porta genannt/oder nur ſchlecht Phanarton!dasl 
Phanarion. die Leucht oder Latern wie droben geſagt zu end deß i28. Cap REES. 
9 Das neundt heiſt Diplopbanarion. Band wie es zween Thůrn oder ʒwo La] 








xbophananen hat daher in uch dieſe Nam geben: alfo iſts auch ein doppeit Thor. i 
164 em Wirt gemeiniglich von Griechen Porta Khnigu genannt aberhtl 


Porta Kynigij. beſſer Porta Kinigiu. Daſſelb wort bedeut in den Griechifchen Baſilicis vom Nm 
ſchen Recht / ein ſonders Ort der alten Statt Rom / vnnd auch der neuwen ſo von d 
Arena. mern genent ward Arena: da nemlich entweder die Menſchen mit wilden Thiech 
ſammen gelaſſen wurden / wegen der zuſehenden kurtzweil mit einander zu fireitten]oM } 


auch wilde Thier mit andern wilden Thieren. Diß Kynigion gehort indas Quant | 


Slacheru. der Statt / Blächernz oder Blachernz genannt. Ffkeinnidrigstieffes Drei aM 


mn 
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meiner zeit das Pattiarchiutm mar) das ld Patriarchen Kirch vnd Wohnunge ſo — 
hernach in dieſem i5 87. Jar Chriſti / Sultan Murat der drier mie Gelt den Grin ur: 
hen abkaulfer daſelbſt ein Meſſit / zu feiner gedechtnuß / zu bawen. Solches Baterstlich Der Threifg) 

ahl auch vor dieſer zeit woͤllen thun ward aber von der Tuͤrcken Muphtioder Bapft RE j 
berhindert: welcher jhme fuͤrhielt / er ſolte ziwor dem Perſiſ⸗ chen Schach ſo viel Sands tig» 
mit gewalt abtringen vndengichen/alsvielgnugfenn wurde / die Meſſt / ſo er zubawen 


jung / vñ ein andere Patriarchiſch Kirch hah / davon bald hernaeh widerum zu melden. 
Das eilfft Thor heiſt bey den Alten Xylokerkos /auß vnſachen de⸗ gieſch hicrauff 








F rt 5 Mamahtis ein Brücken Damitirhaber wideumbauffdas Hagiobazar up 


1 Een kommefagüchDaßdafitbffopDasanper Eck dcr Staitigegendem truckanem 
nd oder terra fe 







Eh: 
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rotonotati Throdefium 
as folches für Thuͤrne weren: gabermirzu antwort/manfoltfiemiheheiffen Aueö⸗· 
das / ſon dern Turres Anemanis/welches eins beruͤhmmpten Manns dame / deſen A Turres Aue⸗ 
ehen Diftorien gedachewudt: oimwolte dansbenidap eigenskichdifiiegunf, mania 















ihatseinfehlifiode 4, 
„sel aß man nicht gerad hinein Egri Capa 
en oder fahren kan ſonder muß auff der ſeuen her lommen. Der Erbbiſchoff Leon⸗ 


art 
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Heiffens Portam Caligariorum son 

machen! von Tuͤrcken Pafmayaı 

pen i die Griechen pronunciren / vnd feind für Weiber 
Tfehifime, eregartung I von Vngarn Tfehifmegenan, 
den Thor iftgleich ander Stanc 

um Blachernianum | daß mangenis 

da man bißhero die Elephanten hat pfleganı 

ar Sultan Murat derdritt anflattdejiiu 

urshiebevorgefagt- Es wirdt auchiitn 


Porta Carſia. Griechiſch m diß Thors gefunden / nemlich Portal, 
ſia / das eben ſo vie 


nit den Farben dermaſſen von ei 
die Plauwen / die andern Leucos 
ven die erdren Ruſios / oder vie Rohten genennt. Yo 
3. NN Dasdepgehendift eben das Thor deſſen meldung allhie geſchicht in der 
a nick ronnd dasınir orfach geben / alle Thor der Statt zu erzehlen, Solches wirdtis 
or · adblianopoliſch Thor genannt / weil die / fo von Haͤdrianopoli kommen / durchtil 
Porien in die Slatt yflegen zu ziehen. Mercklich iftl daß eben in dieſem Thordeii 
Kenfer Oraga⸗ Sriechifeh Keyſer / Conſt antinus Dragafest ineinem gedräng zertruckt / vnd vnh 
Ka rchor ʒet· Leben kom men als von Tuͤrcken die Statt eingenommen ward. NN 
Folgt das viertzehend / mit einem neuwen Taͤrckiſchem Namen TopCn 
u anne welches fovielheift/ als das Sůchſen oder Gefchüg her. Ward von br 
Porta Sr chen] ehe da in die Statt von Tuͤrcken erobert / S: Romans Thor geheiſſen init 
ii Ertzbiſch off Leonhart ond Laonicus bezeugen / in deſſen verdolmeiſchung gleichen 
Sransöfifeh Interpres auß S. Romans Thor / Porte RomaineldasRomifehlnl 
mache! Ich halt / die Tuͤrcken habens von Büchfen genennt / weil zur zeit der h 
g das groͤſt vnd meiſt Geſchuͤt auff diß Thor vnd Ort gericht war. 9 
* Das nechſt uach dieſem / und fünffgehend Thor /wirdt von Tuͤrcken Gmiln) 
von 


epfrlit 
u 
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er Statt von dieſem ort langſt dem Meer biß zum erſten Eck derſelben Dann weil di⸗ 
Statt dreycckicht iſt wie geſagt hats auch drey ſeiten. Die erſt ſeiten hebtanvomerften 
Drientaliſchem Eck ver Statt vñ ſtreckt ſich neben dem Waſſer geſagten Arms geger 
Nordt biß ʒum andern Eck der důͤnffthuͤrn. Auff der andern ſeiten von demfelben —34 


Et anzufahen / iſt die mittdgig Seiten der Statt / langſt dam Propontifchem Meery 
biß zum dritten Eck der Sichenthuͤrn: onderftreckefich eben diefe Seiten von den Sie⸗ 
benthuͤrnen biß zum Serai deß Sultans auff ſieben Griechiſch Meiln. Die dritt aber / 
vnd ietzt Seiten ſo gegen Nidergang der Sonnen gelegen] wirt von keinem Waſſer bez 
floſſen ſondern iſt mur trucken Land ſond beſchleuſt die Statt mit einer Maurn / die von 

den Fůnffthuͤrnen biß zu den Siebenthürnen/von einem Meer zum andern / gefuͤhrt iſt. 

Da man nun vmb das Eck der Siebenthuͤrn zu Waſſer herum̃ faͤhrt / komt man 1>, 

anfaͤnglich nit ferr vom Schloß zum erſten Thorder mittägigen Seiten / welches ſonſt Jedicula Thon, 

der Ordnung vnd bißhero gehaltenen zahl / das ſiebentzehend iſt: vnnd wirdt vom na⸗ 
hend daran gelegenem Schloß das Thor der Siebenthuͤrn genannt / auff Griech iſch 
Hepyta Guladon. Curopalates in feinem Buch von den Emptern deß Keyſerlichen 

Hofes oder Palatij / nennets Portam Eugenij. er: 

ach dieſem folgeedasachschend Thoryauff Tuͤrckiſch Narli Capigenanntda ;g, 
nemlich die Schiff auf den Inſuln ankommen mit Malgranaren oder Granatopffeln 
geladen die auff Griechiſch Nhoidiarondauff Tirekifch Wartiheifen. 
x Das neuntze hend Thorheift Porta Pfomation. Es iſt bey den Griechen ein ge⸗ 19. 
ſchriebens Buch vorhanden / von den Gebauwen der Start Conſt aninopol / deſſen ich Pfomatatser, 






Portam Contoſcalij. Aberimobbe: 20. 
ſtantinopol wirdt diß Ort geheiſſen Contoſcalij 


nzu geſezt. Dann das Thor gehet Porto. 
andern Seiten gar nahend ein Wort 
ins Meerbinein ſtreckt / vnnd iſt mit 
nvorzeiten dieſen Port oder Haffen 


fan der 
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fan der klein. Alſo heiſt Conta ſcala / ein Meine Anfahrt / da die Schiff an Landfaftryg 


der anlegen. Septnennen die Türeken dig Thor Daud Daflcha Capifimelespug 


als dh Dauid Baffcha Thor. Bom Dauıd Baſſcha iſt droben im isz Cap gh 
21. SR ein —— heiſt Porta Catergolimenis / vom ort oder Hafim 
Gatergoumen, Galeren.Danndie Briechenjegtinjhrer Spraach Die Galeren Eaterganennunm 
Tatergadesdas Volck auff den Galeren / oder die Galeoten. Die Tucckenheſ 
Thor Eon Capiſi. At J 
22, ! Das a I zwentzigiſt Thor hatin Griechifcher Spraach den Namenh 
Sernthornv tatesarcudesidasift/ Dernthor. Die Türcken aber heiffens Zfehatlatıcapirdarun) 
daß man das Hein Biech dafelbft tödter oder fchlacht. Etlich nennen das neun Xi 
am fer oder Strand. Sch haltsaber für ein alts. Es iſt daſelbſt aufferhalbder Sun 
maurn / nahend bey diefem Thor / ein rundes altes Gebaͤuw im Meer /vnnd al 
ben vmbfloſſen / außggenommen da es wegen deß eingangs ans Land ſtoͤſſet: inn 
die Schaf / Lemmer / Caſtronen / ec. abgeſtochen / außgezogen / außgermendeton 
nigt werden. Auch hat diß Thor auff der Seiten Fenſtergeſtell auß Marhe 
macht / eins alten Gebaͤuwes oder Pallaſts / welches hinauß gehet biß auffbiei 
maumder Statt. An dieſem Drebinich ſampt andern /auff ein zeit in gefahr St 
b ruchs geweſt / als Her Wolff Vngnad /Freyherr zu Sonneck / Hieronymus 
nat / vnd ich / Luſt halben auß dem Golfo Ceratino gefahrn / bey ſchoͤnem Werterim 
ſtillem Meer vmb dep Sultans Serai gefchiffe: vnd zu legeidacinongefümbsl 
ter fich erhaben / vnd das Meer eben an dig Drel nicht ohn groffe gefahr! gesrichmn 
außgeworffen. | 
23: Das drey vnnd zwentzigiſt vnnd letzt Thor /wirdt mit einem Turckiſchemn 
Aqhut Caps Achur Capifigenannt/welchesfoviehift/ialsdas Achur Thor. Es heiſt aber Ahu 
as Zürteifcher Spraach / ein Gebdum weites Begriffs / das in der mitte cin Hofe 
freyen lag hat / wieder Konig vnnd Färften Ställpflegenzu feyn. Ich hal 
ſey ein Griech iſch wort / von Tuͤrcken angenommen / als wenns Tuͤrckiſchwer 
Achyrion heiftbey den Griechen ein Stall / da das Rauch ſuter fuͤr die Roſß h 
Achyra · ¶ wirdt / welches geſagte Griechen Achyra nennen. Alſo iſt Emir Achurander 
oder am Hof deß Sultans der Stallmeiſter / wie gemeldt im 14. Capitul, ih 
halben diefem Thor der Nam gegeben / weil dadurch /als nahend an deß Sult e⸗ 


tai gelegen / alles hinein geführe wirdt / ſo zur fuͤtterung der Sultaniſchen Kofi | 


Vmbfang der Mendig / fo vielderfelbenim Serai gehalten werden. Von dieſem letzten Thorktiu 
Kingmaur deß Sultanifchen Serai Ringmaur / dero vmbfang drey Griechiſch Meilnbegrift 


vmbs Serei. deben weicher Ringmaur ich auff der andern feiten deß Serai I gleichermoffendusnl) 


Thor geſeßt. Es wirdt auch zwiſchen der Achur Porten / vnnd der erſten / Horad 


naunt / kein anders Thor gefunden) dann nur ein Thuͤrlin / dadurch der Sultanalil) 


Sant Oimier auß dem Serai kan heimlich beym Eck Sant Dimitri gehen / wenn es jhmalſogel 

zd. welcheser offepflegt zu thun: weil daſelbſt für jhn ein fchuns Lufihaußlingebawtli 
dermaſſen wol mit Marberfteinin Seulenimanchertey Art vnnd Farben /gegiertiii 
innwendig mit Fürhängen dermaffen verwahrt daß er drinn ſitzen / vnd alle die 
weder auß dem Sinu Ceratino in Afiamghen Scutari vberfahren / oder auß 
ben Sinu / vnnd gleichsfalls vom ſchwartzen Meer den Boſporum herab / ins Prof 
tiſch Meer fuͤruͤber ſchiffen / anſchauwen vnd nach luft beſichtigen kan onnd nid 
er von niemand geſehen. 

Ehe dann ich aber dieſe erzehlung der State Thor beſchlieſſe / wilichzuverd 
dem obgemeltem Buch / von Gebaͤuwen der Statt Conſtantinopol / nach einanden | 
alten Landthor fegen I welche daſelbſt allein gefunden werden ohn ſondere meldung! 
Thor am Waſſer. Es werden auchnur folgende fünff genennsionndderanfangt 
Eck der fünff Thuͤrn genommen / wie auch von mir befchehen. 


Daserfiwirdt Kyloferfosgenannt/wegen def Fundamentsond Grunde! 


durch Palſchlagen gelegt. Jetzt heifts Hagiobazari Porta / wie geſagt. 


Das ander | Charſiæ Thor / von dem /der es gebauwet. Die Tuͤrcken haſn 


Egri Capi / wie droben. 


o 
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Das dritt/ Porta Polyandros auff Griechiſch / von der menning dep Voleks vnd u 
der Leut. Dann inden Hiſtorien gefunden wirdt / wie auch im gefageen Buch vonder 
Statt Eonſtantinopol Gebauwen daß Keyſer Theodofius der Juůnger die zerfallene 
Sandmann der Start durcheinen Erdbidem | hab laflentoiderumtauffbaumen durch 
einen Startpfleger | Cyrusgenannt:derinverfertigung diß Baumes dermaffen mie 
antreiben fich embfig erzeigt / daß er innerhalb 60.Tag iſt aufgeführt worden, Als 
nun in dieſer Arbeit ein cheil deß Volcks vom Eck der Fůnffthuůrn / das ander vom ge⸗ 
gen vber gelegnem Eck der Siebenthuͤrn angefangen die Maurn zu bauwen: ſeind 
endtlich beydetheil nach verzichter Arbeit eben an dieſem Thor zuſam̃en kommen / wel⸗ 
10 ches derhalben Porta Polyandros genannt worden / von vielen Leuten ſo damals an 
= dem Dre zufammen geftoffen. Daß mans jetzo das Hadrianopoliſch Thor nennt / iſt 
droben angezeigt. Vnd iſt zwar daſſelb dermaſſen gelegen! daß es gleich in der mitte der 
U Sandmaurn fein Stell hat / wie dann ich folches fleiffig gemereft, Dann weil einer / fo 
vom Eck der Fuͤnffthuͤrn neben dem Graben der Landtmaur / zum Silybriſchem 
Thor nahend an den Siebenthuͤrnen gelegen / zu Fuß gehen wil / ein ſchrgroſſe ſtundt 
dazu haben muß: iſt eben ſo viel zeits von nohten / daß man von den Funff thuͤr nen zum 
Hadrianopoliſchem Thor komme / als man auch haben muß von demſelben Hadria⸗ 
nopoliſchem Thor biß zum geſagtem Silybriſchen | das nahend bey den Siebenthürz 
nen. Ertzbiſchoff Leonhart zu Chio gedenckt eben an dieſem theil der Statt vnd der 
° Kingmanr /eins hoch gelegenen Orts | wie ers nennt / Miliandri. Daſſelb Ort ſuche Das Ort Mi⸗ 
der Leſer niergends ander] dann eben bey dieſer Hadrianopolifchen | oder der Polhan⸗ "Dr 
dro Porten: jedoch daß er zuvor an ſtatt dep Miliandri ſetze Myriandri / welches fo Kotad Ip» 
viel heißt / als vnzehlich Volck / wie Polyandros / viel Volck. 
Das vierdt Thor wirdt im gefagten Buch Porta Catogra genannt / das iſt / ein 
Thor vnter der Erd: vnd gleichwol Fein Vrſach daneben gemeldet / warumb es dieſen 
Namen gehabt. Mich duůnckt / daß ich etwa geleſen / man habs aſſo geheiffen/ weilesderz 
maſſen im Erdbidem nidergefallen / vnd durch den Gewalt vnd Laſt der obern Gebau 
vnd Maurn nider getruckt / daß es in warheit gar vnter die Erd kommen Iſt zu dieſer 
eit das Topcapiſi oder Büchfenthor/vorzeitenS. Romans Porten. 
WVon der fuͤnfften Porten wirdt gemeldt / man habs zuvor auff Griechiſch Pem⸗ 
pte geheiſſen: weil ſie vnter den Landthorn das fuͤnfft geweßt. Vorzeiten hatmans/mwie 
es die jchigat Griechen dafür Halten / das guͤldin Thor genenntsjego/ wie geſagt / heißts 
Portadi Silyuria. Dah aher im gemeldten Buch deß Gein Capi oder deß Neuwen 
Thors nicht gedacht wirdt ſo wiſchen ©. Ron ne d Silybriſchen Porten ge⸗ 
egen: geſchicht derwegen daß damals kein Thor daſelbſt geweſt / welches hernach erſt 
gebauwet worden / wie der Namanchanjmfelbftaufßmweifen — — 






























attthor / ſon⸗ 
enig ſchwer vñ 
iſchen vnd Tuͤrckiſchen Hifkorien zu leſen 
tun etwas mehr gebahnt / es werde denen / 






auſſer derſelben in der 
wirdt nicht allein zu beſ⸗ 
rung vieler andern Sa⸗ 
als im 127.128.130.139,197,247.248, 

diefes bandectis nugfeyn. 


+ Sultan 
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Sultan Baiafics todt / wie er durch Gifft Som 
* Sohn Selim hingericht worde. 






S aedenckt die Chronick allhie nit / daß dem Sultan Baiaſit vom So 
lim durch ander Leut vergeben ſey worden / weiches Doch von vnſern Hi 
beftendig aufgeben vnd gefchrieben wirdt. Jedoch ftimpe jhrBerichemicht 
vbereyn. Sch wil allhiemelden / was etliche fehreiben / vnnd gleichwol frey dem 
heymſtellen / davon nach ſeinem gutduͤncken vnd gefallen zu vrtheilen. Spand 
Sons Baſ⸗ fagt / es hab Selim ſeinem Vatter den Jonuz Baſſcha zugeben / ſeiner zumarten/i 
fehar Hernacher ale dep Vattern Sachen zu verwalten. Jedoch hab er zuvor heimlich nit dem it 
vom Selim  fich verglichen vnd abgehandelt dap man dem Vatter Gifft beybringen folt.d 
vmbbracht.· Han Sultan Baiafıt Durch Krafft deß eyngegebnen Giffts noch che geflorbel 
dann er ghen Dimotuc hab mögen fommen. Jouius thut hinzu / diß Siffej 
geben worden/von einem Arge] Hammon genannt/fo der Nation ein Juͤd ger 

Hammon der dere fchreiben / es hab Selim auß forcht / daß nichterwa mitlerweil / als er in A 
Sid. mit dem Krieg wider feine Brüder / Achmetond Corcut / zu fehaffen würd haben 
Dem Ofarab Vatter ſich vnterſtuͤndt widerumb dep Reichs anzumaſſen /gemeldts Vatters 
ein mäcrg cum) Vſtaͤrab genannt / beſtochen vnd corrumpiert durch zufageiner taͤglichen AH) 
groß Beſoldũg dung von tauſendt Aſperlein | welches Eynkommen Jaͤrlichs biß in die neun 
zugeſagt. Thaler wůrd er ragen / da man für einen Thaler vier dig Aſperlein woltraiten. 
hab nun der Artzt angenommen / vnd verſprochen / er woͤlte dem Baiaſit ſam 
Arzney Gifft zu trincken geben. Vnd melden etliche / das Gifft ſey geweſt nn! 


ſirter Oiamant. Darnach hab gedachter Vſtarab dem Baiaſit im in | 
ge 
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 gerahtenierfolsein Artney eynnemmen dadurch jm / als einem alten betagten Mann] 
wunderbarlich all jnnerlich vnd euſſerliche Kraͤfft wider kommen würden. Als Sul⸗ 
tan Baigaſit dareyn bewilligt hab ſich der Artzt deß andern tags frähefür dep Suftans 
Schlaffkammer verfuůgt vnd als er jn noch ſchlaffend gefunden / da feloſt gewart/ biß er 
vom Schlaaff erwacht. Da nach einer guten weiler von jhm ſelbſt nicht wollen erwas 
chen hab der Medicus befohlen I man ſolt jhn auffweck en · vnnd als er munter wor den / 
ſelbſt gefragt / ob er die Arhney eynzunemmen bedacht. Wie nun Baiaſit geantwort/cr 
woͤlts thum hab der Vſtarab / welcher zuvor wider Gifft was eyngenommen hatte / die 
Artzney Credentzt / vnd dem Baiaſit auß zutrincken gebotten. Auch daneben Denen / fo Era ntmpe 
10 bey jm in der Cammer waren / befohlen: ſie ſolten jm nichts zu trincken geben / ehe dann 
er wolgeſchwitzt / dazu ſie dann jnwol decken ſolten. Darnach ſey der Artzt auff Con⸗ 
ſtantinopol zum Selim gezogen / welcher ſhm an ſtatt deß zugeſagten Lohns befohlen 
den Kopff herab zu hacke. Dann er ſagte der Boͤßwicht / ſo meineydig worden wer am 
Sultan / feinem Vatter / wuͤrd eben maſſiger weiß auch an jhm feiner Trew vergeſſen / 
dajemandt jn erſuchen wuͤrde / deſſen ſich zu vnterfahen. 


Welcher maſſen Sulcan Selim in feiner Regie, 


rung viel Bluts vergoſſen / vnd auch feine 
Blutsfreunde erwürgt, 


Ach dem der Vatter hingericht /iſt der Selim fortgeſchrittẽ zu einer vnmenſch⸗ 
lichen grauſamkeit / vnd ſchaͤndtliche Mordt der Blutsfreunde / damit er nur 
ONE allein das Reich befigen kunte. Die Chromck ſpricht / ſein älter Bruder Achmet 
fen andie Arabiſch Grenig geflohen / das iſt ns Land Caramanien welches mit dem Was die A 
Reich deß Sultans von Alkair gremitzet. Dann bald hernach folgt / er ſey zuletzt auß fe a 
feinen verborgenen Drten und Enden mitdem Caramanifchern Krieafvolek herfůt 
kommen / vnd auff den Selim zugezogen. Es iſt auch droben im 165. Cap. angezeigt / 
daß durch den Namen der Araber verſtanden werden die Egyptier / vndandere Ynters 
hanen dep Eghptiſchen Sultans. Dei Mufaphe Baſſcha meldung ift nicht lang 
hicbevor geſchehen im 198. Cap. Erwarderhalbenerwürge/daß mann erfahrung war 
kom̃en / er hette deß Achmets Soͤhn / Murat vnd Aladin / wegen der gefahr / fo jnenvors 
handen auß nachſtellung jres Vettern Selims / durch eylende Poſtgewaruet Jedoch 
hat er auch ſein woloerdiente Straaff befoifien / wegen feiner meineh digen Vntreum / 
die er ſeinem eignen Herin Sultan Baiaſit erzeigt. Danner wider denſelben auff deß 
Selims ſeiten ſich hatte brauchen laſſen. Die Kinder der Brüder Selims / die er hatte 
rwuͤrgen laſſen / laut der Chronick / das iſt ſtrangulirn / wie gebraͤuchlich im Geſchlecht 
Der Oſmanier / welche dafuͤr halten / es gezieme ſich micht daß man mit dem Oſmam⸗ — die 
Chem Blue das Erdtrich beſpreng / waren an der zahl funff nemlich Muchemet vnd g — 
Aladin / deß Sinan Schachs Soͤhn / ſampt dreyen Söhnen Sultan Muchemeis/ i 
wie inonfere Oſmaniſchen Genealogia zufehen. Bon Teke der Sandfchafftiftim 57. 
Capitul geſagt. Welcher allhie der Oberſt Thuͤrhuter deß Suftane/onnd Azem Aga 
wirdt in der Chronick genannt / heißt en vollkommen Namen Eapisitar Rem Ca 
Aga. Diefe Namen ſcind ſchon etlich mahterfläre /ondwil ich an feinem Drtvonden Aa EAN 
Kapizilarınelden / welche deg Dfmanifchen Sultans Thürhäterfeind. Vnter hnen 
Aegen vier oder auch ſechs Haupter vñ Dberftenzu ſeyn / nach dem es eben dem Suls 
aan ſelbſt gefaͤllig / viel oder weniger zu ordnen Siewerden aber genennt / entweder Ca⸗ 
itſchilar Baoſſchi / oder Capitſchiſar Aga. Vom wor Baſſcha / iſt im 14. Capitul: 
om andern Aga / im 173. geſagt. Welcher onter dieſen vier oder ſechſen der erſt in de 
Ordnung vnd Stell / oder der Gberiſt / irt Capitſchilar Azem Aga genannt. Dann 
Azem heißt ſo viel / als der Dberft. Alhi⸗ iſt auch der Nam Caſan Azem Capisilar Aga 
begen einer andern Vrſach zu mereken. Dann der Geufroimeldt / esfender Corcue Deß Beufroi 
em Boſangi Baſſcha / welcher dei Selims Tochtermann geweſen / in die Han gez Bericht eramıs 
ahren. Nun ift droben im 198. Capitul angezeigt worden } daß eben der Boftangi 


Baflcha / welcher deß Sclims Tochter zuciner Belohnung der Vntreuwgegen dem 
SS j Sultan 
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Sul Baiafiterlange / ein Zunamen Ducaginogki gehabt / auß Brfachenfüiu 
5 zu le Dir Haas: aber diß Ducaginogliwarnicht Cafam ot N 
fan / fonder Achmet: wie auß der Chronick ſelbſt zu ſehen. So iſt auch ohn zwe 
Capitfehilar Aga nicht der Boſtangi Baſſcha. Darumb in dieſem vom Ge 
fehle. Die Statt Egrigos wirdt vom Bellonio Grigos genannt / vnd iſtam 
legen / dem Golfo di Aiaſſo zu / ſo vorzeiten Sinus Iſſicus genannt, 


203. Bondef Selims Perfon vnd Groͤſſe. Wieder Am 
im Streit vberwundenvond ombbracht. Wie feine Sohn 
Sandtflächtig worden. 

























ki 


begen in jren Kriegen mitden Dfmaniern) als offt ſie gemerckt / daß fiedem Sein ı 
Das Taramas ſtarck gnug im Feld zu begegnen / gemeinglich ins Gebirg jhrer Landefchafft fen 
miſch Gebirg · ichen Vnd waren eben diß die verborgene Dre/dahinfichder Sultan Achım 
ſeinem Kriegßvolck / als der Schwecher / begeben vnd verſteckt: wie dann in der 
nick gemeldt / er hab / da der Krieg angangen / vnd Selim mit feinem Bolekhinäbt 

Aſiam gefahren / zu den Arabiſchen Örenigen die flucht genommen / das iſt auff ¶ 

manien zus ſey auch von dannen nie gewichen vor der legten in Caramania beſcheh⸗ 
Schlacht / viel weniger in Bithyniam / ſo dem Bruder vnterthenig war / zu ſein 
ſereſten verderben geʒzogen. Seiner Sohn / die er nach jhm verlaſſen / nemlich 
Murat vnd Aladin / wirdt in dieſer Chronick garnicht gedacht: aberandere] bes 
Wie es deß Der Menauino / der damals den Sachen ſelbſt beygewohnt / thun derſelben meld 
Acmers Seh, Jouius ſchreibt / Aladin ſey mit eylender flucht davon geſtrichen / vnd auff der 
uen ergangen. Ils er zu ſeins Vattern Freund vnd Bundtßverwandten / den Egyptiſchen vñ 
ſchen Sultan gezogen / an einem Fieber geſtorben. Vom Murat wirdt von alln 
meldt / er hab ſich zum Perſiſchen Schach Iſmail Sophi begeben / der jhm auchſ 
Warumb der Tochter vermahlt. Dani eben daran fein zweiffel / daß diſe beyde Fuůrſten / der Maid 
Egypiifch vnd Sultan / vnd Schach Iſmail / ſo wol dem Vatter Achmet / als auch den Soh 
Bel am feind derden Selim gewogen vnd guͤnſtig geweſen: weil fie fahen / daß jhnen der fehreekil 
geiveftir, Gewalt der Dfmanier fchier vor die Thür rucken wols, Wündfehten derha 
möcht derfelbdurch junerliche Krieg geſchwecht werden / damit er nit mit jrem 

den weiter omb fich freß: wie zwar die Oſmanier gleich nach diefen innerlichen EM 
rung 
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rungen die Eapptifchen Suleanenmit ſhren Damelucken gangond gar aufgeritger 
haben / vnd die damals erſt angehende Sophiner hefftig betrangt: wicwol fie bißhero 
wider dieſelben / auß beſonderm heimlichen Raht Gottes] mit all jhrer hochſten Macht 
nichts kuͤndt außrichten das ſhnen möcht jrgendts einige gewiſſe Hoffnung machen/ 
das Perſiſch Reich zu vntertrucken / vnd irem gewalt zu vnterwerffen. Vnd if ſolche⸗ ——— 
deſt mehr zu verwundern / weil ſie bißhero durch ſtetigs fiegenwider alle Volcker hoch: Zochmube 
trabend worden / vnd derwegen fihrühmen Dürffen I fie konnen alles nur allein durch 
den gewalt jhresgroßmächtigen Reichs zu Boden fellen vnd zerftören. Werden alfo Straaff deß 
zuletzt mit jhrem eignen verderben vnd vntergang erfahren / vnd lehrnen muͤſſen / daß der Nochmuhts. 
10 weiß Mann bey den Romern war vnd recht geſagt: 
Ohn Raht vnd Maß all hoher Gwalt 
Durch feinen eignen Laßthinfallt. 
Eynzognen Gwalt / der nicht zhoch trabt / 
Mit ſeim gedeyhen Gottbegabt: 
Iſt feind dem Gwalt / der ohne dil 
Vnʒiemlich Sachn außfuͤhren wil. 


Von deß Sulcan Selims Zug wider den Iſmail So 
phi. Die Schlacht auff der. Heiden over Ebne Zalderan Etwas im Jos 
uioverbeffere Dom Geſchlecht in Perſia genannt Iſtigelu. Was da ſey 
Ordu / Orda Foſſatum / Tuidum. Von den Stätten 
Tebris / Sultania / Kemach. 
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ommen. Jouius ſchreibt / es hab Selimin feinem Heer zweymahl hundert faufende 
Mann gehabe/oie Chronick aber ſetz doppelt als viel. Gedach ter Jou us giht auch deß Eiwas im Jo⸗ 


o / welches wort auch hier⸗ 
ij auß zu 
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uß zu corrigiern der ander Mahomet vom Jouio / ſo keinen Namen hatindert 
er uch imefben die Tuͤrcken / eshab der Malcozogli den —— 









dagegen ſchreibt Jouius / er ſey durch ein Bůchſenſchuß vnter der lincken Achfelge 
fen vnd beſchadigt worden] jedoch nicht gefährlich! vnd ohn gewiſſen bericht (von 

Des, Merea⸗ ſolches jm widerfahren. Das wort Orda / heißt auff Tuͤrckiſch Ordu. So hrs 
Kancer Play im chen fie eigentlich für den Mercatanter Platz im Säger / aber doch neifienfie coauda 
Läger. gemein fürein Feldläger! Foffatumgenannevom Keyſer Leo: Item bedeut esaꝛ 
das Tuldum . ais STuldum / welches wort in den Griechiſchen Hiſtorien gefunden wirt v 
gemeldtem Buch Leonis deß Keyſers von beſtellung deß Kriegßweſens alſobeſt 
daß nemlich dadurch verſtanden vnnd begriffen werd all Plunder vnnd Rüftung, M 
Kriegßleut / ſampt dem / ſo nohtwendig von jnen mitgenom̃en wirt:als da ſcind rein. 
gen /die auff ſie warten / jre Samroſſz vnd andere Thier / vnd was Daneben 3ujrenng 
turffeim Lager gefagte Krieghleut mit fich führen vnd siehen laſſen. Wir Tauſca 
heiffens den Troß. Vñ reimt ſich eben diß wort gar wol allhie auff das Tuͤtckiſch 
du. Sonſt weiß man wol / daß bey den Tatern der Hof / oder das Hof vnd Seldläge 
Hanlar vnd Koͤnig / Orda genannt werd. In der Hiſtori deß Beluacenſis wirdtsn 

ban de Piano Joanne de Plano Carpi / ſo deß Bapſts Abgeſandter an die Tatern geweſt / de 
Samt Böpfis nigs Hof außgelegt / vnd deß Taterifchen Keyſers vnd feiner Fuͤrſten Niderlagdn 
sher Gefandter pe Gürften G chelt. Aber allhie hatsdiemepnung / daß deß Verfifchen Königs 
an die Tatern. oder Froß den Tütckenfey Preiß worden:wie dann auch bald darauff folgt 
hab in der Orda dep Schach ſmails Weiber eins gefangen. Dañ die Welb 
Lager nachfolgen zum Troß gehoren. Von Tebris der Statt iſt droben e 
Terue / Tenre, meidt im 107. Cap. Etlich halten ſes ſey deß Ptolemai Terue / vñ moͤcht derwegen 
lacht mit etwas verſetzten Buchſtaben gleichwol beſſer Teure geſchrieben we 
ns meynt / es ſey bey den Alten die Statt geweſt / ſo von den Hebreern Sufat 
nanııs, Das ſol ich zwar diß Drts ongemeldenitlaflen! daß Tebris von Choi beyn 
cher Slatt die Schlacht geſchehẽ fol ſeyn / wie geſagt / biß in die 80. Aſiatiſcheode 
miſche Meiln gelegen. Item auch das hinzu zu fegen/daßman getroffen denz An 
mon ats / im Jar nach Chriſti Seburtıst4. Bon Sultania der Statt helt oh 
Jouius / ſie ſey erbauwt auß der alten zerfallenen Statt Tigranocerta. Es 
hernacher jr meldung geſchehen / in der erſten Erpedition deß Sultan Soli 
der die Perſier. Bon Carabag iſt droben im 63: Cap. von Amafiaim 6. Ca 
Die Statt in Armenia / fo man heutigstags Kemach heiſt / war vorzeiten 
Landts ein Mitropofis oder Hauptſtatt / genañt Camachus / iwiedannebendiltt 
gefunden wirdt in der Conftitutionvon den Biſchofflichen Stülen dep Keyſenn 
nis / vnd droben angezeigeim 5. Cap. Doctor Peucer nennes fie Ciamaſſum 
eiwas corrumpiert wicauch Sanfouinus nicht recht Jamaca ſchreibet / an fatilı 
maca / oder Caͤmacho. Dieſer Statt gedenckt auch der Schiltperger vnd nel 
Kamach. Spricht / ſie liege auff einem hohen Berg / vnd vnten an dem Berg! 
Waſſer Eyfrates oder Eufrates. 


Vom Krieg wider das Land Qulgadir, Wieder 
Hertzog Vſtaʒelu oder Aladeuleombfommen. Ri 
Dar Begriff vnd Grenigender Sandefchaffe Dulgadirlift droßenimg;Ü 




























































Camachus. 
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geſagt. Die Hergogen oder Fürftendeß Sands waren Tuͤrckmanlar / vndn 1 
Chriſten. Das Land an jm felbs iſt gantz vnd gar Birgicht mitdenen Br 
fo Taurus vnd Antitaurus genaũt / vmbfangen und befchloffen. Wolffgang Int) 
fer heißts nur ſchlecht Cappadociam /aber nicht recht. Dieſen Krieghatebendast 
— deß ſacht / daß deß Hertzogen im gemeldten Landt / nemlich deß Vſtazelu Soh 
9. ag / dem Feind Selims vnd der Oſmanier | dem Iſmail Sophifür eingelbohi® 
gedient: vnd daneben auch / daß der Vatter / nach dem der Sohn in der Schlach 
der Ebne Zalderan vmbkommen / deß Selims Kriegßvolck in feinem zuruͤckzi 
Zaurisauff Am⸗ ſia hin vnd her im den Claufen der Berg / auff engen Strafe) 
berſetzen vber die Waſſer / feindlichen angriffen vnd beſchaͤdigt hett. Drf = e 
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cha wirt droben im u⸗ Cap. gedacht. Als der Vſtazelu vom Sinan gefangen T: 
De gerödtworden:hat Sultan Selim deſſelben Ropff et | 
Herꝛſchafft daſelbſt / Turckiſchem brauchenach/ zugeſchickt. Der Altbeg] foregieren, 
der Herr im Sand an ſeine Stell worden / wirt hernach deß Schach Suwaren Sohn! 
zu eyngang der regierung Sultan Soleimans genennt / vnb das Jar Chriftinsa2, das 

von jm etwas mehr / nemlich im As Cap diß Pandectis, geſagt ſoll wer den 


Von deß Selims wuͤten wider feine Baſſchiſar. Vom ze. 
Duraginogli. Von den Herꝛn / Ducagini genannt. Ein Re 
giſter der Mordt vnd Todtſchlaͤg / die Selim wider 
ſeine nechſte Blutsfreunde / vnd an⸗ 
dere begangen. 


1a Baſſcha wirt eben der von Türdken genannt / welchem Jacobus Fontanus Pirivnd Pyr⸗ 





Achender Baſſcha / der gleichßfalls ſein Tochtermann war / todten (a ſſen: Item den re 
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ande Ban Kodroben im 202. Capitulangezeigt. Jouius ſchreibt / er hab auch den Kenden 
2 — Ps faffen toͤdten hr vnd ehe dann er in Perfien wider den Iſmail Sophifon 
zuckeond eben darumb / daß diefer trefflich erfahrner Mann jhme denfelben Jugıa 
michtigenvrfachen] widerzahten. Eben auß gleichmäffigervrfach hat er den & n 
DBaffcha I feinen Vesir / hernach taffen ombbringen: weil er jhme / da er durch dich, 
bifch Waͤſten auff Eair mit einem großmaͤchtigem Kriegßheer ziehen wolt cin a 
Bergigetreum Erinnerung gethanler ſolt nicht verwegener weiß mit einem fogroftn 
Volk auff ein fogefährliche fahrt ſich begeben! wie hernach inder Chronist fe 
wirt. Item als er Eghpten eyngenom̃en / hat erden Jonuz Baſſcha / Geufroioma 
derenennen in nitrecht Sanum)fovom Cheir beg falfchlich bey im verklagemwarlaiit t 
alsrafender vnfinnigerweißengünde/ Binrichten laſſen wie gleichßfalls die Chronit 
erzehlt. Laſſet vns nun dieferonmenfchlichen Beſtia grauſame / vnerhorte /ſchann 
— Vnthaten gleich als zuſammen ſummiren: als werden wir zum erſten achtgarauftg 
Selma, be speife wider die nechften Blutsfreundt begangene Morde finden! mit welchen g 
Hohe Perfonen. Kattern durch Gifft hingericht / zween Bruͤder / Achmet vnd Corecut / vnd fuͤnff Hi 
der£inder firanguliern vnd wärgen laffen:darnach eben als viel Zodefchlägimiderfig 
fürnembfte Begen vnd Leut begangen / dadurch der Muſtaffa Baſſcha Venn 
Kenden Baſſcha / Dutaginogli Vezirazem Baſſcha fein Eyden / Iſchender Vaſ 
Zleichßfalis auch fein Tochtermann / der Cadileßkier Zadzifade der Segwan d 
ſcha Bal Gemes Chuſein Bezir Baſſcha / vnd der Jonuz Baſſcha ſeind vmbton: 
Vrtheu deß men. Bud mnpt mich zwar wunder / wie der Venediſch Ambaſſador anden Ct 
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Selims arglis 
figteit. 








Mocenigt vom Aſoiſio Mocenigi/ alle dieſe Vnthaten dermaſſen hab fönnen gering machen vndſ 
— gen / daß er auch hat důrffen fagen / wie Jouius auß feinem Mund thut melden 
gar nichts Barbariſch an dieſem Wuͤterich geweſen. 
207. Vom Zug deß Selims wider den Egyptiſchen bn 
Sorianiſchen Sultan. Vom Kanſaui Gauri. Von den Mama 
cken. Von den Circaſſen / oder von den Quinquemontanis. Auß 
dem Schiltperger von Circaſſen. 4 
Je Chronick meldt / es hab ſich der Selim geſtellt vnd angenommenlalsinie 
noch in ein andern Feldzug wider den Schach Iſmail Sophi ſich begeht 
doch in warheit er jhme nichts anders im Sinn fürgefegt/ dann den Olli 
von Alkeir zuvberfallen. Solches hat er mit ſonderm Liſt gethan / damiter nid 
gleich zween mächtige Feind wider fich hetzet: welche fich miteinander Hatten verfihil 
nach dem ſie deß Selims vorhaben vnd anfchlag gemerckt / der nit wenigerdeß Can 
ſchen Suitans / dann deß Perfifchen Schachs verderben vnd ontergang fuchte. ik 
Cheir begab» dieſem trieb auch den Selim ohn vnterlaß der Cheir beg von SJalepo/Forius una 
wännig von dere nennen jn nicht recht Caiarbey) welcher mit feinem Sultan in Feindfehafftfl 
ſeim Herm. — unddem Selim zuempot / er wolte von feinen Heron abfallen] als bald der Sei 
feim Kriegßvolck etwas naͤher auf Halepowärd rucken. Der Nam Canfau 
iſt in dieſer Chronick ein Nam deß Sultans von Cair / welcher von vnſern Hif 
Campſon Ban, mit einem verfaͤlſchten Namen Campſon Gaurius wirdt genennt. Denſelben ha 
zus. Selim durch ein Feldtfchlacht vberwunden / in welcher auch der Sultan felbsund 
Deß Seuftoi, Foren. Der Geufroifchreibt/ es fey auch der Cairbey / orer Cheir beg / indiefem il 
fehlen; fen erfchlagen worden: von welchem doch indiefer Chronick außtrucklich gen 


wirdt / daß jhme Sultan Selimnach eröberung dep Egyptier Landts / Cair die OR 
Von den Ma, hab befohlen vnd vertrauwet. Von den Mamelucken haben Jouius / vnd anderem 


SE weitleuffig ja vberfluͤſſig viel gefchrieben:das wir nur mit kurtzen worten alhichdt 


lich wollen berühren. Ihren anfang haben fie gehabt bey wehrender regierung 
fer Friderichs / deß andern. Ihr Geſeliſchafft oder Orden hat ſampt jhremXeicht 
gefährlich biß in die drey hundert Jar gewehrt. Der Nam an jhm felbſt bedeut ford. 
als einen / der vmb feinen Solddient. Dann fieals Kriegpleuejhrem Sultan dient } 
vnnd wurden durch fletige Krieg geuͤbt / onnd infonderheitwarenfic auff 

Fr | 





e 2) ” s 
Tuͤrckiſcher Hiſtori. 371 
trefflich abgericht. Wenn ein Sultan mit todt abgieng / erwehlten ſte ein andern auß 
jhrem mittel / durch freye Stimmen vnd Wahl. Jedoch pflegte man gemeinglich die 
Eimir Duibis oder die Geoſſen Emir /deren vier waren / wegen Anſehens vnd Wuͤr⸗ Sir Fmis 
den nach dem Sultan die höchften /in acht zu haben! vnd fuͤr audere zu bedencken Als Bubn. 
Baldein Sultan ewehle fcheneketereinem jeglichen Damelucken hun dert Seraphi⸗ 
ner | (davon befihedrobendas 18. Capı) zu einem glücklichen Eyngang deß Reichs, 
Siemuften allumahtnehfwendig eniweder Chriſten / oder von Eltern / die Chriſten / 
geborn ſeyn:namen auchinjven Orden weder Arabier an / noch Saracener/noch Moh⸗ 
den mnoch Hebreeroder Jůden / noch Tuͤrcken. Sie waren meiſt theils der Nation Cıirs 
6 caffenjentiveder injrer jugendegefangenvnd hinweg geführtjoderomb Gelt verfaufft. 
Darhaben fie von Tůrcken dercahlar genannt werden / weil a Mamelucken Zereaptar, 
_ eben diefeZercaffenan der zahl die ſterckeſten waren· Vnd hat dieſe Nation den Namen 
Sn u montam das iſt / die Fuͤnffbergiſchen: vnd ſtreckt ſich jr Landt auff Iberia zu / 
 dasifi/auff Die Curggi oder Georgianer. Es gedenckt jr auch der Schiltperger / mit — 
folgenden worten: Das Landt Scarchas (mil ſagen Zarcas) liegt auch bey dem — 
Schwargen Meer / vnd halten Griechiſchen Glauben / aber fie ſeind boͤſe Leut / wann 
fieverfauffen jreeigene Kinderden Heyden / vnd ſtahlen andern Leuten re Kinder vnd 
berkauffens / vnd feind auch Raͤuber auff den Straſſen / vnd haben ein beſondere Str 
wohnheit wenn einen das Wetter zu todt ſchlegt. Dann ſo legen ſie jn in ein Truhen / 
nd feken in auff einen hohen Baum] darvnter kompt denn das Volck in der ſelben Ge⸗ 
gene] vnd bringen jr eſſen vnd trincken mit jn vnter den Baum. Sie tantzen vnd haben 
roſſe Freud darvnter. Sie ſtechen Ochſen vnd Laͤmmer / vnd gebens durch Gottes 
willen. Das thun ſie drey Tag nach ein ander. Vnd wenn die Jarzeit kompt / vnd die⸗ 
weilder Todt auff dem Baum liege/fo Fommen ſie wider bin] vnd thun ſam ſie vor ge⸗ 
han haben: ſo lang / biß der Todt erfault. Das thun ſie darumb / wann ſie meynen / er 














ſey darumb heilig / daß fhn das Wetter erſchlagen. 


Vom Tommanbaꝛ / dem lekten Sultan in Egypten. > 
Was Vlu Duueidar heiſſe Was Emir Quibir / vnd 
Derdar Quibir ſey. ar 


| = Endie onfern Tomumbey nennen heiſt in der Chronick allhie Tommanbai / 
SS Jwelcher Nam vnverfaͤlſcht. Was für ein Ampt oder Dignitet derſelb gehabt / 
© welcher hie genannt wirt Vlu Duueidar / kan man zum theil auß dem Text der 
Chronick abnemmen vnd verſtehen. Ich hab droben im anfang diß Landectis, im 3. 
ECopitul angezeigt / daß Blu fo viel heiſt / als hoch. Petrus Mertyr Mediolanenſis ge⸗ 
denckt mit in feiner Babyloniſchen Legation dieſer Dignitet deß Vlu Duueidar /ſon⸗ 
derdeß Em Ehebiriwelches auff Arabiſch heiſt Emir Quibir / das iſt / der gioß Emir, 
Daſſclb wort Emir / iſ droben im 1: vnd 14. Cap. erklaͤrt. Gedachter Martyr ſetzt hin⸗ Be 
an Emir Dusibir ſey der hochſt Befelch / oder die hochſt Oberkeit nach dem Soldan / Ein Emieası 











or der Nam Derdar Quibir gefunden / wie beym Andrea Cambrini von Florentz / vnd Derdar Dit 

ndern / der Nam Gran Diadarıo. Solche beyde wort] Derdar vnd Diadar / ſcheinen RT 

inerley zu ſeyn mit dem Duneidar, Es iſt auch das zu mercken / daß der Titul Emir danıo. 
Duibir nicht auff ein Perfon im Reich allein ſich reimte / ſonder daß vier Perſonen Ernte Oulbin 

waren |derenein jegliche diefen Titul Emir Quibir für fich führere vnd wardoch in 

der zahl diefer vieren einer infonderheie [der da genennt ward Derdar Duibir: dars 

auf dann achtung zu geben | wegen dep Martyris | welcher Das gemein oder auff 

nbiel fich reimende wort Braucht / vnd muß doch daſſelb in fpecie gezogen werden auff 

eh Derdaris Ampt. Es ftimptauch gefageer Geuftoi nicht mie jhm ſelbs vbereyn 

h erflärung def Namens Derdar I weil ers etwa den Großmarſchalck / etwa den 

Ammiral / 


4 
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‚wat / etwa den Groſſen Conſtabelaußlegt. Se man Petro Martyri wil gn 

— 55 einem / der fachender Ort vnd End ſelbſt beſichtigt/ vndaußteudi 

meldi / dieſer ſey der Oberſt Feldthauptmann vberalles Kriegßoolck geweſen folg 

eben damals bey den Egpptiern Vlu Duneidar genannt warde / derjeßo bey den 
a ? cken iſt Seraßfer bey den Perfianern Serdar ( welches alfo einerley mit dem I 
erlen. dar / gleich wie Caſi vnd Cadiancheinertep ſeind) oder der vorzeiten Megas D 
den Griechifchen Keyſern hieß. iR 
Bon dem Namen Melicul Bmera. Bom3ambed 
Gaſali. Bon Gaza / Remle / Rama / Rammola. J 

Da wort Melteul Vmera bedeuten in Arabifcher Spraach / welche pa | 


209. 


Mamelucten imbrauch war] eben das Ampt vñ Dignitet / fo bey den Zirda 
heipedas Ampt eins Beglar beg / oder Begler beg wie mans —— 
ſpricht: das iſt / eins Herrn der Herm / der nemlich andere Herrn als Sanzacbegenm 
Wegen / vnter jm hat. Beſihe droben Das 14- Cap. Zamberdi Gafali wirt von } 
Hiftoricisgenennt Jamburdus Gazelle. Sch für mein Perfon hab mich bıfkeroks 
fliffen / alle Wort vnd Namen dermaffen zugeben / ein jedes in feiner Spraach dam 
fiefo viel / als jmmer möglich | gerechtond vnverfälfcht möchten bleiben. Gaza 
gleich Hiegedacht wirds iſt ein Statt in Patzflina I fo ziemlich bekannt. Das it 
fein? welches die Chronick Remle nennt / iſt auch im geſagten Lande Palzfinagelgn) 
vnd hat mancherleh Namen. Dannes heiſt etwa Remle / wie hie / vnd — 535 
A vnd Rammoia / in der Mohren Spraach / das iſt / der Araber / vnd der daft; 
nachbarten Leut. Vnd heiſt Rammola fo viel / als ein fandigs Erdtrich: vnd veu 
es die Fürcken in Remle. Liegt zehen oder zwoͤlff Aſiatiſch Weiln vngefaͤhrlich 
Gliaffa / ſo Joppe genennt wirdt in der Heiligen Schrifft / vo m Japeto oder Japhıt 
Noda Sohn: weil gegen Europa / die von Japhets Nachkommen bewoohnt]der 
ruͤhmpt Haffen und Port diefer Statt ſich ſtreckt. B| 


4 


zo. Was Cudſimubarec bey den Tuͤrcken beift. ong 
wiſſen Gebettzeiten der Muſulmanlar. Was Kubi 
ſahara ſey / was Cuba / Trulla / ec. * 


Der Tyrannen I: der Sultan Selim willens mit feinem Krieghvolck in Eghpten fortz 








heuche lſcher cken / vnd nun auff Jeruſalem gar nahend kommen: hat er nach germöhnlicen 
ſcheiũ · brauch der Tyrannen / die mit ſonderm fleiß ein ſchein der frombfeitond haliy 
keit ſuchen / die Leut dadurch deſt mehr zu betriegen und zu verfuͤhren / eben zu der Cini 

foauch von den Tuͤrcken vnd Muſulmanlar fürbeilig gehalten wirds / auß Ma 

Waltfahrt der woͤllen wallfahrten. Dann heutigs tags noch den Tuͤrcken ein ſolche entweder 
Zaren auff: dacht oder Aberglaubiſche meynung im Hertzen ſteckt / daß fie I wann von jhnen med 
Jeroſalemae. ihrer Gelůbd die Statt jres Propheten Medina ſampt Meccha beſucht worden 
lichdafür halten / dem Gelübdnicht gnug geſchehen ſey I mo ſie nicht auch ghen B 
hem / fodurch die Geburt vnſers Herrn Chriſti in groſſen Ruff kommen vnd ah 

zufalem wallen. Dieſelbe Statt Jeruſalem nennet der gemein Mann bey den ZH 

Gun vad Coʒ / tken Cutz / darauß Idſaphat Barbaroder Venediger Coz macht in feiner Darf 
für Jeruſalem Reyß. Aber es heißt mit ſeinem volkomnen Namen Cudſimubaree / wie auch alſ 
ſchrieben: vnd dedeut der Nam ſo viel / als ein hochgelobtes oder gebenedeytes vnd 

gnets Dre Belangend die gewiſſe Gebettzeit der Muſulmanlar / damit man die 

nick fo wol an diefem / als auch an andern Orten mehr / deſt baß mog verfichensil 

¶Temſcht. wiſſen / daß eben die erſt Gebettzeit von jnen genannt wirdt Temfehi/ondiftungefi 
2. Sabach lich zwo Stundt vor Tags. Die ander heißt Sabach Namaſi / wenn der Tagan 
3. Cußluc. het. Die dritt Cußlue / vnnd iſt gleich als bey uns die Nona zeit ungefährlich 
2 Stunde vor Mittag / an andern tagen: am Freytag aber [etwas früäheroderzeitlic 
ES Die vierdt iſt eben die Mittags zeitiondBaiptin jrer Spraach ul. 
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Namas / vngefͤhrlich die dritt ſundt nach Mittag / vnſerm brauche nach / die Veſper⸗ 


Tubei Sahara / der jegig Tempel Solomons zu Jeruſalem verſtanden / welcher mit 
(einer ſolchen runden Cuba nach Tuͤrckiſchem brauch gebauwt / vnd ein weiten freyen ee 
Platz oder Freythof vmb fich begreift. — 


Wie abermals durch die Mohren eben die Egy⸗ a 


ptier vnd Araber verfianden werden, 


WER Arnd die Egyptier ond Araber damals def Alcairifchen Sultans Vnter⸗ 
) thanen / in dieſer Chronick Aethiopes vnd Mohren werden genannt / nemlich 
weil ſie Schwartz vnd Oliuaſtri am Leibziftdroben / im 165. Cap. angezeigt 
brden. Sauſouinus nennt außtrůcklich in erzehlung eben dieſer Geſchicht / die Inn 
Hohner der Start Mair oder Mißir / (davon im 61, Cap. droben) nur Mohren vnd 
Iches gemeinem brauche nach. Es folgt auch bald hernach in der Chronick / daß die 
raber oder Mohren dem fliehenden Tommanbai den Weg verlegt / jne gefangen / vnd 
Dem Selim vbergeben. Allhie geſchicht auch nur eins Feldfluͤchtigen meldung in der 
hromck / aber onfer Hiftorien gedencken zweyer/fo Mamelucken gewefen/ der Nation 
Epiroten oder Aldanefer. Zeigen daneben an | fie ſeyen zu jyrem Sandmann | dem Si⸗ 
an Baſſcha / geflohen: vnd Habenjme dep Eghptiſchen Sultans anfchteg / vnd heim» 
che verſteckung etlicher von feinem Kriegßvolck / offenbart und entdeckt. 


VBom Landt oder Gegent Sait / welches cin cheil 


deß Egyptier Landes. Etlich ſachen im Aytho⸗ 
no verbeſſert. 


a Aß allhie gefchrieben ſtehet / es ſeyen die Selimiſchen Kriegßleut in die State 
I) Alkair kommen :folchesmelden andere I geſchehen ſey durch das Thor / ſo die 
O onſern PortamWaſſuellam nennen / davon bald hernach etwas mehr zu fagen. 
das Land oder die Gegent Sahid / wirdt vom Joanne Leone Aphricano für das Dber 
Esypten genommen vnd verflanden/welches die Alten Prouinciam Thebaidis geheiſ⸗ 
Avthonus neñts im 54. Kap. eben wie auch die Tuͤrckiſch Chronick / nicht Sahid / 
onder Sait / vnd ſpricht / es ſey das erſt vnd groͤſt Land im Königreich Egypten. Bud 
fencben zu am gemelten Dre Aythoni zu mercken / daß daſelbſt die ander Prouintz oder 
ande in Egypten / nicht recht geſchrieben Demeſor /ſonder daß dafür mit zertheilten 
orten De Meſer zu ſetzen / das iſt das Landt von Meſer / oder vmb die Statt Mefer Meſer. 
legen: von dero geſagt im nechſten Capitul vor dieſem / vndauch droben im 6 «daß le 
jans beſſer Mifziroder Diiffirnene/ gleich als auch der Schiftperger fie Wiſir Heift we 
n denen worten / fodroben im 155. Cap. zu finden. Am gemelten Dre Aythontfolauch 
as fünfft Land Eayptilfamptder State Damiatalnit Acliopolisgefehriben werden] Aellopoli⸗ 
s wenn jr der Keyſer Aelius Pertinax denſelben Namen geben! wie Dlatinafchreibt/ 
dandere ſolches jm glauben: ſonder Heliopolis / das ſo viel bedeut / als Sonnſtatt Hellopolis 
wie dann 
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befommenzals Hermopolis / Mercurij Statt:Panopolis / Panis Statt: Item en 
vondenlächerlichen Goͤttern der alten vber die maß Abergläubigen Egnprierlals 
nopolis / Hundsſtatt: Meopolis / Wolffsſtatt: Aeluͤropolis / Katzenſtatt tcc. 


Von der Mefiezu Alfa /S hafan Zamigenamn 
und von andern mehr / micht gemeinen ſachen / ſo zu 
der Hiſtort vnd Beſchreibung der Statt 
Alkair gehörig. 


wie dann auch ſonſt in Eghpto mehr Staͤtt von Heydnifchen Abgoͤttern jre 4J 


Vmbfang der 
Statt. 


Mennig deß 
Molcks. 
Maucherley 
Leut. 


Das Regi· der Gewerb vnd Handti 
ment. Königreich von ei 
MNihie Cadi⸗ Reich adminiſtrie 
leßter. Droben 
m29.Cap hen / vnda 


Sanzaken. 
Zriegiieun, Laufende be 


Alt Cairo. 


Eynkommen 
deß Sultans/ 
auß dieſer 
Statt. 
nats Settember / durch die Straß auff Alepo / vnd allzeit zu Land / mit eim Gle 
Die mus Guardiavon 300. zu Roſſz / vnd 200. Genitfeharnzu Seh. Die Start Gare 
Meſſchit. Jert mit vielen fchönen/reichen/groffeniund kuͤnſtlich erbauwten Mofcheenoder 
— plen:darunter fünff feyn/die fürnembften. Die erſt wirdt Morſtamo genannt 0% 
Morſtamo. ein Spital:welches hat tägliche Eynfommens fuͤnff hundert Ducaten / fojmenn 
nem vhralten Koͤnig zu Damaſco verlaſſen: der nach eroberung der Statt Cait 
gantzer Tag aneinander nichts anders gethan / dann die Leut vmbbringen vndrich 
la fien. Zuletzt gereuwets jhn / daß er ſo viel Bluts vergoſſen / vnd geſtattet nichtm 
daß man die Leut erwůrgte. Vnd damit er Die begangne Miſſethat möcht außleſho 
ließ er dief en Spital bauwen I vnd begabt jhn dermaſſen /iiedrobengemeldt, Die 
Neffiſa. der berühmte Meſſchit zu Cairo / wirde genannt der Neffiſa / darumb daß dafelbfi 
Neffiſa begraben / welche zumahl ein feinserbars Weib geweſt / ſo wegen Vnzut 
dermenniglich / wer es auch an ſie begerte / zu willen ward / ohn einigen Lohn: mil 


ſprach I ſie thet ſolches an ſtatt eins Allmuſen vmb deß Propheten AR UNE 
Da 





e “ — 
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Darumb ſie noch heutigstagswon den blinden elenden Mahumetanern angeruͤfft / ge 
ehrt / vnnd für ein Heilngin g halten wirdt. Sagen auch / ſie thue viel Wunderzeichen. 
Die dritt nennet man deß Achanaʒi dama / in welcher begraben der Achanazi ſo einer gti i 
geweſt von den vier Lehrern dep Nohımetifchen Geſetzes Die vierdt hat jren Namen 2. Smam 
vom Imam Schiaffijpanemlichder Schiaffi begraben / der ander Ooctor oder Lehrer aaff 
def Öefeges, Von den vbrigenzweyen Schrernift einer zu Damafco / der ander zu Aes TON nenitt, 
po begraben. Diefünfft und leht berühme Woſchea / heift Zama Lazar: und iſt das GL CHafın zamı. 
neral Studium oder hoheSchuljdeß gungen Königreichs Eghpten / da man offentlich ee 
pflegt zu leſen. Im Jar iz06. iftdafelbfiim Monat Jenner ein Fewr auffgangen / da⸗ — 
© durch mehr dann neun kauſendt ſtůck ——— verbrunnen / die viel werth wa⸗ brunnen. 
sen. Dann vber das / ſie alle nur geſchricben waren ſie auch gar ſubtiel geziert mit Golt / 
vnd dermaſſen zugericht / daß etliche ſtůck wol biß in die zoo oder 400, Ducaten werth / 
Doch eins mehr dañ das ander. Vnd weil man nie gruͤndtlich hat konnen erfahren wan⸗ 
nen her dieſeld Brunſt entſtanden: darumb haben ſie es gehalten / vnnd haltens noch je 
lenger je mehr fuͤr ein boͤſe anzeigung Das Waſſer Nlus ift allhie einer Welliſchen Nilus 
Meil breyt / vnd ſeind viel Crocodikidrinn jedoch nur oben Cairo den Strom hin auff. Crocodili. 
Dann unter Cairo hinab ſpuͤrt man ſolche Thier nicht pa ſiern. Ste wollen auch ſa⸗ 
gen / daß ſoſches herkom̃ von einer Zauberey dadurch vor langen Zaren ihnen der Weg Zauserey. 
vnd Paß verlegt / daß ſie nicht baß hinab ziehen konnen ober diß Jel. Etwa findt man 
dieſe Thier in vbermaͤſſiger groh / nemlich 40. Schuchlang. Das Mannlein hat ſein 
Glied wie ein Menfch / jedochvielgröffer: vnnd das Weiblein gleichefalls fin Natur 
wie ein Sram. Diefe Monſtra begeben ſich offt auß dern Baffer iomb Weyd si fuchen: 
vnd wenn ſie etwa klein Vihe antreffen / als Schaaff / Lemmen Geyſſen / Geyßbock lein / Schaden /o die 
onnd andere dergleichen/rhunfiegroffenfchaden. Da jhnen auch in dem ſie auſſer deß Crocodi thum 
Waſſers feyn/etwa durch vnfall / Mann / Weid / oder Rinder begrgneniond ſie dieſelben 
erreychen konnen / ſchencken ſie jnen das Schennicht. Im YarısSo.batfichs zugetra⸗ 
gen / daß etlich arme Chriſten auff der Straß waren / willens von Cairsum Peece Jo⸗ 


hen hat ſichs begeben daß der Zaufch ſich etwas fdumptiond allein dahinden blieb / bey 
inem Drtigenannt Chana / damit er fein Gebet nach Türckifchem brauch mocht ver⸗ granı in 












Zeun zumachen: daß aſſo zwiſchen dem Zaun / vnd dem Vfer deß Fluffes ſo vecl Waß Zeunim Waſ· 
rorhanden / daß die Weiber zu jrem wã ſſchen / vñ fonftiresgefallens Waffersgnug —— 
oh fo groſſe gefahr haben vnnd holen Eönnen Das Egpptifch Lande ift verimaflen Seursesartere 


uchtbar daß eben ſo wol die Weiber / als auch das Wiehe] auff ein mahl nicht eine der Meuſchen 


i ? agreyfen von Mecca gelegen] deſſen Nam Beed Rıheniim:vned wichftdafelbft gar Bergen: 
J Balſam / aber nur wild onnd ohne krafft. Darumboie Mohren Se I. Defihe — 
pin gemeldten Ort Seed Kihonim / in kleine Kiſtlein oder Trühlein gefaßt I auf zen. Se 


fer Herodis geflohen. Giefrgte Capell hat im Far 1553. der Magnifico/ Herz 
aniel Barbarol der erſt T Confolo in dem Lande / mikeiner Wallfahrt nn ha ern 
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vherdie Chritt / gantz vnnd gat erneuwern laſſen · veittd heutigs mt 
fo als — dahin. Eins Buůchſenſchuß weit von Mattarea 
— Weliſch Aguglia / bey den alten 
Dociifus.. * tigen Hoͤhe wie die zu Rom / vnn 
Magazinioder 
alte Kornheu⸗ 
fer 







































Nilus waͤchſ / 
vnd nimpt wi⸗ 
der ab. 


Thebe 
Aegyptiæe. 
Zween Patris 
archen. 

Der Cefti Pa⸗ 
march. 


130, der Can | Gaurivber Egnptenzegiert 
u ar unge DONE well dieſer from Patri 
geſagt. > 


Def Datriar- 
chen Geſprech E 
mic den Juden, filzu welchem er ſic 


Probwege def fo gutvnnd mai hafftg wer / als er ver meynte / vnnd da 1‘ 
——— Banden Setench zur fich nemmen / welches er jm geben wůrd Dann fo Jet 
HMeffias Junmd warer Gott wer] mie erfagte: wuͤrd er jhn erretten / vnnd don 
bewahren. Datauff der ehrwůrdig Patriarch geantwort / er wolts gern thun 
der vnglaͤubig Humdt ein groſſen Becher geholt / voll deß aͤrgſten Giffts / fo 
möcht / vnnd den ſelben dem Patriarchen in Die Handt geben: hat er jhn angen 
Der Patriarch Ynnd im Namen deß Yatters| vnnd deß Sohnes / vnnd dep heitigen Geiſte 
Ener Mund gefegt) onnd gar außgetruncken. Da er nun fertig mit feim trincken na 
&tafvolllauttre Waffersigoß daſſelb dem Juden in ſein eignen Becher ſrey 
van forach: Jen hab in meins Herrn Chifti Namen dein Gifft getruncken Fehl 
Renhtdem du im Namen deins Meſſias auff den dunoch warteft/ mein lauters WWaffer trinkt 
en dasich dir in dein eignen Becher gib. Darnach wollen wir ſehen welche meynungt 
welcher Glaub beſſer ſeh / der Dein oder der mein. Hier auff nam der Jud den @t 
Da Jud firbt. auf deß Patriarchen Hand / vnd als er das Waſſer außgetruncken / hub er aninn 
einer halben Stund / gleich wie ein Krot / zu geſchwillen vnnd auff zu lauffen / vn 
—— darauf brach jhm der Bauch von einander: Dem Patriarchen abe⸗ widerfuhrſ 
he demm ee· gain gend | dann daß er nur vnterm Öcfichtein wenig bieych ward /vnıdıfehei 
vndfür bey derfelbengeftale bi eben, Solches Miracul if geſchehen mit geofl 
deß heiligen Patriarchen] im beyſeyn vieler / ja mehr dann iooo. Perſonen inf 
Die Zuden ge heit aber dep Egyptiſchen Sultans: welcher / da ers ſelbſt gegenmwertia gefehil 
Feafle . Oyypem zu erug wrnd fehntach ) Das Waſſer auß dem POito mit figutreich er un 
der Iuden Vnkoſten / ins Schloß zu Cairo führen hat laſſen. Band war diefer&i 
haffter Patriarch noch kurtz vor der zeit] da diß beſchrieben ſdey leben) vnnd h 
Diß iſt nun die beſchreibung der Statt Cair [welche dem Leſer ich mittheilenh 
fen: darauf auch zu erfehen / was daſelbſt für anſehenliche fürnemme Mein 
Tempel. Allein hat der Tempel / Chaſan Zami genannt in der Chronick / allhieeill 
menIfo erwasdemfeben vngleich / nemlich Achanazi Zamazbanon ander top mil 
mweiluffiger, ———— NEON U 
P ei 


















+ Hatnochim 
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Gie der Tommanbai gehenckt worden. Vom End deß 
Sultaniſchen vnd Mameluckiſchen Reichs. Vom Bab Suweile. 


Jeſes Tommanbaiſchaͤndtlicher Todt / vnnd das End deß Mamelukiſchen 
| riss der Egyptiſchen Sultanen/feind wolzu mercken. Es iſt gefagter Sul⸗ 
tan Tommanbai gehenckt worden / den u. Monats tag Aprilis] im 1517. Jar 
nach Chriſti Geburt / wie Sanſouinus die zeit auffgezeichnet. And iſt diß Tods hin⸗ 
gericht worden / beym Thor Baſſuel wie derſelb Sanſouinus ſchreibt: als jhm zuvor / — 
zueiner ſondern ſchmach vnd ſpoit / ein Strick an Hals gelegt worden under alſo auff menfehlich “ 
10 ein &fel geſetzt / vnd durch die Statt herumb gefuͤhrt. Doctor Peucer nenntsDafuela] ſachen. 
das Thor gegen Soria. Aber die Chremiek zeigt ein Dre mitten in der Statt an/fo 
Bab Subsileoder Sumeile genannt / das ſo viel bedeut / alsein Strafen Thor. Ein 
ſolches Ort / mitten in der Statt / reimte ſich baß zu einem ſolchem Spectacul. 


J J . 
Wie Selim Franck worden vnnd geftorben/ancinem 24. 
Ort /da er zuvor an feinem Vattern ſich vergriffen. Bon den Deffterdarlar, 
Vom groſſen vnd kleinen Bairam. Deß Schiltpergers Bericht von 
der Faſten deß Ramazan / vnd von beyden Bairam. 
ROm Dorff Inzu / iſt droben im 7 4. Cap. geſagt. Es ligt nicht weit vom Staͤtt⸗ 
fein Zorli / oder Tzurulo / oder Ciurlo / deß Jouij / von dem gleichsfalls im 26. 
vndim193. Capitul geſagt. So iſt auch das Ort nicht weit von gemeltem Zor⸗ 
gelegen lan welchem eben dem Selim fein letztes Stuͤndlein aufferlegt / wegen ſeins 
"böfen verhaltens gegen ſeim Vatter zu zweyen maln: nemlich da er wider jhn geſtritten / 
ñ folgends jm auch Gifft beygebracht / davon im 201.Cap.gemeldt. Es bekent auch die 
uͤrckiſch Chronick allhie zwey mah/ dag er hab muͤſſen gleich an derſelben Stel hin⸗ 
ahren vnd erben. Die Kranckheit / an welcher er geſtorben / Bat jhren anfang gehabt Seum aeftor, 
on einem gifftigen Aiſſen / oder Peſtilentz / wie die Zürckenmelden.Sanfouinusaner ben an der Peß. 
stein andern Bericht / den er auß andern genommen cs ſey nemlich ein vmb ſich freſ⸗ a 
ander Schad geweſt / gleich wie ein Krebs: welches zwar nicht faſt der warheit ſcheint 
ntich zu ſeyn / weil der Selim vrploͤtzlich vmbkommen vnud hingefahren / da doch der 
Rrcds gemeiniglich etwas langſamer vmo ſich friſt. Deffterdarlar heiſt man bey den 
Toͤrcken welche wir entweder Camer Raͤht / oder auch Reñtmeiſter nennen. Das Bai⸗ 
gan iſt bey den Tuͤrcken das hochſte Feſt / gleich wie bey vns das Oſterfeſt / vnd fie pfle⸗ 
gens nach dem Monat Ramazan zu feyern / in welchem fieje Faſten halten / gantzer 30. 
nach einander snemmen weder Speiß noch Tranck zu fichvom morgen frůhe an / 
ß die Sonn gar nider gangen / vnd die Sternen am Hiielfich erzeigen Bno wan die 
Faften füräberifepren ſie diß jr Baitam / als win vnſer Dftern. Es iſ aber bey den Tuͤr⸗ 
Een zweyerley Bairam. Eins / nach dem der Monat Ramazan fůruůber / von welchem 
wirt geſagt / vñ das die Tuͤrcken pflegen das Buiue / oder groß Bairam zu nentien. Buiue / 
ſſen meldung iſt droben im in. vnd im 33.Cap.gefchchen. Dasander wirtungefährz Deiram, 
so.sagitach diefem erſten Bairam gehalten / vnd der Chazilar Batram genent / das Chazilar Bai⸗ 
beer Andaͤchtigen oder der Pilgrim vnd Waflfähreer / welche wegen rec Geiadd ein van 
Baltfehreehun def Patriarchen Abrahams Tempel zu Mecchalond res Propheten 
humets Begräbnußzu Medina subefuchen / damit ſie an gedachten Drten ihrer. 


J 
N 


! 1519. Jar nach Chrifti Gebunt / denn . Mora 
upt andern mehr /trifft auch mit diefer Chroni 
ii - tragen 





Zonijfehler wis 
Deslegt. 


hmei 
ler vermeynt / di 


ſie heim in jhre Heuſer / vnd e 
gehaben moͤgen. Auch ligen ſie in jhrer 


Vom erſten O⸗ 
ſtertag · 


nd allerley S 


Vnd wenn ſie jr 
ſter darinn / vnd tr 
Vnnd nach dem gehen fi 
Sas anders Vnd darnach vber ein M 
Kir auffftechen fie Lemmer vnnd 
Abraham suchten! darumb da ‘ 
wolt haben. nnd in derzeit fo geben Die Heyden zu Maßumato Orablomn 
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Tempel / den Abraham gebaunt hat Der ligevorder Statt / vnnd Makumerhar + Hiebon ifi 

fein Grab darinn / vnd iſi geheiſſen Madinan. Vnd an dem Oſtertag fonberfege Ko⸗ eſfer Zeſcheid 

‚ig Spldan Adraham⸗ Tempel mis einem ſam marm Tuch [das if fehwarg. Bund "'yrerına. 

darab ſchneidt jhr Prieſter einem jeglichen Kirchfaͤhrter / der dahin kompt / einen Fleck / 

daß er den mit jhm heim trag zu eim Zeichen / daß er da geweſen ſey. Diß iſt nun deß 

Schiltpergers Bericht. Laß andere ſachen beruhen auff ein anderg Ort. Allein iſt das / 

ſo er zu letzt meldt vom König Soldan / zu verſtehen von denen Sultanen der Lande 

Egypten / Soria vnnd Arabien | die damals gelebt / vnnd Hern pber Meccha vnnd 

Medina waren. Aber jetzo ſchickt der Tuͤrckiſch Sultan / aig der vorigen Nachfahr 

vnd Succeſſor in gemeldten Rönigreichen / alie Jar bey der Carauana diß Tuch da⸗ 

hin / deß Propheten Kleidt geuannt Vund iſt zwar von dieſen allen vielein gewiſſer 

vndvollkom ner Bericht droben miss. Cap, diß Pandcktissu finden / dahin ich den Le⸗ 

fer hiemit wil gewieſen vnd emitiert haben 3 JUN EN 
io 
















31% i BETH ER RHIBER Tas BOREEFTIN YES : 
sie Sulcan Soleiman im anfang feine Reiche Bel ꝛis. 
Ehe al u ne 5 
rad eingenommen, Non Sabak oder Sabatia. "7 
/ un Selena glich einge neReTBAHEENE n > 
Vngarn mit Krieg angriffen / war im GrundtebendichiwundfeinandereldaB 1340: An:7 
EEer ſhm ein gewiſſe Hoffnung gemacht / die Veſtung Belgrad / ſampt andern 
Deffelben. Konigreichs Landen vnd Stetten einzunem men: weil König Ludwig / Konig Drt Renigein 
Wladißlawen verla ſſener Son / wegen feinen Jarn vngerings Alterszuder Regierung AP- 
hmihetächeig Fond auch von ſeinen eig gen and eheren / ſo wol Geiftlichen/ ale I de 
Weltlichen / veracht ward welche fich ombden Rönig/onddas gemein Heyl vnd Wok sig ond voller 
hrt deß Batterlands gar nicht anna men / fondernalleinauffjhrenciguen Nus/Chrs Kater 
kistoberfläffig Praſſen /onerhorten Wrachtfahen. Nebendiefem/reyseihnauch zum Der Cheitten 
rieg der höchften Potentaten in der Ehr iſt enheie / Weyfer' Karulı dep fünfften onnd Eremiaren 
NLA VAL SSUUNS ERBE male ind» 













ig nheit / den gried zu brechen Liffnach dep Spandugini Berichteben diefe gemefk da FR 
"Sultan Soleimans $egatandie Bngarımit einen Defelch abgefertigt / jnen abzu⸗ dep Ariegs. 


zeigung entpfangen wat worden / ſonder auch esivasungebürlichergehalten/daimani ae 


ctiert hett. In folchem feinem vorhaben / hat Sultan Soleiman fuͤr gut auge ſehen daß mb So 
für allen dingen die Veſtung Burgurdelen einnem / Damit denen von &sriechifch — 


deut / als etwas wunderbarlichs Er verſtehet aber Durch deß Tuͤrcken Nam / den 
Sultan Muchemer] deß Baiafits Vatter ¶ Selims Großvatter / Soleimans Ans · 
kein. Dannalsgemetdser Muchemer im Jar Chrifti 1455. von der Welägerung 

R elgrads / duschdeh vnuͤherwindilichen Kriegsoberſten/ Er Huniad mann⸗ 

















Seuatia von 
der Saw ge⸗ 
nannt. 
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“re 
‚ hateri 4. Jar hernach / dieſe Veſtn an der San 
Tnd vber: damit er auß derſelben na⸗ 








der vſern Gewalt bnnd Händen bt 
Es ſchreiben die vnſern GH 
nach Chriſti Geburt / der Yun 
auffers / eiagenommen worden 


— 


Rhodinur;ð 
o da Milo 
er moi 4 

jalo Raſtoro 

nfurStanfo, Vom Schloß Bedrum. 


Yet on Rhodi / oder den gů 
Ruterlichen Rhodiſer: je mit einem Griech 
Philippe de vil. 


liers , de!’ Isla- £ 


dam, en 
Fuͤrſten zu Fi 
—— 


Stanko on 


Caſtel San 


Hiedro. 


219. 


FKen von Dul- 
gadir ſeyen abs 


gangen. 


Soleiman vnterthenig worden. Gleichsfallsmdnn 
lauch das Schloß Bedrum gefolgt. Marie) 
u jetziger zeit das Caſtel Sant et! 


Bonm bnter gang vnd End deß Hertzogthumbe Di 
gadir· Vom Schach Suwar. Vom Tzaniſas. 
Je ich droben imizCapitul angezeigt / daß etliche vom Endd Carat 

DL fchen Fuͤrſtenthumbs und Geſchlechts gejrret / in dem fie melden) esfeyok 

NT abgangen/ond das Zürftentburm zum Beglerbegat von Tuͤrcken gemann 
es im grunde ſich befinde: atfofiche man hie / daß ſichs auch in der Madenler gift 
Wam die gar Gefchlechtzugetragen/ vnd in verzeichnuß der zeit / da diß Fůr ſtenthumb Oulgadn 


end genommen. Dañ vnſere Hiftoriciwöllen / es ſey diß Geſchlecht abgangennechg 
wehrender regierung Sultan Selim / im zi⸗. Jar Ehriſtials der @fazelugf ’ 
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vnd geigdt worden / wie droben geſagt Die Tuͤrcken aher ſchreiben / Sultan Selim 
hab an deß Vſtazelu ſtell / zum Negentendeh Dulgadiriſthen Fuͤrſtenthumbs /eben — 
dep Vſtaelu Bruders Sohn /nemuich den Ali Beg verordnet / welcher an dicken See 
dep Scha he Sumaret Sohn wirdegenennt. Jedoch haben die Zurcken damatsin * 3 

hr Dfmanifehy Duck davon andertine gehandele / die Landefchafft Dulgädıreinger 

fehriebenmmiceinent ſubtilen liſtigen d undt / dadurch eins habenden Rechts ober geſagte 

Landtſchafft ſich anzumapfen] in derſelb nach jhrem gefallen zu haufensvon welchem 
Lift dieſer geſchwinder Barbariſchen Kopff / an einem andern Ort / darefich baß für —— 
gen wirdt / zu diſcuriern. Der Ai Beg iſt zuletzt demnach er ſieben Jar nach fein AtrBeg der 




























N — — nr Dulgadır, 
chandelichen verrähterifchen Berrug vnd Ri fampefeinen Söhnenondrechtmafis" 
“ Erberdcß anderombbracheworden. Det Nam Schachiſt bey denen Bolckern 
fa Brite tich vnnd gemmeinjvon niclchemsu Eingang di dritten Buchs geſag In Sg tar 
eitichen Hiſtoricis / Auch Joſaphat Barbaro / und Ambrofio Contarini / beyden ar, Schachn 
nedigern finde man den Namen Siruanſa welcher an derſt tichtzuverfichen danıt, .3 un 
Bon Siruan Schach das iſt der Schach oder Konig deß Midierlands. Afowirde 
in der Hiſtori deß Philippi von Bergomo gefunden der Nam Tzamiſas / foverfäliche 
Auf dem Tzani Sẽach / welches ſo viel als der Tzanen Schach. Vnnd ſeyn Die Tzam 
auch ein Volck am ſchwartzen Meer oder Ponto Euxino wohnend / dep der Agathias 
gedenckt: wie dieſe Suwaren gleichßfalls zuͤm Land Ponto oder zu Coſchis gehoren / 
nnd ſeynd entweder die Lazt / oder jÄre Nochbarn. Jremfipnddie Suwaten eben die 
Leut / dero Sand Abrahamus Orkelius auf dem Afonſo Hadriand Zuiria gennet 
Minadoiſchreibt/ es ſey das Land Albania bey den Alten genannt / vnd ſirecke ſich nach 
Dem Caſpiſchen Mer nun mam, IOUBRR AL na rote 
Br; 6 — —— EEE I a 
Vom gas Baſſcha Vom Chaſnadar Saffbı. 
hie findeder £efer den Agias Boſſcha von welchem ich droben gemedt / er werd 
vom Jouio mit einem Griechifchem Namen Kar acheiffen. Sein Datterlanıd Man 2%. 
N war Cimera [nicht weitvon Corfu / ober den Golfo oder Arm dei Meer s gele⸗ 
enmelche Der Kepfer Leo Thimaram in feiner Conptitition von den Sufchofflichen una. 
Stälen neuut ſvnnd ſampt dem Buthrotoljegt Butintto fo auch dafeibftaufffünft una... 
Welliſch Meilnvon Corfuder Statt/ondderfelben Skls ern ligt dem Erkbifcheff 
Bon Ntaupactoijent Sepantomiebeyoen Bifthumben dhtertirfft. Der open Schaps 
Mneifter oder Threforier hat vnter den Officun der Oſmaniſchen Porten den Namen 
Daſnadar Baflchi.Solcher Empter erklärung wirdi bald hernach folgen. 


5 


9 RACHEN Yin : ————— 
Von Pecrowar. Vom Fand Sirmium Bom Fran. 
ochorio. Wie ein Geſpenſt ſich erzeigt / vnd vorgeſagt / Koͤrig cudwig 
in Vngarn wuͤrd vmbkommen. 
As Schloß / ſo in der Chronick allhie Peters Waradin genañt / heiſſen die Vn⸗ 
garn in jhrer Spraach Petrowar / das iſt Petersſtatt. Wir habens auff vnſer 
NReyß geſcehen / wie es auff einem fonft allenthalben freyen / vñ in der Ebne ziem⸗ 
Ach erhöhtem Berg an der Donamtige) eben indem Xheil deß Vngariſchen Könige ⸗· 
reichs welches von Salankemen das gerad gegen vber lig da die Teig indie Bn 
Haufft beſihe das io00. Cap. droben) biß zu dicſem Peters Waradin wird Sirmiukie 
genannt. Die Griechen haben infren vor dren/oier hundert Jarn / gefehriebuen Hitft 
en | jmeden Namen Srancochortiongeben IC heißt fovielals Franekenfeid oder Sranz Sraneihfeh j 
enheyd )von einer daſelb t gefchehenen Widerlag der Francken das iffderet 
Nidergang der Sonnen geiegenen Voſcker ſo wol ZeutfchenlalsFrangofenond Fear ran in Or 
iener. Daß die Chromck fpricht/esfeydie Schlacht zwifchen Sultan Sofeiimän und FR*beoeit, 
i König Eudtoigen/ombdie zeit deß Yeindiangangen/verflcheedergcer außdeni/fedres 

ben im2ıo.Cap.angejeige. Dann dafelbft geſagt / Jtindi Nemas heiffe bepden Tür 
sten] als viel Die Veſperzeit bey den Chriſten / das iſt die dritte Stundnach Mittage 
Be 3. Stephanus 
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ala 














Vattern Bruders Koderegiergjebenzudiefer Zeittonterm Sultan Sole iman / durch '5 St nen 
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Stephanus Broderithus ſchreibt in der Hi 
gen in Vngarn / man hab angefangen zu ſtre 
Aönig Eudioi, welche Zeita Turcken allhie gemel 
ges Hiſton kurtz 
derfaͤßt. garn diß Na 
Marckt Mohatz /(etliche nen 

vnnd er auß der Sch 

tweit von gedachtem 





um 


hauytung S· Johanſe 


loniſthen Littawiſche 
AnnadeCan · war Anna von Canda 
„ Diefenjhren Sohn ohne Haut de 
no Haͤiff der Ertzie iſt gewachſe 


Kr erben mit Todtabgangen. DR: 
mehr dadurch dem — jungen Herrn /ſo nur 2i. 
men / nach vieler Leut Meynu nichiweng Vufalls bedeut fep worden. Dit? 
Sebamder born Jaert) Sohann Her von Kitlisz hat auff cin Zeit mir erʒehlt / es ſeyſhm 
3 gentreiche Matron bekannt geweſen hres Adelichen Herkommens ein Bee 
Shlefien ſo inen vom Stein auß Schwaben zum helichen Gemahlgehabt. M 
man injhrer Jugendt an Konig Ludwigs Hof verfehicht / auff Die Königin N 
Keyfer Karuls ond Ferdinands Schwe ſier / KFönig tubwigs Gemahel / im gio 
ea zimmergu warten. Sie ſol auch nach König Ludwigs Todtlals jedermanerfehrottl 
niglichAgiam vnd wegen der fortruͤckenden Tuͤrcken / bevorab das Frauwenzim mer in hochſter 
Richemdabon. ynd epldieShuchtnam? die KWon guch Rron mit fich hinweg gefuhttvund rfalmp) 
ben / da wegen ſchreckens niemand derfelben geacht. Von dieſer Frauwen ſaglwo 
nedier Herzvon Kitfig | er etwa verſtanden hett / daß eben nicht lang vor deß Kom 
— Konig zu Ofen geweſen / vnd zu gewoͤhnlicher Stund in der du 
ſo verſchloſſen / ſchlechtlich gnug Mahtzeit gehalten: wie dann auch Herz Oi 


von Herberſtein der damals zu Ofen geweſt / als ein warhafftiger Zeug melbungtil 

—— wie vbel vnd elendig etwa die ſer Konig helebt / als dem die Vngetiſchen Her nallan 
on as halı zohen / vnd jhne dazu ſchimpfflich hielten: da ſie doch fuͤr ſich ſelb hichtanders hl | 
tem dann mie Röniglichem Pracht oberflüffig pancketiren und praflen. In dem man | 
Ei are zu. Hof geffen / fey zum Burgthor ein Geſpenſt / wie es der Aufgang hernachgda| 

Femgjureden pnderiviefen / in geſtalt eines elenden Krüppelsfommen: der hab mis eimgefehrm 
- gerei mit dem Konig zu reden welchen ernohtivendig etwas anzuzeigen vnnd zul 


fenbaren hette | daran deß Konigs vnd auch deß gantzen Königreichs Heylvnnd De 
fahrt gelegen. Daman nun anfänglich wie zů Hofebräuchlich / feiner wiehtadi | 
thee) haber ewasnit ſrarckerm Geſchrey / vnnd dann auch mit klaͤglichem m 
mwennen gebeienman wolt doch dem Koͤnig ſolches zu willen hun. Zuleptlalstr 
mwoltnachlaffentnochauffbören sfepen erhiche durch ſein ernſtes Anhalten Kal 


& 


Tuͤrckiſcher Kıflart, \ 383 
den / demnach er melde / ſolche Geheimnuß Fündt er niemandts / dann dem König felbft 
offenbarn / er Sach hun zulaffen. Darauff der König einem ſtattli⸗ — aa 
chen Hofherim befohlen / er fole hingehen: fich ſtellen / als wenn er der Konig ſelbs wert dern a fein 
vnd fragen / was folches für ein Heimlichkeit. Als nun dieſer zum Kru ppelkommen hab Seel, 
erfich erzeigt/als wertn der Ronig ſelbſt vorhanden / vnnd eben er der Koͤnig wer, Der⸗ 
wegen begert / er wolt jhm entdecken / was er heimlichs wißt. Alsbaldt hab der Kruͤppel Sm Aönig 
erftlich verneynt / daß Dieferder Koͤnig wer: vnnd folgendsdarauff gefagt / es wuͤrd der — 
König I fojhnniche horen wolt / infurger Zeit vmblommen. Mit dieſen Worten ſey 
gleich das Geſpenſt für jhr aller Augen verſchwunden. Diß Geſchicht iſt wegen vieler 
Biſachen wol gedenckwuͤrdig . Darumbichs an einem fo bequemen Ort nicht wöllen 
vmbgehen zu erzehlen. ES % 

i Man findeinder Hiftori von Roͤmiſchen Keyſern / ſo der Zofimus Comes ber 55 
ſchrieben / ein faſt gleiches Exempel non einem Geſpenſt fo der Keyſer Valens mit feis 5 Rerik 
nem gantzen Hofgefinde | ja mit dem gantzen Heer / auff freyer Straſſen geſehen / kurtz 
zuvor che dann er von den Gotthen vnd andern Teutſchen Voͤlckern nach gehaltener 
Schlacht / in einem angezůndten Flecken verbrennt ward. Dañ diß ſind eben die Wort 5 
der Hiſtori / im vierdten Buch. Als der Keyſer mit dem Kriegßvolck auf der Statt Rene dalene 
Eon ſtantnopol gezogen haben ſie diß Gefpenftgefehen. Es lag eins Menſchen Leich? gefpen, 
nam im Weg /welcher ſich ſonſt nicht bewegte / vnd ſcheinte gleich als wer ervon Haupt 
zu Fuß grewuch gefchlagen vnd zugericht: hettaber Doch die Augen offen / vnd ſchawte 
die Leut an / ſo hinzu traten. Als man fragte wer vnd von wannen er were vnnd wer jhn 
alſo hett zuger cht / gab er fein Antwort. Derhalben man jn zum Wunder dem Keyſer 
gezeigt / welcher jn eben alſo fragte / bekam aber auch Fein Antwort. Jederman hielts dar⸗ 
fürjer were icht lebendig / weil er ſich nicht regte / vnd were doch auch nicht gar todt / weil 
das Geſicht noch vorhanden. Zulept verſchwandt das Geſpenſt orplotzlich. Es ſetzt 
uch Zofimus hinzu / wie damals weiſe Leut dafůr gehalten / daß durch Dip Geſpenſt 
er Vntergang deß Romiſchen Reichs zu der Zeiebedeut ſey worden, Sch wil Fein bo⸗ 
Prophet ſeyn. Wer da wil / mag das Weſen ſelbſt / gegen dem vorigem Weſen / vnnd 
ine deit gegen der andern halten. 


Von einer neuwen Empoͤrung der Deruißlar. 


Elche bey den Tuͤrcken Calenderlar und welche Deruißlar genannt / iſt dro⸗ 

2 Ybenimı7ı Capitul erklaͤrt. Vnnd if zwar gleich auß dieſem Dre zu ſpůren 

vnd zu ſehen daß Deruißlar ein Nam ſey ſo etwas weitleufiger onnd mehr 

Gencral: vnter dem auch die Calenderlar / vnd andere / ſo im gedachten Eapitul erzehit / 

begriffen. Calender Zelebi bedeut ſo viel / als ein Edler Ealender / oder ein Edler Münch: 
olches Namens Vrſach wirdt in der Chroniek ſelbſt angedeutet weil er nemlich 
as Geſchlechts Vrſprung auff den Chazi Bectaſch referierte: deſſen / als vorzeiten Chaht / das 
iner Perſon höchſtes anſehens / in Leben deß Vrchan Gaſi / Oſmans Sohns / droben al 
dacht micht weit vom Anfang diefer Chronik, 


hr By, \ eur . 
Wie Sultan Soleimanden Ercel Ban zum König 3 
! in Vngarn gemacht. Bom Januſch Weida. Anzeigungder Vrſachen / 

warumb die Türeken ſo weit in Vugarn eyngeriſ⸗ 
ſen vnd eyngewurtzelt. 


Ex Hm Stande und vonder Digniter eins Bans oder Wans/iftdrobenim 1744 
Capitul difeuriere worden s vom Ardel oder Ertel / im 103. Capitul. Die 
j Chronick verftcher eben den allhie / durch den Ertelban / welchen die vnſern 
icht einen Bat! ſondern einen Waiwod im Land Ertel oder Siebenbuͤrgen / vnd Ja⸗ 
nuſch Waida für vnnd fůt genennet. Derſelbe mar Johann von Zapolia/ Graff zu Joannes de 
Zips ein verderblicher ſchaͤdlicher Mañ feinem eignem Vatterland / dem Vngarift en ZapohauGraft 
Ömigfeich imelcher wor der Schlacht mit fleih deſt langſamer fich auffgemache uno "PP 
* mit 
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mit feinem Volck angesogen ſol ſeyn / auff daß der König dem Feindt nicht ſan 
nug por fich alfo muͤßt in ein gefährliche Treffen mitdem QTürckeneinlaflen; van 
er |der Ehrgeisig Graff im fallder König auffn Pas bleiben würd] alseinreie 
geborner Vngar zum Reich kommen möcht. Darumb er dann auch vorlangfiung 
Koͤnig Ludwigen einige Schwefter / die Princeffin Anna / (welche der Yatterigp 
nig Wladiflam /Furg vor feinem End / Ertzhertzog Ferdin anden zu Deflerrcihng 
groffen Keyfers Mazimilians Enickel / verfprochen) fo viel vnnd hefftig aberg 
Def Graff wolvergeblich / angehalten vnnd geworben hatte: damit er deſt mehr rechts dar 
Sense Königs Schweſter befommen/ zum Koͤnigreich erlangen möcht. Diefes Graff Hay 
feHaffe mis Po: fenvon Zapolia Schwefter war König Sigmunden in Poln erſt Gemaheliaher h 
ge hat der König bey ihr fein Manntichen Leibs Erben gezeugt. Hergegen hat deruge 
Die Potacten nig Sigmund viel Jar hernach geſagtem Januſch Weida fein Tochter Iſabla 
femer andern Gemahel Bona gedorn / vermaͤhlet: als hernach weitlaͤuffiger folge 
get werden. Man wil ſagen / vnnd zwar nicht vnglaͤublich I die Pollacken feyen auf 
S ; deß Januſch Weida Seiten gemefen / onnd haben demfelben mie hoͤchſtem fleiß 
De Polaten ſonderheu Durch Jeronymum Laßfi I deß Albert Laßli Batter dem fan 
Ofen, Gultan Soleiman / vnnd Francifco von Valois König in Franckreich Idenenfen 
Erbarn Bundtsverwandten / gemeiner Ehriftenheit zu groſſem Nachtheil recomn m) 
Rauig Jan, Tert. Damit nicht etwa die Zürften von Defterreich zu ruͤhiger Poſſeß dep Konigräds 
feus fich feing Vugarn kemen / vnd die Polacken ſelbſt ſich fuͤr jhnen zu befahrn. Vnndiſ ebenaudi 
vertiemere. ein folcher Stachel fchändtliche Neidts für onnd für dem Srangofifchen Konig m 
eifco im Hertzen geſteckt / Dadurch er gereitzet worden zu vnziemlichen / vnnd gend 
Weſen hoch ſchaͤdiichen / Fuͤrnemmen vnnd Anfchlägen / mit einem vnableſchlchn 
N Schandiflecken / den er jhm ſelbſt zu jmmerwehrenden Zeiten bey den Nachlemm 
De rn angchenckt. Alſo iſt nun durch Ehrgeitz vnnd Neidt von dieſen Leuten ſelbſide c 
beit unander feindtvberdie Chriſten gefuͤhrt worden. Gott geb / daß nicht etwa noch in Benachbin 
aͤtnuch. gen Sandendievermeinte Freyhen der Königlichen Wahl / vnd das aufffehen af 
Daß die Tür, Dfmanifch Bundtnuß / neben verfluchter Ambition etlicher Leut / dem — 
Greven Zanufch PAgroß Vngluͤck vervrſache / dafuͤr der Allmaͤchtig gnaͤdig ſeyn woͤll. Co fepndin 
— die Wort der Chronick allhie wol in acht zun emmen / daß nemlich dieſer Januſe 03 
Dale se Davon Tuͤrcken nicht erwehlter Königin Vngarn / fonder nur Ertel Dan gm | 
wirdt / ehedannerauß verleihung dep Sultan Soleimans das Königreich cm 
So meldt auchdie Chronick / dieſer Ban hab fich dem Soleiman in feine Dina | 
ben. Was iſt das anders] dann daß er ein Vaſall / ein Lehemann / cin Creatur oda 
imehr ein ergebner Sclaf dep Soleimans worden ſey Solches iſt noch Auaenfäes | 
—— licher auß dem / das heruach folget / es ſey der Ban dem Soleiman onerthenigner 
Frenban den. Daun alſo lauten der Türcken ſelbſt eigne Wort. Das iſt nun eben die fein i 
Frucheder Tür heit] dero die / fo an die Tuͤrcken ſich hencken / mit dem Maul ſich ruͤhmen / vnd dohn 
55 Preis Grundt vnd in der Warheit der rechten Freyheit manglen muͤſſen. Aber dieföfliit| 
2 Frucht dieſer feinen Tuͤrckiſchen Protection / Schugesond Schirmes / kan man 
hernach gar eigentlich im25o. Capitul diß Pandeet:s, vnnd der Chronick ſelbſt da 
von deß Januſch Weida Todt / vnnd ſeins Sohne verſchickung m Gibenbitiet 
Fang 3 ſampt der Mutter meldung thut / ſehen vnnd fpähren., Es iſt auch auff die Sad 
füirber opy gr, AChE zu geben fo droben im andern Theil Tuͤrckiſcher Chronick erzehlt werdanl| 
Ben. wir endlich vernemmen / wie deß Ehrgeißigen I vnd gemeiner Chriftenheisfhadhdi 
DBasters Sohn / in Watrotder Arianifchen Sec/ fo Thar vund Chorden Dil] 
metanern auffthut / ohne Leibs Erben / in feiner recht blühenden Jugendt/auigt | 
——— Gie / dahmgefahren. Dann ofne zweiffel das aſt Hraal | 
war iſt: 


Der Frommen Rinder habens gut / 
Deaer Woſen Gſchlecht Gott ſtraffen thut. # 


ee.) 






ren  — a 
ie Eulcan Soleiman Wilnin Oefterreich belägere, + 
Von derſelben Start mancherfey Namen etz / Becſch / Wetſch / Bindonna 
; tem vom Land Oſtrikion /Betzſtan / Betzſtan Vilaget. Item 

ini op ‚EurgeDefchräbung der Beldgerung. _ L 











J 
dieſer Beldgerung ſol dem Soleiman / wie man ſagt / gerahten haben offtge⸗ Ongaintahten 
melden Graff Janufch von Zapolia / der Teutſchen Feindt / ampt feinen Bu — 
AAgarn / ſo nicht faſt vnſer Nation hold / welche doch vmb ſie wolverdient. Vnd ſahen zan ·. 
war die vnſinnige Leut in ſolcher Verblendung nicht / daß Sultan Soleiman/daer in 
Teutſchland damals den Fuß hett mogen ſetzen/ (welches zwar ſo viel an jhnen / geſche⸗ 
en wer / da es der Allmaͤchtig meht auß Gnaden gewendt) nicht weniger die Bgarn 
need Joch feiner Dien ſtbarkeit bracht hett / als die vnſern: weil ſie mt der Weih den 
uͤrcken hetten vor vnnd hinter fich / vnnd allenthalben gehabt: Die State Wien 
eiſſen die Tuͤrcken in jhrer Spraach Wetſch. Abraham Ortelius meldt / er habvons m 
sro Karul Rhym / vor vielen Jarn Keyferlichem Drator zu Conftantinopot/verz 
ommen: es werd auff Tuͤrckiſch genennt Petz. Aber es wirdt etwas linder außge⸗ 
Mprochen Beetz. Im Buch Notiela vtriuſque lmperi genannt / wirdt der alt Nam 
Rindomana gefunden / ſo beſſer vnnd weniger verfalſcht | dann Bindobona: mfen 
derheit da man auß dem einem Buchſtaben Mzween andere macht / nemlich Nvnnd 
daß es nicht Vindomana / ſonder Vindoniana heiß /wie auch droben im erſten Car 

















laget / Wiener 
Konigreich⸗ 


n 
wu fchen’ auß der weitlaͤuffigen Beſchreibung d 
MO Wuchs wirdt finden, Allhie aber hab ich 

e mir von einem guten Freundt zukommen / vñ 
achen ſich zugetragen. Verhoff man werds 
eilvon tag zu tag alle Verrichtung drinn begr 

acht / die in der andern micht zu ſinden. 


Außʒug deß Sultan Solemans bon Con 
J nopol / auff Vngarn: vnd Ersberung der Statt Ofen / 
im Jar Cheiſti 1529, 


Aman zehlt 1529. Jar noch Chriſi Geburt / it Sultan Soleiman / d 
ſch Keyfer in groffer Nüftung wider die — Er 

mens vñ willens / die CArFenheit/on suosan Teutfche Nation zu bezwingen? 
vi vnterthenig zu machen. Hafolfornach dem er mallfei neRomigreichecin fehakungf 
dero gꝛoſſe ſum̃a nu wol zunenmenlauffgchebtzu@onftantinopol/inGrecia,B laarıay 
Orjega / 
















ſtanti⸗ 
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+ Befibe das + Orzega /* Coma /all ſein Räftung vnnd Kriegßvolck I indie viermal Funden 
se Andere zu Roffs at zu Suß leichtlich auffbracht! md indie3on 
"Derfteherdas auff Rädern eiiel Feldrgefchüg mit ſampt zehen Haupiſtůcken / auch biß indie, 
a Schifflalleswolgeräftzdie Schiff und Kamel mit Krieghrůſtung / Prouian | 
Hedasızı. der / Kügeln/ vnd aller Notturfft wol beladen Der Ramelthier waren 22000, dan 
pitul. er Mehl / Futter / vnd Harnifch gefuͤhrt. Mit genannter Ruͤſtung vnd Heen Nat 
Onpieber tar MEER H Conftantinopolzeitlich außgezogen im Frůling /hat aber Vngewitten 
infeum Oorpa, nicht Mögen fortziehen. Dann fein Fuͤrnemmen warım heiffen Sommer ons; 
bau verhindern Fchrinen, Als ernunfchlechtauff Vugarn nach Sriechifch Weiffenburgfichricg 
Bat erabermals Vngewitters halben erlich Monat fill muͤſſen tigen auff der‘ 
rung im Feld wegen der vbrigen groſſen Anzahl der Kamelvnd Pferd. En 
Binter Griechiſchen Weiſſenburg in den Philippopoliſchen Feldern / gegen du‘ 
fachey zu / damit er daſelbſt auch fein Volck möcht verfaifilen. Als er nun ob 
Averfeherden Saw in Bugarn Fam / bat er mit demt Waida / vnnd eilich ande] auffd fen 
RR) a. Prattick ond gute Kundtſchafft gemacht / daß er auffsnechft fuͤr die TE 
da sder Wat nie after feiner Macht] derogleichen Fein lebendiger Menfchjegefehenheite, 
Dfen belagert. Das Schloffz zu Dfen wol mit einer Handt voll Leut / gegen dieſen gerechnet] 
nemfich mit vier Faͤndlin / die nicht fo viel Mann oder einhellige Perſonen vermor 
Suff, Schein al der Toͤrck taufendt. Noch hat er / als er anfieng zu ſchieſſen vnd zu ſtuͤrmen 
— ver · woltige Stůrm darvor verloren / daß er meynt / eoweren eitel Teuffelim So 
Als aber die Knecht můd vnd hellig worden / vnd auch nicht mehr Prouant vnnd 
turffehetten | vnnd ſonderlich mangel an Puluer vnnd allen Dingen lidten au 
groffe vnzahlbar Volck vor Augen fahen I die fie wol auff einmal gefreff 
Benn fie gekocht weren gewefen/auch fein Hälffvonniermandthofferen:hieltenfum 
dem Tůrcken Spraach / vnd wolten Statt vnd Schloß auffgeben / foferzerjhmun 
Seben zu friſten vnnd frey ficher Gleyt zu geben / mit jhren Harniſch vnnd Rehm 
Zreyer Abzug paſſirn ondabziehenzulaflen! verfprechen wird. Das geſchahe bald / vnnd vnd⸗ 
duseſage.  michtgehalten. Alſo zohen ſie auff jhr Zuſagen mit jhren Harniſch vnnd Wehmn⸗ 
Asfienun durch dreh veſte Porten mußten in Sandthof / ließ man re | 
Tarden Trew⸗ zichen: in der andern fieleine Rott hie] die ander Dort in ſie. Einem gürteten finds; 
bb —  gmabidenmandernnamenfieden Spieß / Harniſch / Hellparten : nickten jet y 
dier dahin in ein Eck / erſtachens vnnd erwuͤrgtens. Nun aber / als ſie dutch 
Porten / der mehrer theil Wehrloß / in den Sandthof kommen : da ſtunden dieg 
tige Hauffen vor ihnen / dadufch ſie muſten ziehen. Als fie zwiſchen fie kommen ſd 
Baſſcha. *Maffchen Hauffinfie/ zerhauwtens vnd zer hatktens zu ſtuͤcken: daß vonvi in 
lin kaum ſechtzehen davon kamen. 
—— er · ¶ Als nun der Tuͤrck Peſt vnd Ofen eingenommen hett / zohe er Rarekfortind 
ruckt ſtracks fůr Wien in Defterreich / deß die vmbliegenden Gegent als Steirml 
Kerntennichtwenig erſchracken. Die Buͤrger zu Wien floͤchneten jhre Weiber 
Kinder / deren viel den Türskenindie Haͤnde gerichten. Ward alles geſpiſſt vnnn 
hauwen / was man von Weib vnd Kind ankam. Die Mannſchafft /was ſie denſ 
oͤberkommen mochten / ward gefangen / oder auch getodt. 


Belagerung der Statt Wien. | 


MJar r;2o. an S. Mattheus Tag /den ei. Settembet / hat der Türk UA] 
berennen laſſen mit 2000. leichter Pferd / von Tuͤrcken / Taten! N 
ee, Stratioten/weiffen Reuffenoder Moſcobiten. Alsbald darauffhabenftil] 
Sancke teicpı. Lager auffgeſchlagen / Tag vnnd Nacht geſchantzt / ohn auffhoren jhr Laͤger zugen 
Pferd. vnd befeſtigtfte. * 
An demTag deß Septembris / fiengen die in der Statt an wegen mange 
Holtz / die Vorſtaͤtt abzubrechen / mit dem Holtz jre Viſteyen vnnd Bolimeretjußl| 
füigen. Als fieaber fo graufam vberfollen wurden) brenneenfie ſeibs die Vorfall | 





Def Tags verbrennten auch bie Tuͤrcken das Cartheuſer Kiofiervor Win, 4 
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Am 23. Tag Settembrisbrenntendieonfern auch die andern Vorftätt/foallenez z 
Batbenvmb die Statt fagen/ingrundt Binweg. Bald ernach haben fiedie* Statthor „Dr, met 
vergraben / Bollwerck gemacht) ſampt den Schangen gegendem Wa fer. Alſo wur⸗ cafe Chronicr, 
den drey groſſe Vorſtatt verbrennet / deß ſich leyder viel Volcks beklagt. 
. Settember haben der Tihreken Schifauffdem Wafferden+ Tabor a 
verrennt / die Bruͤck abgeworffen/ mit aller jhrer Zugehoͤrung verbrennt / vnnd alſo die key oder Boll, 
















Donauw eyngenommen / vnd belegt. we Daß, 
Am25.Sertember feynd die Repffigenzu Wien vnter dieFeind hinauß gefallen; DIL IR 1 


mit jhnen Scharmuͤtzel gehalten. Als fie aber vbermannt / in die Flucht von jhnen vnnd der Zollhauf, 
9 den Huſſaͤrn gefchlagenwaren: ſeynd ſieben gefangen und erftochen worden. Auff die⸗ 

fen Tag wurdenauchnichtallein die Barenomb die Statt / ſampt Weibond Kind: 

ſonder auch die armen Feldſtechen vnd Frantzoſiſchen in Sant Marz Spital glat er⸗ 
wurgt / niemand verſchont Ben ſie erwůſchten / der muſt Haar laſſen. 

Auff dieſen Tag zogen biß indie900. oderıoco. Menſchen auß Wien / Weiber 
vnd Kinder: Ordensleut / Monch / Pfaffen / Nunnen / bey 500. zu Fuß:ob 4000. mit 
Haab vnd Gut zu Schiff / als fluͤchtig I mie einem groffenerbärmlichen Wandelond 
Geſchrey / es mocht einen Steinerbarmet haben. Das alles gerieht den Huſſaͤrn indie 

Haͤnd die alles / Jung vnd Aklerwürgsen:unddas Gut raubten. 
Den 26.Zag Settemberlegten fich der Türen Büchfenfchügen/ Jenitzarn ges 
nannt / 7000. ſtarck / in das Gemdur der abgebraͤũten Vorſtatt / zu nechſt an der Statt⸗ 


— 


uß fielen vnter die Feind / vnd kamen bey zo. Mann vmb / der mehrer theil Chriſten. 
Am 3. Tag Detober fiengen die Feind an mit aller Macht zu graben vnnd zu 


Linz. Tag Ottober hett man zween Lermen / deß graben vnnd ſtuͤrmen halben: 
wardaber nichts / Gott hab lob / außgericht. 


Ams. Tag Ottober feynd28. Fandfein zu Wien hinauß gefallen zum Salßs 


jbielverwunde / vnd inder Statt Waſſergraben gerrungen /Fundten auch viel kaum in 
bie Statt kommen. Auff dieſen Tag fieng der Feindanzu ſprengen / vnd zerſprengt biß 
I die 40. Klaffter an der Maumme Darunter lieff er einen gewannen Sturm an. 

Auf 
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dem hinauf fallen] bif indie 150. M 
Alſo schen fie wider ab] machten vmb fün 







Nacht in der Didnung fichen mußten biß vmb Die acht Ohr deß Mor 
andern Tag. ä Rn 
Item am felbigen Tag / nemlich den .Ottober / ʒwiſchen 8. vnd o. Vhmh 
ſich ein Sermen. Dann die Feindt am hellen Tag / auß der Mauwr zwo Paſſhn 
renneten. J 
Am s. Tag Ottober / hetten ſie auch einen Lermen. Be 
Amo. Ditober] hetten ſie frůhe widerumb einen. Bald wider einen dert 
Bald. Bmb die drey Vhr fiengder Feind wider an/ gewaltig zu ſchieſſen zum Cum 
warff an mercklich Stuͤck an der Maumr ein: raũte den Sturm an ʒweyen Orten 
ſchuff aber nichts . Das thet er zum dritten mal. Auff dieſen Tag nam man mn 
entgegen graben acht Thunnen Puluers / die er zum ſprengen gelegt hett. Auffd 
Zag verlor man auch am meiſt en Knecht in der Statt / die geſchoſſen todtam 
blieben. Item auff die ſen Tag fieng man zween Kundtſchaffter / vnd erhenektfie 
Am ıo.Deiober machten die vnſern noch ein Graben ! Anſchuͤttung vnd nd 
wehr: daß der Feind noch eine Mawr zu gewinnen hette. Darnach in der Nacht] 
die vier Bhr / machten Die Feind abermals einen Lermen / daß jederman in 
nung / deß Sturms wartend. N: 
Am. Zag fieng der Feind aber zu fprengen an/ daß man jhme mit ge⸗ 
wehret / daß er nicht mehr dann ein Fach der Mawr einwarff. Diegeftürkte 
ſchlug bey acht Spanier, Daraufflieffer aber anzweyen Orten Sturman 
Am 12. Ditober warf er aber bey 20, Klaffter nider. Man kieff datt 
Sturm an / richtet aber nichts zumahl auß. Darnach vmb eins machet er 
Lermen / thet ſich mit zweyen Hauffen herzu / ſchlug feine Leut mit Kolben vnde 
zum Sturm / ſie woiten aber nicht daran. In der ſiebenden Stunde machte 
Lermen | der zergieng. Was von Tuͤrcken am Sturm vmbkommen vor 
Tarcken Liſt. Bor moglich zu wiſſen. Dann fie fchlsrffiens bey der Nacht binwegii 
grubens. 
Amı4. Ottober / hetten ſie deß Tags drey Sermen. Vmb achtvnndon 
Vhr / lieff er einen Sturm bey einer eingeſprengten Mawr an. Da wardenvil® 
nier mie Flitſchen vnd Pfeilen geſchoſſen. Darnach vmb die entf Phrinder ii 
Andet er fein Ldger an / warff viel alter vnnůtzer Bauwrn vnd Pfaffendareit] 
cken nam er gefangen. Bey taufende gefangener Weiber ließ er zu fihekenzerhautt 
Eitich führten fie mit Stricken am Hals vnnd Leib angefaſſet mit ſich hinweg In 
der Feind zohe vor dem Holgab. ; 
Auff denfelben 14. Tag wurden zween Knecht erhenckt. Die lieſſen die 
Kuschtinder Ordnung ſtehen dep Sturms warten: vnnd ſaſſen ſie im Seller 
trancken Wein. 4 
Weiter iſt auch zu mercken / daß nie erhoͤrt worden] daß der verlorn 
weit von dem gewaltigen Hauffen geſtreyfft. Dann die Huſſaͤrn / Stratioten vn 
Wie verzagt Fern / haben bey enlff Meiln vom Hauffen hauſiert / deren Schrecken in jedenm 
die Eent vorm Etwa fandein Huffar neun Bawrn in eim Felde / oder einer Klufft ſtecken / die de 
Darcken gewer indie Erde ſteckten / als ſolt man ſie nicht ſehen. Nie mands hub ein Hand auffili 
ir fich echen/wiein ein Schwein ohnalle Segenmwehr. Uber 9000, Menfchendt 
von Preßburg / Altenburg / Wien / vnnd auß der vmbligenden Sanpfchafferin il 
Walde geflohenimit Weib onnd Kinds] warden von den Tuͤrcken ereiltlunmdal 4 
men: alles geſpiſſt / erwuͤrgt / vnd zerhackt, 






































































Grauſamtelt 
der Tuͤrcken. 
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Es hette der Tuͤrck fünff Landsknechte in einem Scharmůtzel vor Wien gefan⸗ 

gen / vnd in fein Laͤger gefuͤhrt. Dieſelben hat er in Sammit gekleydt / vmid wider hinein 
indie Statt geſchickt / mit befehl] man ſolt die Statt vbergchen /fowoleer ſie Leibs vnd 
Gursfichern. Dargegen haben die in Wien ipmewiderumbfünff Türcken / auch un.» 
Sammit gekleydt / zůgeſchickt vnnd entpotten daß ſie nicht treuw loß an jhrem Herrn 
werden wolten. Darüber hat der Tuͤrckiſch Oberſter Spraach gehalten / vnnd durch Ibrahim Baſ 
einen ſagen laſſen / er wolt das Abendemal mit jhn effen. Dem haben fie wider faffen 19% ’ 
| — er ſolt kommen / ſie wolten eine Richtmehr kochen vnd zuſetzen laſſen / vnnd jhms 

wolerbieten. 
Als nun der Tuͤrck war abgezogen! fing man alle Glocken an zu leuten / ein Dir⸗ 
niſch Feuwr zu machen / ein Georgelt Amptzu fingen inder Ehre der Heiligen Orey⸗ 
faleigkeit / all Geſchuͤtz abzuſchieſſen  zuhoffierenauff S. Steffans Thurn mit Zin⸗ 
cken / Schalmeyen / Flöten. Im Abzug fielen viel hina uß brachten Katncl] Roͤſſz / 
Handtbogen / Saͤbel / Site. Etliche wurden darob erwuͤrgt: alſo daß man verbot bey 
Ehr vnnd Eyd / daß miemandes hinauf ſolt Lauffen. Die Knecht aber lieſens nicht. 

Darumb kamen jhr viel darob vmh. Dannder Nachtrab war mechtig ſtarck. So lag 
der helle Hauff nur ein Meil von der Statt. 

Auff den i7· Tag Ottober ſteng man drey Kundtſchaffter. Die bekandten / daß ſie Rundeſchaffter 
‚vom Türcken hetten Sold genoifien/d;fiefolten24.$or in Wien einlegen. Somole oekausen. 
er beym Fewr haben geftürimeindervorigen Nacht. Dieſe drey wurden gebiercheilt. 
Am 19. Tag ſhaben die Huffärn fo in der Statt gelegen bey 200. Türckenerz 














‚Den 22. Oltober /ſuchten die Hauptleut manchen Funde vnnd Prattick / den Se 
Rechten den Sturmſoldt abzitziehen / richten aber nichts auß. Saffenauch faftsen 


of dtigesfchreyenidavonnichtzufagen iſt Keſſen zum dritten mahldie Spieh miderz 
fallen / daß man an jnen zu theidingen hett. Alſo gab man jhnen die drey Sold / vnd ade 


un der Tůͤrck hat in feiner Hinfahtt / auß Oeſterreich / Steirmarck / vnnd Vn⸗ 
Zarn / vnzahlbar Volck hinweg geführe: Weib Kindyalte Leu / Prieſte / Moͤnch /er⸗ 


er der mehrer theil Chriſten geehanhabensmemtschüen Badate e TBifchoffen TPerfiehetfäre 
Bolck in Vngarn / die Huffäru/ond andere boſe Chr ſten· vnd ſolen gan weng Türz Emo" 
ren darvuter geiwefen ſeyn. Wiewoldie C hriſten / Tuͤrcken guug ſeyn / ja arger dann on Sram, 


St ij Der 








IN 390 Sriet Thal 
| angel am 2. Der Tarck hat auth kein gewaltigs Geſthůn für Wien bracht, Eier 


nee er habs zu Ofen gelaſſen: etliche ten ſey ihnen ertrenckt / da die Schiff; von denn 









Preßburg geſchaͤdigt worden· etliche machen die Rechnung rer hab verm 
zu vbereilen / vnnd daſelbſt Geſchůtzes gnug zu finden damit erwolgefaßtalls: 


















) Geſchůtz zu 
| —— kriegen woͤlte:wie dan auch gemißlichigefchehen were / da fein Fuͤrnemmen ein Füge 
wEmidı hett gehabt. Dann etliche achten das Geſchuͤtz zweyer Königreich woerih / daſ 
it zu verſchen.  Abermitgre 


| 
IN 
Il Türen fern nachfeinem Abzugweg hät geführt / das gantz dam verſchet 
I Rufen vnnd fprengen has erfem Meifterfchaffeibewiefen! dergleichen nic erhorenochgefe 
I) prengen, NWorden. Hardie Stattan vielen Enden wie ein Bergwerck vntergraben Aa | 
fen Eingang wie ein Thuͤr gemacht / darnach weit außgehoͤlt / vnnd glataußgtund 
daß ſich die menig drob verwundert: Niemandt kan wiſſen mo er das — 
Eh nch hingethan hat. Etliche meynen er habs nicht herauß gefuͤhrt Diejcdh 
feinem Bergwerck zu vergleichen. Es ift fehler memandt in der Statt ſ 
Nanden / haben muͤſſen beſorgen / das Erdirieh brech vnter jhnen eyn. Da heihtdun 
re fernarftfirisgengeleher. Er hat ſich auch fonft vor der Slatt alſo gehalten:dafma 
x gar wenig Kand ſchafft feines Thuns / vnnd ſeiner Anſchlaͤg lvon ſhim hat mol 
I ARE R ben. Aber von deuen Drinnen / hat er alsbald alle Rahtſchlaͤg vund Fuͤrnemm 
94 ee Sd gut iſt die Verraͤhterey vnd Kundefchaffe bey ons gegen juen geweſt. Da 
I) EEE mercken muß / daß er garein guter Kriegßmann iſt / vnnd gar geſchickte Leut 
a. Vorder Statt hat der Feindtallenthatbenverdeckte Loͤcher zugericht ob 
ſern herquß fielen auß der Statt / daß ſie jhnen dar auß zwagen wolten. Vieh 
taufende Skitfehen Pfeil ſchuſſen ſie in Die Statt: alſo / daß alle Daͤcher vnd⸗ 
ſteckten vnd niemandt in feinem Wiuckel ſicher ſtundt. Die Knecht / ſo mih 
hauben auff hatten / ſetzten Keſſel / vnd was fieerwüfchten/auffjbre Haupter Di 
ver thait pfalwaren vergifft. Etliche Betten ein angebunden glühends Eifen 
i Saͤcklin mie Puluer angehenekt: damit fiedoch nicht viel Schadens theten woſ 
un weigangtengenı Cosefep gob. Jedoch entſchuͤldigt fich jetzo der Weidalt 
enge Kürten un Hichsen heraup acläffen: fey auch feine Zugs vor Wien / 
fänrtich v6: Defchkiepfich/ follen der Chriften in diefem Krieg ungefährlich 23709: Mi 


€ bey« gan PN aha 
—— der Züreken aber vngefahlich 142000. 


25. Ser ander Feldezug Sultan Soleimans id 
Teutſchen. Wie der Cafan Michalogli fampt feinen Tuͤrcken durch Het 
sich Pfaltzgraffen 126: erlegt vnd erſchagen. Wie die Pfalggraffen damals 
nmnboe gemein Batterlandverdienet. Sultan Soleiman ſtuͤrmet 
Gaͤntz mit aller Macht / welches durch den Ju⸗ 
iſchitz gang loͤblich erhalten 
worden: — Sal 


































































‚frech den Namen deß Spaniers verſtehet die Tuͤrckiſch Chronick Koll) 
BR vuln den Fänfften! König in Spanien: weil Sultan Soleiman keit 
Bat — demſelben geſtehen wolte /dah er der Rumili Padiſchach oder Romiſch 
ſer wer Dann er pflegtezu fagen / ſolcher Titul vnnd Wuͤrde gebuůhret jhm/ 
fner Kehſter wegen feiner Vorfahrn / vnnd durch ein erlangtes Recht mit gewehrter Fa 
ſeija. legiiimus Suceeilor vnnd Nachfolger im Reich deß groffen Keyfers Con 
wer? welcher fo wol Das Hrientatifch | als auch das Occidentaliſch Key 
ann. Bette befeffen. Dep Cafan Mithalogli Nam wirdt in der Hiftori di Kr) 
very; Durch Melchior E:siter von Winida wolondzierfich beſchrieben / nichegemeld 
FR gefunden. Der Titul Waiwoda | der dem Cafängeben wirdt / bedeut fo dit! 
us Hauptmann Er ward durch ein merckliche Niderlag ſampt ſeinem Voich 
a von Hertog Sriderich Pfalsgraffen bey Rhein I Damals Oberſten Zeil 
fürf, mann vber deß Reichs Haiff: welcher hernach zur Churfürßtichen Wuͤrdelo 
vnnd im hohen anfehenhichen Aser auß dieſer Welt verfehiedin: Vund harte 
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R Heꝛtzog Wolff⸗ 
zu erhalten · vnnd daneben HerkogFriderich! ſampt Hertzog Wolffgan ſeim * gäg Pfatggraf 


ſchen geben wirdt / wegen Erlegting def Caſan Michalogkin ur höchfigemeldtent 

em Spußzu ob unDhrergerenehe aD 
Dieweilaber auch die Tüirdien in Befchteibung dip Kriegs fich etwas allhte wol⸗ En ae 
[en befehönen wegen er geringen Verrichtung/mitvbermäfig aroffer Heereskrafft : 
die damals fie beyfanmen gehabt: ond ebendarumb melden] 


a, es Stättlin eiffendie Vugarn in ſhrer Spranch Remgeg / die Teufen Rang 
Güng. Der Oberſt daſelbſt im Namen Ferdinandi dep Romiſchen /ʒu Bugam Sinti» 


J—— 





se ij Am 
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Erſier Sturm. Am dritten Tag /nach geſchlag 
in der Start vnnd Schloſſz genommen dan 


en anlauffen. 
Ei Sr IN Mi 
derlorn. 


win 
Bogen: J 
Solgends Tages hab 
onter die Mauwrn bracht: Deß Morgens Frůhe / vmb ſecht Dkrmıfe 
Eu in vier Hauffen getheilt / vnter ʒhren Schantzen bey der Motor gafi 
den haben des Paruss angezünder Die Mieter in die acht Klaffter zerfprenge tatan 
ein Hauffeitnach.demandern. gemaltigden Sturm angelanffen. Aber die %ı 
haben mit groffem Schaden dep Feinds4 ſich det maſſen gewehrt Jdaf nicht 
© siehe worden / vnnd en gleichwol ‚auch feine befte Leut verloren. Nach dirfem hu 
° goiperumb etlich tauſendt Samroſſz vnnd Kamelthier mie Holtz geladen] 
zur Maupr an zweyhen Drten bracht / das Holtz nider geworffen / vnter den @ cn 
gen erlich tauſendt loſes Geſinds verordenet / die ſolches mit Vortheil an 
Swen Canal gemorffen. Darauß hat man zween Berg oder Cauallierr gemacht /ſo die tik 
aͤetigemacht. Höher: haben jhr tieffentlich Handtgeſchuͤtz darauff veror dnet. Schoſſend 
Schloſſß / vnd in die. Statt. RN 
1, Dißgefehashden27. Monate Tag Auguſti vnnd hat der Juriſchi 
Macht den een erg angezündet: Aber Die Tuͤrcken haben das Feuwr mug 
Maurn durch / (öfcht vnnd gedempfft. Es hat auch der Feindt an dreyen Orten Die Statt 
lochert. durchbrochen / wei Feine Streichwehren vorhanden / dadurch man jhnen heit 
konnen. Die Locher hetten Gaͤng zum Sturm vnd hat er zu zweyen mahln fidn 
ſtanden hinein zu tringen / aber auchvergebens. 1 
m ⸗ 8 geſagtes Augſtmonats / in der vierdien Stunde nach Miug 
Feindt ʒween hefftige Stürm mit Leytern gethan / iſt auch mie vier Sandlin au] 
Mauwr kommen aber mit Schaden abgetrieben worden. Gleichßfalls hataı 
— vnd uſendt Feuwrpfel vnnd Feuwrkuglen alle Stundt auß Schlingen in die Ch 
worffen/ond doch mehts damit außgericht. 
Israhim Baſ⸗ Den2o. Auguftihatder Ibrahim VBaſſcha vier fuͤrnehme Tuͤrcken zum) 
ee Maas ſchitz abgefertigt / damit ervon der Maumr mit hnen Spraach hielt, Diefetbm 
kai benangezeigt / es hab der Sultan dem Ibrahim Baſſcha befohlen /jhnzufn 
ihinder Hochmußtnochnichtgefallen. Es hetten ſich biß her alle geneigt! vndjhh 
Schlaſſer furgetragen Hett ſie alle begnadet | vnd jhnen hichtombein Henne 
gethan . Solehes aber were von jhme / dem Juriſchitz / nicht beſchehen ns h 
er fich fampe feinen Leuten würd ergeben | wolt er jhnen jhr Leben friften. Da 
ergeantwortlerfey dep Romiſchen Königs Diener I der jhm das Sch toffs fang 
Siatt wegen feiner getreumen Dienſt geſchenckt. Kuͤndte derwegen ſolches m 
geben / ale lang ihm Gott das Leben wuͤrd goͤnnen. Nach eingenommene⸗ 
ſeynd die Tuͤrcken davon gezogen: aber nach einer halben Stund widerk ommen 
gemeldt: Sie hetten feine Meynung zu ruck referiert / vnnd vnangeſt den / der 
wider jhn hefftig erzůrnet / wolte Doch der Ibrahim Baſſcha fin bemineniih 


Israhims eut 
een Vertrag 


Beiffen. Solches aber fündtenur auff zween Weg gefcheheg, Erſtich | dahaıl 
gen feiner Güter Jaͤtlichs ein’ Tribut geben fole I he mlich einen Gulden | 
rifch für ein jedes Hauß: vnnd folchen Tribut fol% er alle Jar ghen Hfen ſ ſch 
Zum andern | da er folches nicht eyngehen woͤlt / ſolt er In coneinente old 
ſendt Vngariſch Guͤlden den Hhreſten Haͤupeleuten vber das Fußvolck —* 





er Yts zui77 De‘ 
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Danun der Sultan hett jhrien } wegen erlietenen Schadens /derfelben Chriften Leib 
vnnd Gut geſcheuckt. Hierauff sel geantwort / das Schloß ſeh nichtfein Antwortdef 
eigenehumb/fondern dep Königs. Darumb kandt er wegendeffelben Fin Tribur ges Dbeken 
‚ ben. Zwey tauſendt Pugariſch Gülden Bert er nicht Dann was er gchabr/vndnoch 
vorhanden] hett zum theil fen Krigsvolckbereptentpfangen zum theilmmäft ers denfets 
hen noch geben anzahlung. Wienun diefer Beſcheidt den Türdkenirichegefit/unnd 
fie zum dritten malvergeblich hn erinnere] ob er kein ander Antwort geben wolt / haben 
ſie ſichh nweg gemacht. — 
2. Ein Siumd hernach / ward mit Trummeln vnnd Pfeiffen / vnd mit eim Feld / Der lektt 
geſchrey der Sturmb geſchlagen vund geruͤfft. Darauff die Reyſigen mit ihren Cop; Sum. 
pien oder Spieffen die Jemtſcharn onnd andere gußfnechtmitjhrem Hutdaefchüg] 
pber Die zween hülgen Berg sum Schemb gelauffen Haben atfozu beyden Seiten 
der Statt heffeiggeftürmbe: Von einem Berg therenfie mit hren fangen Rohren des 
cu. Chriften fchaden / ſo wider den einen hauffenzur Gegenwehr geſtellt: vom andern 
Denen -Biethider den andern Hauffen verordnet. Hiemit hatder Seind acht Paner auff Oie hoͤchſt notı 
ie raus bracht / vnnd die Chriften darab getrieben : fo gleich onter einen Flemen 
hirun /hahendander Mauwr Igeipichen. Dafelbft eher nun cin jeglicher das befter 
unde. Datınesamlezten Grad war Jedoch Hat fich das Spiel gemende) in ven ——— 
fich ein groß Öefchrep erhaben von WBeibern vnd andern / ſo mitt heller et Got Serrunı non 
täten. Dann ſolches Gefehreyfiegedeut/femvongerhften Leuten her/diein Heufern Sons. i 
derborgen vud ver ſteckt. Haben fichdarab entſetzt / find gewichen / vndvon Denonfern 
wider abgetrieben worden: Die hnen auch zwey Pancr genommen. Alſo hat der All⸗ 
Mmechtig Gott die vnſern ſchein darlich errett / von welchen ſechtzig Perſonen in dieſem 
Sturm erſchlagen vnd blieben. —* 
Nach drehen Stunden waren die vorlgen vier Turcken wider vorhanden / vd 
fragten ob der Juriſchißz noch bey Leben Darauff erfich nen erzesgeldikals balde ges Kerahın fars 
at: Ibrahim Baſſcha hett ihm Gnad erl ugt / ondiwärdder Sultan nicht mehr we⸗ dert den Juris 
‚Das Schloß / noch die Statt ſtůrmen. Allein ſolt er fich neigen/onnd auff fen woref ſchis zu Rd 
me dem Jbrahimiheraußkommen. | 
Voun war die noth drinnen vber die maſſen groß. Kein Pılfuer war mehr vor han⸗ Wie es in der 
ben. Jeder man war erſchrocken vnnd verʒagt / begehrten fich nicht mehr zu wehren. State geſtan⸗ 
Es war huen auch onmäglich / noch ein Stund lenger ſich zuerhakten. Dethalbener des. 
au Autwott geben lſie ſolten ein geſchriebens Gleyt vnnd zween zů Geyſeler hinein ſchi⸗ 
ken. Als dann wolt er ſich neigen. Jedoch auch vorbehalten daß er nicht gezwungen 


























bild ein geſchriebenen Gleytsbrieff auß dem Bufen / vnnd zween von denen vieren ſtel⸗ * 


” 


Ieren fich ein für Geyſeler. Jedoch ward nochein Stundgewart] biß er mit den Bürs 


cken wegen der nachfrag nachfeiner Geſundtheit. Sein Kranckheit wer ſchon geheylet. Juriſchi 
Die jegagen Wunden weren nicht todtlich Das dritt — hett er ſich feiner 
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Ehren halben nicht geneigt gegen feins Herrn Feind / ohn groſſe noth loder geita 
Juͤffs vierdt hat er gar nichts gemeldt. 1 © ER 
— Nach dieſem hub der Ibrahim wider an vnd ſagt / er hett jm gnad bey dem, 
—— 9 tan erlangelderjmdas Stättlein/fampt dem Schloßionnd was drinnen/fcheneeg, 
Funde der Juriſchitz auffigieng zum Baflcha vnd als er jme die Hand bot Füße 
wegengröffer Ehrerzeigungiden Rockiond ſagt jm danck. Bi. 
Hoflicher Ab / Der Ibrahim hieß Ihn wider nider figen / onnd ſprach: Er folemitj 
Wiag. Sultan insnechft Gezelt geben / jhme die Hand zu kuͤſſen. Antwort der J 
er wiſſe wol / wie er der Baſſcha / in ſo groſſem Anſehen vnnd hohen Gnad 
Sultan (ey. Was er zufag | das halteder Sultan. Daneben ſey er noch ! 
wegen feiner Wunden. Bute / man wölle jhn wider zu den ſeinen ſchicken 
Surifchig wolfpüren konnen / ſolches eben dem Ba ſcha woi gefallen /dahernh 
Dollen sum Sultan gehen: ond daß er jhn l den Ibrahim / feiner meynung nach ſo 
achtet. ; De { 
er Darnach hatder Juriſchiß begehet / man wölt acht oder sehen Türckenaudi 
forengee Mauwr ſtellem denandern zu wehren / daßfienichthineitträngen. S 
hacjhm der Baſſcha bewilligt / vnnd zugeſagt / er wolt als bald befehlen 1 daß manfı) 
- mit dem Lager aufbrechen] vnnd wůrd Das ganze Heer innerhalb zween ng dam 
ziehen. ; ‘ Se, J 
Alſo ward Kewzeg / oder Guͤntz mit groſſen Ehren erhalten. 
Beteñtnuß der Eshabendie Tuͤrcken ſelbſt bekennt / daß fie) fo lang deß Sultan Soki 
Se gierung Damals gewehrt / nie vor einem folchen fehlechren Hauß fo groſſen 
genommen RE 3. 
Auch hat der Genitſchar Aga begehrt / man ſolt jhm allein ins Schloßbe 
nenzugehen/dietrefflichen Vitez vnd Ritersleut drinn zu beſchauwen. Abe dern 
Zifig Abwer Furifchig hat zu Antwort geben / es weren Teutſchen vnd Spanier drinnldereher 
fung. Bea — 
Sibhſeeeeee — Rt IR 
Yu fein Sitbergefehir hat er dem Ybrahim / vnnd den andern fünale 
beym Türcken gefcheneke: dargegen jhm ein Rock im Namen deß Sulkansiimft 
"worden, J 
Dendrepfigften gemeles Auguſtmonats / iſt der Ibrahim fütge zogeng 
Statim a uwr / onnd hat deß Juriſchitzen begehrt auff ſechs Geyſeler. Als 
frage der Baſſcha zum erften: Ober etwa gefangene Türcken hett. Diefelbuäle! 
Das ander ſeinet wegen ledig laſſen. Zum andern] da etwa verwundte oder kraucke Türen 
nn Heer nachzichen wůrden / ſolt er nicht geſtatten / daß man fie zu tode[chläg. Hierauf | 
m Baſſcha Teanmwort/ er heit keine Gefangenen. Welse fonft dieſelben gern ledigmachen. Al 
anderbelangend / wolt er mit feinen Leuten handlen / daß fie den Krancken vnnd 
wundten auff dißmal nichts theten. — 
Darnach hat er jhm ein frey ſichers Gleyt anerborten I als baldt er gchaklh 
jhn fürs Chor zu Wetſch oder Wien lieffern zu laſſen. Darauff er gefagel er 
dahin nicht ziehen. Spricht der Baflcha widerumb ] da er geheple1 wird 
zweiffel bey feim Kom in der Schlacht wollen feyn. Antwort der Zurifchit 
hett fůnff vnnd zwentzig kage wider fiegeftrieten. Da man zu beypen theilen zur dd 
vnnd Hauptſchlacht wurd kommen würden fie jhr Sach auff einen m, 
Dasumb were fein Sach viel mehr gewefen / dann wenn einer be einer Schlarkil| 
A Mr Baflchagefprochen / er hette wahr. Has orlaubvonjhmgenonm 
iſt fortgeruckt. KR 5 J | 
Liiefartdet — Dieferiheuinrer Mann / vnnd Edler Ritter / der Juriſchitz / hat im anfang 
uriſchit ⸗ x ya et Mi 
Bar Shelägerungiicheinchrgehabtidann schen Da na —4 
färn:mitwelchen er vermepntzufeinem.Rönig u siehen/ond ben der Stehlachtiulit 





. 


A 


Jem ſieben hunderein Gut geflohene Baurnfobervehrt. Derfelbenitmeitid 
der halbeheilumbfommen. Er hat auch) alsein hochverftendige Perfon baldract 
d°B Sultans Susentdamalsnichtgerpefen 1 für Wien zu Fommensfondemalinn | 


€ 8 8 * 
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die Guͤntziſch Refter vnnd auff derſelben Brenislbif ins Windifch Land / allenthalben 
zu ſtreyffen: dadurch cin Ruhm zu erlangen / als wenn man ſich init m meht heredärfz 

n Ku: Daneben fihrieb Herr Surifchig bey wehrender feinen Belagerung / an 

‚die Rom Koͤnigl. Maieft.außerücklich mit dieſen worten: Er wiſte nicht / ob der Türef 
| der Schlacht erwarten wůrd dieweil er ſich vmb ein ſolchen ſchlechten Flecken anges 
—50 viel Puluer / Geſchoß / vnd Leut verlohrn — 
Diß alls hab ich dem rühmlichen Helden allhie zů Ehren woöllen ſetzen / vnnd da⸗ 
| urch jm gleich als ein Monum ent vnnd Tropr um / oder Siegſtein auffrichten: das 
Say feine mannliche That beyden Nachkommen bekannt bleib / vnd derfelbenniche 

vergeſſen werd, ug * 


Bon Coron der Gtatt / vnd der Inſul Balu / vnd 
9 der Statt Badra: ſo von den Chriſten eroͤbert. 
On dieſer Statt Coron iſt droben im 177: Capitul geſagt. Die Inſul Ba⸗ 
lu / iſt ein Ort bey Coron / zu nechſt am Strand oder Vfer deß Meers von 
Griechen bewohnt / wie dagegen die Tuͤrcken in der Statt wohnen: Hierauß 
an man verſtehen / daß Ortelius meldt / die Statt Coron in Morea werde vom So⸗ 
phiano genannt Coron / vom Mario Nigro / Niſi. Dann Niſt heiſt in jetziger Griechi⸗ Niſt / ein Inſut 
cher Spraach ſo viel / als bla außgefprochenwerdea Dir e 
Aion. Eshatauchgefagter Niger der ganzen Statt diefen Namen / vom theil derſel⸗ 
ben / geben. Badra wirdt von Tuͤrcken geheiſſen ein Statt im ſelben Landt Morea / 
> den Italienern jego Patraſſo genannt: Die alten Griechen gaben ſhr den Na⸗ hatraſſe. 
en Datrası : F € ; 


Vom Chatradin Barbaroffa. Bonder&tat #7 
Ceſair. Bon veränderung im Königreich Algier; 
On dieſes Namens Chairadin bedeutung iſt droben im z6. Capı geſagt. All⸗ 
hiegedencke die Chromick deß Horutz garnicht! außdervrfach | daß er che vnnd Hom Horuiſch 
Duvor vmkommen /dann er den Tuͤrcken einigenanfchenlichen Dienft hette kon⸗ Forls zu AU 
jen leyſteg. Hat ſich nur vmb ſein eigne ſachen / vnnd auffnemmung der erlangten vnd gr» 
ngemaften hochheit angenommen. Er war deß Chairadins Bruder aͤlter dann er: 
gein lange zeit vnter dem Arcicorfaro | oder Ertzmeerraͤuber Kemal / ſich brauchen 
laſſen: vnnd einen Namen vnd Ruhm neben groſſem Reichthumb / durch Meerraube⸗ 
ey bekommen: vnd zu letzt den Arabſer Selim / ein Erben deß Komgreichs Algiet / dem 
x auff ſein Bitt vnd erſuchung zu hůlff kom men war / mit liſt vberfallen / vnnd im Bad Sehm Ronig 
ombbracht: vnnd Algier die Start / ſampt dern Königreich mit Gewalt fuͤr ſich ſelb ſt du Algier wirds 
ingenommen: Dach dem er aber hernach dermaffen umbforfien | als Joinus bolches in "To et 
iner Hiſtori beſchrieben: iſt an fein ſtatt dicfer fein Bruder Chatradin/derauch ein be: Chairadin wiri 
uͤhmpter Meerrduber war kommen: hat das Konigreich infein Gewalt bracht / vnnd Aönig zu Aus 
ruhig beſeſſen. Endtlich ifterdem Sultan Spleiman faſt lieb onndangenem worden] Ft 
onnd hat in deſſelben Dienften eben die anſehenliche Sachenverricht / fohernach inder 
Chonick erzehlt werden. Die Zürekensichen in dieſer Chromick alles auff dieſen / in ſon⸗ 
derheit was die einnemmung der Statt Ceſair belangt fo vom aͤltern Bruder / da er 
ch bey leben / verricht. Die Statt Ceſair / in Berberia gelegen / wirdt gemeimiglich Al⸗ 
Bier acheiffen. Bey den alten Roͤmern hette fie den Namen Julia Cxfarea. Nicolaus Julla Ceſaren 
Nicolaimeldt /ſie werd vonden Mohren Gezeir / von den Arabiern Elgezair genennt/ 
vund meynt daneben / daſſelb wort bedeut fo viel als ein Inſul: vnnd diefer Nam ſey der 
Statt geben wor den / wegen der Inſuln /genannt Baleares: vnnd anderer / ſo nicht weit 
davon gelegen Aber ſolches hat kein grundt / weil Gezeir und ElgezairondCefair/alles 
einerley: vnnd dervrſprung / von Exfarca. Daß allhie geſagt von viertzig mal hundert Beſoldung deß 
tauſendt Aſperlein /dieſelb machen hundert tauſendt Thaler / da man 40. Aſpri fůr ein Cha radins / 
Thaler raiteimwelchespamalopngejährlich sine Thalero werth geweſen / wie d/ oben im Inn... “ofent 
18. Cap. angezeigt —— F a 
EHRT Bon 
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28. Won der Ofmanifchen Porten fürnemen Wuͤrden hid 


Aempiern / wie es mit denſelbigen biß auff den heutigen tag beſchaffen. 
C HE dann ich fortfchreite zur erklaͤrung deß Ampts / welcheszudieferzeitiku 
Azem Denißi 















der Chronick dem Chairadin ward auffgetragen vnnd befohlen nermlichens 
+ Dberfien Beglerbegen vbers Meer: soil ich allhie an einem Drt]unda 
Beglerbeg  mahl zufammen faflen deß gantzen Oſmaniſchen Hofs /oder der Porten fürnenng 
Aempter/fo viel man derfelben / das gantze Taͤrckiſche weſen deſto baß zu verſi⸗ 9 
wiffenfchaffehabenmuß. PER TE * 
Hmdiftanfenglichsumereten] daß ſolche Digniteten vnnd Aempter 
gattung ſeind Dannetliche ſeind innerhaib deß Sarai deputiert vnnd verokditta 
dep Sultans Perſon ſelbſt zu warten: andere] vamitficaufierhatb dep Saralbemd 
ten / was nen zu hun aufferlegt. 
Im Saralo fand auff den Sultan / vnd ſonſt / 
Pe i diefe beftellet. * 































Thor Herzjoder der Oberſt vnd Hauptmann vbers Thor. 
da Baſſchiein der Oberſt Camerer I vnnd das Haupt ober die), 
ſchoglan deß Sarai. Solche Itſchoglan ſeind junge Knaben / welche fuͤr den Sun 
vom8. Jar jres Alters vngefaͤhrlich biß auff o. im Sarai werden erzogen/onnde 
manchẽrley ſachen / nach dem eins jeden Kopff vnd Art erfordert / abgeriche:infank 
heit doß ſie lernen leſen / ſchteiben / ſchieſſen / reaiiten vnd daß ſie den Innhalt deß 
metifchen Geſatzes begreiffen RETTEN RR 1 B 
Hafnadar Baſſchi / der Oberſt Threforier oder Schatzmeiſter. J 
Kliertſchi Baſſch/ der Oberſt Difpenfier oder Zehrgadner. 
Serai Dar Agaftioder Serai Saſſchi: der Oberſt Fuͤr ſteher oder Hauptmm 
vbers Sarai / in abweſen deß Sultans. — 
Bnud alle diefe feind verſchnitten / vnd hat ein jeglicher derſelben anderemehrunt 
ſich / die gleicher weiſe auch Eunuchi. Br 
Srach diefen feind fürnemlich dred Knaben oder Juͤngling / fo auff den Slknil 
warten / vnd jme dienen. Vnd feind diß jre Namen: TR 
Der Silichtariführetondtregedep Sultans Bogen / Stitfehen oder fi | 
andere Ruͤſtung vnd Wehren. R Y 
Zzohadarjoder Tſchohadar / hat achtung auff deß Sultans Kleider vnnin 
oder fuͤhret jm den Regenmantel nach: Davon weittenffiger im199.Cap-gefagh 
Kiuptar / dem deß Sultans Getrenck befohlen iſt / vnnd der allzeit auch u Nſ 
ein Waſſer fůr den Sultan in einer Flaͤſchen mit ſich fuͤhret. 
Hieher gehort auch / nemlich vnter die Aempter ii Saraiı der Boſtanſchi 
ſchi / welcher iſt das Haupt oder Oberſter vber deß Sultans Gärener. Yo finden! 
Arfcham Ogla feinem Befelch mehr dann 4000. Atfchamoglani/melcheswortaußzoepen zuſamnn 
Sorifn Rin gefentinemlich auf dem Atſcham vnd Oglan. Vus Chriſten heiſſen fie Atſchamon 
amler / Aiſchamiler / (eelichepronuncierns etwas milter Tſchemiler / oder Zzenmler das 
Tem Derbebeutfonicials Kinder: A 
Bam Es haben auch diefe fo woljre Leutenant und Hofmeiſter als andere vntergehn 
Difficier welche / dem alten Turckiſchen brauche nach / von Grad zu Grad allg 
zu hohern Würden ſteigen. Auch dienen die / ſo bißher erzehlt / vnd warten dem Culid 
auffi im Sarai: vnd da es fich zutregt / daß er zu Roſſz auffer deß Sarai ſich ene 
Begibsigehenficallemitim. LBenner aber eiwa wil auff dem Waſſer —J—— 
Gatcanı enadeczertde Boftanfcht Baflcha ſelbs den Temon oder das Steurhehn 
Caꝛẽa oder deß Schiffe / in welchem der Sultan fehret. — 
Es gehoren auch dieſe zum Saraimemlich IDer Zefchnegir Baſchi foderehel 
Kochen ıfironnd das Haupt ober die andem Exedengerideren ungefährlich 
ndert. 
Mutpack Emim / der Ruchelmeifter. 
Achſi Vaſſchi / der oberſt Mundtkoch. — 


Jeſchoglam 












































| Tuͤrckiſcher Hiſtort. 
Auſſer deß Sarat werden dieſe 


Empter gezehlt. 


RX ehoͤch ſte Stell wirdt vber alledem Muphti geben / welcher iſt der ober ſt Auß⸗ Der Turcken 
> leger deß Alcorans / oder deß Mahumetiſchen Geſatzes:vñ hat bey den Türcken Bapf oder 
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eben ein Autoritet vnnd Anſehen / wie der Römiſch Bapſt bey den Lateimiſchen Mare 
Voͤlckern: vnd bey den Grlechen /der Patriarch von Conftantinopot: 
Auff den Muphtifolgen zu nechſt die Cadileßker oder Cadi Aßker / das iſt / Ertz⸗ Caduſeßter / 
richter: welche ſeind die oberſten vnnd ordinari Richter / ſo wol in Kriegs / als auch Pos Erbrichtet · 
litiſchen Sachen. Einer von dieſen / iſt der Ertzrichter in Grecia oder Europa / Rumili 
Cadileſcher genannt: der ander in Aſia / genannt Anatoli Caditefeher:zudenen Sul⸗ 
tan Selim /der erſt diß Namens / auch den dritten verordnet / nemlich den Miß ir Cadi⸗ 
leßker / nach dem er ein theil der Armenier / das Landt Dulgadir / Egypten / die Sorianer 
vnd Araber bezwungen / vnd vnter feinen Gewalt bracht. Derwegen auch dieſer ein meh⸗ 
son Befelch vnnd Ampt tregt / wegen groſſer anzahl der Volcker / vnnd weit ſich erſtre⸗ 
ckenden Begriffs dero Landſchafften / ſo jm vntergeden / vnd in gerichtlichen Sachen zu 
verſorgen befohlen. Bon dieſen Cadile ſchern iſt droben auch im 29. Cap.gefagt. 
AAuff oieſe folgen die Pezir Baſſcha / welche ſeind die Haupter deß Suſtaniſche 
Rahts. Vorʒeiten waren nicht mehr Begilar / dann eben dreh / oder zum hochſten vit / Vehirlar. 
als auch gleich hierauff ſol angezeigt werden. Aber jetzt erwehit der Sultan / nach feinem 
gefallen / entweder mehr oder weniger. Der Oberſt vnter aͤllen von Tuͤrcken Vezit Wie groß deß 
N Azeın genannt / regiert vnd verwaltet allein das Reich mit höchfter Autoritet / vnd voll Dir Mems 
kom̃ner Macht. Die andern Vezirlar ſeind nur gleich als Beyſitzer im Diuan (wel⸗ Bewalt. 
ches wort droben im 171. Cap. iſt erklaͤrt) ſo derma ſſen im Hofrahtihren Sig haben / 

daß ſie doch nichts fuͤrbringen oder reden. Auß der zahl dieſer Vezislarmirtauchnach 
deß Sultans gutdünckender Ser Aßker erwehlerfonftauch Ser Dar genannt:welche 

bort zum theil dr oben im 208, Cap. etwas außgelegt / zum theil auch bald hernach weis 
raußgelegtfollen werden. 5 
Zu der ʒeit / als wir zu Con ſtantinopol vns verhielten/wardiefe Dignitet der Ve⸗ 
Wilaroom Sultan Murat / mit einem ſonſt neuwen vnd vngewoͤnlichem Exempel / eben 
reun Vaſſchilar mit getheile: deren Namen ich für gutangefehenallhiezu melden vnd ar u 

zu ſetzen. 
Der erſt war Oſman Baſſcha / Vezir Azem nach entſetzung deß Siaus Baſſcha / 1 
avon droben im andern Thei der Chronick geſagt: und auch daneben Ser Dar / oder 
oberſter Feldhauptmann wider die Perſianer. 
Der ander / Meſſit Waſſcha / ſo damals im Vezirazemat deß Oſmane Anwalt 
eder Statthalter war. PER a 
Dor dritt / Mechemet Waſſcha / deſſen droben im andern Theil der Chronick mel⸗ 3 

dung bejchehen: da der Befchneidung Sultan Muchemets/veß einigen Sohns Suk 
an Murats/gedacht wirdt: F 
Der vierd / Ali Capitan Baſſcha / Beglerbeg deß Meers : fo von den vnſern 4 
genannt wirde Vlutſch oder Vlutz Ali / das iſt Ai der Rinegat / oder abtrünniger 


hriſt 
Derfunfft/ Ibrahim Vaſſcha / der Mihir oder Eghptiſch Beglerbeg / ward deß % 
Sultans Tochtermann im Jar 1586. 

Der ſechſt / ger hat Baſſcha / Oberſter im Krieg wider die Derfianen, 6% 
Der fibend / Giaffer Baſſcha / deſſen droben im andern Theil der Chronick ge⸗ >; 
dacht / zu außgang deß 15 8 3. Jars. 
DSDer acht Ali Baſſcha / deß Sultan Murats Schweſter Mann / nemlich der g, 
Wirren Mechmets Baſſcha deß Vezira zems. Wi⸗ diefer Alı Baffcha zu Ofen vmb⸗ 
bracht vnnd ſtranguliert worden droben im andern Theil der Chronick / inbefchreis 

bung 3 Geſchicht — 1537 Jars / angezeigt. 

rneundt/ igalogli Baſſcha / Beglerbeg zu Rewan / deſſen auch droben in <; 
andern Buch der Chronick gar offt gedacht iR en ! — 
Nach 
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33 hochſte Hach den Vezirlar ſeind höͤchſtes Anſehens dieſe dren Beglerbegen / inde d 
ierbegen. nung / ſo folgt: 
En Kumifiegterbeg/dasifiider in Romania oder in Græcia. 
Der Anatoli Beglerbegiin Anatolia / ſonſt Aſia. 
Der DeniziBeglerbeg Idasift/vbers Meer: welcher jego von den Ting 
imeiniglich mit einem Welliſchen Namen fo bey jnen auffkommen /auch Ca 
cha wirdt genannt. 

3 drey Veglerbegen ſeind in der Seſſion den Vezir Baffchilargl 
offt fieinsoffene Diuan fommen. Jedoch nemmen fiefich der Sachen / fodafklifin, 
— Im 
vlches richten fie in jren ſel euſern auß · 

Der oberſt Auffdiefefolge der Niſſchanſchi Daſſcha / der alle Brieff Mandatvnd ) n 

Cansler. ment / ſo viel * * der — expediert vnd verfertigt werden] vnterzeichnen⸗ 
als ein oberſter Cantzler der Porten. Be 

Der Lamer Drey Deffterdarlar | onter denen der erſt / auff jhre Spraach Deffterdar? 

Prafeen. genannt / iſt vnſerm brauche nach zu reden / der Camer Prafidene : die andern 
gleich als zugeordnete Camer Raͤht. h 

Reis Kiutap / in deſſen Haͤnden ondverwarung ſeind alle Dächer] Regifen 
alle ſachen der Cantzley. Zarumb er gleich wie ein Vleccangler iſt oder einobef 

Protafeeretis. cretari vorzeiten Protaſecretis bey den Griechen geheiſſen. 

WBnd alie dieſe / ſo biß her erzehlt / haben im offenem Diuan jhre Seſſion. 

0. Setretarꝛ. Im gemeldten Diuan ſitzen auch vngefaͤhrlich 40. Jaſitſchi oder Secre 
ohn einigen auffzug allerley Schrifften verfertigen. Band wirdt zwar alles m 
ernſi vnnd fleiß gehandlet vnnd verricht / daß die Sachen ſchier zu gleich fürgetragn 
Raht gezogen / vnd exequiert werden. BR 

Agalar. Folgen die Agajoder auff Tůrckiſch Agalar genannt: welche ſeind Dffkie 
Befelchhaber / oder Oberſten / die keinen Sitz haben im Diuan oder Hofrahuvn 
noch weniger verpflicht/täglich im Sarai zu erſcheinen / vnd an andern] fur fie 
ten Drienond Stellen zu fisen. Was diß wort Aga bedeut / iſt droben imı73. Cap 

gefagt. ; 

Senuſchar Der fuͤrnem̃ ſt vnter dieſen Agalar / iſt der Genitſchar Agal oder der Genſhn 

299 ‚Dberft | welcher hat feinen Kihaia /das iſt / Hofmeiſter oder oberfien £eutenaniliaf | 

feinen Hauptieuten / Vefeichhabern / vnd andern Dfficiern. Dann onter fein Pant 

hörnvon Genitfcharnond Solacklar / biß in die rzog oo. Perſonen. Be 
Auffdiefen folgt zu nechſt der Emir Halem /heiſt ſo vielals De De | 
iſt der oberſt Fendrich / welcherin Feldzuͤgen deß Sultans Paner tregel vnnd iR 
auch den Beglerbegen / ſo an ſtatt der verſchiednen verordnet vnd eingeſczt wenn 
gleichofalls den Sanzacbegen / jhre Paner oder Faͤndlein reycht wind vberenn 

Dann als offt einer von dieſen / an flatt eins Abgeſtorbnen / erwehlt iſt: vberanne 

der Emir Halem zu einem Zeichen erlangter Würden / cin Paner: ſchickt au 

Abend zur Behauſung oder zum Gezelt deß erwehlten das Spiel / vnnd laͤſt 

felbſt mit Heerpaucken / Trummeln vnnd Pfeiffen auff machen. Es iſt ein DE 

Be ih. genieffen Fan] vnd zwar nach Dem Genitſchar Aga der fürneanöflne | 
anſehenlichſt. 

Lapitſchi Baſ⸗ Folgen die Capitſchi Baſſchilar / deren etwa vier / etwa ſechs pflegen zu ep 

fehl. dem esdem Sultan gefällig viel oder weniger zu machen. Sie ſeind die Haupt! 

Sber ſien vber die Capitfchilar oder Thuͤr huͤter: vnnd hat ein jeglicher vonjhnet 

ſich zoo oder 400. Eapitfchilar. Seind beſtellt / auff deß Sultans Verfon fifa 

warten / wenn er offentlich Audieng gibt unnd zu Kriegszeiten / wenn der Sultan] 

Feld ligt. Seindalfo gleich als feine Camerer extra muros / wenn er nicht an 

nari Stell deß Hoflaͤgers oder der Porten iſt. | 

Item / ſeind zween Stallmeifter / deren einer der Oberſt / der ander Pte | 
meifterift. Der erft wirde in jhrer Sprach — Burtue EmirAforleperäid 

oder Achur: der ander  Cugug Emir Achur. Das wort Emir Achur / —J 
























































Paner Herꝛ. 















Staltmeißen, 
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als der Stallherr. Der gemein Mann heißt ſie beyde Imbrahor Baſſchi. Der Prxtor 

Grzcizfegt in ſeiner Hiſtori das wort Amyrachuris welches einerley mit dieſen. Bez 
ſehe der Leſer / was droben angezeigt im 14. vnd hernach im 200. Cap.dagedachtwirde 
deß 23. Thors zu Conſtantinopol. Es haben auch dieſe Stallmeiſter jre Kihaia oder 
Hofmeiſter vnd Leutenant / vnnd andere Befelchhaber: vnnd haben vngefaͤhrlich vber 
zwey tauſendt Perſonen zu gebieten. 
Es iſt auch ein Tzauſch Baſſchi / das Haupt oder Oberſt vber die Tzauſchen : de⸗ Tzaufch Baſ⸗ 
ren biß in die 700. ſeind / vnd moͤgen mit denen vom Adel verglichen werden / ſo wir pfle⸗ Ok 
gen Hofdiener zu nennen. Dann ſie gebraucht werden in allerley Commiſſionen / vnd 
Venꝛichtungen / vnd auch in Begleytungen der Abgeſandten von Außlendiſchen Pos 
entaten vnd Fuͤrſten. Der Tzauſch Baſſcha ward am Griechiſchen Keyſerlichem 
Hof vorzeiten Megas Tzauſios genennt / das iſt der groß Tzauſch. Megas Tjzau⸗ 
Der Capitfchilar Kihaia / ifeder Oberſt Leutenant vber alle Capitſchilar oder — 
Thuͤrhuͤter. Sein Ampt fordert / daß er ſampt dem Tzauſch Baſſcha vor den Baſ⸗ Zipaim, 
fchilarim Diuan ſtehen fol / mit einem filbern Stab in der Handt / von Griechen ein 
Scepter genannt / wie droben im 173. Cap. angezeigt. Item / daß er die / ſo zu der Aus 
dientz formen ſollen / ins Diuan hineyn fuͤhre. Gleichßfalls auch! daß er allerley ſchriff⸗ 
ten / wenns von nohten / auß dem Oiuan zum Sultan trag:ond dargegen deß Sultans 
meynungen / vnd Reſolutiones / zum Oberſten Vezir. 
Muttaffaraki Baſſchi / daf Haupt der Freyherrn vnd fuͤrnemmen Begen zu Hof / greyherrn beh 
welche nicht ſchuͤldig noch verpflicht ſeind in Krieg zu ziehen:es ſey dann] daß der Sulz den Larsen, 
N tanfelbftin eigner Perſon auff iſt / vnd zu Feldzeucht. Darumbfieauch frey feyn woͤl⸗ 
en / gleich wie onfere Freyherrn. Auch feind ſie meiſt theils der Baſſchilar / groffer Her⸗ 
ren / vnd wol vmb die Oſmaniſch Sultanen verdienter Perſonen Sohn. 
Item ſeind ſechs Agalar vber die Spahi / das iſt / Haͤupter oder Oberſten vber die Oberſten der 
Caualleria oder Reutterey / welche zur Guardia deß Sultans ohn mittel deputiert vnd Spabl. 

erordnet: vnd ſeind eben diß jhre Namen: “ 
N 2. Der Spahoglan Agal oder Agaſſi. 
2. Der Silichtar Agaſſi. 
3. Der Sag Vleffetſchi Baſſchi. 
4. Der Sol Vleffetſchi Baſſchi. 
5. Der Sag Garib Agaſſi. 
6. Der Sol Garib Agafli. 
Ein jeglicher vnter dieſen Oberſten hat vber zwey / biß in die drey tauſent Solda⸗ 
en / zu gebieten. 
Nach diſen folgen andere / nit in geringer zahl / deren Namen ich allhie nur ſchlecht 
fegen wil / vnd den weitleuffigern Oiſcurs / ſo wolvon dieſen / als auch von andern mehr? 
Zuff einbequemers Dre ſparen. 
'z —— Baſſchi / das Haupt vber die Artillerey / oder der Oberſter Artillereh⸗ 
meiſter. F 
Tzegebetſchi Baſſchi / das Haupt vber die Ruͤſtungen. 
2 Zfehader Meckter Baſſchi / das Haupt vber die Gezelten. 
Tſchalitſchi Meckter Baſſchi / das Haupt vber die Trom̃eter / vnd vbers Spiel) 
im Laͤger deß Sultans. 

Auſchi Waſſchi / Oberſter Jaͤgermeiſter. 
Dogaͤnſchi Baſſchi / Oberſter Falckner. 
Tſchagerſchi Baſſchi / Oberſter Sperberer. 
Samſontſchi Baſſchi / das Haupt vber die Jaghund. Iſt ein ſehr fuͤrnemes Ampt 
ond Befelch / vnd auß dieſen pflegte man vorzeiten Genitſchar Agalar zu machen. 
Sreguan Baſſchi / das Haupt vber alle Saͤmer / ſo fuͤr die Sambroſſz / Mauleſel / 
ne en difen Seguan Baſſchi ferner zu fegenlals die vn⸗ 

fer jhm: 
Ein Harpa Emini / Futtermeiſter. Te 
Ein Deuetſchi Baſſchi / das Haupt vber die Kameltreiber. 
Ein Katertſchi Baſſchi / das Haupt vber die Eſeltreiber. 
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Neben dieſen / ſeind auch bie folgenden nicht eins geringen Tomensonb fg, | 

bey den Dfinanifchen Porten. ; J 
Sehr En = Kegiftrator vber die Bücher / in welchen bie Fimar pe; 
ben. Bndiftdroßenim 186. Cap. viel geſagt von Timarn / vnd Zimarioren]\ 
maratem So bedeut das wort Emini ſonſt in gemein eben einen / der etwa Keim 
Eynkommen vnd Gefaͤll eynnimpt vnd verwaltet. Be 
Kihat Emini / der Auffſeher Inder Cantzley / gleich mie ein Zarator main 
Hofbraͤuch: welcher der Cantzley Regalien / wie mans pflegt zu nennen / eynm 
ein nohtwendigs Auffichenderwegen hat. Diß Ampt pflegt man zukauffenvm 
vnd auch wol vmb fünffzchentanfent Ducaten / auff ein Jar: vnd wer eserlan 
macht ſich dadurch faſt reich. F 
eher Emina / der Aufffeher ober dep Sultans Arfenal / oder vbers d 
zu außruͤſtung der Galeren vnd Schiff verordnet, 

Es ſeind noch andere ſo wol Empter / als auch Befelchhaber der fi 
Porten / jedoch geringer Anfehens : vnd zwar in einer folchen Anzahl / daß an 
fondern vnd bequemen Ort beſſer davon zuhandlen. 9 


ns. Wie Chairadin Barbaroſſa der erſt Senißi Beg N 
beg worden. Vom Sanzad zu Gallipoli. Wiederjo 

818 Sultan Murat cin gerechter Her. Vom Dberfin 

zu Gallipoli / vnd der zwoͤlff Jufuln.- —3— 


V Dr dieſen zeiten pflegt eben der Sanzachegzu Gallipoli / deß Onnn 
















Empter vmb 
Gele feil bey 


den Turcken. 




































ſten Ampt vber die Armada deß Sultans / zu tragen: welches auchm 
AD den vnd abgenommen werden auß vielen Grten der Hiſtort Chalcoco 
da er im Leben deß Sultan Muchemets deß andern eins Jonuzis gedench 
fectus Calliopolis geweſen / das iſt / Sanzac zu Gallipoli: Item da er mel 
eins Zogani / Pra fecti Calliopolis: vnd ſchreibt doch hernach / ein Dberfer: 
Königlich oder Sultaniſch Armada / vnd ein Pra fectus zu Galipolilfeynun 
iſt Gallipoli noch heutigs tags ein Sanzackat / aber dem Denizi Begler 
Def Bealerbe⸗ Meer fuͤrgeſetzt / als ſenem Oberherrn vnterworffen. Auch ıftjego zu Galli; 
Tobers Meer Beglerbegen Ordinari Reſidentz Derwegen damals vom Sultan Sofeiinan 
Anz we Dignitet erfunden worden / daß nemlich der Oberſt vbers Meer nit mehren 
zack ſonder cin Beglerbeg ſeyn ſolt. Diſes Ampt / vñ dieſen Befelch hat er mn⸗ 
mahldem Chairadin / ſampt dem Titul eins Vezirs / vbergeben: gleich wie noch 
Vlutſch A Beglerbeg vbers Meer iſt / vnd zugleich ein Vezir Baffchardeffen&n 
halter zu Gallipoltwar zu der zeit / als wir ein gantzen Dionatongefährlichdafefl 
lagen / ein Subaſſa / der Nation ein Genoueſer / ein freundtlicher Mann /vnd 
Sachenvns wol gewogen vnd nutz / das an einem verleugneten Chriſten war 
Som Eubaſſa wundern. Dann als Her? Heinrich Herr von Liechtenſtein / ec. zu Gallipoliverſch 
3 Galnpon. wie droben im andern Theil der Chronick erzehlt worden: wolte der Cadi / ode⸗ 
zu Gallipoli / deß abgeſtorbenen Herrn Verlaſſenſchafft / gleich als ein verſ 
Die Codueat an die Oberkeit / fuͤt ſich eonzichen: weil er das Cadilicat oder Richterampi / nac 
smb Gele fen ckiſchem brauch / vom Sultan vmb Gelt erkaufft hette. Fordert derhalben anm 
ſagte Berlaffenfchafftiond vermeynt / er hetts ſchon gar gewiß. Wir aber abpelln 
von jm anden Subaſſa / vnd excipierten wider jhn: es wer der verſchiedner Hnn 
Keyſers Ambaſſador / vnd alſo ein Perſona Publica geweſen / dero Verlauf 
nicht kondte für ein verfallens Gut angeſprochen / noch in Fiſcum gezogen wedn 
wolte dann vnbillicher weiß wider das gemeine Recht aller Volcker handlen Art 
der geitzig Cadi ſich hiedurch nicht wolte werfen laſſen / noch auch durch aufftge 
vnd verle ung einer ſtattlichen Paßport ſeins Sultans / von gefa ſter meynung 
ſatz abſtehen: ſprach zuletzt der Subaſſa / gleich im beyſeyn deß Cadi vnd feiner 
Def Subaſſa ſorn / vns auff Welliſch an: vnd rieht vns | winfolten aͤuff Con ſtantinopol [ehrt] 
ſahn. vnd den gantzen Handelder Roͤm. Keyſ. Maieſt. Orator zumwiffenthun/ondeinmt] 
den vnſern dahm abfertigen: erbot ſich daneben gutwillig / er wolt demſelben * 
lion u 




































lion zugeben: vnd alle notturfft zu versichtung der Reyß anordnen laſſen. Als nu die 
fach ghen Conſtantinopol gelangt / vnd jn Diuan fuͤrbracht worden: hat man als bald 
- auf Befelch deß Sultan Murats ein Tzauſch der Porten /genanne Murat / ſeiner 
Nation ein Circaß / zu vns geſchickt / nicht allein uns zu Gallipoli dieſes Kriegs zu erle⸗ 
digen / ſonder auch ferner biß fuͤr die Schloͤſſer oder Dardanelli zu begleyten Tauff 27. 
- Gricchifch Meiln vnter Gallipoli / da man allenach der Cheiſtenheit paſſirende Schiff 
f durch ſuchen pflegt / vmb zu ſehen / ob man etwa Schlauen / oder gefangene Chriſten / 
oder ſonſt verbottene Wahren durch zufuͤhrn ſich vnterſtehe. Daneben ward die Straff 
deß Cadi / ſo vns vnbillicher weiß angeſprengt vñ moleſtiert / der Rom Keyſ. Maieſt.ec. 
Orator / Herrn PaulFreyherrn von Eitzing /rc. heimgeſtellt: vnd deß Subaſſa fuͤrſich⸗ 
tigkeit gelobt / daß er ſich vnſer angenommen / vnd auff vnſer ſeiten wider den Cadifich 
finden hett laſſen. Es ward auch vns cin neuwe Paßport zugeſchickt / ſo viel kraͤfftiger 
vnd ſcherffer / dann die vorig: in welcher der Sultan Murat ernſtlich befahl / daß Feiner 
von alien den feinen vns einigen vbertrang oder widerwertigkeit ſolte zufügen: ſonder 
often alle viel mehr vns durchauß / an allen Orten ſeins Gebiets / allen guten willen / be 
forderung / vñ huͤlff beweiſen. So zeigt vns auch der Tzauſch an / er hette mit dem Sul⸗ 
an ſelbſt geredt / vnd auf feinem Mund gehoͤrt / daß er geſagt: Er wolt keins wegs zulaſ⸗ 
ſen / daß in einiger / auch gar geringen Sachljechtes wider den auffgerichten und beſte⸗ 
ligten Fried mit der Chriſten Keyſer / zu auffhebung deffelben/gehandele wuͤrd. Darum̃ 
auch gemeldter Tzauſch auff ein zeit / als ein Jud /der ein Mautner oder Zolner war / 
Dann alle Mautt vnd Zoll im gantzen Tuͤrckiſchen Reich die Juͤden jnnhaben / vmb jr 
Gelt / ſo dem Sultan ſie darumb erlegen) etlichen von den vnſern jr Schifflein / darinn 
N fie zum Aſiatiſchen Schloß fuhren / durchſuchen wolte / demſelben Juden feinen Puſi⸗ 
an mit ſolchen kraͤfften auff den Kopff fchlug:daßer von ſtundan als todt zu boden 
fiel / vnd fuͤr todt von den ſeinen wurd heimgetragen. Damit ich aber auff vnſer vorig 




























ſampt dem Befelch deß Oberſten vbers Meer / von den Romern vnd Griechen bekom⸗ 
men / welchen ſie gar in vielen Sachen / wie offt gemeldt / nachgefolgt. Die Romer has 


beut wirdi. Dann auch noch heutigs tags die Sanzacat der Inſuln / Mitylin / Scio / 

Nixia / Negroponto / Rhodi / Santa Maura / ſampt den andern / zu deſſen Befelch ges 

Hören der ein Beglerbeg deß Meers iſt. Vnd weil auß dem Cedrino deß Dodecamfi / 
oder der zwoͤlff Inſuln /meldung allhie beſchehen: wil ich derſelben Namen ordenlich 

nach einander dem Leſer zu lieb ſetzen vnd erzehlen: vnd infonderheit anzeigen / wie fie 

orzeiten bey den Alten Griechen geheiſſen / wie ſie von denjegigen Griechen / vnd auch 

bonden gemeinen Marinarivnd Schiffleuten noch genannt werden, 

2. Wenn man nunauß dem engen Paß def Meers / genannt Helleſpontus / gegen 

 Nidergangder Sonnen ſchiffen vnd fahren will begegnen einem auff der rechten Seis 
n / eben dieſe: 

1 ee Stin Limnon. Stalimnesldurch die Terra Lemnia beruͤhmpt. 

2. Euboia. Negroponto. 

3. Naros. Nexia. Nixia. 

4. Paros. Paro. 

5. Milos. Milo. 

6. Zakynthos. Zanthe. 

. Lucas. Hagia Mafra. Santa Maura. 

8. Kephallinia. Cefalonia. 

Wenn man aber auß dem gedachten Helleſponto gegen Auffgang der Sonnen 

chiffet / findt man auff der lincken Seiten die folgenden Inſuln: 

9. Leſuos. Mitylini. Merelino. u. Samos. Samo. 

10. Chios. Sio. 12: Rhodos. Rhodi. 

Wie auch vorʒeiten vnter dieſe ʒwoͤlff Inſuln deß Dodecaniſi / etlich andere / ſo faſt 

SL. klein ſeind 
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+Darumbheif 
fen die Welli⸗ 
ſcheu Marinas 
ri das Ort / fo 
bey Maito ligt / 
Lacerca. 


Propos wider komme / haben die Tůrcken diß Ampt eins Gallipoliſchen Sanzackem/ 


Inſularum 


hens genennt Prouinciam Inſularum / vnd die Pfleg oder Landtvogtey der Inſuln. Prouincia. 
Die Griechen belangend / findt man etlich mahl im Cedrino / daß der Hberfizu Gallir Be Jnſu⸗ 
ol /auch ein Oberſt vder die zwolff Inſuln genennt wirdt: durch welchen Namen tPrzior Dos 
icht ſo faſt der Befelch vber zwoͤlff Infuln / als obers Meer ſelbs / verſt anden vnd bes decauiſi. 
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klein feind / nicht wurden gezehlt / als die damals Feine Voͤgt oder Pfleger ati 
fieauch jego mie feinen Sanzacken verfehenzalfo wurden auch die zmogroflen‘ 
Warumb Cd Cyprus vnd Creta / jetzo Candia / nicht begriffen im geſagten Dodecanſo wn 
pera vüCandıa duer dieſen beyden für ſich jren Landpfleger vnd Ober ſten haste Sofichtmanag 
ne vo daß nach eynnemmung der Inſul Cypern / Sultan Selim derandernichteing 
griffen. At darauß gemacht · ſonder ein Begierbegat / als auß einer Inſul / welche vonhn 
Jarn hero die Gerechtigkeit vnd Titul eins Königreichs gehabt: % 


Sulcan Soleimanserfte Expedicton nd geh, 


zug wider Die Perfianer/ auß ven Niftorin 
Theodori Spandugin, 0 

Elcher in der Chronick allhie genannt wirde Vluma beg / hat den Nanc 

Jouij mangel. lama beym Spaͤndugino / beym Jouio Vlamanus:vnd ſind beydeverfäl 








230. 


Es wirdt der Leſer auch ſpůren / da er mit dieſem Tuͤrckiſchen Verich d 
ui Sachen conferiern / vnd eins gegen dem andern halten wil / daß vom Foniodieik 
ſchicht diß Perſiſchen Kriegs vermiſchleter weiß / vnvollnkommen / vnd gat uſch 
erzehlt werden: allhie aber nichtallein ordenlich / ſonder auch der Warheit Apnlige 
vnd vollforiner. Deß Spandugini Bericht iſt etwas beſſer / vnd damit d 
Chronick mog gehalten werden / wil ich jhn wegen deß Leſers in vnſer Teurfe 

Seref Ken zu hzen vnd abſchreben. Es war / ſpricht er / zu der zeit ein Herr zu Bitlis genannt Ct 
Bulis. dep Dfmanifchen Sultans Lehenmann vnd Vnterthan. Gleichßfalls alschne] 
Namen Vlama /(ſtehet vbel geſchrieben Zilama) gar ein verſuchter Kriegh 
ſehenliche Sachen dem Sophiner Schach zu gutem verricht / und der 
Viama wirde ( ſtehet auch nicht recht Ziam gefibrieben) ein ſehr ſchoͤne Herrſchafft / vom S 
Herꝛ zu Wan. gieich als ein Lehen erlangt / wie dann die verley hung der Lehen auch bey den Pſmn 
braͤuchlich: iſt er zuletzt auff die meynung gerahten / daß er nemlich vom Soyf 
Schach abzufallen / vnd auff deß Tuͤrcken feiten fich zu begeben / bey fich endehli 
Damals war ein Friedoſtandt zwiſchen dem Oſmaniſchen / und dem Sophi 
nig. Als nun der Türe Soleiman dieſes Vlama vorhaben vnd Intent g 
als bald dem Seref beg ſchreiben laſſen / vnd jm befohlen: er ſolt ein anzahl 
dem Vlama zugeben / damit er deſt ſicherer / woferr etwa der Sophiner 


Sch 
Miama fellt verhindern ſich vnter ſtehen wölt/an die Oſmaniſch Porten kommen finde All 
vom Schach Vlama von Wan hinweg gezogen / vnd hat auff Bitlis ſich begeben. Dief 


ad, 


liegen anff vier Tagreyß voneinander. Als nun der Blama ghen Bitlis anfen 
hatder Seref befohlen / in anzugreifen ond gefangen zu nemmensondalfogefenld| 
jndem Soleiman zugeſchickt. Dader Sophiner Schach vernommen dapdır Ui 
mabavon gezogen wer:hat er Wan epnnemmen / vnd deß Vlama Weib und Kinp! 
faͤnglich hinweg fuͤhren laſſen. Diß iſt nun der Anfang deß Kriegs zwiſchen dem 
— tan Soleiman / vnd dem Schach Tamas geweſen. Als bald manden Ol 
Con ſtantinopol bracht / hat jn der Tuͤrck ledig geiaſſen / vnd hundert tauſent 
ner Jaͤrlichs Eynkommens jm geſcheuckt / auch wider abgefertigt dahin zu ziehen 
nen er kommen war. Aber den Seref beg hat er / als der ſich an jhm vergriffen Iondie 
leiter Maie ſtet ſchuldig worden / indie Acht / vnd für ein Feinderkläre. Danchna| 
— Vlama befohlen / er ſolt Bitlis eynnemmen / vnd als ein Timar fur ſich behalten 
Arie, mit iffder Krieg zwiſchen jhnen angangen. Seref beg lich ſich auff dep Sophi 
Schachs ſeiten brauchen / Vlama war Dfmanifch. Da ſie viel vnd off malswid 
5 bes er⸗ ander geſtritten vnd ſcharmuͤtzlet / hat zuletzt Vlama den Seref beg unbbrachtim 
ſchlagen. deß erſchlagnen Haupt dem Sultan Soleiman zugeſchickt. Darauff hat Sul 
Soleiman einen von feinen Leuten zum Schach Tamas abgefertigt / von ſhn 
Vlama Weib vnnd Kindt zu fordern. Solches hat der Tamas bewilligt/ da W 
ſampt einem Sohn jm folgen laſſen. Vnd haben ſich dieſe ſachen im Jar nach 
Geburt 1533. zugetragen Als bald der Vlama fein Weib vnd Kind widererfangthl | 
Vlama zander er ſich mit ſaen davon gemacht / iſ ins Soleimans Lande gezogen ond mitterigami | 
das Seuwr an. Halten ſo viel bey jm verricht: daß der Soleiman durch fein ermahnung vnd an 
: : n m 
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Hertz gefaßt / vnd den Ibrahim Baſſcha mit eim Kriegßvolck auff Halepo fortgeſchi⸗ 
cket. Daſelbſt hat Ibrahim Baſſcha ſich im Winterläger auffgehalten / vnd das Ca⸗ 
ſtel zu Halepo bauwen laſſen. Es ſeind auch dahin deß erſchlagenen Seref begen Wit⸗ Dei Serefs 
- tibond Rinder zum Ibrahim Baſſcha kommen / haben ein Strick am Half getragen] Erben gußfall. 
vnd Gnad begert. Dieſelben hat der Ibrahim gnaͤdig angenommen vnd dem Solei⸗ 
man geſchrieben / vmb zu wiſſen / weß er ſich gegen jnen ſolt verhalten. Darauff der So⸗ 
leiman geantwort / er ſolt deß Seref begen Sohn 400. Genitfcharn zugeben / jn ſampt Solemans 
der Mutter auff Bitlis zu gleyten : damit ſie von dannen ihre Schä hinweg führen, Antwort, 
vnd wohin es jnen gefallen wuͤrd/ ziehen kondten. Jedoch im Fall ſie bedacht / auff feine 
d Seiten fich zu halten / vnd bey jm zu bleiben: wolt er hiemit jnen das Eynkommen von 
Halepo / zujrem Timar / geſchenckt haben. Da nun auß dieſer deß Sultans Antwort 
deß Seref begen Sohn gnugſam ſpuͤren vnd abnemmen kuͤndt / daß er fein Vatterli⸗ 
che Landt vnd Erbſchaͤfft niche wider erlangenwürd: iſt er mit der Mutter ghen Bitlis Deß Serefs 
gezogen / hat ſeine Schaͤtz von dannen hinweg gefuhrt / vnd ſich zum Sophiner Schach a ab 
gefchlagen. Als aber folgends der Jbrahim Baflcha mit dem Kriegßvoſck auff Cara- — 
hemid fortgeruckt / hat er den Vlama mit dreyſſig tauſent Tuͤrcken auff Tauris vor⸗ Itrahims zug, 
Hin geſchickt: in welcher Statt auff das mahl der Mufa Sultan / deß Schach Tamas in Perſien. 
Schwager / ſich mit feinem Volck verhielt. Da derſelb gegen ankunfft deß Ibrahims 
hinweg geflohen / hat die verlaſſene Statt / vnd aller Beſatzung beraubt / ſich den Tuͤr⸗ 
cken ergeben. Hierauff hat als bald der Vlama ſolches durch Brieff dem Ibraͤhim 
Baſſcha zu wiſſen gethan / vnd begert / er woͤlt in groſſer eyl auff Tauris formen. Joͤra⸗ 
him zohe von Carahemid / nach entpfangenem ſchreiben / hinweg: vnd in dieſem eylen 
auff Tauris / erinnert er vnd vermahnt den Sultan Soleiman ſchrifftlich / er wolt 
auffs eheſt den Perſtaniſchen Grenitzen zuziehen. Er ſelbs / ſo bald er zu Tauris ans 
kommen / vnd ein altes Gebaͤuw da gefunden / hat jhm fuͤrgenommen / daſſelb zubefeſti⸗ 
en. Zu dieſem vorhaben haterzugutem Glück inder State damals Bauwmeiſter 
efunden / der Nation Georgianervon denen ein feine Veſtung auffgebauwt worden / 
welche der Ibrahim 350. Stück Geſchůtzes verordnet. Zu dieſer zeit haben die Tůr⸗ Das Sarai zu 
ken Tauris diß in die 6. Monat jnngehabt / vnd haben auch die benachbarten Staͤtt Tauris befe ⸗ 
ſich jhnen ergeben. Als bald Sultan Soleimanzu Carahemid angelangt / iſt er gleich figt. 
ider von dannen geruckt / auff Tauris gezogen / daſelb zwentzig Tag ſtillgelegen/ von 
Tauris auffgebrochen / vorhabens den Sophiner Schach zu ſuchẽ. Aber der Schach 
ntet ſich für vnd fuͤr mit jm zu ſchlagen / vnd hielt den Soleiman fo lang auff / biß der 
Winter mit ſeiner Kaͤlte herzu ruckte Derowegen die noht den Sultan Soleiman ge⸗ DeßPerſiſchen 
giungen/fich auff Bagdat mit dem Krieghheer zu begeben. Dann dieſe Kalte ſo heff/ hnſen 
Mtigond groß war / daß ſein Volck nicht mehr weder fürfich / noch hinter fich kommen riegs griffe. 
kundte. So hette der Sophiner Schach jnen auch von allen ſeiten die Prouant abge⸗ 
ſtrickt / vnd derſelben Zufuhr verlegt vnd verhindert. Daher ſich zu getragen / daß zum 
theil auß Hungers noͤht / zum theil wegen Kaͤlte / das halb Tuͤrckiſch Heer vmbkom̃en. 
Vnd danicht etliche Armenier / ſo deren Landtſchafften wol fündig/inenzu huͤlff weren 
kommen / durch Zufuhr der Prouant / welche ſie doch jnen in hohem Wehrt vnd theuwr 
perkaufften / wer es jnen noch vbler vnd gefährlicher gangen. 
Als nun der Schach Tamas geſehen / in was vngelegenheit vnd noht der Oſma⸗ 
iſch Sultan gerahten vñ ſteckt: iſt er mit ſeim Volck / nicht zehen tauſent Mañ ſtarck / 
auß dem Land Coraſan gezogen / vnd auff Tauris zu geruckt / da 30000. Tuͤrcken la⸗ Der Schach 
gen dreyen Oberſten vntergeben / nemlich dem Vlama / dem Siruanogli / vnd dem Ja⸗ !p:Tauris 
igiar beg: deren ein jeglicher 10000. Reyſſiger vnter ſeim Befelch hatte. Als diefelben a 
vernommen wieder Sophi zuder Gegent Zaurisfich genahet: feind fie zur State 
hinauß gezogen / haben außgeben / ſie wolten miedem Feind ſtreiten:aber mitder That 
Tauris verlaſſen / vnd die Flucht genom̃en. Darauff der Sophizur Statt hineyn 96 
ogen / die von Tuͤrcken gebauwte Veſtung eyngeriffen! das gegoflene Geſchuͤtz in klei⸗ 
tie ſtuͤck brechen laſſen / vnd auß dem Erg kůpfferin Muͤntz gemacht. Der Tuͤrck iſt zu 
Sagdet den gantzen Winter blieben / darnach von dannen geruckt / vnd ſich auf Tau⸗ g 
is gewendt / in die Stattgezogen / daſelbſt i5. Tag ſtillgelegen / den Jadigiar beg Emin in ee 
ai hencken Bewalt. 
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hencken laſſen/ weiler daran fehtldig geweſt daß die Tůͤrcken wider den Schach 
geſtritten / deßwegen jhn der Vlama vnd der Siruanogli beym Soleiman heiten, 
klagt. Als bald aber dem Sophikundtſchafft zukommen / wie der Tuͤrck von N 
fich auffgemacht / vnd auff Tauris zügesifter widerumb ins Sande Corafangeinice, 
Zufegeift der Sultan Sole iman nach Conſtantinopoli gezogen] hatzu Bag 
ſtarcke Beſatzung wider den Sophiverlaflen:den Soleiman Baſſcha feiner 
i ein Albaneſer / mit dem Titul eins Beglerbegs daruͤber verordnet / ſampt 32000. | 
Tamis aber / gem Vnd weil er Tauris mit feiner Beſatzung verſorgt / iſt der Sophiwider 
wals Perſſſch · mmen /vnd abermahls die Statt eroͤbert. * — 
Diß ſt nun deß Spandugini Bericht / welchen ich in Teutſch hab woͤllen chſh 
ben/damitman u zudem kande halten / ſo von Tuůrcken in der Chronick wirdtgen 
Bin gaͤntzlich der meynung / es werden ver ſtendige billiche Leſer gerndefenmen]dafte 
Züreken Berichtetwas beffer vnd vollkomner. ; 


Ki | 
Was Sutcan Soleiman für vrſachen gehabt in 


Perfifchen Krieg/fampt der Dtcafion vnd fürgefallenn 
; gelegenheit / vnd wie ers bemaͤntelt. 4 


Enn groſſe Potentaten ſonſt fuͤr ſich begierig ſeindt / jhre ——— 
Krieg zu vberfallen / vnd jnen ſich etwagute gelegenheiten an die Handgh 
folch vorhaben ins Werck zurichten:mangelts jnen nimmeran Deckmann 
Defach de Hermaffenvnbilliche ſachen vnd affecten dadurch zu beſchoͤnen. Alſo war die gran 
Zrng · ¶ dhe Diſach diß Kriegs im Hertz den Sultan Soleimans verborgen / nemlich inch 
geig | Dadurch ergetrieben ward / feiner Vorfahrn / Muhemets dep andern feine 
herrn / Baiaſits deß Großvatters / vnd deß Vatters Selim Fußſtapffen nachſ 
Deiche mit den Perſiſchen Konigen groſſe Feindtſchafft gehabt / vnd etlich mahſt 
ſie der maſſen geſtritten / daß gleichwol fein heil weder recht obgeſiegt / noch demann 
etwas konnen abgewinnen. Er aber hett jhm faſt ein gewiſſe Hoffnung geſchifn 
wuͤrd das Gluͤck mehr auff feiner feiten feyn / zu vntertruͤckung vundobermindund 
Sürfallendeger Perfier. Da er nun diß dermaſſen im Gemůt vorgenommen / ond bey fich eutjähftl 
Vegenheir, 99 Hatsjmangelegenheitzum Kriegnicht gemangele / weilder Vlama begeinfii | 
cher Kriegs erfahrner Mann / vnd dep Schachs Schwager! von feinem Heil 
afiel / vñ groſſer fachen verzichtung jme verſprach / da er jn anderſt zum Hberfine] 
Deckmantel. den Schach brauchen wolt. So gab ſich auch der Deckmantel jm gleich andie din 
nemlich der neuw Aberglaub / dadurch die Perfier fich von den andern Mahumt 
getreñt vnd abgefondert: welchender Erdebilbegldeß Schach Fechmas Oro 
bett angefangen:der Iſmail Sophilfein Vatter / vertheidigt vnd weiter aufgebragtil 
felbs / Schach Techmas / nicht vnte ließ zu vertretten. Bon ſolcher Ketzerehi 
im andern Theil der Chronick weitleuffig diſcuriert / vnnd noch etwas mehr gt 
worden im 188. Capitel diß Pandeetis. Darauß dann auch der Leſer verſtehen 
Du pan koͤnnen / was dadurch gemeynt / das Sultan Soleiman dem Schach Techmarc 
Kan = feinen Perſiern fürgeworffeninemlichdaß fie dep Mahumets vier Prophernäll 
3 der gebürnach in ehren hielten. Danndie vier Gefellen vnd Wachfahrer 
ſeind eben dieſe geweſt: Ebubefis] Omer / Oſman / vnd Ali: vnter welchen dicht 
eben die erſten drey nacheinander verwerffen / den vierdten aber Ali / deß Mah 
Blutsfreundt vnd Eyden / laſſen ſie jnen allein gefallen / vnd halten jn in chren. | 
I 


Vom Curdiſtan / Curdi / Keldan 7 
Kordyna / Curti. a 

S fehreiben etliche / Curdiſtan ſey die Landefchaffe Media vorzeiten genn 
welches ich nicht zugeben Fan weil Media zu vnſern zeiten Schiwan 
Das wort Curdiftan bedeut fo viellals der Curden Reich oder Landiſh 


ä Dieſe Curden wohnen noch heutigs tags / wie auch auß diefer Chronik ua | 
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lich zu ſehen / im Land Bagdat / ſo vorzeiten die Landſchafft Babylonia war / vnd gegen 
Carahemid / vorzeiten Anida genannt / ein Statt deß Landts Meſopotamia / ſo man 
jest Dlarbekir heiße. Vnd weil an denſelben Orten vorzeiten Die Chaldeer jre Sitz ge⸗ garah emid⸗ 
habt / darumb hab ich droben im andern cheil der Chronick / nach eyngefuͤhrten etlichen NR ; 
- Argumenten gefchloffen / die Curden feyen die alten Chaldeer: inſonderheit weil das jest Diaroeis 
- Sandtvon den benachbarten Perſiern vnd Türeken Curdiſtan genenne wirdt / von den 
 Arabiern e der noch heutigo tags Keldan / welches ſo viel als Chaldra. In einem Grie⸗ — 
chiſchen Hiſtoribuch / deß auch droben gedacht / wirdt gefunden: deß Sem / ſo Nohe Sc. 
Sohn geweft / Nachkommen follenfürfich die folgende Landtſchafften erlangt haben] 
d nemlich Derfiam / Bactrianam / Hyrcaniam Babyloniam / Cordynam / Syriam / 
Meſopotamiam / neben andern / ſo weiter erzehlt werden. Auß welchen worten leichtlich 
abzunernmen] daß Cordyna | zwifchen Babylonia / Syria / und Meſopotamia geſetzt/ 
Chaldza ſey / mit einem nicht gar alten Namen alſo genennt. Vnd iſt noch heutigs tags 
eben daſelbſt das Curdiſtan gelegen / vnd hat mit gedachten Landen auch ſeine Greni⸗ 
gen. Hie zu mag man auch ſehzen / das Cedrinus im Leben deß Keyſers Baſilij Macedo⸗ 
"nis fage: es hab gemeldter Keyſer Baſilius auß Meſopotamia neuwe Zeitung bekom⸗ 
men / neben welchen jm auch ein groſſe Beutzugefchicke ſey worden / ſampt vielen Ge⸗ Curtivn Curdn 
fangenen von Curten vnd Saracenern. Solche Gurten feind nicht andere Leut / dann "Im Fun 
eben die heutigs tags Curdi geheiſſen / vnd im Land Curdiſtan wohnen. 


Bom Ser Aßker Sultanum / vnd Serdar / 233 
vnd Megas Dur. 

I iſt bey den Turcken nicht einer Politiſchen Dignitet Nam / ſonder eins Be⸗ 

felchs in Kriegß ſachen· vnd bedeut fo viel / als derhöchft Feldoberſt vber deß 


Sultans Krieghvoick / oder der Capitan General / wie man jetzt yflegt zu reden / Aßter vnd Teh · 
pber alleandere Hauptond Befelchßleut im Säger. Apferheißtauff Arabiſch fovich terueinerten, 


N 



















Bimentnochinefle warıhabens genennt Megas Dux /das iſt / der Großfeldoberſt: und 
wirdt der Ram vnter andern jren Wuͤrden vnd Digniteten / als eins vberauß fuͤrnem⸗ 
men defelchsl gefunden. ; 
Vom Resie Baſſcha / vnd Caceba / vnd Jeſchil 
Baſſcha / vnd Choraſan. 
S Chronick verſtehet durch den Regie Baſſcha I welcher Nam den Tuͤrcken 


234. 


'w 

»æ X Be Ich — den Kithai — als droben im dritten Capitul ge⸗ 

meldt / ſon u Han genennt wirdt / zu einem vnterſcheidt / das iſt / der Ho 

oder Oberſt Han vnd König der Tatarn. Da mans von wort a en Kane 

wil/ heiße Regie Baſſcha ſo viel / als Filgkopff. Alfo werden zum theilin gemein ges ſcha cius. 

anne die Kithai Tatarn / wegen jhrer Hauben / die ſie tragenvon Filtz gemacht: vnd 

auch um cheil mit einem ſondern Namen jhr Han / oder oberſt Fuͤrſt: gleich wie wirin 

gemein die Perſier pflegen Kiſulbaſſchilar heiſſen / von jhren roten Hauben: vnd doch 

daneben auch ſonderlich jrem Schach denſelben Namen Kiſulbaſſcha zu geben. Beym 

Zouio vnnd andern wirdt Caceba gefunden I welches verfaͤlſcht auß dem Regie Baſ⸗ 

ſcha. Spanduginus ſchreibt welches gleichwol ich in zweiffel ſetz / ob es war ſey / daß 

dieſe Tatariſche Hauben grün ſeyn: vnnd daß die Tatarn von ſich ſelbſt außgeben / 

ſie brauchen die gruͤn Farb wegen eins ſondern Priuilegi oder Gerechtigkeit / weil fie 

ſich rühmen vnnd außgeben für die / fo vom Propheten Mahumet ſollen herkom⸗ 

men. Dann bey den Züreken ondandern Drahumetanern wirde die grün Farb und Zetn fh In 

Kieydung von feinem fonft gebraucht / dann allein von denen /diejhr Gefehlecht vom den wrapumer 
u of ahumegißen. 
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Mumet her rechnen: vnd würd einem andern auffer diefer I fo grüne Haube, 
By — wolt / ſolches fůr ein fondern Freffel außgelegt werden. Yucı 
der Leſer / daß Spanduginus vnd andere mehr jrren | da ſie Das wort Kepie 
nicht Filzkopff / ſonder Grůnkopff außlegen. Dann Gruͤnkopff Heißeinjrer Sprug 
Sefchit Baſſcha Vom Chorafan oder Chorofan iſt droben zu End dep dritten, 
tutsgefagt. Zwar fo der Schach Techmasim Lande Ehorofan zu der zeit eins 
führete]dadie Türcken Zauris eynnamen: war er von jhnen auffs wenigft bihm 
zwensig Tagreyß weit. “ 


23» Bonder Statt Sultania / vor zeiten Tigranorert, 
geheiffen. Der Brfprung di Namens Sultan / bey 


den Perſiern / auß dem Cedrino. 


Roben im 204. Cap. iſt auß dem Jouio gemeldt / es laſſe ſich anfehen/ak 

2) Sultaniadie Statt vorzeiten ſey Tigranocerta geweſen / welche wolbenſn 

und bekandt auß den Griechiſchen vnd Roͤmiſchen Hißtorien: oder zumal 

Ania fed erbauwt worden auß den zerfallenen Gebaͤuwen der allen 
Sie hat dieſen jren Namen von den Sultanen helommen / weilſt 1 
ich Refideng in Perſien / vñ deß Sultans Hoflaͤger geweſt Dohn 
ven her nach dem die Perſier vñ Saracener von Tuͤrcken vntenn 
Taͤrcken och vnd Regiment kommen / deſſelben Landogſ 


ſten / daß Sult 
Woher Sulta ⸗ Tigranocerta. 
wia genanut. zeiten die Koͤnig 
aber von 500. Ja 


worden / vnd vnter der ; he 
angefangen Sultan zunennen / wirdt Elärlich außdiefen worten deß Cedrim vi 
den: Die Füreken! fprichter] habenauch dep Muchemets todt die Perfierund& 
center vom Reich verftoffen / vnd ſich zu Herrn dep Perfierlands gemacht: habmaı 
den Tangrolipir einen Sultan genennt/das iſt / einen uber alleregierenden Henn 
König der Könige. Beſchließlich iſt zu mercken / daß man ſchreibt Sulanlafgm 


Tem rlanc verwůſt vnd zerſtoͤrt worden. 
Vom Fluß in Perſia / Docus Gezid genannt 


Jeſem Waſſer iſt der Nam geben worden vom Docus / das iſt neun⸗ 
der Vrſach / daß an dieſen Grten vnd Enden deß Lands] alle die Reyſm 
in die neunmahl vber diß Waſſer fahren oder durchſetzen muͤſſen. 


7. ¶ Mie das Land Bagdat zu einem Beglerbegat ge 
chet. Vom Chalifa zu Bagdat. Sultan Soleiman hatvom 
Chalipha wöllen eyngeweyhet ſeyn. Vom Chalifa zu Al⸗ 

air. Der Eynweyhung alte Ceremonia. 


ER der Statt Bagdat oder Bagdet / it droben im Anfang diß Pandedis 


236. 


84. Capitulgefagt. Allhie iſt zu mercken / daß die Statt vnd Landifchafft 
{ey Namen haben : wie auch vorzeiten nicht allein die Statt Babyloniagel 
fen / ſonder auch das Land / als zu ſehen auß dem 232. Capitul. Auch folich ungen 
nicht laſſen / daß noch heutigs tags zu Bagdat ein Chaliphe oder Cheliphe vor 
ſey I welcher nur den Namen der alten Dignitet behelt. Dannvorzeiten war dafll 
eingroßmächtiger Fürft / wie auch auß der Hiſtori dep Pretoris Græciæ zuſchen 
woldiefelb nicht faſt alt. Dann er ſchreibt / wie zu feiner zeit die Tanchari / eindapfl 
ve Kriegeriſche Nation der Tatarn / alle Feindtſchafft vnd Krieg wider den S 
von Iconio fahren Hab laſſen / vnd den Sultan von Babylon feindtlich angriffen:n 
Mufulmani, chen die Mufulmanifchen Voͤlcker den Chalipha pflegen zu nennen. Was difi 
ſche Völker fo Chalipha bedeut / iſt droben im dritten Capitul gemeldt. Er iſt noch heutigs tags 
ee groffen Anfehens bey den Mufulmanlar welchen Namendie Mahumerifenit 
felbs geben. Es befennt auch der Jouius / daß zu Bagdat dep Chalipha oder Dbafa 
Prieſters Refideng fey I welchen Cfprichten) ale Mahumetiſche Roönigehren! 9 
no 
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noch die alte Prærogatiua oder Gerechtigkeit / an ſeine Stell einen zu adoptiern vnd 

anzuͤnem̃en / vnd mie einer ſondern Ceremonia gleich wie eins Kauffs / zu einen Konig 

in Aſſyria zu beſtetigen. Von demſelben hat auch der Sultan Soleiman / nach altem 

Brauch vnd Superſtition / die Königliche Zeichen vnd Gezierdt wollen entpfangen. 
Die Ceremoni der Eynweyhung iſt vom Jouio nichtbefchrichen. Darumb wit ichs 
nem̃en auf einem Buch Petri Martyris von Milan | vnd doch alſo / daß ich zuvor den 
Lſer wil erjnnert haben / daß nicht alle in zu Babylon in Aſia / das iſt zu Bagdat / vorzei Zgb vlon in 

tenein Chalipha regtert / den fienoch gleich wie zum ſchein behalten: ſonder daß auch zu a. 
Babylon in Eghpten ein Chalipha geweſt / weiche Statt bey den Alte Memphis ward Dastignpuifs 
genennt / heutigs iags Alkair / wie offt hiebevor angedeut. Danu nach dem die Egypti⸗ Bapyıon, 
ſchen Sultauen von Alkair / deß Chalipha von Bagdat Joch von ſich gelegt / damit es 

nicht ein ſchein hett / als ob in dem ſie die Confirmation on Beſtetigung oder Cynwey⸗ 
hung von jme begerten / etwa ſie ſein Gebiet vnd Gewalt vber ſich erkenneten: haben ſie 
nen ſelbs einen Chalipha verordnet vnd erwehlt / welcher nut den Titul vnd Namen ei⸗ 

nes Chalipha hett / vnd durch ein ſonderbare weiß eines vermeynten / vnd nur zum ſchein 
fuͤrgenommenen Verkauffs / den Sultanen die hohe Obrigkeit vnd groͤſten Gewalt / 
vmb ein gerings Gelt / ſolte lieffern vnd einantworten. Nach beſchehenen jetziger Erjn⸗ 
nerung / woͤllen wir nun deß Martyris wort ſelbs anhoͤren: Es haben auch / fprichtert 
die Eghptier einen Oberſten Prieſter oder Bapſt / (dad iſt / einen Chalipha) dem das Ko⸗ 
nigreich / weñ ſie nur Männer weren / von rechts wegen ſolte gebuͤrn. Derſelb verkaufft ee an 
fein habendes Rechtzum Reich / eben dem / der die Königliche Burg inne hatl vm⸗ drey 2— 2 
tauſent Drachmas lotigs Goldts. Dann erfich auff einen hohen Königlichen Sefs TS: 
ſel nider ſetzt / vnd dem Soldan / fovor ſme zu Fuß ſtehet / allen freyen höchfien Hewalt en 
Unser Haiß vnd Bauch vberantwort. Darnach ſtehet er auff / erhebt fich auf den Seſ⸗ 
el / gehet hinab / zeucht jhm ſelbs Das Kleyd ab / vnd legt damit den Soldan / ſo regieren 
Mollan:ond gehet alsdenn himveg / gleich wie ein Priuat Perſon. Alſo blieb der Mahu⸗ 
met / deß Caitbei Sohn vnd Nachfahr / im Regiment. Welche letzte wort ſich auff den 
eferiern / der zu derfelbigen seit mit dieſer Ceremoni zum Sultan ward eyngewehhet. 
In dem er auch ſpricht / daß der Chalipha fein Recht eben dem verkaufft / welcher vie 
Rönigliche Burg jnue hat:verſtehet er die Burg der Sultanen / ſo in der Statt Alkair 
Delegen | welche die Tůrckiſch Chroniek im Leben Sultan Selims nennet / deß Sul⸗ 
ans Sarai oder Schloß vnd Pallaſt. 


Vom Sulcan dacup. Was Hefte Behiftefen. 38. 


Aß diſer Sultan Jacup / der Perſier Schach vi Koͤnig ein Sohn deß Vſum 
AEhaſans gemwefen |iftoroben im 186. vnd noch weitleuffiger im 188, Cap. ges 
® fagt. Das Luſthauß / ſo Hefte Behiſte geheiffen / hat in Perfifcher Spraach 
den Namen gehabt von acht Paradeiß oder Luſtgaͤrten /fodafelbft vom Sultan Ja⸗ 
u eupsugerichtgewefen/zu fonderm Luſt. So weiß man auch wol auß den Hiſtorien He⸗ 
4 todoti | Xchophontis / vnd anderer mehr /wichoch die Perſier auch bey ven vhralten 
eiten die Königliche Luftgärtenund Paradeiß geſchaͤtzt vnd geacht, 


Was die Tuͤrcken einen Dundar heiſſen. * 


S pflegen die Tuͤrcken / wenn ſie dem Frind ins Sand fallen auff ein Beut vnd 
Streyffiein Anzahl jrer Kriegßleut / ſampt einem Fahnen / an einem dazu inſon⸗ 
derheit bequemen Ort zu ſtellen vnd zu orduen: damit man an dieſelb Stell alle 
Beut bringe /vnd auch die vbrigen Kriegßleut / fo hin vnd her ins Feinds Sand ſich zer⸗ 
ſtrewen vnd außtheilen / dahin ſich wider ſamblen / im fall ſie Kundtſchafft bekommen / 
daß era der Feind mit einem Volck im Anzug ſey. Dieſer Anzahl jhrer Leut / ſo zu ge⸗ 
meidtem Endjrgendsdeputiertipflegen ſie den Namen Dundarzugeben. Vnd hat zu 
der zeit Sultan Soleiman ein folchen Hauffen außerleſenes Kriegßvolcks hinter dem 
Helen Hauffen gelaſſen welche ſolten auff den Feind acht geben: damit er nicht vnvor⸗ 
ehens die ſeinigen vberfiel / wiedann auch mit der That erfolgt. Von den Corizzis / o⸗ 
der Coridfchenliftoroben im 289. Cap. geſagt. PR 

| ie _ 
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wie der Chairadin Barbaroffa Tunis derlortt he 


Rais fey was Tulpant/ Tocca / Seſſa / vnd Phakiokionfonn 
Erjnnerung vnd Zeichen der a 2 
den Namen dep Mohrifchen Herin / ſo vom hairadin war vernhn 
der — — welcher von vnſeren Hiſtorici Mk 
koirde genannt / vnd iſt ſein gantz Hiſtori droben im andern Theil Trike 
Chromck gefege worden / vnter den Geſchichten deß 1573. Jars nach Chnft Gt, 
Durch den Hermin Spanien verftchen bie Zürcken Keyſer Carolden fünfitening 
"eben fie alfo nennen wegen der Vrſach / ſo zuvor im 225. Cap. erklärt. Die 
Raislar | deren auch allhie gedacht wirdt / feind Haͤuptleut vber Galeren nd 
Tulpant / fonft auch Tocca und Seffa genannt! heißt in Tuͤrckiſcher Sonn 
weiſe Bundt von Leinwaht gemacht / mit dem die Tuͤrcken jre Haͤupter bedecn 
Phatiolon / eynwiglen. Die Griechen Heiffensjegt Phafiolion / welches wort beym Achim a 
Türenfhee  yenpirde in feinem Buchvon Auplegungder Traum: vnd Fompeher vom fa 
Feet, Tchen Safeiola I Darauf die Italiener Facciolo vnd Faccioletto gemacht: onteriu 
beyden das erſt Facciolo dem Griechifchen Phakiolis faſt ähnlich. Der Patn 
Slonotari Theodoſius Zygomalas ſagte mir zu Conftantinopoll Difer Yun 
Eike werde von den Agarenern oder Mahumetiſten fůr ein Zeichen vnd Ce 
rung der Wannlicheit gehalten:dadurch fich die / ſo in Krieg diehen erſnnern ſol a 
fienicht auff die Widerkuͤnfft bedacht follen ſeyn · fonder viel mehr wie fie Kin 
und Mannlich vorm Feind mögen jhr Leben laſſen / weil man der —— 
in Leinwaht pflegt eynzuwiglen. 


24. Vom Krieg in India / wegen der Statt io, 


240. 


























Tuͤrcken den Koͤnig von De a 
irogen / vnd auffgehenckt: vnd wie fie gleichß falls dem König 
von Zebet den Kopff abgehackt. * 


He dann ich fort ſchreit auff die Sachen / ſo ſich im 1538. Jar nach Ch 







Bus 
R burt zugetragen / wil ich kurtz allhie den Indianiſchen ne N 
Portugeſer ond Tuͤrcken wider einander geführe / wegen der Statti 
Dierfonft Das Dio von den Portugeſern genannt] Denvon den Indianern: pndebendefilihnkd 
Stareingw · deſſen indiefer Chronick nicht gedacht wirt ] und dep Jouij ſo wollalsauchdfen] 
Ei vnd aller andern Bericht Bievonnicht ſatt noch vollforiienzond danebenichauchtilg 
ſol acht haben auff den Titul deß Pandectis, damit demſelben gnug gefchehelon 
lerley Tuͤrckiſche Sachen vnd Geſchicht in dieſem Buch begriffen werden, En 
zwar der Lefer ſelbſt gern befennen /daß diefer Krieg wol gedenckwuͤrdig / eg 
fehäudtlichen Vntrew ond grauſamkeit der Tuͤrcken / welche fiedem KRönigvond) 
beiwiefen / der doch ein Mufulman war / vnd jrem Aberglaubenzugerhan. Diefat 
Georg Huſti. richt hat erſtlich geftelle einer genane Georg Huſti / von Raſſinia / gelegenin Sch 
nia das iſt im Windiſchland welcher bey diſem Zug ſelbs in der Perſon gemept/on 
ſich bey demſelben verlauffen / fleiſſig auffgezeichnet hat / vnd dem Edlen Gef 
Ham Hieronymo Weck von Leopoldſtorff / ꝛc. xra ſentiert / der mirdaflelbig Schr 
viel Jar hernach gezeigt / vñ zu lefen geben: Jedoch wil ichs wol ſpicken durch nm) 
fatz mercklicher Sachen / deren Georg Huftinit gedacht / aber ein Venediger hatz 
leuffig beſchrieben: ſo von Tuͤrcken zu Aleſſandria in Egyprendamalsgeswungin] 
den / dieſen Zug / als ein erfahrner auffm Meer / neben vnd mit jnen zu venichten. 
Dis von Por·Danit wir nun auff die Hiſtori kom̃en / iſt zu wiſſen / das im 1537. Sarah] 
cogeſern eynge- ſti Geburt / Herr Nunia von Acunia / Vicere oder Statthalter vber die Drill 
Mbel ſchea, ſchen Indias / welehen der König von Portugal Joannes vber die gandverortuifält 
pen Samarı, Die Statt Dio / ſo die fuͤrnembſt Veſtung vnd Hauptſtatt deß Konigreſchsf Zanil | 
* — welches die vnſern* Cambaia nennen eroͤbert vnd eyngenom̃en. Derſelb Kong 
hiageuane, Sambri war ein Heyd / vnd ein Abgottiſcher / auch der Portugeſer Befftigergeind.&|| 
auch Sombara. der nun ſahe / daß erden Portugeſern zu ſchwach / hat er feine Bottſchafflen au | 








e * 
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lerbeg von Alkair I den Soleiman Baſſcha / abgefertigt: mit befelch / zu denfelben fi Oeß Koenig⸗ 
‚ eiftzuverfügenja mitethichen Gaben zu gewwinnen/ondals denn zum Sultan Solet- 2) Anni 
man felbft suzichen: welchemftcein fehr groß Gelt ſolten anbieten/ond or Hůlff wider Tärcten, 
die Dortugefer bey im anhalten :danchenjn auch vertröften / daß jr Merry ſampt vielen 
\ sondern Indianiſchen Konigen / vrbietig: ſich jm onzerthenigzu machen / im faller Huͤlff T. 
| wider feine Feinde / die Portugefer vonjm wuͤrd erlangem DiefeBortfchafft iffdem ——— * 

Sultan Soleiman ſehr angenem geweſt / welcher durch folchefürfallende gelegenheit Suranifgers 
jm ſelbs cin Hoffnung machte) das Oſmaniſch Reich weit vñ breyt biß in Indien fort⸗ nigreich · 
zuſetzen vñ zu erweitern / vnd die voller Edelgeſtein vñ Goldtreiche Landſchafften unter 
0 fein Gewalt zubringen. Sagte derwegen den Abgeſandten groffe Dingzu/vertröftfie 
auch einer Armada zu Waſſer welche bald jnen zu huͤlff erfeheinen würde. Nicht lang 
hernacher ward der Soleiman Baſſcha / Beglerbeg zu Alkair vñ in Eghpten / mit Ge⸗ 
ſchuͤtz vnd Munition / vnd einem ſtarcken Hauffen Krieghvolcks im Jar 1538. nach 
Chriſti Geburt / faſt zu End deß Monats Junijlzuversichtungdiß Kriegs / abgcferu⸗ — entreißt 
gets Dann eben Diefe gelegenheitden Tuͤrcken gar wol gefiel welche gemeinglich das — a 
mitleiden mit onteriruckeen vnd betrangten Leuten / oder diegebürgegen Bundsverz 
wandten vñ Freun den nit pflegt ſo leicht in Harniſch zu bringen / als die Hoffnung vnd * 
Vegierd einer ſtattlichen Deut vnd Sewinnsauß vorfichenden Kriegen. Als un die Staruiche Fiir 


Armada ſich auff die Fahrt begeben / ſeind ſie allererſt auff Thoro kom̃en / welchesein * ee 


Staͤttlin im Sand Madian / wie mans dafuůr heltigelegen in der wuͤſten def Sands Ara⸗ 
big nichs weit von denen Bergen Oreb vn Sinaꝛvnd iſt an diſem Ortein ſehr bequeme 
















führen. Nach etlich wenig tagen find fiezuder State T Gide / oder Zide/gelegen in Ara, | Sud roten 


Diefer Statt be⸗ 


wortgab. Schickt auch feine Leut widerumb zum Ksnig / mit etlichen Pra ſenten vnd — 


































Dritt Theil | 
Darauff der Koͤnig nach etlichen tagen ins Beglerbegen Hauptſchiff oder Cats 
nur u Perfonenfich verfüge: ward da felbſt gan freundtlich are 
Viebfichen worten entpfangen/mit flattlicher Kleydung ¶Tuͤrckiſchem Brauchen 
begabt vnd angelegt / zu Gaſt geladen vnd nider geſetzt. Aber alsbald das Pandaft, 
über [ward er nichtweiß man / auß was Brfach) angriffen:ond hat der elendig fir? 
un dich vors alsdennerffangefangen zu vernemmen] daß boͤſer argliſtiger Leut Geſchenck mitte 
Sends Basen verbluͤmbten angenommenen Holdtſeligkeit freundtlicher wort / voller erugs fan 
vnd furfichtigen Leuten in alle weg zu meiden. Mittlerweil ſaumpten die Fürdai 
nicht) fonder indem der Koͤntg auff den fuͤrnembſten oder Amiral Schiff wardan 
gehalten zohen viel Kriegpleuemit fleiß zur Statt hineyn: vnterm fchein/a 
Tarckẽ Argliſt Prowiant eynkauffen wolten. Dann die Tuͤrcken im Brauch haben /alles das ſo 
wen gemwals nit gicht moglich Durch gewalt / oder ja nicht ohn groß Blutvergieſſen zu erlangen:dun 
Hilffee Trug / Vntreuw / vnd Meineydzum Sinn zu bringen. Thun dertegenalsbaldtn 
Soleiman Baffchadurch heimliche Bottfchafften zu wiſſen : wie fie in der Start 
Arabiernwiderftandtehun / auch die Statt vertheidingen vnd erhalten Fündten mn 
gleich das Arabiſch Krieghßvolck vorhanden ſeyn ſolt / von deſſen Ankunfft damm 
Sefchrey war. Hierauff nam der Baſſcha ſtracks jhme vor / etwas zu eylen vndden 
Aden wirt eyn · rabier Anſchlaͤgen vorzukommen. Wurden alſo die Thor in abweſen deß Königs 
genommen.  Fürcken epngenommen] vnd je laͤnger je mehr Kriegßleut hineyn gelaſſen: biß 
die Türeken an der zahl / vnd fonſt auch ſtaͤrcker / dann die Bürger / vnd alſodies 
Der Ronig er · Aden für ſich eynnamen. Alsbald ward auch der Koͤnig herfuͤr gezogen / vnnda 
cncke. Maſibaum deß Amiral Schiffs gar hoch / ſampt obgemeldten ſeinen dreyen 
anffgeknäpffeond gehenckt: vnd zu mehrem fchrecken / durch ein vnflaͤtigo Spa 
alſo hengend feinen Bürgern und Vnterthanen gezeigt. Als nu die in der Sta 
wie ſchaͤndtlich man mit ſhnen / vnd jhrem Konig vmbgangen: kam ſie erſt ein ſ 
an] wie damm in ſolchen vrplöglichen Fällen pflegt geſchehen: vnd weil fiekein 
mehr hatten / von Feinden vbermannt waren / auch fein raht wißten / wieder © 
chun / haben fie gleich nichts dörffen anfahen. Da nun die Statt auff die] 
Abbert / vnd vnters Joch der Dienſtbarkeit bracht: ward ein ſtarcke Defagu 
verorönet / durch fürfichtigen raht deß Baſſcha: damit es jhme nicht an einem 
gelegenem Ort manglete / dahin er ſein zuflucht nemmen kundte / im fall in di 
ah Erden auff Indien jhm etwas widerwertigs widerführe. Dann die Tuͤrcken laſſen 
verfpmise jemandt hinter jnen / ſo verdaͤchtig / oder jnen zu wider moͤcht ſeyn / vnd ſie hind 
fürfichtigteit, nemoderimandern weg / da die Sachen wol oder vbel ſolten gerahten Dannd 
bariſche Nation iſt vber die maſſen verſchlagen I vnd ſehr geſchwind in betrachtin 
erwegung ſo wol gegenwertiger / ale auch kuͤnfftiger Sachen. Neben dem] 
dervbrig Zug vnd Expedition dom Baſſcha hett ſollen fehlen / vnd nicht nach ſ 
wundſch gerahten: hett man dennoch nicht Fönnen ſagen / Daß er nichts verrich N 
Aden eongenommen:fonder vielmehr müffen bekennen / er hett ein ziemliche ah 
macht / vnd den eg eröffnet / etwa mit derzeitgröfferer Sachen in India ſich 
terwinden. Darnach iſt der Soleiman Baffcha in Die eröberre Statt gezog 
vmbblaſen vnd außruffenlaffen: daß feiner fich dep Freffels vnterſtehen ſolt / dend 
gern jr Haab vnd Guͤter / oder der Kauffleut Wahren zu pluͤndern Hat auch ein 
den feinigen/gleichwolnidrigen Standa] eben im Statthor hinrichten laffen Jan 
zum ſchrecken vnd zum Exempel. Dann andiß-Dremwirdeviel Spererep auß nat 
führe! Daneben hebt allhie der Sinus Arabicus.oder Perſitus an. Auch werd 
felbfe der Abyſſiner Mohren / deren König gemeinglich Pretegian oder Prieſterſ 
wirdt genennt / Berg vnd Grenitzen geſehen. 
Nachdem die Oſmaniſchen jhre Schiff vberfläffig mit Prouiant geladen 
verſorgt / haben fie Adenvertaffen / vnd auffs Meer ſich begeben: ſeind neuntzehend 
Die son Car, vd Nacht aneinander zu Waſſer gefahren. Vnd da fie endtlich an die Dre vnd 
ah BE kommen / dahin ſie jhre Reyß angeſtellt: hat der Baſſcha die Portugeſer ang 
— feindtlich anzugreiffen / vnd die Statt Dio zu belägern / welche diesporsugejerit 
Königvon Zambrimit gewalt genommen hatten. Derhalben man das ne 
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den Schiffen an Land gefuͤhrt / vnnd die groͤſſere Veſtung 40. tag an ein ander beſchoſ⸗ 
ſen vnnd geſtürmet / zu Wa ſſer vnd zu Land / aber alles vergebens. Nur allein haben ſie 
ein groſſen Thum (der obgedachter Venediger meldt / man heiß ihn Gogole / dafür zent / BE 
> ich halte gefchrichen fole fen Golete /welches ſo viel als ein Eleines Schloß) einer Be⸗ race nl” 
ſun aͤhnlich / ſo 2z50. Schrittvon der Statt oder groffen Veſtung abgelegen / vnnd dar⸗ npdef1z9.C« 
inn 100. Portugeſiſch Kriegsleut in Beſatzung waren | in jhren Gewalt bracht weil Pituls, 
80. derſelben / ſo noch von i00. vbrig | fich den Tuͤrcken ergaben / vnnd als bald in die 
Sehiff gefenglich gefuͤhrt wurden. 
Als nun — fuͤrůber / iſt zeitung kommen / wie ein Portugeſiſch Ar⸗ 
mata ſich herbey machte] die jhrigenzuentfegen. Derhalben Soleiman Baſſcha ein 
ſchrecken eingenommen / als bald defohlen | die kleinere Stůck wider auff die Schiff zu 
iaden / die groͤſſer auffm Landt / dem Feind zur Beutzulaffen: iſt alſo bey naͤchtlicher 
weil abgefahren/ond davon geflohen. Dannmwiegehergt auch die Türcken/dem ſchein De ‚Tärsten 
nach/jbre Züg ond Kriegserpedition anftellenonndanfahen: ſo leichtlich laſſen fie fich "mmArigteit, 
auch erſchrecken / wenns nit gerahten wil: fegen fie albetrachtung der Ehrn vñ glimpffs 
hindan / vnnd fliehen wie verzagte loſe Leute davon. Vnnd da gemeldter Baſſcha mit 
fampt der Armata im widerkehren nicht weit von der Statt * Zebetiwar I Dat er die ge⸗ Andere nens 
fangenen Portugeſer / ſo zum theil ſich ergeben / zum theilvom Barbariſchem König zu nens Sibit. 
Aſer den Tuͤrcken verrahten vnnd verkaufft waren | in alles 146. Perſonen / vnter wel⸗ Sea 
‚chen etlich wenig Indianer/dieden Chriftlichen Giauben angenommen / am Bfer deß ke 
Meershinrichten und toͤdten laſſen. Der Zug hat ein ganzes Jar lang geehrt Vnnd 
Haben die Tuͤrcken im zurück fahren auch Zebet [ein Statt deß Neichen Arabia] einge⸗ 
nommen: als fiedem Konig der Statt vñ deß Lands / der gutwillig ſich in deß Baſſcha ke 
| Gewalt ergeben / vnnd zu jhm mit einer an Halß gehenckten Guͤrt oder Bind / nach der — 
Schlauen vnd Leibeignen brauch daſelb ſt / kommen war / den Kopff abge hackt. Dar "ie 
nach hat der Baſſcha ſo wol zu Aden / als auch zu Zebet / Beglerbegen und Deffterbaz 
ben verordnet: von welchen Furg hernach meldung ſol geſchehen im letzten Capitul diß 
Pandeäis, da die Beglerbegat erzehlt werden. Es haben die Tuͤrcken foleichtfereig Leichfertigkeit 
ſich erzeige mit vnwarhafftem Außgeben / daß ſie auch allenthalben / wo fiemitder Xrz ——— 
natatheren anlaͤnden / als bald ein Geſchrey lieſſen außgehen / wie ſie gang Indien het⸗ 
nen eingenommen /vnd alle die Gaur oder Chriſten daſelbſt zu ſtuͤck zerhauwen. Auch 
hat der Baſſcha feinen Kihaia oder Hofmeiſter auff Conſtantinopol geſchickt I die 
Koͤpff / Naſen vnnd Ohren] fo man den obgedachten 146. gefangenen Ehriſten abge⸗ 
ſchnitten | dem Sultan Soleiman zu zeigen: damit man nicht meynte / ſie hetten auff 
dieſer Fahrt nichts außgericht. 
Diß iſt nun die vollkomne Beſchreibung dieſer Expedition / fo ich nicht wollen 
vonterlaſſen an diß Ort zu ſetzen / weil al andere Bericht mangelhafft / auch deß gedach⸗ 
ten Venedigers: wie der Leſer kan ſehen auß folgenden feinen eignen worten/in welchen 
ner ergehleiwas dem König von Aden begegnet. Dann ich diefelb gern in vnſer Teutſch 
auß dem Wellifchen wollen oberfegen. * 
Der Baſſcha / ſpricht er ließdens. Monatstag Auguſti( war am andern tag 
Anach der Tuͤrcken Ankunfft) den Genitſcharn befehlen / fiefolten in der Ruͤſtung an 
andfahren, Daneben defahler feinem Kihaia oder Hofmeifter] er ſolt zum Herrn der 
Stattgehen / jhme ſeinet wegen anzeigen] daß er zum Baſſcha keme /dem Großherꝛn 
Gas iſt dem Tuͤrckiſchen Sultan )die Huldigung zu lpfien vndzu erſtatten. Damit 
he der Kihaia hin / vnnd verricht die Bottſchafft Der Her. dieſer Statt gab jhm zu 
Antwort: Sch wil kommen auff dein Haupt (iſt fo viel geredt / alsauffdein wort vnnd 
Autoriret) weilich dep Herrn /das iſt / deß Sultans) Schlaue vnd Labeigner bin. Kam 
fo zu der Galeren deß Baſſcha / mit vielen feiner Hofleut. Darnach fůhret jhn der 
Hofmeiſter zum Baſſcha / mit einer Binden oder Faßolet a Halflvnd pre ſentirt hu 
Haljo gefagtem Baflcha.Derfelbther ale batd ihn ombfahen vnd hatfen vnd erzeige/bup Fatcheind Be 
fein freundsliche Geſicht. Oprachten darnach einzeitlangmiteinander | end miteler (ru3der Tits , 
weiliich der Baſſcha wwo ganze Kiydungenvon Haupt zu Fuß holen fampterlicher 
Arbeyt von Goldt ſchenckte dieſelb igen dem Herder Statt] yndlicß fisimanlegen, 
Bu j Mm Gleicher⸗ 
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Arnautlar / 
Albaueſet · 


Ca Chimera 


Butintro⸗ 
Chimera .· 


Lufftibei / 
Luiſibig 
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Sleich ermaſſen wur den auch etliche der ſeinigen / fo Herꝛrn ſtands / Bor Voſſhn | 
gabt vnnd bekleydt. Vnd als ſie mit einander cin gute weil Sprach gehalten Ina 
Baffche fen Abfeheid von jhm / vnd erlaubt jhm / wider an Sandzufahren, 
dar ruff erfolgt / in nicht von noͤhten / daß ichs ſag. Iſt gnug an dem / daß der © 
Baſſcha in ver eyl ein Sanzacken mit 500. Genitſcharn zu einer Guardi 
tzung in die Statt legte. Seo re 
Attoficht der Leſer / daß auchder Benedigernitgar hat woͤllen mit der 
her auß ſahren: viell eicht / weil ers gefchrieben/da er noch in der Zürefengen 
Diefe genelöre Wenedigers Relationvongefagtem Zug / iſt auch eins vondenen 
Een] fo mir Jacomo Malipiero] hochgedachts meins gnedigen Herrn Sul 
Grauen zu Salm vnd Newburg am Sans Hofdiener / gutwillig mitget 


Vom Krieg wider die Ehimeriocen, Bonden 
gen Ceraunialvon Chimera / von Auelona. Vom 
Lutſi Baſſcha. J 
= Je Chimerioten ſeind die Arnautlar oder Arbanefer vnnd Epiroteni; 
5 Torssraoder Coruder Inful vber / geſtracks vberden Golfo gelegen 
cher Landſchafft viel Bergan einander fich ſtrecken / ſo mit einemmoredie 
Hinarioder Schiffleuejent Chimeranennen. Jouius vnd andere wollen /dißſ 
ten geweſt das Gebirg Ceraunia / vnd Acroceraunia. Doch ſetzt der Keyſer con 
Conſtitution von den Biſchofflichen Siulen / wie auch droben gemeldt / unter 
tropolitendep Lands Aetolia / nemlich vnter den von Naupacto neben andena 
Biſthumb zu Buthroto vnd zu Chimararwelche beyde Ort / nahend bey einander 
gen / von vnſern Marinarnals wir daſelbſt ein zeitlang filllagen! Butint 
dera wurden genannt. Dieſelben pflegten auch Auelona / dero Statt meld 
fchen brauche nach Lauelona oder Ja Velona zu nenn 
Ichedasvolgar Griechiſch wiſten / daß ſolches wort ſov 
Rennichtiweilfiederalten Griechifehen Spraach 
neuer Nam der Statt / gemacht auß dem alten 
deß Welliſchen Sands vber dajehi 
Marie / von Welliſchen Capo(o 





| Tuͤrckiſcher Hiſtori. 4B 

> infeinen Henden hab Dip fehreibtwonipm Spanduginus / vnd da dem alſo / bie eoder 
warheit micht vnahnlich hat man hm den rechten Namen geben welcher ſich wol auff 

ſeine vnflatige vppige Sittengefchickt. Dann uſi heißt auff Türckifch fo viefaler —— 
nes [Der nur auff Bulſchafft gedenckt: auff Weluſch / Amoroſo of. 
Vom Beſictaſi vnd Sıplofionio. 24 
J D Iß Beſictaſiiſt ein Gꝛt am Boſporo Thracio / der ſonſt Sant Georgen Arm 
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genannt] in Europa gelegen:damanvon Con ſtanin opol vberfich /widerden 
Stramfähreoder zeucht den ſchwargen Meerzu. Von Galata feindunges f 
2 fährfich vier Griechiſch oder ein Teutfche Meiln ghen Befictafi. Daſſelb wort heise Befetaft/ Wu⸗ 
auff Zürckifch Wigen ſtein /vnnd meins erachtens eben daher / daß man dafelbftarıne 3enRein- 
gefangene Chriften als Schlauen vnd SeibeigenverFaufft /ondinfonderheitdie Mürs 
ter | deren Kinder noch in der Wiegen. Dafelbft haben die Türeken den Hatradin Def Batbar 
Barbaruſſa begraben / welcher auch ein Türckifche Mepitoder Tempelauff fein Ko⸗ ir Begna⸗ 
Ren daſelbſt von neuwen hat laſſen auffbautwen] onnd diß Dre dadurch wollen zieren," 
Daß esdie Griechen heutigs tags Diplokionion heiffeit (die Alten Jaſonium / iſt dro⸗ 
ben im iz8. Capitul gemeldt. Zu der zeit / davon allhie die Chronick redt / ſeind von Tuͤr⸗ Zahl der gefan⸗ 
cken dahin geführe worden von Chriften deß n diefechkchen taufendt Seelen) Mann ag Corſio⸗ 
vnd Weib] Jung vnd Alt / fofürnemlich auß der Iufu Corfu geraubet worden wie", 
Jouius in ſeiner Hiſtor meldt. Von den Sutamnen vnd jhrem Werth / iſt droben 
‚im18.Cap.gefagt, 
WVom Maſſer Beruc/ im Land Carabogdania 144: 
ſonſt die Moldaw genannt. 
En Carabogdania beſthe droben das pl demfelben iftein Waſſer / 
X das inder Chronick allhie Berut wirde genannt. Die Ungarn aber Junnddie 
Walachen oder Moldawer/ Beiffens Fürzer miteiner Spiben entweder Brut) 
oder auch Brut. ( : ; | 
Wie der Doria / Neptunuo genannt / bom 245 
Hairadin Barbaroſſa vberwunden / vnnd die 
fluchtgenommen, 
Je Taͤrcken Heiffen dieſen nach Welliſchem brauch Doria : welcher wirdt Andreas Do⸗ 
vom Jouio Sateinifcher Spraach nach Auria genennt. Gemeiniglich hieß rinfonf gemets 
9 manjinauff Weltifeh It Principe Doriadasif der Fürft Dorias und har en 
I durch erfahrenheitder Kriegsfachen auffin Meer / onnd durch feinfieghafftes Gluͤck / nanı, 
ifo groß Lob vnd Preiß erlangt: daß die Leut zu feinerzeit jhn auch Neptunum / als ein 
roſſen Gott deß Meers / pflegten zu nemen Nichts deſto minder meldt von shi die 
Chronick wie er vom Hatradin Barbaroſſo zu Wafferineitem Streie/mie fonders 
barm Uſt vnnd Vortheitigkeitobermundenmworden) und mit der Flucht davon geſtri⸗ 
chen: vnnd erzehlt geſagte Tuͤrckiſch Chromck ſolches nicht mit trutzlichen / vnn⸗ dem Die Chronick 
Fuͤrſten Doria verkleinerlichen / fondern beſchey denen worten. Darumb von jhr deſto on Affeeten“ 
mehr zu halten / als die nicht jhren Leuthen zuviel günftig vnd beyfellig / noch den vnſern beſchricben⸗ 
uviel auffſetzig und abfellig ſonder nur der Warheit gemaͤß / welche gleich als der His — 
ſori Leben iſt / geſchrieben. Fouius aber] als er hen dieſelben Sachen auch in ſeiner 
Aſtori gefaßt/befchleußedenfelbenBerichemtitgar ſcharpffen worten/ond voller ſtich 
Der Auria ſpricht er welcher ſonſt ein fo erefflich erfahrner /ein fo geſchickter vund 
hochberũhmpter Kriegsoberftersu Waſſer war / hat ſich an dem tag gar nit als ein dr 
berſter erzeige. Viel beſſer wer es dem Jouio angeſtanden /daß er andasvhralt Sprich⸗ Jonus gu pie 
more gedacht / durch welches auch Demofthenes fich enefehtnldigtfot haben / als er vorm Palonieres 
Seind geflohen: Ein fliehen der Mann wirdt auff ein ander mahl wider fechten. Vnnd — 
bat gleichfalls der Conftantinopofitamfch Reyfer] Alexius Angelus , vie Pretor Dh Aenfers 
rzeiz [chreibt/daß esmiejhmgarauf —— er gnu gam ſpůhret / daßer n ie 
—— Fat + ar m ij nicht 

































































Sr Thal 


414 ' ee 
nicht allein vergebens / fondern auch mit gefahr lenger in Der Star Conſ 
bleiben wurd! 





zierfich onnd wol geſagt / indem er von jedermenniglich orlaub nam 
utwilfig | doch wider feinen willen |davonzohe: Es hat auchder König Daud 
Hütffder Stucht ſich errereunnd bey Leben erhalten. Zwar ſtehets nicht meniger ig 
groſſen vnnd weiſen Kriegs oberſten wol an daß er das gantze Kriegswefen mitauft 
Schangallin onfürfichtig wag vnd aufffeges dann daß er ſich vernuͤnfftig en 
verhalte / wenn er obſiegt / ond jhm alles glücklich gelingt. 


EN, Von der MRaucner Gefengnuß zu 


Conſtantiopol. 


Die Soͤll werdẽ 
bey den Tuͤrcken 
verraufft. 


Tuden Zoͤllner 
in Tärcken, 
Türcken ſcheu · 
ben der Zöllner 
Namen · 

ſulmanlar ſelbſt / an 

abſcheuhen tragenza 

mit einem Namen / ſo wegen an 
gebůhr vnd billigkeit nichts handlet. 


247... Has Ontun gapiſi / vnd xXploporta / oden 
Holtzthor. Bon den Karauanſerai. 


Siſt droben im 200. Capltul angezeigt worden / was diß fhrein Hl 
nemfich dadie Schiff / mit Holtz geladen pflegen anfahren: vnnd d 
Griechen Kyloportamwirdt geheiffen von chen dem Holtz / das allhiei 
geführt: vnnd nicht darumb / daß es hälginfey I wie beyde deß Laonici dolmen 
meyne Vom wort Carauanſerai iſt droßen im viergehenden Capitul geſ 
Was Caraua⸗ lich Dadurch verffanden werden Die Gebauw / ſo fůr die Carauanen in Türe 
Die gefifft. Item / daß die Tarauanen nach Tuͤrckiſchem brauch genannt ie 
hauffen der Leut / welche ſich zuſammen ſchlagen I wenn ſie durch Ortvnd E 
müffen/ ſo wegen Mörder vnd Straffenräuber nicht faſt ſicher ſeyn. Dan 
Garauanferata. / die gemeiniglich fehr weit / onnd-eins raumen Begriffs ſe 
gen die Carauanen einzukchren ! mit jhren Samthieren / Roſſen ı Mayld 


Defsritmg tt 
arauan⸗ 
ferai- P ben: s end 


jume iſt ein weiter ebner P 

efel /vnd Karren hin fellet. 

ein Maur ungefährlich drey 

welchendasgang Gebduw vmbgeben nnd beſchloſſen. Dieſelb Maur 

Des Tarcten gar eben | vnnd vier Schuch breyt. Auff Diefer Maur feind der Türet 

einen ſtatt / fampt ihren Zimmern vnnd Kuchen. Dann an gemeldten Wen 

— auff das gantz Gebaͤuw ligt / ſeind viel Herdt aneinander gehauwet mit jhict 
fängen oder Caminen. Die Geſt ſeind von den Kameln /Wauleſein Piel 

nicht abgeſondert noch gefcheiden: dann allein I fo viel diefer Mauy sau UHR 

Ja fie binden vnnd hefften auch dermaſſen jhre Pferd vnten an diefe gefagte 

Daß fie jBre Kopff pnnd Hacß ober die Maur außſtrecken / vnnd gleich ale) 


e 0 ? 

Tuͤrckiſcher Hiſtori. 415 
nebenjhren Herm ſtehen vnd auffwarten / in dem dieſelben ſich wermen oder zu nacht 
eſſen: auch vnterweilen Brot / oder Depffelloder etwas anders auß jhren Henden nem⸗ 
men. Auff derſelben Maur betthen fie auch Ihnen. Nemmen ein Zepich /ondbreyten — 
Ihn auf: wiefiedann faſt jmmerzujhre Tepiehe pflegen an ihre Sättel zu Bfrtden/onnd i 
auff der Rehß mie fich zu führen. Vber den Tepich legen fiejbren Tolomaniwas ——— 
fihlechte gemeine Leut ſeyn · was aber etwas verm oglich I brauchtdie Valenhen mie lee 
mansnenue. Diefelben werden von gar ſubtiler / finder onndmweilfer Wollt gemacht: 
vnd haben mir Lewenklaw faſt wolgefallen der ich ſie / rem Exempel vnnd Gewonheit 
nach /an ſtate der Leilach gern braucht, FüreinenPoffter legen ſie hren Sattelontern 
Kopff. Mit jhrem Diente (bedeut ein weiten langen Ungarifchen Rock’ von dert Mentear 
Griechen ein Derfifcher Epimandyas genannt welche beyde wort) Mondyas und heine 
Mentea / faft einander ähnlich onndverwahdt: davon droben auch int 199. Cap. mel⸗ 5 
dunggefchehen ) fo mie Pelgwerck gefüttert] beklepden fie fichdegtags/ vd brauchens 
beyder acht für ein Decken. Sehlaffen alſo lieblich daher /vnd dürffenfeins fanfften 
Geligers / noch anderer hůlff damit /hnender Schlaff fomme: auſſer deß natürlichen 
Faufchen vom Viech / wenn es in ſein Futter beißt. Bnnd dieſe Saraia / ſo man fuͤr die 
Carauanen bauwet / werden gemeimiglich mitblepinen Taͤchern bedeckt. 


Vom Platz / oder Warckt / Tachtal Cala genannt, zus, 
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Der, 
= 


ethor / auff Tuͤ 
dung beſche 


Sehifutlar/ 
Juden. 


240. N 
1 

N ſen / an den Grenitzen de 

RXR Fünfften Kriegsvolck dieſelb 

in — gemeldt wirtes ft 
wordenfär Nouszustehen:ifl 

Vlamadeq / da Sanzacken vnn 

mals Begler⸗ 


h 


e 


150. 8 Sulcan vi 


vnmuůndigen 


ruſch 


Vorn 


Warumb die 
Re [chen zu Ongäroh Bodem ac. Konige ni gedencktder doch Diefen 
dimegebench. furneme Oberſten / Perin Peter / vnd Wilhelm von Rögendorffie 
Aber ſolches geſchitht mein crrachtens) auß der vrſach· daß Sultan 
nig Ferdinand / ſeinen Seind/käinätegsfünein Konig in Vngarnerla 
* Gleichsfalis ſeind auch der Rſabella wort zuimercken/weicheduchtik ck |} 
Damen einer Sniginbindrdigen fi fpriche; ofen ep jrlfonmHFä 





Tuͤrckiſcher Hiſtori. 47. 
Der Zfatalla 


niſchen Sultans Ztatt. In dem hat die eſt eurua fiacwiedte Ongarnpflegenzufar DES 
genſich mehr dan ein wo haffte Prophein vnd Warſagerin erzeigt / und ſolches um yizumar. 
langfehernach mit de Xhpaterfahrenmüffen;da Sultan Soleiman ſie mit ſampt den \ 2. 
Söohn als ein meinendie vnreuwer Tyrann aufgeſtoſſen / vnnd vber Dfenonddas. 7 0%. 

vbrig Vngerland / ſo erfürtich.eingenoitien/einen Beglerbeg verordnet / der hübfch vnd —* 
feiner Vormundte auch dagegendie Mutter / ſo dermaſſen ſich den Tuͤtcken ergeben 

hett / mit ſampt jhrem vnmuͤnngen Sohn / ins Ertel oder Siebenbůrger Landt / gleich 

als ins Elend verwieſen. Das var do rechte Lohn geſuchter vnnd gehaltener Bunds⸗ 
verwandtnuß vnd Sreundtfchafjezudmen Barbariſchen vntt euwen Leuten. 
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fengnspin Der Ha genannt wirdt biß zu End ſeins Lebens gefaͤnglich ſey 









re Schirwanoder Siruanliftohn zweiffel eben das / ſo bey den V raten Media 
Ehronct/ ih fen/beg denen aber/dievor300. Jar gelebt” Baafpracan:voie da Hifenen 117 
4 nigelefen wirdelim Sehen de Keyfers Conftantini mit dem Zanamen Monormaduy 
Murats det Dasiftider Kaͤmpffer. Jouius jrret daer pricht Albania werd heutigstagsgrmu 
dritten. Serban]vnndfegnichemweit vom Land Media gelegen an&afpifchem Meer, Da 
Abeniaiftder Kurfi oder Gcorgianer gand welche Dip Oiher mie Dem Perffchen 
miä felbs] oder eins Rönige Bruder onterworffergeiweht: fonder ſeynd Chrifknum 
freye Seuerond haben jr eigne Zürften: allein das fie der Derfianerdundsvernang 
T fenn/tiedtabeim 180. Cap.angezeigt. Siruanıber/oberMebialibein OledWile 
filchen Königreichs. Onnd.ob wol MuftaffaDaflchader Vesir/dem ante, 
Reich daffelb eingenommen im Jar 1578. nach Chriſti Geburt / vnnd ein egle 
darauf gemacht: foifte doch bald darauff vor Perſiern widerumb eröben —0*D 
wirdt von jhnen noch heutigs tags beſeſſen. * ne 
Bon Waſtan / vnd Wan / ſo deß Cedrim 
Ibanun iſt. —5— 
an —— alien ! Hk 
erfifchen. Königreichs gelegen: dz JE 8 eichwol auch mitdemgrü 
Te en kepre Donoma chen ri 
Juan / die Statein Baafpracan. Auß welchn beyden worten machen die 
Shan and Baafpracan. Sch wilswiel tiebeider brauchtichen Pron R 
2. Yivan oder Suan nennen/ein Stattdep Baafpracan : Damit man michdeft 
Be. Bd weitich im nechften Capitulvor diefan] auß deffelben Eeprini pn 
Auctoritet. bewiefen) das Sandt Baafpracanfey Media; kan man auch ferterd 
fehlieffen/daßgleichsfalls Wanzu der Landfcaffe Media gehörig: oder dat 
Dierlandenicht beariffen!fed 5 Doch zum wenigftenan der Sronkier/vnndinde 
barfchafft,.,. Der Statt Waſtan gedenckt Joſaphat Batbaro der Venedige 
Befchreibung, feiner Perfianifchen Reyß:ſpricht /es ſey eine zer ſtörte Stattlohlp 
bauwt vnd bewohnt / in dero zu ſeiner Zeit kaum z00.Fewrſtett geweſen. Be 


2. Feldzug Sultan Soleimatıs wider die Perfianer/it 
2354 Eos u ZoaipanpebtnAQnerEB Ra DEI ae Sao GE 4 
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Aleas Inurzai. 
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Folgends hat Sultan Soleiman eben auch dieſe Tage befohlen / man ſolt ein altes 
Gebaͤw nider vnd einreiſſen / vnnd ein Fundament ſuchen für ein Imaret oder Spital / 
welches er im alten Serai / gegen Auffgang der Sonnen / jm vorgenomen auffzubau⸗ Age 
‚wen. Darnach ward der Ibrahim Baſcha / cin Mönch oder Eunuchus / ber die nn 
Guardi zu Confantinopolverordnet/ auf das gantze Weſen daſelbſt ein auffſehen zu 
hoben / biß der Klieg fuͤruber — 
Hierauff hat man den 26. Dilo / den Genitſchar Aga mit allen feinen Genit⸗ Be 
ſcharn abgefertigt / vnd zohe derſelb fort / biß ghen Argrum. 
Den23.Dito/fuhr Sultan Soleiman auf Conſtantinopol hinuͤber ghen Iſcu⸗ Erſte Tagrehß 
der / zohe zwo Welliſche Meiln noch weiter fort / vnd lägeree ſich im Feld. War alſo diß vnd Lofament, 
die erſte Tagreyß / vnd ward daſelbſt die Gerſten für die Roſſz vmb io. Aſper verkaufft / 
dz iſt vmb ein viertl eins Thalers: den Thaler vmb 40. Aſpern zu raiten / wie droben im 
18. Cap. gemeldt / er damals bey den Tuͤrcken hab golten. Im gedachten Loſament ward 
def Koͤnigs von Franckreich Ambaſſador oder Abgefandeen befohlen / er ſolt dem Sul⸗ Frantzoſeſch 
an in dieſer Expedition folgen ondnachziehen. Auch ward daſelbſt das Sanzakat Se⸗ een 
inendre dep Jahia Baffcha Sohn) dem Mechmetbeg obergeben / welchen man deß : 
P eglerbeglocks zu Budajoderzu Ofen in Vngarn / entſetzt hatte. Man verordnet jm Eintom̃en deß 
u dieſem Sanzakat Jaͤrlichs Einkommens 500006. Aſpern / welche ſich biß auff die Sen su 
0000. Kronen] oderı2500. Thaler erfireeken. Er füllte dem Sultan als baldt die ; 
Hand / zohe wider auff Conſtantinopol / vnd eilte von dannen auff Semendre. 
4 Das ander Loſament nam man einzu Mal--tepe/ welches ſo viel auff Tuͤrckiſch 2. Eofament. 
heißt / als Neichenberg/ oder ein Berg deß Reichthumbs. Vnd war dieſe Tagreyß von 
.Welliſch Meiln. Auff der Straß zeucht man vber zwo Bruͤcken. Die Gerſt ward 
mb io. Aſper verkaufft. * 
Das dritt Loſament zur Brücken / genannt Kiſchon Zzupri. Waren is. Wel⸗ 3. 
liſch Meiln. Vnnd wil hiemit durch meldung der Meiln eins für alles nur die Welli⸗ 
en Meiln verſtanden haben. Die Gerſt ward vmb io. Aſper bezahlt: IR 
Das vierdt bey Dil Derezi. Heift fo viellals das Waſſer der Zungen leder Zun⸗ 


Henbach. Auffdem Weg paffiert man das Staͤttlein Jeibiſe / vnnd iſt ein ziemlicher n 
Weg voni5. Meiln. Die Gerſt verkauffte man vmb 5. Aſper. 
Das fuͤnfft zu Ginarli dere / das iſt / zum Aichenwaſſer / oder Aichenbach. Auff 3 
dem Weg paſſiert man vbers Waſſer Heregie / vnnd war die Tagreyß voni. Meiin/ 
de: Weg ſteinig rauch / vnd eng. Vmb die Gerſt gab man 6. Aſper. 
Das ſechſt zu Sitara Fzuprijdasiftizur Sternbrutken. Auff dem Weg zeucht 6. 
an für Sfnimidfürüber. Vnd war ein geringer kurtzer Zugvonız, Mein. Fuͤr die Iſumid. 


erftzahfe man fünf Afper. \ ; Nicomedia. 
Sa⸗ im Dorff Chaʒielu / da die Clauſen vnd Enge deß Gebirgs anfahet der: 7. 
bend auff Tuͤrckiſch genannt / vnnd war der Weg nur ð. Meil lang. Die Gerſt ward 
verkaufft vmb 4. Aſper. 
Das8. zu Diklitas heiſt ſo viel als Hohen ſtein. Man zeucht durch die Clauſen . 8 
oder Derbend / vnd iſt ein ſehr rauher Weg / von ꝛs. Meiln. Gerſten kauffte min vmb Derdend im 
ß o.Aper. : Tl 2 “ Berg Olympo 
Das o. im Dorff Pamuk gun da die Clauſen ein Endhat.Auffm Weglaftman 0, 
Ißnik ligen Der Weg war eben vnd nur von ð. Mein. Die Gerſt vnb io Aſper · : ImicNien, 
Das is⸗ʒu Jeniſcheher / das iſt zur Newſtatt. Auffm Weg muß man durch ein _ 10 
lauſen oder Derbend. Waren is Mein / vñ der Weg rauch. Die Gerſt vn b s.Afper, Jenſcheber. 
Doeasn. zu Ak Buiuk das iſt Weißknebel. Auffm Weg zeucht man vber ein hilgis 
nes drücen/fovberein ea Calburſu genannt. Darnach kompt man inein 
Clauſen vñ wir name vnſer Loſa nent drinnen. Der Weg warvonıs.Meindie Gert 
vmb 7. Afper, Vnd in diefem Lofament fam Zeitung / wie vom Kiſul Baſſcha / dasif/ 
vom Perſianer / deß zihangirs Kinder mit 10000. Haußgeſind weren hinweg geflo⸗ Zihangire 
hen / vnd zu Babylon oder Bagderanfommen.DaderSultanfolchesgchörtifertigter Rinder. 
den Murat Tzaufch ab] vnd ſchickte ſnen Verehrungen von Kleydern ond Sblen 
Das n. bey Curtalan. Iſt ein Wa ſſer / darůͤber man zeucht / vnd Ldgertfichdafeik, 


Der Weg war ʒwiſchen kleine Berg /ꝛꝛ · Mil lang. Die Gerſt / s. Aſper Das * 
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Das tʒ. zu Boſuiut / das iſt Weiflenderg- Auff dem Weg muß man 

Claufen / Irmeni derbend genannt. Man zeuchtauchvberein Wafler! Me 
Irmat vnd ʒwiſchen Berg vnd Büheliond war des Weg nur za. Meſ die Gnf 
1o0. Aſper. ey h bu 
14. Dası4 zu Sultan Bngildaman das Säger auff einer Wiefengefchiagmndin 
dem Weg zeucht man vber ein eines Wa ſſene in. Der Weg iſt ebenonndFurg| 


Weil Die Gerſtvmb 8. Aſper. Nele, 
15. Dasıs. F\ Epfifeher] dasiftizun Atenftatt. Der Weg iſt eben darnach 
Eßt ſcheher · an vber ein Brücken / da wir vns lagerten vor der Altenftast Der Zugtmehrktiag 
auff24.Meil.Serften befammanombio Aſpr. “ 
16, Dasıs.zum Dorf Ak vren. Der Weg war eben / vnnd gar gering vonh 
Meiln Die Gerflio-Afper. et. vi 
—— Das 17. Läger bey SeidiSası. Daſelbſt ift ein groß vnnd reich Kegien 
ee Kio Turckiſch Klofler Ida der Said Gazi begraben Fond ſehnd auch da wielYfit]day 
’ Sackere Einfidfer diegleichwmolfehrreich: Der Suttanzöhedahinfiezubefuhe 
ſchenckt jinen viel Corban das iſt Allmufen. Man zeuchtauff dem Megan da 

Heine Bergl vnnd iſt doch der Weg eben: Zohen deß Tags 14: Meil. Die Cr 


vmb 10. Aſper. Be — 4 — 
.u Lulapa giair. Man zeucht durch ebne der Weg nur is. Male 
































18. 





19. 


fen. 
Mei 


20 


21. 


Totardorff. Auff den Weg zeuche mit 
ben. War ein ziemlicher Zugoon 


Satan Data 
— 


Perſianer. 
Sas⸗ bey der Brůcken Irket. Man zeucht durch ebne Drejvoll nf 


34. 
Rräuter. Bud war der Iegvonis.Meilndie Gerſt vmb s.Apri. 










25. Das2s am Waſſa Jigin Der Weg if zwiſchen Dübel’ vnnd wa 
Meiln die Gerſt vmb 5. Aſper. ee — 

26. Dasas.zu Carazengi.Auff der Straffen zeucht man ober die Briten N 
fers Polaſan / vnd war der Weg fehr lang von 26. Meitn/die Gerſtvmbo.Aßen 

27: Das3>.unterm Berg RilepegibepmCaruanferai Jeitus. Die Refill 


lich auff18. Meiln I wiſchen Bůhel die Gerſt vmb s. Alper Diefeld Nachert 
groſſe Kelt / daß es auch auff den Bergen fehneibte/gleichwolnichevbersHeetol el 
" Das 28.depder Statt Sonia, Der Wes gehet ein zuslang teikhent | 
Darnach zeucht man ober ein Brüsten deß Waſſers Carau / kompt folgend 
Wieſen / darauff wir ons lägerten: Dir Zug wehret lang war von 24, 
Gerſt vmb z. Aſper.· Lagen ein Tag fill. Daſelbſt zohe der Suſtan Sofeitt 
eg Begrabnuß deß Sultan Aladin zu beſuchen / vnd der andern Tecſchen nl 
zu Conia begraben ligen. ee 


28, 
Conia die 
Statt. 






























































i e * e 
Fürefifcher Hiſtort. 421 
Das 29, Lager war su KerfBigiar heißt fo viel als 4o. Brunnen: Warein 294 
siemliche Tagreyß von 10. Meiln] durch Ebne. Allhie ward beym Soleiman vmb er⸗ unan Mir 
ſaubnuß angehalten / ob fein Sohn Sultan Muſtaffa kommen ſolt / jme die Hand zu kopha begern. 
kuͤſſen. Die Gerſt war vmb 5. Aſper. 
Das 30. vnten am Berg /genatint Caratzedag / heißt ſo viel / als der Schwartz⸗ 30% 
ald. War ein ziemlicher Weg von i4. Mein undzeucht man vber cin Brůcken / Gl⸗ Carar-dag 
har Sembe genannt / durch ebne Gelder. Wirlägerten vns bey einem Bigiarı das ip] Schmartzwalt 
ebendigen oder Springbrunnen Die Gerſt war vmb s. Aſper. 
Das zi.· Eßki Ili Cazaſine / bey Tabi Ack gieſar / das iſt / die weiſſe gchorſame 
Statt. Wir laͤgerten uns bey einem Sec] genannt Effi Ili Cazaſine / wie geſagt. 
Man zeicht durch lauter Ebne / vnd warder Weg fehrlangven28. Meiln / die Gerft 
mb s.Afper. ' MR 
Du 32. Laͤger zu Adabag. Auff den Weg zeuchtmanfüreinem See fuͤruͤber 32: 
enannt Duden. Iſt nur alles lauter Ebne / zohen dep Tags 22. Meiln fort. Die &erft 
ar vmb 5. Aſper. Allhie ward etlichen Spahi der Oſmaniſchen Porten / ſo verguͤlte 
Sturmbhauben fuͤhrten / jhre Beſoldung gebeſſert / einem jeglichen taͤglichs vmb drey 
Aſper. Item ward dem + Imralem auß Grecia fein Ampt durch ein Fahnen oberz Veſthe dioben 
eycht vnd geben. Ward alſo zu Imralem gemacht ein Zeſchnegir / das iſt / ein Truch⸗ ha 
ſeß deß Sultans / des Namen war Sinan beg. — 
Das 33. war beym Dorff Adalu / gegen Actepe vber | das iſt / Blanckenberg oder 33. 
Weiſſenberg. Auff dem Weg zeucht man für Erezili der Stait fuͤruͤber. Item ober 
as Waſſer Mugifat. Der Weg iſt eben / vnnd ziemlich zu verrichten / von 18, Mein 
ie Gerſt galt 4. Aſper. —— 
Das 4 zů Bori / auff der Wieſen Nagarozan. Iſt ebner Weg aber lang : vnnd 34 
ward auß zwo Tagreyſen eine gemacht / von z2. Meilm die Serftombs.Afper. 
Das 35. bey der Statt Nigde / im Beg diazir / das iſt im Herrnfeld oder Fuͤr⸗ 35- 
enfeld. Die Reyß war ſehr kurtz von io. Mein / die Gerſt umbs.Afper/der Weg eben, ir Sta 
Bnd lag das Heer daſelbſt ein Tag ſtill. u 2 
Das 36.31 Bugiet. Der Weg gehet vber leine Berg vnd Bůhel / vnnd war ſeht 36, 
ang von zo · Meiln. Yuch ward auff dem Weg kein Waſſer gefunden. Die Gerſt acht 
er. Ri; h 
y Das37.3u Deuelu Carahiſar / das iſt Schwargenburgdeß Camelthiers: Das 37, 
Läger war neben Weinbergen / der Weg fehr rauch / aber kurglvonıo. Mein. Der Pa⸗ 
diſchach / das iſt Tuͤrckiſch Keyſer /zoh in fein Loſament auff inem Wagen. Die Gerſt 
acht Aper. 
— Da838. ander Brücken dep Waſſers Bogaz. Auff dem Weg zeucht man vber 
Ingie oder Inze Caraſu / das iſt / ſubtil vñ ſchwarz Waſſer Vnd ward der Weg eben 
wiſchen Buͤhelen / ohn Waſſer / vnd fehr lang / weil man auß zwo Tagreyſen ine mach⸗ 
Ivonz2: Meiln Die Gerſt war vmb s. Aſper. 
Das z.bey der Statt Kaiſari / das iſt ¶Ca ſaria. Auff dem Wegseuchemanvber 30: 
in ſteinerin Brücken deß Waſſers Ala Irmak. Vnd war ein kurtze Tagreyß von 10. Za ſaru 
Meiln Die Gerſt vmb 7. Aſper. Lagen daſelbſt 4. Tag il, Caſarea 
as 40. beym See] genannt Engier Zulioter Sinti, Man zeucht durch Wie⸗ 
fen vnd lauter Ebne. Das Lägerwardgefchlagen zwiſchen fpringenden Brunnen nnd i 
auffden Wieſen. War ein ziemlicher Zug von 12. Mein. Die Gerfts,Afper, 
Das 4uinderEbne Palaz deß Waſſers / vor der Carauanferai dei Sultan 4k 
— ebner Weg /gleichwol ſchr ſteinig / von vierzehen Mein. Die Gerſt vmb feche 
pe. ; 3 } RT . 
Das ·2 in der Ebne / genannt Zibuk· oua / das iſt / Steckenfeld Das Ldgerivar di 
am Waſſer / genanntzibuk fu. Der Weg war eben/22,.Meillang.Aulpieiftdasgand] 
da der Mehmet Han geborn Auff dieſem Weg nam der Sultan Vaiaſit Vrlaub / zohe 
avon vnd kehret wider auff Conia. Die Gerſten war vmb 4.Afper, 
Das 4ʒ war Jodie -Dualam WafferSaramfaki-- ſu / das iſt / Knoblochwaſſer. 43, 
ar ebner Weg / is Meil lang/ die Gerſt o. Aſper —* 
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44 Das 44.um Waſſer Vſgiulegot.Zohen durch Wiefeninursz. Mei in 


onsauchauff Wiefen. Die Gerſtvmbis · per. 2 
N er Ketfo Spanieiner Carauaferaifbi Sierlich geraten 


enanm Bafuc-giofidas iſt / Fiſchſee. N 
: > a een supinaenurbon 3. Meiln / die Gerſt vmbꝛg Ahn 
46. Das 46.51 Smas / an der Bruͤcken dep Waſſers Kiſul Irmat auff der 

Siwas die fen. Die Tagreyß war (ang | von28. Meitn / fehr Birgichtonnd rauch dun 
’ en Tagrepfennureine gemacht. Dahin kam von Ana 


S Mu ⸗Wald. 
— — Sultan mSultandie Hand. Die Gerſt waromb3l 


45 · 





47: 
Weg zeuchtntan v 
ziemlichlvonz4.M 

48: Das 48. zu 
Laͤger ward 
ſper. Daſelbſt n 

49. Das 49: 


biß in diezo. Meiln. 
Das . gegen Cuilu hiſar vber / ar 
man vber viel rauhe Berg! Buͤhelvnnd & 
Irdoch war die Reyß nun von i. Mei in. Der Habern galt 50. Aſper / das 
ae Welhen zo. Aſper. Dafelbft ward einem Spahi der Oſmaniſchen dort 
— ———— Mastosoder Malkos Ali beg / ein Timar oder Landgut geſchenckt in Gr 
BEdas27.Capı taufent Aſper / jarlichs Einkommens. 
Dae u dem geld Axar. Diefer Weg war kurtz nur von 8. Meilt 
auß eben Das Lager ſchlug man auff Wieſen. Die Landtſchafft herumb wan 
fen Dörffern wolesbatot. Die Gerſt war vmb zo. Aſper / das Korn vmbe⸗ 3— 
3: Das 53.30 Eufaridasıft / Waſſerſtatt / gegen dem Dorff Bartailvirt © 
Weg war eben aber lang / von 26. Meiln: das Ort luſtig / vnd gutes Luffts 
warvmb 50. Aſper. 
4 Das 54. zu Aktepe Jailazt. Man zeucht durch Waͤld voller Pechel feine 
ond ab / iſt auch ſteinig. Danach koͤmpt man in ein Eoͤne / muß vber in groß⸗ 
Zeucht alſo fort in des Ebne. Moan muß vber zwo Brücken War ein lan 
voneo. Meiin. Die Gerſt 50. Aſper. al 
55 Das55rzu Zasigimen Jailazi. Auffdem Weg zeucht man für uf) 
füräber Dafelbftfepnd erlich Antiqinteten. Man zeucht vber hohe ®eralda ta | 
ondab fleigen muß. Seynd auch kalte Ort vnnd ſteinig / voller Graß vn 
Maffer. Wannman Gidlak Jailazi furůber iſt / eucht man vber Echt, W 
alles 18. Meiln. Die Gerſt war vmb 6o. Aſper / das Korn vmb z · 
Das ss. beym Dorff Gumane. Auff der Straß hat man ein Gr 
wann mahndhersum Ssfainent kompilzeucht man durch Steinig vnd Öl 
Waren in alles nur zwoͤlff Meiln. Die Gerſt vmb so. Aſper. N; 
un Das 57. Bor der Statt Erzingianauff der Wieſen. War ein breyter 
— — 2On der Höheabiwersssiehenmuptinurden. Mein. Die Gerfiombao. 
zugızinan.  Albie lagen fie twcen Tag filidie Kamelthier zu ſchmieren Es hat auch De 
afelbficinneiwes Cafeloder Schloß baumen laffen! auß urjachen! daptenmh"“ | 
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von Tebris zu ruůck zohe / vnnd das Türdifch Kriegßheer zu Cara Hemid ſtill lag / der 
Schach Tachmas kommen / vnd diß geſagt Erzinzat verbrennt. Erzinzan iſt ein groſ⸗ 
fer Marckt / hat biß in die 4000. Feuwrſtett. — 
Das 58. Zibuc--oua. Lagerten ons auff Wieſen / am Waſſer Furat / vorzeiten 58. 
Euphrates. Der Weg war eben / nur von iꝛ. Meiln. Die Gerſt vmb 50. Aſper / Aber Furat / Euphra 
man kunds nit finden oder bekommen. Dahin kamen zwene Wanderer / genaitt Vlutz / "* 
mit all jrem Haab vnd Gut / auß dem Land deß Kiſulbaß / oder dep Perſtaners. 
Sas 8. zu Jaila Der Weg hat ſehr hohe Berg / vnd enge Pap. Viel Kamel⸗ 55, 
hier vnnd Roſſz fielen vmb. Auch war es ein groſſe Tagreyß von28. Mein, Man 
ſchlug das Laͤger auff Wieſen vnd Graß. Die Gerſt war vmb zz. Aſpern. Es kam das 
hin —7— ms begen Kihaia I das iſt | Hofmeifter I von Artzrum / wegen etlicher 
heſchaͤfft. gr 3 
Das oo.ʒu Rarfin--Han.Auff dem Weg seucht man Berg ab. War ein kut⸗ 
| Ya 8. Mein. Die Gerſt war ombas. Aſper Man lägereauff Wiefinaund 
SL) + * * 
Das oꝛ. zu Kelai Hubnar / das iſt zur Statt oder Burg der guten Granatoͤpffel. 
ſt ebner Weg / vnd gegen einem Doꝛrff vber / Giutur genañt / das iſt / ein Thor / zeucht 
an ober ein Brücken dep Waſſers Furat. War ein geringer Weg von 8. Meiln. 
Die Gerſt vmb 5. Aſper. Man lagerte ſich in ein Ebne / vnd ein gruͤne Wieſen amCara 
Irmack / das iſt Schwartzwaſſer. Auffm Weg kuͤſſte deg Ramazans Sohn / genannt 
Piri beg / dem Sultan die Hand, Item / man bracht dahin ein gefangenen Cordzi / das 
iſt Trabanten oder Soͤldner deß Kiſulbaß. — 
Das oꝛ. zu Peik Jaila. Auff dem Wegzeuchtmanfür ein Carauanſerai fur vber / 
Mama Hatum genannt / das iſt der Mutter oder Frauwen Hatum. Wann man da⸗ 
Ibſt fuͤrůber / ſteigt man hoch auff vnnd wider herab. War ein langer Weg von 28. 
Meiln. Die Gerſtomb 40 Aſpee. 
Das o3. ʒum Dorff Zenis. Man ſteigt Berg auff / vnd wider hinab. Auff dem 
Weg kuͤßte der Ali Baſſcha / Maſul oder entſetzter von Artzrum / dem Sultan die 
Hand. Item ein Sanzak beg / genañt Giezer Eze. Waren8. Meil / die Gerſt vmb 
5. Aſper. Als man das Loſament eingenommen / kam der Elkaz Mirſai / hielt mit dem 
baſſcha Spraach zu Roſſz. De WERE N ; s 
Das 64.inder Ebne oderim Feld der Statt Artzrum / bey den Iligie / das iſt bey, 64. 
den warmen Waffern. Der Weg iſt eben vnd grün! vonıs. Meilen. Die Gerſt war Attzrum . 
omb 40. Aſper. Auff dem Weg haben der Elkaz Mirzai / vnd der Genitzar Aga / vnd 
lle Genitzarn / die voran gesogen waren] ſich zum Sultan verfuͤgt / jhn gegruͤſſt / vnnd Genttzarn kom⸗ 
biß ins Loſament begleyt. Darnach zohe der Elkaz Mirzai zu ſeim Loſament / vnnd ld men ins Laͤger. 
erten ſich die Genißarn neben dem Sultan. Das Laͤger war an Graͤß vnnd Waſſer⸗ 
eichen Orten / vnd das gantze Heer blieb allhie s. Tag ſtill ligen. 
Das 65. Loſament war gegen der Statt Artzrum ober. Der Weg war eben / vnnd 
n dem man ins Loſament zohe / kam der Sanzag beg von Trabozan oder Trapezunt / 
de Siruan begs Sohn / ir einem Wagen gefahren! on kůſſte den Sultan die Hand. 
Vnnd weil er Kranck war / gab man jhm erlaubnuß wider in fein Sanzakat zu kehren. 
Bor Conſtantinopol ghen Artzrum feynd1049. Welliſch Meiln Item / auffm Weg 
uͤſſten auch die Seren dem Sultan die Hand / ſo vom KifulBaffchafommen waren. 
Auch lag das Heer an gefagtem Ort ein Taglang ſtill onnd war ein fehr kurte Tage 
chß von s. Meiln/ die Gerfiwaromb20, Afper] aber der Sulton ließ ſie den Kriegß⸗ 
ick vmb io. Aſper reichen. — 
Das ss.zu deß Bzun Achmet Han Carauanſerai Auffm Weg kompt man vber 66. 
den Buͤhel / Deueboinbello genant. Der Weg war eben / vonzs. Mein / die Gerſt war — 
ombiz. Aſper. Das Läger ward in der Ebne / Pazin · oua genannt / geſchlagen. quibufdam. 
‚Das Er.im Dorff EL ekel Auff der Siraß eucht man fürs CaficlBolamar 67: 
gi fürüber /vnd fürdep Hafan Caftel, Man lägertefich in Auwen. Item |zoheman 
fir Giak landere vber 1 die Gerſt war vmb 34: Afper. Der Weg war ziemlichvonig: See 
Mein Diß tags zohe der Ruſtem Baffchanichtinder — — Tochrerman⸗· 
[LE — ——— * n as 68. 










424 Dutt Chei 
Das ss.Loſament war jenſeit Zuban Zuprifi. Der Weg war chen ini, 
€ Mein: Die Gerftomb24. Afper- Auffdem Weg kuͤſſte der Sanzack beg 
fampt etlich andern Kurkiſchen / dasi Georgianiſchen Herrn / den Sulland 

Mn lagerte ſich in die Auwen am Waſſer Zuban Zupriſie BAR 
Das so.gleich zu eingang der Clauſen / Alagius Derbent genannt. Yan, 
iſt rauch / gehet auff vnd ab. War ein gro ſſer Regen / vnd der Weg ſehr ka 
viel Roſfz vnd Kamelthier vmbfielen. Mußten derhalbenein Tag ſull lign 

18. Weiln. Die Gerfiomb-40.Afperm" " 

Das 70. zu Jma Carafı. Auff der Straß muß man ober die Claufen 
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@ derbent] ober Bergond Thal. Auffdenfelfigen Bergen waren viel wilde Geh 
iR Gembfen. Zohen nurıs. Meiln, die Gerſt vmb so. Afper. Es wurden doh 
Koͤpff der Kiſulbaß gehracht. 

FE Das 71,33 Derbent AgizIdasiftlimeingang dep engen Paß. DerQik 


iRduirch vie Ebne Sarmaſik. War ein kurtzer Zug / nur von s. Meiln Die 
55. Afper. Von hinnen zohe der Baſſcha ſampt dem Anatoli Beglerbeg vor 
Loſament zu beſchauwen. 

Das Fieſgier dauazi. An demſelben Dre ſeynd die Grenigz deß 
da nemlich der Perſtaner vnd die Oſmaniſchen mit einander grenitzen. Auff dend 
zeucht man beym &ielbu -aiut ſo ein See / fuͤruͤber: Item fürs Schloſſz | 
Yıcın Kenara- derezirein Waſſer. Man mußdurchenge rauhe Daß /hoch hin 

Sndwider hinab: daß zwar allhiedasgange Meer viel Müheonnd Arbeitgehabt,d 

Lofament folt ſeyn zu Gieldad kelea / am Waſſer Kenara. Aber ſie zo hen füntbenm 

laͤgerten ſich zu Hlefgier- Daua / da dann Graß vnd Waſſerreiche Drtfeynd An 

in dieſem Loſament kuſſte der Mehemet Han dem Sultan die Hand / ſam⸗ 

zachegen zu Paſſin: vnd ward jhnen befohlen / ſie ſolten bin ziehen / vnd die 

Dar baumen vnd befeſtigen. Geſagie Tagreyß war nur von 18, Meiln. Die Gen 
55.Aſper. RI 

73 . Sab 73.zu Siret ouaſi. Das Laͤger ward geſchlagen am Waſſer Eit 

Weg war eben / vnd man zoh vber das Waſſer der ebne/Pafzin--ouagenantlt 
Waſſer Furat. Auff diefem Weg lieſſen ſie die Saimer mit jren Kamelvn 
rennichemehrim Vorzug. Auch zeigten die beyden Beglerbegen auf Ana 
Graciajhronsergebens Kriegßvolck in der Schlachtordnung / vnnd war die 
ſehr groß von 20. Meiln. Die Gerſt vmb 70. Aſper Item kamen in diß Sofa 
Perfonen von deß Kiſulbaß Vnterthanen / dem Oſmaniſchen Sultan zu hul 
74. Das 7 4. beym Dorff Baf--fuf giend. Der Weg war eben / vnd garg 
vons. Meiln. Das Laͤger ſchlug man vnten am Berg / vnnd kamen weißnichtnint! 
Perſonen / von Hazibegidem Sultan zu huldigen. Die Gerfiwarumbss.Ape "| 
Das 75.beym Schloß Caratze. Auffm Weg war viel hinauff ſteigens vmndn 
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75+ 
ki der herab. Man tägerte fich in grüne Auwen / aber das Wa ſſer war ferrvom b 
hennure. Meifn. Die Gerſt ward vmb 45. Aſper. Auf dem Weg zohen 
vbers Waſſer Zibue-deregenannt, 
76. Das7e.im Dorff Zaker benglu. Auff der Straß zeucht man fuͤr deß Ci 







Rum / Tegie oder Kloſter /oder Clauſen fuͤruͤber. War ein rauher Weg / vha 
hel / Graben / vnd Berg: vnd man laͤgert ſich auff gruͤnen Waſſerreichen Wicfen M 
ben deß Tagsı7. Meiln. Die Gerſt war vmb so.das Mehlvmb ze Aſper 
77: Das77.gleich unten am Dorff Afi:Zohen ober viel Bühelonnd Grab 
sen ons aneinem Waſſerreichen Drelvoller Weyd. Waren 24. Main dic 
60. Aſper. Es ward der Elkaz mit den Haͤuptern oder Befelchsleuten auf Caramaril 
vnd mit denen von Maraffo/ Item denen auß Gracia / vnd von Cara-- Hemlaufl 
Streyff außgeſchickt. — I 
8 Das vnterm Schloß Eraiz / in einer Auwen. Man zohe durch Kumerlil 
vbers Waſſer Begius. Waren 20. Meiln. Die Gerſt war im Laͤget vm do A⸗ 
der Sultan ließ fie feinen Schlauen vnnd Dienern unbe. Aßerreichen AN 
man das Kriegß volck 4. Tag außruhem Auch ward in diefem Loſamen den 
beg auffer legt / er ſolt vorhin ziehen / vnd die Statt Wan belaͤgern. Yuchlif mang 
einen eim Roſſz an Schwantz binden / vnd alſo ſchleyffen. do 
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| Das 79. beym Dorf Bende mahi. Auffidem Weg zeucht man vber ein Brů⸗ 
cken deß Wa ſſers Cara-- dere / welche Bruͤck iſt ſteinerin Der Weg war eben vnnd ſtei⸗ 
nig / biß zu geſagter Bruͤcken. Darnach zeucht man vber Bühel/neben dem See der 

Statt Wan / vnd war der Weg von is. Mein Die Gerſt vmb as. Aſyer. 
Das So.inder Ebne deß Dorffs Hami-Alem. Auff dem Weg zeucht man 
pbers Waſſer Bendemah / vnd durch filfigeenge Daß darumb das Heer viel Mühe 
gehabt / aber das Laͤger ward an eim Brt geſchlagen / da viel Weyd vorhanden. Zohen 

16, Meil. Die Gerſi war vmb so. Aſper wa ER 

Das 8ı.im Eingangdeß engen Paß / Cara· derbend dereſi genannt. Auff der 
Straß zeucht man fuͤr ein Dorff das hat ein Minare das iſt ein Thurk / vnnd wirdt 


Nuſar genannt. Der Wegwar eben / vnnd voller Weyd: aber das Waͤſſer mußt man 


auß den Gellbrunnen reychen. Waren nur iꝛ. Meil. Die Gerſt vmb so. Aſper. 
Das 8ð2. zu Segmin--abad. Auff dem Weg muß man vber das Cara deruent / 
v gar rauch iſt / vnnd felſig / vnnd eng. Darumb die Kamel vnd Maulthier / ſampt den 
| offen vbel geplagt wurden! vnnd gar ſehr vmbfielen. Daſelbſt war cin Loſament bey 
‚der Brücken dep Waſſers Cara dere. Sie zohen fürüberiond auch vber das Deruent 
zu Segmin / vnd lägerten fich daſelbſt. War ein groſſe Tagreyß von 24. Meiln / vnnd 
die Gerſt war vmb 70.das Mehl vmb 100. Aſpri. Dieweil auch das Kriegsvolck er⸗ 
uuͤdet / ließ mans ein Tag außruhen. 
Das dz jenſeit Segmin abad / vnten an einem Wald. Der Weg war eben vnd 
kurtz / von d. Meiln / die Gerſt vmb do. Aſper. 
Das 84. im Dorff Ziueigegendem Marckt Hoi vber. Auff dem Weg muß man 
durch ein rauhen Graben] vnd ſchreckliche Berg: Warennuris: Meiln. Die Gerſt 
warvmb 80. Aſpri. — EN 66 
Das 85. zu Jul· tepe / heiße fo viel als Rofenberg, Lagen in Wieſen. Der Weg 
par eben / vnd ſehr kurtz / nur von 4. Meiln. Die Gerſten war vmb 40. Aſpri. Man ließ 
das Kriegßvoick einen Tag ruhen / vnd hieſten der weil Kriegßraht. 
Das 8o. ʒum Serai. Auff dem Weg kompt man zur roten Bruͤck / vnnd Girde⸗ 
miſe. Demnach man aber fein Waſſer fand / vnnd was man fand / boß war vnnd bitter] 
erhalben ruckte man bey Nachtzeiten fort. Es ward auch dieſelb Nacht ein Treffen 
gehalten mit etlichen Han oder groſſen Herrn dep Kiſulbaß oder Perſianers / welche 
ſelbſt erlegt wurden / vnnd namen die Flucht. Vielen wurden die Röpff abgehackt. 
uch erobert man jhre Fahnen vnnd Ruſtungen / welche man zum hellen Hauffen ges 
bracht. Jedoch ward das Kriegßvolck gemeidte Nacht wegen groſſes Durſtes vnnd 
groſſen Staubs vbel geplagt. Weil man mit dem Feind traff / wurden in derſelben 
Stund auß viel Troßwagen gepluͤndert. Dieſer Weg war maͤchtig lang / von 32. 
eiln vnd war die Gerſt vmb . Aſpriverkaufft. 
Das 87. zu Dag-dibt. Die Straß iſt eben aber Steinig / zohenız. Meiln. 
Die war vmb 80. Aſpern. Auff dem Weg zeucht man für den Marckt Mer 
vber. 
Das s88. zu Jan· Icdigi. Der Weg war eben aber ohn Waſſer Inurvonfechs 
— Gerſt verkaufft man vmbizo das Mehl vmb 38. Aſpi 
Das 89. zu Sofian. Auff dem Weg mußte man durch einen ſteinigen Graben 
Ida zur beyden Seiten Berg waren. Im Loſament war groſſer Mangel an Waſſer. 
Bohenıs.Meilfore. Die Gerſt war vmb i5o. das Mchlombizo.Afpri. 
© Das 90,51 Bam Cafan. War ebner Weg / mangelhafft an Waſſer / vnd Staub⸗ 
reich. Darumb das Kriegßvolck wol geplagt / vnd ſturben viel Leut. Die Reyß war von 
* Be Gerſt vmb i50. das Mehlomb 130: Afpern: Sm Lofament waren lauz 
ter Graben. 
Das 91. Läger war bey der Statt Febris. War ein fehrfürge Reyß / von vier 


4 DMeiln. Schlugen das Säger an einen fehr Raubigen Dre | welcher Staub die Ten 


Kriegßvolck angelhafft war. Gaben derhalben einem jeglichen zwo Maß Ger⸗ 
ſien / nemlich den Schlauen oder Dienern der Oſmaniſchen a jegliche ES 
J ij om! 


9 


1. 
s / ſo Tau⸗ 


Etieghleu u thet plagen. Sagen drey Tag ill | hielten Raht I fahen wie das "'* genaunt . 












































Toͤrcken sieben 
wider zu růck. 


ae war tu! on Eonflantinopolbißghen Tebris feynd 1431 


bris von Gone, 


Rantinopol: 
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9% R ’ 
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 pere Heren. Ssemr ein anzahl Kamelthier die Krancken darauff 


326 Sriet Theil 
yindıo. Afprt. Item einem jeden ein Maß Mehl / vm⸗ . Ypti. 9 
unnd gaben einem jeden 1000. Apr, Sonftwardim Feldläger die Ger 
Afpriverfauffeidas Mehlombızo. Bund weil die Herrn diefe 
wardvon jnen deſchloſſen daß mannicht weiter ins Feinds Land ruck 
daratiff dem AchmerBafcha den Nachzug zu halten: vnnd gaben; 







ten/fosu rück blichen im Zug] vnd nicht folgen kundten Auffgel 
ten fie fich nach dreyen Tagen auff / onnd zohen zu rück namen ab 


urdie Hand. ; 
Ieinfchgl 
"Au 





* 


sumghen Tebris ſeynd zoe . Meiln. 


Das erſt Laͤger/nach dem wider vmbke 


Tebris / vnd ſonſt das 92- 


AD Sarıan Cullo. Man zohe durch ebne vnd truckne Ort daten oh] 
2 handen var. Dan hatte auch im Loſament groffen Mangel an W 
manfür Waſſer fand: war vnterm Boden indenen Rinnen /ſog 
fuͤhret werden. Zohen deß Tags 24. Mein. Die Gerſt kam vmb z0. A 
vmb 40. a 
Das 93.0 Sebefter. War ebner truckner Weg vnd einguter 
Man hatte groffen Mangelan IBaffer: War einnziemliche Zagre 
Die Gerſt war vmb 4o.das Nehlumb25.Afpern. — 
 Da594.3u Cafaba- tifuigegensBeher Vſm vber. Der Wegwat 
man zobe Durch drey Dorffer Felder. Dasein heift Almalu / das ander Scheruand 
dritt Tobgi. Adergedachte Straß hatte kein Waſſer. Zohen 24 Melnferd 
Gerftiwarvinb25.vnd Das Mehlumb s.Afper. Te 
Das 85.31 Caz ginar. Auff dem Weg kompt man auff Haneda 
‚kin a Die Etraßiwar eben. Zohen dep Tags 24, Meiln Die Gef 
32.Apri. Ä N 
Das os ʒu SalmasCafaba. Zohen wiſchen Bühelen / vnd durch rut 
Lögerten uns wiſchen Waſſer ond Gaͤrten | und Tennen voller Treybs. 
warvon24. Dieitn [die Gerftumb2o. Afpri. Grund man blieb in diefem fo 
hen Tag fillligen ] wegen vberfluß dep Treyde / der Gerſten / vnd deß Ho 























Das 98. zu Ala bag. Zohen Durch Gebirg vnnd Graͤben /ſehr ra 
Koffzonnd Ramelthier ſtelen vmd. Darnach lager ten wir vns am Waſſer 
viel Graß war / aber auffdem Weg fand man fein Waſſer Zohen fur dem 
Hofabfäräber! heifftfovtel/ alsdas Schtoffz def guten Waffers Warein 
Wegvonis.Meitn. Die Gerftumbıto. Aſpri. le 
Das99.5u Dag dibi. Auff dem Weg zeucht man vber das W 
vnnd vder ein fehreekluchre Gebirg: dermaffen / Daß die Artillerey vnnd die Auf 
sicht kundten hinüber kommen / biß die Genikarn fich daran machten / vnnd 
zohenmitjhren ſtarcken Armen: In dem dieſelbigen zohen / hielt der Sul 

ls Kofi biß ſein ganter Schag vnd das Sefchäghinauff kam Biel 

ämelthier fielenomb. Dasnieifitheildeß Krieghvolcks kam Bee i 
Sofamene/blieben in den Gräben ligen. Dep Morgens frůhe ward m 
fchamit den Genitzarn geſchickt / den Reſt deß Krieghvolck⸗ zugleyten O 
ziemlich / von is. Meiln die Ser oymbıso-Hpri. 
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Das 160. Blieh'man diſſeit de Schloſſes Mech mudije / auff ein Meil Wegs / 
m einer Ebne / damit das vbrig theil deß Heers /ſo dahinden blieben / Berzu fen. War 
2 and ein ſeht kurtzer Weg nur von einer WeRifchen Meiln Die Gerſt war vmb 
6o. Aſper. — 
as ioꝛ. jen ſeit deß Mahmudije hiſar / in einer Ebne / wie dañ auch der Weg eben 
war nur von 4. Meiln. Die Gerſt war vmb iz0. Aſpern. Vnnd allhie ruhete man ei⸗ 


vn auff einen Spieß ſtecken vnd durchs Lager herumb tragen — 
Das ror. in der Ebne Kergbigian / das iſt / der 40 Lebendiger Brunnen. Zohen 
auff ebnem Weg / ohn Waſſer / vnd war ein ziemlicher Weg vonzs, Meiln / die Gerſt 
warvmb2os. Aſpri — NR } 
Das 103. in der Ebne der Statt Amck / vnnd am See der Star Wan. * 
"durch einen ebnen Graben / vnd war ein Fürker Weg von 1, Meiln Die Gerfimard 
verkaufft vmb 180. Aſpri das Maß / vnd das Ort / da wir vns lagerten / war Graß vnnd 
Waſſerreich. HET IT ae plug 
Daso io 4. bey der Start Wan. Auff dem Weg zohen wir durch eben Land / vnnd 


> 


brandten loß mit jhrem Handrgefchüg / vnnd dem groben Gefchüig. Auff der andern 
> Seiten lieffen auch der Vlama Baſſcha / vnnd der Carantan Beglerbeg ihr Gefchüg 
ab / welches fie bey fich harten / die Statt damit zu beſchieſſen Fölgendstegtinfiefich 


auff angefangen zu beſchieſſen / vnnd beſchoſſens neun Tag lang. Darnach erga⸗ 


| ve — genannt. War ein rauher Weg / von zo, Mein Die erft vmb 
‚120, pr. ‘ SER 8 
 Das107.beyms Schloſſz Ergis. Auff der Straſſen muß man vber die Brů⸗ 
een deß Waſſers Cara--dere. Zohen zwiſchen kleine Bühel)fehr fteinig/ onmdvoller 

Staubs. War ein groſſe Tagreyß von o. Weiln / die Serftumb 120. Aſpri. * 
Das iod. zu Zapan· tegie Auff der Stra ſſen zohen wir vber ebne Suͤhel / ſo tru 
cken / vnd ohne Waſſer furs Viehe / vnd voller Staubs. War cin ſehr groſſe Tagreyß 
von 33. Meiln / die Gerſt vmb ido. Aſpri. —5 Im 
Das 109. bey der Statt Adil--gieuig. Zohen durch Ebne / laͤgerten ons ins Graß 
N am Waner See. War ein Furger Zugvon 4. Mein. Die Gerſt vmb 100. Afper, 

> Aberder Sultan ließ einem jeden feiner Leut ein Map geben vmd schen Aſpri. Ruſtem 
Su gab vmb Gottes willen den Spahivih Mehis: Auiebtich man einen Tag 
fi us — ER 


vnnd ward die Berfkanfangspind so, Afpri verkaufft / darnach vmb 40. In diefem 
— Er DE 12 Sofamene 





100. 


101. 


nen Tag lvnd ward einer gemartert / welcher ins Lager kommen war vnnd geſagt /der —— 
Schach Tachmas wer auff Wan gezogen. Ceſfen m derhalben den Kopff abhacken / 


eſtrafft. 


102. 


1034 


104+ 


' i 104 
als wir zuder Statt kommen / ſchickten fich die Tuͤrcken in die Schlacht Ordnung] at selägerts 


105% 


166, 


107, 


108, 


109, 


Daszıo.zu Zene- giol. dohen durch Ebne /swareinfürger Weg von S. Meiln / 10, 

























































































holen. ; not an ah 
un. n Das zu Sajan- giuglbey Bunt, —— 
Rohe purch Ejebirg/ und war doch der Weg weit vnd breyt Jundentein; N 
SB 2 ünen vnd Waſſerreichen D 


„wirins Loſament kamen / wel 
der Weg von 2o.· Merian: Die Ger 
Dası2.zu Mel; ——— 
6 


Das us.ben der Statt 
ne gägerten one bey Cara -fu/dae iſt 
‚geningrünen Wieſen. Der W 
auch vmb 120. Aſpri. Aber den S 
vierte Mehls. Lagen daſelbſt einen Zag fill. ; Er 

 Dasna.suRelra-zergit.Zohendurch lauter Ebne/dader Weggepflaft 
pber ein Bruͤcken. Die Tagteyß war ao. Meiln / die Gerſt vmb 70. das \ 
Afpri. Man bracht allhie ins Lofamentgar viel Honigs / ſo zum theil gantzzum 
gangen:vnd ward die Dfadiftein Gewicht / thut faſt 22, [bey vns ſo wol dehe 
alsdehanderniombre. Aſpri verkaufft. „u al 
120. Das 120. im Dorff Auermagl fonoch inder Ebneder Start Muß 
furge Tagreiß von d. Meiln / die Gerſt omb 100. das Mehlvmb do Are 


allhie dem Begſerbeg auß Gracia aufjerlege / ſampt dem auß Anatoli / ſie ſoltnc 


Bitte derbent. Zgr hß zu rück bleiben/iweilmanvberden engen Paß bey Bitlis mußtesichen 
‚eb -Dasızı zu CarieiCuzilu | das iſt VogelsDorff. Auffm Wegzeuchtm 
Bulis Seat. der Statt Bitlisfüräber / vnd war der Weg fleinig ondrauchivon3. and 
vmb So.das Mehl vmb do. Aſpri. 
2 Dası22.imDorffRenek Auffm weg war eine Statt / Giefendur gen 


Ber Weglischret2o.Meil. Die Gerſt omb8o. Aſpri / Mehl Fund man beta] 
Das 123.3u Mezerea. Zohen auffm Weg vber die Brücken Conostar/dum 


ober Die Brücken zu Mezerea. Diußtensichen ond das Ldgernemmenan Dutsnfib 
diemaffeneng. Die Gerſt war vmb 20. Aſpri / Mehl war nicht zu finden, bat 

» — gamurcg Tas nbinenne Yale, — wo a Ir 
124. .2.,Dası24,.0m Wafler Bitlis.Zohenpber Duhan -zuprifiibasiftKauhfiül 
Dale Bar enger Wegionc Korfmp üimeabit fielen omb  Pnbmegentepagu 
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ohe der Genttzar Aga vorhin Wehret iq. Meiln. 

— J—— 
125; 


Der Gambel⸗ 
lieri Heilig. 


OHNE OTLARER?T f N 
Das 126. beyder State Ersiit/an einem Aia ʒma das iſt lebendigem Brunnen. u 128..." 
Zohen durch ebene Ort / in einem Graben vnnd warder Weg von es. Meiln / die Gert Statt Erzin. 


Rlichemfruchsbarnebnein Boden] 
die zz· Meiln ¶ Die. Gerſt wan vmb 


hlin ſer P ohen vber das Waſſer128. 
teſlaͤgertẽ vns gegen einem Dorff vber / Baba hagi genant/ineben Giul tepe dag“ 
iſt / Aſſchenberg . Der Weg mar eben] vnd kurtz von ⸗ meiln. Die Gerſt vmb ꝛoAſper. se 
Das 129, bey der Carauanſerai Abarhan Man zeucht durch ebne fuͤr Seidi 19° 
Haſan Giulti vber / das iſt deß Haſans Geſellen Ort. War ein geringer Weg / v 
Weiln die Gerſt vmb is Apr ira 88 Rn 
Das iʒo. ʒu Cara · hemid iſt ein Statt. Zohen durch ebne ort/ end vber da Waßſ⸗ 130. 
+ von Cara hennd / genannt Murat ſu lage ten vns daſeldſe War dieTagreppvon —— * "pi 
7. Meitnidie Gerftombrs. Apr, Au ie lag das Heer ialtag ftiik Won Tebris gheu game. 
ne ara-hemid feind sas Naim Bon Wan ahen Cara bemida2s. Mein: > mann 
n  Mittlerweilnatmder Schach Tachmasjmvor | den Dfmanierninjhr Land zu Schach Techwi 
allen. Růckte derwegen fort/on kam biß zu der Statt Erzinsan. Auf der andern Sei —— a 
en fehiekee Sultan Soleimanzumerften den Achmer Baffcha ghet Mus/eine Start 
Droben gemels/diefelben Dre vnd End vorm Feind zuretten/damitfienievom Schach "" 
-achmas jerftört vnd verwuͤſt wuͤrden. Darnach machtefich der Sultan Sofeiman 
Ib auff / vnd zohe auff eine Statt] Harputgenaniesdamiterdem Schach Tachınas Karptt in 
m Paß verlegte Da Schach Tachmas kundtſchafft befoiien/ wieder Sultan Sp; Stact.  ” 
Heiman jmenachzüge: furcht er jm / dorffts nit wagen / daß er weiter wer fortgerucknʒohe 
ur ghen Erzinzanfoerbreitte die Stait / vnd verwuͤſt das Sand herumb / vnd macht ſich Errinzan ver⸗ 
rnach wider in fein Land. Sultan Solelman zohe auch auff Harput / vnd als brennt. 
om̃en / wie der Schach Tachmas wider abzogen fkehret er gleichsfalls wider anf Ta⸗ 


3 
6. Meiln, Die Gerſt war vmb zo Aſp 
Das vierdt oben an eim See, 4 
Die Gerſtwar vm 
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430 Sriet The 
Meg mupmaiobere Waſſer Murat. Ifrebner ABeainurwens 3 | 
zo Apri.Es famen Kumdefchaffe dahin! fampt etlichen Köyffen om 
— ——— Es blieb das Krige 
nen tag ſtill ligen. Bra es — 
2. Das ficbend seom Dorff Pefne ram Waſſer Murat Der Weg ar 
ab / vnd rauhe / von 18 eilnfdie Gerſt vmb z0 Aſpri 
Zeitung! wieder Schach Tachmas zuñůck geflohen, 
kundefehafftergefattgen vnd geſpieſſt. — BANN 
cht durch Ebne. 
lag das Kriegsvolck⸗ 
mas flucht. BonCnp| 


midg 
Das neun 


10. 
Hiedin wer · man fuͤr Heſar 
Ben De Arme zeuchtmanbina 
Derfanden. . Das elffe bey der StattArgin. 
"1, bamachlägertemanfich beym Dorff 
war vmb is. Aſpri Le 
FeR Das woifft bey Deue iegit. 
Waffen Irmis Der Weg war ſehr tet 
35 Das dreygehendjdie Statt Cara 
Mein: Die Gerfiwarumbıo.Afpri. In 
Außtheilung fi. Miter weiliward der Mechmet Baſſe 
——— tigt bafeldſt das Winter lager ſampt ainem eheilde 
Mast in Beglerbeg auf Grzcia gefchickt au 
tatt. 
ee ne 
as die Poro gefertigt/hat auch der 
ansenden@än den 4,:Bafichalar derPorten! 
pen (befihedroben das 228. Cap. 
Zemegirvnd Zaufcheniond Spa 
Hofoienern / ſich auffgemacht v 


Sultans auff Haleh 
a r Kagred. 
< dauß dieſem Loſamen 


ey Aga fort / mit a 
Sultans Fahnen verwahrt / vnd mi 
10, Aſpri. 
Das ander zu Kiſul· tepe /das iſt Rotemberg: 
brunien. Der Weg war eben aber vber die maſſen ſtei 


men 


sen fich uff AK 
ihn | 


ſchwartzen x ſteinig / vnnd DR) 
Dornheck Doch michtſch 


X u 
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Das ſechſt bey Aʒine bigiat / das iſ/ Brunnenſchatz Der Weg war eben / von 6. 
14. Meiln: Die Gerſt vmb io Aſpri. Geſagter Brunnen oder Biglar iſt dermaſſen Schoner brun, 
an groſſer Brunnen /daß er gleich an ſeinem außlauffen ein Můͤhlin treibt 
“Das ſiebend bey der Statt Ruha / das iſt bey der Statt Amoka Denafor. Der _ 7: 
 Wegtvar cben/ond cidlich/von.s, Meiln [die Gerſt vmd is. Afper / das Lager nn Annan 
am See deß Propheren Abra hams Allhie ließ man das Kriegsvolck einen tag ruhen. ee 
Das acht beym Dorff deß Scheich Mußlim / das iſt / deß heiligen Mußlim / o⸗ 8. 
der deß guten Heiligen. Die Straß war ehen / vnnd ſehr ſteinig oben ein groſſen Weg Seheıhe 
von 32, Meiln.Die Gerftwar vmb 8. Afprt. ’ ale 
" Das neundt Loſament war zu Bef-tepe/dasiftisugünffbergen. In dieſem Lo⸗ 9 
ſament nam man Waſſer auß gewelbten Brunnen / gleich als Kellern. War ein Reyſe 
vonid. Meiln die Gerſt vmb SA pri. Zohen durch Ebne 
Das zehend jenſeit der Statt Beriegik. Auff m Weg zeucht man zwiſchen di 10, 
hel. Wann man zu gemeldter Statt fompe) fehreman in Schiffen vber das Waſſer 
Furat: aber die Kaͤmelthier ließ man hinüber ſchwimmen. Der Sultan fuhr vber in 
einer Fuſta / ſo etwas kleiner / dann eine Galee. Das Lager ſchlug man am Vfer deß 
Furat. Zohen deß tags nur i2. Meiln. Die Gerſt war vmb s. Aſpri. Das Heer raſtet 
allhie einen tag lang. BR 
Das eilfftzu Giurenitz / bey zweyen Brunnen. Der Weg war eben / von zwoͤlff 1; 
Mein] die Gerſt vmb s. Aſpri. Es ward in dieſem Loſament den Schlauen der Por⸗ 
ten erlaubt ins Winter laͤger zu ziehen / wo es jhnen gefaͤllig. —— 
Das ʒwolfft am Waſſer Segiur. Man ʒeucht vber ein ſteinerin Bruͤcken. Des 12 
Weg war eben / vnd leidlich / von 14.Meiln. Die Gerſt vmb 3. Aſpern. 
Das dreytzehend zu Bah / heißt ſo viel als ein Thor oder Bone Di Bab iſt ein 13: 
groſſer Marckt / vnnd m myt Wa ſſer auß den Rinnen vnter der Erden / ſo gar von wei⸗ 
tem gefuͤhrt werden / auß dem Waſſer Murat fu. Auffm Weg zeucht man durch ebne / 
doch ſteimige ort. Die Reyß war von 18. Mein, Die Gerſt vmb s. Afpri; Das Kriegs⸗ 
volck bleb einen tag allhie ſtill igen. 
Das viertzehend zu Halebo. Zohen durch lauter Ebne / i8. Meilwegs. Allhie 14: 
bleb deß Sultan Soleimans Hofden Winter vber. 
Ron Carahemit biß zu der Statt Halep in Soria / ſeind 222. Welliſch Meiln: 
vnd von Tebris biß zu derſelben State Halep ſeind iꝛzsg. Welliſch Meiln. 


Ordenliche Verzeichnuß aller Beglerbegat deſſ ar 
——— > ai 
tags erſtreckt. 


€ 8 Seweit allhie meldung gefchicht dep leten Beglerbegats an den Perſiſchen 
u 







Srenigen | fodamals Sultan Soleimanzu Wan angericht: wilich auch an 
diefem Dre das gang Dfmanifch Reich dem Leſer zu fennen geben / vnd für Au⸗ 
gen fiellen durch ein ordenlicheverzeichnuß aller feiner Proumtzen oder Beglerbegat / 
welche diefer Sultan Murat der dritt] ein Vatter dep einigen Muchemets / ſo noch Vom &utı 
vom Oſmaniſchen Stammen vorhanden / in Aſia 1 Affrica vnnd Europa befist: auff Murar meh 
daß wir endtlich diefen Pandecten Türekifcher Hiftoriebendamitbefchlieffen. Vnnd “iger Sopu 
- wöllen Binfüro mit der zeit fehen 7 ob die Dfmanter | Durch Gottesverhenguußonnd Pet 
ſchickung / ihr Gebiet noch weiteraußbreyten werden: oder aber ob der Allmechtig gi Prophecenen 
&ig Gore den bißher auffs höchftgeftiegenen Gewalt / darab alle Völker auff Erden vom Faudeß 
ſich hoch entſetzt laut jhrer eignen Propheceyen / ſein Maieſtet vnd Herikigkeitdadurch — 
zu erzeigen / nunmehr ein mahl ſtůrtzen werd oder vnter das Joch vnd den Gehorſam 
feines Sohns dermaſſen bringen / daß ver Nam Gog vnnd Magog vnterm Himmel 
nicht mehr vorhanden ſey Dann daß er ſolches in den letzten tagen thun wol / hat er vns 
ſabo durch feine Propheten welchen ohn allen zweiffel Glauben zu geben / verkundigt 
| Wollen alfo ppm Auffgang der Sonn anheben: 


I Begler⸗ 
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432 Sritt Theil 
Beglerbegat in Aa 

1. Der Anatofli Beglerbeg: Sein Reſidentz iſt zu Cutaige / im gröffern 
le Stattdie Bricchen vorgeiten Cochanm genennt haben wirdrodenin 
pitul gemeldt. Hat unter jim zwolff San acbegen. as NN 
5. Caraman Beglerbeg. Hatfeinen Sit zu Caiſaria in Cilicja]von 

droben geſagt. Baterdiefem ſeind ſiben Sanʒacat. BERN 

3. GiuasZeglerbeg: AWohntzu Sebaftia / von dero das 5: Capituldif 

u befehen: —— — ET 

= } oratum Beglerbeg, Sitzt in der Statt Amaſia. Fuͤnff Sanzara 

ſeim Gebiet. — RE ee in 
5. DulgadirBeglerbeg. Bon dieſem Sand beſihe das163. Capitul diß 

Er hat vnter jm vier Sanzarat. — sarah —1 
& Halep Begterbegizu Haltporborzeiten Werrhoea dep Sande Shrialdanning 
Capitul geſagt. RT © | 
7. Scham Deglerbeg / refidiert zu Damafio | fo von Tuͤrcken Stham gm 
wirdt/ond ligtauch im gemeldten Land Soria ET h 
8. Tarapolos oder Zrapolos Beglerbeg /hat feinen Sitz zu Tripol in S 

. Maras Beglerbeg liſt ʒu Maraffo / das am Waſſer Eu —— 
Halepo vnd Meſopotamia. Der Minadoiwillee fe) auff den Grenigende) 

vnd Cappadocier Lands gelegen: ja aa RR PR 

10. DiarbefirBeglerbegivefidiereim Land Mefopotamial fo man jehod 
nennt) zu Amida: welche State die Tuͤrcken jegeheiffen Carahemid. Cr hat 
Sanzadtenvnerjdiim n. } ; 

11 Bagdat Bealerbeg 1 zu Vagdat oder neuwen Babylon] von Derd g 
Capitul: vnd vom Beglerbegatim237. \ 
2. DBalfaraBeglerbeg /hat ſein Refidenk in derfelben Statt / fogelegen 
Perſies / da eben das Waſſer Euphrat ins Meer laufft. Streckt ſich ge 
oder Babylon zu⸗ — 
23: Laxa Beglerbeg. Borzeiteniward die Statt Carmania getäntik, em⸗ 
nach den Örenisen Srmutz / vnd iſt den Perfiern benachbart. je 
i4. Gemen AvenDeglerbeg] das iſt der zu Aden im Reichen Arabia! | 
Gemen oder Giamin( mit zwo Sylben) genannt wirdt. Dann diß Adenligiai 
chen Arabialam Geſtad deß Noten Meere: Wefihedas2a.dap 
13. Chebes / dem Huftigebet andern Zibit Beglerbeg / wie geſagt in demfelktlß| 
gedachten Capitul. Diß Dre iſt vngefaͤhrlich drey Tagreyß vom Vfer odg 
deh Arabiſchen Golfo gelegen / vnd zeucht fich auff das Gebiet Dep Aerhiopilchtil 
Möhren Königs Pretegiani/ bey ons Priefter Johan gemeinigtich genanntrßd 
nicht weit von der ziemlich bekannten Inſul Camarano. N Ve 
16, Mifzir Beglerdeg. Helt Hof zu Alcait / vnnd regiert diefelb Stat) far 
dangen Egoptierland. Zuvor feind nur is· Sanzacbegen vnter ſeim Befelch gen 
jest aberift die Zahl gemehrt / daß in alles biß in die 22:gesehlewerden. Sa 
17. Eupros’Beglerbeglin Cppern: Bet fich zu Niicofiaoder zu Samagofl. hi 
18; Scheheresul Beglerbegiuftim Sand Affprialden Perfianernbenachbatt | 
19, Wan Beglerbeg Zeucht ſich auff die Perſiſch Srontier)dem Sand Sium⸗ 
Media sulgleich wieauch auffdasgröffer Armenia /wie im nechſten Cap-geiigt: | 
20. Arzerumoder Erzrum Beglerbeg /iſt in Armenia / wiewol der Minadoit | 
ſeh noch in Cappadoeia. Ligt big in diefünff oder fechs Tagreyſen von Taraboſu 
Trape ʒunte / ohngefaͤhrlich. Ai 
31. Zifflio Beglerdeg) ſtoßz an die Georgianer oder Rurkilviemansjetondi 
Beglerbegat ward auffgericht vom Muftaffa Baſſcha dem Serdar oder 
im 1578. Jar nach Cheiſti geburt / m Monat September. Die Statt Tiffliz wa 
bey den Alten befaiit/ond wirt im Cedrino gefunden / im Leben deß Kepfers‘ 


Taurlzlon / Motomachiimit folgenden worten: Als der Aſan (derſelb war deß Tangr I 
[) 


ders Sohn) vom Sultan Tangrolipix wider die Römer abgefertigtl für Four 





/ Tuͤrckiſcher Hiſtori. 1433 





















gelegen in Derfarmenia / fo man das gröſſer Armenia pflegezubeiffen. Cars ligt von 
Arzrum biß in dievier Tagreyſen Das Bealerbegatdafeibft hatangefangenim1579; 
Jar nach Chrifti Geburt / vnd hats der Muſtaffa Baſſcha geſtifft. 
Tſchudir oder Tzildir Beglerbeg / iſt an den Georgianiſchen Gtenitzen vom ge⸗ 


ordenet. Aber gleich nach feinem Abzug habens die Georgianer oder Kurkiwider ero⸗ 

bert vnd zerſchleyfft. Keyſer Leo gedenckt in feiner Eonftitution von den Biſchofflichen Phafiana deß 
Stuͤlen der Phaſtana dero Biſchoff er onter den Mitropoliten oder Ersb iſchoff zu Nerſers Leo⸗ 
Trapezunte ſetzt vnd referiert. Das wirdt nun eben das heutig Phaſſa ſeyn 

27. Sochum Beglerbeg. Iſt auff den Grenitzen der Kurckt / vom Sinan Baſſcha / 

damals Bezirasem/auffeericht worden / im Jar Chriſti 1z380. 

Batin Beglerbeg ward auch daſelbſt von geſagtem Sinan Baſſcha zu derſel⸗ 

benzeit auffgericht. jr int 

129. Reuan®egterbeg. Diß Ort hat der Ferhat Baffcha im Jar nach Chriſti ges 

hurt 15 82, eingenommen vnd befefige da ers dem Tocmac Sultan | einem Fuͤr ſten / 

fo den Petſtern anhengig / mit gewalt entzogen Der erſt Beglerbeg daſelbs war Ciga- 

logli Baſſcha ein Genoweſer. —— 

30. Somakie Beglerbeg. Bon der Stätt'Somafia) die Laonieus Samachia 

nennt] iſt droben gefagtim 188. Capitul. Dep Beglerbegats Stiffterwar Dfman’ 
Vaſſcha / im Jar 15 83 der Chriftenzahfnach € 

Aber diefelesten Beglerbegat/fo ber nochmwehrendemPerfianifchem Krieg auffs 

gericht / ſeind new / vnd Haben allein den Namen! alöwerens Beglerbegat / virfeind doch’ 

nit mit der That / noch mit den Alten zu vergleichen Itt wollen wir der Ordnung vnd 

dem Lauff der Natur folgen / vnnd nach erzehlten Matiſchen Proumtzen vnd Landes 

ſchafften vom Auffgang der Sonngegen Mittag fortfahren. 


nen. Beglerbegac in Affrica. 
Ceſair Begferbeg: Hatfeineftcfideng zu Algeſair / ſo die vnſern Alger heiſſen / wie 

drobenim227.Kapitulgemelde. Vnter jhm ſeind ſechs Sanzacat. 
Tumſi Beglerbeg. Iſt daſelbſt gefeſſen 
Tripoli Beglerbeg. Hat ſein Wohnung daſelbſt. 
Neben dieſen feind noch swen Komgreich in Affrica / der Turcken oder Oſmanier Dur Oſmana 
Buch einverleibt / oder wie fir pflegen zu reden) eingeſchrieben: werden aber noch nicht Buch 

pnter die Beglerbegat gerait / ſondern ſeind viel mehr zu achten vnnd zu ſchaͤtzen als Le⸗ 

hen / oder die Tribut geben: nemlich Feſſa vnd Matoco Seffa 
Folgends woͤllen wir ſehen wasvon Türekifchen Brouingen gegen Widergang 
der Sonn vnd gegen Pittnachtvorhanden * " ° - 


Miarocos 


Beglerbeg 





434 Sritt Theil 
Beglerbegat in Europa. 


I: Rumili Beglerbeg / welchen man pflege ben ®Beglerbeg Geciz jun 
Kefidengiftzu Sophia / von welcher tattdroben im104, Käpitulgefagt, 
feinem Paner werden die nachfolgende sanzacatbegriffen: } 
Soohia / in Bulgarey. teen. 16: Jagnia / ift Soann 
„ Nigeboli — 9 — Beſihe das 159- 
Beſibe das yr. Lapitul- apitul. 
Fk Sefhevas 193: 10: Vſcopia. Beſihe da8169- 
—— Thraci —— tet — 
. Bha. Egtin Thracia. 1. Pri T B Tl 
B — Salonichi / Theſſalierlands 20. Ducaggin. Befihedigg 
5 Siliſtra daſelbſt. 13. Prichala daſelbſt. Capitul. % 
Sliuſtandil / dafelbſt. 14. Mifiera  vorzeiten Sparta. 21. Iſcodar / fig in Akınang 
2 Bendertigrdeinfchtargen ¶ ligt in Morea befihs davon dagui 
Dieect vnd den Keral Ta ⸗ 15. Pals opatra / daſelbſt. 
1i. Denizum Beglerbeg / der auch gemeiniglich Capitan Baftchamirdtg 
als ein Eapitan oder Oberſt vbers Meer. Sein Reſidentz iſt zu Gallipoli Di 
cau ſo hm vnterworffen / ſeind dieſe · 
1. Ballipoli. Beſihe das 23- 5- Mitylini.dası38. Capitul. 10. Cavala.da644 
Sagpitul. 6. Chios.dag229.Capitul. IL. Napoli di Romana 
2. Galata.dası27.Capitul. 7- Neria.dafelbft. 12. Sepanto.dagt75.& 
3. Nticomidia.das74-Cap- 3: Negroponto.142.Capitul. 13 SMauradası7 
> simnos.dagz29.Capittil. 9- Ryodi.dasıs1,ond229.Eap- 14- Afandrin 
111. BudumDBeglerdeg. Sein Reſidentz iſt zu. Dfenin Vngarn. Qnterjkn 
faſt dieſe Beglerbegat: li 
3. Monigrad. 6. Segedin. ir. Muhake  ) 
2. Filet. Alba regalis. ꝛynCapitul. 12 Zigei / oder Saft. 
3: Zetſchen oder Zetzen. 3. Sexard. 13. Perfchen/ odergünf 
4 Zolnot. 9. Simontorna. 14. Sirmium. 
3. tan: 10. Copan. 15. Semendria 
TILL. FemefwwarBeglerbeg. Hat ſein Refidens daſelbſt. Hat unter fein@ie 
nament dieſe Sanzarat: — 
3 Temeftwar. 3. Bilaoftvar. 3. Durfchitient, 7. Vidin. 
2. Mudaua. 4: Tfchianad. 6. Giula. ‚8. ip... 
V... Bozna Beglerbeg. Sein Reſidentz iſt Bagnialuca. Sein vntergehen Ein 
zacat ſeind dieſe: 
Bagnialuca. 4. Hertzegouina. 7. Ilwornick. 
5. Sita. 8. Briſtem. 
6 Safdna 9. Alla ſchia Chifit 
VI. Coffe Beglerbeg. Sein Reſidens hat er zu Capha | der Statt in Tun 
Cherſoneſo. War anfaͤnglich nur ein Sanzacat | dem Beglerbeg Eræcie vikitt 
fen. Neben Capha / vnnd denen Orten / ſo darumb gelegen! degreifft er ontereih 
inentalle Sanzacat / die am Waſſar Tanai gelegen / vnnd vmb die Paludem N 
dem: Aber fo man aha befentten wi] hat er vielmehr den Titutein2) 
begen/dantı die dazugehörende Macht vnd Gewalt. N 
i Di fey nundas End ond Ziel dep Barbarifehen Keichsjond bieer mei 
beyt. Frewe mich / daß ichs durch gnedige verleihung Gottes enreychtsond bittſndn 
uůch / er woll einſt das Blurdärfligl Gottloß / Tyranniſch Tuͤrckiſch Weſchaſ 
gen: vnd gnedig geben | daß die ait Prophocey war werd / lauf dero man von eilchh 
Oropheceh vom dert Jaren dafůr gehalten: Es werd der Alcoran vnd das Geſatz Mahumersifol 
— Schwert angefangen | onnd duschs Schwert aufgebreptee zu let auch un 
Sefages. Schwert ſein End nemmen: damit die gantze Welt ab dem groſſen Ei 
lichen Werck ſich entfegelond dem ewigen Sott allein die Chr 
ondallen Preiß zuſchreibe. sh 


Ende deß dritten Theil. . 
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Ecliche 


PARTIEN EAR 


Beſchreibungen wolmertklich 


er Geſchicht / zur Tuͤrckiſchen Hiſtort gehoͤrig 
fo vor dieſer Zeit nie in Druckaußgangen: 
Nemlich / 


Die Tuͤrckiſch Belaͤgerung der Scatt Kien in Oſter 
reich / im 1529. Jar / ſampt Anzeigung aller Namen deren Fuͤrſten/ Gra⸗ 
N fen! Herrn / ond vom Adel / auch anderer fuͤrnemmen Perſonen / foinder Bes 
laͤgerung geweßt: beſchrieben durch Paul Pefel / damals Fer⸗ 
dinandi Koͤnigs zu Hungarn und Boheim /rc. 
Heralden. 


Außfuͤhrlicher Bericht von den vnerhoͤrten wunderbarn Geremonien/ 
Gepraͤng / vnd Pracht der Befchneidung Sultan Mehemetsjdeß jegtregierens 
den Sultan Murat Sohns / zu Conftantinopolim 1582. Far celebrirr/ond 
fleiſſig dafeldft befchrieben durch Niclas Haunolth von 
Preßlaw / Roͤm. Keyſ. Maieſt. Diener. 


Heren Heinrichs] Herrn von Liechtenſtein / von Nicolſpurg 120. Röm.Kepf- | | 











Maieſt. Abgefandren / 2c. Reyß auff Conftanrinopol/ 
imı584. ar, 


Berzeichnußder Hochzeitlichen Feſt / die der Ibrahim Vezir Baſſcha 
mit deß Tuͤrckifchen Keyſers aͤltern Tochter / Huma Kiſſi genannt / im 
Monat Mayıdeß 1586. Jars / zu Conſtantinopol gehalten: durch 
vorgemeldten Niclas Haunolth / etc. 






sche zu Franckfurt am Mayn / bey Andres 
Be N Erben as Sa de Marne 
vnd Johan Aubri. 
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Den Wolgehornen Germ Ber- 
ren Georg Eraſim / vnd Herrn Hanfen Septimo/ Hey, 
ven von Liechtenſtein vnd Neolſpurg/ auff Rauenfpung/ Bil 
M 3 


ferſtorff / Hohenauw / 3e. meinen 
digen Herrn. 


S * Olgeborne Herrn / Ich hab nach ber⸗ 
UN $ — fertigung diſer von Tuͤrcken ſelbs beſchriebnen Tur⸗ 
AST ckifchen Chronick / vñ meines dazu geſetzten Buchs 
— [®) Pandedis, das iſt volllommenen Berichts Türkis 
ſcher Sachen / ſoallererſt jetzt in Teutſchaußgehen / 
gg. Mit woͤllen vnterlaſſen / wol mercklicher Gefehiche 
FO Particular Beſchreibungen / ſo mir durch etliche 
a meinegünftig Herrn vnd gute Freunde zufommen/ 
auff gemeldte vorgehende Bücher gleich als in einem befondern Tomo fol, 
genzulaffen: zweiffels ohn / es werden verftendige Liebhaber der Hiftorien/ 
auch dieſelben / alsein zu Tuͤrckiſchen Sachen gehörigen Bericht und Ads 
pendicem/gern fehen vñ paffiern laſſen:bevorab / weil gedenckwůrdige Tha⸗ 
ten / loͤbliche Verrichtungen / vnerhoͤrte felgame Tuͤrckſche Geremonien/ond 
anders mehr darinn begriffen. Dann erſtlich hab ich je bilnch den außfůhr⸗ 
lichen Tractatvon Tuͤrckiſcher Belaͤgerung der Statt BieninOftereichy 
durch welche Sultan Öoleimander Dfmaniersim Zar Gbaiftt 1520. gemel⸗ 
te Statt auffs Heffeigft/ aber gleichwol durch Gottes gnddige ſchickung / 
vergeblich angetaſt / bedrangt / vnd geſtuͤrmet / ein mahlvnter die Leut ſollen 
kommen laſſen / weil er nie durch den Truck außgangen / vnd wir in allweg 
ſchuͤldig / der groſſen Gnad und Wolthat Gottes gegen vnſerm gelichten 
Vatter land Teutſcher Nation nimmermehr zu vergeſſen / ſonder dieſelb in 
friſcher Gedechtnuß zu behalten: dadurch er obgedachte Start Wien dem 
Tyrannen gleich wie auß dem Rachen gezogen / welcher ſonſt / da jhme fein 
Auſchlag gerahten / vnd Wien in ſeinen Sewalt kommen / weit vnd breyt gar 
mitten in vnſer Teutſchland wer fortgeruckt / alles mit hoͤchſter vnſer gefahr 
verhergt vnd verwuſt. Sobin ich darneben auch der meyuung/man ſolle ket⸗ 
nes wegs geſtatten / daß ſo viel hoch und wolgeborner dürften, Graffen / vnd 
Heren / auch Geſtrenger / Ritterlicher / Mannhaffter Adelsperſonen vnd 
Kriegßleut / ſo dieſe damals faſt ſchwache State durch darſtreckung Leibs / 
Guts vnd Bluts / wider den Erbfeind mitraht vnd that errett vnd erhalten / 
ruhmlche Namen durch verweilung der zeit / wie ſonſt in Menſchlichen far 
chenvielfaltig geſchicht / abgehen vnd erleſchen Denfelben Bericht hat der 
Edel vnd Geſtreng Her: Hieronymus Beck von Leopoldſtorff Röm.Reyf, 
Maieſt. Hofkammer Raht/rc. nach fangerfleiffiger nachforſchung/ endt⸗ 
lich zu wegen bracht. Dañ ers von deß Autoris / Paul Peſolden / ha nacher 
Ronmſcher zu Bugarn Am Eee 
ickel/ Hanſen Moſer/ bekommen:vnd ſo auch vn 
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deſt lieber ſeyn / weilin demſelben faſt in die soo. Perſonen Herm vnd Ritter, 
ſtands gefunden werden / fovorhin gemanglet in denen Tractetlein / welche 
bondiefer Belagerung außgangen. Zum andern / hab ich auch weiland deß 
wolgebornen Herrn / Herm Heinrichs / Herm von Liechtenſtein vnd Ricoh 
ſpurg / tc. E. G. Bruders / Ehriſt vnd wolſeliger gedechtnuß / anſehenliche 
Reyß vnd verſchickung an die Dſmaniſch Porten auß befelch der Roͤm Kih 
Maieft.2c, duncheinen vnſern Reyßgeſellen ſchrifftuh gefaſſet / vnd durch 
Nch aumehr Orten verbeſſert / mit woͤllen an Tag laſſen kommem demnach 
wolgedachter Herr mich durch ein Schrifftlichs erſuchen vnd begerendahin 
bewest / daß ich auch ſelbs auff gemeldte Reyß mich begeben vnd brauchen 
U faffen: vnd folgends nach meiner Widerkunfft verorfacht worden, von 
Zürekifchen Sachen etwas beſtendigers / vollkommeners / vnd ſatters / vn⸗ 
fern Leuten mit zu theilen. Belangend Die Sultaniſch Beſchneidung it 
die Beſchreibung derſelben ſo außfuͤhrlich / vnd fo Furgweilich vnd ſeltzan 
Zuleſen / daß ſich alle die / ſo Turckiſcher Geremonien/ Braͤuch / vnd Specta⸗ 
cul vnerfahrn / hoch darob werden verwundern. Vnd ſeind wolſolche heſthey 
den Dfmanifchen Sultanen nicht newlich erſt auffkommen / aber nieut ſol⸗ 
chem Bberfluß / Pracht / vnd Solennitet gehalten woꝛden als eben aufdß⸗ 
mahl: wie beydes auß dem Griechiſchen Hiftorico /Laon te Shalorenaye 
ab znemmen: deſſen wort im achten Buch feiner Tuͤrckiſchen Hif on/auff 
folgende weiß lauten. Als der Sommer herzu kam / dat Sultan Mechnet 
(erverfichetden andern diß Namens, ſo vor 133. Jarn Konfiantinopelegns 
genommen) fürnenme Leutfeiner Porten an die Königondgurfienvfoime, 
Zributreichten/ abgefertigt: ſie zu der Beſchneidung feiner Sohn u laden. 
Hat auch die fuͤrnembſten Herrn ſeins Reichs / Lande m Stätt Playa 
Defelchs vnd Kriegßleut / ſo Beſoldung von imbetten/ Hiezufodenntallen - 
Da fienusu jm ghen Adrianopol Fommen/hatergemelbte Beſchnedung 
feiner Soͤhn verricht. Bekam darauff groſſe Drafentond Befihankvonden 
Sürften ond Her. Das Feſt ward auffechalb der Statt in einem cbnen 
Feld / bey einer Inſul / ſo durch zwey Waßfer beſchloſſen / gehalten Die Laut 
waren allontermfreyen Himmel / außgenom̃en der Sultan ſampt den důr⸗ 
ſfen vnd hohen Perfonen. Solche Beſchneidung heiſſen ſieauch cin Hoch⸗ 
zeit, vod befleiſſigt ſich ein jeder etwas kurtzweiligs fürgubringen. Daſicht 
man Leut / ſo auffricht ſtehen auff Roſſen / ohnallen Bortheil vnd Behelf/ 
bã laſſen olſo die ddoſſz von aller oNacht lauffen. Wil nichts ſagen von Sy 
trettern / in welcher eſchwindigkeit die curckt andere Lest weit vbertueſen 
Dañ ſie pringen vnd gehen auff hoch geſpaũñten Seylern / vnd koͤnnen quch 
geſchwindt darauff lauffen. Verrichten daneben auch andere sounderbart 
Sachen /gehen hin vnd wider heroberbloffefpigige Wehren Vnd wer wol 
ſich nicht darob verwundern / daß ein Knab vnter der Erden vergraben fl 
ſeyn / vnd nichts deſt weniger hoͤren / was man jn fragt / vñ Antwort darau 
geben Bißhero deß Laonici wor / vongefagter Befchnedung/fodiferiängf 
gehaltenen gar nicht zu vergleichen. Beſchließlich hab ich guch Die Ceremo⸗ 
ender Sochzeitlichen dreudenfeñ / wenn anſchenuche herſynen zuſn 
9 
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geben werden durch ein mercklichs vnd newlich ſich zugetragens Exempel / 
hinzu ſetzen woͤllen: demnach meins erachtens / auch daſſelb den vnſern et⸗ 
was frembd vnd ſeltzam fuͤrkommen wirdt 
Solche Sachen aber / gnaͤdige Herrn / ſonutzlich vnd luſtig zuleſen / vnd 
in dieſen Tomum zuſammen gezogen / hab E. G.ich außerlichen beweglichen 
Vrſachen woͤllen dediciern vnd nicht ohn meldung deroſelben Namens⸗ n 
Trucklaſſen verfertigen. Dañ weilder jrrigen allhie gedacht / hat ſichs keins 
wegs woͤllen gebuͤren / diß Werck anderſtwohin zurichten, So weiß man 
auch wol / welcher maſſen beyd E. G. Turckiſcher/ ſo wol Kriegs als Politi⸗ 

ſcher Sachen / trefflich erfahrn. Vnd haben EG. Her Septimi / nicht al⸗ 
lein alle der Chriſten Koͤnigreich vnd Landtſchafften ⸗ ſonder auch das gantz 
Tuͤrckiſch Reich vnd Weſen / hin vnd her derma ſſen in eigner Perſon / nit ohn 
goſſe muͤhe / gefahr / vñ vnkoſten / wie leichtlich zu erachten/ dur h eifet vñ ge⸗ 
ſehemdaß in diſem fall E. Gokeiner vnter allen Teutſchen / ſo dero Stands/ 
welches ich zwar ohn alles ſchmeychlen / nur auß Grundt der Warheit ge⸗ 
melde wil haben) zuvergleichen. Es wirdt auch fünfftigdem Henzlichenend 
in dieſen Oeſterreichiſchen Landen gar vhraltein Haufe der Herrn von Liech⸗ 
tenſtein von Nicolſpurg / ec. diß bey den Nachkom̃en rühmlich feyn, daß nit 
allein drey Gebrüder in ſolche gefaͤhrliche Reyſen ſich eyngelaſſen / ſonder 
auch der eine / nemlich wolgedachter Her Heinrich / in verrichtung gemeiner 
vnd von der hohen Obrigkeit aufferlegter Sachen / bevorab weilmaneinfo 
trefflich in mancherley Spraachen/Hiftorien/befichtigung frembder Lanp⸗ 
erfahrne Perſon bey der Oſmaniſchen Porten⸗ der Chriſtenheit zu Heyl vnd 
Nutz / zu gebrauchen verhofft / ſein Leben dem geliebten Batterlandt ſampt 
dem juͤngern Bruder gleich als auffgeopffert. In welchen dañ der Edel Her 
feiner Voreltern / ſo von vielhundert Jaren her / vmb das gemein Batterland 
wol verdient / vnd wegen deſſelben viel erlitten / manigfaltigs Lob großmu⸗ 
tiglich hat ernewert. Vnd damit ich allhie von denſelben nur etlich wenig Erz 
empel eyn fuͤhre / findet man in alten geſchriehenen Oeſterreichiſchen Chrom⸗ 
Een vnd Hiſtorien / daß nach dem 1246. Jar Chriſti/ als der letzt Herhog Fri, 
derich von Oeſterreich/ deß erſten ohralten Stam̃ens von Babenberg mie 
todt abgangen / etlich fürnenne Hera, Geiſtlichs vnd Weltlichs Stands/ 
durch die gemeine Landtſchafften beyder Fuͤrſtenthumb / Defterzeich vnd 
Steyer / an Marggraff Heimrichẽ von Meichſen / deſſen Gemahl Konftäns 
tia / Hertzog Leupolden diß Namen deß ſechſten Zochter / vnd deß letzten Hera 
tzog Friderichs Schweſter / abgefertigt worden: von me zu begeren er woͤlt 
entsoeder feinen Sohn Marggraff Dieterichen / oder den andern Sohn 
Marggraff Albrechten / welche von jm vnd der Konſtantia geborn / in die 
Hertzogthumb Oeſterreich vnd Steyer / als derſelben rechtmaſſige Erben / 
ſchicken vnd kom̃en laſſen. Diſe Geſandten in einer fo hochwichtigen Sach / 
werden außtruͤcklich vnd mit Namen genannt / erſtlich von Geiſtlichen / ver 
Abt ʒun Schotten in Wien / vnd Dietmar Probſt zu Newenburg: darnach 
Weltlichs Herrnſtands / Heinrich Her: von Liechtenſtein / vnd der Schenck 
von Haunſpach. Alsdiefäben jhren Weg durch ee er 
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damals regierende Koͤnig in Behem gefangen genommen / vnd endtlich mit 
Gewalt gezwungen / ſeinen Sohn Primißlaum / mit dem Zunamen Otta⸗ 
car MarggraffaninIPähren/im Jar 1250. fuͤr tren Süsftenangumenmen, 
Item folgende im 1233. Jar / hat abermahls gedachter Heinrich Herr von 
Diechtenſiein vnſchuldiger weiß muͤſſen leiden in dem er durch den Tyran⸗ 
nen / König Ottacar / fo mit Gewait Oeſterreich vñ Steyer vſurpiert / ſamt 
dem Graffen von Pfaũberg / Herrn Hartneid von Wildona / Herꝛn Bub 
fing von Stubenbergwegen Friderichs von Petow Calumnien onfalfches 
Yingeben/gefenglich eyngezogen worden. So wirdt auch deffelben Herm 
von Liecht nfiein vngefahrlich vmb das Jar 1277- gedacht: daß nemlichim 
Krieg deß Romiſchen Koͤnigs Rudolfi von Habſpurg / wider Koͤnig Otta⸗ 
car dud eben inderiegten Schlacht / darinn König Ottacar vmbkonmen/ 
das Hauptpanerin Seſterreich / ſo Ham Otten von Haßlamw / eim hundett 
järigen Ritter befohlen / vnd von jm angenommen war hernach wegen deſ⸗ 
ſelben Hohen vñ unvermöglichen Alters / durch Herrn Heinrichen von diech⸗ 
tenfteinfen gefuhrt worden. Vñ daß neben m auch ein ander Henvon Lich, 
Kenftein/ mit Namen Herr Otto / damals beym Roͤmiſchen König Rudoff 
im Lagerbey Maricheck / vnd beym Wa ſſer / die Taia genaũt / ſo durch E G 
Herrſchafften vinnet/ Perſoͤnlich geweſen / vnd in geſagter Schlacht vornen 
ander Spih geſtanden / vnd Mannlich geſtritten hab. Stemifkongefähriih 
vnnb das Jar oo von den Landsftendenin Oeſterreich / Heintich Imron 
Liechtenſfein an König Wentzlaw in Behem / in einer Sachen / der landt⸗ 
fehafft Seſterreich Priuilegia betreffend / wider Hertzog Abrechien hawach 
Kömifchen Keyſer / geſchickt worden. Folgends geſchicht hen Hanſen / Her⸗ 
var von Liechtenſtein meldung faſt vmb das Far Chriſn tzoe olo Herkog 
Albrechts deß dritten / zugenannt mit dem Zopff / Großhofmeiſters vnd 
vindt außeräcktichhinzugefeßt / er ſeymit worten vnd mit der that gewalug 
vnd machtig geweſen. Hernach vmb das Far 1408. liſet man vondemhoch⸗ 
wůrdigen dFuſten / Herim Chriſtoff / geborn von Liechtenſtein / vorzelten dem 
erfien Probſt zu Wien / damals Biſchoff zu Trient / daß er gu derzeit end 
auch im Concilio zu Coſtentz / ſich hoch bemuͤhet / ſein liches Vatterland / das 
Seſterꝛach / wider zu duhe vñ drled zubringen Hab derhalben vier Schnd⸗ 
leut auß deim Herrnſtandt / vnd vier von der Ritterſchafft erwehlet: danehen 
KönigSigmundin Vngarn zueinem Obmann verordnet, Vnd als derſelb 
auß Ehehafften vrſachen dieſer Frieds handlung bey zu wohnen verhindert / 
anfeine fiel Burggraff Friderichen von Nuͤremberg den altern ſubſtituiert. 
Enditich ward der fromb duůrſt vnverſchuldter weiß von ſeinen eignen dtien⸗ 
tern / vñ von Hertzog Friderichen zu Oeſterreich / Hertzog Sigmunds Par 
ter / gefangen vnd deß Biſtthumbs beraubt. Hat gleichwolden loͤblichen ar 
men erlangt daß mamhnem getreuwe Seul der Kirchen vnd deß Dir 
reichifchen Lands genennt. Es manglet auchnicht an Mannlichen Thaten 
beydieſem Geſchlecht / in beſchirmung der Vnderthanen / vnd rechtmaͤſſiger 
fwolbefügter drach vber die Feind. Dann als die Behem vnd NMahrer ohn 
alle gegebne vrſach / vmb das Jar Chriſti 1458. im jfierlichen a 4 
0) 
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Keyfer Sriderichen dem vierdten / vnd Hertzog Albrechten zu Defterzei 
Harn Hanfen vnd Heinrichs von Licchtenftein RER 


etlichen jhren Schlöffern vber der Donaw / vnderſehenet weiß dermaſſen 


vherfallen vnd verwůſt / daß zu Feldfperg vnd zu Miſtelbach garkein Hauß 
vbrig / noch erhalten worden / vnd inſonderheit durchanftifftung Herrn Hin⸗ 
derſchi von der Leip ſolche grauſame Tyranney gebt: ſeind obgemeldte Her⸗ 
ren dagegt auch in Maͤhren eyngefallen / haben dz Land mitdem Schwert, 
mit Feuwr / vnd Raub vbel verhergt / vnd durch Gottes hůlff ſich wegenjrer 
ſchaͤden billicher maſſen gerochen. Dañ ſie im Monat Nouember der Feind 
biß in die 800. fo da kamen jr Schloß Duͤrnholtz zu belaͤgern / geſchlagen vnd 
erlegt. Vnd waren vnter den Gefangenen 13. Frey oder Landeherin/ Ritter 
vnd Adelsperſonen / ſampt 200, geladenen Wagen / vnd dem Geſchutz/ vnd 
Ruͤſtungen / vnd andern ſachen / ſo von jhnen eröbert. Folgends im Hronat 
December / ward der wolbefeſtigt Hardt Hofdraditz / da der Feind biß in 
die 500. verſamblet / daß Schloß Duͤrnholtz zu zwingen ſich zu ergeben/ 
durch obgemeldten Herrn Heinrichen von Liechtenſtein angriffen: vnd iſt der 
Marckt ʒu Aſchen verbrennt / die Seind meiſt theils erſchlagen / vnd alſo ge⸗ 
demůtigt worden Dieſe Tag ſollen in gemeldten Treffen / ohn nidrigs ſtands 
Perfonen 13. Maͤhriſche Landtherm vnd Ritter gefangen ſeyn worden / 
ſpricht Thomas Ebendorff von Faſelbach:damit der allerhoͤchft fein Vrtheil 


erzeigt vber die / ſo ires gleichen Menſchen kein Barmbergigkeit erzeigt: wie 


dann ſolches an zweyen von Hungerſperg / am Weiten mumner / Rechlick / 


Hinko deß Schecherſchirts Sohn / ſo gemeinglich der Dürzteuffelvon Cun⸗ 
ſtat ward genannt / vndan andern Gefangenen erſchienen / neben dem Hin⸗ 


derſchi von der Leip / der dieſes Vngluͤcks ein Anſtiffter / heimlich vonden ſei⸗ 
nigen hinweg geflogen. Viel ſeind vnerledigt in Gefaͤngnuß blieben / theils 
ben geineldten Herrn von Liechtenſtein / theils bey Herrn Georg von Ecker⸗ 
tzaw. Solcher ruͤhmlichen Thaten werennoch wol mehr zu erzehlen / laß es 
aber hiebey / geliebter kurtz halben / beruhen: vnd gelangt an €. ©, meinen. 
terdienſtlichs begeren / ſie woͤllen dieſemeine Dedication vñ erzeigung meins 
Gemuͤhts jro gefallen / vnd mich derſelben / als bißhero geſchehen in Gna⸗ 
den kaſſen befohlen ſeyn Datum Wien / den 24, Jenner / 1590. 


EG, Dienſtbefliſſener 
Hang Lewenklaw / ꝛc. 


—* Do Aif Vorꝛede 
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Borꝛede bber die Belägerungder 
» Statt Wien: . 


Andie Koͤmgl. zu dungen 


vnd Hehe. Maieft. Erebereogzu 
Defterreichrre. Gerdinandin, IHN 


Sehleu chtigſter / Großmaͤchtiger Kö, 
uisg Gnedigſter Herr / wiewolmir meiner Ernhald⸗ 
ampts pflicht nach /wol gebuͤrt zu beſchreiben vnd 
BR: verʒeichnen die Namen vnd Wappen deß Ritter 
| tichenvehrlichen, / thewren Kriegßvoicks / Adelsber- 
ſonen / vnd Ehrnleut / ſo diß 1529, Jar / in der Chriſt⸗ 
lichen / E Maieſt.Statt Wien / von dem graufan, 

GE Wol ſten Tyrannen ond Erbfeindder ganken Chriften, 
heit / dem Turckiſchen Keyſer / ſchwerlich belägert wordt: ſo hatmich dochbe⸗ 
daucht / weil ich Perſonlich in ſolcher Belaͤgerung nicht geweſt / vnmughch 
ſeyn / meinem Einhalamteinichvergnägungzuthun:onhabalfoetlihtag 
lang / auß mancherley vrſachẽ /diß Büchlin nit zu verfaſſen vermeynt. Pit 
lerzeit iſt mir auß E. Koͤnigl. Maieſt. Befelch / durch den Wolgeborhen / mei⸗ 











Graf Niluß nen Gnadigen Harn Heim Niclaſen / Grafen zu Salmond Neuhurg/E 
von Sam · der ige Raht vñ Dbsiften Camerer / ein Schreiben zugeſchicktvnd heyhen⸗ 


digt worden / deß Befelch innhalt/ wie daß ich Elärlich endeigenelichalledie 
vom Adel / Haupt vnd Befelchs Leut / etc. ſo in obgedachter E Kongl Maie. 
Statt Wieribelägert geweſt / ſampt einer gruͤndtlichen verſaßten meynung 
dero Geſchichten / fo ſich in beyden €. Maieſt. vnd deß Tuͤrcken Lagertag⸗ 
lich verloffen / quch wie jedes / vnd in welchen Quartiern E. Maieſt ond deß 
Heiligen Reichs Kriegßvolck außgetheilt / vnd zur Gegenwehr verordnet 
worden / beſchreiben fo Vnd ich / E Könige. Maieſt als derſelben vnderthe⸗ 
nigſter Ernhald vnd Diener / nun ſolchen E. Maieſt. ernſtlichen Befelch 
vernommen hat mein einfalt / als einer / ſo zu ſolchen ernſtlichen Geſchichthe⸗ 
ſchreibungen gang vngemaß vnd vnbraͤuchlich / auffs hoͤchſt darob ſich zů 
entſetzen gehabt: vnd alle erquickung allein durch vorbetrachtung E. Koͤ⸗ 
nigl. Maieſt. angeborne Koͤniglche vnd Fuͤrſtliche hoͤchſte Demuht / mildt 
vnd gůtigkeit empfangen. Mich alſo auß vnderthenigſter gehorſam vnd 
ſchuͤldiger pflicht €. Koͤnigl. Maieſt Befelch zuvollziehen vnderwunden: 
ond ſo viel mir dieſer seit immer muͤglich geweſt / hab ich allein / ohn jemands 
huͤlff / auß mancherley Schrifftlichen vnd Muͤndtlichen Berichten gezo⸗ 
gen vnd zuſammen geklaubt. Ob num demnach obberuͤhrt Ew. Koͤngl 
Maieſt. vnd deß Heiligen Reichs Kriegßvolck / beyde hohes vnd nidrigen 
Standts / etwanicht in Ordnung (wie ſichs gebuͤrt) nacheinandergefielt 
wer / iſt doch ſolchs von mir vngefehrlicher mehnung beſchehen: Wil auch 
Damit meniglich vnd jeden inſonderhelt / an ſeinen Ehren / ſtatt vnd Wir 
den / weder gehindert noch geſuͤrdert haben: ſonder denen / ſo u: 
ale 
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Maieſt. hoch vnd treffliche Haͤndel mit ſtattlicher außfuͤhrung — 


lichen worten täglich beſchreiben / befehlen / heimſeten ond nicht fuͤrgreif⸗ 
fenvnderthenigſter ori vnzweiffelter Hoffnung, GE Koͤnigl. Maieſt wer⸗ 
de dieſes Buchlein nicht nach kleine der Sachen fonder nach getreusver 
vnderthenigkeit jres gehorſamen Dieners / mit ſolchen Gnaden und wol⸗ 


gefallen annemmen / wie von demmachtigen Konig der Derfier Artorer- 


xe / darumb / daß er die verehrung eins armen Baursmann / ſo me friſch 
Waſſer in beyden Haͤnden / auß einem lautern Bach / rechter treunw vnd 
vnderthenigkeit angebotten / mit nicht mindern gefallen / dann die koſtli⸗ 
Chen anſehenlichen Gaben der mächtigen Fuͤrſten vnd Herrn gehälteny 
vnd daß er die Verehrung nichtauß dem werht der Gaben / ſonder auf 
treuwem guten Willen deß einfaltigen Manns ermeſſen hab / geruhmpt 
wirdt. Thue mich hiemit E. Koͤnigl. Naieſt. als meinem Gnaͤdigſten 
Herm vud Landsfuͤrſten / vnderthenigiſt befehlen. Geben zu Wien / den 
10, Tag Nouembris / Anno ec. im neun vnd zwentzigſten. 


E. Koͤnigl. Maieſt. 


Vnderthenigſter 
gehorſamſter 
| Diener/ 
a —— Paul Peſel Ernhaldt / 
—— genannt Oeſterreich. 


Kurtzer 
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SR ge en 

Hurtzer Begriff/ welcher maſ⸗ 

ſen der grauſam wuͤtende Tyrann vnd Erbfeindt der 

ganhzen Chriſtenheit / der Tuͤrck / ec. die Chriſtlich weit beruhmbt vnnd 
Fürftich Statt Wien in Defterreich / im Jar nach Chriſti Geburt 1529. be⸗ 
lägert: famptanzeigung der Namen deren Sürften/Graffen/ Henn \ 

vom Adel / vnd anderer fürnemmen Perſonen / foin 
der Belagerung geweſt / vnd außtheis = 
lungder Quartier, 


@ Ich demder graufam Tyrann ond Erbfeindt gemeiner 
Chriſtenheit / der Tuͤrckiſch Keyſer / ſampt feinen Vorfahren / durch 
berhengnuß deß Allmãchtigen Gottes / von wegen vnſer onauffhdrs 
lichen ſchwaͤren Sünde vnd Mißglaubens leyder das großt vnd 
mäßt sheilder Welt / als nemlich Aſiam / Africam / vnd zum theil 
Europam / vnter ſein Tyranniſch Gewalt bezwungen / vnd in kuth 
verſchienen Jaren das Edel / Chriſtlich / weit / fruchtharſt Konig⸗ 


Der Türcken 
auffnem̃en. 





Hungarn von Feich Hungarn / ſampt der ſelben Kron zugewandten Landen | welchevor Bote ondal 20 


Türcenvberr lem Rechten der Koͤnigl. Maieſt. zu Hungarn und Beheim / ec. Ertzhertzogen zu Oſter⸗ 
Ines reich zugehoͤrig / meißt kheils eroͤbert / vnd fartit andern Hochgedachter Konigl Maicft, 
Erblanden / vnerbaͤrmlich vberzogen / die Flecken verbrandt vnd zerſchleyfft/ das andt 
verhört/ das Volck jung vnd alts jaͤm erlich zerhackt / weggefuͤhrt / vnd ( das vnmenſch⸗ 
lich zu melden) die Frawen vnd Jungfrawen biß in Todt bendtige:ondfonderlich/afs 
difer Tuͤrckiſch Kehſer genannt Sultan Soleiman / diß 1529. Jar im Monat Aynl / 
Graff Hanſen wie menniglich vnverborgen / durch anreytzung vnd zuthun Graff HanfensnonZiys 
von Zıps Pra etwa Weida in Siebenbürgen) bößliftiger / falſcher / vnchriſtlicher Prartich/mitgrofe 
em ſervnd zwor vnerhorter Macht / vnd (als die gefangenen Tuͤrcken angezeigt) unge, 
Dei Türen fahrlich mit dreymahl hundert kauſent wehrhafften Perſonen / vnd anderm Voſck u zo 
Machtmdie Roͤſſz vnd zu Fuß / zu Waſſer vnd zu Land / ſampt einem gewaltigen treffenlichen Ge⸗ 
rs fehüg I Rriegkmunition/ond aller Noteurfft/ von Conftantinopolaufgesogen: (nichts 
defiminder alle Ort / Paͤß / vnd Grenitzen / gegen allen feinen Widerwertigenond eins 
Deß Tarcken den / nach notturfft beſetzt vnd verfehen) iſt er der Meynung vnd deß endtlichen Fürs 
Vorhaben. emmens geweſt / ſo ferr er das vbrige Theil der Kron Hungarn / ohn ſondem gewaln⸗ 
gen Widerftande erobern kuͤndt / (als dann leyder nahend beſchehen ) vnd das lobliche 
Ertzhertzogthumb Oſterreich mit gluͤcklichem Sieg bezwuͤng: (das dann allein der 
DBarmhergig Gott gnädiglich verhüret hat / welcher jhe vnd allzeit dem mildten Blut 
von Defterzeich gnaͤdiglich bengeftanden ) jnnerdreyen Jaren nicht anheim zu kom̃en / 
fonder ohn alles mittel C wie dann alle Kundtſchafften gelaut ) geſtracks ins Ober 40 
Teutſchlandt zu rucken / vnd das Heilig Reich auch zu oberzichen. 

Staff Hanfen Da er nunzu Griechiſch Weiſſenburg ankommen /hat obgedachter Graff von 
oBotfafft Zips fein Bottſchafft zu jhm / dem Tuͤrckiſchen Keyſer geſchickt / vnd als einver weif⸗ 
den Türen, felter Verraͤhter deß Vatterlands / einicherley Boͤßwicht ſtuͤck vnd Verraͤhterey nicht 

vnterlaſſen / vnd nicht er ſettigung gehabt an aller falſcher / geſchwinder / onchriflicher] 
vnd vner hoͤrter verdampter Practick /die er von Jugent auff geuͤbt / mit welcher runs 
außſprechlichs Chriſtlichs Bluts vergieffung / ſonderlich mit Weiland dem vnſchul⸗ 
digen durchleuchtigſten König Ludwigen zu Hungarn / ze. Hochloblicher gedechthuh / 
angericht: auch nicht auffgehoͤrt / fein digen Vatterlandt / als der zum verderben vnd 
außtilgung defelben geborn / dem Tuͤrcken zuverkauffen ond zu vbergeben: fonderhatso 

Graff Hanſen auch durch vorbemeldte feine Bottſchafft / vnd nachmals ſelbs Perſonlich dem Tuͤr⸗ 
Bericht in ei· cken angezeigt die Irrſal und Vneinigkeit der Chriſtlichen Haͤupter / darauff er durch 
guer Perſen Ypnerewerlicher Hungarn täglichgewiffe Kundefchafft gehalten. Deßhalben Raht / 

Weg / vnd Anfchläg gemacht / wie vnd was geſtalt immer müglich wer ——— 
ation 






A 
Der Statt Kien. 

Nation gleicher weiß / wie das offtgemeldt Chriftlich Konigrei ; 

a außtilgung zu ſetzen. — sr ” ee ch Hungam Jin —— 

Ms nu ſolcher Bottſchafft Werbung von den Tuͤrcken gehoͤrt / haben ſie tri * 

BR Pen u ih Ai nach jrem brauch ea va Die — 

n gekuͤßt / gefrolockt: daß ſich die Kron Hungarn ihres bedůnckens e ——— 

— — — un 8 Cibres beduinekens.) mit hnen / den Syn, 

nd nach dem der Tuͤrckiſch Keyſer auß eignen /auch auß deß inchracine 
von Kips Kundtſchafftern gruͤndtlichen Bericht ra a l 'n Ai N — 
Zeutfehe Nation erreichen vnd vberzichenmög: ifter ſtracks mit aller vorangezeigter "I" 
"9. groffer Macht auff den Koͤniglichen Stul / Schloß vñ Start Dfen)zugesöge: sumwels 

chem vnterwegen Der von Zips ineigner Perſon / wolzu vermuhten mit wenig Wolck/ 

ſoalles loß / boß / entrunnen Geſind geweſt / anfommensfich imemice Leib uud Gutun: Da Graff win 

terworffen / vnd ergebenwnd doch vom Tuͤrckiſchen Keyſer mit geringer Sotenniret hi 

| entpfangen worden. Darin weil der Türek aller feiner | vonjugendrauff Ibößlifigge vbeamann 
| übfen Practick vnd Handlungen) guter maffen willenfchafft getragen: hater mie ent 
ſetzen den won Zips abgefondere/ vnd hinten nach biß ghen Dfen zusichen verordnet: 

allda er jhue / ſampt deß Hertzogen von Venedig Baflarten] Ludw igen Grittiinach * Ward non 

eroͤberung deß Schloß und Statt / mit etlich tauſent Dann gelaſſen. — 
| Badals der Tuͤrck zu Ofen ank omnien / haben fich das Chrifliche Kriegfvslek] vassemengenr 
*tyemlich zweh Faͤhnlein Teutſche Knecht / vber welche Chriſtoff Peſſerer vnd Hans lienifsen Faro 

Zraubinger Spauptleuegeweftifampt etlichen Teutfehen Dürgerniritterlich geweh gu 

vnd nach vielerlittener Stuͤrm / die Statt verlaffen müffen / feind in das Schloß zu : 

toeichen gedrungen worden, haben fich abermals.erlich Tag faſt abgearbeit mit den 

Feindenvnd zuletzt / als nimmer muͤglich geweſt / das Schloß (welcheszu feinem ernſt / 

fonderfürein Königlich Luſthauß erbauwen) den Feinden vor zuhalten / haben ſie ſich Ofen faire dein 

mit thaͤding auffgebenzdenenvom Tuͤrckiſchen Keyſer ſicher ung jres Sebeaszugefäge] Schloß ergeve. 
vnd Paßporten mit ſeinem eignen Haudzeichen vnd Inſigil RE: nicht glau⸗ 

ben gehalten worden. Bad ſeyn alſo die ehrlichen rittsrlichen Leut / von deß Chriftlichen Tnrc helt kein 

Glauben wegen / die meiſten all nider gehauwen / vnd wenig gefangenworden. Wo die Oladbem 

30 nicht geweſt / wer ohn zweiffel im Sand Oſt erꝛeich / durch noch geſchwinder bberfallung 
vierfaͤltiger ſchaden ergangen / vnd ſonderlich die Statt Wien vielleicht daneben vber⸗ 

eylt vnd verlorn worden. 

Nachmals iſt er der Tuͤrck /ſtracks ohn allesversichen / auff Oſterreich zuge zo⸗ Veſtungen / die 
gen / vnd die Befeſtigungen / Blindenburg / Gran / Totes Comoron /vnd Altenburg/ Nbebnnohters 
darinn meiſt theils Behem vnd Hungarn gelegen / ohn wider ſtand erobert. Da fich die 2" 
ihrem Eyd / Ehr / vnd Pflicht nach / ſonderlich der vnchriſtlich vnd treuwloß Biſchoff Biſchoff von 
von Gran / (der dann vnbedacht ſeins Seelſorgampts / als ein vermeynter Vorgeher Gran cin Ders 
deß Chriſtlichen Glaubens / ſich dem Tuͤrcken ohn alle nohtzwang / mit Leib vnd Sue!» 
willigich ergeben / demſelben mit Raht vnd That! fuͤrderung vnd behſtand gelehſt) in 
49 gleichem fall / wie das obberuͤhrt Ritterlich und Chriſtlich Kriegßvolck gewehre: hetten 
die Feind ſo eylends nicht herauff kommen / vnd vnwiderbringlichen Schaden fo Eys 
ranniſch nicht verbringen mögen. Dann mitlerzeit were Koönigl. Maieft. mit einer 
mehrern tapffern Anzahl Kriegßvolcks verfehen geweſt / vnd (wie ein jeder Verſtendi⸗ 
ger leichtlich zu ermeſſen hat) aller der gautzen Chriſtenheit / ſonder lich der Landſchafft 
Sſterreich Vnfall / were in Gluͤck / Sieg / vnd Wollfahrt verwandelt worden. 

Als nun die Tuͤrckiſchen Naſadiſten fuͤr Preſpurg auffwertz gefahren / iſt hnen Chrctifh Fine 
auß dem Schloß und der Stastdurch die Innhaber deſſelben (fo von Konigl. Maieft, fadifienmicnes 
indie Befagung verordnet darüber Herr Woiff Deder Obriſter geweft ) groß vber⸗ ——— 
drang / ſchaden / vnd abbruch mit dem Geſchůs zugefügt! welches fie auß dem Schloß onigt. 

go vnd der Statt vber ein kleinen Arm der Donaw / in ein Auw / zwiſchen den Waffern 
gelegt: doch kein voͤllige gange verhinderung vnd zurück wendung beſchehen mögen. 
Hal von dannen furt mit eyl (beſorgend König. Maieſt. vnd deß Heiligen Reichs tref⸗ 
fenlichen Kriegßvolcks zuſammenkunfft) feinen Paß geſtracks auff Wien genom̃en / 
vnd alle Befeſtigungen / Staͤtt vnd Schloͤſſer / ſo fichsur ——— 





Sie Bruck vn dungen gela 


Trautmanß · 








142 Belaͤgerung 
ſen lan zufgenommen Bruck ander Leitta ſ vnd Trautmanßdorfff 
Bater gerwalciglich auffgefordert. bie fichjbme nicht ohn groſſe vrſach ergeben vnd zu⸗ 


heieperde Zeindehahkan vund abzug auch gemeldtes Sthlof 


gebe. ; 


Bin 


N 


der Leut auß 


RR 
Die eife Fuche Mitlerzeie ward außen 


> ieh von Weib vnd Kindefn | detterr man mit eruſt auß der Statt zu Di 
" leyrfachen gebotten / vnd bald darnach vom achten Tag biß auff den'22. Septem⸗ 


N I RN 
nem groſſen ſchrecken vnd vnordenlicher gemeiner 
Start Wien Vorgeher fͤr ſehung die erſte Flucht gemacht vnd dieſelb gächling: erſt 


jehen / auß vieller⸗ 


brie von Burgern vnd Snmmohnern der Statt Wien gleicher weiß befchehen:wielnit 


Die andere 


Anderfevermehhte] dann daß dieſelb vor ſolcher groſſer Macht nicht erhalten werden io 


„nische, Etfich aberläls gůtlich vnd wol zu glauben! eyn allein Weib vnd Kind weg zu⸗ 
beleptenlon einstheile ſouſt auß — vrſachen außgezogen / denen Bernachnung 


mer müglich geweſt / wider dineyn zů ommen: Bey vielen aber war es nur cn Außred⸗ 
Vnd wie dem allem / ſeyn doch die mei en Buͤrger in der Statt geblicben 
Alls aber das gemein Geſchrey vnd die Feind vbrig vnverſehens mite inander kom⸗ 


Slucheder.Lent men iſt auff dem Sanderaugalfen Flecken die Flueht angangen / vnd das Volck den 


auffm Land. 


michalegt 
Baſſcha der 
Abenzʒilar. 


pen der 
Tuͤrcken. 


Strenffende 
Mett vor 


Wien. 


WBalden zugeeplilfich allda zum ſicher eſten zu ſeyn vermeynt. Deßhalben faſt vlel Ri⸗ 
chen vnd Veſtung ſſo fuͤr gemeine Anlauff erbauwen /vnd leichtlich zu erhalten geweſt 
weren/verfaffen: Dadurch die ſerreyffend Rott (der⸗ vber 30000, vnd darůher der M⸗ 
chalogli Hprifter Baſſcha geweſt) vor vnd zwiſchen der Belaͤgerung Wien obs? 


© Mein nach der Donauw hinauff / vnd deßgleichen im Fuͤrſtenthumb Steyr / eilich 


Meilmeit ond Brent mitvergieffungviel onfägtiche Chrifttichs Bluts auch tegfüns 
yungdeftetben Volcks das Land verheret vnd verbrendt hat. Da wir Chriſten fonderz 
fich die Germanier | [o Gebrůder genennt werden /folchen ernftlichen vmaupfpreekne 
chen Sammer vnd Schaden [den die wůtende Bluthund in der Ehriftenheiebipherde 
gangen / welchen ich in einem andern Büchlein nach der leng erzehlenwillvonanfang 
bip zum enddurchauß gruͤndtlich bedachten / nemlich was mancherley fehmergen/herz 
tzenleyd / grißgramen / weynen / klagen / ellenden ſchreyen / bey denen Schwange nvnd 
andern Srawen) Jungfrawen / Kindern / vnd allerleh Voltck gervefen/dep iel raufene 
Perſonen weg geführt worden / darvnder auch vielond zwar ein gute Anzahl Frawen 30 
Yard Sungframen vom Adel! die mit Tugenden / guten Sitten] ehtlichommdzärtich 
aufferzogen geweſt / vnd jriebenlangin ewig Gefaͤngnuß gefuͤhrt worden vnd dos om 
hochſten zu erbarmen / wie viel Seelen | die mit dein Blue Chriſti erloßt von dem Ans 
eſicht Gottes vnnd von der Chriſtenheit abgeſoͤndert / vnd zu dem Abgoͤttiſchen vnnd 
verdampren Glauben bezwungen worden: auch wie viel vnſchuͤldiges Bluts vergoſſen 
der gar Alten! ehrlichen/ from̃en Sramın) Mann / vnd garjungen Kindlein vnd ande⸗ 
rer /fosuder Albeit hnen vntauglich / deren dann auch ein vnglaubliche Anzahl mir 
mancherlep hartem Tyranniſchen Todt vmbbracht worden; wer nit zu verwundern/ 
auch Gsttlich 1 ehrlich / vnd billich I da wir auff dieſem fündigen Eroereich kein froli⸗ 
che Slundt würden fůrnemmen /fonder Tag vnd Nacht eylen / vnd alle eynhelliglich 40 
Aff ſeyn / das vnſchuͤldige Blut zurechen / vnd die Gefangen / vnſere Mibrüder vnd 
Schweſtern zu erledigen. LSB STARTE Hit 
Solche vorbeftimpte ſtreyffende Rote / iſt zum theil auff den Tag Matthei wel⸗ 
cher iſi geweſt der 21. Septembris 1 0mb Wien geſehen / vnnd deß halhen inder Statt 
Schrm vmdgefchlagen worden. Vund gegen denen hat ſich der Edler! a vnd 


ſt Arm. Sr h N 2 — 
au Chen fe Nieten er? Wafiefch Bautivom Geſchlecht cin Geborner Griechireffich 
alt —— fwolgehatten: wiedann fein Ritterliche vnd ehrliche Thaten /ſo er ſampt Henn Sig 
nahend bey 
Grecia. 





hunden von Weichfelburg mit etlich hundert Pferden in Konigl. Maieft. Dienften 
gegen den Feinden geübt auff beyden Seitender Donam die gangezeitder Tuͤrcken 
herauffzugs/auch vor vnd zwiſchen der Statt Wien Belägerung) de maſſen beſchaf⸗ su 
fen: daß folchezueiwiger gedächtnuß billich neben anderer Theurer Heldt Ritterlichen 
Thaten von denen/fo darzu verordner/befchriebenfollen werden. m & 
Nachdem nun die hernach berührten / Ksönigl. Maieft. und deß Heiligen Reichs 
siefflich Krieghvolck inder Sratt Wien / geſehen: welcher maffen fie onoerfehentich 
* von den 
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von den Feinden vbereilt / vnnd ſich in ein freyes Feld zu laͤgern / mit gnugſamer Mache Na lag vñ 
vnd Gegenwehr nicht ſtarct gnug befunden: Haben ſie — fi — — der 
sahtfchlage vnnd befchfoffen | die Statt Wien ſampt dem gewaltigen erefflichem Ge: Zune tin 
ſchuͤtz / ſo drinnen / keins wegs zu verlaſſen: ſondern bey einander zu bleiben / ſo lang Leib 
vnd Leben waͤhren wůrd. Defhalben ich jederman / mit guter warnung fürfehen/ond su 
der Wehr ſich ſchicken und fiellen muͤſſen. 
Vnd als darvor durch die Kriegsverſtendigen alle Gebaͤw vnd Wehren der Statt 
allenthalben nach notturfft beſichtigt worden / haben ſie im grundt befunden vnnd be⸗ 
ſchloſſen / den neuw geſchůtten Rat fo rings vmb alle Vorſtett gangen / vnnd mit Vorſtett preiſt 
10 groſſem Vnkoſten vnnd Wuͤhe erbauwet / zu verlaſſen: vnnd zu deſto ſtattlicher befeſti⸗ geben- 
gung der Statt / hat man alle Vorſtett / die durchauß faſt weit / vnnd zum theil wol er⸗ 
bauwen erſtlich gelaſſen / vnnd bey vier tagen nach einander ob 800. Heufer / biß der 
Tuͤrck perſoͤnlich für die State ankommen / eintziger weiß verbrennt: allda viel reiche 
wolhabende Leut in groß Armut kommen vnnd faftviel Guts vnd Prouiant durch die 
eil verbrennt worden. Sonderlich ift man etlicher End in den Kellern biß an die Kno⸗ Mutwill der 
denim Wein gewatten: vnnd dasvbrige chen / aAls Geit vnnd vleſneter fo die armen Kriegsleut. 
Vor ſtetter errettet / haben jhnen die Knecht auß den Henden / vnd die Seckel vom Halß 
geriſſen. Vund in ſummaã / in etlichen Kirchen / in Koniglicher Maleſt. Burck in der 
Statt / vnnd in allen Heuſern / iſt nichts ficher geweſt: vnnd alſo gantz das Widerſpiel 
20 — —— allein Freunde von Freunden /onnd nicht von Feinden / ſich be⸗ 
seichthaben. 

Auff den 22. tag Septembris] vmb die neunde Bhr vor Mittag haben obbe⸗ Dr 
meldte ſtreyffende Pferd /jhr etlich taufende / die Statt berenne: vnnd haben das bißzu vennt, 
anfunffedeßgemaltigen Hauffen ohn vnterlaß getrieben. Deßhalben in der Statttäge . 
lich / ſo lang der Tůrck davor gelegen] viel Searma] wiewol die nicht allweg von noͤten / 
geweſt. Jedoch ſeind folchezu auffmunterung vnd fuͤrſichtigkeit deß Kriegovolets ge⸗ 
macht worden. 

Am 23. tag Septembris ſeind biß in Die 500. gerüfter Pferd auff ein außreitz 
ten / zum Scharmügelverordnerworden. Undalsnun dieſelben mit dem Rennfahnen 
30 hinauß bey S. Marx kommen | vnnd Ihnen die Feind gewaltiglich begegnee: haben fie 
ohn fonders Treffen che der gewaltig Hauffen auß der Statt gar zujbnenfommen/ 
von fundan indie Stattzumeichen geeilt: dadurch ein erfchreckliche Flucht bey dem Flucht der vn⸗ 
gantzen Hauffen gemacht / in welcher Graff Hanfenvon Hardeck Fendrich / mit Na⸗ fr 
men Chriftoff Zedlig (welcher als er vo m Gaulfommen / den Fahnen bey einemans a 
dern indie Statt geſchickt) famptfechs Reuterngefangenworden. Und fonft haben fangen. 
die Feind drey Reuter / onnd bey viergehen armer Leut zu S. Mary erwürge: davon 
Baben fie der gemeldten dreyer Keuter] vnnd dreyer armer Leut Koͤpff / an die Spieß 
geſteckt: vnnd hat ein jeder vnter den Gefangenen] außgenommen der Fendrich / ei⸗ 
nen Todtenkopff biß vngefaͤhrlich zwo Meil vnter Brůckan der Seitta] dem Türcki- 
40 ſchen Keyſer entgegen tragen müflen.Seind nachmals gefragt worden / ob das Kriegs⸗ 
volck in der Statt nicht willens ſey / ſich zu ergeben. Darauff fie geantwort / nein: 
fondern woͤllen fich ritterlich wehren / fo lang Seid vnnd Leben waͤhret. Hat weiter ges 
fragt / Wo jhr König Ferdinand ſey / den er ſampt andern Teutſchen heimſuchen woͤll / 
vnnd wie ſtarck man in der Statt lig. Item geſagt / daß fie die Borſtett abgebrennt/ 
würd ſie nicht helffen / ſich zu erhalten. Darauffdie Gefangenen / fo viel jhnen wiſſend / 
eantwort. 
Deſſelben tags ſeyn zween gefangene Tuͤrcken ( doch mit verbunden Augen 
durch die Statt geführt) ledig hinauß gelaſſen worden. Darauf: der Zürdam 25. 
Septembris auß den *. Gefangenen jhr vier auch fedig in die Statt geſchickt / jeden 
50 3. Tuůrckiſch Ducaten verſchafft / vnnd den Hbriften in der Statt befohlenzufagen: — 
Da ſie die williglich auffgeben wolten / ſolt jederman Leibs vnnd Gurs geſichert ſeyn / Belägersen, 
vnnd niemands von allem feinem Volck in die Statt aelaffen werden: fondern wolle 
furt auffwertz / dem Neich zu feinen Zug nemmen. Dann diemweil nur ein Gott im 
Himmel / were billich / daß auch in der gangen Welt nur ein 2 fey: vnd — 
p 
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ſeyn / vnnd Feine ruhe haben] biß er diegange Ehrütenheis vnter ſich befting. Dafıe . 


aber die Statenicht wolten aufgeben / wolt er Feinen Stein auff dem andern laſſen / 
vnd alles Volck / jungs vnd altes / ohn alle Gnad / drinnen zer hacken vnd vertilgen· Vnd 
als jm kein Antwort geben ward / iſt von ſtundan ein Hauffen nach dem andern in guter 
erdnungfürdie Statt ank ommen / vnnd die Gezelten einziger weiß auffgefchlagen/biß 
auff den 26. tag Septembris. Da hat ſich der Tuͤrckiſch Keyſer eigner Perſon gewal⸗ 
tiglich rings vimnd die Statt / auff dem Waſſer vnd auff dem SandCalsdannhindennac, 
Auzohl der ¶ klaͤrlich angezeigt wirdt) gelaͤgert: vnnd ſeind der auffgeſchlagenen Gezeltenindieas, 
Sädt  saufende/ vnnd darüber | geacht vnnd geſchaͤtzt worden. Dann fie auff S» Steffans 


Zhurmigegen Schwechatwerginiemands wol oberfehen mögen, Mitler ʒeit ſeyn alle io 


DieStan, Thor (außgenommen den Salsthurn / fo allein zum außfallen frey gehalten) verter⸗ 
Thormicee  raflet worden. Vnd daneben haben die Herrn / Verwalter der obriften Feldhauytmann⸗ 
den verſchůit. ſchafft / Feldmarſchalck Kriegs Commiſſarj vnnd RrRaͤht (wie die hernach / ſampt allen / 
König. Maief. Statthalter Regenten Haupt vnd Befelehsleuten I vnd Adels perſo⸗ 
nen / ſo in der Start geweſt / mit Namen klaͤrlich angezeigt vnd beſtimpt) der Proinant / 
dnnd aller anderer Sachen halben | ordnung fuͤrgenommen: wie es in zeit der Noth ge⸗ 

halten / vnd gehandelt werden ſolt. 
¶ Erſtlich / wiewol der Durchleuchtig Hochgeborn Fuͤrſt vnd Herꝛ Herr Fride⸗ 
Hertzog Seide gich / Pfaltzgraff bey Rhein / vnnd Hertzog in Beyrn/ auff juͤngſt zu Speir gehaltenen 


sich Pfau Kehſeclichen Reichstag von allen deß Heiligen Reichs Chun uͤrſten  Fünten wand 20 


graffrc. Feld⸗ 


übrifter. Stenden leinhelliglich zuobriftem Seldhaupemann wider die Zürcken erwehlt wors 


den: ſo iſt doch fein Fuͤrſil. G. auß orfachen Inemlich durch die gaͤche Vberfallung deß 
Lande Seſterreich / vnd geſchwinde deß Tuͤrcken belaͤgerung der Statt Wien dermaß⸗ 
fen verkuͤrtzt worden: daß fein F. G. mit derſelben treffenlichen Raͤhten /etlichen Haupt 
euten / vnnd Kriegsvoleklin die Statt Wien nicht hat mögen kommen. Dephalbenif 
Hertzog Phiiy Der Durchleuchtig Hochgeborn Fuͤrſt vnd Her / Herr Philip / Pfalntzgraff bey Meim / 
Dfalnggraffne. onnd Hertzog in Beyrn | welcher etlich tag vor der Belagerung mirbumderegeniften 
Pferden ankommen / an ſtatt hochgedachter Fuͤrſtl. Durchl.als feiner Sünftl, Ounchl. 
Better su Dbriftenvber alles deß Heiligen Reichs belägere Rriegsvolekinder Statt 
Wien /erwehlt worden. * 


Ö . © 2 9 € in 
Folgen die hoͤchſten Rriegßampten 
Erꝛ Niclas der Elter / Graff zu Salm / Koͤnigl. Maieſt. ec. Raht Camerervnd 
y> — der obriften Feidhauptmaunſchafft vber alles jhrer Komgl. Maeßt. 
riegsvolck. 
Hr Wilhelm / Freyherꝛ zu Rogendorff vnd Mollenburg / Rom Keyſ. Maiſt. 
Kaht/Camerer / vnnd Komgl. Maict. zu Hungarn und Boheim/sc. Nabel vnd ohn⸗ 
ſter Feldmarſchalch. 


30 


WMarx Beck von Leopoldsdorff der onigl. Maieft, Noht 40 
obriſter Drouiantmeifter/ond Bigtumb in Oeſterreich vnter der Ens. 


.  Birich Laſſer / Konigl. Mealeſt verordneter Kriegsraht / onndobrifter Zeugme 
ſter der Nideroͤſterreichiſchen Lande / hat vnter ſeinem Regiment in der Belagerung 
74.Büchfenmeifterligen gehabt / vnd mit denfelben alles Gefchüg allein verſehen vnd 
außgetheilt / wie hinten nach berührt wirdt. 


Folgen hernach Koͤnigl Maieſt. Scatchalter / Kriegß⸗ 
Commiiſſarien / Raͤht der Nider Oeſterreichiſchen Regierung / vnd 
ander Obriſten vnd Hauptleut. 
Err Georg von Puchaim / Freyherr zu Rapps vnd Krumpach / Konig Maieß. 
Raht / vnd Statthalter in Oeſterreich vuter der Ens. 
Herr Lienhard/Freyber zu gels / Kon. Maieſt. Raht / Camerer / vnd Obri⸗ 
ſter vber die 7. Fendel Knecht deß alten Hauffen. en 


— 
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Her Niclas Rabenhaupt von Suchee / Ritter / Konigl. Mai ü 
en force — p ch Koͤnigl. Maieſt. Rabe / vnnd Ni⸗ 

Herr Eckvon Rei Ritter / Koͤnigl. Maleſt. Raht v vber ſechs 
Fendei Knecht, ſchach g ſt. Raht vnnd Oberſter vber ſech 

Herr Rudolff / Herꝛ zu Hochenfeld / Konigl. Maiaſt.Raht / der Niderroſterrei⸗ 
chiſchen Regierung. 
Herꝛ Niclas vom Thurn] Ritter / Könige. Maieſt. Raht vnnd Obriſter vber die 
Reyſigen / auch Fußknecht / vnd die Hifpanier/ ſo wider den Biſchoff von Zagrabigen Biſchoff zu Za⸗· 
braucht worden der ſich alsein Meineydigeriehzlofer/treivlofer/ungehorfamer Unter ——— | 
than / wider Konigl. Maicf.auffgeivorffen/ond dem Tuͤrcken / vnnd offtgedachten von 
Zips mit Raht vnnd allen böfen Praccicken beyſtandt gethan. Iſt nachmals der vom 
Thurn auß Steyr zu Wien ankommen / wie hernach angezeigt wirdt. — 
in Herrgelician von Petſchach / Ronigl, Maieft, Raht / der Nideroͤſterreichiſchen 
egierung, 

Her: Hans Katzianer / Ritter König. Maieſt. Raht / Landehauptmañ in Crain / 
vnd Obriſter ober alle geringe Pferd 

Herr Hans von Eibeßwald / Ritter / Konigl. Maieſt. Raht / der Nideroͤſterrei⸗ 

chiſchen Regierung. 

He Hans von Greißneck / Ritter / Konigl. Maieſt. Raht / ErbCamerer in Kaͤrn⸗ 

20 ten / vnd Hauptmann vber die Statt Wien / vnd derſelben Fußvolck. 

Her Welhart von Lamberg / Ritter / K6nigl. Maie. Raht / der Nideroſterreicht⸗ 
ſchen Regierung 
ber De Wolfgang Mageber I deß Ertzhertzogthumbs Defterreich verordneter 

riegsraht. 

Her: Troian von Auſperg / Ritter / Konigl. Maieſt. Raht / der Nideroſterreichi⸗ 
ſchen Regierung. 

Her: Wernhardin Nitſchan / Ritter) Konigl. Maieſt. Kriegsraht. 

Her: Helffrich von Meckhaw / Ritter / Rönigt. Weaieſt vnd deß Fürftenehumbs 
Oeſterreich ob der Ens verordneter Kriegoraht. 

30 Eraſm von Obritſchan / deß Fürftenthumbs Crain verordneter Kriegsraht. 
ser: Reimund von Dornberg /Ritter / Konigl. Maieft, Raht der Nidersfterreis 
chifchen Regierung. \ 

Michel Dre von Achterdingen / Konigl. Maieſt. Kriegsraht / vnd obrifter Zeug⸗ 
meifter der Oberoͤſterreichiſchen Land / hat in der Beldgerungnichtsmitdem Geſchuͤtz 
gehandelt. Dann es nicht in feiner verwarung geweſt. 

Hans Apfoltrer / Konigl. Maieſt. Kriegsraht / vnd Unter Feldmarſchalch. 
en von Kollenitſch / Doctor) Roönigt.Maieft. Rabe /der Nideröfterreichtz 
fchen Regierung. ; 

Hans Kauffmann) Doctor/ Konigl. Maieſt Raht / der 1. D-Kegierung. 

40 Diefe allevorbefchriebne Komgl. Maieft, Kriege Commiffarienond Raͤht / ha⸗ 
ben biß in oo.gerüfte Pferd gehabt. 


Koͤnigl. Maieſt. Befelcholeut / ſo biel deren 


* in der Belaͤgerung Wien geweſt. 
Eit von Wallenburg / Koniglicher Maieſt.obriſter Kriegszahlmeiſter / ſampt 
Sigmunden Kreiteren / als verordneter Mithandler deſſeiben Kriegs zahlmei⸗ 
ſter Ampts. 
Lienhard Kuttenfelder / Konigl / Maieſt. obriſter Muſtermeiſter. 
Michel Stuͤtzel / Peter Stern / Lateimſche: vnd Hans Weißperger / Teutſcher / 
50 fürgenommene Kriegs Secretarien. 
Jobſt Lilgenberger / Vnter Prouiantmeiſter. 
Hans Gamper / obriſter Schultheis vber den alten hauffen. m 
Sans Eberle / rofop. Iſt erſchoſſen worden / vnnd nachmals Velten von Sera 
das Profoſen Ampt vber den alten hauffen befohlen a Re : org 
; ij / 
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Jorg Stoͤckl von Lindaw / obriſter Wachtmeiſter ober den alten hauffen 
Wolff Cabei / oberſter Quartirmeiſter ober den alten hauffen. 
Caſpar Schnaiter / Profoß vber Her: Eckens von Reiſchach Regiment, 
Hans von Berneck Muftermeifter ober Der: Niclaſen vom Thurn Regiment, 


Hernach folget | 


Alles der Koͤnigl. Maieſt. zu Hungarn vnd Boͤheim / ec. Kriegsbolck / 
Haupileut vnnd Edelleut zu Roſſz vnd zu Fuß / ſo viel deſſen in der Belagerung 
Wien geweſt / vnd erſtlich⸗ 
Her Wolgang / Freyherꝛ zu Rogendorff vnnd Mollenburg Koͤnigl. Maieſt 

Raht Landmarſchalch in Geſterreich vnter der Eus / vnd gemeldter Landſchafft Obn⸗ 

fer ober 5oo.geräfte Pferd / darvnter dieſe nachbenannte vom Adelgelegen: 
‚Her: Longinus von Puechheim I Freyherr zu Rapps vnnd Krumpach [viertel 

Haupimann vnter dem Wiener Wald. 

Her: Sigmund von Puecheim / zu Gelderſtorff I ec. viertel Hauptmann one 

Manhartsberg: i 
Her: Hansvon £appigiviertel Hauptmann ob dem IBiener Wald. 
Scehafian Hager zu Altenſteig ſviertel Hauptmann ob Manhartoberg 


Sraſm Herꝛ ʒu Starhemberg. 20 
Leopold Herꝛ zu Maynburg. 
Her: Mertenvon Puecheim / Freyherr ʒu Rapps vnd Krumpach. 
Herr Hans von Puecheim /zu Geuerſtorffꝛc. 
Hans von Lamberg /der Juͤnger / Herꝛr zum Sauwſtein. 
Ernreich Konigſperger. Hans Roſenhart. 
Veit Koͤnigſperger. Ehriſtoff Rauhenecker 
Leopold Lembacher. Vital Koldrer # 
Woꝛlff Eßmeiſter. Hans Leb. — 
Rudolff Freyſchlag. Chriſtoff Horitzer. 
Hans Laßperger. Achatz Meſtenbeck. —— 
Andre Waltinger. Chriſtoff Schonburg. 
Joͤrg Grabner. Georg Dietrichringer. 
Dar Maminget. Chriſtoff Auwer. 
Gebhart Weltzer von Öbertweld: Hans Wallen. 
Gothart Vollendorffer. Chriſtoff Raͤdler. Ri 
Sn Geyr. Chriſtoff Randecker. —3 
olffgang Spatt: Steffan Pelchinger. 
Lugwig Schonpruner. 


Her: einprecht von Ebers dorff ic 


vber ein Fendl Knecht 


der Oeſterreichiſchen Sen hapinnn 
40 


Hans Engeweifer / vnnd Reichart Ifaner / beyde Haupileut vber den ehenden 
Mann auß dem Ertzhertzogthumb Oeſterreich unter der Ens. 


Reyſigen vnd Fuß bolck bom Adel. 





Bonter Herrn Nielaſen vom Thurn Regiment in der Statt Bien gelegen 
Erftichiweil Her: Steffan Graßwein / Ritter / Konigl. Maieſt Rahtu 
Hauptmam vber 250. def Sürftenthumes Steyr geruͤſte Pferd verordnet auß 
vrſachen perfoͤnich micht in der Belaͤgerung geweſt / deß halben iſt BartimevonWeihr 
nei Derwalterderfelden Hauptmannſchafft / mitdiefen nachbenanneen Adels perſo⸗ | 
nen in der State mit obgemeldter Summa Pferd gelegen: 
Hen Oit von Paen / Fendrich | Nochusvon Trautmans dorff. 
syn Rothart von Lamberg· Wolff von Wilfenſtorff. 
Kilian Zaͤch · Chriſtoff Hebnſtreit. 
Merten 
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Marten von Malentein, VBVlrich Mageber. 
Safpar Schrampff. Dauid Hunberger, 
Bacharias Himberger, ob Gaͤmbs. 
Andre Kindfcheit. Chriſtoff von Lindeck. 
Mertinvon Flodnitz. Andre Jannſtorffer. 
Erhart Mindorffer. Wilheĩm Freytag. 
Andre Wintzrerr Merten Semenitfch, 
Clement Prunhaimer. Jochim Freytag, 
Melchior Prunhaimer. N. Edfinger. 
» Heinrich Prantner, Jörg Pernecker. 
Hans Mulhaufer.‘ ! Lenhard Panndorffer. 
Abel von Holneck / Konigl. Maieſt Haupt mann ober einder landſchafft Steyr 


Fendl Knecht / darvnter vom Adel geweſt die hernach benannten: 


Hartman von Hollneek/geutenannt. Sigmund Gradeunecker. 

Paul Steinacher / Fendrich Srllueſter Mifchinger, 

Sun Steinbeißrfserfegoffen worden. — —— er 
udre Stadler, Teinprecht 1 

Thomam Pucchamer, Wilhelm Kaldrerlgebrůder. 

Wilhelm Gall. Hans Lemkawitſch. 


” Antoni Kid von Kolenburg / deß Sürfenthumbs Steyr verorönerer Hauyb 


m ann ober ein Fendel Knecht, 


Jorg Wildenſteiner auß Kaͤrnten / 


Fendrich. 
Herr Wolffvon Lamberg. 


Jorg Wildenſteiner von Truttendorff / 


auf Kärnten. . 


Adam vnd Scbaſtian Sulsbacher / ge⸗ 


bruͤder / auß Stepr. 


Joͤrg Kulmer zu Mantzenbach / auß 


30 Kärnten. s 


Sans Oberleiter / auß Steyr. 
Wilhelm Traubitz / auß Steyr, 
Welchior Stadler auß Steyr. 
Melchior Schrampff /auß Steyr. 
Baſtian Roſenberger / auß Steyr, 
Hans Spitzko / auß Steyr, ae 
Adrian Hawßtz / auß 
Kaͤrnten. 
Wolff Lebinger. 


Lienhard Lochner /deß Fuͤrſtenthumbs Kärnten Hauptmann vber 2oo. getůſte 
Pferd / darvnter ſeind dieſe vom Adel geweſt 


Hans von Neuhaus. Valtin Potendorffer. 
Chriſtoff vom Pluemeck. Hans Kenner, 
Chriſtoff Reſch. Bartlme Feiler. 
Chriſtoff Prunheymer. Lorentz Falbenhaupt. 
Wolff von Kienberg. Sigmund Rüffenhüller, 
Chriſtoff von Kienberg. Jacob Hagendorffer. 
Lieuhard von Malentein. Wolff Lemtinger. 
40 Sans Prunhofer. Marr Heydenbucher. 
Wolffvon Eckenberg. CEdhriſtoff von Eckenberg. 
Chriſtoff Saller  eBggemeldts Fůr ſtem humbo Kärnten Hauptmann ober ein 
Fendl Fußknecht / darunter dieſe Adelsperfonen geweſt: 
Chriſtoff Mardachs / Fendrich. Hans Reifchperger. 
Hans Hawtz. Valtin April. 
Caſpar Kienberger. Aſmus Sturmb. 
Chriſtoff Keller von Kellerperg. Valten Horꝛnberger. 
Die Spaniſche Befelchsleut. 
se Lonsde Aualos / Maeſtro del Campo. Melchior de Villaruel. 
Juan de Salinas. Juan de Aguilera. 


Diefe vier feind Konigl Maieſt. Haupileut vber ungefährlich 700. Spaniſch 
Knecht geweſt / ſo auch vnter Her Niclaſen vom Thurn Regiment gelegen / vnnd ſich 
in der Belaͤgerung faſt tedlich gehalten. Darvnter waren deſe vom Adel: 

* Pp ij Kaos / 
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KirosiFendrich. 3% j 
Antonio Comargoläendrichliftombs ‚gar 


kommen. 
Pietro Nauares / Fendrich. 

Cardenes / Fendrich. 
Don Jorge Manriques. 
Chriſtoforo de Aranda. 


Don Soisde Calarhaiuliftomblommen: 


Degimene | find ander Statt 2Bienungeeh 1 
Midas Schnigenpainervon Konigl. Daief; 


Gueuara. * 
Vnter Herr Hanfen Katzianer 
lich 100. geruͤſte Pferd gelegen / daruͤb 


3 —————— ſeind nachbenannte vom Adel darvnter geweſt: 
ai AG 


5 
wur, 
Y 


Sans Leiffer/ 
fahn vnd die Schügenpferd geführt, 

Hans Gall / Fendrich. 

Alex Flaſchberger. 

Kelichs Thurnkhofer. 

Chriſtoff Mindor fer 


Belaͤgerung 


Aonfode Eredis N mm 


‚Bolacurs. i } 


chrmeifter/foden Renn⸗ Georg Turtſchenhli. 








ata. 
al de Rama. 





Juan de Argoli.. 
Hernando de Rʒzʒza. 
Jago Garʒia de Gußman / iſt vmbkomen 
Didaco Seraual Konigl. Maieſt. Edel⸗ 
knaben Præceptor. Reit, 






DBernhars Pulan. 





Hans Haben nun nam land 
Hans Glowitz / Wachtmeiften ı 5. 
Sigmund Frantzoß. ee 


‚Hans Leble. 


Herr Sohann Sraffzu Hardeck / zu Ölag vnd in Machlandı&rbfehenetin de 
ſierreich vnter der Ens / Konigl. Waieſt.ꝛc. Hauptmann vber vngefaͤhrlich 250. Pferd / ze 
hat vnter feiner Hauptmannſchafft gehabt dieſe nachbeſchriebene vom rl 






Herr Ihan von Schellenberg. Eraſm Teufel. IN TSSUZ 
Herr Heinrich von Schellenberg. Hinco Potzatzki. Hanf 
Her: Shan Spoͤttel von Janowitz Buriam Boſowßli. 
Her: Smilo Kruſchina. Martin Stenfozum Stein 
Her: Marguartvonder Lumnitz / Herrꝛ  WBalthafar Hawitz. 
zu Meſeritſch. Hans von Element. ä 
Ehrifioffzedlig. 638 Heinrich von Gerdorfe RT 
Dauidono Neinrichlgebräderivoon ;, BalthafarKien, ah 
Lenghaim. Caſpar Retzka. ana 36 
Balthasar Koflick von Pudiſch. Sigmund Nimbtſch. vie 
Melchior Serner von Peuten. Eigmund Tſchernhauß von 
Chriſtoff Zedlitz von Girſtorff. Pulckenhan. 


Wahelm von Sberbek / auß Braband / hat (nach derfag) den Fetzen vom Zend» 
rich vorgemeldt / alsder gefangen worden / indie Statt vonden Seinden bratht / vnnd 


errett. 
Frantz Reibnitz von Pulkaw · 
Antoni Zedlitz von der Leip. 
Niclas Stubitz. 
Chriſtoff Welbwitz von Saho. 
Hans Weiſpeck von Hoherßwert. 
Caſpar Schaunberger. 
Nickel Skridlowßki. 
Weutzel Skridlowßki. 
acob Woltzerowßki. 
lex Schetzwur. 
Caſpar Kdlvon Elgid 
Korg Weichbud 
Chriſtoff Rotenperg. 
DBalthafar Rotenperg. 
Niclas Rechenperger von der Bill. 
Cuntz Pfuor von Preßlaw. 
Hans Reibnitz vom Hund. 
Jochim Redlitz von Maſter witz. 


Jacob Purſchaw / auß Br 
Preuſſen. —8 

Hans Duͤbſchitz von Lubenaw 

Balthafar Seidlitz von Toe 4 

plunde. 

Cuntz Seidlitz von Priſtram. 

Hans Haubiß von Ruperdorff. 

Hans Groß von Koltſchen. 

Lorentz Mangnus. 

Wolff Kalckreuter. 


Jacob Puntſch 


Cafpar Mangnus. 

MWolch Nibtſchitz | 
Hincko Cordula von EN 
Schluckenauw. — 

Georg Molentzzli 
— 
recht Nietitzki. 

Welcher 
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ee 
| Melcher Panotiig, Hau era 
| re ll Sean, es 
hriſto ettwike·e. Dalthaſar Knobolſtorff von erndorff. 
Georg Koll von Pogendorff. — ‚Adam Kotwitz Nyon emdon 
Paltin dogvon Prokat. IT Melchior Laßt von Parcken. 
| ehe — — um zu Trefchig, 
ans Köftfe A) Peter Sagfı 7 
per Ri Magen Reinpergg Hans Dgiglvon Schlaupnißs. 
Georg Taß von Nilfewigen on our: Frantz Dogrellvon Michelaw 


Caſpar Lutwitz. Caſpar vnd Georg Pablowßki. 
Sebaſtian Noßwit von Ebeßdorff · Wolf von Perkheym. 
N. Zewerſowßki. BGeorg Gatzitze zu Comer... 
Georg Srobenec9ktẽẽ. nite naeret ine oa 
Item dieſe vier Edelleut / Jörg von Scheredi / Jorg Hatalini / Honori Adam) 
Shan Norowßki / haben davor bey dem Biſchoff von Gran ein zeiclang gediem Ai⸗ die 
aber gemerckt vnnd geſehen / welcher maſſen gemeldter meineydig Biſchoff mit dem 
Tuͤrcken pratticiert: ſeynd Die mit jrer Ruſtung bey 28. Pferd ſtarck / von jhm gezogen / 
vnd haben König. Maieſt. neben obgeſchriebnen Adelsperfonen / vnter Graff Hanſen 
von Hardeck Hauptmannſchafft / gedient. EEE pn 
25 Vnter Herrn Lienharden / Freyherrn zu Velß Regiment) ſeyn die hernach beſchrie⸗ 
bene deß alten Hauffen Hauptleut / deren jeder cin Fendl Knecht in verwaltung gehabt / 
auch die Adelsperſonen / ſo vnter jedem Haͤuptmañ gelegen / in der Belaͤgerung geweſt 
Erſtlich Her Gilg / Freyherꝛ zu Velß / König, Maieſt. ic. Hauptmann vber ein 
Fendl Knecht. HER. aanein es N 
Hans von Altenhauſen / Leutenant.  Nicodemus Singemofer 
Thoman von Flaſchperg / Feudrich. Jochim von Rofenam., 
Chriſtoff Reichhacher / auß Steyr; —— a 
Heinrich Winterßhofer. Albrecht von Kodſaw. 
Jochim von Helmſtorff. Florian von Kodſaw. 
ze Thoman von Ambſtorff· Georg Weſtualin. 
Peter von Velß. Do hen & 
Eafpar Ritfchan / Koͤn. Maieſt. Hauptmann vber ein Fendl Knecht / darvnte⸗ 
dieſe vom Adelgelegent — * 


| Ehrifteff Ambſteter. 


Adam Wolff. 

Hans Ambſteter. Vlrich Etzinger. 
Ludwig Gall, Hans Geſchwindt. 
Haus Lochner. HansGerndorffes 
LcopolZwingenbergers Chriſtoff Herald, 
Georg Rägendorffer. Georg Seidlig, ; 

45 Wilhelm Waltinger. Jacob von Oßbruck. 
Greger von Faulach. Caſpar Carlowitz 
Niclas von Withringen. Woiff von &efch: 
Sigmund Allerſpegk. Gerard Poß von Anfall; : 
Maͤrtin Sydo. N. Boheim 
Sernhardt von Waldt. Heinrich Tutſchap. 
Moriß Maußheymer. 


Wolff Hagen / Kon. Maieſt. Hauptmann vber ein Fendl Knecht / iſt (wie het⸗ 
nach berührt) in einem Außfall vmbkommen: vnd dieſelb Hauptmannſchafft iſt nach⸗ 


mals Hanſen Altenhauſer befohlen worden. 


ns Parſſenbrunner. Auguftin Seimeinger. 
4 kw Pelgfiigendrich. Hans von Rerendorff- — 
Chriſtoff von Singendorffs Hans Werder. 
Georg Preytenauwer. Melchior Schlewitz 
Georg Straſſer. Sans Kotwit » ii Sie 


, Riban Leimtinger. 
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Sigmund Leiſſer / Rn. Maieſt. Hauptmann ober ein dendi Knecht] daran 


vom Adel gelegen: 


Belagerung 








Günthervon HerberfteiniZendrich. Balthaſar Fronhofer. RS 
—J i gi Seorgvon der Elb, * 
Jacob Trauner. Ehriſtoff Schür- —R 
Hans Streypach. Hans Zetfehfovon Gugelbitz 4 

Hans Munghaufer. Albreche Britwig.. 0 nn 
Georg Raibik. Woiß Ahombfaus DeRerreichen. 
a RR ! Jacob Spanier: 

cchim Roftorffer. Te 

Marimilian Leiſſer / Kon. Maicf. Hauptmann ober ein FendiStncchtione 
welchem Diefevom Adel: Kern 
Schaftianvon Weiſſeneck / Fendrich. Chriſtoff Wallſpurger 
Peter von Weiſſeneck. Hans Moritz von Trebach. 

Her Watzlauw Hoſtantzki. Hans Muerheymer. — 
Herr Jacob Hoſtantzki. Watthes Kunderſchin. 
Chriſtoff Leiſſer. Georg Sackl. 
Seifnd von Ratmansdorff. Salthaſar Schrampff. 

Andre von Mollentein. Hieronymus von Rechperg. 
Caſpar Ottwein. Eaſpar Buürckßtorffer. 20 
Hans Diwen. . Baͤlthaſar Rofehigki, 

Hans Surg von Surgenſtein / Konig Maieſt. Hauptmann /hat folgende vom 
Adel vnter ſeim Fendlin gehabt: J— 
Eberhard von Perlingen / Fendrich. Matthes von Edelſpitʒ. 

Georg Gallenberger. Georg Gluͤck. a dere 
Chriſtoff Maſchawitz. Wilhelm Hellmann. 7 u. 
Hans Joͤrg von Reitzenſtein. Roſſt Printakh. 
Georg Waldner. Heinrich von Buͤnaud. 
Georg Prenner. re 
® TR kl Fendl / darvnter waten von zo 
delleuten. — 
Wilhelm von Pibrach. Wentzel Eychler. J 
Reineſch von Thalkenburg. Peter von Wundberg. 
Balcha far Mülhaufervon Prakha. Michel Wildmeyr / gendrich⸗ 
Tiburtz von Wilhartitz. Peter von Wontin. 
Hans von Kirchperg. 


Vuter Herr Eckens von Reiſchach /ꝛe. Regiment) ſeynd dieſe hernach beſchriebe⸗ 

ne ſechs Hauptleut / deren ein jeder ein Fendl Knecht zu verwalten gehabt /Auch die A⸗ 

dels Perfonen / ſo vnter jedem Hauptmann gelegen / in der Belaͤgerung geweſen 
Hans Vlrich von Rotenburg / gemeldts Herrn Eckens von Reifchachobrifer 40 


Leutenant. 


Hans Diterich von Hoheneck / Kön. Maieſt. Hauptmann vber ein gendl Knecht! 


darvnter vom Adel: 


Schweickhart Thumb von Neuwburg. Hans von Hohenfeld. 


Jobſt von Gruͤnſtein / Fendrich. 
Ludwig Wolff von Habſperg. 


Hans von Seiboidßtorff. 
Ruprecht von Grana / auß Burgund. 


DarinilkianAmwervon Herrnkirchen / König. Mach. Hauptmaũ vber ein dendl 


Knecht / darunter vom Adel, 
Hans Jacob von Hinweil. 


Hans Jorg von Purckſtall / Kon. Maieſt. Hauptmann vber ein gendl Kuecht / ze 


darvnter vom Adel geweſen: 

Her Heinrich Herrzu Raubenſtein. 
Sebold Wolckenſtein. 

Wolf Sigmund vom Stein. 





Aſmus Waſſerburger. 


Wolffgang Gultinger. 
Wilhelm Fuller. 


Jochim 
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Kochim Schönfelder, 2 Konrad Zeller. 
Heinrich Biſowßki. — EuftachiusAifper. i 
Vlrich Sekhel. eorg Gurteller / Fendrich 


ER 
Eitel Hans von Faulach Kon Maief, Hauptmannsber ein Gendf Knecht / vn⸗ 
ger welchem vom Adel waren: 


Stoffelvon Schina / Fendrich Georg Magnus, 
Friderich von Entzperg. Georg Nimbtſch. 
Wendel von Homburg: Georg von Auwres. 

Hans Reibitz. 


10 Saft von Neuwenfelßz/ gon Maieſt. hauptmann vber ein Fendl Knecht / dar 
vnter vom Adel: 
Michel von Landenburg/Fendrich. Hans Friderich Widergrein / von Stauf⸗ 
—— Druchſaß von Rhein⸗ fenberg. er 
elden. 


Hans Ottmar von Schoͤnauw 
Ralf Pfaffenlapı Ron Maieſ.. Hauptmann vber cin Fendt Kunecht / darnter 
vom Adel: J 
Hans Eberhard von Reinach. Jacob Sigmund von Bernhauſen. 
Heinrich von Manndach. Bernhard von Schaffenach, 
20 Georg von Rotenburg. 
Ernſt von Branden ſtein / Kon. Maieſt Hoftrabanten Hauptmann / vnd obriſter 


Hans von Glogauw. 


vber 4. Fendl Bohemiſcher Knecht: vner deſſen Regiment ſeind Die hernachberuͤhrten 


Haͤuptleut / ſampt dem Adel / gelegen: nemlich / 


Her Wilhelm Zwirzetigfivon Wartenberg) Konig. Maieſt. Hauptmann vber 


ein Fendl Bohemiſch Knecht / darvnter vom delt RER 
Sebaftian Knobloſtorffer von Kigowa / Zlorian Futzikz Budicomip: 
Fendrich Gindrtzich Halirtzz Disinienfl. 
Herr Albrecht Pruntalßki Webna, han Kegmutowffis Regmutoida, 
Herr Woldrtzich RiganpkizRigan, Sigmund Stoß von Raunie. 
30 Her Watzlaw Richnowßliʒ Richnowa. Matthias Wanigz Esdanig. 


Ihan Zerny z Zielewtzitz. Merten Krieglſteiner. 
Bernhard Brawenßkiʒ Achowtzan. ans Srangelvon Rogel. 
Schaftian Bifigkiz Biſſ "0 Marhanfchz Radiffpna, 
Wilhelm Rinpfiz Chinig. Sigmundʒ Neoowiedie. 
Petzerrekh ʒ Emmi. Sinderʒich Dedſitzz Baynftorffs 
Shan Kifipergpkiz Wrzeſowitz. Want Lautßkiʒ Herkig. 
Gindrzichz Bole. st han Kotzlowitz z Kotzloba. 
han Krupey z Problutzthe. han Wottikʒ Labunie. 
Wanick Krupey; Problutze. Albrecht Schlvon Kalßka. 


& Sinee® Weſelihli¶ Wefelige, er 
—* ——— — — ——— 
darvñter dieſe vom Adel geweſt: 


Micullas z Tutzap. Herallz Sellniß. ä 
Chriſtoff z Kurochwa. BR Ban Trubßkiʒ Netolitz 
Alexander Reibitz z Petrowitz indrzichs Warchainu. 
Watzlaw Weſelitzkiʒ Weſelt Ihan Malenitzkiz Malenina 


an Ritierz z Janowitz. art, ar 
a Peter Ken Ginakh Perzina z Malisina/ Ron. Maieſt. Hauptmann vber 
zwey Fendl Bohemiſch Knechi / darvnter dicſe vom Adel geweſt : 
53 Herr Georg Ritkanßkiʒ Rizan. Ihan Ehinnfti » Trahnowa. 
Wartuſch Kohaut 5 Kamentze / Leute⸗  Jorfig Bst; Trabnowa; 
Sae Chm eeih erera 
chatz z Slußkiz Chluma / Fendrich. gTym. 
Watzlaw Skornie ʒ Trahnowa. Peter Zaſmuskiʒ Zaſmuk. Betr 














Heinrich Schenk vonder geſten. a rent 


Niclas Tarner. Friderich z 
Bernhard Karlik Nezietitz Ihan Obadowßli. 
Rudolf Neßwitz. han Lyßkaʒ Tremerina. 
ep — Se — 
orſi a ibig eter Crabat. 
oo Pelaan. Masla Lande; Drewoſtitz / Fendrich. 
Graffen / Herrn / Ritter / vnd Edelleut / ſo vnter 
keinem Hauptmann gelegen. i 


58 Vprecht Graff zu Manderſchied / Kon. Maieſt. Diener. 
— Woiff Graff zu Detingen / iſt auff eignen Koſten in der Belaͤgerung ge⸗ 
— ſich vom Fewrwerck verbrennt / aber ſolchs jhme kein Schaden bracht 
am Leben. 
Her Wilfelmvon Herberſtein / Ritter / Kon. Waieſt. Gemahel obriſter Sul 
meiſter vnd vnter Hofmeiſter. 

Her Chriftsff son Lamberg /Ritter Hauptmann zu Rab ſhat auß Kon. Maieſt. 
Befelch das Schloß daſelbſt / ſo nicht zu erhalten geweſt / außgebrennt: vnnd iſt nach⸗ 
mals in die Belaͤgerung kommen. 

Georg Worfframforfferi Ken. Mai. Jaͤgermeiſter vnd Pfleger zu Eberhdonff. 2° 
Sienhard Hauſer / ein Hauptmann gemeiner Start Wien hat ſich gegen dengein⸗ 
den wol vnnd ehrlich gehalten. Er wurd auch geſchoſſen I doch am Leben vnſchadlich. 
Dann jhn Goit von feinsChriftlichen Wer o wegen / o er viel armen Weib vnd Kir 
dern in feinem Hauß erzeigt gnediglich behüt hats 
Erafm Scherer] Hauptmann von Zeng. Jeronymus Ruck. 
Hans Haug zum Freyſtein. Sigmund Gunteshaufer. 


Die Bdelleuc/fo ben den Krieafgrähsen/indan 


dern Herrn geweßt vnd gedient haben. 


N Bey Graff Nidafenvon Salm. 3° 
Michel Refch. BR Georg Niemitz. 
Melchior Kreckwitz. EN: Niclas Prinnigk. 
Bey Herr Wilhelm von Rogendorff. 
La Fartza Stallmeiſter. Martin — 
Ihan von Hewen Baftian Neuchinger. 
Andre Prücknervon Schluſſelberg / der N. Cicero. 
Juͤnger. Lecopold Lerch. 
Veit von Lapitz. Carl Kuͤheſchmaltz. 
Beym Herrn Statthaltern: — 4 
Hans Freyſinger. Chriſtoff Hofmann. | ; 
Bey Herr Wolffenvon Kogendorff. 
Hans Pays. Hans Hofman. 
Cafpar Weichinger: 3 Hans Sigmund von Greißneck 
Hans Redrer. Eprifoff Paſchenprunner. 
Hans Morbach. Chriſtoff Kolnitzer. 
Bey Vlrich Leyſſer / Obriſten Zeugmeiſter. 
Adam von Trautmansdorff · af u eisen 
Hernach folge „. 


Alles deß HeitigenRömifchen Reiche Kriegßoolck / zu dioſſz vnd zuduß/ 
von Adelsperſonen vnd Befelchsleuten / ſo viel deſſen vonder eylenden bewillig- 
ten Huͤlff in Belaͤgerung Wien geweßt. 


Vnd 
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Vunnd erſtlich ſeyn vnter Hertzog Philips Wfalggraffen hundert geruͤſter Pfer⸗ 
den hernach benannte vom Adei gelegen: Pe Pinteatättens — 
Silueſter von Schaumburg / Rote meiſter. Caſpar von Seckendorff. 


Zudiigvon Graffeneck / Rottmeiſter Hans von Parßberg. 
Thoman Marfchalchzu Papenheim: Georgvon Aham. 
Georg von Rechperg. Wolff von Knoringen. 
Hans Vetzer. N. Newheymer. 
Florentz von Venningen. Georg Hundt. 

| Hans Rot: Itemizehen Trabanten. 


| 10 Hans Sigerftorffer.' 


Vber nachbeſchriebne ſieben Hauptleut / deren jeder ein Fendt deß Reichs Knecht 


in der Belaͤgerung Wien zu verwalten 
| fien zu Obriſtem / vnnd als ein Krieg 
Krembs / vnd nicht in der Belägerum 


gehabt / iſt Cung Gosmann von den Churfürs 
ßraht / verordnet worden: aber Nerfönlich zu 
ggeweßt. 


Erich Georg von £auffenholg/ Leutenant / vnd Hauptmann vber ein Fendt def 
Reichs Knecht] daronter diefevom Adel gelegen: 


Hans von Noͤrdlingen / Fendrich Guͤndel von Schamberg. 
Hans von Feſtenberg. Ambrofivon Schamberg. 
_ Mertenvon Egloffſtein. Thomanvon Rönigsfeld: 
2° Veit von Egtoffftein. Baͤſtian Erlabeck. 
Hans Joͤrg von Blanckenfelß. Wolff Hirnkopff. 


Hans Taubentantz / deß REM, Reichs Hauptmannvber ein Fendl Knecht! hat 


vnter jhm vom Adelgehabt: 
Balthaſar von Bock /gendrich. 


Lopold von Wolfframßdorff. 


olff von Kreutzen. Job von Taubeneck. 

Thoman von Libenthal. Caſpar von Echßdorff. 
Kerſten von Schonbeke. Vlrich Kalb: 
Chriſtoff von Egloffſtein. Georg Peterßdoͤrffer. 
Aſmus von der Heyd. Heinrich Lang. 

30 Georg Somerlath. Chriſtoff von Mahle. 
Bernhard Borke. Caſpar von Mate, 
Georg Mayr. 


Hans von Gundelfingen / Hauptmann vber ein Fendl deß Reichs Knecht / dar⸗ 


vnter vom Adel gelegen: 


| Chriſtoff Groland / Fendrich / vnd ſonſt keiner, 


Caſpar Altmuͤhlſteiner Zama 


cher / von Nuͤrmberg / Hauptmann vber ein Fendt 


deß Reichs Knecht / har dieſe der alten Geſchlechter von Nuͤrmberg vnter jhm ligen 


gehab: 
Pangratz Zollner / Fendrich. Chriſtoff Stramer. 
40 Niclas Roſenberger. Friderich Haner, 


Hans von Riedlingen] Haͤuptmann vber ein dendl deß Reiche Knecht] hat dieſe 


vom Adel vnter jhm gehabt: 
Merten von Kalckſteim 

Jobſt von der Heyd. 

Hans Reichſing von Arnſtein. 


Wolff von Zeyr. 


Georg Schmidt son Nuͤrmberg / Fend⸗ 


rich, 
Groß Michel von Anfpach / Hauptmann vber ein Fendl deß Reiche Knecht / 


daronter diefevom Adelgelegen: 


Paul Harthumb von Gumpenberg / Moris Gruber. 


Fendrich. Engelhard Schlein. 
50 Herr Heinrich Oßlowßki. Hans Worte. » 
Her Georg Oßlowßki. Det Schnopoßki. 
Cafimirvon Seckendorff Aberdar. Georg Zawerſentzki. 
Georg von Bierpaum, Hans Letinßki. 


vom Ad 


Michelvon Bamberg / Hauptmann vber ein Fendl deß Reiche Knecht / darvnter 
ch 


Wilhelm 
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Wilhelm von Ertzdorff zu Mimritz. 
Jeronymus von Sachfa- 

Jorg Wolff Kolckwitz. 


Belaͤgerung 
Wolff Schuͤtz von Meylingen. 
Melchior Scheydt von Freyburgk auß 


Meichſen / Fendrich. 


BVber dieſe nachgeſchriebne ſieben Vnterhaͤuptleut / deren jeder ein Fendl deß 


Reichs Knecht in der Belägerung Wien zu verwalt 


en gehabt / iſt Facob von Werden, 


auw / zu Waldthauſen vnd Zraufnitials Obriſter verordnet worden:aber Perfönlich 
zu Crembs bey Hertzog Friderichen Pfaltzgraffen / x. vnnd nicht in der Belaͤgerung / 


geweſt. 


Ludwig von Graffeneck / ſein obriſter Leutenant / vnd Hauptmann vber ein dendl 


deß Reichs Knecht: darvnter dieſe vom Adel geweſen: 10 
Wilheim Guh von Guſſenberg / Fendrich. Hans von Werdnaw. 


Wilhelm Reitt Raht / hat den 


Sturmſoldt empfangen. 


Rudolff zu Pappenheim deß Heiligen Romiſchen Reichs Erbmarſchalch /vnd 
Hauptmann vber ein Fendl deß Reichs Knecht / darvnter vom Adelgeweſt: 
Hans Sigmund von Ellerbach / Fendrich. Hans Jochim von Parſperg. 


Eunrad Herr zu Heydeck. 


DBaftian Flach von Schwargenburg. 


Gregor Lamparter vom Greiffenftein! Hauptmann vber ein Fendl deß Reichs 


Knecht / darvnter dieſe vom Adel gelegen: 
Her: Hans / Freyherꝛ zum Degenberg . 
Her: Hans / Herrzu Seeperg. 

Her Heymeran / Herr zu Seeperg · 
Heinrich von Effendorff- 

Hans vom Stein. 

Hans Matthes Mußler. 


Hans Mergel von Memmingen / deß 
darvnter dieſe zwo Adelsperfonen gelegen: 


Cunrad Fuchß von Ebehofen. 


Sigmund Teittenhofer. 
Wilhelm Welwart. 20 
philips Schmuck. 


Caſpar Ottenberger. 


Jorg von Fehingen Fendrich 
Reichs Hauptmann vber ein gendl Knecht] 


Hans vom Stein. 


Hans Hablutzel / Haupimann vber ein Fendl deß Reichs Knecht / dawnter dieſe: 


Hans Burckhart Faber / Fendrich. 
Greger Vlmer. 


Hans Priena. 
30 


Wilhelm Talheymer / Hauptmann vber ein Fendl deß Reichs Knech daronier 


dieſe Adelsperſonen geweſt. 


Hans von Parſperg. Victor Dirl. 
Melchior Vetier. Andre Caſtner. 
Han Startz. Hans von Loßnitz. 
Georg Haußner. Hans Eiſſen /Fendrich. 
Hans Hüber. 
Chriftoff Jud / deß Reichs Hauptmann vber ein Fendl Knecht / darvnter dieſe Ede 
leut gelegen. 
Wolff Jud. Steffan Heuwrhauß. A 
Hans IBeftendorffer- Georg Kräpfl. 
Hans Kitzmagl. Georg Pruͤninger. 
Ruprecht Tannhaͤuſer. Hans Moßheymer. 
Philips Kienberger. Hans Puͤcher. 
Georg Kienperger / beyd Gebruͤder. Sigmund Stamer. 
Hans Poyſſel. Wilhelm Halbeck. 


Hans Hengelfchofer. 


Def Heiligen Roͤm. Reiche Befelchßleut / ſo biel 
derer in der Belaͤgerung zu Wien geweſt. 50 
Rnſt von Brandenftein/deß beiligen Rom. Reichs obrifter Muſtermeiſter vber 


——————— 
SS Michel Behem / dep Reichs obriſter Zeugmeiſter / ſampt eilichen (vnge⸗ 


fäbrtich 24.)Püchfenmeiftern. 


Georg 
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Georgvon Windelheim / Schulthes vber den gantzen deß Reichs Hauffen. 
& —— Aman von Ingolſtatt | Dbrifter Profoß ber alles ni Keichs 
rieg volck. 
Philips von Gelnhauſen / Wach tmeiſter ober Cuntz Gozmans Regiment. 
Baſtian von Schoͤrndorff obriſter Wachtmeiſter vber Jacobs von Weronaw 
egiment. 


„ans Schmidl von Eger | Obriſter Quartiermeifter ober alles def Keiche 
Kriegßvolck. 










Außcheilungder Quartier. 


10 
If Slchievor benannte dep Heiligen Rom. Reiche Beſtellte / nemlich der Verwalter 
der Obriſten Feldthauptmannſchafft vber das belaͤgert Kriegßvolck dep Reichs / 
Item der Konig. Maief.zu Hungarn vnd Boͤhem / ꝛc. verordneter Berwalter 
der Obriſten Feldhautmaunſchafft/ Feldtmarſchalch / Kriegßraht / vnnd Commiſſa⸗ 
rien Auch Statthalter und Raht der Nider Oeſterreichiſchen Regierung / ſampi al⸗ 
len jhrer König. Maieſt. und deß Heiligen Reichs Haupt vnd Befelchsleuten / Adelo⸗ 
perſonen / auch Krieghleuten zu Roffz vnd zu Fuß] ſeind nachfolgender Ordnung vor 
der Belaͤgerung ehe dann jemands gewißt / an welchen Enden oder Orten der Maurn 
20 vnd Thuͤrn die Feindt fchieffen/graben/fprengen/oder fütmen wöllen/indie Dwartiet 
der Statt außgetheilt vnd gefurlert worden. — I 
Erſtlich iſt Hertzog Philips Pfalsgraff / ſampt ſeiner Fürftt. G. hundert gerů⸗ Dei Freies 
fer Pferd / vnnd deß Reichs 14. Fendt Knecht] indas Stuben Thor Viertel gefuriert — Be 
worden: vnnd hat gewert biß zum Biber Thurn / vnnd von demſelbigen gar an Roten 
Thurn: vnd aber von demandern Fi heil / biß auffs halb Kaͤrner Viertl. Allda iſt auch 
fein F. G. die ganze Zeit der Beldgerung geblieben. — 
Her: Eck von Reiſſchach Ic. iſt von deß Reichs Hauffen an / als von der Mitte Def von Rei⸗ 
zwiſchen dem Stuben und Karner Thon / bi zuS.Yuguftins Klofter gefuriert/onnd J—— 
jme nachmals daſſelb Quartier zu verhůten befohlen geweßt. 
30 Abel von Holneck / Obriſter ober zwey Fendt Knecht ſt im obgemeldten Kloſter / 
vnd von datinenbißander Burgk Garten: geloſtert worden. Ti l ; 
Marimilkian Leiffer /iſt in die Burgk/ vnd ein⸗ theils in den Garten daſelbſt ge⸗ 
loſiert worden / daſelbſt zu hͤten. — 
Herꝛ Lienhard / greyhere zu Velß / ec hat das Burck Thor / vnd von dann biß aus reed 
Schotten Thor / vnd dafür hinab / in Befelch gehabt zuverwahren: und demſelben zu 
huͤlff / vnnd zu ſtaͤrrkung dep Hauffen / haben zwiſchen gemeldten Burgk vnd Schotten 
Thor / auff 4. Plaͤtzen / die 500. Defterreichtfehen Reutter / n allen Searma gehalten: 
Deßgleichen feyndurch Herrn Hanſen von Greiſſeneck Ricter rvn Lienhard Hauſer / 
beyde Hauptleut vber der Statt Wien ZußvoldinachmalsalsdieFeindfich gelägert] 
40 auff beyden Seiten deß Schotten Thors zweh Wiereel vonder Buͤrgerſchafft: vnnd 
Die andern zwey — auff Buͤrgermeiſter vnd den (dep Feuwrs / vnd ander 
Vrſach halben)jhr Auffſehen zu haben / verordnet worden. —— N 
— en Eberßdorff / iſt mit einem der Defterreichifchen Staͤtt Fendl ae 
Knecht / vnnd mit Hanſen Entzeweiſer / vnnd Reicharten Sffanar / als Haͤuptleut vber SpanierQnat 
den zehenden Mann deß Ertzhertzogthumbs Oſterreich | ſampt den Hiſpaniſchen tier. 
Knechien / ein wenig vnterm Schotten Thor / gegen der Tunaumw / vnd vondafianbiß 
fchier gar zum Werder a gelegen vnnd haben gefagte diß / als für ſie verordnet 
uartier / in Befelch gehabt zu verwahren. J 
= Don ki, Hoch herab obdem Werder Thor I hat Ernſt von Branden: —— 
so flein / etc. ſampt feinen Vnterhaͤuptleuten / auch mie Beyſtandt Graff Hanſens von 
Hardeck rey ſſigen Pferden / vorbenaunts Werder Thor / vnd das Saltz Thor / biß an 
den Roten Thurn / vnd an deß Reichs Kriegßvolck / als ſein verordnet Quartier / zu ver⸗ 
wahren gehabt. a ; 
Nachmals als man in der Statt nun geſehen / daß ſich Bo beyden a 
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Meipenor am deß Karner Thors gar gewaltiglich vnterſtunden die Statttnautsr su fprengenfals ie 
Then. an gethanzhaben allzeit dieandern Herrn / Verwalter der obriften Feldthaͤuptmann⸗ 
N ſchafft / Feldt marſchaich I Kriegs Commiſſarien / Statthalter unnd Raͤht der Nidet 
Seſterreichiſchen Regierung / mit jhrer Ruͤſtung: dergleichen Herr Hans Katzianer / 
auch die Steyrer vnd Karnther mit jhren geruͤſten Pferden: auch Caſpar Riſſchan / 
vnd Sigmund Leiſſer mit jhren zweyen Fendin Knecht / in allen Learma zwiſchen dem 
Körner Thurn /vnd S. Auguſtins Kloſter gehalten / vnd ſhhren Standt gehabt, 
Auß theilung In oͤlche vorangezeigte Quartier / iſt diß nachbeſtimpte Geſchuͤs außgetheilt 
deß Geſchuͤtes. nd perordnet worden wicwol man daſſelb nichtoberfläffig gebraucht. Dann ſich die 
Feind eins theils ſo weit / daß ſie nicht zu erreychen geweßt / vnnd eins theils wol nahend to 
andie Stattjaberdoch indie Vortiſchantzen vnd Thaler gelegt. Deß halben jnen guch 
nicht ſonder groffer Abbruch / außgeno mmen vom Kaͤrner Thurn / beſchehen. Dann 
ſonſt alles Geſchůtz nach Notturfft / indert geſtellt noch gelegt hat werden moͤgen: biß 
ein Katzz / vnd etlich Pollbergk gemacht worden / davon den Feinden gar groſſer ſchaden 
beſchehen wer. Aber ſie haben deſſen nicht erwartet / ſondern jren Abzug genommen / wie 
hernacher weiter meldung beſchicht. 

Erſtlich iſt der Burck geſtellt worden ein toppel Hanffneglonnd fuͤnff Falkanet / 
davon eins zerſprungen: vnd zu nehiſt zwiſchen der Burck vnd dem Zeughauß auff ei⸗ 
nem jnnwendigen Pollbergk geſtanden ein Quartaun: vnd zwiſchen demſelben Poll 
bergk / vnd dem Schotten Thor / ſeyn bey acht Schutzloͤcher durch die Stattmawr ge/zo 

rochen worden / darzu verordnet drey halbe Schlangen / die man nach erforderungder 
Notunfft hin vnd wider von cin Schuůtzloch zum andern geruckt. Dergleichen i mit 
dem andern Geſchuͤtz auch beſchehen. 
Auffdem Reuell in deß Schotten Thors iſt geſtanden ein halbe Schlangen] viren 
Singerin:vnd auff dem Thurn daſelbſt zwey Falkanet / gemeiner Statt zugchong. 

Am Eck bey dem Juden Thurn / auſſerhalb / in einem halben Thum ſchnd wey 
Falkanet geſtanden: vnd junwendig auff einem Pollbergk fo durch die Hpnirhey 
gemeldrem Thurn gemacht / iſt geſfanden ein Quartaun / vandeingroffelangeNohe 
ſchlangen / der Greiff genannt. 

Bnderhalb herab / auff der hohen Straß / oder Renngaß / behdem Solkburgerzo 
Hof / ſeynd in einem Garten geſtanden / ein Singerin / vnnd ein halbe Schlangenlauff 
die Tunaw vnd den Werdt gericht. 

Ben dem Werder Thor / auff dem Reuellin / ſeynd geſtanden zwey Falfanıt 
Item bey dem Saltz Thurn / auff dem Reuellin geſtanden zwey Falkanet 

Im Eck bey dem Biber Thurn / auff einem groſſen angeſchůtten Pollhergk /it 
gegen der Schlachtbrücken vnd Schifffiraß ein Nohtſchlangen / zwo halbe Schlan⸗ 
gen / ein Singerin / vnd zwey Falkanet gericht vnd geſtellt worden: vnnd ingemeldtem 
Thurn ʒwey Falkanet / gemeiner Stattzugehörig. 


Im Garten deß Prediger Kloſters ſeyn durch die Stattmauwr gebrochen vier 
Schuglächer/ vnd darzu verordnet ein halbe Schlangen / vnd ein Falkanet. Darach 40 
bey dem Chor gemeldts Kloſters wurd ein Katz in der Hohe / der Stattmawr gleichge⸗ 


macht / darauff geſtanden ein halbe Schlangen / vnnd ein Falkanet: vnd hinvmb gegen 
dem Stuben Thor / auff dem Kaſten deß Kloſters / ſeynd vnter dem Dach geſtanden 
zwo halbe Schlangen. 

Item vom Stuben Thor biß zum Kaͤrner Thor / ſeynd durch die Stattmauwt | 
gebrochen worden zehen Schutzloͤcher / vnd acht Falkanet / vnd ein Singerin darzuver⸗ 
ordnet geweßt: welche nachmals auff die Haͤuſer zu nechſt / gegen der Mawr geſtellt/ 
vnd die Locher verſchuͤtt worden. 

Auff S. Jacobs Kloſter / vnter dem Dach / ſeyn geſtanden zwey Falkanet. 

Auff dem Pollbergk / da Herr Eck ſein Plaggehabe / ſeynd geſtellt worden drey 70 
toppel Hanffnetz / ein Singerin / vnd drey kleine Mor ſer. 

Nicht weit vnterhalb deß Kaͤrner Thors / ſeynd auff ein Hauß geſtellt worden 
zwey kleiner Falkanetlin. 
Zu obriſt auff dem Kaͤrner Thurn iſt geſtanden ein groſſe RER nn 

t alhe 
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Halbe Schlangen / vnd ein Falkanet: vnnd mitten im Thurn / auff der Streichwehr / 
ſeind geſtanden zwey eiſine Kammerfalkanet: vnd auffdem Keuefin Ge N 
iſt geſtanden ein Falkanet. Darnach neben der Porten hinauff / gegen SEiaren 
werts] iſt auch ein Schutzloch durch die Mawen gebrochen / vnnd darzu ein Singemn 


In S. Claren Kloſter / auff der Porkirchen / iſt geſtellt worden ein halbe Schlangen / 
vñ vnter dem Dach / auff dem Schlaffhaußigegen dem geſprengten Loch / ein Falkaner: 
Auff dem Platz daſelbſt ſeyn geſtanden zwo ioppel Hanffnetz / mit Hagelgefchůbein 


40 Zwiſchen S. Claren Pag / vnnd dem Auguſtiner Kloſter / wurden gebrochen 


durch die Stattmauwr drey Schuglöche 


groffe Notſchlangen / vñ ein Singerin:zů welchem Geſchuͤtz ein groß / hoch der Mator 


Eifine Steinpůchſen / fomit Hageigeſchu geladen worden/vAoben auff dem Thurn 


oͤwey Falkanet geſtanden. 


In allen vorgenannten Jauch andern Thuͤrnen / dergleichen allenthalben rings 
vmb auff der Mawr / ſeind ein groſſe Anzahl toppel / einfach / vnd halb Hagken ſo eins 
theils gemeiner Stattzuge hoͤrt / verordnet worden 

Nachdemnunalles riegsvolck vnd Geſchůutz / als jctzt beruͤhrt / nach Ordnung 
indie Quaͤrtier gelegt vnd außgehein worden /onddie Herrn Kriegßraͤht vnnd Comz 
miſſarien (wie obgemeldt) dannoch nicht gewißt / wie / wo / vnnd was geſtalt der Tuͤrck 
die Statt beſchieſſen graben oder flürmen würde: feyn defhalbenzu Ableynung etz 

ficher Gefährticheiten/auchsu verbütungdeß Feumrs)aballen Haͤuſern zu nechſt der 
Mauwr / vmb vnnd vmb SchindelZächerabgeftoffen worden:viel Haͤuſer / zu er⸗ 
weiterung der lag bey der Mauwt / Balb/ondeinstheilsgar nider gebrochen: und als 
39: lenthalben / da es die Noht geheyſcht / tings vmb innwendig bey der Mauwr / etwa 20. 
Schuch davon / ſonderlich vom Stuben biß zum Kaͤrner Thor / Pollberch vñ Schütt 
gemacht vnd auffgeworffen gegen dem Baal: alſo daß / obgleich diegeind die Statt: 
mawr gar vmbgeſprengt oder mider geſchoſſen / vnd gar vber den Statigraben auff den 
Waal kom̃en weren / ſie doch vber den ne gemachten jnnwendigen Graben vnd Poll⸗ 
berch / viel ein haͤrtern vnd gefaͤhrlichern Rurimjdanam erſten / hetten můſſen vber ſtehen. 
Vnnd daneben haben der zehend Mannvon der Landſchafft Oeſterreich / die Troffer) 
auch(wanns von noͤten geweßt / jederman gerobarStein auff die Mawr getragen / die 
Pollberch angeſchuͤtt / vnd die Weiben ander Mawr groß Keffelvoll Waſſer gebigtjic. 


Vnd als die Feind / wie anfanglich g 


emeldt / an Sontagiden26,. Tag Septemb 


42 fuͤnff groſſer / vor vnerſehener Säger gewaltiglich auffgefchlagen : iſt der Zürckifch 
Keyſer / ſampt feinen Baffcha/Sanzackbegen] vnd Jenitſcharn nachfolgender Drds 
nung zu Feld gelegen. Vud dieweil er gemerckt / d fich jederman zur Behr geſtellt/ vnd 
die Statt nicht auffgeben wöllen/als er dannerfilich nichtanderftverhofft/dannjederz 
man würd flichen] und erdie Statt ohnmwiderftandeeröbern mögen] deßhalben erauch 
außgroffem Hochmut / Verachtung / ond Eil/ fein ſchwer Geſchůt alles etlich Meiln 
vnter halb Wien / vngefaͤhrlich vmb Comorn gela ffen vundalfo auß Gnaden Gottes / 
vnd Ritterlicher Gegenwehr / ſeine Anfchlägond Fuͤrnehmen kein fuͤrgang gehabt: hat 
er ſich (wie die Kriegßverſtendigen ſagen)mit groſſem Vortl / Fuͤrſichtigkeit / vnnd is 


ſten / mit auffgeworffen Graben/ondverb 


orgnen Schangen/(fosueiner Schlacht / zu 


59 Scharmůtzlen / vnd zum Stuůͤrmen gericht) gelagert. 


Wiewol mir durch zween Cradaten / fo auß der Tůrcken Säge Fommen]fürtears SyPuungbeh 
hafft angezeigt / daß ſich die Türekennicht anders zu Feldlägern/dann wie die Baſſcha Zäges, 


in der Zürckey hinter / vor / vnd neben dem Keyſer in ven Landen wohnen / vnd iſt gůtlich 
zu glauben. Dann ſie dißmal —— haben / — x 
q 


ij n 


Shrfichtig Ans 
ordnung in vie⸗ 
len Sachen. 


then 














460 Belaͤgerung 


Def Vnmil Vud erſtlich vorm Stuben Thor / bey oo. Schritt auff die lincke Handt gegeder 
Safftha Lager Tunau / i ver Brum Baſſcha mit tiner trefflichen Anzal Krieghvolcks (zunn- 
hůtung deß Keyſers Perſon / damit derſelb von denen auß der Stattnichtoberfaln 
wirde)gelegen. Vnd gar zu nechſt bey dem Waſſer / vnter der Geſtadten / iſt viel Tin 
ckiſch arm mitlauffend Volck gelegen / auch viel Camel vnnd Roſſz daſelbs auff der 
Weyd gehalten worden. * 
Def Sultans ¶ Darnach iſt furſich hinab / nach dem Waſſer / ein Platz bey 200. Schritt lang frey 
Sage, getwet: vnd bey der Geftetten/gegen S. Mary (dar innen die geind viehjrer Bachofen 
gehabt) hat ſich dep Tuͤrckiſchen Keyſers Laͤger / vñ der Jenitſcharn / ſo auff ſtin hgen 
Perſon gewart / angefangen: vnd gereycht neben der Tunauw ab / nach der leng biß au to 
das Holg vnter Eberßdorff: vnnd nach ver breyten vom Waſſer an / biß ghen Simo⸗ 
ning in das Dorff. Vnnd vngefaͤhrlich ein Puͤchſenſchuß hinter gemeldtem Dof / 
amhinaußzichenvonder Stattauff die lincke Handt werts / auff einer ein weniger 
De Suttans Höchtenlufigen Wieſen /iſt deß Tuͤrckiſchen Keyſers Gezelt / faſt koſtlich Calsdannee 
BA: lich gefangene Tuͤrcken angezeigt / vnnd wolzu glauben) jnuwendig mit gülden Tu⸗ 
chern und anderm Geſchmuck / vnd auſſen mit guͤlden Knoͤpffen geziert / wie einem ſol⸗ 
chen großmaͤchtigen Keyſer gebuͤrt / auffgeſchlagen geweſt:vnd hat nach Kriegßbrauch / 
‚einen groſſen gewaltigen Platz rund vmb die Gezelten gehabt: darauff / vnnd allenthal⸗ 
Der Jenitſcha pen dafelbſt vmb / in die zwolff tauſendt feiner Janitſcharn (welches fein beſt griegß⸗ 
ren Quartier· Nick / vnnd die etwa einen Tuͤrckiſchen Keyſer zu erwehlen gewalt haben) mit ſchonen / to 
ſtarcken / ſampt dem Schafft Klaffterlangen / auch laͤngern Handrohrn / vnnd vielmit 
Handtboͤgen / gelegen. BE > 
Def Natoli Hinter dem Tuͤrckiſchen Keyfer iſt gelegen ſchier biß ghen Schwechat / der Na⸗ 
Zaſſcha Quar toli Baͤſſcha / mit groſſer Anzahl ſeines zugeordneten Krieghvolcks. Vnd dieſer Baß⸗ 
¶ ſer Baſcha ſcha iſt nachmals durch die vnſern auß der Statt erlegeiond vmblommen 
erſchlagen. Neben Simoning / am binaußsiehen auff die rechte Handt / iſt deß Turckohn⸗ 
+Sott Heiffen / ſter + Cantzler / Teffterdar genannt / gelegen. MILE Are 
Same BER Dom Dorff Simoning / gegen der Statt einen Büchfenfchußam hinaufsie 
Bas 228. Cap hen /auffiderzechten Handt / biß an das Wiener Gebirg: von Dammennachderzwerch 
Pandeöhs. ¶ ſerab / auff die Landſtraſſen / ſo in Hungarn gehet: vnd nach der engtoeithinauffllgeu3® 
gen dem Stubenthor zu) neben dem Wiener Berg / biß zu S. Man:allenthalben da⸗ 
Ibrahim Baſ · felbft vmb / iſt Ibrahim Baſſcha / deß Tuͤrckiſchen Keyſers Veziriſch Scarttaril obris 
ſcha Quartier ge Raht / Hauptmann vnd Gubernator deß gantzen Tuͤrckiſchen Keyferthumbaund 
Kriegßvolcks / gelegen. ren 
Es ſoll auch daſelbſt vmb / der Biſchoff von Gran mit feinem Volckgelegen 
ſeyn. Vund vngefaͤhrlich von S. Mary biß an Wiener Berg / nach der zwerch ſeynd 
dep Tůͤrcken alle Munition / vnnd von dreyen biß in die vier hundert Schlangendtnd 
Falkanet neben einander geſtanden. Vund zu nechſt hinter dem Geſchuͤtvnd Muni⸗ 
Topſchi Baſ⸗ tion / iſt der Topſchi Baſſcha / deß Tuͤrcken obriſter Zeugmeiſter / vnnd Ibrehim 
ſcha Quartier. Tſchill obie Promantmeiſter gelegen. Vñ iſt hinter dem Geſchuͤtz / wie Krieghbrauh! 4 
ein ziemlicher: vnd vor dem Geſchůtz / ein groſſer weiter lag (als ob ſie / die Feindtſein 
Schlacht annemmen wolten /)gelaſſen worden. — —— 
Seißt Cutug · ¶ Nachmils hinter dem Wiener Berg / iſt der Baſſcha von Griechiſchen Weib 
Dalibegen ſenburg / me Namen Kutſcheck / oder zu Teutſch / der Junger Balibeg / geiegen: deß 


> Barfıza Vatter / ſo nun todt iſt / vier Sohn gehabt / deren jeder ein Hauptmann geweſt 


aus Bora Bom Wiener Berg / für das Gericht herein! gegen der Statt werts / biß zum 
Quarier. · ¶ Sunder oder Feldtſiechen Haufß / vnd daſeloͤſt vmb / iſt gelegen der Baſſcha auß Woſ⸗ 
ſen / Oſſrim Beg genannt: 


Bor dem Burckthor / auch bey S. Vlrich vnnd daſelbſt vm̃b / ſchier biß ghen 
hl Penkinglifigelegender* NomaniBaffchaswelcherdns Krieghvolck auß den Chriſ⸗50 
Dumm Drum lichen Konigreichen / Dalmatien/Eroatien/IBoflen/te- und andern daſelbſt vmbligen⸗ 
Ze den Chrifllichen Landen / vnter feinem Eiewaltgeführt«* 
fehanf eins. Darnach ghen Toͤbling / onnd gegen S. Veit werts hinauff / ſeynd gelegen die 

N Baſſcha auß * Smedray vnd Moflarkli nun; R 
z E d 
Gap-Pandedis, ⸗ a 


fein Hertz und Bertraumen fegtjallein auff fein Perfon zumarten verotdner: haben fie 


macht] gelegen: vnd fich am meiſten von S Auguſtins Kloſter an / da da⸗ vorberuͤhrt 
Hoch angeſchůtt Poilwerck geſtanden / biß hinab für den Kaͤrnerthurn / vngefaͤhrlich 
% auffhalben Wegzum Stubenthor / da ſich Herr Eckens Diartier bey einem kleinen 

halben Thuͤrnlein geendet / vnnd ſonſt nindert vmb die Statt / weder mit graben / pren⸗ 
gen / noch flürmen angenoifien: ond das gewaltigiſt / vnglaublich fchieffen mit Schlan⸗ Scieffendi 
gen vnd Falkaneten / damit er an S:Steffans Kirchdach vnd T’ urn(darauff die nuͤtz⸗ —— 
lichiſt vnd beſten Wacht gehalten worden ) auch durch die meiſte Daͤcher vnd Buͤrgero⸗ 
haͤuſer / vnd in alle Gaſſen der Statt geſchoſſen / vnd mit Handroͤhrn vnd Flitſchen oder 
Handboͤgen dergleichen ftändefich ohn auff hoͤren dermaſſen verbracht [daß fichdiein 

der Statt auff der Mawrn zwiſchen den Zinnen nindert ſehen noch blecken haben laſ⸗ 

fen. Dann fie die Jantſcharn hinter dem Gemaͤwr gang ſicher vnd gewiß geſchoſſen / 


vnd faft viel Knecht beſchaͤdigt 


io Esift auch feiner in der Rärnerftraßficher gangen / noch geftanden. So gar ohn 
vnterlaß ſeyn die Handtbogenpfeil / die eins theils faſt koͤſtlich mit Perlen geſchmůckt 


geweßz / vnd Handtrohrkuglen / wie der Hagel nider indie Gaſſen und auff die Rinnen 


vnd Daͤcher gefallen. 
Vnter vnd zwiſchen ſolchem vnerhoͤrten ſchie 


ſſen / haben die Feind / von obberäht> Def Seite 


tem Pollbergkanı biß zu end Herr Eckens Quartier cin onmenfchlich grabenallene graben. 
halben vnter der Erden / gegendem Kaͤrner Thurn vnnd der Stattmator/verbrachtt 
doch vor dem Ounſt vnd Hall weder geſehen noch gehöre mögen werdenzonnddafie 
gleich Jar vnd Tag vor der Statt gelegem were da⸗ ein groſſe Arbeyt geweßt. 
‚ Den27: Tag Seprembris/omboie neundt Vhr Eſſens zeit zu Morgens / haben 
30 die Naſadiſten / bey 200. Schiff ſtarck su der langen Brůcken auß jhrem Laͤger herab 
geruckt / vnnd ſich zwiſchen den Waffern in die Aum auffs Sand gelaſſen. Deßhalben 
ward Learma vmbgefchlagen / vnd feind etlich hundert gerüfte Pferd /ſampt vngefaͤhr⸗ 


lich acht Fendlin Knecht / hinauß vber die Schlach 
ordnet worden: aber nichtsfruchtbarsaußgericht. 
walt vom Sand auff das Waſſer gedrungen vnd 


tbrucken auff ein Stharmügelverz 
Jedoch har mandie Feind mit ge⸗ 
ider auffwerts in jr Laͤger getrieben, 


Vnd wiewol die Kon. Mareft.zur Gegenwehr wider dieſelben Tuͤrckiſchen Na⸗ 
ſadiſten bey 28. Welliſcher Schiff / groß vnd klein ſampt etlich 1oo. Naſaden vnnd an⸗ 
dern Schiffen / mit groſſen Vnkoſten erzeugt / vnd seitliche fürfehung gethan / auch die⸗ 
ſelben nach notturfft mit Gefchigrond allerzugehörignugfamlichverfehen: ſo iſt doch 


40 das Volck / darzu gehoͤrig / ais Galtoten vnd ander 


eder Sachen erfahren / vber welchẽ Mangel der 


Herꝛ Niclas Räuber obrifter Schiffmeiſter ver on dnee wn / No ſolche beſtellen ſollen / Geliorenie, 


aran auch Das meiſt gelegen) nicht vorhanden ge 


weßt. Da dieſelben zeitlich ankom⸗ 


men weren / (als man dann 9 tag lang auff fie gewartet) hett man ohn allen zweiffel 


die Bruͤcken vnnd den Paß au 


den Waſſer leichlich vnnd wol erhalten: dadurch der 


Stat Huͤlff / Rettung / vnd Prouiant zukommen mögen / das durch langfamfeiewiel 

keicht verweilt. Atfoifimehrbenannes Kriegsvolck an allen Orten eingechan / vnd alle 

Paß auff dem Waſſer vnd Land feindverlegemworden. Morh niet 

Damit aber ſolch groſſer Vnkoſt vnd bereptungder Schiffden Feinden nicht st 

theil wurd /ſeyn die Weltifchen Schiff verſenckt /vnd die andern erhackt vnd verbreunt 
go worden. Deßgleichen wurd durch die vnſern auch dert Tabor ange undt Johtiddie 5 auff Bẽ 


iſch ein Bar 


Schlachtbruͤcken eins theils abgetragen. Bon dannen am biß fůr den arm ng Rey ober Polls 


auff / haben die vnſern von Floßb aͤumen vñ angeſchůtten reyffbanden neben dem 


aſ⸗ bergtam Paß. 


fer ingewaltig Pollbergk gemacht. Vnd ob der Tuͤrck gleich ein ſchwer Gefehtigjens Zeſteei 
halb deß Arms gehabt / besser doch Fein fehadenan der Maur oder Slait Hun konmen. Nauchauß 


Oq iij Deſſelben 














DER Belãgerung 


Biest Deſſelben tags iſt Pfaltzgraff Friderich /ꝛtc ſampt Pfaltzgraff Wolffen / Seiner F. 
— a &.Bruderizu Krembsmitetlich hundert Pferden auff dem Waſſer aukommen: vnd 
Zörgvon fichhernach mit Landgraff Jorgen von Leuchtenberg /ſo wenig Tag davor zu Krembs 
on zugelendt/oi DernGangolffen von Hohen Geroltzeck / Cungen Gotzman / vñ Jacoben 
von Balget. von Werdenaw vnter ſtanden / in die Statt Vaien zu kom̃en. Als jnen aber Kundſchafft 
kommen / daß die deind denz⸗ Tag davor / die Bruͤcken im Wolff / ſampt der langen 
prüfen abgebrennt: ſeynd fie wider zu růck in obgemeldte Stait Krembs gezogen 
Ein dapfferer An S. Michele Tag / den 29. September / iſt vngefaͤhrlich mit 2000. Knechten der 
Außfall. ort Außfall vorm Karner Thor gewehßt. Allda haben die Landsknecht die redlichiſt 
That verricht / ſo in kenem Scharmuͤtzel noch Außfall ſonſt die gantze zeit der Beläge tn" 
sung Wien befehehen / vnd der Tuͤrcken viel erlegt: auch ſeynd zween der Janitſcharn 
Diß wort rei⸗ ¶ Sanzaken / oder Hauptleut / vmbkommen. Vnd da die Knecht / nach anzeigen der ge⸗ 
mer fih nicht fangenen Tuͤrcken / vmb ein halbe Stund ehe hinauß geruckt / were der Ibrahim Baſ⸗ 
Kia: ſcha / ſo zu befichtigungder Statt dafeloſt ombgeritten / leichtlich ergrig en vnd gefans 
gen worden: das dann Kon. Maieſt. vnd derſelben Kriegßvolck zu größter Wolfohrt / 
vnd den Feinden zu hochſtem Vnfall vnd Nachtheil gereycht wer. 
Item ſeynd ſonſt die Teutſchen / Woͤhem / vnd Hiſpanier taͤglich zum Saltzthurn 
hinauß / eintziger weiß / je zo. 40. s noo· mehr vnnd minder / in die Weingaͤrten vorm 
Schotten Thor gelauffen / vnd haben etlich mal wol gewunnen | aber ſeind auch dage⸗ 
gen zu viel maͤhln eins theils erſtochen vnd gefangen worden: vnd haben damit alſo taͤg⸗ de 
fich ein Learma nach dem andern gemacht, 0 An 
Binasegeriin.  . Deni. tag Octob⸗. fruͤe vor tags liſt nit weit vom Biberthurn / gegen der Schlacht⸗ 
brůcken / auß fehickung Gottes ein Tuͤrck auß eigner bewegnuß / in ſeiner gewöhnlichen‘ 
Kleydung an die Stattmaur kom̃en / vñ in die Statt begert : mit anzeigung / wie ſeme 
Botfarn auch Chrifiengeweßt/ aber von den Tuͤrcken vmbl om̃en vñ ervon Jugende 
auff in der Tuͤrckey erzoge worden. Deßhalben hat man jn in die Statt genomen doch 
auff ſein Anzeigen nit glauben geben / ſonder jn gefaͤnglich gehalten oipeinlich gefragt: 
agftack / dem Erſtlich / was deß Tuͤrcken gemuͤht vñ fürnemmen ſey. Dar auff er geanwon/ Er 
een wöllsdieStactinitzerfprengung der Plaͤtz / Thuͤrn / vñ Maurn gesvaltiglichgeminnen. 
ner vn Daneben alle Heimlicheit / wie vñ wo der Taͤrck allenthalben ſchon gegrabigſtutdeckt. 30 
„Zum andern geſragt worden / wie viel der Tuͤrck Stuͤck Geſchuůß auffm Waſſer 
vnd auffm Land mit ſich fuͤhre: er N 
+. Antwort) Der Türe hab auff dem Land in die 400. Stuck / welchegaufigtofle 
Kuglen ſchieſſen / etliche groſſer: daran ziehen zu zwey vnd vier Pferden: vnd auff dem 
Wa ſſer hab er eigentlich nicht mehr geſehen / dann zehen groſſe Stück! deren jedes drey 
Klaffterlang/auch ſehr dick: vnd ſchieſſen nicht ſonder groſſe Kugeln. 
‚Zum dritten gefragt worden | wie viel der Turck groſſe vnnd kleine Schiff / mit 
Volck vnd Prouiant / habe: 6 ' h 
Geantwortjder Sbrabim Baflcha hab ungefährlich bey so. Schiffen! aberdef 
Kepfers Anzahl Schiffewißtermiche gewiß. Doch feyen der Naſſaden Schifbp | 
4o0.ond ſeyen auff alien / groffen vnd kleinen Galeen vnd Schiffen ſampt den Naſa⸗ 
Den / bey sooo. wehrhaffter Mann: wiewol die groſſen Schiff einsheits erlich Mel. 
vnter WBiengelaffenworden. vera 
um vierdfen gefragt] wie ſtarck der Türe zu Roſſz vnnd zu duß mit wehrhaff · 
tem Volck gefaßt ſey: 
Geantwort / einmal hundert tauſent: darvnter ſein in die 12000, Jauitſcharn zu fuh/ 
ſo auff den Keyſer / vñ bey 6000. ſo auff den Ibrahim Baffchawartenzondfü renalle 
Handrohr / Flitſchbogen / vnd kurtze Spieß. Vnd das ander Bold ſey alles zu fl. 
ums. gefragtitoie viel Perfonender Tuůrck allerley / guts vnd ſchlechts / Volck ha⸗ 
Geantwort / nicht gar dreymal hundert tauſendt. Ali — 
Zum s.gefragt / wie viel der Tuͤrck Camelthier hab / vnnd was man darauff führts | 
.. Geantwort/ongefährlichswangigtaufendt/ darauff fie Fueter / Mehl / vnnd Waſ⸗ 
fen oder Ruͤſtungen fuͤhren. Mr Kr 
Zum gefragt / wie weit der Turck ein Tag mit feinem gewaltigen Hauffen ziehen 
moͤge; Geantwori 





Geantivoftlongefehrlichein Meil / vnd dariber nicht. Dann das VolskidieCas 
nel vnd Romzifeyenfaft mad: u. TEE 5 
Es ſeind auch davor vnd hernach etliche Tuͤrcken gefangen / mi vnd ohn Marter 
gefragt worden: aber jr keiner hat auff vorerzehlte vnd andere Fragen / die hieher zu mel⸗ 
den nit gebuͤren / ein ſo warhafften Bericht / als ehegedachter S uͤrck / gethan: ſon derlich 
deß grabens halben / davon die in der Statt zuvor nichts gruͤndtlichs gewiſſt /wieoder 
wo die Feind graben würden Wiemof! nach dem man von den Tuͤrcken kein groß Ge⸗ 
ſchuͤtz als Maurnbrecherin) gehort man ſich deſſelben auffs meiſt beſorgt / vnnd jeder⸗ 
man ſtuͤndlich in groſfer gefaͤhrligkeit geſtanden: die dazumal / auß Snaden Gottesf © 
80 durch diefen Tuͤrcken abgeleynt : welches dem Kriegsvolck zu hoͤchſter Wolfahrt er⸗ 
ſchießlich geweſt. Deßhalben hat jm der wolgeborne Herꝛ / Her Wilhelm von Rogen⸗ 
dorff / ꝛc ſein lebenla ngehrliche Bnterhaltungond-Prouifion zugeſagt. 
Den anderntag Detobrishatman von ſtundan / an etlichen Orten / nach mehr⸗ 
gemeldtes Tůrcken anzeigung / angefangen gegen den Feinden hinauß zu graben vnnd 
fuͤrnemlich den Kaͤrnerthurn gar vmbfahren / dariũ vnd darauff / wie obberuͤhrt / ein an⸗ 
ſehenlich gut Geſchuͤtz geſtanden / vnd wie die gefangenen Tuͤrcken bekennt / dem Feind 
davon der groͤſt Schaden begegnet. Haben derwegen ſich hergegen faſt Hefftiglich in 
gleichem Fall bemuͤhet / vnd weũ kein ſchieſſen jhres Geſchuͤtzes Cfonderlich zwo grojfe 
Steinbůchſen / damit allein die Zinnen vnd vas Dachdeh Thurns weggeſchoſſen wor« 

26 den / welches etlich Perſonen / benanntlich einen Edelmann! mieNamen Alreich Alten⸗ 
hauſer / erſchlagen )nicht helffen wollen haben ſie ſich ven mit gewalt zu ſpreugen vnter⸗ 
wunden. Vnd iſt der Tuͤrcken Arbeyt etwa kaum vmb ein Stund ehe / dann ſie alle ſach 
zum ſprengen gar zugericht / durch die vnſern gefunden wordenzynd der / ſo das Puluer 
vnter gemeldten Kaͤrnerthurn ſchůtten ſollen / were gar bald erwifcht/doch Fein Puluer / 
an denen oder andernorten / nindert gefunden noch genommen worden. 

Am vierdten tag Octobris haben die Tůrcken die gantze nacht ſo gar hefftig ding 
geſchoſſen / daß deßgleichen kein Kriegomaũ m⸗ gehoͤrt. Vnd als ſie / wie ob geimedt / die 
Zinnen vom Kaͤrnert hurn geſchoſſen wurden auch die Buͤchſenmeiſter davon getrun⸗ 
gen / daß keiner ſchieſſen / noch hinauß ſchen mocht / biß man ein Polbergk gemacht / vmn 
30 Geſchůtz bey der nacht darauff geſetzt. Als wider zu ſchie ſſen angefangen worden / iſt ein 
Stärkzerfprungeniond die Sbriſten vnd Kriegsrähtbeforgten/die Feind würden zwi⸗ 
fchen folchem vnerhörtem fchieffen die Statt vber die onerbrochen Mayr zu flürmen 
fich onterfichen. Deßhalben ſie ein heimlichen Lcarmagemachtionnd ſtunden in guter 
warnung:lie ſſen auch on vnterlaß / ſonderlich die Burck/ mit graben allen thalben durch 
vnd gar vmbſahren: vnnd an etlichen Orten durch die Keller vnd Raum / da man ſich 
Dann grabens verſehen / entgegen graben: alſo / daß offt vnſer vnd deß Tůrcken Graben. 
auff ein halbe Klaffterweiteinerden andern klopffen gehoͤrt / damit den Feinden jhr fuͤr⸗ 
nemmen viel gehindert. Bad zuallem vnauffhorlichem vnd vnmenſehlichen ſchieſſen / 
graben / ec. haben ſie die Statt mit Fewrpfeiln / deren faſt viel hinein geworffen wor ben/ 
48 vermeynt anzuzuͤnden: vnd ſich in mancherley weiß vnd weg / als durch verraͤhterey vnd 
anders / dieſelb zu eroͤbern vnterſtanden: wie dann hernach drey Teutſche Bohßwichi / ſo 
vom Tuͤrcken Gelt genommen / betretten worden: vnnd nach peinlicher Frag bekeun 
daß ſie die Statt an viel Enden anzuͤnden woͤllen: darauff ſie am Sontag / den 17. tag 
Octobris / mit Wielond Recht geviertheilt worden. 
Den 5.tag Octobris ward fuͤrgenommen / berahtſchlagt vnd beſchloſſen: daß auff 
den andern Morgen / als auff den o. tag frůhe vor tags / von Her: Lienharten von Belst 
von Herr Eckens von Reiſchach / Cunßz Gotzmans vnd Jacoben von Werdenaw Regi⸗ ee außer 
menten/außjedem 4. Fendlein genom̃en folten werden: vñ feind auch ſonſt Beheimen / —* Fb 
Spanier / vnd andere Knecht mit gezogen / bey 5. Fendlein: alſo / daß wol 8ooo · Kuecht 
50 zum Saltzthurn außzufallen verordnet geweſt.: in meynung / gegen den Feinden vor dem 
Burck vnd Kaͤrnerthor viel guts außzurichten / vnd dievonjhrem graben vnd ſchantzen 
abzutreiben. Aber als bald die fuůͤr das Burck Thor hinvmb kommen / iſt es ſchon gantz 
heller tag geweſt: daß jhr die Feind gar bald gewar wurden / vnnd ſtelleten ſich in jhren 
verborgenen Schantzen zu Wehr. Hetten aber endlich er a "ner * —9 
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acht tauſent Knecht mieder Otdnung / wie dieſelb von den Kriegeverſtendigen berath⸗ 
fihfagt end fürgenommen/fortgerusfeweren. · Daun Sigmund Lciffersohedurch ein, 
Schusloch mit feinen Knechten vnten im Graben hinvmbꝛ etlich Fendlein mit Knech⸗ 
ten zohen oben im Weg neben dem Siatigraben: vnd eins theils Fendlein ſolten gegen 
SWVnich / vnd von dannen gegen dem Parfoten Kloſter werts / hinten herumb die Jar 
nitfeharn vmbziehen: vnd vermeynten alſo diefelden mit ſolchem groſſen Vorteil anzu⸗ 
greiffen / daß jr / der Jenitſcharn / wenig lebend davon kommen weren. 
Kin ehrloſer Aber vielieicht wegen deß freuenlichen vnd nie Gottsfoͤrchtigen Lebens der Knecht / 
Ze a, bat Gott ein anders verhenckt durch einen ehrtofen Knecht / der ſchrey auff den gantzen 
dig hauffen /ſich zu menden. Vnnd onangeſehen / daß die Hauptleut / fuͤrnemlich Wolf io 
Hagens feliger / wie ſich gebuͤrt / ſie auffs hoͤchſt er mahnt vnd gebetten /daß keiner flie⸗ 
Heu ſolt / vnd damit gegen den Feind gedrungen / der hoffnung /die Knecht wuͤrden nach⸗ 
ERROR fotgen: auch wie faft man ab der Maurn auff fie geſchrien / fich zu wehren von aller 
Flucht onfers Landsknecht Ehr wegen: ſo iſt doch allda nichts / dann die vnbillichiſt flucht / hi ſonde⸗ 
Fupvoido. Derenorhgeweplfojevon ehrlichen Landoknechten geſehen vnd gehoͤrt worden 
Ehrucher todt Alfo ifigemeldter Wolff Hagen von den Freunden verlaſſen /vnd durch die Feind 
de Wo  Hmbgebenunderlegtivorden :ondnach der Feind abzugifein Leib in die State gefuͤhrt / 
— vnnd ehrlich zu der Erden beſtatt. Sonſt iſt kein Hauptmann vmbkommen / dann ein 
Edelmann) Georg Steinpeipgenannt/der auch erfchoflen · viel aber verwunde ndan 
der Flucht hat einer den andern in den Stattgraben geſtoſſen: auch ee anjichze 
eignen Spieſſen vnd Lehren krumb / lahm / vnd etlich gar zu todt gefallen. F 
Deſſolben tags / vmb den Mittag machten die Feind einen Learma / vnnd fuͤhteten 
auff den Cameln / auch trugen die Janitſcharn ſelbſt viel Holtz / Gereiß vnnd Weines 
ben / nebenden Stattgraben zuſammen. Darum̃ durch die in der Statt vermeynt wor⸗ 
den / die Feind wolten den Stattgraben damit außfuͤllen / vnnd den Sturmahlauffens 
das doch mieht beſchehen / noch die Gereiß nie darzugebraucht. Daʒumalif/ wie ſichs 
Her Eck son gebuͤrt / jederman in der Drönunggeftanden: vnnd Herr Eck von Reiſchach wurddie 
aſdach ge ag davor / vnnd dasmal zum dritten mal geſchoſſen: aber durch die. Hut Goites / vnnd 
ie dn  gütefeins Harmſch vnd Pautzer / it er am Leibnichtverfehremorden —9*— 
Den achten tag Octobris (auch die tag davor) haben Die Feind onterhalbdeh Kaͤ⸗ 30 
nerthors / vnd zu nechſt ober halb deß halben Thärnleins]da fich (wie vor deruhrt Herr 
Eckens Dwartiergeendesi die Stattmaur dreytzehendhalb Klaffter lang vnd nit wet 
davon /aber ein theil der Maurn biß vber die mitten vnterhackt / vnnd am gemeldten tag 
Puluer vnter geſchůtt / in meynung / dieweil fie] die Mau / außwendig vnterhacki die⸗ 
felb hinein in die Statt werts zu ſpreugen. Als das in der Statt vermerckt worden Ihat 
Man die Mau allenthalben mit groſſen ſtarcken Baͤumen vnterſpreitztn vnne da die 
Feind das Puluer angezuͤndt / iſt daſſelb durch die Gnad Gottes / vnd nachmals offter / 
dhn fchaden auffgefahren / vnd jnen das fptengenmißrahten. Doch haben ſie in dreyen 
Gehern die Maurn zu fuͤnff maln / 45. Klaffier lang / wie hernach klaͤrlich angejcigt 
wisdt/ombgefprengt. Deſſelben tags ward auch ein Tuͤrck gefangen / der erdot ſich ſein 40 
Leben zu verlieren / fo ferꝛ der Tuͤrckiſch Keyſer vber zehen tag vor der Statt bleiben/ 
Id nieht ſeinen Abzug nemmen wuͤrd / als auch beſchehenn TREE m 
Am neundten tag frühe huben die Feind an onndonterftunden ſich vnterhalb deß 
Kaͤrnerthors durch ein Schutzloch indie Statt zu kommen / vnd haben ſich den gantzen 
tag gewaltiglich darvmb gedrungen · ſeind aber zu letzt Wbgetrieben worden. Vnd nach 
Mittag] ʒwiſchen zwey vnnd drey Vhrn / haben ſie hefftiglich zu ſchieſſen augefangen / 
Ind die Maurtebendem Karnertchor / gegen S. Claren ober] an zweyen orten gefprn- 
get: vnnd von ſtundan gewaltiglich den Sturm angelauffen / in welchem Anlauff viel 
Füreken umbforfie.Nuch feind lich Spanifch und Teutſch Knecht mit der Dat] | 
daraufffie geftanden/gefprengesönd eine theilsinden Graben / vnnd etlich in die Statt, | 
deiworffeniwordenIdoch vielen nichts beſchehen. Daſſelb mal wardauch ein Knecht 
Durch alle Kleider geſchoſſen / vnd man hat gemeynt / er were todt / vnnd jhn aufgezogen! 
nachmalsbefehen/ondoie Kugeln in feinem Seckei / den er am Halß haugen gehabt ge⸗ 
funden: vnd iſt doch er am Leib vnverwundt geweſt. Huhu: Be * 
Erf om 
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Dom g.biß auff den ckobn⸗ haben die Feind taͤglich vnd ſtuͤndlich geſchoſ⸗ 
fen :in die Graben/ond hinauff biß andıe Maurn fehlen ein Learma nach dem h 
andern angefangen. Dagegen habensinder Stattingleichen fall auch nicht gefeyert / Die Spiel ge⸗ 
mit gtoſſem vnd kleinem Geſchůß ohn vnerlaß gegen jhnen gearbeyt: vnd daneben die —— 
gantze zeit der Belagerung auff S.Steffans T hurn vnnd S. Claren platz / mit Heer⸗ 
aucken / Trummetten / Puſaunen vnd Schalmeyen gehoftert auch Drummelonnd 
Pfeiffen ſtůndlich nach Kriegs ordnung / gebraucht: das die Feind doch verdroſſen / 
vnd haben ohn zweiffel ein fonderentfegenab ſolchem Trutz gehabt. 
Denız.tag Detobrishaben die FeindonterhalbdepRärmerthorsdie Maurn wi⸗ 
80 derumb zu zwehen maln / vnd von ſtundan darnach oberhalb gemeldts Thosslindas ehe 
geſprengt Loch / mehr ein mal geſprengt / vnd daſſelb erweitert vnd ſeind grimmiglichan 
den Sturmgetretten.Dajnen aber alſo garernftlicher Widerſtand begegnet haben fie 
bald nachgelaſſen: vnnd die obriſten Baſſcha ſeind etlich für die Borſtett in die Weinz 
garten gerennt / vnd jhre Jauitſcharn vnd ander WoteEmie Prigeln vnnd Saͤbeln zum 
Sturm getrieben. So bald fiezum Stattgraben kom̃en / hat der allmechtig Gott jhre 
Hertz vñ gemuͤter fo gar erſchrocken vn zaghafft gemacht / daß ſie von ſtundan mit groſ⸗ f 
ſer eil hinter ſich geflohen. Mitler geitfeind die Löcherder nidergeworffenen Maur mie 9 
gruͤnaſtigen Bäumen vnd Seraiflfovielmdglich geweſt / verlegt vñ vermacht worden. 
. Vondeni2. tag biß auff den 14. Dctobris] zum Abend ſeind die Feind ſtill ge⸗ 
20 weſt. Vnd nach dem der Tuͤrck Durch vorbeſchehen ſprengen vnd ſturmen feins Tyran⸗ 
uiſchen fuͤrnemmens nicht erſettigt: hat das Kricgsvofek in der Statt am hoͤchſten bes 
ſorgt / auch die gemeine ſag gemeftjer wiirddie Plaͤtz bey der Maur / darauff das Kriegs⸗ 
volck geſtanden / zerſprengen: oder aber durch die Keller eingraben / vnd in die Statt zu 
kommen ſich vnterſiehen Dephalbendie Wacht embſiglich bey tag vñ nacht mit hoch⸗ 
ſtem fleiß vnd fürfichtigfeiegehatten worden — 
Vndam gemeldten . iag iſt Graff Hanſen von Hardeck Fendrich / ſo in dem er⸗ 
ſten Scharmügel ſelb fibend gefangenmworden/inein guͤldins Tuch bekleydet / ſelb dritt 
ledig in die Statt geſchickt worden 4 
Darnach zu nachts fiengen die Feind heftiger anzu fehieffen) dañ sorfe. Vnd vn⸗ Def Tarcken 
39 gefehrlich vmb die ainfeffeoßrzu Mitternacht) feind die Jamtſcharn auß den Vor ſtet⸗ Auffbruch 
ten mit groſſem geſchrey zuvermuhten / ſie haben viel gefangene Chꝛiſten nider gehackt) 
abgezogen: vnnd all jhr Lager / auch was auffrecht blieben anden nechſt vmbligenden 
Doꝛrffern / vnd in der Vor ſtate Heufern/angezündtsond am Freytag / den i5. tag Detos 
bris / iſt der Tuͤrckiſch Keyſer vor tags auch auffgebrochen / vnd mit jnenverrucke, DEN 
Nichts defto minderift Ibrahim Baſſcha / zu verhütendeß Keyſers Abzug | mit! 
feinem gewaltigen Hauffen / vnd andern Baſſcha / den Freytag vnd Samb ſtag vor der 
Statt ſtill gelegen: darnach einer nach demandernverrucke, Bundin ſumma / ſolcher 
der Feind Abzug hat biß auff den andern Pfin⸗ oder Donnerſtag / gantzer acht tag lang 
gewehrt / daß man fie ſtetigs gefehentin welchem Abzug fie mercklichen mangelan Pros 
uiant gehabt / alſo daß jhnen / ſo wol davor in zeieder Statt Belägerung/ als auch her- 
ttach/vielrooo. Roſſz vñ Camel vmbgefallen / auch viel Volcks geſtorben / wie das men⸗ 
stiglich etlich Meiln hinabwertz in feinen Laͤgern geſehen Bnnddie tag nach einander] Schaden im 
dicwen die Feind abzogen / ſeind Herr Wakitfeh Paul / Her: Sigmund Wixelburger / ee 
vnd Her Hans Katzianer / ſampt andern täglich mitdengerihgen Pferden] AUF DAS Fey, 
Streyffen außgeritten/ ondfaftviel Türcken erlegtund gefangen: auch viel Ehren 
Weib vnd Kinder/dadurch erledigt / vnd den Feinden abaejagt, —— 244 
Deß gleichen iſt den Naſaden abermals von dem Schloſſz vnnd der Statt Preß⸗ 
burg / groſſer ſchaden durchs Geſchuͤtz begegnet. Vnd dieweil die Kern Verwalier der 
obriſten Feldhauptmannſchafft / Feldmarſchalch / tc. ſampt andern Kriegs Commiſſa⸗ 
306 rien / Raͤhten vnd Hauptleuten / den langſamen Abzug der Feind geſehen: haben ſie ver⸗ 
meynt / es ſey noch etwa ein ſtreyffend Rott vmb / oder in dem Wiener Wald. Seind 
deßhalben mit aller jhrer Ruͤſtung für die Statt gezogen / vnd haben den gantzen Pfintz 
oder Donnerſtag darauſſen gehalten: doch mmand von Feinden geſehen / vnnd alſo wis 
derumb in die Statt gezogen ER — Als 
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Als nun davor / am iz. Oetoberis / deß Tuͤrckiſchen Keyſers Abzug (wie obgemelde⸗ 
Dontt lagung befchehen: haben hoch vnd woigedachte Furſten / Graff en vnd Herin] ein Lobamptvon 
ſa Gon — Herkeiligen Drenfaltigkeit zu fingen verorduet / ſampt allen Obriſten vnd Haupeleuten 
in die Kirchen ſich verfůgt / daſſelb mit Andacht angehoͤrt / vmb jres ſchweren Saftserk- 
digung Gott dem Allmechtigen Lob vnnd Danck geſagt. Darnach zu Abend iſt alles 
Geſchas abgangen / vnd auff den Thürnen puſaunt vnd trumettet worden. 
Ufo ſeind die loͤblichen Farſten / Graffen/ Herm/Adelsperfonen/ondander ehrlis 
che Kriegsleut/durch die hülffe Gottes / vnd ihr ritterliche Gegenwehr / vom Tuͤrcken / 
vnerlangefeins Thranniſchen fuͤrhabens / zum erſten mal jrer mercklichen gefaͤhrligkeit 
vnd bedraͤngnuß erledigt worden. 

Den2.tag Ditobrisift Hertzog Friderich Pfaltzgraff / ſampt andern hoch vnnd 
wolgedachten Fuͤr ſten Graffen vnd Herrn / ec. von Grembs zu Wien ankommen:vnd 
ama23:tagdarnach / hat fich erſt alle forg / angft vnnd noth / gegen den Oberſten vnnd 

Der Obrift dud Hauptleuten/ond der Bürgerfchafft angefangen. Vnd vnangeſehen / daß dieſelben ſich 
Defelchelns mit groſſer gefaͤhrlicheit tag vnnd nacht hefftiglich bemuͤhet / vnnd die Knechie zu guter 
ordnungondfürfehungauffs hochſt ermahnt) auch mis jhrem eignen Leib trewlich und 
sitterlich neben jnen gegen den Feinden geſt anden / alſo daß ſie in anſehung jrer Wolthat 
nicheminder Ruhms vnnd auß breytumg jhres Namens] dann Die ehrlich Geſellſchafft 
der Schiffung Jaſonis vnd Thefeitoderauch dersitterlichen riechen diefich inerds 
; berung der Statt Troia / in ein zubereytes Pferdt verſtecken lieſſen / wirdig ſeyn: haben za 
Der Ruecht fichdannoch die Knecht / vnbedacht jrer Ehren / Eyd und Pflicht / dermaſſen verhalten / 
Welverhalteh. daß fie die gantze zeit der Belagerung tag vnnd nacht allein auff das onnatürlich Sehen 
vnd Ißeinfauffen all jhr Datum geſtelit: dadurch vielfaltig geſchehen / daß wann man 
Larma geſchlagen / mancher Trunckenheit halben fein Wehr nicht hat zu ſuchen ge⸗ 
wiſt / auch im Lauff einer vber Den andern gefallen / vnnd etliche zu feinem Searma lom⸗ 
men. Deßhalben jhrzween gefangen! vnd den andern zu einem Exempel vnd ſorchtmit 
dem Stranggerichtmorden- Band in fumina / vnangeſehen / daß alle Droiantyhnen 
durch Koͤmgl. Maiꝛeſt.fuͤrſehung nottuͤrfftiglich gereycht / vnd nachmalnauf Gnaden 
freywilliglich geſchenckt worden: haben ſie micht deſto minder in etlichen Kirchen in Ko⸗ 
nigl. Maieſt. Surck / vnnd in allen Bürgers heuſern (Doch in einem mehr dann im ars 30 
derne Cammer / Truhen vnd Kaſten auffgehaumen und auffgebrochen eilicher End 
nur Wein) ProuiantondBerhgewandietlicher End aber Kleider /Kleinoterum Pars 
Schafft / was ſie gefunden / genommen: Auch zu letzt / auß beßhafftigem Murhmillen) 
Senfterl Defen] Tiſch / Benck / Bethgewandt zerbrochen / zerhacktvndverbrenht. Vnd 
iſt denen / ſo nicht geflohen / gleich fo wol als den andern Bürgern/onglaublicher Scha⸗ 
den beſchehen. Vnnd haben auß ſolchem groſſen vberfluß / ein ſo vngehotſam ſtraͤfflich 
Leben geführt / welches bey Menſchen gedechtnuß / ja nie von ehrlichen Kriegsleuten / 
vnter den Freunden / weder gehort noch geſehen worden. Vnnd ohn allen zweiffel / da der 
DBarmbergig Gott deß reynen Gemuͤts vnd mildten Bluts von Oeſterreich /auchder 
ehrlichen theuwren rittenlicher deut 40, 
mcht verſchont: were fůrne mich durch deß heiligen Reichs Knecht / ohn rettung vnnd 
huͤlff( die fie fonderlich mie bauwung vnd befeſtigung der Statt genoͤhter weißgethan) 
die Stati muthwilliglich gegen den Feinden verlorn und verwarloſt / auch ſie ſelbſt da⸗ 
mit geſtrafft worden. 
Boꝛrdas alles /ſeind vor andern / die gemeldten 14.Seindlein dep Reichs Knecht/ 
Mentten def nicht erſettigt geweſt· fondern haben am beftimpten23.tag Octobris vom Morgmanl 
Ariegsvols, BiR5UAbend/firchalich onnd onbillich Gemein gehalten : begehrten im Beſchluß drey 
Sturmſold / davon wolten ſie ſich Feinerley weiß abwenden laſſen oder ſie wolten die 
Sberſten die Haupi vund Befelchsleut / vnnd Buͤrger / all erſchlagen vnnd plůndern / 
die Schläffelvonder Statt | onnd das Gefshügzufichnemmen 2. Qermepnienabso, 
len jhren ueroillen zu treiben / hielten die zween Dberften / als Cung Gopmannond. 
Jacoben von Werdnaw | den gangentag bey jhnen im ing: Dieden Knechten jhr vn⸗ 
billich begehen vnnd fchädlich fr nemmen / gumpfflich nach der leng fuͤrhielten: be⸗ 
gehrten daneben / man ſolt ſie gefangen nemmen / vnd in die Eiſen ſchlagen / ſo —J— 
m 
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hnen jhr außſtehen de bitliche Beſoldung gereycht vnd gegeben wuͤrd / mit vielen andern 
worten. Dergleichen thet auch Herr Eck von Reiſchach / ſo mit der Knecht Gleyt in 


fange: daß fie nicht allein Wien die Statt] fondern auch jhr eigen Vatterlandt / jhre 
Weib) Kinder) Brüder) Schweſtern / ondandere Freund) nut Haab vnnd Gut erret⸗ 


10 liebl ich vnd trewlich die geweſt mochten ſie doch nicht angenem werden: ſondern fchrien 


Tendl fliegen | vnd trang mit dieſen worten außwerts deß Nings/fprechend: Alſo lieben en 
20 Bruͤder / alle die / ſo an den zwey verdienten / vnd einem bewilligten Sturmſold vergnůͤ⸗ 


aber nicht beſchehen. Darauffer weiter geredt: Sieben Sandsfnecht / ob jhr mich gleich 
erftecht/wirdedoch feiner anderſt reden konnen / dann daß jr einen ehrlichen Sandsfneche 
erſtochen. Iſt damit auß dem Ring gedrungen / vnd ſeind die andern Fendrich / Waibel 
vnd Doppelſoldner nachgefolgt/ond haben den Ring zertreunt. Bnd iſt alſo durch die⸗ 
fen behertzten / ehrlichen vnd trefflichen Mann / diß vnbillich gemein halten /widerjhren 


Als nun obberühre def Neiligen Reichs 14. Fendt Knecht / mit zmeyen verdiene Ein anders 
ten] vnnd einem abgedrungenen Sturmfold vergnuͤgt ſeyn muſten: lieſſen ſich der alt Nemen 
30 hauffen vnter Ser? Lienharten von Fels Regiment / vnnd Herr Ecken⸗ Knecht / gleicher 
weh mit groſſem gemuͤrmel mercken / ſie wolten die Statt mir gewalt pluͤndern / allein 
darumb / daß man ſie nicht von ſtundan ihres gefallens bezahlen wolt. Derhalben die 
Saͤrger aber mals tin gröfferer gefährligfeit/ Dann in dep Tůrcken beldgerung geweſt. 
Aber ſolches iſt durch groffe fürfichtigkeie Konigl. Maieſt. Raht vnd Hauptileut /weiß⸗ 
Kich vnterkommen. 
Alſo hat der Allmechtig Barmhertzig Gott dieſe Statt Wien / an welcher der 
Konigl. Maieſt. vnnd dem Heiligen Reich dieſer zeit gar mercklich viel gelegen ſampt 
allen obberührten Fuͤr ſten / Graffen / Herin/ ec. von vielen böfen Freunden/vnnd 
sraufamiften Feinden den Zürcken/ gnediglich erledige vnd errett. 
40 Demfelben fey allein Lob / Ehr vnd Preiß /jmmer vnd 
ewiglich / MEN. 


End der Belaͤgerung ieh, 


Partieu⸗ 
























































468 Ä * 
articular Verzeichnuß / mit 
ECeremonien / Geprang ond Pracht das Feft der 
Befchneidung deß jetzt regierenden arckiſchen Keyſers Sultan Nu 
rath / diß Namens deß dritten. Seohns / Sultan Mehemet genannt / welches 
vomandern Yunij biß auff denz2. Julij deß 1532. Jars ge⸗ 
wehretond continuirt hat/ zu Conſtantinopol ce⸗ 
ebriert vnd gehalten worden · * PA 


s 28 man zehlet nach Chriſti Geburt / y581. im Mo⸗ 
nat May / hat Sultan Murath / der 3.diß Namens / vnd ir. Tuͤr⸗ 
ckiſch Keyſer ven den Dllomaniſchen /in betrachtung /erſilichen / 
deronbeftendigkeit dep wanckelbaren Gluͤcks / vnd allerley menſch⸗ 
licher Zufall / dieweil ſhme das nechſt Jar zuvor . Soͤhne mit todt 
abgangen]önndalfonur diefer allein feines Alters im15.$arvbers 
‘ bliebenjdarnäch auch weil er ſich vmb das Perſianiſch Kriegs we⸗ 
ſen / vnnd dieſelbe Impreſa hefftiger als zuvor niemals angenommen vermeynet ſon⸗ 
derlich fariraglich zu ſeynda er einem ſo mechtigen onnd beharlichen geind ſein Örofr2e 
mechugkeit / nicht allein mit gewehrter Hand vnnd feiner Kriegsmacht an den Greni⸗ 
gen! fondern auch in al andere wege was nemlichen für anfehentiche vnnd geivaltige 
Polentaten die weren /ſo ſein Freundtſchafft ſo hoch hielten / vnnd dieſelbe zu er lien 
fich ſonders befliffen damit fie ihne nicht zum Feind haben doͤrfften / Auchdaßjhme 
obgemeldte Perſianiſche Impreſa wenig zu ſchaffen machte / vnd jne bekuͤmmerte aler 
Welt ʒu erkennen gebe vnd ſehen lieſſe / me fuͤrgenommen / gedachtem feinem Sohn die 
DSeſchneidung nicht allein mit dergleichen Pomp ond Solennitet / In ntafehesehva 
von feinen Voefahren in dergleichen fällen befehehen/fondern mie vielmehierm Pracht 
gröfferemappararı zu halten vnd zu begehen / damit menniglich | eine Machtvñ Hoch⸗ 
heit offenbar wuͤrden. ae EN a 30 
Derowegen er dan feine anſehenliche Leut vnd Officier / als Murafatatal Cu 
negier oder TAgſſn Zauſchen Capiiſchi | und dergleichen / zu den Ehriftlichenonnd 
andern Potentaten/dem Romiſchen Keyſer / Koͤnigen Fuͤrſten / Weywoden /hin vnnd 
iwidermitdenen er Fried vnnd gute Freumdtſchafft pfieget / mit Credentz vnndanderm 
Schreiben oder Patenten ſie zuerfuchen/ond als gute Freund vnd Nach barn bittenzu 
laſſen / ſolche fuͤrgenommen vnd angeſtellte Feſt mit jhrer anſehenlichen Voitſchafften 
Gegenwart zů zieren vnd zu ehren abgefertigt/gleichsfalls auch feinen Baſſien Beg⸗ 
An dad Sangiak Begen weil deren viel / vnnd meiſten theils weit von Eon ſtantinopol 
entlegen / ein gantzes Jar friſt geben ſich in mittels mit Prafenten(daserzum meiſten 
von ſnen begehret) gefaſſt zu machenjdamit ſie dieſelben hernach durch jhre Ehihaſa A⸗ TO 
genten ond Verwalter in wehrenden Feſten obertieffern laſſen kondten. | 
- Bndnachdem Sultanus gnugfame fürfehtng / verordmung / alleried zufuhr | 
der Prouiant / vnnd anderer Not turfften / zu ſolchen fürnemmen Solenmiteten / Feſten 
vind offenem Hofhalten gehorig / als einem ſolchen mechtigen Potentaten gebuͤret ge⸗ 
than / auch die Gebeuw vnnd Stende auff dem groſſen Rennplaßz zu Conſtantinopol/ 
vorzeiten Hippodromus / jetzo von den Fürcken Atmeidan genannt / erſtlich für den 
Sultanum / feinen Sohn! das Frauwenzimmer /die Bottſchafften / auch deß Sub 
tam fürnemmifteonnd anfehenlichifte Officer! Baſſien unnd Agalareın jedem nach 
feinem Standeond Dignitetauffgeführet / außgebauwet / vnnd außgetheilt worden! 
ift der anfang dep Feſts erſtlichen gleichwol (wie auch alle Potentaten geladen )ad50 
primam florumapertioneim , und zu anfang deß Fruͤhlings / welcher in Martium de 
82. Jars einfellt / angeordnet vnnd publiciert worden / Dieweil man aber zum theil mit 
dem Gebeuw nicht gefolgen / darnach auch viel widerwertige Tramontane vnnd Mit⸗ 
nachtige Wind geweft/ von welcher wegen die groffen Nauen vnnd ————— ſo auß 
ghpten 
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Egypten Zucker / Sewuͤrt ¶Specereyen / Reiß vnd andere Notturfft suführen ſollen / 
durch die Dardanelli vnd Stretto oder enge bey den Schlöffern Gallipoli nicht eyn⸗ 
fahren vnd durchkommen mögen! hat man die Feſte gleichwol widerumd auffn Aus 
guſtum auffgeſchoben. Wie aber wider alle Hoffnung 2: groſſe Nauen vnd Galleon 
mit Zucker vnd andern Specerehen geladen / eher etwas als man vermeynet / durch ver⸗ 
kehrung deß Wetters vnd der Winde ankommen/ haben die Feſt im Maio / vnd erſt⸗ 
lich im Frauwenzimmer / im Alten Seraglio oder Schloß (darinnen die Sultanin 
von Eunuchis vnd Verſchnittenen Tag vnd Wacht fleiſſig / Tůrckiſchem brauch nach 
verwacht worden / dahin ſich auch Sultanus vnd ſein Sohn Be nn: 
10 vnd gezogen haben Lauch aller Baſſien Waäberfovon dem Dttomannifchen Geblät] 
zuvor geladen worden) jren anfanggenommen/ da dann offentlich anderft nichts denn 
120. Camel mit all erley Confect / von Zucker / vnd andırn beladen vnd 100. Rergenloder 
Stangen / mit allerley Farben hohl geblaſenem Wachs / Blumwerck vnd Figuren 
ſchoͤn außgemacht / an deren jeden 4. Perſonen in gemeldtes Schloß tragen / vnd deß 
Nachts ſchon koci artifciali, fliegendt Feuerwerck / von Roggeten vnd dergleichen ge⸗ 
ſchen ſeyn worden / vnd ſeind dieſelben Tag mit pancketieren | tangen/ ſpringen / ſingen / 
Freuden vnd Seitenfpielauff jre Art zubracht worden. 
So ſeind auch allen den fuͤrnemmen Agalaren / Eunuchis / Verſchnittenen fo dem 
Frauwenzimmer auffwarten / vnd ſolches / wie gemeldt verhuͤten an einem abfondertiz 
2° chen Ort / Freytaffeln vnd Pancket gehalten worden / biß zu end deß Monats Maijl 
da ſich der jegt Regierende Sultanus auß dem Frauwenzimmer in fein gewoͤhnlich 
Seragliooder Schloß am Meer gelegen / vnd als dann denerften Xunijauffden groſ⸗ 
fen Reunplatz Atmeidan oder Hippodromum / alldadie Feſt gehalten worden /in das 
ander Schloß daſelbſt / das dann der Notturfft nach zugericht vnd auß gebauwet wor⸗ 
den] eyngezogen / Dem dann der jung Sultanus den andern Tag Jum nachgefolgt / 
vnd mit groſſem Pracht auß dem Frauwenzimmer vnd Alten Seragliooder Schloß 
zum Vatter auff gemeldten groſſen Rennplaß / Hppodromum oder Atmeidan/ins ber 
ruͤhrte Schloß dafelbſt auffgefůhret vnd beleytet worden / in folgender Ordnung. 
Erſtlich viel Zauſchen / vnd Iſpahien zu Roſſß / die meiſten in Guͤlden Stůck vnd 
30 ſonſt herrlich bekleydet vnd geʒieret / darnach die Jaia vnd Bolluk Baſſt auch zu Roſſß/ 
das ſeind der Janitſcharen Rottmeiſter / Sollaken / ſeind Krieghleut mit Bogen vnd 
Pfeilen zu Zußlimmediare auffs Tuͤrckiſchen Keyſers Perſon beſtellt / mit jren Aga⸗ 
larn vnd Haͤuptern. 

Darauff etliche fürnemme Offtcier vnd Aga laren zu Roſſz / zı. kleine Kertzen ſo 
ein Mann allein tragen koͤnnen / von allerley farben Wachs / vnd mancherfen forten 
Blumwerck vnd Figuren poſſiert vnd abgebildt. Hernach ein Muſtca von mancherleh 
Seitenſpielen / dareyn ſie jrer Art nach vnd more Barbarico fein höflich durcheinander 
geſungen / vnd darnach 2. Stangen oder Fahnen getragen / daran ein feidener Zeug vn⸗ 
gefaͤhrlich ein 10. Elln doppelt gehenckt / darauff ein Stangen oder groſſe Kertzen et⸗ 

40 lich zo. Elln hoch wol gebutzt / mit allerley farben Wachs / vielerley ſorten Blumwerck / 
vielem bladt vnd flinder Golt / Thieren vnd Vogeln / von Wachs gezieret / an welcher 
indie 80. vnd mehr Janitſcharen getragen. Darnach jrgendt widerumb ein 10. kleine 
Kertzen wie zuvor / auch ein Mufica von Seitenfpielen] vnd abermahls 2. Stangen 
oder Fahnen mit Seidenem zeug / vnd widerumb ein gar groſſe Kertzen / welches alſo 
zum vierdten mahl coutinuiert / daß alſo vier groſſe hohe vnd ſchoͤne Kertzen in obbe⸗ 
dter Ordnung fuͤrgetragen worden. 5 ; 
en he ae 3. oder 4. Granitzer Tuͤrcken / bloß biß an Guͤrtel ſo etliche 
gantz Copy / ah ein Hacken mit dem Hole durch die Haut am Leib geftochen! 
aben / zu Fuß gangen. 
ee be lm Preceptor / die Vezier / vnd ein fürnemmer Stum⸗ 
mer mit Namen Kara Aga / ſo — — Sultani Bruder / als er ins Regi⸗ 
ommen / ſtrangulieren vnd vmbbringen laſſen. 
— I Funden Sultani Leibroſſz ls. Schimmel / ſo andere Tuͤrcken auch zu 
Roſſz an der Hand gefuͤhrt / koſtlich jrer Art nach zugericht / vnd mit Kleinotern / Halß⸗ 
banden / Saͤtteln / gaumen / vnd Oecken geziert. Kr Vnd 


50 





\ 
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Vnd dannderjunge Suftanus alleinlin einem rohten Attlaſſen langen Kleyd / mit 
einem ven Golt breyten ſchonen geſtickten Beleg oder Braͤm vmb vnd vmb / ſchonen 
ſchwartzen Reiger Federpuͤſchen im pundt / ein koͤſtlichen Rubin am Rechten Oht / vnd 
groffen viereckten Schmaragt vnd Diamant am kleinen Finger an der rechten Hand! 
koſtlichen Saͤbel mit vnzehlich viel Edelgeſteinen verſetzt / vnd ein Chriſtallenen mie 
Gott gefaſten Puſſikan / an einem koͤſtlichen beſchlagnen Sattel henckẽ / da der Knopff 
deß Puſſikans auß einem gangen ſtuͤck Chriſtall ſehr ſchoͤn geſchnitten und mit Goit 
ſubul beſchlagen / fchöne Stiffeln mit Golt vnd Edelſteinen beſetzt / auff einem Keſten 
braunen Roſſz allein geritten. J J 
So bald der junge Sultan nun auff den Rennplatz / vnnd in das Schloß sumıe 
Vattern kommen / vnd jm Reuerentz gethan / die Hand jrem brauch nach gekuͤſſet / ſeind 
gleich gegen ober auff Die ander ſeitten die obgemeldten Kertzen [ander Maur niderge⸗ 
fetzt / vnd darneben den Orummelſchlaͤgern vnd Drommettern ein Buͤhn auffgeſchia⸗ 
gen worden / darauff ſie auff ſehr groſſen vnd kleinen Drummeln vnd Drommetten 
durcheinander vnauffhoͤrlich ale Tag weil das Feſt gewehret / geſpielet. 
Das anſehen aber deß Rennplatzs der vber 400. Schrit in die leng / vnd mehrals 
100. in die breyte raums gehabt / iſt auff die Monier geweſen / oben iſt ein groſſer Plag 
100, Schritt breyt vnd lang darauff man gekocht hat / verſchlagen worden / damach in 
herab gehen / auff der Lincken / hat der Sultanus | vnd der Sohn im Seraglio erſtuch/ 
vnd beſſer herab I feine Sultana vnd fuͤrnembſt Frauwenzimmer / doch vnerkennet daß 20 
ſie nicht geſehen Fündten werden / herauß vnd zugeſchauwet / darnach baß herab auff da 
Lincken fetten andem Seraglio iſt es jergendt ein s. Schritt hoch vnd 7oslangauffs 
gemauret / vnd darauff von Holtz ein 3. Gaden gebauwet worden / da/zuonderfidie 
Chriſtlichen Bottſchafften fo erſchienen / jede in einem ſonderlichen verſchlagen Zins 
mer / von der Roͤm. Keyſ. Maieſt. Bottſchafft anzufah en / biß auff die letzte /oberdenen 
aber deß Sultam vnd der fuͤrnembſten Baſſien Dfficier/ond gar oben /erſtlich V⸗ 
zier / Beglerbeg auß Grxciafjeder in einem abſonderlichen verfchlagnen Zimmer/dars 
nach ineim groſſen offnen Saal nach jedes Stande / die ander Baſſien / Begle Be⸗ 
gen / Sangiack Begen vnd andere Agalaren vnd Officier / vnd beſſer underhalbein zo, 
Schritt herauß auffn Mag / iſt jrgendt ein 7. Schritt hoch vnd ein 20.lang auhge⸗ 30 
mauret worden | darauff Der Pluziali Capitan del Mare von Holtz feinen Standt 
auffbaumen laſſen geſeſſen. A 
Gegendem Sultano vber / vnd an deß weiland Obriſten Veziers Ahmat Vaſſa 
Seraglio / ſeind erſtlich die Kertzen / wie gemeldt / darnach die Drummelfchlägerund 
Drommetter geſtanden / die dann alle die Tag ſo lang das Feſt gewehret / vnd wonn der 
Sultan am Fenſter geſtanden / vñ herauß geſehen / auff jren kleinen ondgroffen Drums 
meln / Orommetten vnd Schalmeyen / ohn vnterlaß muſiciert haben. 
Nach jnen iſt / wie ſich Das Feſt ſchon angefangen / der Perſiſchen Botiſchafftob⸗ 
ſonderlich daſelbſt / von Brettern erſt ein Bühne auffgefchlagen worden / darnebemein 
Luchter von ſtricken Daran viel 100, gläflerne Lampen gar zierlich wie ein Zeltenzw 40 


ſehen gehenckt/ auffgericht worden. 


Vnd beſſer hinab ſchier zu End deß Platzs wie man ſagt / der Frantzoſiſchen Bott⸗ 
ſchafft / ſo mit der Roͤm. Keyſ. Maieſt.ec. Bottſchafft zu comperieren/ Ja jr auch fürsus 
ziehen ſich vnter ſtanden / ein abſonderliche Buͤhn auffgeſchlagen worden / welche Buhn 
dDarnach / dieweil die Frantzoſiſehe Bottſchafft auß Neid daß man der Röm.Keyfert, 
Maꝛeſt.ꝛc. Bottſchafft die er ſte Stelle zugetheilt / mir fuͤrgeben ſie were kranck / mihat 
compariern woͤllen / die Tartariſche Bottſchafft / vnd der Polnifche Geſandte der eis 
was langſam kommen / eyngenommen haben. 

Vnder halb deſſen iſt baß herauß auffm Paltz gegen deß Capitan del Mare ſtandt 
vber / ein groſſe Zelten / darinnen man Scherbeth oder Zucker / vnd Honigwaſſer / den 56 


Bottſchafften vnd fuͤrnemmen Tuͤrckiſchen Officiern außgegeben / auffgeſpannt. 





In der Mitten aber deß Platzs 2, lang gefchiffte Maßtbaume ein 15. Schrut von 
einander) einer rohe geferbt mit einem vergůldten Knopff / der ander mit Feyſtem ge⸗ 
ſchmieret / erngegraben worden. Daran jr viel mit ſonderlichem darzu gemachtem ſteig 
zeug / gefaͤhrlich auff vnd abgeſtiegen / vnd vom Sultano begabt worden. SE 

ann 
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Dannibefler hinauff ein Stangen! da viel Strick herab gangen / gleich eine⸗ 
ten / daran etlich tauſent Lampen eine an der andern deß Sache herab un ee 
— Er = ; i 

eben dem ift ein Radt von Hole zufammen gefchlagen ein 30. Schu breyt 
auffgericht worden / daran deß Nachts gleichßfalls angezuͤndete Lampen a sh 
es herumb gedraͤhet worden. 

Ibrahim Baſſa Beglerbeg auß Gracia iſt zum Duguntſchi Baſſa / oder Platz⸗ 
meiſter / fo alle ſachen der notturfft nach verordnet / Giafer Baſſa Beglerbeg auß Nas 
tolia deß weiland Mehemet Obriſten Veziers Tochter Mann zum Scherberfcht 

10 Baſſa oder Sumolier/der Capitan del Mare Blusializum Obriſten Maimar Bafs 
finder das Gebauw ond Fewerwerck / Janitzar Aga Ferhar Baſſa zum Obriſten vber 
die Guardia geſetzt worden. So ſeind auch indie soo. gemeine Perſonen Oulumtſchi 
auff ſeltzame Naͤrriſche faction in mancherley farb Leder gekleydet / deren ein jeder ein 
auffgeblafene gefchmierte Geyßhaut gehabt / tägfichenmit 10, Afper beſoldet worden] 
die Platz gemacht / vnd ſich zu andern Dingen haben brauchen laſſen / welcheein Haupt 

oder Obriſten gehabt] der auch halber Närzifch geweſen / auff einem Eleinen Eſei gerit⸗ 
ten / deſſen Decken von Stroh (wie andere rechte Tůrckiſche Decken geflochten / auch 
vonetlichen Buben / gleich dep Tuͤrckiſchen Keyſers Lackehen / gekleyel worden /ond 
ſich erſtlichen ſehr Erbar geftelle / aber zuletzt fuͤr einen Bugiaron vnd vnverſchaͤmpten 

80 Narꝛen / wie er ſich auch offentlich ohn ſcheuw erzeigt / gehalten worden. Sonften hat 
er Juſtitia vnder ſeinen jhmevntergebenen Leuten gehalten / ſie niderziehen / und micobs 
gemeldten auffgeblaſenen Heutten ſchlagen laſſen / Auch zu zeiten wann ſonſt nichts 
zuſehen / vnd gan ſtill geweſen / haben ſie ſelbſt vntereinander auff dem Platz geſchar⸗ 
muͤtzelt vnd andere kurtzweil getrieben. 

Dieſen Tag nun iſt / wie auch den folgenden/andersnichtsfürgangen/als daß etli⸗ 
cheanderobbemeldten Roten Stang auff vnd abgeſtiegen / welche der Sultanus her⸗ 
nach mie Gelt vnd Dienſt begabt vnd begnadet / da auch vnter andern ein Mohre / wie 
man ſie zu nennen pfleget / oder Bulgaͤr geweſen / welcher als er wider hervnter von der 
Stangen kom̃en / in das Seraglio gefuͤhret / erſtlich zum Tuͤrcken / darnach auch zum 

8 0 Capitſchi oder Thorhüter/welchsnichtein ſchlechts Ampeift/gemachtworden. 

So iſt auch ein Arab auff die alte bauwfaͤllige Columnam oder Pilam ſo von 
Quader ſtuͤcken zuſammen geſetzt / ohn allen behelff oder ſteig zeug / ſich nur bloß der 
Haͤnde vnd Fuͤß behelffendt / geſtiegen / als er nun den Spiß erreycht/ zeucht er ſein 
Hemmet auß vnd hencket es oben auff / wie er aber widerumb herab kommen / iſt er vom 
Sultano mit einem Otturablik / das iſt / einer Prouiſton täglich 20. Afper all dore zu 
Cayro dannen her er geweſen / begnadet / vnd jme damals noch 40. Ducaten / ſampt ei⸗ 
nem Guͤldenen Stuͤck geſchenckt worden. 

Es hat auch einer groſſe Werck und Quaderſtůck auff dem bloſſem Leib brechen / 

vnd ſprengen laſſen / wie hernach weitleufftiger gemeldet wirdt 

40 Zu Abendt hat man einen ſchonen fuoco artificiale mitfliegenden Roggeten / ge⸗ 
machten Thürnen/ond andern kunſtlichem Fewerwerck / gehalten. 

Den 4. Junij drey ſtundt vor Mittag / ſeyn die Sultanin / ſampt jrem Frauwen⸗ 
zimmer auß dem Alten in das neuwe Seraglio auffn Atmeidan auff etlich 30. Wa⸗ 

en gefahren. 
— man dann bald das Zuckerwerck / jrem brauch nach plochet vnd toͤlppiſch 
genug zugericht / in gemeldter Ordnung hernach gebracht. 

Erſtlich ſeind viel Iſpahien / der Imbrahor Baſſa oder Stallmeiſter / Capitſchi 
Baſſi / die Maſul Beglerbegen. & 

Darnach BluziAliCapitandel Mare / vnd Giafer Baſſa Beglerbeg auß Nas 

go tolia / deß verſtorbnen Mehemet Obriſten Vezier Baſſa Aidem / der Imbralem ſo dem 
Sultano den Hoffahnen fuͤr zufuͤhren pflegt / geritten. * 

Darauff viel Pfeiffer / Drummelfchläger / ein 10.0der 12. Graͤnitzer oder arme 
Soldaten / biß auff die SGuͤrtel gantz nackend vnd bloß / ſo der erſte einen Kriegßfahnen 
mit dem Schafft durch Fleiſch vnd Haut am Leib durch vnd durch. J 

Die andern / einer / zween Copy oder Rennſpieß / en bey —* a 
es er / 
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cher / Saͤbel / Klingen / Pußkan / Federyuͤſch / Kranichßfedern durch die Seitten bloſſe 
Saba / an den Armen Pfeil durchſtochen / Huff eiſen mit allen ſechs Nigeln anhef⸗ 
ten] legtlich auch einer ander Bruſt / Bauch vnd beyden Armen indie so, Meſſer / biß 
ans Hefft von einer Seitten hineyn / vonder andern wider herauß Durch Fleiſch und 
Haut ſtechen laſſen / welche hernach vondem Sultano / ein jeder feinem Standtnach 
begnadet / vnd der fuͤrnembſte vnter jnen zu einem Zaim mit 400. Aſper Jarliches 
Eyhnkommens gemacht worden / vnd weil jrer 2. von jnen alsbald dahin gefallen vnd 
geftorben) hat Sultanusaußruffenondern ſtlich verbiesentaffen! daß fich feiner mehr 
-alfo verlegen und verwunden ſolte / wie auch gleichßfalls keinem mehr etlich Tag auff 


die obbemelte Pilam zuſteigen erlaubt worden / wegen der Augenſcheinlichen groffen zo 


‚gefahr / vnd weil auch Erempeldaß vor Jaren einer auch ſich hinauff gewagt / verflie⸗ 
Zen / vnd weder hinder ſich noch für ſich mehr kommen koͤnnen / vnd alſo auß lauterver ⸗ 
wWeiffelung einen Sprung herab gewagt / vnd dieweil es hervmb nicht gepflaſtert Imis 
beyden Fuůſſen ein Loch tieff indie Erden geſprungen / vnd alſo todt blieben /vnd vers 
neynenetlichldaß er wegen der groſſen Hoͤhe / ehe er auff Die Erden kommen ſey / ſchon 
todt geweſen ſeyn ſol. Ri 
Nach denen Soldatennun / fofich ſelbſt dem jungen Suftano zu Ehrenalfo vers 
Tepe / feind jr viel mit allerley Arc Barbarifcher Seiten ſpiel / die ſie ohne einſche diſcre⸗ 
tiondurcheinandergefchlagen und dareyn geſchrieren / geſungen / mit den Haͤndenge⸗ 


kletſcht / geſprungen / und auff ſie der Janigar Aga / Ferhat Baſſa genanni mitvieineo 


Janißarn gefolgt. ey Kay 
Darnach das Zuckerwerck / ſo auff mancherley Are der Thier / Voͤgel / re. gefors 
miert iſt geweſen / groß vnd klein in dieſer Anzahl. Neun Elefanten /17. Louwenjehis 
che gelb etliche grauw 19, Leopardt / vnd Thiegerthier / 22. Roſſz 121. Camelıhier/ 
24: Eainelopardalioder Gyraffen / 9. Syrenen oder Meerwunder / deren ſe ei Ski 
ihr vier getragen / vnd iſt ein ſtuͤek einer Elln vnd hoͤher geweſen. 25. Falcken Habhehe 
und Sperber zu. Storchen / 8. Kranich / s. Enten / in jrer groͤß / faſt daß ſuen Dann 
allein wol tragen konnen. Ein Springbrunnen mehr als 3. Ein breptlandemnabend 
jhr 20. getragen. Re 

Ein gan Caſtell oder Schloß / daran mehr als 20: getragen, Ein Monftrum 30 

groͤſſer als ein Mann mie Hoͤrnern / nacket auff Türckifch figendeldem Zeuffelgteis 
cher als fonft andern / das nahend jr 30. getragen / 5. Pfauwen / 5. Leuchter] 16.Krügt 
17: Giehfandelnjfechs kleine Kandlin / acht Affen / zwey Schach vnd Brettſpiel ſampt 
den dazu gehoͤrigen Steinen / vnd dieſes alles von Zucker alſo zugericht / 33 Schiſſen 
oder Blatten von allerley abgebildte ſorten Frucht vnd Obß von Zucker / ſihen Schͤſ⸗ 
fein allerley ſorten / abgebildte Meerfifch / da einjeder ein ſtuͤck allein hat tragen lonnen. 
Samer Roſſz mit Truhen voller Confect beladen / deren 8. mit rohtem / vnd zum 
gelbem Dammaſt bedeckt. ne“ —* 

Wie man nun hinauff den Renn vnd Schauwplatz kommen / haben ſie angefan⸗ 
gen zu eſſen und vnter deſſen haben ſich ein Rotte Araben oder Mohren erzeigt / wel⸗ 40 
cher etlich auff ſeltzamen Naͤrriſchen Inſtrumenten vnd Seisenfpielen geſpielt / die an⸗ 
dern Gauckelwerck getrieben / mit felgamen Geberden getautzt vnd geſprungen. 

Einer hatimedie Haͤnde binden laſſen / vnd alſo gebundener ein Roſſz mit den Js 
nen vnd anderer Huͤlff geſattelt vnd gezeumet / auch auff vnd ab geſeſſen. 

Ein ander iſt an der obgemeldten feyſten geſchmierten Stangen / mit feinem ſteig 
zeug hinauff geſtiegen / hat ein ſechs oder ſieben Stunden zubracht. Der ſteig zeug aber 
iſt auff diefe Art gemacht geweſen / daß er drey Guͤrte von Riemen oder Ketten hatt / ſo 
vmb die Stangen gangen da ſich der fo hinauff Reigen wollen / mit einem andern ſtar⸗ 
cken Guͤrt / ſo vnter den Vehſſen vnd Leib hervmb geguͤrtet / ſich an den obern Guͤrtan 


der Stangen / vnd mit dem mitlern darinne er geſeſſen / gleichßfalls an den mitlern go 


Guͤrt der Stangen angehenckt / am vntern Gürt aber der Stangen hat er wie zween 
Dügeloder Steigreiff / darinn er ſich mit den Fuͤſſen beholffen vnd geſtanden / hencken 
gehabt / vnd alſo wann er die obern zween Guͤrte feſt vnd ſtarck / vmb die Stangegegün 
cechat er den vnderſten auffgethan / vnd fo weit er vber fich gelangen konnen / oben auff ⸗ 
geguͤrtet / ſich an denſelben mit ſeinem obern Leib geguͤrtet / mit dem mitlern — 
geſeſſen 
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geſeſſen / an dem ſo zuvor der obriſt geweſen / gehenckt / vund alſo fort widerumb den vn⸗ 
ten allezeit auffgethan / daß er jmmer zu an zwehen Guͤrten gehenckt / vnd den dritten hos 
her gegüzter hat ſo lang biß er hinauff vnd wider herab kommen iſt / alſo haben ſie es her⸗ 
nach an der rohten Stangen auch gemacht. u 

Nach dem man abgeſſen gehabt! hat man die groſſe Kertzen gebracht / vnd dieweil 
ſie ſo groß / daß man von wegen der eng gehauwten Gaſſen ſie nicht allenthalben durch 
zu bringen getrauwt / hat man von erſten ein Maß der breyte vnnd hoͤhe denſelben Weg 
hinauff getragen / vnd viel Daͤcher vnd anderſt / fo an Heuſern außgebauwt vnd gehin⸗ 
dert / geſchwindt abbrechen vnd abreiſſen muͤſſen / darauff fiein ſolchen Pracht gefolgt. 

10 Die Iſpahien / Zauſchen Bolluk Baſſi Sollacken Janitzarn mit jhrem Agal Vlut⸗ 
ziali Capitan del Mare / Imbrahim Baſſa / Beglerbeg auß Graæcia. 

Vorher 4. Stangen oder Fahnen/darangräner Dammaſt / Silber vnd Golt⸗ 
ſtuͤck / blauw vnnd veyelbraun Taffet gehenckt / ein Narr in eine Berenhaut gekleydet 
vnnd vermafchfiere/ fo ſelzame Geſtus vnnd Geberde erzeigt / ein Muficavonallericy 
Seitenſpiel / darein jhr viel geſungen. 

Jungen / wie Zarckiſche Weiber gekleydet / doch im Geſicht bloß / ſo mit z. Hoͤltz⸗ 
lein in Henden geklaͤppert / dar zu getantzt / vnd ſich verdraͤhet. 

Darauff die Kertzen / ſo von25. biß auff z0. Elln hoch geweſen / mit 7. vuterſchied⸗ 

lichen Boͤdemen oder Feldern / vnd darinnen ſo viel runden Kugeln vbereinander / da die 

2.0 vnderſte vnd groͤſſeſte 4. oder 5. Elln in der Runde gehabt / die obere allzeit kleiner / alles 
von Wachs allerieh Farben hohl dunne vnnd durchſichtig geblaſen vnnd gemacht / zwo 
vnter denfelben Kugeln auch mit lauter runden Spiegel Gleſern beſetzt / ſonſten mit 
flinder Golt / Blumwerck von Wachs / dermaſſen beſteckt vi behenckt / daß es ein praͤch⸗ 
tige Sach / ſo die Augen fuͤllt / zu ſehen geweſen I vnd haben nahend ein do. oder hundert 
Janitzarn daran getragen. 

Sacher iftwider ein Muficavon Seitenſpieln vnnd in die 25. Drommetter vnnd 
Drummeſſchlager gefolger / vnnd haben die. Kertzen / alſo auff den Atmeidan neben die 
a an deß weillunde obriften Veziers Ahmat Bafla Seragliooder Schloſſz/ 
geſtellet. 

30 Ein Tuͤrck hat an dem Obeliſco / welches ein Columna von einem gantzẽ glatt 4. 
ecketen dicken Steinibey 0. Elln hoch / vnnd nahend 4. Elln dick / angefangen mit ſon⸗ 
derbarer erfindung hinauff zu ſteigen / Iſt auch denſelben tag ſchier auff die mitten kom⸗ 
men hat es aber erſt den andern tag vollendet / auff dieſe weife / faſt wiedie andern auff 
Die Stangen geſtiegen / außgenommen / daß das eittel Strick geweſen / welche bey fuͤnff 
oder ſechs mal vmb den Stein gangen / Er aber hat ein Stängelbey ſich gehabt / damit 
er alſo ſchwebend die Strick hoher gelegt / von einer Seiten zur andern geſchoben / gezo⸗ 
gen / Schlingen vnnd Knoͤpff darmit auff vnnd zůugemacht / daß ss alſo felgam zu ſehen 
geweſen / wie er ſich in ſo viel Strick verrichten koͤnnen. 

Zur Nacht hat man ſchoͤne fliegendt vnd ander kuͤnſtlich Feuwerwerck gehalten. 

40 Es haben auch die Juden darnach onterfregem Himmel Spiel vnnd Taͤutze 
alla Moresqua zu halten angefangen / find aber auff dißmal von Vugewitter vnd Ne 

gen verhindert worden / dañ vngefaͤhrlich einz.Stund indienachtl ein groſſer Schlag⸗ 
regen / mit Plitz vnd Donner kommen! welcher vnter anderen die von Wachs gemachte 
obbeſchricbene Kertzen / ſo noch vnbedeckt vnterm freyen Himmel geſtanden / ſehr xer⸗ 
derbet vnd zu nichte gemacht. 
Di alles aber vngeacht hat doch einer auff der rohen Stangen! dieweil er zu 
nat Binauffgeftiegen / vber nacht daran Bleiben / vnnd alle dieſe vngelegenheit erdulden 
muͤſſen. 
Den 5. Junij haben die Vezier Baſſiſr Prefentgerhan. 
go Sinanobrifier Vezier Baſſa hat 5. Roſſz dem Sultano / darunter einesfampt 
alter Rãſtung / Zaum / Zůgl ketten / Halßbandt / Bundtſchachs Knopff / Satell Buͤgl / 
oder vnnd hinder Gerach / alles von vnd mit Golt beſchlagen / mit Edelgeſtein ver ſetzt / 
die Roffzpertenvon gůlden Stück / die Abay oder Saͤte Deck mit Perlen geſtuckt ges 
weſen / . Roſſz gleichsfalls dem jungen Sultan / Item Kleyder vielerley ſorten / vnnd iſt 


Vreſeut auff 4008 0.Ducaten geſchaͤtzt worden. 
— . Kr iij Siauſch 
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Siauſch Baſſa Vezier hat s. Roſſz verehret / darvnter auch 2.mitallersugehen 

rung / einen Toſchen mit Edlgeſteinen Foftlich verſetzt / zʒ. Kleyder von güldenem Stück]: 

vnd andern Sachen mehr / die man in Tücher eingemacht / pra ſentiert / alles von i5. biß 

auff2ooeo.Ducaten werth. 
Meſſick Baſſa Veʒier / der verſchnittene oder Eunuchus / 4. Roſſz / darvnter zwey 
gleichsfalls mit aller Ruͤſtung / ſampt 150, Kleydern / allerley ſorten / alles in die zoose 
Ducaten werth. HRIEIEREROIRE NEAR 
Maehemet Baſſa Bezier/fo zuvor Beglerbeg auf Grecia / vnd erſtlich Sultam 
Balbier im Seraglio geweſen / hat gleichsfalls Roſſz / Kleyder / Silbergeſchmeide / vnd 

etliche Schlauen / in die i300. Ducaten werth / yre ſentiert. — Cr 

Oſman Baſſa Veziers Agent hat faft alles von Kleyder / Silbergeſchirr vnd et⸗ 
liche Circaſſiſche vnd Georgianifche Knaben / in die iooso. Ducaten wereh/verehrt, 

Der obgemeldte Tuͤrrk iſt auff gedachtem Obeliſco fort geſtiegen / wie er den vo⸗ 
rigen tag angefangen! vnnd vmb Veſperzeit hinauff kommen / ein kleines Faͤndlhin⸗ 
auff geſteckt / vnnd ſich an einem Seyt / fo er oben an Spitz angemacht / wider umd her⸗ 
ab gelaſſen. 

Einer von Leib ein klein Perſon / Bat ein wunderlich vnd ſchier vnglaͤubliche ſterck 
erzeigeidann er ſich auff einen ſchlechten Rock / fo er auff bloſſer Erden auffbreyten / ſich 
auffn Ruͤcken gelegt / einen ſchweren 4. ecketen Amboß auff Die Bruſt ſetzen / vñ ein ſuc 
Kupffer /7. ſtarcker Männer mit groſſen Haͤmmern gar breyt ſchmieden laſſen / Huff 2o 
eifen entzwey geriſſen mie den Zaͤnen einen ſolchen Laſt / daran cin ſtarcker Mann mnit 
beyden Armen gnug zu thun / auffgehebt / auffm Kopff vnd Leib Stein zerſchlagen ſich 
mit Ketten binden] vnd darauff mit groſſen ſchwaͤren Steinen werffen laffan/auchein 
warm oder glůendt Eiſen ins Maul genommen / vnd mit der Zung daran geleckt. 

Ein Indianer iſt auffm Seyl ſehr kuͤnſtlich gangen / etliche viel daln mortalvnd 
gefehrliche Spruͤnge vber bloſſe Säiblgerhan. 

Ein after Tuͤrcke / hat mit einem Fleinen Eſel / ſo ſehr geſchwind vnnd ibgericht 
dar zu geweſen / wie mit einem Hundt geſchertzt / wann der Alte geflohen iſt jm der Eſel 
nach geloffen / hat auff jn geſyrungen vnd nit jhm gerungen / vnnd andere hoſſenmeht 
getrieben. —— 

Die Perſianiſche Bottſchafft iſt denſelben tag nach Kyndi oder Veſpenel hin⸗ 
ab in jhr deputierte ſeſſion /ſo ſie zuvor mit Teppichten zieren laſſen I mit ſchrviel hren 
Leuten / den Feſten zu zuſehen / geritten / deren man als bald mit ein so. Perſonen Speis 
fen aufftragen / vnd zu Tiſch dienen laſſen. 

Deßgleichen hat man auch nach der Roͤm. Keyſ. Maieſt. Rath vnnd Oratom / 

Herrn Friderich Breyner / tc. Freyherrn / gefragt / dieweil jme aber erſt die Seſſion vmnd 

Stell denſelben tag deſigniert vnnd benennt worden / vnnd der Standt noch nicht der 
— geziert vnd zugericht / iſt gedachter Herr Orator noch nicht auffgezogen 
geweſen. 

Dieſen tag auch wie faſt alle tag hernach ſind vber die 150. theils Gꝛiechen theils 40 | 
Arnauten oder Albaneſer / Jung vnd Alt / Weib vnd Mann / offt Mutter vnd Kind ar⸗ 
mes verwegnes Geſindi / zu Türcken worden / da dann / ſo bald derſelben einer kommen / 
fein Huͤtl abgenommen / einen Finger auffgereckt / vnd zum Seraglio zugangen / vnnd 
ſich erzeigt / it er von einem Caputſchi oder Thorhüterbinein gefuůhret / vnd als bald be⸗ 
ſchnitten worden. 

So hat man auch alle dieſe tage nach Vefperzeitiden gantzen Platz außlviehioo. 
jamwoletlich1ooo.fridene Schuͤſſel mit Tſchorba / Reiß / oder anderem gekochtem Ge⸗ 
muͤß gefülle/ond einen Leibl Brot zugedeckt / auffſetzen / in der mittend dep Plaes nach 
der lenge auff darzu auffgebreyten Taͤggen / dieſen vnd den andern lag vonis biß auff 

20.ganger mit Horner vñ Klauwen gebratener-Schfen/dieanderntageabererlichtoo. yo 

viertl von gekocht vnd gebratnen Schafen vi Caſtrauen aufflegen vnd ſich das gemein 

Poffl vnd Geſind darumb rauffen laſſen / da ſie es dañ nichi bald eſſen woͤllen noch koͤn⸗ 

nen / ſondern nur / wie die &eyer auff ein Aaß gefallen / hinweg geuom̃ en vnd etregen / 

daß alſo in einem huy / vnd ehe ſich zu heiſſen einer recht umbgefcheninicht ein Bein oder 

Biſſen dapon verbleibendt geſehen iſt worden. — 
Darauf 


30 
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Dar auff dann der Capitan del Mare Vlutziali ein r2oo. Sclauen verordnet / die 
den Platz von dem verfchütterem Reiß und Gemuͤß / oder zerbrochenen jrrdenen Schůß⸗ 
ſeln geſchwindt geſaubert vnd gekehret haben 
ESo ſind auch jrer jrgendt ein xo. mit groſſen Ledernen geſchmierten Secken oder 
Geyßheutten veror dnet worden / die / wann es auff m laß geſtaubt / von ſuundan den⸗ 
ſelben vber vnd ober mit Waſſer beſprengt vnd beſpritzt Haben. 

Zu Nacht hat man in die 15o. Leuchten den ganzen Plaßz auff ſtecken / onnd mie 
ihen anzůnden vnnd brennen laſſen / die obbemeldten Glaͤferuen Lampen allenthalben 
ange zůndet / daß man ſich ſchier fo wol als bey Tag befehen mögen. 

10 Vnd iſt darnach das Feurwerck angangen/erflich ſchone / groſſe vnd ſtarcke flie⸗ 
gende Roggeten / ſo zu 6.7.8. Schlägen gehabt / hernach etliche hohe Thůme / der ein 
Jeder ſchier ein viertel Stundt gewehret / mit fo harten roſchen Roggeten / daß etlichen 
die Augen vnd Geſicht verderbtworden. — 

Naͤch dieſem ſind etliche Juden auffgezogen da Mattazina mit ſchoͤnhaͤuptern / dar⸗ 

vnter einer auff Perſianſch gekleydt / auff eim Eſel geritten / habẽ etiiche taͤne gehalten. 

Ein Geiſtliche Geſellſchafft iſt auch auffk ommen / die mit aller Macht Gottes 

Namen Jallahu Jallahu geſchrieren / onnd Gott angerufft / ſich feldſt mie Fruffen ge⸗ 

ſchlagen / das haben fie die gantze Nacht biß gegen Tage getrieben. 

Einer mit einer Harpffen vnd Geigen / ſampt einem Knaͤblin / welches mit einer ſehr 

20 reinen Stimm ſo lieblich gefungen / daß jederman ein gefallen darab gehabt / vnd die 

Tuͤrcken geſagt / man konne im Paradeiß nichts lieblichers horen / dieweil auch die En⸗ 
gel / die Gott ſtets lobeten / nichts anders als ſo lieblich fingen theten. 


Den s. Junij / ſind zu Moꝛgens die soo. Dulumiſthů in jren Ledernen Klehdern / vnd 


mit den geſchmierten Geyßheutten zum Platz machen auffgezogen / jr Haͤuptmann iſt 
auff eim kleinẽ Eſel geritten / vnd z. andere Eſel mit Decken vnd anderm deug auß Stro 
geflochten / hat feine beſondere Muſica / Fahnen / vnd s. Buben su Lackehen gehabt/jme 
Haupt mann iſt ein Kleyd von Berfifcher Faction vnd Arbeit auß demn Seraglio mit 
dem er hin vnd wider auff dem Platz geritten vnd darinnẽ geprangt / geſchenck worden. 
Dieſen Tag haben alle Mazul oder dienſtloſe Baſſien und Beglerbegẽ jr Geſchenck 

30 vnd Verehrung dem Tuͤrckiſchen Keyſer vnd feinem Sohnvberantwortet. 

Es hat einer zu Moꝛrgens widerumb angefangẽ auff den Obeliſcum oder vierecketen 
hohen Stein zu ſteigen / vnd ob erwol die Inuention von dem andern geſchen / vnd ohn 
Weiffel abgenommen / hat er doch denſelben gantzen Tag nit halbẽ theil hinauff ſteigen 
koͤnnen / auch fich2.mahl herab laſſen muͤſſen / dieweil er die Muͤhe vnd Arbeyt / auch die 
Hitze der Sonnen fo zu gleich den Stein vnd jne erwermet / nicht außſtehen mögen. 

Ein Arab iſt auff die geſchmierte Stangen oder Baum geſtiegen / vnd ein wenig vor 
Nacht widerumb herab kommen. Sonſten iſt die vbrige Zeit dieſes Tags meiſten theils 
mit eſſen vnd trincken zubracht worden / vnd hat man dieſen Tag allein / dem gemeinen 
Poöfelzo.ganger Ochſen mit Horner vnd Klawen gebrattener vnd mit andern Thiern 

40 (wie man ſagt) ale Wolffen / Taxen / Koöniglen / vnd dergleichen / außgeſchoͤpfft / auffge⸗ 
ſetzt / die mehr eim todten geſchundenen Aaß als eim Brattens gleich geſchen / alſo daß 
jr etlich fo cs geſehen / in viel tagen auß dem eingenom̃nen grauſen Fein Fleiſch eſſen moͤ⸗ 
gen / Noch vnangeſehen deſſen iſt nichts vberblieben / ſondern haben ſich dermaſſen dar⸗ 
Bindgeriffen daß ſie einander ſelbs die Hand vnd Finger verſchnitten haben / wel ches 
dann nicht zu verwundern / dieweil ſie auch Roſſen / ſo nicht mehr fort koͤnnen / die Haͤlſe 
abſchneiden / vnnd die gantze Nachbaurſchafft / deſſelben Orts da ſie nidergefallen / mit 
groſſer begierdt vnd drangnuß zerſchneiden / vnd wie die hungrigen Wolffe zerreiſſen. 

Etliche der Tuͤrcken vermeynte Heiligen / die man Sofi nennet haben dem Sulta⸗ 
Hocin ſchone groſſe mit Bieſem und anderm wolſchmeckenden Raͤuchwerck zugerich⸗ 

50 te Kertzen / auff eim ſonderlich ——— Leuchter oder Fuß / ſampt einem Klehy⸗ 

fo von Mecha bracht ſol worden ſeyn / verehret. 
pa hr abi * ſonſt allerley Spectackel gehabt] als etliche die mit Babianent 
vnd Hunden / vnd andern Thiern gefpickt/fiefpringen vnd tantzen laſſen audere haben 


auff Inſtrumenten geſpielt / geſungen / junge ſchoͤne Knaben / ſo in Seiden wie Weiber 


it Hoͤltzlin in Haͤnden / damit ſie dem Tact und 
gelichder / haben nach der Mufica / mit Holtzlin in H Ka fü um 
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Menſur nachgelleſcht / getantzt / ſich vnzehlich vielmahl auff einander wie ein Garn⸗ 
haſpei / verdraͤhet. 

Extich haben Magolica Schäffeln auff dem euſſerſten theil deß Fingers herumb 
gedraͤhet / vnd auffdarzu gemachte Holtzer mit viel Eſten vnd ancken geftelltiondalfe 
die Hoͤltzer im Maul vnd in Hendengehaltenidarauff die Schluͤſſeln ein gute weil her⸗ 
vmb gelauffen / doch feine herab gefallen oder zerbrochen. 

Einer ineiner Waſcara vnd Schoͤmhaͤupt ſehr zerriſſen vnd vbel zugeputzt auff 
einem ſehr magern Roſſz ſampt a. dergleichen kummen vnd lahmen Dienern hat fuͤr⸗ 
geben vnnd ſich geſtellt / alswann er def Bnglůcks Bottſchafft were / iſt den Plat auff 


ond ab gemaͤhlich geritten. 
Es feind auch viel Griechen / Albaneſer vnd andere widerumb wie gleichßfalls all⸗ 


folgende Tage zu Tuͤrcken worden. 

Erticheder Turcken vermeynte Heiligen! haben fich in die2.3. vnd mehr Stunden 
jm̃er zu ohn auffhoren / vñ raſten / verdraͤhet / daß kein Wunder nit / daß ſie zu Bodem ge⸗ 
fallen ſeyn / ſonder daß ſie nit gar toll vñ choricht worden / was nun denfelben wanficalfo 
vor Schwindelniderfallenon entfchlaffenitrdumet/dae Hatten fiefürein Prophecch. 

Gegen Abend Haben ficein kleine Hungriſche Palancka oder Cafellauffgerichtiuf 
fürdemfelben jhrer Artnachjhrze.je2.und2.ordenlich) darnach alle auff ein mahl zu 
gleich / mit Stecken in der rechten/on Polſtern wie Jondell in der linden Handt / zween 
auch mit bloſſen Leibern vnd Schwerdtern / gegauckelt vñ gefochten die Palancka dar 28 
nach mit s. kieinen Feldtſtuͤcklin beſchoſſen / geſturmet / vñ gar gefchlepffelCopyzuguß 
gebrochenigeftrittenigefchlage! da jretliche fonderlich Die inder Palaucka ſind niderge⸗ 
fallen als wañ ſie todt weren/welchediejrigenalsbald weg getragen /vñ ſich alſo erzeigen 
wollen / dz man ein rechten ernſt da zu ſeyn vermeynen ſolien / iſt aber nit wolangangen. 
Zu Racht haben ſie das gewohnliche Fewerwerck 3. Thůrn wie dieobgemeldten! 
Item ſchoͤne fliegende Roggeten /re. alles ſehr luſtig zu fehen! gehalten! darnach ſindal⸗ 
festen Muficenonnd Seitenfpielonnd Leut fodasein gefungen / auffgejogeniommbben 
Tag alfo beſchloſſen. - 

Den 7. YunijharmandieBortfchafften durch ellich von Zucker gemachte Thern 
ſo wie obgemeldt / den Jungen Sultano zuvor fuůrgetragen / geladen/ondfindomb 330 
Eundildasift Vefperzeitizuder Rom. Kepf.Maieft, Herin Dratorı. Capuiſchi das 
iſt / deß Sultani Porten / oder Thorhuͤter / ſampt einem Bollul Baſſi / jhne auff dieſt 
Feſt in Namen Sultani zu laden Zeſchickt worden / mit einem Pra ſent von Zucker / ſo 
gemeldte Caputſchi getragen / als cin Tamelopardel / oder Gyraffa / ein Thieger /ein 
Falck / ein Krug / vnd Leuchter von lauter Zucker / wie oben gemeldt / gemacht. 

Bor Mittagihatman weil es ſehr geregnet nichts thun fönnen/alseinerberauff 
der gefchmierten Stangen oder Daum auffgeſtiegen iſt. 
Sonſt haben die ꝛ. deß Tartar Han Brůder / ſo der Polniſche Koͤnig Stephanus 
Dathori ein Zeitlang gefangen gehalten / vnd mit feines Bottſchafft auff die Feſt dem 


Sultano geſchickt / aber von jr der Bottſchafft noch vor der Statt vnd vorm Einug 4 


abgefordert worden / bey dem Obriſten Be ʒier ſich preſentiert. 

Etlich Granitzer haben ſich mit rennen vnd geſchwinden Roſſen muſterlich erzeigt 
vnd ſehen laſſen. 

Ein Iſpahy hat auch auff eim Schim̃ el viel gerade vñ gefchtwindigfeitengebraucht/ 
dafierineiner Corriera odervollem Roffslaufferftlich ein 3. 4. oder mehrmal mit dem 
rechten Fuß auff die Erden / vñ widerumb in den Sattel vnd Buůgel kom̃en / Im Saitel 
mit gleichen Fůſſen auffgeſtanden / dieFůß indie hoͤhe / vñ mit den Schultern imSatt 
geftanden/ on ſolches alles wie gemeldt) im vollen seitten/ das Roffs hat Ertangenimis 
Der Enien/fich mit ſampt jm niderlegen / wider auffſtehen / wider nideriegen / alſo ligende 


ſich wuͤſchen / ſtriegeln / Eiſen abbrechen / widerum̃ auffſchlagen / auff vñ abſottelm auff se 


ſich gehen /ſtehen / neben ſich ligen / ſich ſtrecken / zudecken / Pfeil in eins andern Tartſchen 
vber jm ſchieſſen / In ſumma alſo mit ſich handlen laſſen / als weũ es recht tod were / vnd 
darneben wann es auffgeſtanden nichts deſto weniger ſehr rundt vnd hurtig aeweſcn. 

Der Dulumiſchi Waſſa oder Hauptmaũ vber die 500. mit den geſchmierten Geyß ⸗ 
heutten / hat feine Reputauion verlaſſen / zu Fuß ſich oberhalb der Guͤrtel au vnd 
⸗— RR abgezo⸗ 
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abgezogen / biß auffs Hemmat / ſelzame Geberde mit dem Kopff / Augen / Sand 
Fuͤſſen erzeiget / darnach das Hemmat vber den Kopff Sue in mE Be 
nen Leinwatten Hofen fo felgames fpringen | kantzen / vnnd ander? &eberde mie dem 
— —— en 9 Hintern hin vnd wider zu werffen / 
daß es ſchaͤndlich vnnd abſchewlich zus ſehen geweſen I noch hat ſolches viel fuͤrn 
Taͤrcken wolgefallen feiner gelacht vnd jhne gelobt. a — 
Ein eꝛ. oder 4. Soft / haben ſich widerumb etlich Stundt auffm Platz I wie obge⸗ 
meldt / verdraͤhet. 
Esfindjhr1o. halb nacket vnd halb in Rauchwerck ſchlecht gekleydet / wie Saryri 
zo vnd Wald maͤnnlin mit Hoͤrnern / auff den Platz gekrochen vnd geſchloffen kommen. 
Ein drehſſig Araber Alla Moreſea ſampt einem vermumten Weib vnd zween Bus 
ben / haben ſehr wol vnd lange getantzt vnd gefprungen: 
Zu Nacht hatmanmwiderumb ſchon Feurwerck gehalten von fligenden Roggeten / 
Zelten / Thaͤruen / Brunnen / Multter Roſſen auch hat man lebendigen Beeren vnd 
Hunden /Roggeten und Decken angehenckt vnd angezundet / daß ſie ins Volck gelauf⸗ 
fen vnd groſſe Kurtzweil gemacht. 
Ein Zelt vongeurwerct iſt dieſen Abend ſehr ſchon zu ſehen geweſen / dañ ein Stans 
gen auffgericht / von welcher man ſtrick gezogen / wie man ein Zelten außfpant/ das hat 
oben ein Fewr und omblauffendes Radtgehabt / ſo bald man das angezůndet / find bald 

20 anden Seulen fchsne helle Fiuncken vnnd Roggeten herab gefahren und ordenlich wis 
Sternen hencken blieben / von oben ift fo viel priglends Fewr herab auff die Erden vñ in 
Die &eseltengefallen/das wie Waſſer geſpritzt / vñ find erlich darunter gar nacket / vnge⸗ 
acht deß Fewes / das jnen allzeit auff die Hand gefallen/herumb getantzt vñ geſprungen. 

Darnach finds. Taͤrckiſche Poeten mit jhren Koͤpffen für deß Sinan Obriſten 
Veʒier Baſſa Standt kommen / dem ſie zu Ehren viel Verß geſungen / vnd jhn biß an 
Dimmel erhebt / mit vermelden / da er General Obriſter werden ſolte / wuͤrde er ſonders 
zweiffels die gantze Welt dem Sultano vnderthaͤnig machen. 

Es haben widerumbetliche auff Mohrifch vnd Heyduggiſeh gerankt/ letſtlich has 

ben die Juden ein Spieloder Comedia biß nahendt auff Mitternacht gehalten. 

30 Dins.zu Morgenshatmanallenden Janitzarn / jhren Bolluk Baſſtvnd Rott⸗ 
meiſtern auff dem gantzen Platz vntern auffgezogenen Plawen ein Pancket gehalten! 
denen man 0. Soffra oder Taffeln deren eine t4. SchüffelnoderSpeiffen gehabt / 
auff der Erden auff Taggen vñ darauff gebreytteten ſaubern Ledern / auffgeſetzt. Si⸗ 
san Obnſter Vezier Baſſa / vnd gerhat Baſſa der Janitzar Aga ſind per ſoͤnlich dar⸗ 
bey geweſen / vnd haben die Techebetſchilar | das iſt / alle Zeugs Perſonen / Harniſch⸗ 
macher / Platner / S chwerdifcger / Waffenſchmide / vnd dergleichen / ſo diß gantze Feſt 
Speiſen auff zutragen vnd auffzuwarten im Befelch gehabt / gedienet. 

Wie man die Speiſen auf gehaben / haben etliche Sollaken und Janitſcharen vnd 
ffir Rosemeifterjhr Probſiůet und Starcke mit man⸗herley ſlarcke n Boͤgen vnd Pfei⸗ 

4 jenidurch Stunmhauben dicke Eiſen / vnd Meffingsufchieflenierzeigt. 

Denſelben Tag iſt der Roͤm Key Mai. Roht vnd Orator Herr Friderich Prey⸗ 
ner / Freyherrſꝛc. Solenniter auff den Platz den Feſten zu zuſehen / geritten / vnd von al⸗ 
fen feinen Leuten beleytet worden. 

Dem gemeinen Poͤfel hatman widerumb viel ioo jrrdene Schuͤſſeln vol Reiß / mit 
eim Seiblin Brot zugedeckt / vnd widerumb 20. gantzer gebratener BGchſen / auffgeſetzt. 
In die so. Juden auß den Inſeln herumb / haben jeder ein groſſe Platt oder Schuͤſ⸗ 
ſel voll zugebundener / darinn allertey Confect vnd Obs / in das Seraglio getragen / vnd 
pre ſentiert. Ein Parma oder klein Schifflin auff Raͤdern / hat man fort geſchoben / 
darinn gleichwol Parmetſchy mie Rudern geſeſſen vnd ſich geſtellt / ab wenn ſie ruder⸗ 
⸗ ten / iſt aber weiter nichts darauß worden / vnd etliche tag hernach an der Maur ſtehen 
jeben. ; 
dub hat ein Hindleinfo ein Fein Wagẽ mit Hew geladen / gezogẽ / auch auff den 
Platz auffgefuͤhret. Es haben etliche ein geſchlachten ſehr fenften mit farben gemalten 
Gaftranen in einem Sdolgenen fchön gemalten Geheufehenckendtjdarunter ein kleines 


? innlein auch sinen andern lebendigen feyſten Caſtranen auß Natolia 
ſpringendes Bruͤnnlein / auche — 
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mit vergůlten Hoͤrnern vnd einem ſehr groſſen / feyſten / breyten Hintern vnd Schwantz 
ræſentiert. 

——— Eſel hat widerumb gerungen. 

Etliche Zigeyner haben groſſe vnd kleine Beeren / ſo mit einander ſelbs / auch mis 
den Leuten gerungen / vnd getantzt / auffn Platz bracht. 

Einen Mann als ein Beeren) inein Seeren Hautvermafchfere / hat ein Bublein/ 
in einem roht Ledern mit Gold belegtem Kleid / an einem Strick herumb geführt. 

Die obgemeldten 12, oder 14. Sofi / ſeyn widervmb hervmb gelauffen vnd ſich 
verdraͤhet. 

— Weber Stul oder Zeug auff vier Redern haben etliche gefuͤhrt / darauff ſeind 10 
ʒween Buben geſeſſen / ſo gülden vnd ſeiden Stück gewebt vnd gewuͤrckt Haben, 

Der obbemeldte Spahi mit dem Roſſz / doch anderſt ſtafflert / ond mit drey andern 
Roſſen beleytet / hat ſchier vorgedachte geradtigkeiten gebraucht hat zu Fuß etliche 
ſpringe mit gleichen Fuͤſſen vber ein Roſſz / darnach ober 2. vnd auch ober 3. nacheinans 
der gethan. Item auff mehrgedachtem Schimmel mit den Fuͤſſen im Sattelauffreche 
geſtanden / vnd mit einem Staͤnglein jrer Art nach geſchirmet vnd gefochten. 

Der Indianer wie ob angedeutet / iſt eins ziemlichs Hauß Boch / auffm Seylohn 
einich Gewicht auff vnd abgangen /viel ſeltzame ſpruͤnge darauff gethan / hat ſich gar 
als wann er vom Seyl fiele /geſtellt I vnd daſſelb im fallen widervmb etlich malmieden 
Händen / mit den Knien / vnd mit den Fuͤſſen erwiſcht / hat ſich auff dem Seyliwiecinze 
Schlang gewunden / gedraͤhet / auff Steltzen fo etlich eyngeſchnittene Hacken gehabt] 
vnd ziemlich hoch geweſen / auffm Seyl gangen / ſolches etlich Tag hernach he mch⸗ 
vnd mehr mit fonderer geſchickligkeit gethan / daß jm auch menniglich ſolch Sobgeben) 
daß ſeines gleichen nicht bald geſehen worden. 

Einalter Mann hat auch mit etlichen Eyern in einem Saͤcklin / vnd andem En 
chen / die er einem andern den er vngefaͤhr auß dem Volck darzu genommn/ 
ſcheinlich zu eſſen oder indie Haͤnde geben I vnd widervmb von jm zu weggchact fh 
Samewunderliche Gauckelwerck vnd verblendung getrieben. Be? 

Ein ungefähr so. Jaͤriger ſtareker und feyfter Mann / hat einen grofien®aum! 
daran fonftfr drey gnug zu tragen gehabt / allein auffgehebt/ ond auff den Achfeinoder 30 
Schultern von einer feiten zur andern auff bloffem Hem̃ at ohn zuthun einicher Hand) 
mit groſſer ſtaͤrck vnd geraͤdtigkeit geſchwungen ond geworfen. 

Mit einem groſſen ſchweren dreyecketen Schlegel / fo auff der einen ſeilen mit ei⸗ 
nem ſcharffen eiſen / auff der andern mit Naͤgeln / auff der dritten mit Sig beſchlagen / 
hat einer ſich auff die Bruſt vnd Stirnen etlich mahl ziemlich hart geſchlagen 

Ein Monſtrum oder Vngeheur / mit 4. Koͤpffen / groſſen Hornern offnen Rachen 
oder Meulern / ſo allzeit drey auffgethan / langen Zeenen / dariñ in dem vierdten einZürs 
ckiſch Maͤñlin zwiſchen den Zeenen / 4. Arm vnd Haͤnde / in der einen ein Jungfraw ſo 
es zum Maul gefuͤhrt / als wolte es auch freſſen / in der andern ein — ———— 
die andern zween Arm in die ſeiten geſtellt / Iſt aber alles von Reyff vnd Leinwadt vber⸗ 40 
zogen / vnd ſo vbel proportioniert / daß es zu lachen geweſen / ob es nun wol hoch vñ groß / 
ſo hat es doch nur ein Wann getragen / vnd fich hinwider gewendet / welches einer alacin 
Satyrus oder wilder Mann / vnd einer mit einem multter Roſſßß beleytet haben. 

Zu Wacht hat man widervmb das gewohnliche Fewrwerck gehabt / Megende ſcho⸗ 
ne Roggeten / drey Thuͤrn / zwey multter Roffzleinieinen Elefant ſo man auff 4. Rad⸗ 
lein hin vnd her onders Volck hervmb gefůhret / ein Perſon fo dem Grirchiſchen Pa⸗ 
triarchen nachgemacht geweſen / ein Moſchea oder Kirchthurn / mi ſchonen hellen 
Flammen / Springbruͤnne / vnd anderſt / ſo alles trefflich wol angangen. 

Vorgemeldtes vbel proportionierte Monſtrum / iſt widerumd auffn Platz kom⸗ 
men / vnd auß dem einen Rachen Fewr außgeſpiehen / vnd ſich hin vnd wider gewendet, 50 

Etliche Araber nach dem ſie ſich mit Seiten ſpieln dareyn ſie geſungen / horen laß⸗ 
ſen / haben ſie in jrer Spraach ein Spiel oder Comedia gehalten! welches denen ſo die 
Spraach nicht verſtanden / gar lecherlich geweſen / dieweil feiner vnter jnen nicht gewe⸗ 
fen / der nicht gute ſtoß im Reden hett eynnemmen muͤſſen / habens den Comedianten 
nachthun wollen / aber feine Art gehabt. 

Sonſten 
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Sonftenhaben allerfey Muficen ond funge Buben ſo mit Hoͤltlein geklaͤppert 
vnd getantzt / vnd ander Kurtzweil wie alle folgende Abende) biß nahendt auff Nauter⸗ 
nacht nimmer gemanglet. 

Den 0. Junij zu Morgens hat man dem Muffei / Cadeleſchiern / Moderiſen / 
Hotſchalarn / Schehen / Imumlarn / vnd andern Geiſtlichen vnd Gelehrten ein Pan⸗ 
cket von ein 70. Taffeln gehalten. 

. Esfernd den Tag nahendt in die 28. Wagen Itſchoglan vnd Jungen auf def 
Tuͤrrkiſchen Keyſers Schloſſerun von Adrianopol / ſo außgemuſtert vnd zu Iſpahien 
gemacht / in das Seraglio auff den Atmeidan zum Sultano geführt worden / me Res 

10 uerentz erzeigt / vnd Das Kleyd geluͤßt. —— N 

Darnach hat zʒwey Caftelloder Schlöffer gegen einander vber / das groͤſſer vnd an⸗ 
ſehenlicher oben gegen dem Sultano vber mit gelb vnd roht Tuͤrckiſchen / das ander 
vnd kleinere vnten / gegen der Chriſtlichen Bottſchafften Standt vber / mit zween ae 
ten Fußknecht oder Heyduggen Faͤndlein / eines mit einem rohten Creutz in weiſſem 
Feldt / das ander mit einem weiſſen Burgundiſchen Creutz in blauwem Felde / geſtellt / 

das Voltk imgröffern Caſtell / hat alles Tuͤrckiſche Ruͤſtung / die aber herauſſen / ha⸗ 
ben Tuͤrckiſche grüne Kappen vnd lange Janitzar Roͤhre / vnd ein ſechs Feldtſtůcklein 
gehabt / Die im andern Caſtell / haben alte verröfterte Hungetifche Peckelhauben vnd 
kurtze Roͤhre vnd jrgendt einvier geldtſtůcklein gehabt / vnd ſeind alfodieobgemeldten 
20 mit den Staͤblein / vnd Polſterlein für Rondel / erſtlich auffzogen / vnd ein ziemliche 
Or dnung imdurcheinander gehen und lauffen gehalten! Geſcharmuͤtzelt / baldt hat 
man das kleiner Caſtell beſchoſſen / darnach haben zwolff zu Roſſz von beyden ſeitten 
in gelb Attlaß kleydet / die Roſſz auff Perſiſche Art binden vnd vorn mit guͤlden Stüs 
cken vnd Sammat belegten Thurnier Decken geziert / mit einander Geſcharmuͤtzelt / 
da dann denen ſo die Chriſten repræeſentieren ſollen / aber ſo wol als die andern nicht vers 
ſehen geweſen / vnd ſich ſchier zu wol halten woͤllen / befohlen vnd ſie angeſchrieren wor⸗ 
den / daß ſie etwas gemacher thun / vnd den andern von dem groſſen Caſtell nicht ſo hart 
zuſetzen folten / vnd hat alſo das Tuͤrckiſche Fußvolck auff dastleiner Caſtell vie ſchan⸗ 
Ken vnd grob Geſchůtz jhe laͤnger jhe nahender zugeruckt / vnd alſo das kleine Caſtell ge⸗ 
30 ſtůrmet vnd eyngenommen / wie ſie nun die Wende nidergeworffen / ſeind vier Schweiz 
ae ſo ſie zuvor hineyn geſperrt / damit man jha ſehen ſolte daß es den Chriſten zu ſpott 
gemacht worden | (dieweil ein Schwein bey ſuen ein ſelzam vngewohnlich und gar ab⸗ 
fehenhlich Thier / auch ein Merckmahl der Chriſten iſt / weil jnen ſolch Steifchzueflen 
außtrücklich verbotten) herauß gelauffen / das dann cin groß gelächterond geſchrey vn⸗ 
ter jnen gemacht. * 
Winim das kleine Caſtell gar geſchleyfft worden / hat man das groͤſſer an daſſel⸗ 
be Or da das kleine geſtandem geſchoben / die Tuͤrckiſche Fahnen weggenommen / ans 
dere darauff geſteckt / vnd letztlich auch geſtůrmet vnd nider geworffen. 

Der mit offt beruͤhrtem Schimmel iſt widerkommen / vnd widerumb etlich gerad⸗ 

40 tigfeiten mit hinderſich / vnd vorſich / auch auffm Kopff / mit Fuͤſſen / indie hoͤch / auff 
vnd ab ſitzen / getrieben. ——— —“ 

Eineriftauff bloſſen Sabelklingen / in ein niders Geſtuͤl / mit den Schneiden vber 
ſich gefaßt / mit bioſſem Kopff / die Süß vberſich kehrende / geſtanden. 

So hat einer mit viel ſtarcken a letliche Probſchůß durch viel Mep 

inge vnd Eiſene dicke Scheiben gethan. Kr | 

ir —— hat man dem gemeincu Geſindlein / wie gebraͤuchig / zu eſſen den gantzen 

Platz vber auffgeſtellt / vnd an ſtatt der Ochſen auff auffgebreyten Taͤggen in die 150, 

Schritt / etlich hundert gekochte und gebraten Viertel von Caſtrauen nicht allein die⸗ 

fen /ondern alle folgende Tag hernach weil die Feſt gewehret / auffgelegt. 
30 Diefen Tag hat manderS eyſ. Maieſt. Her: Dratori / zum erſten mahl Speiß 

auffzutragen ee darnachalle Tag / Er Herr Drator ſey gleich da ge⸗ 

oder nicht / rontinuiert iſt worden. 

Er — denckwůrdige Hetze haben ſie auff ſolche Manier gehalten / Ein 

Geimifch Schwein noch nichteins Jats olt / foficaußder Röm- Keyf. Maiet, Rabe 

nd Dratoris |. Carabaflaray oder Hauß gefoddert / haben fiemiteen auffm Dan 
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an ein lang Seyl angepfloͤckt / darauff drey Loͤuwen / nach einander gelaſſen /da der erſte 
gleichwol einen Sprung auff das Schwein gethan /da er aber jhm die Pratzen nicht 
bald eynſchlagen Finnen / vnd ſich das Schwein geſetzt/ hat er nicht widerumb dran ge⸗ 
wolt / wie gleichß falls der ander auch nicht. Der dritte aber / wie man jn mit aller gewalt 
an das Schwein gehetzt / iſt ¶ m das Schwein entgegen gelauffen! vnd den Loͤuwen / ſo 
weit es vorm Seyllauffen mogen / gejagt / das dañ die Tuͤrcken ſelbs für ein boſe omen 
vnd angeigung gehalten haben. Auff ein anderſt kleiners Schweinlein / hat man auch 
ein Leoparden gelaſſen / welcher an ſtatt / daß ers zerreiſſen ſollen / mit dem Schweinlein 
eſchertzt hat. 

er Bu htachehat man die gewohnliche foci artificiali mit Roggeten Thürnenite.g10 
halten / vnd iſt exıra ordinarieine ſchoͤne Kugel fo auff vier ſeiten vier Raddl gehabt / das 
alles herumb gelauffen / vnd mit ſchlagen vnd ſchoͤnen hellen Flammen gleich den ba 
pen / luſtig zu fehen geweſen / angezůndet worden. J 

" Darnach haben die guden Tantze / Mattezina vnd Moreſca mit bloſſen Rappim 
vnd Tolchen nachm Tact / gehalten. 

‚Den 10. hatder Rom. Keyſ. Waieſt. Her: Orator hoͤchſtgemeldter jrer Mai, 
Keyſerlich Pra ſent dem Hbriften Vezier Sinan Baſſa Cdieweildie gantze wehrende 
Seftefein Menſch vngefoddert fürden Sultanum kommen moͤgen ) zu vberan wor⸗ 
ten! ſchon Audientz erlangt / vnd wie er ſich allerdings vorſehen / vnd gleich zum Hauß 
hauß reitten woͤllen / kompt wolgemeldten Herrn Keyſerlichen Orator Zettung / wic ro 
daß der Herrſchafft Venedig Ambaſciator Jacomo Soranzo mis feinem Preſent 
ſchon fürgedachten Baſſa gelaſſen worden / derhalben Er / Herꝛ Dratoridaflelbecxta 
ordinari, biß das Jaͤrlich Ordinari Pra ſent / davon er ſchon Zeittung gehabt / dahes 
vnter wegens ſey [dem Sultano ſelbs Perfönlich zu offeriern / wie dann auch zu M 
gang der Feſte beſchehen / differiert vnd auffgefchoben. BSR a) 

Einem fo auff die rohte Stangen geftiegen / vnd im herab fteigen fchon imbalbın 
cheil geweſen Jiftein Guͤrt an feinem Steigzeug auffgangen / ander Stangen herab] 
vnd einen Schenckel vnd Arm entzwey gefallen / welcher in das Seraglio gerrageniond 
hernach auff einem Wagen mit zweyen Ochſen gelegt / weggefuͤhrt wordeh. 

Ein gemeiner Tuͤrckiſcher Wagen ohne Roſſz / ſo von niemandt vonvomenher 3° 
gezogen oder regiert / aber vnten / vmbhenckt geweſen / mit einer Muſtca vnd Anabenfo 
mit Hoͤltzlin geklaͤtſeht / vnd darvmb getangt und geſprungen / hat ſich erzeigt. 

Es hat auch der obberuͤhrte / ſo den ſechſten diß angefangen den Obeliſcum vnd 
vierecketen hohen Stein zu beſteigen / Tegtlich denfelben /dieſen Tag erſtiegen ondein 
Sendlinvberdas ander hinauff geſteckt / vñ hat fich an eim Seyl / ſo er oben angemach / 
dald widerumb herab gelaſſen. 

Ein ſechtzehen gemeine Ringer / oben bloß vnd vnten mit jren gefchmierten Jeden 
nen groſſen Hoſen / haben je zween vnd zween miteinander gerungen. 

Einer ſo auffm Seyl gangen / iſt ſampt dem Geruͤſt eyngefallen / welches dennoch 
ohne ſchaden abgangen / dieweil er ſich bald an einem andern Strieferhaftenlohnedaf 40 
ein ſtuͤck einem Tuͤrcken auffn Puggel gefallen / aber nicht ſonders beſchaͤdiget. 

Darnach hat man dem gemeinen Hoͤfel / wie gebraͤuchig / Eſſen auffgeſtellt. 

Zwey Friſchling / ſo doch aller krum̃ / vnd das vorgemelder zahm Schwein / ſo die 
drey Loͤwen verjagt / Item einen Wolff / vnd andere kleine zahme Schweinlin / hat man 
mit groſſen Engliſchen Hunden / etliche Taxen / vnd gar kleine Friſchling mit Winde 
ſpielen gehetzt / vnd was die Hundt nicht bald faͤllen konnen (wiewol meiſten theils von 
den Schweinen abgemattet / ſchwach / krumb vnd angebunden geweſen / wie auch das 
zahme Schwein / das ſeidt deß dritten Tags nichts geſſen gehabt / dannoch vier groſſer 
Engliſcher Hundt nit fällen konnen) haben die Agiamoglan / ſo es auffn Dlag bracht! 

vnd darzu geordnet geweſen / mit groſſen Hoͤltzen Schlägeln! vnd vielen Schlaͤgen su 5® 
todt geſchlagen. 

Einer hat ſeine ſtaͤrcke mit 15. ſteinern Kugeln / darinne Stecken mit Bley verrent / 
dabey man fie Halten konnen / vnd jmmer eine vmb ein gut theil ſchwerer dann dieandere 
geweſen ſeind / auffwerffen / widerumb fangen / vmb den Kopff und Leib in einer Hand 
zu ſchwingen erzeigt. — 

” 
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Ein ander mach dem er zuvor ſein Geber gethan / hat ein färekdich Seinireaner 
einem Stein halten laſſen / vnd daſſe — — hin Li 
— * Um⸗ 60. ſtreychen mit⸗ 
grofler gewaltzerfchlagen. Eben derfelb hat fich auffeinen einfachen Rock /ſo er auff 
u a) * — !fßne einen Ahnboß aufn Barichlegenf, 

nd etli on ſo mit gro a ſtar nf 
— — — Penner Ratck zugefehlagenn 
nn Ein armerzerrifleter Arab oder Mohr iftauffallenvierengefröchen/srtidiwie 
grofle vnd Eleine SJundeFallen vnnd ſich bei —— HE ER Ara 
vnd wie jh me die Mutter zuſpricht / vnd es ſullet gefchrien/und ſich alſo geſtellt / damit 

ao hater auch etliche Afper von etlichen Turcken bekommen. 6 mu. 0090 ” 

Zu Abende hatman widerumb das gewöhnliche ordinari Fewnverck / vund viel 
—— KETTE N Kater onen Ray 

Den u. Junij hat man den Iſpahien ander orten fampeikren Obriſten ih 
Bandterond Nahtgaratdihgrknen nr ? f ne Me Ye er he 
Bnd find von heut an vnd die folgendentage hernach alle Zunfften von Handet 

vnnd Handtwercks Leuten / Griechen / Tuͤrcken Faden) Zigeyner /re. je eine Parthey 
ſtattlicher verſehen / als die andere lin Ordnung / mie viel jůngen Knaben ſchon gekley⸗ 
det vnd gezieret / 2c- wie dann ſpecilice gemeldt werden folllauffgesonen/fich dem Sut⸗ 
tano erzeigt j hme mit viel Spruͤchen vnd betten glüsfgewündfehtjetiasirem Berm⸗⸗ 
ao gen vnnd Gewerb nach / wenig oder viel preſentiert / hergegen fiewider ein Geſchenck 
oder Gab von etlich 100. Aſper vom Suitano empfange ··· 
Erſtlichen find zu Morgen / nach dem das Pancket furůber / die Goldt / guͤlden 
Stůck / Haratſchindlin oder Weiber Hãublin / vnd ſchone Schuchmachen/vindvor 
dem Beſeſtan oder Kauffhauß ſitzen aufgezogen] bey 200. ond.mehr Knaben / je ꝛ 
vnd zinebeneinanderlallein güldenondfilber Stücken! mit grojfen breyten His 
sen oder Hauben / von eben dem Zeugin folchem Form vor hnen 20. Soſft oder 
Heilige Leut / alle in weiß bekleydet / die ſich im gehen alle zeit verdraͤhet / ohn auff⸗ 
dren Jalla hu / hu / vnnd Gott / geruffen / darauff an einer Stangen ein &oldtonnd: 
ilberſtůck Fahnen mit langen vieten Silber vnd Goldtfaden umbhenektj eine Mufiz 

30 ca vnd vnter 4. von gemalten vñ gefarbten Papier / vnd andem Sachen gezierten Himzs 
meln vielerley kleine Schuch von Goldt vñ Silber gemoſierien Leder / zu ietzt ein groſ⸗ 
fer Schuch / darinne ein kleines Buͤblin / in Goldtſtůet bekleydet / geſeſſen vñ dem Sul 
tano ein ſehr ſchoͤn Haratſchindlin / vnd die Schuchmacher allediefelben Schuch præ⸗ 
ſentiert / find. in guter Ordnung der lenge deß Platzes hin / ein Bub neben dem andern 
vor dem Sultano geſtanden / jhme durch ein Hotſcha oder Pfaffen glück gewuͤndſcht/ 
darauff alle die Buben ſamptlich auff ein jeder gluͤckwuͤndſchung mit groſſem Rumors 
allzeit Amin / Amin / das iſt / Amen geſchrien / vnnd hernach orden tlich wider abgezogen / 
welchen Proceß alle andere folgende Partheyen hernacher gehalte. 
Ein huͤltzen Geruͤſt von vielen Reyfflin oder Circkeln / Sproßlen / Leitterlen vnnd 
40 Seulenigefärbt vnd angeſtrichen / iſt auffgericht vnd auffgezogen worden / darauff eine 
gemeine Haußkatze gar ledig gegangen / durchgefchloffen/geftiegen/gefprungen/ondift 
von einem Tuͤrcken / ſo jr zugeſprochen / mit einem weiſſen Stäblin regiert worden. 
Einer hat einen Rothſchimmel gehabt der allerley Sachen / was man jhm auff 
die Erden geworffen / mit dem Maul auffgehebt / vnnd dem / ſo auff jhm geſeſſen / geben/ 
hat niderkniet / auff vnd ab ſitzen / ſich gar niderlegen / ſtrieglen / wifchen I beſchlagen 
auff ſich ſtehen / gehen / vnd liegen laſſen / auff ein runde Scheiben / vnd zu letzt gar in ein 
Schuͤſſel / ſo einer Elln vnd mehr hoch von der Erden / vnnd kaum fo breyt / daß es mit 

allen 4. Fuͤſſen darein ſtehen koͤnnen / geweſen / geſtiegen vnd darinne geſtanden. 
Ein kleine Hüstenift auffgericht worden / darinne kleine Maͤnnlin ( wie mans 

a nennet / das Kuͤntzlin) mitreden / ſpringen / vnd anderm / ſo artlich vnd luſtig geſpielet / 
vnd unter anderm eine gantze Hochzeit gehalten / darein Tuͤrckiſche Buben / ſo mit den 
Holtzlin gekleſcht vnnd getantzt / auch ein ander gemein / den andern kleinen Maͤnnlin 
gleich / als wann ſie lebten / vnnd es ſehen kondten / dardurch ein Kurtzweil zu machen / 


darein kom̃en / als were diß groſſe kein Rünglin! ſondern recht — BRUNNER 
s 
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Enn langlet Caſtell oder Schloß mit zween Thuͤrnen / ſo etlich ſnwendigge⸗ 
tragem andere ſo oben geſtanden / ſteinerne Kugeln mit Stecken darinnen (dem Zürs 
ckiſchen brauch nach ) vber den Kopff hin vnd wider geſchlungen vnnd gedrahet andere 
mit Steekenonndpolftern] wie oben gemeldt / gefochten / gefcharmügelel da das Ca⸗ 
fielt aberinichte deftomweniger fich bewegt vnd fort geruckt / vnd darnach etliche Schũſ⸗ 
e gethan. a ET EN er 
ß En —— haben ein groß vnd gemein Radt / daran man Seiden zu ſpinnen vnnd 
ſpulen ofege auff ¶ Rader gefegthfojhrs. fort gezogen / vnnd einer oben geſeſ rvnnd 
RS Haile ITEBENN. J 
Folgends hat man dem gemeinen Poͤfel zu eſſen wie breuchig geben. 

bis Die Juden haben Spielvon hahend 2wo Perfonengehältenferftlich. Fa 
nen Rriegpfeutzu Suplauff Teutfch gerüft/ ond darnach auf Spaniſche Manier] 
050: Kanal Spriamil oder Muterer Roſſz mit Renn ſpieſſen gehabt] die miteinans 
Der doch ohne emiche Ordnung] gefcharmiigele habem Etliche Mummereyen auff 
Gliech h au gletch andere auff Zigeyneriſch gefleyder mit fichauffgefähtt/ unter 
andernts: Jungen ifo mit Schilten als Schiltkrotten bedeckt / hin Me 
allenvwieren gekrochen / haben alſo aefprungen/ gefpiele) Moreſca getantzt / biß zu Abend/ 
damanjneralferienfäßond ſawr Mitchfpeifenzu eſſen geben / ondiveil ſie uper lengſt 
indergangen Statt außgebreytet / wie fie fo wunderliche Sach en erzeigen wůrden dr 
Ancha ben dann auch viel mehr Volcks auff den Blaglatsfonftenandermahlifichvirire - 
ſam̃ let gehabt / es aber fo gar vnordentlich zugangen / hat man fieaußgelachtunndaufe 
gewiſpeit / daß ſie mit ſchandt haben abziehen müffen- —— — 








A 
‚tw 





Bunnd iſt alſo ʒu Nacht widerumb das ordinati Feunverck mit fiegenden Noge 
geten vnd 3. Thuͤrnen / wie allgeitigehalten worden. Au —— 


ESonſten hat man nahendt bey der Perſiſchen Botiſchafft Gezelt / jngendt ein 
tziſchrut von einander / zwo ſiarcke Stangen eingegraben / vnnd ein Seyſn omme UN) 
Adern gezogen / daran mandeß Nachts von herab gelaſſenen A "angelidrig 
ſernen Lampen einer Form gleich einer alleeren / auch dieſes ſo ſie Solome 
zeichen nennen / abgebildet . 7 
Den Funmmiſt michts ſonders fuͤrgelauffen / als die gemeinen taghe n Moſ 3e 
cen / von Inſtrũmenten ſingen vnd tantzen rc. res — 
u Derobbeneldeeniedem dreyecketen Schlegel / hat ſich widerumb auff die Stir⸗ 
nen vnd Bruſt geſchlagen an J 
En Mann) ſooden nacket / vnnd vnten herumb nichts als ein Tuch vmb gehabtſ 
iſt ſo geſchwindt vnd hurtig vmbher gelauffen / getantzt / vnnd ſich verdrahet / vnnd hat 
fonfdenranfehennichtsalseinen Rock ohne Ermel / ſo ein Loch oben / da erden Kopff 
herauf geſtecki/ gehabt / im tangenondhäpffen angelegt / vnnd darnach ein hauffen eiſe⸗ 
neoderblechene Schuſſeln / je eine kleiner als die ander herauß auffn Platz ider gelegtf 
daß es zu verwundern / wo en ſie bey ſich verborgen / oder auffs wenigiſt alſo ringfertig 
damit herumb huͤpffen vnd tantzen koͤnuen. — er 
Die obgemeldten / ſo guͤlden vnnd ſilber Stuͤck machen I ſind wider mit den Bus 
ben auffgezogen / dieweil den vorigen tag Sultanus nicht am Fenſter geweſen vnnd 
ſie nicht gefehen gehabt / haben diefe Gratia darvon bekommen / daß etliche Buben zu 
Itſchoglanen oder Edelknaben vom Sultano außgeklaubt / vnnd in das Seraglio ge⸗ 
nommen worden STR a in Se TEE 
+, Diefodie Baumwollen ſchlagen / haben jhr Mein Thier wie ein Lörp/ondeitee 
ein Thier / wie ein Meerweib getragen hr z6. in allem / junge vnd aite / t de Hrdhling 
gangen / haben Kleyder vnd Wuͤndt / auch etliche groſſe Puſikan / vn/ o Kugeln an Sie⸗ 
«Een von gefchlagenerBaummollen gemacht / getragen / hinten ach find die Fürnen 
meſten gangen / vndalle wie die vorigen / einer neben dem andern gegen Sultauo vber ge⸗ 
ſtanden jhm gratuliert / darauff auch die Buben Amin / Amin / zeſchrtien 
Es hat einer widerumb etlicht Kunſt vnnd Probſtũcke / vnnd aiſo feine Stärke 
er Geſchickligkeit mit Bogen onnd Pfeil duych Meſſing vnnd Eiſen zu ſchieſſen/ 
Eines 
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Ein er hat viel Schuͤſſeln von Magolica / wie der obgemeldte / auffn Fingern her⸗ 
umb gedraͤhet / dieſelben darnach auff ein ſonders darzu gemachtes Radt / ſo man auch 
rumb dratzen konnen / geſtellt / vnd alfodie Schüffelnrumblauffen /ond das Kavt auch 
vmbdraͤhen laſſee. — en 
Einer hat etliche Salti Mortaliond Lufftſprůnge / ohne vnd mit bloſſen Saͤbl 
Klingen / gethan. ee 
Dem gemeinen Pofel hat man widerumb / wie gebreuchig / zu eſſen auffgeſtellt / 
De etliche Darcheyen Buben mit den Hoſglin in Henden gekleſcht vnd ges 
antzt haben. — — 
so  Einfleiner Knab hat groſſe geſchwindigkeiten auff dem Seyl mie gehen / ſprin⸗ 
a in 12. geübt] derenthalben vom Sultano miteinem Kteyd von gülden Stück 
egabt worden. tale fer net wirrn RR 
 _ Einer auffeimfcharffen fchneidenden Eiſen / hat groſſe Beine mit bloffer Hand 
vnd Elinbogenzerfchlagenlauch einen ziemlichen Krug voll Waffer/ fo gan frey auff 
einem runden Holtz geſtanden / mit dem bloſſen ſpitz auff feinen Stirnen ein lange weil 
ohn andern behelff herumb getragen. N x u: 
Ein ander hat jhm cin Maurziegelidarnach auch einen Marmelftein auff die 
Naſen gelegt / vnd denfelben mit eim andern kleinen Steinlin | foerin die hohe geworf⸗ 
er > vnd jhne auff gemeldten Steinauff der Naſen auffgefangen vnd fallendaffenizerz 
20 brochen. 
Zu Abendt iſt das Feurwerck angangen / vnnd extra ordiharie ein Kugel / ſo ſich 
zwiſchen andern kleinern Kugeln vmbgedrahet / vnnd ſchoͤne Flammen geben auch ein 
groß Mühfradedaranangezündete Lampen wie Kugeln vñ Circkel gemacht / gehenckt / 
iſt allzeit hervmb gangen / vnnd hat geſehen / als wann es von einem Heinen ſpringenden 
—— von Feurwerck / fo die Flammen als Waſſer darauff fallen laſſen / getrieben 
würde. ap et — * 
Nach dem find zwey / ein klein vnnd groß gemachtes Camel / ſo etliche verdeekt ung 
gen getragen / auffgezogen / fo den lebendigen rafenden Cameln gleicht / wann fie in der 
Brunſt ſeyn / geſprungen vnd getobt ... 
30 Den 13. hat man den Toptſchylar vnnd Tſchebetſchilar / das iſt / Buͤchſeumei⸗ 
ſtern Zeugdienern / Schwerdtfegern / Plattnern / vnnd dergleichen / die ſonſt andere tage 
bey den Tafeln auffzuwarten heſtellt geweſen / auff dem Piatz ein Panckei gehalten. 
Ein Geruͤſt / wie man die Roſſz: oder kleinen Sättel Deckel von Goldi vnnd 
Seiden wuͤrckt vnd macht / darauff Knaben gewefen/fojmmer fort gearbeytet / hat man 
auffn Platz auff 4. Raͤdern geſchoben. — BEN 
Die Schuch vnnd Stieffelfrämer / da etliche grün Bünde find auß deß Mehe⸗ 
mets Geſchlechte) zuvorangangen / darnach eine Fahne / hernach etliche Meiſter / vnnd 
jhr 4.foeinenfehrgroffenrohten Stieffel / gelben Soͤcklin / darnach andere gemeine 
Stieffel vnnd Schuch getragen / die fiedem Sultano verehrt haben vber ꝛo Buben 


40gtehabt / einer ſo ein ſtangen wie ein Cipreß Baum / andere ſo von gruͤnen Laub⸗ 
werck die obgemelte Figur / das ſie Salomonis zeichen nennen / gemacht / vnnd 
bey ss. ſo alle Stangen vñ Stecken mit gruͤnem Laub bewunden / getragen. 


Die auß der Sattlerey / ſo gemeine Koffzdeeken/Sürter Saumſaͤttel / vnnd an⸗ 
derſt in Stall gehörig / machen. Erſtlich zwo Stangen / daran Bundtſchuch allerley 
Farben / vnnd ein andere Stangen | daran rohte Decken mit Bladtgoldt belegt / wie ſie 
die Weiber ober das Badgeraͤdt zu decken pflegen / ſo aller ſich vmbgedraͤhet / Item / ein 
andere Stange mit vielen kleinen Raͤdlin fo einer getragen / vnnd vnten vmbher gedraͤ⸗ 
het / hat hernach dem Sultano gratuliert / vnnd die andern alle darauff allzeit Amin gez 
ſchrien / hernach ein Muſica / vnnd biß in die 130. oder mehr / je 2.onnd2. alles von dent 

50 Zeug den fiebrauchen vnd verkauffen / vnnd fonderlich die Hüte / wie die Janitſcharn 
vnd Geßnegier / oder der Baſſa Trugſeſſen tragen I gemacht : vnd hinden nach er ein 
lange Werckſtatt aufs. Wagen Raͤdern / darauff fie ſolche jhre Sachen gewürdet 
vnnd gemacht. Letzlich iſt ein Zwerch / darnach einer als jhr Obriſter zu Roſſz /vnnd deſ⸗ 
fen Hofmeiſter auff einem Eſel / vnd hinter jhm / — — BR wieder on 
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tanusin ordmumng pflegt zu reitten / das dann laͤcherlich su feben geweſen dieweil ſie ſich 
putatiſch halten wollen / vnd jederman mit Bůcken ſalutiert. 
Deß Blutzi Aligeurwerck n nochbieſentagpteſentiert vnd dieſe folgende Nacht 
verbrenntswordenjjreraß.hat ein jeder 5. oder s · ſchoͤne groſſe Roggeten getragen. 
oarmiertevndgesierte Galleern / Mahona oder Schiff. 


ck. le 
Zigeyner mit einer Ruſiea vnd darbey jretliche / ſo mit Hoͤltzlin gekleſcht vnd ge⸗ 
rantzt / vmer andern einer / ſo in vollem draͤhen einen Saibel viel mahl außziehen / vnd ge⸗ 


Tammaſt / einer Muſica von Slötten! 40- oder so. Knaben / in Seiden wol a 
ondeinen Knaben auff einem Wagen / ſo einem Meiſter auff dem befchornen Kopfflan 
ſtatt deß rundten Marmer ſteins / den ſie ſonſt brauchen / ſolche Zeug ſehr geſchwindt ge⸗ 
false. Auch ein ander / ſo einen runden Preßſtock am Halß gehenckt / vnnd behendt alſo 


gefalten vnd gearbeytet. 20 
Ihr zwene mit den gemeinen Cuntzlin / wie ſie es am Halß pflegen zu tragen / ha⸗ 


ben ſich auch erzeigt. ERS 
Einer ſo nur ein Tuch vmb den Bauch herumb gehabt / vnnd ſonſten gar nacket 
geweſen / hat viel blechene runde Schuaͤſſeln / da eine in die ander gehet / bey ſich verbor⸗ 
gen / vnnd wider herfuͤr vnnd von ſich geworffen / wie obgemeldt worden) auchauf der 
Erden ſich gewaltzt vnnd vberworffen / vnnd doch einen groffen Keſſelvoll Wſtehe 
fich verborgen er gehabt/ondnichts davon verſchattet / vnnd alſo hernach ſchen vnd ie 


hen laſſen. * 
A Der die Salti mortali vnnd Luffefpräng vber Saͤibel ] vnnd fonfen zu thun 
gepflegt: 
Wie gleichofalls einer auch / ſo viel Schäffelvon Magolica auff der Handigin 
gern vnd Holtzlin herumb gedraͤhet / wie obgemeidt / haben ſich widerfehen laſſen. 
Der ſo auff dem Seyl gangen /hat ſehr viel geradigkeiten erzeigt / unter andern 
ſich in ein groß Platt oder Decken auffm Seyl geſetzt und ſich in der Scheiben rundts 
rumb gedraͤhet / auch ſich darauff gelegt/ vnd vberworffen. 
Darnach hat man ein Het / von s.Srifchlingein Die aber ſo mager vun abgemat⸗ 
tet geweſen / daß fie kaum auff den Fuͤſſen ſtehen / wi gefchtweigen/fich der Hund wihrn 
modem eimn Hafen ⸗. Tſchakalenit ein Thier halb Fuchs vnd Hund / oder halb Wolf | 
vnd Hund gehalten / iſt ein wenig beſſer / als die andere obgemeldte abgangen· 
Zunache iſt das vorberůhrte deß Obriſten vber die Si mata Feurwerck angezůn⸗ 40 
det / vnd wol abgangen. 

Wian ha aueh einen kleinen von Lampen gemachten oder angedeuten Lumen! 
auffn Plagombgetragen / iſt bey der Nacht wol zu fehen gemefen] wie auch der mit den 
Lampendiefen Abend extra ordinari, etwas wie ein Galleeren | vnd wie einen Baum 
abgebildet / fehen laſſen. 

 Den14.Zunijhatmanvon Morgens an / biß nach Mittag allerley Mufiemit 
fingenond Oeitenfpielgehalten. br 

ESs haben ſich auch etlicheinweiß oder grün gekleydete Pfaffen vnd Studenten 
eins.0der3. Stundtnacheinander verdrahet / andere ein gute weil Jallahu Jallahu 
vnnd Gott geruffen / vnnd in einer Scheiben miteinander herumb getantzt / dieſe wer 50 
den von den Turcken in hohen Wuͤrden gehalten / dieweil fie glauben / daß warn 
folche von jhrem omblauffen / verdraͤhen / ruffen vnd ſchreyen / fo müde vnd matt wer⸗ 
den [daß fie ſtracks moerfallen / vnnd eine zeltlang für todt da liegen widerumb zu 
ſich ſelbs kommen / vnnd auffſtehen / erzehlen / was jhnen fuͤkkommen RR 








& N Kae) BEN Pr 
Be Sulean Mehemeto ꝛc. 488. 
dahe daß ſolches lauter Prophereyungen ſeyn / dann ſie geben fur in demſien rn 
den Mader Alma nee pr ee 
mel conuerſieren / vnd viel ——— ee ee 
Nach Mittag ſeind bey 200. ahien zu Roſſz mit Saͤiblen / Rondeeln / Bogen: 
sand Pfeil gerůſt in einer Ordnung auffge zogen / dieſelben haben erſtlich in einer Cur⸗ 
siere und vollen Koffzlauffauffdreybnterfchiedlichedaszu auffgerichteiveiffe Bletter / 
nicht ſehr weit von einander / miederlindenond rechten Hand geſchoſſen / auch mit den 
Rondeel zugleich von einem Arm an den andern vmbgewech ſelt / darvnter etliche gewe⸗ 
ſen /die alie drey Bletter in einem Roſſzlauff getroffen / hernach in einem andern Lauff 
a9. erfllich ein Schuß mit Bogen vñ Pfeil / darnach den Saibel außge zogen / einen ſtrehch 
nach einem Hungriſchen Huͤtlin / ſo ziemlich nider auffeinem auffgeworffenen Erdt⸗ 
Haͤufflin / den andern nach einem außgeſchoͤpfften Matın der auch ein Hungriſch Huͤt⸗ 
lin auffgehabt / gethan / vnd den Sabel widerum̃ eingeſteckt: vnd manche / ſo geſchwind 
geweſen / nach einen wol zween Schüßindichöheondweittegefchoffen. ie fie ſolche 
verricht/haben ſie ſich in ⸗ Partheyen abgetheilt / vnd alla Gienetta oder Morefcha mit 
St aͤnglin / wie in einem Thurnier gegen einander gerennet] geworffen / fuͤrgebogen / vnd 
letzlichen 2.0nd2.in vollem lauffen vber den Dlagabgezogena md... > 
Darnach hat man dem gemeinen Geſindlin wie gebreuchig / zu eſſen geben. 
Vnd bald darauff haben ſie ſich deß weillundt Mehe met Baſſa vbriſten Beziers 
2° verlaſſenen Wittib / ſo deß Sultan Schweſter / Sclauen oder &efängene erzeigt / den 
Ritter S.Georgen den ſie auch fuͤr ein Heiligen halteniveprufenziertjerftlich einzienms 
liche Muſica von Lauten / Quitternen / einem Zincken / etche ſhone fünff oder ſechßer⸗ 
ley Mattazina vnd Moreſca / mit Rappiern / Tolchen/ Helleparten / Bogen vnd Pfei⸗ 
fen getantzt / darnach iſt der Trach / ſo Fewr außgeſpieben von einem Mann / dem man 
nur die Fuͤſſe geſehen / getragen worden / gegen dem einer wie ein Ritter in einem Mult⸗ 
ter Roſſz geſtitten / vnd den Trachen eriegt ihffe 
¶Ein hauffen Nymphen / vnnd wie die Zigehner ſeind auffgezogen / haben getantzt 
vnd geſprungen / vnd etlich Multter Roſſz / die mit einander eemn weil geſcharmůeelt / dar⸗ 
nach angezuͤndet wͤrdeeee..... 416 
20 Bemeldte Sclauen haben auff einem Karn mit . Raͤdern / einen Mann herumb 
gefuͤhrt / welcher dermaſſen artlich zugericht geweſen / daß man nicht anderſt vermeynet / 
es were ein natuͤrlicher todter Coͤrper / den Arm /Bein vnd Halß entzwey geſchlagen we⸗ 
te / vnd noch in ſeinem eignen Blut lege / daß ſich jr viel an dieſem Spectackel / fo nicht ge⸗ 
wuͤſt wie es zugericht geweſen / entſetzt haben u. Im ind 
Nach dieſem haben ſie ein wolgearmierte Galleon oder groſſes Schiff getragen] 
mit folcher geſchickligkeit daß einen gedaͤucht / er fuͤhre im Meer gleichsfails auch cin 
Salleeren / welehe gemeldten Galleon infeſtiert / jyhn geſtuͤrmet / vberweluget / vnnd zum 
Triumph auffm Platz herumb gefͤhr .. hun: we sähe 
Letzlich haben die Sclauen dem Sultano ſchoͤn Fewrwerck / nemlich zweyſchone 
40 Schloß / ein Zelten / darauff ein Kugel ſampt kleinen Ndlin auff der Seiten / dieſich ſo 
lang die Zelten brunnen herumb gewendet Item ein Galleren / Galeaza / 8. Multter 
Roſſz / ein hohe Stangen voller gewrruder /tc. praſentiert / vnd zu Abend neben ſchonuen 
Roggeten vnd .andern Thůͤrnen angezuͤndet. G 
Vnter deß Sultani —— er herauß geſehen / iſt auch ein ander Thurn an⸗ 
gezuͤndet wor den / welcher a ſo zugericht / a wann er gedt ach ziet geweſen aãls er erſtlich 
ein gute weit fein ſtill gebrunnen / ſind endelich auch die Rongetun angan gen. So has 
man auch ein gemeſchton Tuͤrcken / mit Roggetinzugericht/angesünden® du. 
Ehe mama ber das Fewrwerck augezundt / hat diegehachte Sultana Wittib ein 
Muſica vonʒ Lautenle n gincken ond einer Berden son Waſc hen Sclauen / ſamt eim 
in ſrhwargz bellendeen Mañ / ſo ein Sphera oder Kugel in Henden getragen / neben jma 
ein kieines Wuͤhlin wie Cupido / vñ ein Italieniſcher Brauche Kappemwelcher mach 
demer ein weil hin vnd wider gangen / leglich ſein Rappier zuckt / vnnd dem Knaͤblm zu⸗ 
geſetzt / da dann fin Kinigfram mic eim Spießlin kommen dan Bra vtrwundet / vnd 
finddarnach die Mann mit dem Knablin vnd Jungfraw abge zogen drin nn 
— Ss iiij Den 
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Dent Junij ſiad die Sirmatſchi / ſo das Goldt vund Silber ſpinnen Tuͤrcken 
vnd Fudenauffgezogen) vnnd die Türcken/swieallemahll den Borzug gehabt erſuich 
miterlichen ſtangen / daran viel gůldin Faͤden gehenckt darnach biß in die o. Knabem⸗· 
jex.ond2.ndein Laden ſampt all jrem Zeug / wie ſie das Goldt ziehen vnd ſpinnen. Letz⸗ 
ich auch die Juden mitpngefährkich nie vichoben 2o · Knaben / vnd die Juden ſelbs alle 
mit hauffen ohne Ordnung hernach gefolgt. Es haben auch biß indie 40, Juden auß 
Benombfigenden Inſuln) dieſen tag Zuckerwerck præeſentiert. — TEE FEAT 
Die Halwarfchilfodasfüg weiß ſchleckwerck von Honigund Mandeln machen? 
Findmit wenig Leuten einem grünen Fahnen su voran vnd mit einem Wagen / darauffı 
einer folch fÜR Ding in einem Kefletgefocht und heraußgebenlauffgegogen.® = Nm » 
Der Dbriftuber die Iſpahi Silichtara (find Kriegsleut zu Roſſz vngefehr mie 
200.feinerontergebnen Leut zu Roſſz / iſt in einer huͤbſchen Or dnung auffgezogen /ſeind 
zwo Parthehen geweſen / haben lange Staͤnglin / eine Parthey mit gelben / die andere 
mit rohten Faͤhnlin geziert / gehabt / ſich durch einander vermiſcht / bald einer gegen dem 
andern geritten / die Stanglin mit beyden Händen doch nicht wie die Copy auff der 
Sruſt / ſondern an der Seiten / ohne Ruůſtung su brechen / vnd einander damit auß dem 
Sariel zu heben ſich vnterſtanden / find jhr aber wenig gefellt worden. Letzlich haben 
fie widerumb mi dem Bogen zur Rechten vnnd Lincken / auch in die hoͤhe nach einem 
vergüldten Knopff / fo auff einer ſehr hohen Stangen / darauff etliche zuvor auch mie 
oben gemelde) geſtiegen / geſchoſſen / auch mit bloſſem Saͤꝛbel in einem Lauff zween ꝛ 
Siredeh gethan / vnnd widerumb eingeſteckt / wie deß vorgehenden tage / vnnd alſo her⸗ 
nach jezween vnd ween in vollem Lauff abgezogen / da dann jhr zween in alten Gfech⸗ 
fehen vergätdeen Näßungen nur auff einem Roſſz geſeſſen / vnnd in vollem Sauffalie 
beydesiner auffn Fuſſen / der ander auffm Kopff geſtanden / vnnd widerumb recht in 
Sattel geſeſſen. —— Ana) BEREITEN 76 007 
Hernach hat man dem gemeinem Geſindlin jre gewoͤhnliche Speifltauffgeftnne 
Ber Gencral Obriſter vber die Armata hat einen von Feuwerwerth gen chten 
hohen Berg /ſo etliche tag zuwor auffn Platz au einer Maur geſtanden / vnnd derent⸗ 
halben vom Regen fehr faul vnd verderbt worden / herumb führen laſſen / welches ger 
ſchienen / als vaun jhne zween Orachen fontziehen / vnd vnten fuͤr dem Loch deh Wergo gs: 
Ween mis Spieffen/ die den Berg ve wachten / vnd zwo Kugeln! wie aucheben an ſyitz 
deß Bergs / eine Kugel / ſo im anzuͤnden hernach vmb vnd vmb gangen / vnd ſchoͤne lange 
Flam̃en von ſich geben / beſſer oben ein Knabe / in roht gekleydet / mit einem Seitenſpiell 
dep hmein ander klein Buͤblin mit einer Geigen / vnd am Gipffel oder Spitz vnter den 
obgemelten Kugeln ein nacketer Mann mit einem Bogen / hin vnnd wider aber alles 
huͤbſch gruͤn mit Hecken vnd Stauden / darinn lebendige Laͤmblin / vnd andere ſort der 
ehr / geſehen / vnnd einem delſen / zween Thuͤrn oder Caftelli vorhenfindetliche 
wilde Mann mit Prügeln gangen / ſo bald aber dieſer Bergetwas herfür auffn Pak 
vnd fur den Sultanum fommen / hat er mut einem Schuß ſalutiert / datauff bald ihr 
achtivierinroht/onndvier in blaum auff Frantzoſiſeh gekleydet / mit Spieſſen auß dem 4%, | 
Verg geſprungen / ſchoͤne Mattazina vnd Moreſqua getantztz N6n 
Auff den Abendt hat man ein lang Seyl auffge ogen / vnd zwo von Feuwrwerck 
— daran gehenckt / welche gegen einander gefahren / geſchoſſenvnnd 
8 I. ——— hust ER wg 
© Ein Xhurnifoeintind Feuw werck gehabt / it angezuůndetworden / hat ohn eine. 
sen Schlag ode, Schuß lang vnd wol gebrunnen 7 
Nach dleſem hat man gedachten Berg! durch die zween Drachen / ſo geuwer 
darauff außgeſpicben / ange zůndet / weil er aber / wie obgemeldt / lang im Regen vnnd 
Vngewitter gefianden / iſt er als bald vber vnnd vber brennend worden / vnnd in eis 
uem huy verraucht / darob menniglich vbel zu frieden geweſen / dieweil ein jeder ſel· 50 
Game onıtd Iufbge Sachen dem euſſerlichen gewaltigen: Anſchen nach gl fehenvers 


boffehats Ha un LE RER — — R ET EEE 
u Damarhhaemandieordinari Thaͤrn unndesliche Multter off unp Rog⸗ 
getlin angebrennet — e © R 
we ——— ch 
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Den is Sansa Morgenfind die Sophi und Zermifch ) das ſind hhret Arnachf 
heilige andechtige Leut aller in weiß RR zu Fuß mie groffem Ges 
eneinenderjhren Fahnen mie Zürckifcher 


Mehr hat man auch ein GpräffalFtemeingtoßondflein Eiefantida fich der groſ⸗ 
fe mit feinem langen ProbofeidevndNafen mit Waffer/das man jme gereycht / allent⸗ 
3° halben vnten vnd oben ſelbs befprenge vnd befprüßt/auffn Pat geführer, 

Nach dem iſt das gemeine Geſindlein / wie gebraͤuchig / geſpeiſet worden / vnnd die 
Muſii/ Singer Taͤntzer vnd andere / das Feſt Sntertenierei da vnter andern einer mie 
| einem dreyecketen groſſen Schlegl / wie obgemeddt / ſo ſich auff die Bruſt vnd Stirnges - 
ſchſaen / andere etliche ſchoͤne Moreſqua getantzt / der alte Mann widerumb mit dem 
Eſel gerungen / vnd andere Rurgweilverführt/biß zu Abend / da dann ſchoͤne Feuwer⸗ 
werck / ſo dem Sultano denſelben Tag prafentiert worden / als nemlich ein groß Muͤel 
Radt ſo vmbgegangen / Item als ein gantzer WaldelmieBäumen/oneine ſchoͤne Awen 
mit Baͤumen vnd ſpringenden Brünnen / welehs eins Araben erfindung geweſen ſeyn 
fol! Item ein Zelten einlauffender Drack am Seyl / ein Garten von Zpprefbäumen] 
20 cin £atterneniein Caſtell / vnd Griecheſcher Pfaff / ſo fehr ſchon vnd wol zu fehen gewe⸗ 

ſen / alles vot Feuwerwerck gemacht / angezůndet worden. — 
Den 17 Junij / die Zunfft der Caſſas die Seidenſpinner / Schlingen vnnd 
Schnũrmacher /mit vber aos. Kuaben / ſo aͤlle ſeltza me Hut / Hauben / vnnd Kleydung 
von Seiden / Baͤndel / SchnärundSchlingengesiereidie Türcken vor / die Juden her⸗ 
nach / haben auff etlichen Stangen Seiden allerley Farb / Pundtſchach / unnd Zeichen 
Satomonisvon Seiden hencken gehabt / vnd ſind jhnen vorher die Muficaonderliche 
Sophi / das iſt Heilige Leut / die ſich herumb gedrahet vnnd geſchrieren Jallahu / fürs 
gangem darnach auffm Platz einer neben dem andern vor dem Sultano geſtanden / vnd 
| Hme gratuliert / darauff allzeit auff eiunen jeden a Knaben einmähtig Amin 
} go rieren,. * wen J Hit +16 anin — 

| — Es hat einer ʒwey Eher an einer Stangen auff ſteigen laſſen. 


Die obgemeldten zween haben wider mit einander mit den Stengeln gekauckelt 


J 
| Ara — Ss ij Wagen 





EulcanMehemeesise. 489 


an einem fein Sohn at einem andern Fenſter hart darbey / mit eigner Hand / beh einer 
halben Stundt / nicht allein viel 1ooo. Aſper / ſondern auch viel — En theil 
* —— * gemeine Geſindlin auffn Platz außgeworffen / da, 
n ſolch zulauff vnnd gedraͤng worden / daß faſt alle mal cin Menſch oder zween 
F — send — Be £ ſch 
uNacht iſt das Feuwerwerck angangen / vnd extra ordinari ohne die 3. gewoͤhnli⸗ 
che Tharn ſein Elefanten mit einem Thurn / vñ . kleine Thuͤrnlin —— — 
Den io. Junij / die ſo die groſſen Roſſydecken machen find mit dergleichen Zeug ſel⸗ 
tzam belleydet / ſampt jhrer Werckſtatt aufgezogen. 
20 Item die ſo Wachßkertzen machen / einer nachdem andern / da ein jeder ein groſſe 
Wachßkertzen getragen. 
Ein 40. oder 50. Iſpahi zu Roſſz / ob ſie wol alte baͤrtete Männer I haben ſie jedoch 
rohte zottete Haratſchindl oder Heubl / wie die Arabiſchen Stall vnd Sattel Zungen 
zu tragen pflegen / auffgehabt / mit langen Staͤngln / Saibln) Bogen vñ Pfeiln geräft/ 
gerennet / etlich Schüßmitdem Bogen zu beyden ſeiten / vñ in die hoch / auch ſtreych mit 
dem Saiblin vollem rennen gethan vnter denen ſind etlich in vollem lauffim vnd ohne 
Saitl /auffrecht mit den Fuͤſſen geſtanden / Item ſich 3. vnd 4. mal in einem Roſſzlauff 
biß auff die Erden mit dem Fuß geiaſſen / vnd wider auffgefeflen/ auffm Kopff mit den 
Fuͤſſen vber ſich geſtanden / vnnd nichts deſto weniger jhren Lauff verricht / vnd andere 
2> Geſchwindigkeiten mehr erzeigt. 
Darnach hat man dem gemeinen Poffl zu eſſen geben / aber ſo viel Fleiſch / wie zu⸗ 
voran / auff die Zaͤggen / wie obgemeldt / nicht mehr gelegt. 
Zu Nacht hat man das ordinari Feuwerwerck vnd extra ordinari 3. groſſe Zhuͤrn / 
2. kleine Thuͤrnlin cin Moſchea oder Tuͤrckiſcher Kirchen Thurn / ſo ſehr ſchon hell 
geleuchtet / vnd ein Jungfraw / angezuͤndet. 
Darnach hat man ein / auff s. Radeln mis Laden verſchlagen Geruͤſt oder Buͤhnen / 
auffn lag ber gefchoben/fosornen hernur weiſſe Leinwat / darinnen aber eiliche Lech⸗ 
ter geſtanden / da einer mit dem Schatten / den etliche Figurn von den iechtern durch die 
Leinwadt geben / abgebildet / wie ein Katz ein Mauß / ein Storch ein Schlang fraͤß / auch 
30 wie jhr zween mit Finger zeigen wiedie Stummen pflegen / miteinander deuteten vnd 
redeten / Item wie einer jagete vnd hetzte / ꝛc welches alles viel huͤbſcher zu ſehen geweſen / 
wann die Spaget vnd Faͤden damit die Figuren hin vnnd wider gezogen worden / nicht 
ſo dick und ſichtbarlich geweſen weren. ERTEILT 
Den 20. Junij / hat man dem General vber die Armata / allen Capitanen ober die 
Galleeren / vnd andern ſeinen Leuten vnter einer den gantzen Platz auffgezognen Plau⸗ 
wen / wie dem Beglerbeg auß Gracia / ein Pancket ſtattlichen zugericht. 
Hernach find auffgezogen die Haffner oder Kruͤglmacher / mit etlich 20. Knaben / jr 
zween haben ein Elefanten von Erden gemacht / andere etliche Kruͤgl voran getragen / 
hinten nach hat man jre Werckſtatt auff einem Wagen mit gelb vnd roht Fendlein be⸗ 
40 ſteckt / darauff jhr zween gearbeyt / gefuͤhrt. vi 
tem die Zäggenmacher / mit auch ongefährlich20. Knaben / onndzo.mir Saͤibl 
vnd langen Rohren/haben einengrünen Fahnen zuvoran gehabt. 
Mehrdievon Pera oder Galata / Griechen vñ Juden innachfolgender Ordnung. 
Erſtlich ein Fahnen roht / gelb / blauw vnnd weiß / ein hundert / je2.ond2.in roht vnd 
Tuͤchne kurtze Roͤcklein gekleydet / daß das weiſſe Hemmat (welches fie gar vor ſchon 
halten)ein viertl der Elln vnd biß auff die Knie hervor gehenckt / auffm Kopff aber / von 
Tuch blauwe Griechiſche zipffiete Kappen / darauff etliche Pfauwenfedern / ein Saͤibl 
ander Seiten Schellen an den Schenckeln / vnd bloſſe Klingen in den Haͤnden. 
Nach jhnen aber etlich / fo ſuͤck Tuch / vnnd andere Preſent / auch vnter andern ein 
so Pferſichbaum / mit Pferſich von Zucker daran / dieweil die andern noch nicht zeitig / fuůr 
den Sultanum getragen. 
NHernach / als ein Hochzeitlich Proceß / vnd nachet ein zwentzig oder dreyſſig Kna⸗ 
ben allein Guͤlden ſtůck gekleydet / darnach ein Muſica / etlich Alte mit Staͤblen / als 
Platzmeiſter /. Platz oder Hofmeiſter in Guͤlden ſtuck / Welliſche ſchwartz Sammat⸗ 
te Baret / mit Perlen vnd Edelſteinen geziert / darnach etlich parjunger En rd 
Air! 
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der ſchone Knaben in Weibs Kleider /ſehr zierlich angethan / mit einem Fatzolet ander 

Hand geführtidaßvielinzweiffel geſtanden / obs Weibs oder Manns Bilder werem in 

der mitten diefo Brautond Breutigam ſeyn ſollen / vnter einem Himmel / fo ð. wol ge⸗ 
kleydte junge geſellen getragen / denen widerum̃ etlich par Geſellen /vnd ſo viel in Weibs 
Kieyder gefolgt / leiſtlehen eilich kleine Knaben / auch in Weibs Kleydern verkleydet / 
vnd nachdem fiefich aller vor dem Sultano erzeige / haben Die obgemeldten hundert 
erfilich in. der Scheiben hervmb I einer neben dem andern einen Tantz I den fie deß 
groſſen Alexandri nennen) nach dem Fact mit den Fuͤſſen abwechßlend getantzt / dens 
felben aber weil er etwas lang gewehrt / vnd andere mehr Partheven auch vff kommen / 


dieſen Tag nicht / ſonder den andern Tag / als ſie widerumb kommen / vorbracht. Dies 


andernaber mit der Sraut / vnnd die die Weibs bilder an Fatzolet gefuͤhrt / ein ſehr ſcho⸗ 
nen Altenerbarn Griechiſchen Tantz den gantzen Platz auß / mit ſeltzamen durchſchlif⸗ 
fen / verdraͤhen / vnnd andern / doch ehrlichen Geberden getantzt / welchs dann ſehr ſchon 
vnd luſtig zuſehen geweſt. * DS 
0 Die Zfehebetfihioder Schwertfegerond Waff enſchmidt / mit eim rohten vnnd 
gränen Fahnen bey hunderten in Ruͤſtungen / Pantzern vnnd Sturmhauben / darauff 
weiffegroffepufchen Pfauwenfeder jr Werck ſiatt auff ⸗. Radlin / mit allerley ſchonen 
beſchlagenen Saibln / Stechern vnd andern Wehren behenckt / darinen aberz Knaben / 
ſo Klingen außgebutzt vnd gearbeyt / von einem Roſſzljrer Art nach armiert / geruͤſt vnd 


bedeckt | vornen mit einem vergůldten Stirnblat geziert / gezogen: hinder dem Wagen 20: 


oder Werck ſtatt hat einer einen vbermechtigen groſſen / doch nun Huͤltzenen Saibl / vnd 
einanderein ſolch dergleichz. ſpitzig ſchwert / wie jr Prophet einer / Aley genantlgeführt 
Haben ſol/ geiragen / denen dann nahent bey hundert ſo alte / zum theilvergůldte Nſun⸗ 
gen Sturmhauben mit Federpuͤſchen / Pantzer vnd Puͤchſen getragen /nachgefolget. 
Mehr die Buchbinder vnd Papierferber / eine Fahne / von weiſſem Papſer vnnd 
grünem Braͤm / dem jr io mach gefolgt fo allerley ſorten Papier Sultanozuprefintie 
rengetragen) vber 130. Knaben / foalleinmancherley farb Papier geflepder/un Kram 
auf Nadern / ſo etliche gezogen / mit Papier) Büchern/ond ſchonen ſomi leder vher 
ognen / als meſſingen Schreibzeugeniond anderm geziert / hat e. Bodem gehationten 





iſt einer geſeſſen / ſo gearbeyt / vnnd Papier gerieben oder geglitznet / oben ahe dien ka⸗ zo 


ben / ſo auß dem Alcoran geleſen / vnd geſungen. ENG“ 

2. Maprägen! Decken vnnd Polftermacher]einen Fahn von zweyerley farb &olts 
ſtůck / eilich fo fchöne Madratzen / Decken vnnd Pölfter getragen / diefiedem Sultane 
verehrt / vnd mehr als in die 150. Knaben in Guͤlden ſtůck / vnnd andere ſchone deug /dar⸗ 
auß ſie ſolche ſachen machen / geklleydet. 

Diefo Spiegelikälgene Schalen / Truͤhle vñ gſtattl mit Golt vnd Silber mah⸗ 
fen / unt einem Taffeten Fahnen / vnnd einen Laden mit Spiegeln / Schalen / ſchonen 
D aͤhlen vnd gſtattln geziert / vnd beſetzt / mit i50. Buben / ſo Baͤndt auffgehabt / ziem⸗ 
fich mol gekleydet / vnnd mit Spiegeln behenckt I welches ſeltzam zuſehen geweſen / dies 
weil fiefich felbs v d andere / wegen der Sonnen geblendet haben. ER 

Hütgene Kampel macher / mit Leibfarbem vnd an Orten weiſſen Fahnen / mit we⸗ 
sig Leuten I ſehr ſchlecht / haben ein ſchlechten Laden mit ſich gefuhrt / darinnen einer 
Kampelgeſnitteuvnd gemacht. 
 Damachfindetliche Ringer / ein anderer foSaltimortali, vnd hurtige Sprünge 
gemacht / Item einer ſo Blechene Schuͤſſeln verbergen fönnen / wie oͤbgemeldt / auffm 
Platz herfuͤrkommen / vnd jhr ſterck vnd geſchicklichkeit er zeigt. 

Folgends hat man dem gemeinem Poffl zu eſſen auff geſtellt / vnd etlich ioorbeih⸗ 
fein Brodt vnter ſie darzu geworffen. 
Zu Nacht iſt das gewoͤnlich Feuerwerck gehalten wor den / extta ordinari aber ein 


ſchon Muͤhlradt / ein Geheuſe zu einem Brumuen / auch z· Multter Kofi —4 


Denzı. Jum / ſind auff gezogen die den Bogaſſi oder halb Wuͤllen goferbt Leinwat 
klopffen / vnd mit jnen dieFer ber / Fahnen / einrn grünen mit weiſſem / einen rothen mie 
grünen Braym / haben jhr Werckſtatt vnnd jr 4. darinnen / ſo den Bogaſſy geklopfft 


andere ſo Seiden geferbt/ mit gefuͤhrt: ſonſten etliche Siangen / jhr Kleydung vnd Hör 


mit allerley farben behenckt / gehabt. 
— Eilich 
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N Erf Knaben) ſo zuwonbeſchnitten / ſind wider Fommen / vnnd 
ul — 
Befehnciden Laffen Pofind zu Türtkenworden. Damansaber erfahrn /hatman fieger 
fägen gelesr/ond im Namen Sultan Defelch aufgangen/dapman Eeinenrfoeinmal 
Befehnitren / wider umh: aber die mndern / derer alle Tag / ſo iang dieFeftgewehrer/ung 
— —— — SAG 
Etee voer ſauliche Zau rhaben vor dem Keyſer vnd Be⸗ 
— —— 
een 
25 Altdern vorg [ 4 een? 5 
GUN HGegertigerhADR 





NAHTU 


Einche hobehkwiderunmð emt emander / jrem brauch nach / nacket gerungen. 
En GäneklerBatmitktfichen Edernwunderlich gegauck eit vnnd ſieh geſtei ats 
werner fieverfchlänge. RE nalen nee 

"Die fo Coph /Stangl / vnd anderſt folches machen) ſampt den if 





PNA ABEL eh i | Tiſchlern haben ſich 
ch erzeigt / mit einem weiß vnnd grünen Fahnen’ vorgegangen / ſo ein langen 
— 
etwas als ein lebedige Schlange ſeinem wenden narh hin vnnd wider gefchloffenvumd 
apmennichaben auch mitfich geführet ein Geheuß / ſo auffvier Fleinen Raͤdern oden 

Sehelben fortgessgen worden] darinvielfleiner Knaben  auff holtzenen Roſſen ſo ſich 

25° allzereherumb gedrahet / geſeſſen Ihr denen jeder ein groß lang zweyſpitzig holgenes 

Schwert / onndanderedergleichen2. groſſe hoͤltzene Pußlan / vnd Buͤch ſen / ſonſtenjr⸗ 
gend jr so. forchteStänglimiegchbiniauch von Hoitz gemachte Růſngen getragen. 

"Die Studenten] oder die ſo den Alcoran Radirrem/ bey ein snder 759. je drey vnd 
drey mit einander] habendem Sultan einen Altoranverehre.. Tl am m nn am 
Dievon Witbafar das ſind die ſo alte Kleydung vnd andere Sachen von Tuch / 
Seden / vnd de gleichen verkauffen / haben einen Fahnen von zweyerley Farb Goltſtuͤck 
gehabt. Der Tuͤrcken ſeynd jrgendt ein 500. Gricchen pberzzo, geweſen / ſo mit Bogen 
vnd Ofen / vnd vielin Gulden ſtuek ſtaffiert dei SEES TTE DT SET EEE le Se 
Die uva ſo Tuch ondHofenfehneiverfind/z: Fahnen jeder roht vñ weiß / doch den 
FE Türekifchen Fahnen nichts gleich / mit den vermuhmien Schtweiger / ſo ſie ein mal zu 
Nachtitsieoden gemelot miſich gehabt ſampt einem groſſen par Hoſen / p jr etlich ges 

a en mit Werek ſtetten / datingen viel Wahren / vnnd Buben) ſo gearbeytet. Der 
Buben vnnd Alten /ſo in Ordming je zween vnd zween / meiſtes theils in Guͤlden ſtuͤck 

bekfender gangen / ſind in die 88. geweſe ... nn an 

Saumnſattler / einen —— der einen Seiten weiß / auff der andern 
grůn vnd roht / die Werck ſtatt mit rohtem Bogaſi / oder Leinwat bedeckt / vnnd mitgrüs 
nen vnd rohten Fahnen beſteckt / da oben etliche kleine Saumſaͤttl / vnten aber zween ſo 
rar beytlauff kleinen Scheiben oder Radlein / welches ein Roſſz fort gezogen / die mei⸗ 

en Jung vnd Alt mit Saibln vnd Buͤnden auffm Kopf 7 0° hd 

45 ° DieZigener fo Schmidt feyn / mit einem weiſſen Leinwaten Fahnen / vndrohtem 

Braym/6o.Perfonen/fo in Ordnung gangen / ein Wagen for etlich gezogen mit roht 
und weiß Fehadlein beſteckt / vnd kleinen Rerlein vmbgeben / darinne jhr drey geſeſſen / ſo 
gifchmider/haben fiemitfich geführen. 9 m H 

Bey 20. Fuden) Puluermacher/fo ein kleine Stampmuͤhlen mit o. oder io Gan⸗ 
gen | die man mitein zweyen Fingern ziehen moͤgen / darinne mandas Puluer ſtoſſet/ 
nie fich getragen) vnd einer ſo auff der bloffen Haut allzeit Puluer ange zuͤndet . 
© Erfich Ringer haben auch ſrem / dem Tůrckiſchhen Brauch nach / gerungen· So Bat 
man auch fünff Thuͤrn von Feuerwerck den ordinari Thuͤrnen gleichlauchz. Muiter 
Roſſß / alles von Feuerwerck zugericht pre ſentiert / die deß nachts abgebrennet worden 

55 Sarnach hat man dem gemeinen Pofflsgeſinde zu eſſen auffgeſetzt / Laiblin Brot⸗ 

auch viel Afperond ſilber Schüffeln außgeworffen. — — 
Einer hareinenAffen/ond eine Geyßz welehe ſehr hoch auff kleinen runden darzu ges 
machten Plockin vñ holzern von einem auffs ander Reigen koͤnnen / auffn Plas bracht. 

Ein kileimer Std bat viel balti mortali, Lufft / vnnd vnter andern auch vber bloſſe 
Stingen  Sprüngegerhahl, Sor 
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So haben viel Zigeiner aueh ein Morefca getantzt welche luſtig zu ſehen geweſen. 
ihnen iterwerrBangangen] vnd iſt zum erften ein Caſtel / den ⸗. Thur⸗ 
nen zu Confantinopofgleichljufammen geſetzt / auch ein Zelt / vnd wey Roſſßz / welches 
allesvondem ToptfchiBaffander Obriften Zeugmeifet pre ſentiert / auff den Plat 
getragen "onnddch Nachts angezünder worden. Dieweilesaber fehr röfch unnd ges 
ſchwindt abgangen/ond auff einmalverraucht/ifteinfchlechter &ufbsu fehen geweſen 
5 Den 22 Funijifeind die Rothgieffer/die Meſſingen Leuchter vnd anders Dergleis 
chen machen! auffgezogen) mit weilferonnd grünen Sahne) fampejhrer Werckſtatt / iß 
ernicht vielvber hundert J 
* —— Kersen) vnnd dir, Obewerck / ale Mandel / Zibebenec. 10, 
verkauffen in grun Fahnen mit weiſſem braym re⸗4.ſo alle Kergen dem Sultano 
zuprefentierngetragen find inallemnichtwielober hundert ales Zürchen geweſen. 
So hat man dieſen Tag der Perſianiſchen Bottfchaffe jren Standt geſchwind 
weg vnd abgebrochen / derſelben Eumrier2. Tag zuvor kommen / denen man gleichwol 
given Gulden ſtůck off entlich geſchenckt / ſind aber baldt den andern Tag als ſie die Cur⸗ 
er kommen / vnnd ehe ſie ſich dem Obriſten Vezier Sinan Waſſa pre ſentiert haben / 
drey Perfianer / der Perſiſchen Bottſchafft zu ſchand vnd ſpott / offentlich zu Tuͤrcken 
worden. Be —D 

Der Fiſcher irgendt ꝛo. mie grůnen vnnd rohten Fahnen ſind auffgezogen / ha⸗ 
ben eien Wachen oder Fiſcherſchiffi mit ſich gefuhret / mit zwey Faͤndl allerley garhen ze, 

Darnach haben widerumb ein hundert Iſpahi / inroten zotteten Heubeln geren⸗ 
net /vnd mit Staͤbin geworffen / auch nach den verguͤlten Knoͤpffen an der holenrohten 
Stangen in vouem Roſſzlauff geſchoſſen. 

Der mitdenobbemeldten kuͤnſtlichen Cuntzlin / vnd der Toggen / ſo als lebendige 
Meonfſchen / Schüßlinvon Magolica auff den Fingern draͤhen | ound damitgaudeln 
koͤnnen / hat ſich wider erzeigt. Dad u); 

Hernach hat man dem gemeinen Poffl zu eſſen auffgeftelle / ondifkdiferAbende 
mie Geſang / allerley Muſica / vnd junger Knaben tantzen wie fonftenaucwannichte 
anderssufehen auffn Platz ſich erzeigt / zubracht worden. Br 
Zu NächtsiftdasgewöhnlicheiFeumerwerct vnnd extra ordinari einvitreeteter 

Thurn / vnd ein Feuwerwerck in einem groſſen Keſſel voller Waſſer / welcho das Waſ⸗ 

fer herauß gefprügtiangegäindet worden: 

Den23. Xunijfindzu Morgen jrgendt einıs.Deruifch oder Tuͤrckiſche Mönche 
fommenidiefichetlichStundnach einander vmgedrahet. So iſt auch der Gautkler ſo 
mit verbergnuß / minderung vñ mehrung vieler Eher / in vnd auß einem kleinen Sechhl/ 
vnd mit dreyen Kugeln / vnter drey hälgene Schaͤlel / widerumb auffkommen. 

Die Tammaſtmacher / einen grünen / vnnd einen weiſſen aller mit Buchſtaben 
benaheten Fahnen / haben an 37. Stangen eitel Golt ſtůck allerley Sorten / wiedie 
Fahnen / getragen / mit 250. Knaben / in Gůlden ſtuͤck vnd Seiden gekleydet /vnnd ſchon 40 
seiertlauchmit Saibl / Bogen vnd Pfeil ſampt jrer Werck ſtatt auff einem Karren / 
darinnen ſie jmmer fort gewuͤrckt vnd gearbeytet. J 
9 Die ſo geſchriebene Bücherverfauffen/mitrohtonnd weiß Fahnen vnnd grünen 
Braͤhm / jhr2.fo2. Alcoran dem Sultano zu præſentiern auffm Kopffgetragen/vnd 
auff einem Camelifomiteinem ſchwartzen / vnd gruͤnen / vnd braunen Fahnen beſteckt/ 
3.Rnaben/daronter2.Emiroder Gruͤenbundt / die auß jres Propheten Mehemet Ge⸗ 
jchlecht geborn ſeyn ſollen / welche etliche Capitul auß dem Alcoran geleſen / haben keine 
Mufica oder Scitenfpieliwieandere Partheyen aller / ſondern an der ſelben fratt/etliche 
Deruſch oder Mönche vorher gehen gehabt foohn vnterlaß Jallahu Jallahu ge⸗ 
ſchrieren hinden nach haben fie ein Laden / ſo mit Büchern gesieretiondeinfleiner Bub 5° | 

darinnen geſeſſen / gefuͤhret. ER * — 
Die fodie Bemern Daumring zum Bogen zichen / auch ander Beinwerck machen! 
init eim grünen vnnd rohten Fahnen / jhrer in allem vber 40. Knaben / deren jeder ein 
Spießlin getragen / auch ihren Laden mi ſich geführt haben. 
J I 
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Die Leinwatter mit einem grůnen / weiß /roht / vnd gelb Fahnen / ſind jhrer vber ein 
6o,oder 70. nicht geweſen. Si 

Ackerleut / haben vier Ochſen in einen Pflug geſpannet / vnnd ſich geſtellet / als 

wann ſie ackerten / haben dem Sultano etliche Bogatſchen / iſt ein Brot dder Kuchen 
in der Aſchen gebachen / pra ſentiert. 

Etlich wenig in rohten Hauben / wie die Janitſcharn von Alexandria in Egypten 
tragen / mit langen Rohren haben ein klein Thuͤrnl von Feuwer werck mit ſich bracht / 
vnd daſſelb etlich viel Schlaͤge oder Schůß thun laſſen. 

Son ſten iſt man gar kuͤnſtlich vnd wol auff dem Seyl gangen / etliche mit einander 

80. alfonacketer wie die Tuͤrcken pflegen gerungen / vñ der Tag mit Muſiea / ſingen vñ tan⸗ 
tzen vollend zubracht / biß es Nacht worden / da das ordentliche Feuerwerck vñ extra or- 
dinari etwas als ein Griechiſcher Pfaff von Feuerwerck zugericht / angezuͤndet werden. 

Den24. Junñ / die Siebmacher / haben an einer Copyeinen weiſſen Fahnen mit 

‚grünen Braym gehabt / jrer in allem bey 40. ſampt jrer Werckſtatt auff einem Karren. 

So die Küpfferne Gefaͤß / Blätter / Schuͤſſein und Krůg vberzinnen / einen weiß 
fen Fahnen / mit etlichen weiſſen Buchſtaben / auff deſſen Stang oben 3. leineverzienz 
te Kaͤndl geſtanden / find ober dieso. Meiſter in einem Hauffen miteinander gangen/ 

haben gar viel Randfeond Tuͤrckiſche Schüfleln fein or dentlich vnd durchſichtig hoch 
auff einander geſetzt welchejhretlich getragen / denen in die zo. Knaben | in Seiden 
80 gekleydet / gefolgt / und jhrı4. hernach in Kleydung vnnd Hütenvon Zien gemacht / die 
Werckſtatt auff einem Karren] darinnen 4. gearbeytet einer fo bey dem Dfen geſtan⸗ 
den vnd vberzinnet / ond2. ſo jhm geholffen/ deren einer halb im Geſicht verzient gewe⸗ 

ſen / vnd einander ſo geblaſen. 3— 
Die Griechen in gemein foin Feiner Zunfft ſeyn / vnd zuvorauß / was zum Patris 
archatgehörig/ find in folgender Ordnung auffgezogen / Erſtlich ein so. voran/je2. 
onnd2. darnach cin Muſica / darauff jhr 32. ſo die Praſent / als erſtlich / ein Silbern 
verguͤldt vnnd mie Chriſtallen verſetzt kiein Trůhle / darnach füberne Kruůg / Angſter / 
‚geuchterjauch Attlaß / Tammaſt vñ allerley ſeidenen Zeug getragen. Einer fo aneiner 
Copy ein Fendt roht vnnd weiß gefuͤhrt / deme bey 100. Griechen / in kurtzen rohten 
30 Roͤcklin / blauwen Griechiſchen Kappen / mit Pfauwenfedern beſteckt / vnd lange weiſſe 
Hemmetter herab henckent | wie oben die von Gallata auffgezogen / denſelben hinten 

nach ein groſſe mennig Griechen mit geſamleten Hauffen nachgefolgt. 

Die Kuͤrſchner mitı,grünen Fahnen / vnd die Zürckenerftlich/ haben eine Stans 
ge getragen / mit Luͤchſen und Zoͤbeln behenckt / vber die 120. die meiſten in allerley ſcho⸗ 
nem Rauchwerck / fo wol die Kleydung als die Hauben / vnnd mit Saͤibeln. 2. Loͤwen 
4. Thieger / 2. Wolffehdutfchön außgeſchoͤpfft vnnd alſo zugericht / als wann ſie leb⸗ 
ten | da auff dem einen Wolff ein Knaͤbl geſeſſen / haben jhr Werckſtatt mit koſtiichem 
Rauchwerck geziert / mit gefuͤhret / darauff ein außgeſchopffter Luchs zu obriſt auffge⸗ 
ſtellt. Hernacher die Griechen vnd Juden vber die 100. aile gleichßfalls ſchon mit rau⸗ 

49 chen Hauben vnd Gälden ſtuͤcken geziert / nachgefolgt. 
Ein Geſellſchafft der Tuͤrcken / haben einen Tantz mit bloſſen Saͤibeln in Hans 
den gehalten. 

De felmacherimit einem gang rohten/dem anderniweiffenmitrohtem Braym / 
Fahnen / ein Stangen gar ſchoͤn mit allerley Pfeilen beſteckt / vnnd erlich vielongefpans 
nete Bogen’ fein artlich durchſichtig in einander gebogen vnd gebunden / vnnd nahend 
in die zoo· Jung vnd Alt mit Kleydung / die andern mit Bogen vnd Pfeil und Saͤibl 
wolaeziereond verſehen / ſampt der Werckſtatt. 

Die Becken meiſten theils Griechen / mit einem grünen Fahnen! jr Backhauß / vnd 
Bachofen haben 2. Ochſen mit verſilberten Hoͤrnern auff einem Karrn fortgesogen! 

90 darinnen jr etlich gebachen / vnd was fertig geweſen / alſo warn auß dem Dfen gezogen / 
vnnd vnter das Volck geworffen / zwo Bogatſchen oder runde vber die maſſen gro 
Brot / an deren einem jr 20. getragen / darnach vil andere ſehr lange vnd dicke Brot / dar⸗ 
an offt jr 8. 10. vnd ız getragen / mehr allerley ander Broi / Biſtoten / Kuchen / Wecken / 
Sebachens mit Honig vñ Zucker / ſo jrer So,cin jeder eg auff dange * 

* ch DURFTE ‘ t * 
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Sultanoprafentiert] denenzo. Turckiſche / vnd jnen widerumb 40. Griechiſche Be⸗ 
cken nachgefoigt / deren jeder auch eine Bogatſchen in der Hand getragen / ſind darnach 
ingefamletem Hauffen viel Griechen nachgefolgt. 

Die Achtfchartfehi/fo allerley Specereyen vnd Wuͤrtz verkauffen / mit einem grů⸗ 
nen Fahnen I dadurch ein gäldener Strich 158. Perſonen fo Preſent von Gewürgges 
Nagen haben in die1o.Knaben/roo.mir Roͤhren vnd Bächjen/ darauff die Judenein 
30,mit Sturmbaubeniond200.Rnabenin Seiden gekleydet. 

Denen die Buͤrn oder Augfleinverfauffen mit jrem Laden / doch [ehr weniggefolat, 

Die allerley Kräuter vnd Blumenwerek verkauffen / mit einem rohten Fahnen / ihr 
bey i20. Jung vnd Alt. 10 

Sütteres oder Hewverkaͤuffer ohne Fahnen haben einen Ochſen fowieeinRof; 
gezãumbt / vnnd geſattelt / dar auff einer gefeflen! der ein groffen Bundt vnnd feingank 
Kleyd von Hew gehabt / ſind in allem nur ı6.gemwefen. 

Die Seyler / mit 4. Fahnen / der erſt weiß vnd roht / der ander grůn vnnd roht /der 
dritt weiß vnd grün] der vierdt weiß I haben fuͤnff ſtangen voller Seyl / Strick vnnd 
Schnuͤr ec getragen jhr bey 4oodarunter22o.mitlangen Rohren. 

Die Pamſt vnd Viltzmacher / ein gruͤnen Fahn / jhrer faſt zoo, da etliche Huͤtvnd 
Kleydung vnd Viltz gehabt. 

© Die Baumwollen ſchlager / mit jhrem Fahnen vnnd Werckſtatt / da einer Woll 
geſchlagen / ſonſt der andern nahent ein 40. die groſſe vnnd kleinere Bünde] stlichegar2® 
Kleydung von nur geſchlagener Baumwollen angehabt. 

Sptrennadler oder Glueffen kraͤmer 1. braun Fahnen mit Buchſtaben / vnd her⸗ 
vmb mit gruͤnem Braym / jhren Laden mit Spennadlen allenthalben behenckt vnnd 2, 
Jungen darinnen ſonſten jrgend bey so.ziemlich gekleyder Knaben. 

Die Lederer / mit A. Fahnen / 2. grüne] darvnder einer mit roth I der ander mann 
weiſſen Braym 1. weiſſer / ein rother mie Buchſtaben vnnd weiſſen Brapm/jhrzo, 
ſo Praͤſent vnrd allerley Leder getragen / 5. Stangen mit allerley farben gederbehenekt] 
jhr Werckſtat ifvon2. Roffenmitgeder bedeckt ge zogen / ein FleingrönenDrach ſo 
'auff einem hohen Geſtuͤel auff einem Fuß ſtehent getragen / onndeinanderergrofler 
Drach auff 4. Radlein/fovon jhretlichen fortgefchoben worden/ onndeinerdarnnen zo 
gewefen/derimden Rachenauffond zugezogen! ein groffen Dampff oder Rauch um 
Rachen herauf gemacht / jhrer bey 400- jung vnd alt/ denn. Kosten] dasiftlazo.dıren 
ein jder ein langes Rohr getragen / nachgefolgt / je vor einer Rotte der zwenigenla,grün 
vnd rothe Fendl. ” 

So Zänftörer/ond MefferiondScheiden machen / vnd damit handeln / die Türken 
mit rot) vnd weiß Fahnen / den Laden hat ein Mañ an ſich getragen vnd gearbeytet7o. 
Knaben. Die Juden auch mit roth und weiß Fahnen fampreinem Ladenoder Werk 
ſtatt / ſo etliche getragen /darinne3. Buben gefeflen / find jhnen nahent ein ioo. Juden 
Kinder wolgesiertnachgefolge: , 

Fakzolet / Hemmat vnd Beutel macher / haben ihren Fahnen auffeiner ſtangen / vnnd 48 
auff der andern ein groß Hemmat / 2oo . Tuͤrckifche Knaben / ze. Griechen/88. Juden 
eine ſchoͤne Bottega oder Laden mit herrlichen Seidenen Beutteln vnd ſchonen Faho⸗ 
leten behenckt gehabt. 

Etliche viel Buben haben miteinander gerungen. 

Elliche haben Magotica ſchalen auffn Fingern vmbgedraͤhet / vnd damit geſpielt. 

So hat man auch dieſen Tag e. neuwe hohe Stangen oder Baume eingegtaben / 
vnd von einer zur andern ein Seyl gezogen / dar auff zehenerley farben ſeidener Zeug! 
vnter welchen 4. Goldtſtůck / denen fo auff dem Seyl Fünftlich gehen wuͤrden /zu ver⸗ 
ſchencken / auffgehenckt worden / 

Darnach hat man dem gemeinen Poͤffl zu eſſen / wie gebreuchig / geben Nach dein 50 
eſſen / hat widerumb Sultanus von ſeinem Fenſter viel Aſper vnnd dreyſſig Suͤbtt 
Schuͤſſeln vnter das Volck außgeworffen. *— 
Der mit der Toggen ſo Magolica Schuͤſſeln auffn Fingern(wie oben beym Einst 
gemeldt ) gedraͤhet / vnnd einer andern die darzu auffm Mohriſchen Inſtrument gleich 
einer Raitteroder Sieb / jrem brauch nach / geſchlagen I iſt abermalo kom̃en. 8 
iR 
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Zu Nacht iſt das oxdinari Feuwerwerck angangen / vnd haftmanextraordinari 

eine ſchoͤne Galeeren von Lampen gemacht / vnnd kurs vor Mitternachtiifteinenmie 

weyen Windliechtern auffm Sept fchr kuͤnſtlich und gefaͤhrlich Jangen vnd auch et⸗ 
liche Roggetl darauff geworffen vnnd fliegen laften ] iſt zuletzt auffm Rücken herab biß 
auff die Erde hoher als kein Hauß iſt gefahren Aa 

Den ⸗ Junij die ſo allerley Schnisweref von Papier machen / nur jr 10. haben 
dem Sultano einen ſehr [chönen luſfigen Garten vnd ein Schloß mit Blumwerck auß 
Papier mancherley Farben kuůnſtlich gefchnißelt/prafentiere, 3 

Die Deruis find widerumbin der Scheiben herumb gangen / vnnd ſich ein gut 

"30 weil verdraͤhet. 
Zwolff Natter / Theriack / vnnd Methridat Kramer / vnnd einer zu Roſſz mit 
Schlangen vnd Natter Hauten behendkt/haben fich ſehen laſſen. 

Die Sacka / ſo von denen verſtorbenen geſtiffte Waſſer zu trincken vmbher tra⸗ 
gen/mit2. Fahnen von geferbtem Zeug wie die Fafchen lang einen grün vnd weiß / vnd 
— Se a. roht / jhrer bey 80. vnter denen etliche mitjren vergüfdsen Trinck 

irr / ohn Mufie, 
Die die Steigreiff vberſilbern vnd vbergůlden / vnd auff dieSciblmie Golt etzen / 
mit gruͤn / roht vnd weiß Fahnen / alles Mohren / ihrer bey 40. haben inpa⸗ Steig⸗ 
reiff præſentiert. 
20 Die linden Bettler / mit ꝛlangen / wie die Faſchen / Fahnen / grůn vnd weiß / vnd 
roht vnd weiß / in die zo. ohne Muſica. 

Die Japuktſchi / fo Zelten] vnnd groſſe Roſſz oder Satteldecken machen / mit 3. 
Fahnen / ſo von allerleygatben Blumwerck / Zugen / vnd andereraufgefchnistener/außz 
gehauwener Arbeyt / wie ſie die Jeie nahen / Fünftlich gemacht bey 185. haben auch ein 
ſchon Roſſß oder Sattldecken / vnd außgenahet Tuch / u einem ſchirm wider die Sons 
nie/fo fie Sainan nennen / verehrt. — Ber 

Die die leinen Leibrockl vnterſchlagen / oder naͤhen / Fahnen / 1.tohtmiemweiffen 
Braym / der ander / roht / gelb / weiß vndertheilt / eines iſt vor hnen auff hohen Steigen 
gangen mit einem langen Kleyd biß auff die Erden 13. Tutcken Grechen 

30 Die Huffſchmidt / mit . Fahnen / einen gruͤnen / vnd einen roht vnd gruͤnen / 260. 
vnter denen s4.mit Pantzer vnd Sturmhauben / haben zwey Roffzprefentiere. 
40, Deruiſch mit langen Fahnen /roht / gruůn vnd Gol / wie ein Faſchen / oh⸗ 
ne Muſica. AALEN 50 

Die Ziegeyneriſchen Beſenmacher vnnd Rauchfang kehrer / mit drey Fahnen! 
ein weiſſen / ein roht vnnd gruͤnen / ein gang grünen / bey 80, mit vier fangen, Beſem 
auff Stangen. 

Die Milch Bauwern / ein grun braun Fahnen mit Buchflaben/frerso. 

¶¶Die vom kleinen Beſeſtain oder Kauff hauß / ꝛ Fahnen baran oben kleme Bucht 

ſo ſie fuͤr allerley Zaubereyen zu tragen pflegen/bunden / der ein grůn mi weiſſem der 

40 ander roht auch mit weiſſem Braym / drey lange Fahnen wie Faſchen von Guͤldenem 
Rückjein groß huͤltzen Schwert mit zweyen Spitzen / vnnd deß gleichen Puſican / von 
Holtz ein Bottega oder Laden ober 400. Tuͤrckiſch Knaben alle wol geziert vnnd ge⸗ 
kleydet / die Juden mit einem Fahnen allerley Farb / 10. in Pantzer vnnd Sturmhaus 

ben / vnd 94.wolgezierte Knaben / ſampt einem Laden / darinn ein klein Buͤblin geſeſſen / 
vnd allerley Seiden Wahrenombfichgehabe u nu —— 
Die Boſatſchi / ſo ein graulet Tranck von Brey wie ein Bier machen / mit grů⸗ 
nen vnd rohtem Fahnen / 56. Tuͤrcken / o4. Griechen / hernach 7. Faͤndlroht vnd weiß/ 
den Laden haben2.Dchfen gezogen / darinnen Bubenda einerden Breyen oder Hyrſen 
gerieben / der ander die Boſa oder dz Tranck gemacht / der dritt klein braͤttl od zerſchnit⸗ 

50 ten dleiſch gebraten / vnd haben darneben einen gefchlachten Caſtraunhencken gehabt. 
Die ſo Viltz vnd Turbent vber die Bunde auch Agiamoglan Huͤttl machen / roh⸗ 
ten Zahn mit weiſſem Braym / vnd 4. kleine Fendl gelb vnd roht / ein Werckſtatt von ei⸗ 
nem Roſß gezogen / mitmancherley Viltz vnd Zuͤrbent allerley Farben behenckt / bey 
3o-hinsen nach / ſo Rohr getragen. Se ” ae 
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Enn ʒlemliche Morefea fo digeyner / welche auch 2. kleine Buͤblin mit ſich gehabt - 
getantzt haben. BEER ; 
Ertich ſo omb Schulde wegen gefangen! vnd in die Eifen vmb den Halß / 7. in einer 

vd rain der ander Cupel) Mais vnd Weibs Perſonen / ſo wol Tuͤrcken als Chriſten 

vnd Juden / geſchlagen / bey so. hat man dieſen Tag frey ledig außgelaſſen. 

WVlerSaka ſſo bey den obgemeldtennicht geweſen / haben jre voraunndgratula- 

onẽs auch gethan / damit ſie etwas befommen mochten / ohn Muſica. 

Bey 80. Iſpahioglan die meiſten in Zaufchen Bünden/foombvacierende Stellen] 
Exlegenheitenond Beſoldung angehalten! haben ſich erzeigt. 

Nach dieſem hat man dem gemeinen Poffl / wie gebraͤuchig / zu eſſen geben] vnnd iſt io 
hernach einer aufn Seyl gangen biß Adendt worden / da iſt das gewöhnliche Feuwer⸗ 
wercFangangen| darvuter extraordinari ein Galeren geweſen / vnnd der auffın Seyl⸗ 
hernach widerumb bey eitler Nacht getanft. 

Den ⸗ Junn / hat Aly Baſſa Baglerbegh zu Ofen ſein Prafentvonnahentso, 
Knaben / o. Panezer / . Saͤibl /o. Puſſikan / vnd etlich Vhren /ſo alles auff dooo. Tha⸗ 
ler gehalten worden / offentlich durch ſeinen Thihaia oder Agenten im Diuanverchren 
laſſem Hernach hat Sultanus vber die 00. Jtſchoglan od Edelknabẽ außgemuftert, 

Diefo. Glaſer blaſen / mit roht vnd weiſſem Fahnen / einen Wagen von vier Ochſen 
gezogen] dar auff ein gehitzter Ofen! und jr2. fojr Kunſt / mit allertey Glaͤſer hlaſen er⸗ 
seigrlonein ander Wagẽ mit Holtz beladẽ von 2. Ochſen gezogen! mit wenig Perſonen. 

Ertich Teruifch fo lange fuͤr dem Sultano geſtanden vnd gebettet. 8, 

Die mehr gemeidten Griechen in rohten Roͤcklin / vnd blauwen Kappen mit hedern 
beſteckt / bey So, mit einem roht vnnd weiß langen Copy Faͤndl / haben mit bloſſen Klin⸗ 
gen / wie obgemeldt neben einander getantzt / vnnd ein einfache Sforzad'Hereule ge⸗ 
macht vnd vber einander geſtanden. EN 

Die Hamel oder Efeltreiber ohne Mufica]z2. Tuͤrcken / n. Eſtl da der iſtvnd llei⸗ 
neſte mit einem fchönen Saimſattel / der ander vnnd gröſſer ein Prafenfgetiagen/die 
mit gelben Taffer bedeckt weiche ſampt den Efeln dem Sultano prafintiertwordets 

Die ſo die Schuch mit Eiſen beſchlagen / mit einem fangen ga hnen wie ein daſchen/ 
jr beſo Pre ſent getragen / auff einem groffenCamel/jr2.fodie Eiſen wamgeſ hndetze 
Item ein kleiners Camel / viererley Läden vnd Kraͤme ſo man getragen / vnd nitſoſchen 
Eiſen wie Gaͤtterwerck eines am andern henckent geziert / auff dem groſſern vñ funeh⸗ 
mern / dar auff jhr vier geſeſſen / vnd gearbeyt / hat ſich ein Pfauff von Uſch oder flinder 
Soft gemacht / allzeit hin vnd wider gedraͤhet / vñ vnten ein klein ſpringender Brunnen! 
BaritensichNägeleonnd andere Blummerck geſtanden / jhrizo. mit Sturmbaubent 
Pantzern vnd Rohren / 46. junge Knaben. 

Andere o wolgeputzte Bubẽ / etliche vnter jnd mit ſilber verguͤlten beſchlagnen Saͤ⸗ 
beln / vn Muſica / habe vor jnen einen Buben fo ein Pultpret mit Daffee vberdeckt / dar⸗ 
vff ein Alcoran gelegen gehabt / darauß er geleſen / vñ dem Sultano Glůck gewuͤndſchn 
1 Ein 20.0der30.Araben/ohneandereMufica fonften/alleindaßfiegefungenimitan 49 | 
Fahnen / der erſt / weiß / grun vund roht / die andernz · wiewol der eine etwae kleiner / allet 
vohtondwäße mal an ER 
Es habenouchn Muſchbauwern / allorleh ſorten geſtandener Milch / in lleinen iu⸗ 
Denen Gefeſſen / welche ſie in groſſe hälgeneflache Schüffeln oder Bletter geſetzt/ vnd 
auffm Kopff her getragen ohne Muſica vnd Fahne / verehrt. * 
BGlrieehen Haratſchim / oder Küchene Haͤublinmacher 1: weiß Fahn mit rohtem 
Braym / cin Stangen voll ſchön zierlich vnd ordentlich mit vieler an einander geſetztet 
Haraͤtſchin / ein Werckſtatt oder Laden / den man getragen / darinne ein Bub genaͤhet / 
ſind z0 Manne / ꝛoo. Buben wol gekleydet geweſen. — —— 
ESeateln macher / ein weiß Fahnt mit rohtem Braym / 2o Meiſter / ꝛꝛ. Knaben 40: 30 
mit langen Rohren / ein Laden ſo von etlichen fortgezogen iſt worden / darinnen viel ſcho⸗ 
ner geſtatteln / vnd einer ſo darinne gearbeyt. u } ER 

© Daumern vnnd Ackerleut ein klein /roht / weiß Sähdelijhrı4fo groſſe vnd nein 
fo kleine Bogatſchen (iſt cin duͤnnes rundes Brodt wis cin Kuchen — 
ir gebachen 
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gebachenjondeiner Huůner getragen / fr 40. haben kleine weiſſe Fendl an Stecka 
etlich aͤhrn Treydt bundengetragenifchleche ee mit einem — 
ein Hammal oder Samb Roſſz / fo vngedroſchene Gerſte getragen die ſie mit den 
Dehfen vnd einer Schleyff ihrer Att nach auff den Plagfür dem Sultanoaufgedros 
ſchen vnd gewoͤrffelt haben. * 

— Einer hat ſeine Staͤrcke mit vielerley ſtarcken Bogen ziehen erzeigt. 
Feyllhauwer / mit rohtem Fahnen/jhreraller Jung vnd Alt bey Go.daronter etli⸗ 
che Sturmbhauben und Rohr / ein Bottega oder Werckftateldarinnenein Bub gear⸗ 
beit mit ſich getragen. 

Wafenſchmidt / ſo Haͤckel / Boͤrer / re vnd andere ſchneidende Inſtrument machen / 
die Tuͤrcken / ein roht vnd grünen Fahnen / in allem jung vnnd ale deren etlich Sturm⸗ 
hauben vnd Rohr getragen / 02. die Griechen mit i. roht / weiß / blaw vnd gelb Fahneny 
vnd kleinen roht vnd weiß Faͤndl / auch einem kleinen Ancker an einer Stangenlinallem 
9o.fo auch meiftestheils Rohr getragen / die Werckſtatt von zweyen Ochſengezogen. 

Die Leinwatmacher /n gruͤnen Fahnen / jhrer zs. jung vnd alt / ſampt deren Laden. 

Zucker Bacher ein weiſſen Fahnen / mit rohtem Brahm / ein. Tircken/ jung vnd 
altſvnd jrgend ein 1o.Griechenond Juden / haben keine Knaben mit fich gehabt / vnnd 
fehlechte Pra ſent von Früchtenond Zucker verehrt. 

Einer hat ziemliche Stein / auffn Kopff vnd Geſicht gelegt / dieſelben mit einem an⸗ 

zo dern Stein / ſo er in die hoͤch geworffen / vñ auff den andern Stein gefangen / gebrochen. 

Ein ander hat ein fachejeiner Elln hoch vnd breyt ohngefahr / mi htem Tuch vm⸗ 
geben / auffn Platz bracht / fuͤr daſſelb ſich geſetzt / vñ mit den Fůſſen gezogen / vnd getret⸗ 
ten / da oben mancherley ſeltzame Figuren vnd kleine Mañlin Bogein / Thieren ee alles 
nur biß an die helfft herauß in dic höch ſich erzeigt / hin vñ wid gefprungen vñ gehupfft 

Ob ſtler/n. roht vnd weiß Fahnen / einen Laden mit Blumen /d daglin / kleinen Zucker 
huͤten / und Kertzen behenckt / a8. mit Glaͤſern darein Blumen in Waſſer geſtellt / vnnd 
in die 70. ſo allerley Obſt auff Stangen gebunden / vnd in Korblin getragen / haben al⸗ 
les ſampt dem Laden / dem Sultan verehrt. 

Etliche Mohren haben ein Moreſta / bey ſelgamen Barbariſchen Inſtrumenten 

o getautzt. 
sr" Darnach hat man das gemeine Poͤffls gefind geſpeiſſet / vñ hat Sultanus neben vie⸗ 
fen Aſpern /biß in die 50. ſilber darvnter etliche verguͤldte Schuͤſſeln außgeworffen. 

Etliche Juden mit rohtem Fahnen / darinnen 2. weiffe Tůrckiſche Buchſtaben / jhr 
etliche in Sturmhauben / Pantzern vnd Rohren / haben ein Caſtell oder Schloß / ſo ſie 
mit ſich gebracht / geſtuͤrmet. 

Zu Nacht iſt das gewoͤhnliche Feuwerwerck angezůndet worden. 

Den 27. Junij / etlich Hauffen der Deruifch vnd Soffi / ſo in der Scheiben ſich her⸗ 
vmb gedraͤhet / vnd jr Gebet gehalten. 

Die Raitter oder Sieb zum Futter ſchwingen machen / mit roht / gruͤnem Fahnen / 

40 mit wenig Leuten vbel geputzt / ſampt einer Werckſtatt / auff inem Wagen vonzweyen 
Ochſen gezogen / darauff jhr zween gearbeyt. * 

Ein Caſtell auff der Chriſten Art gemacht / hat man auffn Platz geſtellt. 

Die Serbetſchy einen gruͤnen Fahnen / mit rohtem Braym / jr nahent ein z0. ſo Pre⸗ 
ſent vnter denen die erften2.cinjeder ein filbernes Kaͤndl / die ander Snchalen von Mas 
golica voll allerley ſorten / Scherbet over ſuͤß Getrãck / andere in Glaͤſern oder im Waſ⸗ 
fer allerley Blumenwerck eingeſetzt / getragen / ein 20. junger Raben / vnnd ein Laden) 
darinnen cin junger Knab geſeſſen / ſo von etlichen iſt gezogen worden. 

Die ſo kleine runde Kratzbuͤrſtlin machen / mit roht / weiß] blaw Fahnen / etliche has 
ben gemeine kleine Kragbürftiin/ond einer ein ſehr groffe Kratzbuͤr ſten 3. Elln breye/ fo 

go er kaum ertragen moͤgen / bey ein 50. Knaben / vñ ein Laden / dariñen ein Jung gearbeytet. 

Die Altbuůſſer / ſo Schuch / Stiffl / vnnd Capfel flicken / weiß Fahnen mit gruͤnem 
Braym /haben an einer Stangen ein lebendige weiß Tauben / ſo vff einem groſſen meſ⸗ 
fingen Kuopff / damit ſie die Nahte vnd Leder klopffen / geſtanden / vnd daſſelbe gleichwol 
geſcheinet als obs ſchwebet / vnd nur von der Tauben Süß gehalten würde] Haben einen 
Faden gehabt / darinnen alte Schuh / Stieffl / Capſelgehenckt / vnd ein Knaͤb lin / das ge⸗ 
näher Tr ij Demertſchi 
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Demertſchi oder Eiſen Kraͤmer / mit einer rohten Fahn. 
Die Spiegelmacher Juden auch / mit wenig Leuten vnd jren Läden. 
Daſchmatiſchi oder Schuſter / weiß Fahnen mit rohtem Braym / der Tuͤrcken mu 
Rohren 2. 100. Knaben / 220. Griechen: 
Griechiſchen Fiſcher mit 3. Fahnen / der ein gruͤn vnnd roht / der ander weiß vnnd 
gruͤn / der dritt / roht / grůn vnd gãb / einen groſſenvierecketen Kaften voll Waſſer / dar⸗ 
Anenallerley Sorten lebendiger Fiſch / vnd vnter andern auch ein Delfin / ſind jrer al⸗ 
lenth aaben Jung und Alt bey zoo · geweſen / darvnter jhr 8. ſo in Papier / darauff aller⸗ 
key Fliſch gemahlet / gelleydet geweſen. 
So Pfeiffen von Rohr zuſammen ſetzen / weiß Fahnen mit rohtem Braym / 4. gar 10 
groffe ſolche Pfeiffen / vnd ſonſten eine Stangen voll derſelben Art Pfeiffen / mit wenig 
Leuten. ® t 
Waͤſcher ſo Kleyder ſaubern / vñ die mail darauß bringen / mit gränenFahnen/jrgene 
einzo.haben ein Werckſtatt / dar iñe jrz. gewaſchen / vff einem Wagen mit ſich geführt, 
Keſfel oder Rupfferfchmideimit2.grünond sohten Fahnen / in der mitten mit gůlde⸗ 
nem Strich / darinne Tuͤrckiſche Buchſtaben oder Schrifft / oo. kleinen Fendfrohton 
weiß ſer ſtlich die Tuͤrcken 232. mit Sturmhauben / Pantzern vnd Saͤibeln / 144. 
ben wol gekleydt. Griechen! Knaben ae · mit langen Rohren 7. mit Kupffern ſchaͤt⸗ 
gen beklehdet / haben jre Werck ſtatt darinnen ſie gearbeyt mit ſich geführt, 
Saͤgenmacher roht Fahnen / der Taͤrcken o. Knaben / vber zo.mitlangen Rohren] 20 
ein Laden mit Sägen behenckt / darinnen einer geſeſſen / hinten nach ſind etlich wenig 
Griechen gefolgt. 
Dabierer oder Schererimit2. Fahnen! 1. roht / der ander von allerley Farben / na⸗ 
hent ein 400. wol gekleydet Knaben / ohne die Meifter / 16. mit Sturmhauben vnnd 
Rohren / Haben einen Laden mit ſich getragen | darinnen Eleine Buben einandergebals 
Bieretund gefchoren/ einer auch jhme feinen Kopff felbs geſchoren / denen beyzo, Grie⸗ 
chen vnd Juden nachgefolgt. 
Tulbentſchi / fo Leinwat zu den bunden vnd lange Fanoferverfauffen/emmeißund - , 
grünelange Fahnen / ein Laden mitfchöner ZulbentlseinwatiFasolthebehanktlto, 
fo Preſent geiragen 140meiſten theils Jungen / ſo alle wol gekleydet. 30 
Waag macher / Juden mit einem Fahnen von flinder Golt / fo auff Laintol ge⸗ 
macht} mit Federpůſchen / Sturmhauben vnd Rohren /36. ſonſt andere eiſche wol 
gekleydet Jung vnd Alt / ſampt dem Kram darinn ein Knabe gearbeytet. 
Gas oder Sudelauch Paſteten Koche mit zweyen roht vnd weiſſen Fahnen da der 
eine mit gruͤnen Buchſtaben / vber die 50. ſo er von Speifen! gekocht / gebraten! 
gebachen / ec. getragen |welchesfiefamptz. Knaben dem Sultano prafentiere / Item 
vberein so.wolgefleydte Knaben / haben vier Werckſtette gehabt / in der erſten habenfie 
gekocht / in der andern Nudln von Taig gemacht / in der dritten Paſtetten vñ von Taig 
ein Speiß Aloburegk genannt gebachen / in der vierdten cine Wuaͤhi gehabt / welche von | 
2. Ochſen / die andern zvon Leuten gezogen worden. 48 
Inhlei Kerhen macher/ı.mweiffen/1.grünen mit weiffem Braim Fahrten 54. Tits | 
cken mit langen Rohren / 22. Griechen Meiſter / 4. ander Griechen /etliche mit Rohren / | 
etliche nur mit Seibeln allein / 5. geſtaͤll durchfichtig vff einander gebaumt / mit allerley 
groß und klein / lang vnd kurtz / ſchlecht vnd gefaͤrbten Kertzen / ein Werckſtatt darinnen 
2.Gricchifche Buben Liechter gezogen / mit kleinen roht vnd gelben Fendlin beſteckt. 
Sbſller auffm Tachtigal / oder Fuͤrkauffler deß Obs / ein rohten Fahnen darinnen 
ein weiß groß Buchſtab / vñnd ein roht vnd gelb Fahnen / 46. fo Stangen mie Obſt vnd 
Sand bewunden/8o. foin Korblim allerley Sorten Ob ſt getragen / haben feinen Kna⸗ 
ben / aber einen Laden mit fich gehabt. 
Diefo beftelleworden/alle Abend weil die Feſt gemehretidiegeuchtenod Bechpfan⸗ se 
nen mit Holtz vnd Kimauffm Platz anzuzuͤnden / vñ an zubrennen damit man ſich be⸗ 
ſehen mogen / jr vber 50. meiſten theils Araben on Muſiea / jrer leuchten nur mit allerley 
Farben Papier geziert / vnd der erſt ein kleines Faͤndl / darauff haben ſie ſich yre ſentiert / 
vnd auch ein Gnad oder Geſchenck vom Sultano / dieweil fie Renee 
E 


/ 


Sultan Mehemetsrer 499 

Die Meſſerſchmidt mit einemmeiffen Fahnen vnd rohtem Braym her 
ben ſich auch ſampt jrer Werckſtatt crzigt ——— 

Darnach hat man dem gemeinen Pofel / wie gebreuchig / zu eſſen geben. Nach 
welchem einer aufn Seyl gar kuͤnſtlich vnd hurtig gegangen / geſprungen vñ getantzt / 
vnd die zeit mit Juftrumenten/Seitenfpielond tangen biß das gewoͤhnliche Feurwerck 
angangen / zubracht. 

Den 28. Junij haben jhr zo. Sophy jhr Gebet vorm Sultan gethan / vnd ſich in 
der Scheiben hervmb gedraͤhet. 

Die Schulerbuben fampts.jren Schulmeiſtern / welche jhnen z. Alcoran furtra⸗ 

ao gen laſſen ohne Muſica / an welcher ſtatt fie Sprüch vnnd glůckwundſch geſprochen / 
vnd Die Buben / derer vber die 200. geweſen / allzeit mit lauterer Stimme / auff einen je⸗ 
den ſolchen Spruch / jhrem brauch nach / Amen geſchrieren. 

Die Holtzſchuchmacher mit roht vnd grůn Fahnen / zuhaben Praæſent von fchds 
nen gemalten vnnd mit Goldt belegten Holtzſchuhen / wie es die Weiber in Heuſern ge⸗ 
meiniglich an bloſſen Fuͤſſen tragen jr 34. lange Rohre / 142. Knaben ſampt eim Laden/ 
auch jr2.fo ein jeder einen Kram am Haiß getragen / vnd im gehen alſo gearbehtet. 

So find auch einıo. Mohren mit einem ſchwartzen Fahnen auffgezogen / ohne 
andere Muſica / als daß ſie gebettet vñ geſungen / haben dem Suͤltano auff einem Plate 

oder Schuͤſſel / Zibeben / Mandeln / Feigen / ec. vnd dergleichen ſchlechte Sachen verch⸗ 
20 senimanhatsaber nicht annemmen woͤllen. 

Die Trechhler mit roht vnd weiß Fahnen / bey 14. Meiſtern / vnd vngefehr ſo viel 
mit langen Rohren / ſamptjrer Werckſtatt gehabt. 

Dielange Puchſen Rohr ſchmiden / vnd verkauffen / mit weiß vnnd grünen Fah⸗ 
nen / jrer in die 86.fo lange Rohr iragen / vnd dieſelben alle vor deß Sultan vnd obriſten 
Veziers ſtandt / loß gebrennt / haben jre Werckſtatt auff einem Wagenmitfichgeführz. 

Die Koche / ſo man Batfcharfchinennetifochen Klauwen vnnd Fuůß / nni e Fah⸗ 
nen / ein gruͤn / vnnd ein roht vnd gelben / jhrer 55. Jung vnd Alt / vnnd 20. wolgekleydete 
Knabem ſampt jhrer Rüche, 

Ein 50. Mohren in Maſcara / mit ſchwartz vnnd grůn / weiß vnd roht Fahnen / ſo 

30 etlich Moreſca getaͤntzt. 

Die ſo kleine Nagel machen / welche man vnten an die Schuchſohlen ſchlegt / mie 
einem grünen Fahnen / s. Jung vnnd Alta 4mitlangen Rohren / ſampt einer Werck⸗ 
ſtatt / von 2. Puͤffeln gezogen. 

Araben Stallknecht / mit einem roht vnd weiß Fahnen / vnd einer Stangen / dar⸗ 
an Guert / Streichtuͤcher / vnd dergleichen Röftungin Stall gehorig / gehenckt / jhrer in 
dieso.haben aber ſchlecht Auſehen gehabt. 

Die Fleiſchhacker mit a. Fahnen / ein roht vnnd weiß / vnnd den andern roht vnnd 
grünen! lang wie ein Faͤſchen / haben 4. Knaben / 200. Schafe / denen die Horner ver⸗ 
gůͤldt / verſilbert / vnd roht geferbt / i10. ſeiden Stuͤck von allerley Farben / 200. mit langen 

46 Rohren/>2.Rnaben/ond darnach cin Muficavon Drommeten vnd andern Pfeiffen / 
28. Tuͤrcken / vñ mehrals zoo. Griechen / auch einen vor ſich gehend gehabt / ſo ein Ma⸗ 
golica Schuͤſſel auff einem langem Staͤblin vmbgedrehet / auff geworffen / vnnd wider 
darauff gefangen / denen die Juden / jung vnd alt / vber die ioo. mit rohtem Fahnen nach⸗ 
gefolget / ſampt einer Fleiſchdauck vnd Laden von 2. Roſſen gezogen / 4.groffe dicke. Ker⸗ 
gen von Inßiet / vnd hinten nach ein 50. Hirten oder Halter. 

Die Haͤdſchy oder Pilgram / ſo ghen Meccha ziehen / 1: weiſſen Fahnen mit roh⸗ 

. tem Braim / o. ſolche Hadſchy I wwiderumb einen langen Fahn oder gůlden Stuck 
aneiner Stangen. Einafter Dann auffeinem Camel grün gekleydet / ſo zu zeiten auß 
demAlcoran ein Stuͤck gefungen: Hernach ein ander Camel / auff welchen ein 4. 

30 Ecket mie grün vnnd rohtem taffetem Zeug vberzogen Geftell I wie ein Heußlin / 
Zeit oder Himmel] aufffolchen Form wie jhr Prophet Mehemet gerissen feyn ſol / 
darvnter cin Alcoran / darauff widerumb 2: grüne Fahnen I Item / noch ein ander 
Camel / darauff jhr drey gefeflen / wolgekleydete Buben auff beyden Seiten / vnnd 
ein Wann in der mitten / auff die Manier / wie ſie nach 1 zu reyſen Piece 
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soo Vom Feſt der Beſchneidung 
auff Turckiſch Machfil /vnnd der bartet Mann in der mitte hat vor dem Sultano ein 
nck außdem Alcoran geſungen / Noch ein Camel darauff jhr 2. in weiß gekleydet ge⸗ 


ſeſſen. E h 
Die Saittenmacher oder Drattzieher / ein weiß vnd grünen Fahnenimit rohtem 

Braim / is. ſo Præſent getragen / 52. mit langen Rohren andere 12. Jung vnnd Alte] 

die Werckſtatt iſt von ꝛ. Roſſen gezogen worden. 

EtticheZuckerbacher mit⸗· Fahnen / einem roht vnd weiß / den andern von vieler⸗ 
ley farben / jr bey 25. Tuͤrcken vnd Juden. 3 

Dermitden Toggen ſo er mie Fuͤſſen zeucht / oder tritt / daß ſie herauß huͤpffen / 
wie oben gemeldt / hat ſich widerumb erzeigt. 

Nach welchem man dem gemeinen Geſindlin zu eſſen geben hat. 

Hernach hat man ein Schloſſz / fo Goletta / und einen Thurn gegen vber Ifodes 
MWafferehurndafleibenreprafentierenond abbilden ſollen / auffn Platz geſtellt / vnd ſol⸗ 
gender weiß geſtuͤrmet. 

Erfitich Babenjrein so mit Polſtern an ſtatt der Rondel in der lincken / vñ kurtzen 
Stecken in der rechten Handyje2.und2. miteinander allein! darnach alle auff ein mahl 
gegauckelt vnd gefochten / darvnter jr zween / ſo oben herumb gar nacket / mit kleinen eiſe⸗ 
nen Rondein and bloffen Schwerdtern / hernach haben ſie mit lleinen Feldſtucklin vnd 
Salleenetlin den Thurn beſchoſſen / vñ weil nur einer mit einer Stangen im Thurn ge⸗ 
wefen/ethich wenig aber von der Veſtung zugelaſſen / vñ im Thurn eiliche wenig fchlechs2« 
te Schüß oder Schlag auß Papier gemacht / fait etlichen Eleinen Stůcklin auff Rol⸗ 
lem angezůndet worden / haben ſie den Thurn Fobert / vnnd weiter vor den Thurn dem 
Eaſtell mit jren Feldſtůck lin vn Schangennahender zugeruckt / in welchem ein Droms 
meteronnd Drummelfchlager I fo gar vbel geblaſen und geſpielt / geweſen / auch ein al⸗ 
tes zerriſſenes weiſſes Faͤhnlin / mit rohtem DBurgundifchem Creutz auffgefteekt/undiß 
einer in einem weiſſen Geyßbart / ale cin Griechiſcher Pfaff oder Patriarchauetlich 
mahln als in einer Proceſſion herauß gangen / und zu letzi mit jhr wenig fichgeftellt/ale 
confultier oder berahtſchiag er ſich / ob die Veſtung auff zugeben fen / mieflenunnahen 
der herzu geruckt / vnd tapffer geſchoſſen / vnd ſich erzeigt / als Edndten ſie trefflichwolmit 
den Sachen vmbgehen / hat einer in einemFallkenet in der groſſen eyl/woſche ſolchenot ze 
turffeerfordertidie Ladſchauffel vergeſſen / brennt loß / ſcheußt mit derfelben dodſchovf⸗ 
fel ein anſehnlichen Zaim /ſo auffn Platz ander orten viel hun dert zugefchamwetl daher 

gleich dahin felle vnd firbe] befchadigt auch feine zween Diener faſt vbel Wiefienum 
ſich ellen! als warn ſie ernſtlich mit einander von bepden ſeiten ſ charmügleren /fellt ei⸗ 
ner vnter denſelben Krlegsleuten nider / vnnd ſtellt ſich / als wann er wundt were /kompt 
ein ander / wil jne gefangen nemmen der aber ſtellt ſich / als weñ er nicht gehen fündtlond 
ſehr krum were / vnd felleauff fein Rohꝛ / vnd brichts gleich mitten von einander / der dritt 
wilfein Rohr loß brennen / taucht fo lang mit dem Zuͤndeſtrick / daß jme das Fewr in in 
groſſe Burfferflafchen/foer ander feiten hencken gehabt / fellt / vnnd dieſelbe chender ſals 
Die Düchfen ſeibs / loß gehet / zerſpringt / vnd jne nicht wenig verbrennt. Alſo hat jr Bra⸗ 40 
uaria ein endt genommen / vnd fie ſelbs / das ſie andern vermeynt / verſpott vnnd verlacht 
worden. Habensaberfürnemlich dem obriſten Vezier Sinan Vaſſcha / ſo bey der erde 
berung Zunisond Holetta gewefen/zugefallen angeftelle. 

Hernach hat Siaufch Bafla . Tharn von fünftlichem geuwerwerck / vnnd 2, 
Multter Rofslin / vnnd andere fliegenden Roggeten verehrt / diedarnach ſampt einem 
ſchonen Gezeit / vnd nur s. Roͤſſzlin angezuͤndt / vnd wol abgangen. 

Den25.Zunifind dee Morgens die Deruſch oder Geiſiliche kommen / vnnd ſr 
gewöhnlich Gebet gehalten. 

Die \ermerfcht oder Vrfahr Leut / alles mut Mohren / indie go.miteine Par 
me oder Schifflin / mit s. Riemen vnd einem Segelldaran 4. Dehfenzogenifindjhrer 59 
bey &.drinnen geſeſſen / ein alter Mann iſt vorher auff einem Eſel geritten / vnd jhr ẽ. ſo 
mit bloſſen Sãibein / jrer art nach / gekauckelt vnd gefochten. 

Bey 50. Traͤger ſhaben anders nichts als allerley Obſt vnd Fruͤchte getragenvnd 
præſcntiert. F 

Die 


" Snkanfechemdtsäe, - so 
Die fo Schären machenlihrer bey 4. mie weiß und rohtem Fahnen fampt hrer 
Werck ſtatt / auff einem Wagen/darinnen jr zimeen gefchmicder. 
Die Sporer / mit rohtem Fahnen | Tůrcken vnd Griechen haben bey so. wol ge⸗ 
kleydt vnd gezierte Knaben / vnd jre Werckſtatt mit hneu gefůhrt. Pr iz 
Ein Compagnia von Deruiſchen / Sophi / vnd andern vermeynten Heiligen / ſo 
in der Scheiben herum̃ gangen / vnd ſich ein z. oder drey / vnd mehr Stundt nach einan⸗ 
der herumb gedrahet. 
Latternenmacher / Juden / jhrer jung und alt i2s. ſampt einem Laden auff einem 
Wagen / darinnen mancherley Gieſer und Krüglinvoller Blumen) auch etliche Laters 
10 nen geweſen / welche ſie dem Sultatio præſentiert / 
Seyler Tůrcken vnd Griechen/in diezoo Perſonen / jung vnnd alt / haben auch 
jre Werckſtatt mit ſich geführt. ie 
Ihr 2.cin Meifer und ein junger Bub / ſind kunſtlicher als zuvor Erinetlauff dem 
Seyl gangen / dann er jme ein anders viel hohers Gerůſt vnd Sept vonneumen auff⸗ 
sichten vnd auff ziehen laſſen / vnd vnter andern Geradiigkeiten ein so. fehritt ohn alles 
Gewicht auff vund ab gangen / der Bub hat jm auch etlich biß in dfezo. Sabel mit der 
Schneiden an die Fuß ſolen vnd an die Schenckel binden laſſen / vnd alſo auff m Soft 
doch mit dem Gewicht / gangen / Iſt eines vnd anders ein ſolche Sachifo hochlichen zu 
verwundern / vnd zu horen faſt vnglaublich / dieweil er fo hoch / vnnd dar u denſelben tag 
20 steinlichen ſtarcken Windt gehabt / Sind jnen vom Suĩtano viel Kleyder / darvnter et⸗ 
liche guͤlden Stuck / vnd demo, dem Knaben 20. Aſper alle tag Otturak: oder Muta⸗ 
farakuuck / das iſt Prouiſion verwilliget vnd geſchencktworde 
Hernach hat man dem gemeinen Geſindlin wiegebreuchig / zu eſſen auff geſetz / 
vnd Die vbrige zeit / biß auff n Abend mit allerley Mufisen/fingenonnd tangenzubrachtf, 
da dann das gewöhnliche Feurwerck angangen / vnd extra ordinari a. Caualli Soria⸗ 
ni oder Multter Roͤſſzlin vnnd ein Kergen von Feuwrwerck / gleich den ſo man auff die 
Defchneidung von alierley farben Wachs / durchſtehtig ynnd Blummwerck zumachen 
vnd fuͤrzutragen pflegt / gemacht / angezůundheee 
Den letzten Janıjjdie Schreidzeug macher / roht vnd weiß Fahnen] 16, mit lau⸗ 
30 zen Rohren //.Knaben / 5. ſo Preſent kragen / haben ein Laden / darmmen cin Bub ge⸗ 
arbeytet /mit ſich getragen.“ Ber naar ET 
Laden sder Brettfchneider | ein rohe vnd weiß Fahn mie Buchſtaben / jhr 4. [6 
Kertzen / Obs / Fruͤchte vnd Blummerdfgettagenn zo: mit langen Rohren / zo, Knaben 
io :mit Patigern/s-Sriechen/ein Bottega von Ochſen gezogen. 
En Schueider hat Sultano ein kuͤnſtueh Kleydt vnnd Meiſderſtůck ſo auff der 
einen Seiten rohtond gelb auff der andern weiß vnd blam / vnd alſo gemacht geweſen 
daß man es auff bey den Seiten auff beyde recht anlegen fönneniprafentirt, 2 10% 
Etliche dep .Zuckerbacher mit weiſſen Fahn en / vnd grünen Buchſtaben. 
SGSriechen fo Schnůr oder Bender von Daffet / vmh die Haubenoder Hůt ma⸗ 
26 chen / ein an vnd weiſſen Fahnenrein Srangmitallerien farben Taffet behenckejjre. 
haben Preſent getragen /· Caden / mit o roht vnd graͤn gendlin beſteckt / r 20. Jungen / 
da vuner etliche lange Rohr getragen / einen ſpringenden Brunnen / ſo jhr 5. getragen / 











502 Vom Feſt der Beſchneidung 
die Mitch dem Keyſer verehret / ꝛꝛ. Agiamoglan / ſo Preſent getragen /tz. Hirten haben 
zween Knaben! Mich vnd Blamwerck verehrt. 

vBeoelſteller mit einem langen fäfchen Fahnen / jhr ai. in allem / haben in Vogel⸗ 
haͤußlen ledendige vnnd ſonſt abgewürgte Wald vnd RMeervogel / ſo auffn Federn ver⸗ 
Zide /vverehrt / die lebendigen hat man ] der Türken brauch nach / ſo ss füreingroflen 


Sottespienft häften/außiond fliegen laſſen. 

Einer iſt widerumb auffm Seylgangen mit vnnd ohn Gewichte /ſich auff dem 
einfachen Seyl / in ein groß kuͤpffernes Blat / erſt auffandere Hoͤltzer / welche ſon ſten nit 
mwolafleit auffm Seylbleiben hetten mogen /geſtellt / vnnd ſich damit hervmb gedraͤhet / 
Iſt auch auff Steltzen mit 2.3. vnd 4Hacken gemacht / auffn Seylhin vnd wider gan i⸗ 
gen / vnnd andere Sachen mehr gethan /were aber ein mahl / wegen deß ziemlich ſtarcken 
indsifchierherab gefallen / dem der Keyſer ein Beſoldung von 52. Aſper alle tag / vnd 
ein gůlden Stuͤck ios. Duecaten werthlgefchenekt. ; 

Sohatfich auch der Gauckler mit den Eyern im Seckel / Item der groſſe Bei⸗ 
ne mit bloſſer Fauſt vnd Elnbogen / wie oben gemeldt / mit vielen firegchen zerſchlagen / 
fichmiderumb ſehen laſſen. 

Bader mits. Fahnen / ein roht Taffeten / zween von den blawen Tuͤchern fofie 
im Habe fürnemmen (welche fie Futta neunen )onnd2.weiß vnd roht / haben Spiegel 
und Reffel wie fieesim Badt brauchentan diefelben Tücher gehenckt / ein rechts Bad 
ame $andtin beſteckt vnd allen anderen zugehörigen Sachen fo etliche Scauengetras*® 
gen) ein Satternen/foomb unndombgangen 2. StangenmitKrügen!Eprenlichee 
ae einem Muleter Rop5in/4.WVdgelvon Leinwat zugericht /aꝛ. ſo Pre⸗ 
ine gettagen vnd einen Buben verchrt / a mit langen Rohren / xoo Jung vnnd Alt/ſo 
allein Seiden / vnd etlichewielingülden Stück gekleydet geweſen. 

En ſunger dub ein Mohr / ſo mit feinem Meiſter ols cin anni Mohriſchge⸗ 
redet / geſpielt / vnd ein Hoöltzlin ins Maul genommen / darauff ein Nehenadel /vnnd auff 
der Nadel ein Pfeil / auff demſelben ein Magolica Schuͤſſel / ſo fich herumbgedraher. 

Darmach Batman dem gemeinen Pofel zu eſſen geben / vnnd har Sultanus wi⸗ 
derumb Geidt außgeworffen.? J 

Zu Abend hatman etliche Thůrn / ein Caſtell vnd Multter Roſß ſode gehe 3% 
Janißar Aga preſentiert / Item ein Brunnen ein Wunderthier ſehr onformlichmi 
einen groffen Puſſttan von Feurwerck zugerichtiangehen laſſe. 

Den erften Fulij/ Griechen / ſo die Beſchlaͤg vber die fiederne Korbvelleiß vnnd 
Truhen machen / mit eim Fahnen von roht / weiß / gelb / grůn vñ blaw Farben] haben 
Pra fent getragen / 28. in der ordnung vãe mi iangen Rohren / vñ ⸗ 4. junge Knaben. 
 Sofindauchlweälfonftnichtsauffgesogenierfilich.ein Gauckler / der die Schſ⸗ 
ſeln von Magolica auff den Fingern herumb draͤhet. Hernach einer / ſo viel blechene 
Schuͤſſeln bey ſich verbergen fan? JItem / einer mit eim ſchlechten Kuͤntzlin / mit dem er 
geſchwaͤtzt / auffn Blakfommen, u 7° 7 vn STRRE 0) 

> Mehreit Abentheurer / ſo ein Huffeiſen mit den Zanen von einander gezogen / ein 9 

Pflugeiſen mic einem andern Eiſen inder Handedurchgefchlagen! fich rüsklet auf 
Hende vnd Fuͤß vber abloſſe Salbelklingen geſteuret / vnd jm⸗ fetbsalfoauffu Bauch 

einen groſſen Stein zerſchlagen laſſen / ein Kleydt auff die Erdt gebreytet / ſeinen Kep 
darauff gelegt / vnd mit einem andern ſtleydt zudecken / vnnd auffn Schläffenein gro 
olasder Piockzerfehlagen und serfacken laffchleinen Seein / ſo ſhr vier niswolbehen 

Fönnen [ober feinen nackenden Bauch figender weltzen laffen / ein groß ſtuͤck Bley von 
etlich viel Pfunden mit den Zänen gefaßt vnd ober fich hinauß geworffen vnd anders 
anchre geehan/onnd zu einen jeden etwas ſeltzams vnnd laͤcher lichs als daß eo hhme wol 
theie / laicht ankeme / vnd dergleichen / geſagt. 

BGiaechiſche Obſtler mit einem rohten Fahnen / vnd einer fangen Stangen / mit 5? 
wielerley Kreutlinond gaubiweret bewun den / findjhrerin allem bep 80; Perſonen vnnd 
kei } R — 

hretliche haben ein von Leinwat gemachte Gyraffa / Löwen / Thicgerthier/ vnd 
ein Spreneoder Meerfrauw verehrt. —* 46 = x — 

ie 
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¶ Die ſo das Leder ] Zappa genannt / machen mit roht / weiß Fahnen / darinnen 
Buchſtaben / ʒ. Stangen mit allerley Farb Zappa behenckt /famptcinem Sadenv 

Werckſtatt von Roffengezogeni14.Perfi Proeſe ah: nase 

1 erjonen / ſo Prafentgefragen/20: mit! 

etliche mit Pantzer / vnd ein 12. Rnaben.. ——— 

Die die Schafe vñ Viech auß der Moldam treiben / vnd damit handlen / roht vnd 

braun Fahne jr io. habẽ von ſeidenem Zeug zu Kleydern Preſent getragen oo. Scha⸗ 
fe / darvnter die meiſten geferbe/8o.mit Bogen und Pfeilen / 40. Halter oder Hirten 

Die ſo den Schuſter vnnd Nahezeug / als Nadeln / Ahln / ec. verfauffen/mitweiß 

vnd rohtem Fahnen! 1e. fo Preſent getragen / is. mit Buͤchſen 172. Knaben / vnnd ein 
20 Laden welchen etliche getragen. 
Fuiterer / ſo Hew vnnd Gerſten verkauffen / mit gruůn vnnd roht Fahnen/habenz, 
Roſſz prafentiert/18. mit Rohren | bey so.Rnaben/ein £aden/den2. Koffz gezogen / ne⸗ 
ben welchemjr2.gangen/foaller mie Hew bekleydet oder bedeckt geweſen. Y 

Goldtſchlager mitrohter Fahnen / darinnegüfdene Buchſtaben / 3. haben Præ⸗ 
ſent getragen /5 4. Knaben / ein Saden/welchen jr2.in Multter Roffen gezogen. 

Sriechifche Kraͤmer / ſo Dell Schmaltz / vnd gedoͤrrte Früchte vnd Dbs verfaufs 
fen / mit Fahnen allerley farben/254. fo alle wol gekleydet geweſen / vnnd die meiſten in 
kleinen Schalen Prafenevon Cibeben / Lemoni / Pomerantzen / vnd andern dergleichen 

Fruͤchten auch Wachskertzen vnd anders gehabt / ſamt jrem Laden / fo jr etliche gleiches 
20 falls getragen. 

Albaneſiſche oder Arnautiſche Kraͤmer / ſo Seyffen / Haſelnuͤß /duͤrre Fiſche / re, 
verkauffen jr in allem bey 40. ſo faſt alle Blumwerck getragen / vñ daffelbeprzfentiere 
Etliche Buben / ſo mit Hoͤltzlin gekleſcht vnd getangt / auch mie bloſſen Saͤibeln 
geſprungen. 

Einer fomitder Hand zeucht oder ringt / das gehet alſo zu: Er ſtehet fuͤr einer Ta⸗ 
feloder Tiſch / daꝛauff Stup oder Sand / darmit die Heude nitaußdälln oder ſchwitzen 
ſollen / auch Riem vnd Faͤſſel klein vnd groß ligen / wann nun einer mit jm ringt / ſo ſtupt 
er erſtlich Die Hand ein / als dann nimpt er ein ſolchs Faͤßlin / ſo jnen beyden gerecht / ſte⸗ 
cken die Hende beyde hinein / vnd ziehen vnd ringen | Doch nur mit den Fingern vnnd der 
30 Hand] ſo lang biß einer deß andern Hand zu ruͤck beugt. 
So die Läden vnnd leymene Bachen oder Waͤnde halten / darinne man ſich mie 
Bogen vnd Pfeil vbet / mit 4. Fahnen /gruͤn vnd gelb / der roht / der 3. blaw vnd gelb / der 
4ein klein roht Faͤndlin / jr z0. mit Bogen vñ Pfeil / damit ſie in einen Bachen oder ley⸗ 
mene Wand / den ſie mit ſich gefuͤhrt / geſchoſſen / vnd hernach allesprafentierehaben. 
Doer ſo die Feſt hero etlich mahlviel Kuͤnſt vnnd Geradtigkeiten aufn Seyl ge⸗ 
braucht / hat dieſen tag damit auffgehoͤrt vnnd beſchloſſen / dann das Geruͤſte vnnd 
Seyller den andern tag hernach abgebrochen vnd weggenommen worden / vnnd iſt ein 
kleiner Bub auch / ſo jihme die Augen verbinden / vnd Fußeiſen anlegen laſſen / auff dem 
Senylbey iʒ.oder o. ſchritt gangen / wie auch einander Bub / ſo jhm o. bloſſe Saibel an 
40 die Schenckel vnd vnten an die Fuͤſſe binden laſſen. 
Hernach iſt dem gebrauch nach / dem gemeinen Volck Eſſen fuͤrgeſtellt worden. 
Die Juden haben ein zugerichts Caſtell auffn Platz bracht / vnd angefangen viel 
zu ſpielen / vnnd wie man ſagt / ſollen ſie begehrt haben vom Sultano / daß ſie widerumb 
gelbe Buͤndt / die jnen erſt vor 4. Jaren abgethan vnd verbotten worden / widerumb tra⸗ 
genmoͤchten folle Sultanus jhren Talmut erſtlich zu ſehen begehrt haben / wie ſie jme 
aber ſolchen nicht bringen woͤllen vielleicht ſich befahrendt / daß esjhnen fo gehen moͤch⸗ 
te] wie den Anatoliſchen Juden / denen eben dieſer Sultan / wie fie jhme den Talmut 
dracht / darauff / mit Reuerentz zu melden / ſeine notturfft gethan) hat man ſie weg gejagt 
vnd außgerauſcht. Hernach iſt das vbrige theil diß tags mit ſingen vnd Muſicen zuge⸗ 


P o brachtworden biß es finfter worden/da dann die gewöhnliche Feurwerck angangen. 


Den2.Sulijimach dem etliche ſorten Muſicen / die denn dieſe Feſt keine kunde ges 
manglet / auffgezogen / haben ſich etliche Lackeyen erzeigt / welche/ nach dem ſie ein zeit⸗ 
fang getantzt / vnd mit Saͤibeln vnd Meſſern geſchwindigkeiten erzeigt vnd gegauckelt / 
ſind ſie zu letzt mit einander in die wett mit groſſer gefchwindigfeit gelauffen. N 
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Die Tauͤrckiſchen Pfaffen / ſo auffn Thuͤrnen die Stund vnd Zeit außruffen vnd 
ſchreyen / mit doppelten Fahnen / auff der einen ſeiten ſchwartz mitz. ſtrichen doch nicht 
dirchauß / roht vnd weiß / auff der andern feiten gruͤn ſind jhrer beyıso. geweſen /haben 
Feine Mufica / wie andere Partheyen / gehabt I fondern an derfelben ſtatt alle mit einan⸗ 
derlaillalanc.gefungen. ! ; L 

Ein Türefifcher Mönch! ſo ſich mit einem groflen Hülgenen Schlegel wie man 
den Bogaly oder gefärbte Leinwat klopfft / an Kopffond Bruſt hart gefchlagen. 

Marinarioder Schiffleuemit 40,Fleinen seht vnd weiß Faͤndlen / und 46. groß 
fen Fahnen] von allerley Farben / bey 100. Taͤrcken / fo Prafent getragen / der andern 
Tucken 434.der Griechen 46. R 

Hammaftmacher mit2. Fahnen / eine roht / die ander von allerley Farben /22. 
Knaben / mnt Vachſen / s8. Juden / die meiſten in Sturmhauben! etlichein Ruͤſtun⸗ 
gen/habenein Werckſtatt mit ſich gebrachtimelche2. Ochſen gezogen. 

Die Federſchmuͤcker mit weiſſem Fahn io. haben Pra fent getragen! vnd darne⸗ 
ben2. Knaben verehtt / 56. ſo auff Sturmhauben Federpuͤſche getragen | haben einen 
Sadengchabtldenz.Roffsgesögen. h 
AN Rämpelmacher mit. Fahnen vnd einer Werck ſtatt / jrer allenehalben indie ne, 

erſonen. AR: i 
‚Die fo Laden oder Dretterond ander Bauwholtz verkauffen mit einem Sahne 
blauw / roht vnnd weiß 8. haben Pra ſent getragen / 84. Knaben / so. mit Rohrenoder2 
Büchfenfalles Türefeni14.Gricchnmit Bogen vnd pfeil · Knaben io. Juden. 

Die Hamaloder Saimermitrohtengahnen/jrio.fo Prafentvon Blummerch/ 
3e.getragenineben welchen fieauch 2.Roffzverehre/8s.fo alle wol gekleydet /unge leun / 
hernach 8.gelb vnd rohte Faͤhnlin / vnd jnen nachıs2.mlt Rohren / vnnd andere aio mit 
Säibelngefolge: 0 ..; ; 

Schneider Türcken mit2.Fahren) einrohten mit guͤlden Buchftaben/dleander 
gelb vnd roht hr 10. fo auff Stangen gehenckte Fünftliche Kleyder |undandere sıfo 
verdeekte Prafentgetragen/ ondnebendenfelben2. Knaben verchre 1 wolgelleydete 
Knaben / vnd junge Leut / jr so.mit Rohren vnd Saͤibeln. 

Die Hüner vert auffen / mit z. Fahnen / der eine weiß / der ander braunlooderdrlb 30 
teein lange Safchen von allerley farben] 23. ſo Prafent getragen! jhr etliche wenig mit 
Büchfen/ 40.junge wolgeflepdete Leute / vnd diß alles Tuͤrcken / hernach einio. ri 
chen / vnd is. Juden. 

 Baumollnfchlagerimitrohtem gahnen haben wie ein Roſſz vnnd Mann von 
Baum woun zugerlcht / Ftem ein Syrene oder Meerfraw | vnd ein Henne mit Hun⸗ 
iein / Ihr wemg mit Rohren / vnd etliche fo groſſe Bünde vnd Puſſikan / auch Kleyder / 
allesvon Baummollen zugericht / gehabt haben / ſind jr in allem bey 140. geweſen. 

Schneider Bricchen/miceinemroßten und einem weiſſen gahnen 3 foals 






10 


lerleh Prefenten getragen! 424. Junge Leut / wol gelleydet / 360, mit Büchfen vnnd 
4 


Saͤibeln. 


den Schloffern/fo Schlöffer darzu machen / mit eim roht / weiß vnd blaw Fahnen /4. ſo 
Prafentgetragen / ſolche mit Bein eingelegte Truhen von Eipreßholtz 118. Türen! 
fonft1o.©riechen Knaben / is. mit Puͤchſem ein Werckſtatt / ſo jhr etliche gezogen. 

Die ſo die Korbvelleisond Truhen mit Leder vberziehen / mit gelben Fahnen ſhe 
¶ſo Berchrungengetragen / s. mitjhren Seitenwwehren vnd Rohren / vnnd jhr ctliche 
fo ſauber gekleydt geweſen. 

hl o oder Turcken haben ein Roſſz von Hols gemacht] darauff ein Knab⸗ 

fin gefeſſen / das ein Capitul auß jhrem Alcoran vnter deß ESulltani Fenſter außwendig 
geſungen / geſeſſen / vorehrt. N 


Tifehlerifo Truhen vnd anderfimit Bein einlegen ! Kchenifcher Arbepel lampe 7 


59 


Alle Muficimitjhren Inſtrumenten ond Seiten ſpieln / fo fich ſonſt alle Tage 


unterfehiedfich auffm Plas finden laſſen / find mit einander im geſamleten Haufen 
auffgesogen / da nur der groſſen Koͤpffen allein bey 250. geweſen ]iftsin ſoſcher rumor 
vnd detraſch geweſen / daß feiner ſein eigen wort hören mogen. Din, 
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So haben ſich die Springer / Tantzer / die ſo auffm Sehl gehen / die mit Schuͤſ⸗ 
* ae vnd fpielen/onnd vielandere mehr folcher/ gleichsfalls auff einmahl pre⸗ 
entiert vnd erzeigt. 

Die Caghuetſchi / ſo ein ſchwartzen warmen Tranck verkauffen / welcher zu ver⸗ 
daͤuwung der Speiſen / verhinderung deß Schlaffs vnnd Traurigkeii / dienen ſol / mit 
toht vnd weiſſen Fahnen / darinne etliche Buchftaben / z2. haben Verchrung getragen / 
der andern / von tnaben/jungen Leuten und Meiftern/findin die 200, geweſen. 

Nach dem iſt dem Pofelzueffengebenworden / wie täglich gebräuchig/ hernach 
Haben Dann die Spahi mit den kleinen Stäblin oder Stenglin auff jhren brauch thur⸗ 

8O niert / gerennet / vnnd gegen einander geworffen / da dann in demſelben jhr 2. gegen Lin⸗ 
ander vnverſehens gerennet / daß der eine von der Erden auffgehebt / vnnd vor todt weg⸗ 
getragen / vnd beyde Roſſz krum̃ worden. 

Da hernach / ſo bald es ein wenig finfter worden] das gewoͤhnliche Feurwerck ans 
gangen/ond3.Thärnz. Multter Roflz / ein Feurwerck wie ein Sriechifcher Pfaff ge⸗ 
bildet / vnd viel ſchöner Roggetlin / ſo denfelben tag verehret / angezuͤndet worden. 

Denz. Julij / Mohren von Cayro /ſo kleine ſubtile Taͤggen machen / mit einem 
rohten Fahnen / jr 28. ſo allerley Taggen zu verehrẽ getragen / der andern bey 140. ſampt 
einer Werckſtatt / ſo von etlichen gezogenmworden. 

Mit jhnen ſind kommen / ſo die Jaureck oder Biſcoten bachen / ohne Fahnen / find 
20 jrer jrrgend ein io. oder 12. geweſen / ſo Verehrung getragen / denen bey 40. gefolgt. 
Roſſztauſcher auch mit rohtem Fahnen / haben ein Knaben vnd Roſſ verehrt / 
haben vber dieso.Rnaben/bey2o.mit Puůchſen / vnd 24. Roſſz ander Hand gefuͤhrt. 
Ihr ao. Tuͤrckiſche Soffi vnd Heiligen / haben kleine Derfianifche Teppiche 
vnnd einen Alcoran ſampt vielerley Blumwerck verehrt welche wie ander⸗ Zuͤnfft / wi⸗ 
derumb mit Goldt / vnd jhr Obriſier mic einem Kleydt / begabt worden. 
Ihr s.babenmitbloffenSäibeln gefochten vnd gegauckelt 
Der Jud ſo mit Magolica Schüffelnoder Schalen fpielt / vnnd dieſelben auffn 
Finger herumb draͤhet / hat ſich widerumb erzeigt 
achsfergenmacher mit roht vnnd weiß Fahnen / haben z. Knaben / viel Kertzen 
3° vnd Blumwerck / welches ſie alle getragen / verehrt / ſind ihrer ober die 100. geweſen. 

Vogelſteller ohne Fahnen vnnd Mufica / haben Beyer / Stahren / Daen vnnd 

andere viel ſorten kleiner Voͤgel verehrt / weichen man aber alle / den gemeinen gebrauch 
der Tuͤrcken nach / die dardurch ein Allmuſen außzurichten / vnd jrer Seelenzu helffen 
vermeynen / auß / vnd fliegen hat laſſen. 

Einer mit einem kleinen hůltzenen Caſtell / darein ſich ein Mann verbergen kon⸗ 
nen! iſt auffkommen / vnnd ſchon etliche Schuͤſſe auß gemeldtem Caftellgethan / vnnd 
ſonſt etwas machen wollen / iſt aber / weil er nit behendt / und die Schlag oder Schůß et⸗ 

was ſtarck gangen / abgeſchafft worden. 
Arabenjhrerbeyıs.haben Seiffen / Indianiſche Nuͤſſe / vnnd etliche Krůglin von 

4° Cayro / vnd dergleichen Wahren / damit ſie handlen / verehrt. 
Juden mit roht vnd weiſſem Fahnen / jhr 2o. fovon Silber Trinckgeſchirr vnnd 

Blumwerck Præſent getragen / vnd anderezo.mit Sturmhauben vnd Püchfen. 

Ihr etliche haben auch auffn Platz bracht ein lebendigen Hanen / der auff einem 
groſſen vnnd ſchwaͤren huͤltzenen Ploch / darauff Schuſter das Leder zuſchneiden vnnd 
arbeyten / geſtanden / durch welches Ploch ein Stangen gegangen / vnnd der Hane vber 
den Leib gebunden geweſen / vnd das Ploch alſo gefaſt geweſen dag wann manden Ha⸗ 
nen auffgehebt / hat man das Ploch auch zugleich ſampt dem Hanen auffgehebt / wie 

oben von einer Tauben gemeldt worden. — 
Der ſo ſich mit Steinen werffen / vnnd hme auffn Leib dieſelben nit Haͤmmern 
59 brechen laſſen / wie oben gedacht / hat ſich dieſen tag widerumb erzeigt. 
Iht zo. Griechen auß dem Patriarchat / ohne Fahnen vnd Mufica fo einen mit 
ſich faſt in den Habitu / wie ihr Patriarch bekleydet / gehabt / welcher auch hinein in das 
Seraglio oder Schloß I vielleicht wegen der ihnen vngewoͤhnlichen Kleydung / gefod⸗ 
dert worden) haben Marzepan / ſchmecket Waͤſſer / Blumwerck / vnnd weiſſe Wachß⸗ 

en verehrt. 

* n vereh Vu Ihr 
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hr 4. Tuͤrcken mit einem weiſſen Fahnen! Drummeln vnnd Pfeiffen /haben in 
4. RörbenZucier und Obswerck getragen vnd verehrt. 
Ein Kauckler / ſo mit etlichen kleinen Kugeln / vnterʒ hůltzenen Becherlin ac. kau⸗ 
ckelt / vnd die Leuth blendet / wie teglich ſonſt alldori auff deß Sultan Baiazeth Platz zu 
ſchen / hat ſich / damit er deß Sultani befelch nachkeme / auch erzeigt. 

So hoben dieſen tag die Iſpahi mit kleinen langen Staͤnglin zur Quintana ge⸗ 
rennet / vnnd hernach invollem Roſſzlauff mit Pfeilen nach einem bleyenen verguͤldten 
Knopff / ſo auff einer hohen Stangen/gefchoffen / welchen deß Sinan obriſter Beier 
Baficha Kitertfehtoder Zergadner troffen vñ durchſchoſſen / darauff er dañ bald in das 
Seraalio gefodert / vnd mit einem guͤlden Stůck / vnd andern gnaden begabt worden. 19 

In die zo Araben mit e Fahnen einem rohten / vnnd einem roht und weiſſen ha⸗ 
ben einen ſo fich allenthalben bewege / kuͤnſtlich gemachten Garten onnd TBaflerkunf 
daß ſich das Waſſer von ſich ſelbs geſchoͤpfft / vnd den Garten beſprengt / verehrt. 

Einer hat ein Handtbogen / daran 2. groſſe ſchwere ſteinerne Kugeln eine vnten / 
die ander oben an einem Stecken gebunden / mit freyer Handt gehalten denſelben gezo⸗ 
gen / vnnd darauß auch geſchoſſen. Mehrifichauff die Erden gelegt / vnnd auff ſeinem 
Bauch auff einem Amboß 5. eiſene Schaſſeln / die zuvor warm vnnd gluͤendt auch dar 
ſelben gemacht worden! mit etlich 100. ſireychen von jhr 4. ſtarcken Maͤnnern gar auß⸗ 
ſchmieden vnd zurichten / auch groſſe Stein/fojhr 4. kaum erheben mögen / auff ſichle⸗ 
gen laſſen / der dann in das Seraglio gefodert vnd begabt worden iſt. 26 

Ein Griechifivon Morgen frůhe an biß nach Veſperʒeit in einer kleinen Hütten 
geſeſſen / die ſelbe zeit vber in die no par Schuch / ſo zuvor zugeſchnitten / vnd alle ding⸗ 
biß auffs naͤhen zugericht geweſen / mit groſſer geſchwindigkeit abgenaͤhet. 

Darnach iſt dem gewoͤnuchen brauch nach / dem gemeinen Poͤfel auff dem Plat 
zu eſſen auffgeſetzt worden/ Nach welchem allerley Muſicen gehalten / vnd jhr nwaß⸗ 
fen Kleydern zu Fuß / haben mit langen Stenglin ein gute weil mit einandergefaudelt 
vnd gefochten. —— 

— Der obrift Vezier hat e. Caſtel / deren Thurn gedraͤhet / vnd wit Schnecken ſtie⸗ 
gendarinuen waͤren / von kanſtlichemeurwerck vnd Roggeten ʒugericht geweſen auch 
ein Mutster Roſſz von Feurwerck / verchren laſſen / welches als dann / alstofuferlan3® 
gezuͤndt worden. 

Den 4. Zut / iſt ein Arab auff den Obeliſcum / oder die von einem Stein zuge⸗ 
ſpitzte Columna ſo a uff 4. Wuͤrffeln ſtehet / an demſelben Seyl / das der nechſt ſo dar⸗ 
auff geſtiegen / hencken hat la ſſen geſtiegen / jme ein Geruͤſt darauff gemacht / da er dann 
zu Nacht] von vielen brennenden Lampen / jetzo wie ein Zelt / bald wie ein Mo hnſchein / 
Schiff vnd andere geſtalten abgebildet vnd nach gemacht hat. 

Etliche Mezim oder Geiſiliche Leuth / ohne Muſica vnd Fahnen / jen ſo Blum⸗ 
werck alerley ſorten in Gleſern zu prafentieren getragen / denen ein 40. vnd tin s. oder 
Z.Knaben nachgefolgt. PR 

Ihr eiliche haben ein Spieß / Bogen] ond einpar Schuch! aller mit Seiden vnd 40 
Bofdejfünftlich geſtrickt vnd geſtickt / verehrt. in: F 

Etliche Türefenhaben Sultan Soleyman Moſchea / wie ſie alldort von Stam 
erbauwt / von Holtz vnd Deinen klein abgebildet oder nachgemacht / verehrt / iſt ein fein 
Stuͤck zʒu ſehen geweſen. J 

Die das Jeder ſtůckweiß verkauffen / mit weiſſen Fahnen / haben jhren Laden vnd 
Kram mit ſich gefuͤhrt. 3 

Die HamaloderZrager/fo mit Stangen / vñ auffn Rücken tragen / mit grunem 
Fahnen /ſr 36. ſo allerley Verehrung von DBlummere? vnd andermgetragen 126 wol⸗ 
gefleyperejunge Leuth / vber diesomit Püchfen/ond bey 20. mit Bogen vnd Pfeilen. 

Bawleut / ſo den Maimar Baffa oder obriften Bawmeiſter vnterworffen ſeyn/⸗ 6 
ale Mauwrer / Steinmegen / Zimmerleuth / Brunnengräber / Waſſerleyter die Die 
Zenfter von Gibs machen! ec. da die fuͤrne mmeſten Meiſter vnd Tuͤrcken inZaufchen 
Bänden geritten / aber wie ſie auffn Platz kommen / abgeſeſſen / vñ vor jnen her ein weiß / 
grinondroht Fahnen / jhnen find nachgefolgt die gemeinen Zimmerleuth / Mauwrer 
und Steinmenenldieerfie Gefellſchaff mitz. Fahnen / der erſt weiß / roht vnnd 

A er 





Sultan Meheriietsise: so7 
der ander gruͤn / der dritt roht mit weiſſem Braim / haben Meccha vnnd Mahomet Be⸗ 
grebnuß von Holtz nachgemacht / vnnd vber vnd ober mit ſchwartzem bedeckt / auch ein 
Luſthaͤußlin von gutem Cryſtall gemacht getragen/o.Rnaben verehrt / vñ 5. von Marz 
mer außgehawne Stein / wie ſie die Türeenim Bad brauchen / darein das Waſſer in⸗ 
nel Darnach ſind gefolgtjr 40.foalle Verehrungen getragen / vber 200. wolgekleydete 
Junge Leut / ga. mit Puůchfen. Mehr ein andere Geſeuſchafft /30.mie&t hauben / 
232. mit Rohren. Aber ein Geſellſchafft / haben 2· kleine roht vnd weiß Fähnlinzuvoran 


Griechen Bawleut / vnnd erſtlich die Steinme hen mit weiß vnnd roht Fahnen / 
jhrer nahent zoo. mit Püchfen. Zimmerleut mit einem groffen / roht / wen ß / vnd gruͤn 
Fahnen /vnd z. kleinen Fandlin/ haben Drummeln vnd Pfeiffen gehabt / einer foeinen 
groſſen huͤltzenen Puſſikan I vnnd ein ander ſo ein Latternen auff die obgemeldte 
Form /ſo ſich vmbgedraͤhet / getragen ] ihr 6. oder 3. mit Sturmhauben / vnnd bch 200. 


30 Brunnen ſchoͤpffer oder Raumer / mit 5. roht vnnd weiß Fahnen / so. mit jhrem 
Werckzeug / jhr Obriſter in feiner gefchmierten Kleydung auff einem Eſel / vnnd ein 
groſſe Truhen darinnen Waſſer geweſen daß fie mit Schleuchen oder Heuten auß 
vnd ein goſſen / welche auff einem Wagen von zweyen Dehfen gezogen worden. 

Item / die Kalchbrenner I haben auff einem Wagen ein Kalch Ofen / darinne ſie 
Kalch gebrennergehabe/den2.Foch Büffel Dehfen/ondı. Joch Zug Ochſen gezogen. 
Mehreinen andern Wagen von Ochſen gezogen darauff Beſen / Kraut oder Reiſer 
in Bürdeloder Puͤſchlin gebunden / fo ſie zum brennen vnd heigen gebraucht. Noch ein 
Wagen / dar auff einer geſtanden / vnd ein Holtz / wie ſonſt ein groſſer Muͤlſtein beromb 
getrieben / damit ſie ſonſten die Ziegelſtein zermahlen. 

40 Vnter deſſen hat fich der Perſianiſchen Bottſchafft Leut einer zum Tuͤrcken 
freywillig gemacht / welcher bald zu einem Mutafaraka gemacht worden / mitkünfftis 
ger vertroͤſtung eines Sangiakats. 

Juden Zimmerleut mitroht vnnd weiß Fahnen / z6. mit Püchfen/indie2o. wol⸗ 
gekleydter Knaben! haben ein ſchoͤnes Luſtheußlin von Holtz durchſichtig durchbro⸗ 
chenvnd außgeſchnitten verehret. 

Etliche Mohren ſo 4. Beeren gefuͤhrt / vnd ſie tantzen haben laſſen. 

Die fo mit ſeidenem vnnd gülden Stůck Zeug zu Küffen vnd Polſtern handlen / 
wie man zu Pruſſa macht! mit einem gruͤnen vnnd einem weiſſen Fahnen) darinnen 
Buchſtaben / in die 20. wolgekleydeter Knaben / ihr 6. ſo Præſent getragen / in die 20. 


‚zo mit Puchſen. 


eren / ſo Krůg vnd Schalen von Magolica / wie man ſie zu Nicea macht / verkauf⸗ 
fen / mit roht vnd weiß Fahnen / ſind Faumze.geiefen. 
bſtler mit gruͤnen Fahnen / in die 50. Knaben / vnd fo Preſent getragen. 
Die ſo Paͤrmen oder Schiff machen / mit . — eim gruͤn N 
| u 
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ihrer bey z00.junge wolgekleydete Leuth / mit einer fertigen ſchoͤen gemalten Parmen 
and einer andern ſo noch nicht außgebawt vnd fertig / daran fie ſtets gearbeyt /vnd auff 
Radin fort geffoflenhaben. - Y ; 

Milch Bawru ohne Fahnen / jhrer in allem bey 46.Perſonen. 

Judenkramer / ſo Handtſchuch / Augenglaͤſer / Schollen rc. vnd dergleichen her⸗ 
vmıbiragenjmiteiner Stangen /dar auff ſie alterten ſolche Wahren gehenckt / ð. haben 
Preſent getragen / vnd 2o wolgeklleydete junge Seuth. as 7 

Ahr2o.Türeken haben etliche Teppichtverehrt. X 

I WMohren mit Fahnen / haben etliche Krůg vnd Blumwerck verehre. 

Einer hatfeine Stercke vnd Probſtůck mit Pogendiehen / vnd durch Bley! Meſ⸗ to 
fing vnd Hoitz etlich Finger dick zu ſchieſſen / erzeigt / welcher als bald mit 10. Aſper taͤg⸗ 
ticher Befoldung für ein Tfeheberfehy oder Zeugdiener angenommenmorden. · 

Judiſchen Wechpterimitgrün Fahnen / jr indie130. junge wolgekleydete Leuth. 

Einer ſo wunderliche Salti morta li vnd Lufftſpruͤng gethan. 

Zigeyner ſo allerley fachenvon Eiſen ſchmieden /in die 400. ſampt jren Eſeln vnd 
Werc ʒeug / mit welchem ſie ſich vnter deß Sultani Fenſter geſetzt angefangen Eiſen 
warm zumachen / zu ſchmieden vnd zu arbeyten / denen vom Sultano etich i0oo. Aſper 
geſchenckt worden. 

Hernach haben die Spahy zu Noſſz Nitterfpiel gehalten Fin vollem rennen mit 
Bogenoñ Pfeilen etliche Schuß in die weitten ond hohe maeh einem güldenen Rnopffl 20 
fo auff einem hohen Baum oder Stangen / wie obgemelt / auffgemacht / zu beyden Hen⸗ 
den kaͤnſtlich geſchoſſen / vnd nach dem man dem gemeinen Pofel / wie gebreuchig / zu eſ⸗ 
fen auffgeftelltiond die vbrige zeit mie Muficenfingenonnd fangen vertrieben find deß 
Nachtsdiegemöhnliche Feurwerck angebrennet worden, “ ; 

Vnd weil von den Tuͤrcken einen und alle tag / einerley Art Manier vñ Oednung 
indiefen Feſten gehalten worden / alſo daß der ſo eo geſehen / wil geſchweigen der € be⸗ 
ſchreiben vnnd leſen ſolte vrdüffigonndverdroffen werden möchte! dieweiloffteinerley 
Fandtund Narrentheidigung / vnd ſo gleich andere Leut doch eben mit demſelben ſo ſie 
von andern geſehen / gelernet / gebetteit / oder ſonſt erlangt auch jrrgend ſo viel dardurch 
als die er ſten zu erlangen vnd zu oberkom̃en gehofft auff komen | ond ſich erzeigt vñ fur⸗ 30 
bracht. Zu dem daß ie tag weil die Feſt gewehrt / deß Taͤrckiſche Keyſers Hof Muſica 
von gargroſſen mittelmeſſigen vñ kleinen Heerdruimein Drometen) Schalmenenꝛt. 

hernach andere TürefifcherÖriechifche/Arabi ſche Judiſche vnd digeyneriſche Mufis 
cen/vonallertey wunderlichen frembden Inſtrumenten vnd Seit en ſpitlen / als Kopſen / 
Suinternen Schatmeren) Schengen Hactbretel Harfjeni&eigentglöten: 2. J⸗ 
tem Singer / Ti anker / Springer / Gauckler / vnd andere Abenthemweri:c.(doch allesjire 
Dvarbariſchen / vns aber frembden vngereim̃ten Art nach) auff dem Platz zu heiſſen kein 
Stundegemangletifondern ein folch Rumor / fchallen? wegen’ vnnd gerräfch allzeit ge⸗ 
weſen / daß einer offt fein eignes wort nicht hören / vnd faſt nicht wiſſen moͤgen / welchem 
er zuvor zuhoͤren oder zuſehen ſollen / weifnum wie gedacht / die meiſten Sachen gleichl 4o 
ond faſt ein ding die letzten tag vorden / woͤllen wir kůnfftig / diß allanwas fonderlichsl 
kurtzweilig oder neuwes von einem tag zum andern fuͤrgelauffen vnnd fich zʒugetragen / 
£ürglich biß zum Ende hinauß vermelden vnd anzeigen. 

Den 5 Juljj iſt einer kommen / ſo ein Model eines Geb aͤws deß Tuͤrckiſchen Keys 
ſers Seraglio althier gleich mitfich auffn Platz bracht / vnnd ſehen la ſſen welcher dass 
nach von feiner Gefchitkligfeit wegen Beſoldung erlangt. 

Die Mater miteinemrohren Fahnen jr in allemein44.Mann. Ein Schnei⸗ 
der hat ein Taffel dermaffen an Halß gehenckt vnd gebunden / daß er gehendt an einem 
roht Attlaſen Kleydt mit zufchneiden/nähen/oitzufammen legen gearbeyt vnd ſolches 
dem Sultanoprafentiere/iftsum ‚Dbriften ober die S chneider verordnet worden. 50 

Ein Sangiak Beg auß Meſopotania / das ſie Chiurt Iſtan nennen / ſo ſonſt nichts 
alldort zu verrichten / iſt mit 25. gar wolgeputzten feinen Leacen auffm Platz erſchienen / 
welcher aber vom Sult ano zum Obriſten Bezier Sinan Baſſa geſchafft woꝛden / vnd 
Daervermepne/ ein Hofſuppen zu erlangen i er vom Obriſten Vezier dermaſſen em⸗ 


pfangen worden / daß er fro geweſen / daß er mit dem Leben davon kommen. Du 





| 
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Der Griechiſche Patriarch hat ſich mit 100. vnnd mehr ſeiner Calogeris vnnd 
Geiſtlichen / auch ſonſten einer groſſen Anzahl Griechen — woͤllen / —* von 
den Caputſchi oder Thuͤrhũtern | damit er auch fein Anlangen nicht fchrifftlichobers 
lieffern koͤndte / verhindert worden / welches daun eines fuͤrnemmen Tuͤrcken Practica 
vnd Anfifftung! fojme Patriarchen diefen ſpott erzeigen wollen / geweſen ſeyn fol. 

_ Entgegeniftder Armeniſche Patriarch auch Fommen/mitvberdie 80. alter Prie⸗ 
ſtern vnd anderen Leuten / in Diez 4o.mwolgefleydren jungen Leute vnd Knaben / darvnter 
jr bey ioo· Præſent von allerley Fruͤchten / Blumwerck | und andern ſchlechten Sachen 
getragen / dieſer iſt gar ehrlich vnnd wol gehalten / auch für den obriſten Vezier ſelbs ge⸗ 

io laſſen worden / vnd man mit feinen Prafentenwolzu frieden geweſen. 

Die Sarucktſchiler ſo Tulbent binden / oder groſſe Buͤndtmacher / jhrer vber die 
4wolgekleydete junge Leut / Item / vber die 200. me Saibeln vnnd langen Rohren / 
haben jhre Werckſtatt oder Laden / darinne ſie die Bünde zu binden pflegen / auff einem 
Wagen welchen 2. Roſſz gezogen / mit ſich gehabt. 

Die Schiffleut vnd Marinari von Alerandria vnd Cayro / deren in allem faſt ein 
200. geweſen. 

Die ſo allerley ſorten Koͤrblin / gefaͤrbt vnd gemoſiert / machen / jhr 20. ſo Preſent 

getragen / jrer ſonſt in dierzo.unterielchen eiliche ſeltza me naͤrriſche Poſſen geriſſen. 

Nach dieſem haben die Spahy oberʒehltem brauch nach mit den Staͤblin gethur⸗ 

20 niert vnd gerennet / vnnd hat der obriſt Vezier 2.Zeltl7. Tharn / . Nauen / Galleren / 
ein Mühlels. Morſer / 4. Multter Roſſz von Feuwerck kuͤnſtlich gemacht / verehrt / die 
denſelben Abendt angezuͤndet worden. 

Vnd nach dem man denſelben tag wider cin Geräftfür den fo auffm Seyl gehet / 
auffgericht vn auffgezogen / iſt er mit Win dliechtern / in der fin ſter vnd biß auff Mit⸗ 
ternacht / mit vnd ohn Gewicht gangen / das dann wol vnd wunder lich zu ſehen geweſen. 

Den 6. Julij / nach dem biß in die 400. Deruis (find Geiſtliche bey den Tuͤr⸗ 
cken hochgewuͤrdigte Leut) auffn Platz mit ſingen vnnd betten fommen/ ſind hernach 
vber die s0o. armer Tuͤrcken Kinder denfelbentag beſchnitten / vnnd jedem etivas ge⸗ 
ſchenckt worden. 

30Die Lutgeben vnnd Weinſchencken / theils Griechen / theils Juden / mit 5. Fah⸗ 
nen allerley farben | vber die 400. Manns Perſonen | vnnd vber die zoo. wolgekleydete 
vnd gezierte Knaben. 

Einer ſo auß Erden vnd Sandt allerley ſachen von Früchten vnnd andern / wun⸗ 
derlich vnd geſchwindt abbilden vnd machen konnen. 

Ein ander hat mit Steinen vnd andern gemeinen Huͤner Eyern / viel biendungen 
und geſchwindigkeiten / als wann er ſie verſchluckte vnd wider finde / geůbt. 

Den 7. Julij / zu Morgen hat man einen ſtattlichen Wetelauff von cin 200. 
Roſſen vom Zfchatalfi / ein Dre] da es fchdne Jagten hat / vnd jregendi ein Deutſch 
Meiln von Conſtantinopol tige biß an das Adrianopot Thor I gehalten /dadek Sis 

40 nan Baſſa Leut einer mit einer Stuttendas befte/fo1ooo, Ducaten geweſt / gewonnen 
vnd darvon bracht / ſolche Leut vnnd Roſſz ſind darnach auffm Platz auffgefhrt / vnnd 
dem Sultano gezeigt worden / welcher ſich von ſeinem Standt in wehrenden Feſten 
nicht verruckt. 

Dieſen tag hat der Tuͤrckiſch Keyſer / vnd fein Sohn der Schechſade neben jhm / 
viel Geldt / vnnd von 40. biß indie 50. ſilberne Schalen oder Schuͤſſeln vnter das ge⸗ 
meine Volck auffn Platz zu den Fenſtern deß Seraglio herauß geworffen / da dann ein 
ſolchs gedrängnüß geweſen / daß jr etliche für todt vom Platz getragen worden. 

Vnnd dieſen Abendt iſt der junge Sultanus Mehemeth von deß letzten Besice 
Mehemet Baſſa eignen Henden / ſo zuvor deß Sultani Balbier geweſen / im Seraglio 

$ 6 daſelben vnd Zimmer beſchnitten / vnnd die abgeſchnittene Vorhaut / in einer guͤldenen 
Schalen deß jungen Sultani Mutter / das Schermeſſer aber alſo blutig der Groß⸗ 
mutter oder Ahndel zugeſchickt / von welcher / vnd dem Sultano ſelbs / gemeldtem Me⸗ 
hemet Vezier Baſſa zur Verehrung indie8ooo, Ducaten / Gelt vnnd Geltswerth / 


erchrt worden ſeyn ſol. 
* * Bu ij So 





13.Zulif. zu tag abgenommen vn 
13. Zul). Geſindli 


17. Zulife 
: 
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So bald nun der Schnitt geſchehen / iſt ein groß zur ſelben zeit ſonſt vngewoͤnlich 
vubilier en drum̃ ein / blaſen / pfeiffen vnd Muſiciern gehöre worden / vnd ſind viel kuͤnſt⸗ 
liche Feumwerck die denſelben tag verehrt worden! nemlich ein Caſtell dem zu Damaſco 
gleich / welches alſo zugericht vnd geordnet geweſen / daß da mans angezuͤndet / nicht en⸗ 
derso geipefen als wann es geſtůrmet wuͤrde Item 2. Galleeren 12.Nauen/ı, Elefantf 
vnd io · gemeine Thuͤrne / vnd noch 7 andere / denen ſieben Thuůrnen zu Conſtantinopol / 
und einer dein zu Gallaia gleich / gemacht / alle / dieſe Nacht mit groſſem Tumult vnnd 
getoͤß angebrennt worden: ER 
Dens.Zutijhas der Beglerbeg auß Natolia schöne Roſſz mit allem darzu ge⸗ 





hörigen Schmuck vnd Zeug prefentiert, 18 


Ein Gyraffa loder Camelopardalis / ein groß vnd Flein Elefant / vnd ſonſt andere 
Thier ſind auffn Platz gefuͤhrt worden! fo felgame kurtzweilen getrieben / vnnd ſonder⸗ 
lich der ein Elefant getantzt / das viclleiche vor zeiten eine vnglaubliche Sach zuhören 
Nag geweſen ſeyn / hat er doch einen Fuß nach dem an dern fo artlich auffgehebt / das nit 
anderſt geiveſen / als wann er tantzet / Item ſich gebuͤckt / vnd gleichſam die Leut / Turcki⸗ 
ſchem brauch nach / gegruͤſſet / mit dẽ Proboſcide oder langem Schnabelin ein Schaaff 
Waſſer zu etlich mahlen griffen/onnd ſo viel Waſſer gefaßt / daß ers vber vnd vber auff 
ſich geſpruͤtzt vnd gegoſſen etc. vnd dergleichen Sachen mehr gethan. 

Dar Spahihen ꝛ. Partheyen zu Fuß / haben mit Siablin vnd Polſtern /wie oben 
den 6.0.0nd23: Jumij gemeldtigefochten vnd gekauckelt. 

Deß Tartar Chanẽ Taurica Cherfoneio Bottſthafft / hat im Namen feines 
Herm s 4. Knaben voniz · biß auff 2o. Jar alt / alles Chriſten Kinder / verehrt. 

Ein Tuͤrck hat Stein /Zigellallerley jrrdene Geſchirr / vnd andere harte Sachen 
jmeander Stirnen vnd Kopff entʒwey geſchlagen vnd zerbrochen. 

Die Arnautifchen Soldaten / oder Graͤnitzer auß Albania / haben zum Ringlein 
gerennet / hernach mit dem Klrondlin geſtochen / aber ſich gar ſchlim gehalten vnnd 
fehlechte Ehr eingelegt / doch feynzuleptjbr2: die es verbeſſern wollen / gegen einander 
gerennet / daß ſie ſtampiert / vbrronndobergangen vnnd die Roſſz todt auffm Platz 


blieben. 


der obgemclorelein Fahnen darauffgeferit. Araben haben zu Fuß mitfechten ſprin⸗ 
gen/ond andermigeradigkeitenerzeigt- 

Die Spahy haben zu Koffzwiderumb gerenneriond mie Bogen vnd Pfeilen als 
lerley geſchwindigkeit erzeigt / wie oben mehr gemeldt. 

Vnd hat man alſo dieſen tag den Botiſchafften vnd fuͤrnemmiſten Tuͤrckiſchen 
Officiern an der Porten / au ſſer den Veziern Speiſen auff vnd vorzutragen / beſchloſ⸗ 
ſen vnd eingeſtellt / die Kurgweitigreudond Luft) Zuſchauwer vnnd Kurtzweiler auch! 
hon tag zu tag abgenommen / vnd filter auffm Platz worden / dann weil den fuͤrnemme⸗ 
ſten Leuten nicht mehr auffgetragen worden / find ſie auch nicht in ſolcher mennig oder 
wolgarnit 
fo Siehoberfomme als zuvor dieweil erflich cin jeder Her] einem / ſo jhme gefallen? 
Seldtnachfeinem Willen hinab geworffen ond geſchenckt. 

Deno. Julij / ſind viel Hirten oder Halter] darvnter viel Agiamogları auffn 
Platz kommen / ſo in die i0oo. lebendige / vnd 20.gefchlachte Kitzlin verehrt haben. 

Die Araben mit einer Mummerey Haben auff Arabifche vnnd andere frembde 
Arten / ziemlich wol vnnd arilich getantzt vnd gekurtzweilt / vnnd haben die Feſt von tag 
dzergangen / dieweil auch den tz Julij das gemeine Poͤfelvund 
n/wiegebreuchig/eäglich zu fpeifen eingeftelle worden/ond den 14. Julij zu As 


pendungefehrlich vmb 3: Ohr den Sultan Wurath noch ein Sohn / Mahmut ge⸗ 


nennt / gebore { { i 
Harter aber Freud erfilich / wie er aber in2.tagen hernach widerumb geftorben / dem 


Bartern widerumb Leydt / vnd dem Brudern Sreudverorfacht, 
Wieauchdenız.hernachein siemliche Brunſt in Hauſerli Carabanſeray auß⸗ 


ommen: 
Auch 





20 


Den g. Julij iſt ein Arab auffn Coloſſum geſtiegen / vnd um Wahrzeichen wie 3@ 


hihinab auffn Platz mehr kommen / daher dann die Kurtzweiler nicht mehr 40 


nwelches dem andern Bruder Mehemei nicht geringen ſchmertzen / dem 0 


| Sultan Mehemets/ꝛec. sıt 
Auch denis. Julij ein ander Tumult ſich erhoben hat / welcher als baldt das gan⸗ is . Jul. 
tze Hofgeſind aneinander bracht/ondein Blutbadt zugerichtet heite. > 
Dann nach dem der Subafchi oder Profoß / etlich newlich auß den Itſchoglan 
außgemuſterte vnd gemachte Sfpahilin einer Zauern vnd Weinhauß / da ſie gezecht / 
betretten / hat er den Griechen focin Wirt geweſen herauß fordern laſſen / vnd der vrſa⸗ 
chen halben / daß erden Iſpahien Wein geben / durch feine Janitzarn / die er zu ſeiner 
Hut allzeit bey ſich hatt nider ziehen vnd vbel mit Praͤgeln ſchlagen laffen welches als 
einer von den Iſpahien geſehen / Er herauß gelauffen hme Profoßn (der Supplicie⸗ 
renden Perſonen gebrauchnach)den Prügelfäft/ondvorden Wirt gebettenider Pros 
10 foßaberdenfelben Iſpahi baldt einen Hund geſcholten / vnd alſo mit Worten vnd Feu⸗ 
ſten zuſammen kommin / daß deß Subaſchi Janitzar einer denſelben Iſpahi / denen fie 
ſonſt feindt ſeyn / mit einem Prugel in einem ſtreych zu boden vund tode geſchlagen / dar⸗ 
auff die andern Iſpahi ſeineẽ Gefellen / wiewol zu ſpat fuͤr jn / zugelauffen / den Profoſ⸗ 
ſen vom Roſſz bracht / den Bundt den ſie / ſonſt von der wei ſſen Farb vnd jhres Zeichens 
wegen in Ehren halten / auff die ſeitten gefetzt jhme vnd den Famtſcharen zu garct wors 
den /ſie vbeltractiert / hetten ſie auch alleerfchlagen/ wann nicht deß Sultani anſehen⸗ 
Sicher Stummer einer darzu kommen / der jhnen gedeutet/ daß ſie jhme nichts thun / 
fondern fuͤr den Sultanum auffn Platz kommen ſolten / welche m ſie dann gefolgt / vnd 
den Subaſchi ſampt den Janitſcharen mit den Handen auff den Rıisken gebunden! 
2° alſo auffn Platz fůr deß Sůltani denſter auff den Atmeidanfaftgefchlenffe/auchjren 
todten Iſpahi vnnd Geſellen mit getragen / allda auffn Play nidergelegtizu welchen 
dann dit andere Janitſcharen ſo zur Hut auffn Platz beror dnet gewefen / kommen / jren 
gebundenen Mitgeſellen zu huůͤlff zu gelauffen / ſie erledigen woͤllen / daher dann ein 
ziemlicher Lrmen worden / dann die Yfpahi vnnd Janitzaren gegen einander mit 
Pruͤgeln / Stangen) Laden vnnd Brettern! fo fie in der eil von den Bühnen vnnd 
Geruͤſten weggebrochen (dannıfie fonften zu Friedens Zeiten feine IBehren bey fich 
fragen) auff an ander tapffer zugefchlagen/onnd weilder SanisarAga vnd Iſpahien 
Obriſt einer auch darzut / ein jeder den feinen zum beſten kommen / were baldt ein ſchon 
Feſt zuſchen darauf worden / wann nicht der Obrin Beer onnd Beglerbeg auß 
35 Greecia / die bey maͤnniglich hoch angeſehen / ſich bey zeiten in der Perfon vnter ſie ge⸗ 
macht / vnd mie bieten vnnd betten / ſoiche ſchier zu grobe Kurtzweile geſtillet hetten / vnd 
iſt das Vngluͤck geweſen / daß es ziemlich ſpat vnd wenig Volck ond fondertich Jamt⸗ 
ſcharen auffin Platz / vnd die Iſpahi alſo den Jamtſcharn auff diß mal mit der mennig 
vberlegen geweſen / ſonſten were ein ſchoner Actus einer Tragedien darauf erfolgtl 
ſcynd hrgleichwol ein io. oder i5 todt / vnnd etlich verwundt vnnd geſchaͤdigi worden, 
Der Janitfchar Aga gerhat / ſo ſeinen Leuten / welcher weniger geweſen tapffer zuge⸗ 
ſprochen / vnd nicht wollen / daß fie den kuͤrtzern ziehen / vnd den Spott darvon bringen 
foltenJauch ein Caputſchi Baſſi / Item der Profoß / ſind all mit Bngnaden von Diens 
fen abgeſetzt worden / vnd iſt dem Sultans in Seraglionicht zum Furgweiligften ges 
40 weſen / angefchen / daß er jhme die Janitfeharenzuvormitabfchlagung jhrer ordinari 
Gnad zu ſoſchen Feſten jhnen zu verehren gebreuchig Jabgünftig gemacht / alſo daß ſie 
jhme auch / mehr außſtewrung vnd außwerffung deß Gelts vnd Silbers vnter das ge⸗ 
mein Poffl / wie er dann etlich Tag gethan / eyngeſtellt haben / mit fuͤrgeben / auff feine 
zuvor jhnen feines vnvermoͤgens gethanen entfchüldigung / daß er jhnen auch wol jhr 
ordinari geben kuͤndte / weil er vnnuͤtz fo viel Gelt vnd Silber verſchwendie / deſſen jhme 
niemandt Danck wuͤßte. ai; ; 
Den 19, Julij haben die Suftanin ond das Fraumenzimmer/ wieden erften Ans 
fang vnd Angang / alſo auch das End vnd Befchluß der Feſt gemacht / vnnd ſind alſo in 
den verdeckten Waͤgen in jhr Frauwenzimmer vnd alt Seraglio gefahren / wie den fol⸗ 
‚go genden / den 20. Julij auch die Itſchoglan oder Sultani Edelknaben. 20. Zul, 
— Den au. Ditts / find gegen Abend anfangs alle Zauſchen von der Porten beruf⸗ 
fen worden / welche auff dem Platz injremfolennihabiru erſchienen / vnd zu Fuß ſich 
in ein Ordnung geſtellt / da einer auß jhnen fuͤrgetretten / vnd vor jhnen cin Zettel / dar⸗ 
auff allerley gratulationes vnnd dem Be han ku 
leſen / darauff die andern Zaufchen zu einem ieden Periodo vnnd Arti 
Sohn verlefi f Zauſch Bu inf wieauch 
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wie auch zuvor alle andere Zůnfften gethan / mit heller Stimme Amin Amin / das iſt 
Amengeantwort | Deffelben gleichen auch die Capitſchi / hernach auch die 500. Tu⸗ 
funefchi/oder die in Leder felgam gefleydte Platzmacher / mit jren Heutten / die man deñ 
auch außzahlt vnd begabt hat. 

Den Janitſcharen / ſo die gantze Zeit den Plat verhůtet hat Sultanus auch ein 
Seckel mit Ducaten vorfielond1o. Kleyder / vor jhre Hauptleuegeben vnnd ſchencken 
laſſen / vnd iſt man denſelben Abend alſo abgezogen. 

Den 22. Ditto iſt der Sultan / ſampt ſeinem Sohn ſehr fruͤhe vor Tags in groſ⸗ 
fer geheim vnd ſtill dieweil er ſich befahret die Janitſcharen moͤchten / wann fein Auff⸗ 
bruff lautmaͤhr wördejfich zufammen rosten/jhmeden Weg vertretten / vnd jr ordinari 
jrgendt mit einem Gewalt von jhme begehren) auffgebrochen / vnnd von wenig ſeiner 
Lut ohne ſondern Rumor vom Platz in fein gewoͤhnlich new Seraglio vnd Schloſſe 
beleytet worden / vnd ſind alſo die Feſt / ſo mit ſolchem gewaltigen Apparata vnnd Be⸗ 
reytſchafft angeordnet / vnd angefangen /ſo gar ſchlechtlich zerrunnen vnnd zergangen / 
vnd dermaſſen ſtillen vnd traurigen Außgang genommen /daß ſich Sultanus ſchier zu 
heiſſen heimlicher verborgner weiß darvon weggeſtolen / vnd hetten baldt die Feſt wegen 
dep Sultaninewgebornen Sohns Todt / der Brunſt / vnnd durch den Tumult der 
Spahy vnd Jamtzarn / wie gemeldt / ein Tragicum exitum nemmen follen- 





Je Prafenten/ ſodem Sultano auff dieſe Solennitet verehrt ſeyn ?* 


follen (wie es auch meiſtes theils dero wegen angefangen worden) hat man auff 

nahendte. Million Golts taxiern vnd ſchaͤtzen woͤllen / vnd daß entgegen gewiß 
halb ſo viel auffgangen fen. Es iftaber nicht wol muͤglich / daß man einesjeden Vereh⸗ 
rungin particulari foeigentlich fpecificieren vnd willen kan / ſeittemal die Praſenti⸗ 
sung vnd Verehrung nicht offentlich Ifondern durch onderfchiedliche Mittel/als erſt⸗ 
lich den Obriſten Bezʒier / den Capi Aga / viel Scumme vnd Verſchnittene / nach dem 
einer im Seraglio bekandt geweſen / diewen memandt ſelbſt vorden Sultanum gelaſ⸗ 
ſen worden / geſchehen. 


Olgende Bottſchafften find auch an ſtatt hrer Herrn vnnd Herrꝛ⸗30 

ſchafften | ſo zuvor von dem Sultans durch feinedarzuabgefertigte fürnchme 

Segaten zu folchen Feſten Solenniter vnd ordentlich geladen onderfucht wor⸗ 
denjerfchieneniondanjrer Herrn vnd Herrſchafften ſtatt præ ſentiert vnd verehrt. 

Der Kom, Keyſ. Maieſt. Raht vnd dazumal Orator vnd Boitſchaffter daſelbs / 
Der Wolgeborne Har/ Herr Sriderich Breyner / Freyherr/ec. welchen hoͤchſternennte 
Kom. Keyf Maieſt jhr ſtatt vnd Perſon auff diß mal auch / wie gleichßfalls ſonſten da⸗ 
ſelben / zu repra ſentiren darzu deputiert vnd fuͤrgenommen / hme auch mit zweyen Cu⸗ 
siern das Praſent / ſo drey koſtliche Halpbandelfünfffchöneandere Kleinaterjdarpster 
etlich mie Bildtlin/onnd2. Miedaglien oder Knspffimis ſchonen onnd föftlichen in die 


500. Cdelgefteinen meiftes theils Diamentenvnd Rubinen / etlich wenig Schmarals 49 


den / fehr fünfttichverfegtond gearbeyt mitvielen daran hangenden föftlichengroflen 
‚Drientalifchen Perln /gewefen zugefchickt Haben! welcheser Her Orator dann / dies 
weil memandts für den Tuͤrckiſchen Keyſer ſelbs perſonlich / in zeit wehrender Feſt / ſon⸗ 
dern nur fürden Obriſten Vezier kommen konnen / ſo lang hinter halten / biß er nach 
außgang der Feſt mit jr Keyſ Maieſt. Nuncio in der Perſon fuͤrgelaſſen / ſolches ſampt 
Den Kepferlichen ordinari Pra ſenten inoffenem Diuan jhme Tuͤrckiſchen Keyſer zu⸗ 
gleich verehrt hat ſvnd iſt folch extra ordinari Prafentvon inenden Tuͤrcken daſelben 
inoffenem Diuan nicht allein von 30000. biß auff 0000. Ducaten / ſondern auch fuͤr 
ein folch Sache / die ein ſolcher Potentat dem andern ſchencken ſolte / geſchaͤtz vnnd ger 
halten worden. 

Die Frantzoͤſiſche Bottſchafft Monſieur laques de Germigny,, nach dem fie 
ein Sompeteng wegen der Przcedeng mit Der Kom. Kenfer. Maieft. als König in 
Hungern / obgemeldtem Herrn Saor / ſich anmaſſen jr aber der Poß auff vielfaͤltig 
geſchwindts vnd geheimbs practiciern / doch nicht angehen wollen / vnd ſie erfahren 


50 


Sultan Mehenetereen 53 
Hme Keyſerlichen Herm Oratori der erſte Ylatß vnd Seſſion wie billich / vot allen ars 
dern Potentaten deputiert vnd eyngegeben hat ſie erſtlieh fůr den Küreken ob ſie ſich 
wol darauff gerũſt vnd verſehen / auch hre Leůt ſtattlich kley den laſſem einer / weiß micht 
was erdichten Schwachheit vñ Kranckheit angenommen / vnd ſieh damit entſchuͤldigt: 
hernach aber] und bey den Chriſtlichen Bottſchafften fürgeben laſſen / Es were hr von 
Iren Konig Befelch zukommen / bey dieſer Solennitet miht zu eomparicren vnd zu er⸗ 
ſcheinen / dann dieweil Er Konig den Namen Chriltianıtlimo hette / ſo wolte ſich nicht 
gebären] daß er durch fein Geſandten ſolchen Heydniſchen Ceremonien ſolte beywoh⸗ 
nen / vnnd dieſelben zieren / ſondern feine Pra ſent / weiches Vhrwerck mit Edelſteinen 

10 verſetzt / vnds. Armbaͤudl kuͤuſtlicher Arbeyt / von den Türckenabernicht ſehr hoch ge⸗ 

ſchaͤtzt geweſen / erſt nach Außgang der geſt vberautworten / welches Er Aimbafciator 
auß Franckreich auch gethan / vnd ſolche Kleynot dem Obriſten Bezien in einer Audie 

eng zugeſtellt / vnd fuͤr den Tuͤrckiſchen Keyſer dißmal perſonlich nicht kommen. 

Die Perſianiſche Bottſchafft / Ibrahim Han genannt / deß Konigs auf Perſia 
Schweſter Sohn / iſt lengſt vor den Feſten / auff anhalten vnnd viel zuſagen des Dörr 

fen Bezier Sinan Baffal den Frieden (wo muͤglich) zu tractieren vnnd ſchlie ſſen / nut 
mehr als300. Perſonen ankommen / von Scutari auß Aſia mit etlich wol armiert vnd 
gezierten Galleren ghen Conſtantinopol gefuͤhrt / mit Schuͤſſen vnnd einem Berzlichen 
prächtigen Einzug empfangen / vnd ſehr wol vnd ehrlich gehalten worden/welcher auch 

20 ein beſondere Stelle oder Bühnevon Brettern dieſelben Tag erſt wie ſich die Fefkanz 
gefangen / gegen deß Tuͤrckiſchen Keyſers Fenſter vber / zu nechſt oberhalb der Mufica 
vnd Spielleuten / eylends auffgeſchlagen vnd eingeben / jr auch wie andern Bottſchafft / 
jedoch vielmehr Speiß / dieweil ſie auch vielmehr Leut gehabt / auffgetragen. Wie aber 
von den Perſiſchen Grenitzen etliche widerwertige Zeitungen kommen / daß die Derfias 
ner etliche Beglerbegen vnd anſehenliche Türcken ſampt jhrem Volck geſchlagen vnd 
nidergehauwen haben ſolten / iſt ſie die Bottſchafft nicht mehr erſchienen / jhre Buͤhne 
auch den andern Tag nach ſolcher Zeittung / wie oben gemeldt / gang vnd garz. oder 3. 
Stunden nidergeriſſen / vnd ein lange zeit injrem Loſament verwahrter vnd verwachtet 
jnne gehalten worden. 

30 Dep Polniſchen Koͤnig Bottſchafft Hieronymus Philippofßky / iſt etwas ſpat / 
vnd da die Feſt ſchon angefangen geweſen / kommen / die zween deß Tartar Chan Brüs 
der / ſo der Koͤnig auß Holen an deſſen Grenitzen / als ſie an die Porten auß forcht von 
jrem regierenden Bruder fliehen woͤllen / von den Koſacken auffgefangen / etlich zeit bey 
ſich am Hof verwahrter gehalten / dieweil man von der Porten auß ſo offt drumb ge⸗ 
ſchrieben vnd ſie begert / mit ſich bracht: welche zween Brüder aber von der Polniſchen 
Bottſchafft / ehe daß ſie noch in die Statt kommen / abgefordert: beſonders ioſiert / jnen 
ein theil von der Buͤhne / ſo fuͤr die Frantzoſiſche Boitſchafft / an der Seitten da die Per⸗ 
ſiſche Bottſchafft geſtanden / aber viel befferonterhatbder Muſica / vnnd ſchier zu End 
deß Platzes / allein / mit Bretter in der eil auffgeſchlagen / eingeben worden: den andern 

40 theil hat die Polniſche Bottſchafft / jedoch mit Tapezerey und Teppichten ſchlecht ge⸗ 
ziert / inne gehabt: welche Bottſchafft zu dem / daß fiedie2. Tartarn Gebruͤder frey les 

dig bracht / noch vier Zimmer Zoͤbel / vnd vier Engliſche Hundt / in einer beym Obriſten 
Bezier gehabten Audientz verehrt hat. — 

Deß Tartar Chan Taurica Cherfonefo Bottſchafft / Bat im Namen jhres 
Hern verehrt / 84. Knabenvon 15. biß vff 20, Jaren / ſo alies Chriften Kinder gewe⸗ 
fen / hat der Feſt Ende nicht erwartet / auch nicht viel zugeſchauwet / ſondern nach dem 
ſie jhr Preſent bey dem Obriſten Vezier anbracht / widerumb in wehrenden Feſten da⸗ 
von gezogen. 

Der Hersfehafft Venedig Bottfchafft S. Jacomo Soranzo ſo adfonderlichnur 

50 von deßwegen dahin abgefertigt worden / iſt ſampt derſelben Herrſchafft allzeit zu Pe⸗ 

ra oder Gallata blieben dem Baylo / zu nechſt vnterhalb an der Keyſ. Maieft. Bott⸗ 
ſchafft / dieweil der Frantzoͤſiſche Ambaſciator gar nicht / vnnd der Polniſche langſam 
kommen / geſtanden: hatinmitteder Feſt ſein Pra ſent / ſo an Silbergeſchmeidt / Guͤl⸗ 
den flüsk allerley Sorten / ſeidenen Kleydern der Tuͤrcken Schaͤtzung nach = * 
caten 
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Ducaten werth) dem Obriſten Vezier zugeſtellt / vnnd dißmals nicht fuͤr den Tuͤrcki⸗ 
ſchen Keyſer kommen koͤnnen. 

Der Herꝛſchafft Raguß Geſandten find zu nechſt den Venedigern geſtanden / ha⸗ 
ben an Silbergefchmeyot/allerley Sorten Kieyder / vnnd weiſſen Wachßkertzen / in die 
2000. Ducaten werth / verehrt. 

Weyda auß Siebenbürgen hat durch feinenordinari Agenten bey der Porten 
von Silbergefehmeidt indie 4000. Thaler werth noch vor anfang der Solennitet / 
wie mans dann von jhnen begert / preſentieren laſſen. 

Weyda auß der Walachey hat an Silbergeſchmeid von Tůͤrckiſcher Arbeyt/ 
Kleydern / auch von Guͤlden ſtůck vnd Seiden / etwas ſtattlicher als die Siebenbůrger / io 
auch indie 4000. Ducaten verehret. 

Weyda auß der Moldaw Jancula einen ſilbernen Springbrunnen / ſampt etlich 
mehr ſilbern Geſchmeid / in die zooo. Ducaten werth. 

Vnd dieſe lebten haben die meiſten jhr Pra ſent vor anfang der Feſt / vnd ſo baldt 
fiedamit kommen / dem Obriſten Vezier im Diuan zugeſtellt / vnd eilich auß jhnen als 

baldt widerumb weggezogen / vnd der Ceremonien anfang nicht erwartet. Dieaberifo 
a haben jhr Stellonnd Zractationnach den Ragufern ordentlich nach einan⸗ 
der gehabt. 

Was die fuͤrnehmen anſehenlichſten Tuͤrckiſchen Baſſien vnnd Officier gewe⸗ 
ſen / vnd auch pra ſentiert haben / die ſind nun ein jeder an dem Tag da er ſolch fen Prz- 20 
ſent gethan / oben bemeldt worden. 


Ende der Beſchneidung. 


Deß 





- tus F sıs 
a8 Wolgebornen Bern, 
Heunrichs Herꝛn bon Fichtenftein / bon Ricoh 

ſpurg / c Roͤm. Keyſ. Maieſt. Angefandtenyic, 
Reyß auff Conſtantinopoi / im i58 4. Jar / 


beſchrieben durch Melchior 
Defolt, 


fi: 
IN Farnach Ehriftionfers Erlöferg Geburt ale man 
> zahlt1584. Jar / hat die Roͤm. Keyſ. Maieſt. Rudolphus Secun⸗ 
dus / eꝛc zu Legaten gemeldts Jars / beſtellte Prafent zur Oſmani⸗ 
ſchen Porten zu lieffern I den Wolgebornen Herrn / Seren Heine 
richen / Herrn von Liechtenſtein vnnd Nicolſpurg / 2c. der Fuͤrſil. 
Durchleucht. Ertzhertzog Matthias zu Oſterreich / ꝛc. Obriſten 
Camererlabgefertige. 
Asnunmolgedachter Herrdie Prafent auch andere zu folcher Reyß gehörige 
Notturfften von jhr Keyſ. Maieſt. volliglichen empfangen: haben fich jhr Gnadnach 
gewohnlichem Brauch! gen Hof verfuͤgt / vnd von dreyen Hoͤfen der Durchleuchtigi⸗ Auguſtus / am 
20 ſten Fuͤrſten / Ernſten / Matthias / und Maximillian / Ertzhertzogen zu Oeſterreich / ze, 26. Tag 
Vrlaub genommen: da Hochgedachte Fuͤrſten mit dem Herrn Geſandten geredt / vnd 
jme / ſampt der gantzen Geſellſchafft / vnd Dienern / viel Gluͤcks vnd Heyls auff die Reyß 
gewuͤndſcht: auch einem nach dem andern / die Sand gebotten. 
Gleich hierauff hat der Her Abgeſandte ein Rattlich Paucket zu Wien imLand⸗ 27. 
Haußgehaften/darbey viel anſehenlicher Herrn geweſen. 
Baldt auff dieſes / hat ſich ein jeglicher gnugſam zu ruͤſten gehabt: wie dann ge⸗ 28.29. 
meiniglich geſchicht / wenn es zum Auffbruch kompt. 
End lich ſeind wir von Wien außgezogen etwas ſpat / vnd das darumb / daß viel 30 
Hern das Fruͤhmal mit uns auff dem Schiff genoſſen. Es iſt vmb drey Vhr nach 
3 Mittag geweſen / da man vom Land geſtoſſen / vnnd denſelbigen Tag ſeynd wir nicht 
‚weiter kommen / dann ghen Biſchamuͤnd / auff drey Meiln von Wien / da das Waſſer Viſchamund. 
Viſcha indie Tunaw fleuſſt. — — 
Deß andern Tags vmb o. Bhrvor Mittag haben wir Preßburg erreycht / all⸗ zi. Preßburs · 
da das Fruͤhmal eingenommen / auch ziemlich ſpat abgeſcheiden. Darumb aller erſt 
Sontags zu Mittag ghen Comorn kommen. Da hat man als baldt Bottſchafft ghen September. 
Gran dem Sanzackbeg daſelbſten gethan / wie daß der Keyſerlich Abgeſandter vor⸗ 1. 2. 
handen. Deßwegen er Verordnung thun ſolte / daß derſelbig auffs ehiſt I ſampt den zus Comoron. 
gesröneten Perſonen / auff vnd angenommen würd, 
* Ehe vnd aber Antwort vom Begen kommen / ſeynd wir mitlerweil zu Comorn 3 . 
40 hin vnnd her ſpatziern gangen / vnnd die Gelegenheit deß Orts beſichtigt / beſonders die 
Veſtung ſampt dem Marckt. 
Die Veftung iſt ſtaret vnnd wol erbauwt. Lat hart an der Tunauw / auffeiner Peftnsu Co⸗ 
Seiten: auff der andern laufft das Waſſer / die Wag / fuͤr: vnnd fleuſſt allhie / vnten 
am Spitz oder Eck deß Schloſſes / in die Tunauw: welches dann den Ort vber die 
maſſen befeſtigt. In dieſem Schloſſz ligt ordinari ein Fendlin Teutſcher Knecht / oder 
ey. Iſt auch mit allerhand Kriegsmunition ſehr wol verfehen. Im Marckt oder 
Staãttũn / ligen etlich hundert Naſadiſten | ein Vngriſch Kriegßvolck / deren Waffen ea 
ond Wehren allein ſtehen auff halbe Spieß / vnd einer Tartſchen: ondlaffen fich allein “Ft . 
zu Waffer in den Naſaden /fo ein fondere Gattung Schiffi gebrauchen. Vber beyde Naſaden · 
go Nationen iftdamals Oberfier geweſen ! Herr Andre Kielman von Kielmanseck onnd . 
Heuelein / ec. dem hernach im 1588. Jar die Verwaltung dep Feldoberſten Ampis in 
Sbern Vngarn / befohlen worden. 
So balde nun Kundefchaffe kommen I daß die Tuͤrcken vnterhalb Comorn / 4.⸗ 


am gewohnlichen Ort / vnſer warten: ſeynd wir gleich von ————— 















sıs Heinrichs Herrn bon Liechtenſtain. 
Tuͤrcken zu gezogen. Da hat man auff der Veſtung mit dreyen groſſen Stüdenlo 
Zr —— gebraũt / vnd hat vns das Krieghvolck zu 7 300, a 
zer begient wor ftarek die Naſadiſten zu Waſſer auffder Tunaum mit 19. Schiffen. Vnd auff einem 
— die Or jeden Schiff waren28. Perſonen I ſtreitbarer Leut / dieauch aufferthalb dep Streits / 
rudern. So dañ zween Waida oder Hauptleut. Im vordern theil eins jeden Schiffes 
*7 sep Fleiner Stůcklein | die man auff alle Seiten mit Bortel rücken onnd rich⸗ 
en fon. 
Als wir num gehörter geftale von Comorn auffgebrochen! aben wir vngefaͤhr⸗ 
lich auff einer halben Stund Weges / oder nicht ſo lang — Comorn *— 
cken angetroffen: welche da mit jhren Schiffen angelendet hatten / vnnd zu Land vnſer 
warteten / biß wir auch zugelendet. 

Da man zu beyden theilen auffm Land war / vnd beyder ſeits zuſammen gangen: 

haben vns die Tuͤrcken empfangen. Der Beg von Gran ſchickte an feine ſtattſeinen 
aaa Na⸗ Kihaia oder Hofmeifter / ein verſchmitzten Mannanzufehen doch Hoflich. Auſſert⸗ 
hald deſſen / waren die andere Tuͤrcken / gemeine Leut / vnnd kamen doch auch mit ſonde⸗ 
ser Solennite / hatten bey fich neun Schiff / auch Nafadiften: unfem Schiffen I mit 
Luten /Spieſſen / Tartſchen / allerdings gleich allein da die vnſern auff jedem Schiff 
Wey Stucklein Geſchůtz / hatten ſie nur eins. 
Als man nun einander empfangen / hat man das Srühmal genommenan dem⸗ 
felbigen Ort. Deß Begen von Gran Hofmeifier iſt bey dem Herrn Geſandten an der 26 
Tafel geſeſſen. 

Nach gehabter Malzeit / hat man von Land gedruckt. Da braũten vnſere Teut⸗ 
ſchen Schügen zu Sand lo / in guter Drdnung / vnnd thatens zum andern mal. Die 
Taͤrckiſchen S chügenerzeigten ſich auch / fogut fie kundten / auch mit den gröflern 
Städten nebenden Handtrohren. Da wir ain wemg fort ruckten / theten ſich vnſere 
Naſadiſten mit jhren Schiffen voneinander / vnd brannten mitdengröflern Bůchſen 
ioß in einer zierlichen Ordnung: alſo / daß es ſahe / gleich als ob ein Mauwr vom rauch 
vber die Tunaw gemacht. 

Zu bepden Theilen brauchte man Spiel / ober Mufie: dieonfern Drummeten 
vnnd ein Heerpaucken / die Tuͤrcken auch ein kleine Heerdrummellzwo Feldtrummen / 39 
onndFleine Drummeten wie Schalmeyen welche Inſtrument fie alle zugleich drau⸗ 
chen / vnd verlaſſen ein ziemlich vnieblichen Thon Wie aber dem allem! verweynen fie 
ſie ſhr Sachennicht fehlechtlich angriffen haben. Es hat ſich auch der Dberfizu Co⸗ 
moronlobgsdachter Herr Kielman / horen laſſen / ſo lang er der Enden im Befelch / were 
Fein Keyferlicher Legat nie fo ſtattlich empfangen worden. 

Grat. Zu Abends / etwan vomb vier Vhr / kamen wir zu Orananond weilesetwas ſpat / 
ward nichts bey dem Begen dafelbſt / von ihr Maieſtet wegen verricht. Jedoch ehater/ 
der Beg) wol die Berordnung daß auff vnſere Schiff ale Bictualiem Wein / Brot/ 





Haner Ganß Fieiſch gFiſch / vnd anders / gnugſam gereycht wurde. 
Tarctiſch Na  NachdemNachteflenierzeigtefich widerumbdie TurckiſcheWuſica /gleich in der 40 
fie. Form und Kunſt / wie fiefich onter Comorn bey dem Empfang erwieſen hatte. Neben 


denen ftunden auch auff / zween Zigeyner / deren einer ſpielt auff einem Inſtrument / 
einer'Sauen faftgleichförmig! wirdt am Kragen auch griffen / beym Sternen gerührt 
wie ein Zittern. Man moͤchts ein Füreifch Duinternnenien. Der ander ſpielte auff ei⸗ 
ner Gegen / den vnſern gar vngleich: vnnd iſt auch der Thon vnd Harmonia gedach⸗ 
ger Inſtrumenten nicht aller dinge faſt eben vnd juſt / jedoch der Tuͤrckiſchen vorgeuͤb⸗ 
ger Feld Muſica fuͤr zuziehen / der Reſonantz vnd — ——— 

Dep Borgens fruhe vmb s. Bhr/ ſchickte ver Sanzac beg zu Gran acht ſchoͤ⸗ 
ner Pferd zu den Schiffen: darauffristenzuworderftder Herr Legatus / ſo dann eiliche 
deß Herinflands:die andern giengen vorm Herrn / par vnnd par / zu guß. Vnnd war go 
die Srdnung/indero man fuͤr den Begen kam / wie folgt. 

Erſilich ritten die vom Herꝛnſtandt vornen her. Hierauff folgten die Jungen / 
vnnd dere Diener / auch die Officier auff dieſer Reyß. Als dann die vom Adel / vnnd 
auff ſie ritte der Herr Legat. Gleich vor jm giengen die Cammer Jungen / deren ter 
' - el: 


5. Septemb. 
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Adel: der eine mit einem Tuͤrckiſchen Säibet: der ander / mit einem Buſican: der dritt / 
mit einem Schakan: der vierdt / mit einer Hungariſchen Hacken. Neben dem Herrn 
Legato gieng der Hofmeiſter: hinter jm etliche Türcken: vornen / vor vnſern Leuten al⸗ 
len / zween Janitſcharn. Neben dem gantzen Goſind / ritte deß Begen Hofmeiſter. Ge⸗ 
ſagtes Degen Hof ligt mehr dann einviertel Stund gehens vor dem Thor / da vnſere 
Fafodalm haben. 

s wir nun fürden Begen fommen / hat der Herr Legat ein Schreiben vonder 
Rom. Keyf. Maieft. jhm vbergeben(foermit Keuereng ne ) vnnddarbey 
Wellifch geredt / welches in Vngariſch verdolmesfcht worden. Darauff hatmanjkm 

16 ein Prefenefürgefelleiwaren zwo Gießkannen / vberguͤldt: fo dann etwasan Thalern 
in Gelt. Nach dieſem / trugen deß Begen zween Diener zw> flemer Schalen vmb / mit 
Turckiſchem getraͤnck / das fie Tfcherbeenennen] angefuͤllt· vnnd gaben ons darvon zu —— der 
trincken. Dieſes Getraͤnck iſt von Waffer/ Honig / vnnd etwas Zucker angemacht / vnd Luůtcken 
faſt vnlieblich su trincken. Vnd da es nit ſo ein warme zeit geweſen / vnd in dem Tranck 
kalt Eiß gelegen / ſolches einem ſehr widerſtanden were: nicht anderſt / als ob einer ein 
Purgation hett ſollen einnemmen. 

Als wir vom Begen abgeſcheiden / warteten gleich vor deß Begen Behauſung 
oder Hof die Zigeyneriſchen Spielleut / von denen oben geſagt / vnd giengen gleich vor 
dem Herrn Legaten her / mit jren Spielen/ond ſungen darein / biß zu den Schiffen. 

20 Ehe vnnd aber wir zuden Schiffen kamen / fuͤhrte man ons zuvor in das Schloß Schloß zu 
zu Gran /ſo gleich ob der State / auff einem ziemlichen Berg ligt / vnnd iſt vorzeiten ein 
Ersbiſchofflicher Hoher Stifft geweſen Sonſt iſt an dem Ort nichts namhafftes zu 
fehen / dann allein die Thumkirchen / da ein neben Capell von lauterm Marmor ſtein Thumtirch 
inwendig gebauwet. Band findeman auch in dieſer Kirchen noch ein Erucifir gemah⸗ 

(et. Rein wunder / daß es die Turcken leiden. In dieſem Schloß hat es auch ein Bruns 
nen / ſo Doch das Gebeiwn auff einem lautern Felfen ligt. Es wirdt aber das Waffervon 
der Tunam auff den Felſen hinauffgeteytet, Man hat vns auch vnten den Trieb dee 
Waſſerkunſt gewieſen 
Als wir dieſes in einer eil beſichtigt / haben wir vns wider zu den Schiffen verfuůgt / 
3° vnd als bald von Land geſtoſſen. Es hat vns auch der Beg mit der anzahl Schiff / ſo er 
ons empfangen /gleyten laſſen. 
zu Mittag ſeind wir zu einem Marckt angefahren I einem Vngariſchen 
Seren zugehörig I Herr Emerich Fargag genannt. Der Marekt heiffe Maros/ Marof. 
vom Jouis in feiner Hiſtori Marufium genanne : onnd fige fapt gegen demfelben "a lid 
ber] jenfeit der Tunauw / auff einem Berg I das Schloß Wiffegrad. Zu Maroz Wiſſegrad. 
haben wir vnſern Mittags Imbs eingenommen) vnnd wurden dem Hern Geſandten 
von den Chriften daſelbſt / ſo den vnſern eben als wol / als auch den Tuͤrcken gehuldigt / 
etlich Pre ſent von Wein / Weißbrot vnnd Obs verehre. Von damen feind noch drey 
Meil biß ghen Dfen. 
40 Gegen Abend zeit haben wir Dfen erſehen. Da hat vns Sinan Baſſcha da⸗ kr nn 
elbſt / zwentzig Schiff entgegen geſchickt. Als die uns cwas näher zufommen/ 
Haben fie ſich von einander gecheile / vnnd die breyte der Zunaum eingenommen] pfangen. 
darauf loß gebrannt. Dagegen haben onfere Geleyts Zürcken auchin guter Ord⸗ 
nung abgefchoffen I als balde wider geladen / vnd etlich mahl auff einander Rauch 
geben. Bey diefem Empfang feind ongefchrlich drenflig Schiff geiwefen. Darumb 
es auch ein luſtig Anfehen gehabt. Diefen Abende ift zu Dfen nichts verricht wor⸗ 
den. Der Baffchafchickteetliche Pra ſent von eſſingen Speifen. Und lächerlich 
war inſonderheit / daß / wann die Tuͤrcken etwas zu deß Kern Legaten Schiff 
brachten! wolten fie es nicht von Handen geben | cs hetts dann zuvor der Herr ge⸗ 
‚go fehen / wie gering es auch war. Sonften iftzu der Küchen alle notturfft dargereycht 
worden. — 
Deß andern tags frühe kamen die Taͤrcken zu deß Herrn Schiff / etliche reit⸗ o · Septemt 
tend / vnnd führten auch andere ſchone Pferd mitfich. Darauff ritten | der Herr Ges 
ſandter / vnd etlich vnter vns onnd Famen in deß Baſſcha — Ai Ben 








don mancher» · Perſonen der Türcken / 
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der Vorſtatt hervnten ander Tunaw gelegen / da man zu deß Baſſcha Hof gehet / ſtun⸗ 
den zu beyden ſeiten Kriegsleut: auch in feinem Hofe biß auff die dreyſſig Gemtſcharn. 
Ferner hat es drey Abſtoß / da allzeitwiel Leut ſeind / ehe man in deß Baſſcha Saal komt. 
Iſi ein ſchlechts Gebew. Gerings vmb jn her ſaſſen ſein deß Baſſcha / fuͤrnem ſte Leut/ 
Seiftlich vnd Welilich / in koſtlichen Kleydern. Vor dem Banck da der Baſſcha ſaß / 
waren auff dem Boden Teppich geſpreytet. Er der Baſſcha / ſaß in der mitte leynet 
fich au ein rohtes angeſchlagen Tuch. Vnſern Herrn ließ er zu ſich ſetzen / auff einey 
fondern Stuellaufferthalbfeins Bands. 
Alsnunder Baffchader Nom. Keyf. Matef.re. fchreiben / an jn lautend / vom 
Henn Abgeſandten empfangen? haters als bald gekuͤſſt / und gleich vber fich an feinen 
Fürefifchen Bunde zuanzeigung fonderer Reuerentz gehalten. Vnnd da man zu 
beyden theifen nach notturfft mit einander geredet] vnnd jhme ſein Verehrung vberlief⸗ 
fert: hat der Baſſcha vnſerm Herrn widerumb ein gůlden Stůck / in geftalreins Tuͤr⸗ 
Eiſchen oder Vugariſchen Mente gemacht I verehrt : vnnd ward hm als bald fein 
Mente von Dienernabgenommen / vnnd an ſtatt deffelden / dem Baſſcha zu ehren! 
das geſchenckte Kleyd angelegt. Da wir nun auß deß Baſſcha Saal gangen /iſt dee 
Baflcha auch gleich auffgeftanden / vnnd in ein fonvers Zimmer ſich begeben. In dem 
er alfoober den Saal gangen / ſeind alle die jem gen / fo vmb jhn her geſeſſen / auffge⸗ 
ſtanden: vnnd haben ein lauts frolockendes geſchrey vnnd etummel außgeſtoſſen / 
darbey ſie ein ſondere ne gegen dem Baſſcha verſtehen wollen. Vber Die ze 
v uns zu deß Baſſcha Hof gerührt] haben fich auch erzeigt 
drey Türcken mit rohten Fahnen /die fich ſelbſt hatten auffgefchmiteen anjhren ſeitten / 
vnnd ducch die auffgefehnittene Haut die Stangen der Fahnen gezogen / vnnd ſie alſo 
auffrecht getragen. Neben dieſen / fanden fich auch andere mehr Jdie ich ſelbſt glei⸗ 
chermaffen anjbrem Leib murwilliglichen verlept, Der eine ich ein Sabel durch die 
Haut | der ander ein Büchfen. Etlich ſtachen fich ſelbſt in die Kopff / vnnd festen 
Federn darein / vnd tautzten vor dem Herin Ambajfavor big an die Schit Danu 
cswar auch Seitenfpielda/ fünff Lauten / vnnd zwo Öeigen! auf Zürdjche Mas 
nie, Warumb aber die Zürekenfolche Sachen vor ons getrieben] vernum ich die vr⸗ 
ſach zu ſeyn / daß ſie zuverfichen geben woͤllen / wie ſie jren Herm ſo fich ond werh hal 3& 
gen/auchihmmefotrem ſeyn | daß fiezuerweiterungdefjen Heritigkeitenond erhoͤhung 
Feingefahrmeidennoch fliehen wollen. Eshabens auch fonften die Taͤrcken im bꝛauch⸗ 
daß fie ſich ſelbſt in die Haut fehneiden ſauff deß Tůrckiſchen Repfers! oder auch der 
Baſſcha geſundheit. * ROH 
Solgends gegen Abend ] als die Hitz etwas nachgefäffen I Famen eilich Kits 
gerfürdep Herm Schiff. Diefand von halbem geib gar nacket vnnd bloß (wie auch 
die jenigen / fodie Fahnen getragen] vnnd fich felbftverlege) vnnd einer unter dieſen 


* 


Tarckiſch Rin ⸗ Ringern / muſte die atidernalfemit Ringen beſtehen Warffen vnnd ſtieſſen einau⸗ 
ger. 


der ziemlich ſtarck: alfo / daß auch bey etlichen der rohte Safft herab lieffe SieTdie 
Ringer / waren ſthwartze ſcheußliche Tuͤrcken / als wann ſie eilich tag auff dem Rad 49 
gelegen. Dafiedas Ningen vollbracht / lieff der eine / fo die andern alle beſtandem zum 
n Ambaſſador in das ober Schiff hinauff / da fein G. hinauß hnen zugeſehen hat⸗ 
mi feiner emblöften ſchwartzen Haut / vnnd blutigem Kopff l kuͤſſte die Hand) neigte 
fich gegen deß Herrn Füllen darbeh er zu verfichengab / daß fie dieſe vbung feinethab 
benfürgenommen. Darvmben auch jhnen auß befelch dep Herrn vom Hofmeiſter eds 
was Gelts verehrt worden. — — le 
Nach dieſem / kam ein kleiner Bub / der kanite auff Turckiſch wind, that eillche 
wenig gauckleriſche Sprung /vnnd lieff auch gleichefalls wie der vorige Ringer / zum 
Hennhinauff / ſich darbey Ameldende / damn m ein Geltlein ertheift wůrd . 
Gegen vntergang der Sonnen fuhr der Baſſcha auf der Tunauw in ei’ 5% 
. ner Fleinen Galeen ſpatzieren. Nicht fonders lang hernach, ı da,fie wider wolten jus 
" fenden [wollbrachten fie ein Schieſſen / faft nur von Handrohren. Auch ſchoſſen die 
— en ſo nach deß Daffchatwiderfungge) auff die Schilswacktaugen.jenep- 
kit der Tunaw⸗ » ll Ken ee x 
' Nachfob 
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Nachfolgenden Tags führeten uns etliche Janitſcharn in di 
( ein bie Statt | das 2S { 
man uns zuvor nicht vergünnen wolte: weil fiefärmanpten ir man die Zürcifehe — 
Ks a nicht jres gefallens vmbher ziehen laſfe. 

Ztt ligt auff einem Berg / ſamyt dem Schtoß. ar auff Teutſch Seatt Ofen 
gebautvee] vonfteininen Heufern. Die Janitfcharmführeten — — —— 
Kirchen / ſo der Endenift) welche vnterſcheiden. Den Chor haben inn/ die Raguſcer / — 


zu Tiſch ſaſſen / ſahen wir den Baſſcha fuͤr vnſere Schiff in den Tuͤrckiſchen Tempe / Fe 1. 


Als der Baſſcha wider auß dem Tempel oder Meſchit heimkommen / hat er wi⸗ 
derumben nach dem Herrn Ambaſſador geſehickt / weittergmik S·G.etlicher Sach 


genen (wie man fürgeben) in groſſer anzahl feiner Hof unnd Dienſileut / alſo daß Suse 
ſich in zahlung deren als ſie wider zu Haußritten/ 600. onnd eiivag mehr Pferd ber Be 


“Nach Eflens feind viel vnter ums ahen Peſt hinũber gangen / diefelbige Start Veſt. 
auch zu beſichtigen / welche gleich gegen Dfen ober / jener ſeit der Tunamw / gelegen / vnd 
ein Schiff brůcken hinůber hatdiesoo. Schritt lang / vndauf 64. Schiffen geſchla⸗ ei 
gen. In dieſer Statt wohnen auch viel Chriften I onnd nehren fich allerley Handthier tee 
sunginebenden Zürdken. 
Fu Nachts haben die Turcken auffder Schil wacht abermals geſchoſſen / vnd 
ſonſten auch Ragetlin vnd Feuerwerck geworffen. HERE ee 
Am Sonntag haben wir wol ver meynt / wir würden deffelben tags von Ofen 9.Sonntag: 
„go auffbsechen. Weil aber cin ziemliche Bngefüme vom Wind auffgeftanden / ſeind 
wir den tag noch ſtill gelegen. Derhalben vnfer etneh verorfacht worden / als ſon⸗ 
fien nichts mehräufchen / widerumb in das Bad zu gehen. Dahabenmwirinderwarz Thoma 
heit ein fchon Fůrſtlich Bad geſehen / fovon Natur warm / vnndnichemie Hols ge Ofen, 


wärme wird: fondern von jhm felbs fo heiß / Daß einer es fchmwertich erleiden fan. Es 
BR x wirdt 
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den angewandten Orten gehauwen / darauß auch warm vnn 


auch bey nahe das gangeinwendig Gebeuw. Neben diefemf 
Bat cs auch bey feits Eleine neben Kaͤſten oder Keſſel / dem 


zum Nachteſſen. 


Hertzen / vnnd danckte auch dem Herrn Abgeſandten. Dan 
derlich mittel von Gott verordnet / feiner erledigung zuſeyn 


nichts verrichten. 


he Schiff durchfahren fündeen. Vnnd iſt nicht wenig gefa 
Schiffbruůcken lendeten Die Tuͤrcken wider auff ein neuwes 
Schiff mit Seylern vom Land hindurch. 


ſonen / ſo micdiefer Bottſchafft ghen Conſtantinopol gezogen 


Eommmen/Eanichdeftogemiflerdie Perfonen verzeichnen. 
Her: Heinrich Herr von echtenſtein vnnd Nicolſy 


ieſt. Abgeſandter. 


gleichfoͤrmig: aber von Marmorftein verſchloſſen / als ob es ſondere B 
Man gehetdurch Ehren hinein / darfůr aber nur ein Tuch gehenckt wirdt. Als wir 
ewan auff ein halbe Stund gebadet / eilten wir widerumb den Schiffen zu / vnd kamen 


enfleitt 


Seſchreibung wirdt auch der Ort an jm felbervon den Tuͤrcken gar ſauber vnd reyn gehalten Vnnd 
ea OA fieden Vadleuten ſehr wol auß / mit waſſchen reiben vnd abtrucknen. Vor dem 
yechten Bad / hat es auch ein gemein dad fo vnter freyem Himmel] vnnd den armen 
Leuen zu gutem erhalten wirde. Che man in das Bad garhinein kompt / hatesvoraufs 

fen ein fehönen weiten Saall darinnen man ſich auß zeucht: vnnd ſtehet in der mitte deß 

Saalsein Brunnen. Darnach kamen wir in das rechte Wad / das ſicht nun einer Kir⸗ 

chen oder Capellen aͤhnlicher / dann einer Badftuben. Erſtlichen hat es ein Bad / Keſſel 

oder Waag /ſo nur biß an den Hals gehet / in rechter erwůndſchter warme. Wer da wil / 

kan darinnen ſchwimmen. Der aber etwas forchtfam/ vnd deß ſchwimmen vnerfahren / 
Eanwoldarinnen vmbher gehen / oder aber ſitzen / ſo tieff er wil. Dann es hat drey Staf⸗ is 

fel hinvnter verſtehe im warmen Waſſer ) darauff man ſitzen kan. Vmb dieſes Bad 

der Keffel fan man gerings weiß herumb gehen / vnnd hat vie luſtiger Brünnlein an 













d Fate Waſſer neben eine 


ander faufft: Die recht Brunnftuben oder Waag / iſt von vberzientem Kupfer ge 
deckt / nicht ander ſt / dann wie man bey vns den Rundellen pflegt Hauben auff zuſetzen 
Dieſes Gedach hat viel Löcher ] darvon man indem Bad oberfläffig Liecht oder Helle 
bat. Der Kaften / darinn das Waſſer begriffen it von Marmorflein gemashel wie 


etzt befchriebenen Kaften! 
groͤſſern for ft allerdings 


Merehriig eins Bald darauff brachten die Tuͤrcken als wir noch vber Tiſch faffen/ ein ge⸗ 
Sefangenen. Fangenen Chriften / fo cin Teutſcher / vnnd von Seipgig brtig. Den verehrt der Baſ⸗ 
fcha vnſerm Hern Ambaſſador zum Abfchied. Der arm Örfangenelobte Gott von 


n er fein Gnad ein ſon⸗ 
vermeynt: vnnd ſagte 


auch ſhn beduncke / wie er jetzt Im Himmel | vnnd von neuwem geborn wer. E 
bate wol der Herz für einen fo zu Tanifcha ein Bauwmeiſter geroefen ! Arconat ges 30 
nanne /onnd zu Dfen in Gefengnuß ward verwartt: aber man kundt auff das mal 


10, Septemd. Nach dieſem feind wir ein mal von Dfenabgefihieden. Dahabich gefehen! wie 
mandie Schiffbrückenivon deren eben geſagt / ein wenig auffloͤſen müpffen: damit vnſe⸗ 


hr darbey. Gleich ob der 
zu / vnnd fuͤhreten vnſere 


Ehedannich aber jetzt weiter fortſchreite / wil ich allhie ver zeichnen alle die Per 


ſeind. Dann daß ichs biß 


urg / etcc Rom. Key, Mas 


Folgen die Perſonen / ſo an deß Henn Ambaſſadors Tafel geſeſſen. 


Herr Carl von Dietrichſtein / Sigmund Ludwig / Herr zu 
Frepherꝛ zu Holenburg vnd Polheim. 
Finckenſtein. Herr Hans Bernhard von 
Herr Wolf Vngnad /Freyherꝛ Lembach. 
zu Sonneck. Gorg Hariman / Her von Liechten ⸗ 
Hans Vhꝛich / Herr von Star · ſtein deß Herrn Ambaſſadors 
hemberg · Sruder. 
ser 


aͤder weren. 24 


hero nicht vermeldt / iſt die orfach weil die Sag geweſen / es wůrde der Baſſcha von O⸗ 48 
ſnnicht alle paſſiern laſſen. Dann bey feiner Bottſchafft / ſonder lich ſo allein die Pre⸗ ⸗ 
ſent gelieffert /nie fo viel Leut geweſen ſeyn ſollen. Weil aber wir ʒu Ofen alle durch⸗ 


30 
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Sem Suffanvon Rama Seorg Andre Freyherꝛ 


em Runga non Bucheim 
Hans cewenklaw. Withelm von Dietriehſtein. 
tonvon Stam.. Frat Georg Oberdorff 
Georg Rothuet Welchior Befokt. 
Hector von Elz / Hfsß Marimilian Mager von 
meiſier. o— re) Surftatt, > 
[13 Be TUT? ‚7 115 m REN na rt 
——— Ra ‚Die Sammer Jungen. 
Wotf Warein Heyden /edyriſtoff von Glaudit. 
all —— Burckhart Loffelholtz 
Joachim von Buchta. 1, von Kormburg. 
¶ Folgen die andern Dfficirer] auch die ſonſten auffgewart / vom Adeljondandere, 
Sans Jacob Egloff / Horwat Peter / Dolmetſch. 
„ Stallmeifter, 10 5 Georg Gartman / Tafel⸗ 
Hans Burckleitner /Kuchel⸗ e or 
meifter. Barthlome Gebhart /Apotecker. 
20 Karl Heyden / Keller⸗ Dar — 
meiſter. WMagnus Kornblum / Goltſchmidt. 
Item / ein Vngariſcher lem /ein Vngariſcher Trummeter. 
Schneider. Bu af Item / ein Schmidt. 
—— ¶ Auſſſerhalb deren haben auff S: Gegewart. 
Jacob Malich. Hans Baſtlius von Hohenwart. 
Dictor Reblinger, ! ’ Ehriſtoff Ißerius. ? * 
Georg Rauch. 2 2 Johannes Staffeld/derfih Pros 
: el 5355 curator genennt. 
30 Folgen der Herrn Jungen / vom Adel / vnd andere. 
ertor von Ehrena·. Erinſt von Schlichting. 
Caſpar von Abſchatz. Friderich von Nowigk. 
Michel Himperger. Jacob Artner. 
Deß Herꝛn von Lembachs Jung Melchior von Zedlig. 
ein Polaͤck. Jonas von Reden. 
Chriſtoff Sigmund von Brand, Sigmund von Paradeiß. 
ilhelm Brom / ein Preuͤß. Wolff Lambeck. 
Chriſtoff Leupart. 


40Teem Koͤche / Meiſter Hans Rinner / Meiſter Greger / deß Herrn von Aitzing 
Koch. Vnd zugebne Koch / Stefan und Michel Rot man Rem ein Einkauffer. 
eine geweſen in einer Summalder Gutſcher vnd Vorreitter/33.0dr34. 
erſonen. 
Der Roſſz oder Pferd in alles / 66. 
Alſo ſeind wir jegt hie erzʒehlte Perſonen mit einander von Ofen hinweg gezogen / 
vnd haben uns die Tuͤrcken widerumb mit fechsjhrer Schiff ohn vnſer fuͤnff Schiff / 
dafür fie die jrigen geſpaunt vnd angebunden) gleytet/durch Rudern fortgezogen/onnd 
geführt. Auch feinduns/ein Beg / Tuͤrckiſchen Herrn Stands/drey Tzaufchen/onnd 
drey Janitſcharn / als Gleyteperſonen vnnd Führer zugeben worden: die mie vns biß Gleytsleut. 
50 ghen Conſtantinopol ziehen ſolten. 
Auff das Fruͤhmal feind wir ghen Ratzkowi oder ghen Ratzenmarckt kommen / Ratztowi. 
welcher Ort noch von den gehuldigten Vnterthanen / das iſt / die zugleich dem Tuͤrcki⸗ 
8 Dultan / vnd der Cron Vngarn / Tribut repchen- Vnd ſeind dieſen tag an dieſem 
gelegen. TR 23700 
"N — Xxiij DE 
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Def andern tage ſeind winin al i auffgervefen! und En faht ſe J 


Dar Pari kommen Imelchen Ort win eiw m ol xweh Vhr nach Mittag err 


gleichsfalts allda deß kage fi Belegen. Arrgezogene Flecken feindn 
— S————— v € ve 
gebenhabenmüffen. =... rn 


12 
Euangeliſch 
Bungee zu 

olna. 


133. 


Erdend 


die Tunaw. 


Avon dengehul‘ 
on er 


hriften vorhanden) ige Sunp dere 


Nachfolgenden tage find wir vmd Mittagʒeit ghen —— ſt 


Tona. ein ſchoner Marckt / oder Vng eiſche Statt / da allerley ſachen wol zu beko 


vnnd ifE Ciwie ich verffanden) der fege Dre von den gehuldigeen Vnterthanen. Es 
Hat auch gar viel Chriften daſelbſt/ fo daß ſie uch ein eigne Kirchen innhaben! 
vund halten ein Euangelifchen Prediger oder Kirchendiener, f Fir tags feind, wire 
auch allda ftill gelegen | auß vrſachen daß wir onfere Shit in ehe mus 
feen prowiantiren. Dann fürbaf hinonterniche folche Stecken od Derter ahgetrofe 
fen werden] da allerhand Speifen onnd Wein zu finden. Wicwirdann dep andern 
tags allbereyt geſehen / daß an beyden Gefadender Tunaw länger Geholtz vnnd Ge⸗ 
ſtaͤud / de ch ſchoue luſtige Auwen ſeind: welche gleichwol ohn mei fumpffige Dre 
feyn werden’ weilfie von Senten vndewohnt bleiben. Wir haben —— 
dann wen Dorffehgefehen] vnnd haben auch vor Nachts T elemdet : ſondern 
ats es vmb Mitgagzeit gewefendie Sthiffzufammen geſtoſſen Genf nrer allaweifer 
fortgefahret.” ee : AR — 
Def ande tags feind wir gleichs falls zwiſchen Auwen gefähten/onnd def tags 20 
fein Dit geichen. Bißweilen fanden wir etwa Vihe darbeysuvermuhten/dap Ein⸗ 
wohner vorhanden / aber etwas weitvom Waſſer geſeſſen. Deß Nichte fpätlägerten 
wir vns bey einem Schloß | Erdeud genanne fo an der Zunam gelegen! auff einem 
Berg /vnnd ſeind etliche Muͤlen auffm Waſſer dabey. Auch laufft daſelbſt das Wap 


Dras lauffeln ger Brautplon Dragiindie Tunaw. 


15. 
Walcowar. 


Illoi. 


Scherweh. 


Nech Folgenden tags famen ir zu einem Marcktgar zeislich / genanue LDalfos 
war / das iſt Valentini oder Valtins ſtatt Gleich daran ligtauffeiner Hohe / ein giem⸗ 
lich erbauwt Schloß: vnd hat auch an dem Marckt / damit man erucken in die Wein⸗ 
deg vnnd andere Feldgůter kommen mog / ein ziemlich lange Brücken. Dann ſo das 
Waſſer ein weniggroß wirot vnd ußlaufftſi dzc Brocken hochvon noͤten vnd jhrer 38 
michi zu entrahten. In jegtggmeldgem Warckt haben wir ons wide umb wmit Prouiant 
verfehen /die vñs aller din sauffgangen wär. Asdann] nach sekkehener fuͤrſehung/ 
ſeind wir fortgezogen /vn uͤr ein luſtig Stättleinfommen/Sllorgeheiffeniwelchesein 
wenig auff der Hoͤhe figejond fleuſſt gleich vnten die — arumb dann das 
fůrrinnend Waſſer / dehohe auch ſonſt die weiteumndhigende Felder /dieſem Ort ein 
fehönen Proſpeet oder Außfehen ſchoͤpffen. — En 

Dep Nachts ſeind wir zu Scherweh ankommen. Iſt ein Flecken vnnd ein 

Schloß auff etwas hoͤhe gelegen. Dazumalfeindonfere Schiff vngleich / vnnd ſe rins 
ſpaͤter / dann das ander zu Sand gekehrt vnnd auſſerthalb deß Hoffmeiſters Schiffl 
den obrigen allen vngelegenheit zugeftanden. Bufer Schiff ſelbſt auffmwelchemder 49- 
Herr Ambaffadar fuhr hat auff einengroffen Siock ngeftoffen onnd Da derſelb fer 


zung brach 
ein Müten hinein gefahren di efelb zu fcheittern gericht! vnnd hat das Schiff vom Ans 


ſtoß auch ein Loch gewunnen, Lang hernacher kam das Kuchenſchiff. Klagten ſich 
auch / wie ſie in einen Wuͤrbel gerahten / der das Schiff zweymal vmgetrieben / bald 
daraufffonftenauffgefahren teren / damt fie fich nicht wenig gefaumbe, In voller 
Racht ſahen wir das ander Nofffehiffauch herbey kommen. Die zogen gleichsfalls 
ein auffftoßan/ond wie fie damit ſich verſpaͤtet. Daß fich nun diß tags die jetzt erzehlte 50 
o nang bey vnſern Schiffen zugetragen n mni ß hinleſſigkeit oder vnerfahrung 
der Schiffleut geſchehen: ſondern Molſachen daß der Enden die Tunaw eng / vnnd 
viel Mülen Bat dadurch die Schiffahrsgejereridndernns forglichgemachtwirbt, Zu 
demons auch die Nacht vberfallen hatte, 2; * 
* A 
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dent Trierkifchen KReyfer ander Jaͤrlichen Steuwr abziehen Dam die Zürcken mie 


ii baß der Porten zu / hinein wohnen. Darumb was die Chriften / wie jetzt bes 


. ,, Nächfliffenben Fade fußren wirteiderumbfärein SchloſſW auff einem vog18. 


S a ond iſt gantz lauter; welche Duas Wein daſelbſi. 
un N fo —* 
ip[epnd meertheile Chriften und — 


N 
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ihnen J angefehen hr Armut] vnnd andere Gelegenheisidongedachten Herm@efande =: «un. 


Nashteuchtenden Tags find wirzettich ahen Beligrod oder Griechiſch Wei 17 


Erſtlich waren der Herr t n 19. 
Erſtlich waren der Herrn Kutſchen fünff. So dann deß Herin Ambaſſadors —— 
en. 


Das Lager diß Tags iſt geweſen zu klein Bulcowar oder Bucowar / da wir die Bucowar· 
erſt Carauaſarai gehabt } zur Herberg. Vnter Wegen haben wir geſehen ein ale 


Schloß auff einem fehrhohen Berg ligen / welchesvor Jaren der Tuͤrckiſchen Keyſer 


Sruͤſtwehr geweſen ſoll ſeyn / zu befriegung der Kron Vngarn Die Landtſchafft von 
Waſſenbung auß / heißt Seruias nicht ein vngelegen Land / da rg Ba u 


&%r ij 





Die 4. beſten 








die Tuͤrckiſchen Brunnen gemacht. In obberährtem Marckt hats auch ein hubſch 
adj darinnich gebadt. Iſt nur zum ſchwitzen dienlich! vnnd micht mit Waſſer zuge⸗ 
richt / wie das zu Ofen: aber doch demfelbigennicht viel vngleich. Dann es auch von 
Marmorftein. Sonſten hat es noch faſt in allen Flecken durch welche wir biß hero ges 
yopferi gar feine Bader, Dann dieſe vier Stůck nemlich Bader Brumnnen / Moßkeen +@ 

Zempellonnd Carauaſarien baumen die Tuͤrcken am aller beſten. Deß Tages 


Gebäu der oder 
been mwarinvielgedachtem Warckt ein Zürdifche Hochzeit. Da hab ich geſe hen / daß fie zu 
er Mahtgeit ein gans greß Schaaf gebraten. Zu Nacht feind die Türcken von der 
Hoch ʒeit /mit einem von Tuch gemachten Camel / viel angehenckten Schellen] vnnd 


vorgehenden Trummelvnd Pfeiffen im Marckt hervmb gegogen. 
Die fůnfft Tagreyß war ghen Baraklin. Auf diefem Weg / von Jagodn⸗ auß / 


au etwan ein Meil muß man ber ein Maffer / genannt Moraua welches wol niche ſo 





gar flein) Dann man fonft gemeinglich in Schiffen mit Xoſſz onnd Wãgen muß vber⸗ 
fohren: aber weil diß Jar ſo ein truckner Sommergeieft/ haben wir mit vnſern Gut⸗ 
ſchen wol hindurch konnen fahren. Bey gemeldtem Wa ſſer ſollen ſich beyde Landt⸗ 3@ 
ſchafften / Serua Ind Bulganaſcheyden wie mans ee 
auchdasvon Seruiamelden / daß ir in dieſem Land fein tropffen guten Weins ges 
trundien haben ] fonder feind die Wein allerohe fautor ionndräuch, Barakiniftein 
fehleche Dorfflbatabenein ſchone Carauaſarai / die von Steinen auffgemauwrt / vnnd 
inie Dlepgedectt: hatanff berden Seiten Kauchfäng oder Camin / vnnd bißweilen 
Rebenk ammerlin / darbey fich fuͤrreyſende Leut zu inters Zeiten auffenthalten muͤſ⸗ 
ſen / vnd darbey kochen. Sonſten eigentuch zu teden iſt eingemeine Tuͤcckiſche Caras 
uafarainichtsanders | dann ein groſſer weiter Roſſßſtall / da etwan auff ein hundert 
oder mehr Pferd vnterʒubringen: vnd f auch zu diefem Nutz vnnd End allein gebau⸗ 
wer. Die Leut behelffen ſich wie ſie mogen vnd konnen. Die Taͤrcken geben mehr ach⸗ 
tung auff die Pferd dann auff fich felbs. gu Varalin hab ich einen Tuͤrcken gefeben! 
fovon Vberlingen am Bodenſee buͤrtig / vor zo. Jaren bey Ofen gefangen / vnnd zum 
Türken worden. Deflen ich darumb gedencken wolfen/weil ich felbft gehört / daß dieſer 
Matın fein Teutſch bey nahe gar vergeſſen / da ich zuvor mi vermeynthette / daß einem / 
fozufeinen Jaren kommen / fen angeborne Mutterſpraach ſolte abfallen vnnd auß⸗ 
fchwisen. zu Griechiſchen Weiſſenburg haben wir auch ein Weib gefunden / ſo ein 
Kindvon Wien die noch weniger Teutſch I dann dieſer Mann / kundte: ſagt / ſie hett 
die Teutſche Spraach gax verlorn / vnd gab dannoch zu verſtehen / wie ſie zu zeilen / als 
Henn Sazarusvon Schwendi Toggai eingenommen! gefangen worden. Ihr Vatter 
wer ein Harſchier ben Keyfer Ferdinanden geweſt. Vnnd Mmeildeten dieſe beyde Perſo⸗ 70 
en es bere beſſer in Zeuifchlandzufeyn. 
Diefechft Tagteyß war zu deß Haſſan Baſſcha Carauaſarai. Hat darumb den 
Namen / weil dieſer Baſſcha das ech gebaumer. Iſt auch ein Drfflindarbey. 
SGleich ur Ankunfft trug ſich tin⸗ de wilen zu/ wiſchen den vnſern vnnd den er 





RevauffSonftaneinopol, .  s25 
een. Die Tzauſchen vnnd Janitſcharn eilten miejhren Pferden ſtrack der Stallumg Widerwill is 
zu. Diß verweiß jhnen onfer Dolmetſch / Horwat Peter /ſonſt ein erfahrner Mant ſchen den vnfem 
vnnd der damals biß in die dreyſſig mal dieſe Reyß auff Conſtantinopoi gethan: ver⸗ vud Tuͤrcken. 
meynte / fie ſolten vnſere Pferd oder doch zum wenigſten deß Herrn Ambaffadors 
Libpferd zuvor derſt ein ſtelen laſſen vnd alod un de hrigen auch eynziehen. Darauff 
der ein Tzauſch / ſo der juͤngſt vnter jhnen / vnſern Dotmerfch miedem Fuß ſtieß / vnnd 
ſich gegen jm etwas unbefcheiden verbielee: deſſen fich der Oolmetſch gegen Herrn Abz 
geſandten Hart beffagte, Darauff alsbald S.%. die Türcken für fich fordern Jauch Herin Hein⸗ 
„, Mendeß Zzaufchen geäbsen Muhtwillen fürhatren tief. Nach angehörter jhrer ner, ee 
10 heblichen Antwort fprach Seine Gnaden ihnen auch zum theil ſelbſt in Böhemifcher wider onfere 
oder Schlauoniſcher Spraach /dero dieſe Tuͤrcken Findig waren gan ernſtlich zung Tuͤrcken 
vnnd wolte / ſie ſolten den Tzauſchen mit Priglen laſſen abſchmieren: oder erwott ein 
Curier zurück ghen Ofen ſchicken fichder Vnubeſcheidenheit gegen dem Baſcha zu 
beſchweren | vnnd nicht von Niffa (dahin wir dep andern Tags kom nen folten) 
weichen: biß S. G. Antwort vom Baffcha befommen :oder aber woltemieden Pras 
fenten wider zu růck fahren. Die Turcken hielten lang Widerpart / brauchten viel Ent⸗ 
ſchldigens / vnnd auch bittens fürjhren Hucgeſellen Aber ale ſie endtlich deß Her 
Geſandten ernſt ſahen /ergaben ſie ſich darein / vnnd ſagten / ſie wolten Seiner G.keins 
wegs ſich wider ſetzen / ſonder dero Willen ein gnügen thun. Vnnd wurden von S. G. 
20 auß den vnſern alsbald verordnet / der Hofmeiſter / vnnd Hans Loͤuwenklaum / daß ſie 
bey der Execution ſeyn ſolten. Als nun vom Begen einer beſtellt / der sen Tzauſchen 
abſchmieren ſolt / in bey ſeyn der Verordneten und deß Dolmeiſchen / vnnd der Thaͤter 
gang trauwrig fein Straff für Augen ſahergieng der Dotmerfch Horwat Peter ſelbſt 
zu geſagten Verordneten / vnnd zeige an die Gefahr / ſo hm mocht kunfftig heimlicher 
tückifcher weiß von Tuͤrcken auß Rachgierigkeit widerfahren / daß er etwan vnvorſe⸗ 
hens vmb fein Leben kame / weil wir in jhrem Sand weren, Vermeynt / es wer anbifiher 
erzeigtem ernſt gnug: vnnd bat / fie wolten ſelbſt neben dem Begen / vnnd den andern 
Zauſchen vnnd Jamtſcharn / fůr den Heren kehren: vnnd ein Fuͤrbitt thun / damit dem 
Tzauſchen auff dißmal die Baſtonada / oder beſſer zureden/ die Carabatsada (weils Carabajjada, 
30 der Orten mit einem Carabatz oder Ochſenzeen geſchehen pflege) nachgelaffenwärd. 
Dar auff ʒeigten die Verordneten Dom Beg vnnd andern an ſie wolten jhrenthalben 
noch ein Fuͤrbitt neben jnen thun / vnd verſuchen / o man Gnad mocht erlangen. Zohen 
alſo fuͤr S. ©. ins Gezelt / vnnd nach der vnſeren beſchehener Interceſſion / baten die 
Tuͤrcken hoch / S. G. wolte dem Thäterdie Buß nachlaſſen. Sottedergleichen Uns 
ordnung nicht mehr fuͤrgehen / noch jhres theils hinfůro zu einigem Widerwillen orz 
fach geben werden. Dar auff ward ſolches / in betrachtung obangeregter Biſach/ daß 
Dolmetſchen gefahr vorzukommen erlangt. Es vervrſachte den Heren Legaten auch! 
daß S. ©. gegen den andern Tuͤrcken mit ernſt / vnd gegen dem Tzauſchen mitetwas 
ſchaͤrpffe verfahren wolte: weil ſie / die Tuͤrcken / deß Baſſcha von Ofen befelch / den ſie 
46 hatten / nemlich alle Notturfft von Fůtterung / Speiß / vnnd Tranck / der Dottfchafft EDEN 
reichlich zu verfchaffen) gang fahrläffignachfegten: alſo / daß S.&.gerriebenworden/ Dep Tare 
etlich mal von eignem Gelteinfauffen zu laſſen: da doch die zugeordneren Führer vnnd — Male 
Gleytsleut ein fattliche Summa Thaler vom Tuͤrckiſchen Keyſer einpfangen/onfere fadorn, 
DBottfchafften von Dfen zur Porten zu verzehren. Nun hat fich befunden / als dieons 
fern ein maloder zwey auff den gangen Hauffen einkaufft / daß auſſerthalb der Fürtes 
rung/gar ein geringe Anzahl Thaler dep Tags auffgangen. Darbey zufpären/ daß 
fiel die Führer cin guten Nutz vnd Vberreſt fürfichdavon einzichen ond behalten: und 
hat der Herrjhnen folches auch damals mit gebuͤrendem ernſt la ſſen anzeigen / vnd ver⸗ 
weiſen: neben erjnncrung / ſich hinfuͤro dermaſſen auch dißfalls zu verhalten damit er 
50 nicht vervrſacht wuͤrd / ſie kůnff tiglich bey der Porten verllagen zu laſſen. Welches dan 
nach dieſem Tag jnen ein Forcht eingetrieben / vnd ons gar wol erſproſſen. Ei h 
Die Führer auff diefer Reyß find geweſen / wiezum theil auch oben geacht / Ein * ai — 
Beg / drey Tzauſchen oder deß Tuͤrckſchen Keyſers Hofdiener / wie bey vus die Hof⸗ diegermefen, 
diener vom Adel· drey Janitſcharu / ſampt den Dienern Haben ſieben Waãgen oder 
Kurfchen gehabt / vnd ſeynd auch ein⸗ theils geritten. Ste 


i 
J 
4 
Fr 
| 


ur ET 








Nie. Niffushabengeheiffen. IR ein 


s26 Heinrichs Herꝛn von Liechtenſtein. 

Die ſiebend Tagreyß war ghen Niſſa. Dieſe Statt Niſſa / ſol zuwor Neſſus oder 
alte fuͤmehme Statt gerveft/ aberfege von Tuͤrcken 
jämmerlich verwůſi. Man ficht allda noch alte ſiack der Statemaumr vnnd Pafteyen 
nd Sherwelber vnter der Erden. Ligt gar in Bergen] vnd iſt doch einweites That! vnnd 


ER oder Fleufs ein Waſſer darfur gleichHfalls Niſſa genannt I davon die Statt den Namen 
uffe ginus Hay Bir habenauch das Waffer zeitlicher ansroffen] vnndgemeiniglich auff der rech⸗ 


ten Hande gehabt. Nahend dafelbftherumb vmb das Sebirg / hates warme Waſſer⸗ 
quellen. Sfieinfein luſtig fruchtbar Drt. Wir haben vnſer Sofament allda im Spital 
oder Inaret gehabt / ſo mcht ein vnebne Gelegenheit. Vey deß Spitals Tempel hat es 
ein Nebencapell fo deß Haſſan Begen Begräbnußift. Deß ſoigenden Tags ſeynd 
9 zu [dem gemeinen Brauche nach I ſull gelegen: damit Mann vnnd Roſſ 
außruhete. 

Die achte Tagreyß war ghen Curitſcheſma. Mußten vber ein ziemlich Gebirg 
fahren. In dieſem Dorf hat es (wie gemeinglich it Bulgarifchen Oorffern) mehrer 


* 


Dorffer der hals Chriſten / oder lautet Chriſten. Die Zürcen Baltenfich lieber in Statten vnnd 


rekten auffloidiegeringfügigen Ort la en fieden Bulgariſchen Chriſten: welche/ 
ſo ſie anderſt gelegenheit darzu haben / gern cin bawem bey welchen auch aller Wein} 
den wir getruncken / genommen vnd gelaufft worden Dann die Turcken dem Wein⸗ 
baub / wegen jhres Geſatzes / in welchem der Brauch deß Weintrincken verbotten / nicht 
obligen. Die Burgariſche Chriſten ſeynd ſchlechte arme Leut / die fich gering vertra⸗ 2e 
gen. Das fuͤrm mbſt vnd diefen Leuten beſchwehrlichiſt Einkom̃en / daß der Tuͤrckiſch 


Zehend derchri Keyfer vonj hnen hat / iſt der zehend / den die Ehriften zu gewiſſen Jaren (vermeyn im 
Rnfiader. Hritten oder aberim fünften Sar) vonjbren Kindern geben mu ſen: welche Hauffen⸗ 





weiß ghen Conſtantinopol gefůhrt / in ein fondersdatzu erbauwt Hauß inloſirt / zu al⸗ 
lerley Handtierung / nach außweiſung jhrer Art vnd Eygenſchafft / gezogen vnd abge⸗ 


ee richtiunit Speigl Tranck / unnd Kleydung der Gehärnach / alten werden. Sie die 
Dradt ver Bulgarer / was von Mannen / halten ſich bey nahe ben Zürcken in Aeydung gleich, 


Die Weider aber vmb ſo biel anderſt / daß fie mit offenem Angefichtfich fehen faflen 

Dadie Tuͤrckiſchen Weiber verhält vnnd vpermumbt einher ziehen. Auch tragen dieſe 
Rex von grobem Leinwat / vnd ſe mehr mit Farben das Kleyd außgearbeyt je ſchoͤner 3@ 
fieesachten. Jenetragen lange Kieyderifein Erbar-Diefe behencken fich mis mancher 
{ey Spangen / vnnd andern felgamen Sachen | befondess an Ohren daß ſolche Ohr⸗ 
ſpangen bald ein halb Pfundt wegen vnnd laſſen jhr Haar lang hinab hangen /auch 
wunderbarfichsingeflochtensjeneCtwiejest gehöre) ſeynd allerdings verhuͤllt / allein in 
Haͤuſern gehen ſie etwan offen. 

Dieneundie Tagteyß war ghen Piro. Hein Stattlin oder Marckt ligt an ei⸗ 
Pirot. ner ſchnen Ebnen.Zuvor mußten wir vber ein hoch Gebirg vnd Selfigen Ort ziehen. 
Sodann ineinem langen Thal. Beym Staͤttlin Pirot / igt auff einem Kleinen Selfen 
Mol od Schloſſz· Ein Meilwegs darfur hinauß / hat es ein Brunnen: bey welcher 
Gegne Keyſer M. Antonius! ſo vor 1400. Saren regiert / die Gothen / (cin Teutſch 4e 


Troyheum eins Voick) geſchlagen vnnd erlegt foll haben. Deß halben jhm ʒu Ehren ein Trophæ um 
Reufers dee gleichangemeldtem Brunnen fichet. Vnnd ſt ein rum⸗ 


der Stein/ungefährlich eins halben Manns hoch mit einer Griechiſchen Inſcription / 
die vno nicht lacht zu lefen geweſt / beſonders ineinemfirengen fůrreyſen. Icdoch hats 


obgemeldter Louwenklauw · 
Die zehend Tagreyß war ghen Dragomanli. Iſt cin liederlich Bulgariſch 


20. 
Tragomanlt: DsrfflindenWchemer Baffchazugehöriglalda mir fein Wein haben konnen. 


Die eylfft Tagreyß war ghen Sophia. fin denen Sanden ein anſehenliche 


3% ae 
Sophia. beruͤhmbte Kauff oder Handelftart, Hatgleichwol kein Ringmauwrn / wie die Gaſſen 


auch nicht gepflaſtert. Iſt ſonſten an einem ſcehr luſtigen ebnen Ort gelegen. In der 50 
Siatt / hat es viel Juden / welche auchdiefürnennmifte Gewerb fuͤhren / vnnd haben ein 
Synacog oder Schul. Auch find manviel Garkachen in dieſer Statt Vnſer Her⸗ 


Monter a ift gemefen in einer ſchönen Carauafaral) darbey ein Tarckiſch Wonchlloſter / 





ftattlich und wolerbawe. Oas Kloſter ſampt dem Tempel iſt lauter ein Creußzgang / in 
welchemauchder Moͤnch Cellen fon. Der Garg mit den Cellen iſt mit Bley gedeckt / 
vnd 





u, ReoßauffSonfanenspek)" 27 
vnnd auff dem Dach ober ein jedeCellen ein Hauben / wie nan bber die Rondel pflegt 
su jeen /darbey noch cin hohers Thaͤrne / darauf der Rauch von den Cellen gehet 
Dann die Mönch ihnen feldſtn jhren Cellen Fochen/ond haben fein ConueneStuben/ 
wie vuſere Mönch. Verrichten auch jrenvermeynten Gottesdien ſt mehrertheils mitles 
fenvnd beten in jren Cellen Man findeteima vnter jnen die einwenig auff Seitenſpiel Ybung etlicher 
Fönnen/oder auch fchniglen: tie dann andiefem Drt einer war ] der wunder fubtielyon Mina 
Perfifchem Papier allerley Blummerck / Thier Moßken/Baumvn andereSachen! 
mit einer Kleinen Scheer ſchneiden kunde auch dicfelbigen kůnſtlich gefchnittene Sa: : 
chenden vnſern verfauffte.Diefe Mönch Baben auch im brauch / daß fiefich felbftindie —— 
10 Haut hrennen: alſo / daß bey etlichen meht tin Handtzu legen auff hren Leib / ſo vnver⸗ RR 
letzt were. Bermeynen hiemit groſſe Gnad bey Gottzu erlangen. In dieſem Kloſter 
hats ein Stifftung von einem Baſſcha /daß allen fut reyſenden Leuten) ſo ielder 
ein Schüffelmit Reiß / dar innen ein ſtůck vom Schaafoder Hammelfleifchlfampteis 
nem Brodt / gereycht wirdt. 
Den andern Tag ſeynd wir / dem gemeinem Brauche nach / zu Sophia ſtill gele⸗ Ortes: _ 
gen: an welchem Tag die Frantzoſiſch Drdinari Bottſchafft / von Conftantmopofzies 
hende / daſelbſt ankommen ER e ; 
Die ʒwelffte Tagreyß war ghen Ellikliſſa. Iſt ein fchlecht Bulgariſch Diff m 
fin/toirde mehrer theils oder garvon Chriffen bewohnt. Ligt auff einem Berg: Wir 
20 haben auch dep Tags vber cinziemtich hoch Gebirg reyſen müffen. In diefem Dorffs 
kahabenwir ein alten Tůrckiſchen Bautoren geſehen / ſo ein Rindvon Wien vnd zur 
Zeit als der Tuͤrck von Wien abgezogen) Kindeweifevon dannen hinwegwar gefuͤhrt 
worden. 
Die dreytzehend Tagreyß war ghen + Gelderbend, "YA ein ſchlecht Dorfflin / 3. 
faftvon Chrifien bewohnt. Diefen an wir vber das höchfte &ebirg anf diefer | Ga dw 
Reyß gesogen. Vnd wirde diefer Berg von den alten Poeten ond Hiſtoricis / Rhodo⸗ Apodepe, 
pegenanne: in welchem der Hebrus / auch bey den Alten ein befannter $Iu ß / entſpringt. 
Vmb dieſe Gegent iſt auch Mons Hamus/ oder Hemi Montes:derenallegedeneken Hamus 
furnemlich Ouidius vud Vir gilus . In dieſem Gebirg hat es ain lange Caufen/ dar⸗ 
30 inn etwan vor Jarn ein veſt Schloß oder Statt gelegen an einem ſehr vnebnem Dres 
wie in dem Begiff herumb alte Stck von Gemäur ſolches außweiſen vnd bezeugen, 
In derſelben Claufen Hatderlegte Deſpot oder Fůr ſt vnd Her Bülgarix ober My 
fix ſuperioris / Marco Crafoiwigo geheiffen]( von welchen / vnnd feiner Ritterlichen Matco Cralo⸗ 
Geſellſchaff die Landleut noch auff Dato ein Erblich Liedin Crabatifcher Spraach reise Deſporo 
fingen) fich lang vor der Tuͤrckiſchen Macht vnd Gewalt auffgehaftenonnd beſchir⸗ 
met. Derhalben auch ver muhtlich daß eben gemeldter Dre wegen befchehenen Widers 
ſtands deſt heßlicher geſchleyfft vnd zerſtoͤrt worden. 
Bey obgedachtem Nachtlager Gelderbend / da oben am Dorff ein Brunnen / 
Caran ſich viel gute Leut / ſo zu vnterſchiedlichen Zeiten ghen Confantinopol gezo⸗ 
40 gen / geſchrieben) hinterlaſſen wir Bulgariam over Myſiam fuperiorem/onnd laſſen nn 
auch zur lincken Handt Miyfiaminferiorem / wie zu der Rechten Mäcedoniam vnnd en Mufiz) 
fommen in Thraciam. a . > Macedontzd 
Bon Bulgaria in gemein zu reden / iſt ſolches von Feldern / Heyden / Geholtz / Thradtz: 
Bergen / Thaãlern / Waſſern oder Bachen ein ſehr luſtig Land : aber nicht vielbeſſen/ 
dann wie oben von Seruiagefage) erbawt Wirhabenauch in dieſem Land wenig gu⸗ 
ten Weins getruucken. Vund iſt nicht deß Lands oder Gewaͤchs / dann die Wein beer Bulgariſch 
vber die maſſen gut) ſondern die ſchuldt / die Einwohner feine Keller haben / die fie Wein. 
‚gar. wol. haben kondten. ie legen den Wein] wanns wol gerähtlin jhre Hdufers 
da Stuben! Kammer / Küchen] Keller alles ein Zimmer. Sonftlaffenfie jin auch 
56 wolvorden Hauß ligen / vnnd bedecken das Faſſz mitwenig Reblaub. Sch habauch 
gefchen/daß fieden Wein] wie ſie ihn allerdings in groffe Geſchirr / Bättich] oder Zů⸗ 
„ber inach abgelefenen Wein beeren abBepreler nun angeführt I oder von benachbar⸗ 
ten Bawren eingekaufft /alfovor den Haufernauff den TBägenticjfen ſtehen: vund zu 
hrem taglichem Brauch / oder zum Verkauff / darauß fieffen: dar bey hr Hinlaͤſſigken 
‚ond Faulkeit zu vermercken. N © ” 
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Dieviertzehend Tagreyß war ghen Tatar Vaſar· Iſt ein Stattlin oder Marckt. 


4 
Tatar Bafat Vnſe⸗ wegen iftuns der neuw Baſſcha von Temeſwar in Sbern Vngarn begegnet/ 


Zaſſcha von 


Temt ſwar. 


Der aflerer(kvon Der orten Fam und an gemelbeem Dre folseingefktt werden. War 
ein alter Mann / hett ein weiſſen breyten Bart. Ein eheil feins Geſinds ſchickt er ein 
Tagvorjhmhin.Beyjhmwarnech ein gute Anzahl Su Im / vnd ziemlich viel Waͤ⸗ 
geniwelchedie Chriſten fuͤhren mußteniohn zweiffel in Frondienſt oder Robbat. Vber 
gemeldten Zeug wurdengezehletze. geladene Mauleſen fodannı35. Camel / auch mol 
geladen :dielfo ein Tag zuvor paflierti nicht mit geraitet. 

Diefünffschend Tagreyß war ghen Phiuppopoli. Iſt ein groſſe Stattlaneiner 


5 
Poilippopoli weiten Ebnegelegeniond fleußt für die Statt hin ein ziemlich Waſſer doch nit Schiffs 10 


reich / Hebrus (wie oben gedacht) von den Alten genannt. Sie hat im hinein ziehen ein 
kleine Vorſtatt / von welcher in die rechte Statt ein Hölgine Drücken. Vnnd ůgt die 
Eara u ſaraigieich am Waſſer vnd an der Drüsken, Diefelb iſt für andere ſonders be⸗ 
quem vnd luſtig 

Deß andern Tags ſeynd wir nach gewoͤhnlichem brauch / allda ſtill gelegen / aber 
nicht auß dem Loſament kommen / wie etwan inandern Ruheßetten beſchehen Vrſach 


Bairam deſſen / weil eben auff dieſen Tag die Tuͤrcken jhr groß Jarfeſt begiengen daß ſie nach 


Sarauafarad Sie in von lautern groben Steinen guadrat mweißauffge 


ſehr ſchoͤn. 


12, 





eins Monats vnnd etlicher Tag faſten / wie es nach Abwechßlung der Monat die Zeit 
gibt / begehen vnd halten. Es haben aber die Türken im brauch / daß ſie ſich auff ſolches 
Feſt / nach verrichtem jrem vermepnten@ottesdienftjbeiveinen: vnd ſonſi durch andere 2° 
Geirauct vnd Mittel / toll vnd vollmachen / vnnd daneben etliche Faßnachtſpiel brau⸗ 
chen. Daher der Beg / ſo vns gefuͤhrt / die Geſellſchafft durch den Hofmeifteranfpres 
chen vnd warnen laſſen ſie wolten ſich auff diß mal vbrigen ſpaclerens enthalten. Wuͤr⸗ 
de einem hierüber Schimpff vnnd Schaden widerfahrn / ſolte ſolches ein jeder fuͤr ſich 
ſelbſt haben / vnd jme / dem Begen kein verweiß darauß entſtehen. 

Am Sonntag ſolten wir wol verruckt ſeyn fo hat aber. der Her? Ambaflador! 
feiner Geſundtheit etwas außzuwarten / bey Den Züßrern erhalten / daß fie noch den 


Tag verzogen. 
Die fechgehend Tagreyß war ghen Cagiali / ein ſchlecht Dorfflin / vnd von Chri⸗ 
® 


h 
Die ficbenzchend Tagreyß war ghen Harmandli. Manhelt dieſe Tagreyß für 
die vnſicheriſt / wegen der Wanialofen oder Straſſenraͤuber. Iß aber vns nichts vn⸗ 
gleichs zugeftanden. Möchte wol denen gefährlich ſeyn / fo eintzig oder mit 
i aͤßt ſi riechen 


uaſarai / der Siauß Baſcha ein ſchoͤne ſteinine Brücken bauwen laͤßt. War aber die 
Zeitjals wir fuͤr zogen noch nicht allerdings fertig. 

Dieachſehende Tagreyß war ghen MuflaffaBaffcha Tgiupri. Iſt ein fchds 
ner Marcktifürwelchen der Hebrus auch fleußi / darůber ein ſchoͤne ſteinerin Brücken! 

ſo 404.Schritt langlvom gemeldten Baſſcha erbaumt.EshatauchderDreein ſchõ⸗ 48 
ne Carauafaraijond auch ein ſchone Mofkea] mit einem luſtigen Platz oder Freythof/ 
darauff ein zierlicher Brunnen von Marmorftein. Deß Tags hat die Geſellſchafft 


groſſe Hitz vnd Staub eyngenommen· 
hen Andernopoli. Iſt nach Conſtantinopol guff 
erley Handtwercken. 
vnnd wirdt 


dieleng deſt weniger vermerckt / daß darzwiſchen Erdirſch / vnd Haͤuſer gebauwet. Die 
Garauafarai daſelbſt / iſt auch fuͤr die andern i 


lung / oben iſt rings vm 
derenjedem ein Rauchfan 


gedeckt. 
Deß andern Tags ſeind wir / dem vblichen Brauche nach / allda ſtill gelegen. Ders 


Balben wir das fuͤrnemmiſte / ſo in der Start zu ſehen / beſchauwet. Erſtlich den Situm 
notiert. Auffsiner Seiten der Statt faufft oder fieußt der Hebrus / oder (wie man 
jcho 











Reyß auff Conſtaneinopol. 529 
ſetzo nennt) Maritza. Der andern Seiten lenge nach / ligt an der Statt ein kleiner Berg / 
wie ein Ringmauwr. Im hinein fahren Haben wir wolvon Steinein Ringmauwr ges 
8 8 
ſehen / mit Thůrnen vnd Paſteyen / ſchr ait / wie mans auch etwa bey vnſern alten Stãt⸗ 
ten find. Ferners iſt in der Sartfürnemlich zu ſehen das Kauffhauß / ſehr lang / da aller⸗ Rauffhauß. 
handt Notturfft zu finden. Auch iſt die Statt mit eſſiger Speiß) vnnd was zum taͤgli⸗ 
chen Brauch gehörig! dermaffen verfehen : daß zu jedem Kauff (wieinandern wolans 
geordneten Otattregimenten)befondereunterfchiedfiche Pläg] Maͤrckt vnnd Ort / be⸗ 
ſtimpt vnd verordnet. J 
Das allerfürnemift aber/fo indiefer Statt zu ſehen / ſeind zwo Moßkeen oder Tem⸗ Zwo ſchene 
to pel / alt vnd new: weil die Newe gleich alsein Contrafactur oder Abriß der Alten. Deß ⸗Neſchi. 
wegen jener zu geſchweigen / diefezubefchreiben. Das ganß Werck iſt Quadrat. Am 
erftenein Freyheit Hof oder Platz darumb ein Maurn] eins halben Maũs hoch. Auff 
dem Gemaur iſt ein ſteinin Gůtter. Auff der einen feiten baten die Tüürckenein fchöne 
Schulfürdie Jugendt. Auff der andern feiten ift dep Türckifchen Keyfers Sarai / Dei Sultane 
Schloß vnd Loſament / wann er ghen Andernopoli kompt. Vom Freythof kompt man Saran 
in Porticum / den Vorhof oder Vortempel. Iſt ein weiter Hof / mit groſſen ſteininen 
Platten befegt. In der miti iſt ein luſtiger Brufvon Marmorſtein / vnd der Bruũ mie Beſchreibung 
einem Dach gedeckt. Der Bortempeliftmiteinem Creuggang beſchloſſen / darinn viel — | 
Seuln von Marmor / vnd andern koſtlichen Steinen. Das Gewelbwunder ſchoͤn gez ſchie N 
20 malet. Die Thüren diefes Vorhofs feind von fchönem Hole außgearbeyt / die Handt⸗ 
haben vbergůldt / deßgleichen die Nagel oder Spangen. Das Thordeprechten Tem- 
pels iſt von vngebaliterten Marmorftein / oben mit ſonderm fleiß tieff gehauwen / den 
Schein gebende / als ob einerin ein Bergwerck fehe:darinn etliche eingehawene Knoͤpff 
vbergůldt. Vor dem Thor hats ein Gang / ſo breyt der Tempel / gewelbt/ ſtehet auff 
acht Seulen / vnter welchen vier fonders Kun ſtreich / weil ſie von gantzen Stůcken / vnd —J— 
ſchon außbaliert. Vnnd vermeldt vnſer Tzauſch / daß dieſe Seulen100000. Thaler 
geſtehen ſolten. Auch iſt dieſer Bang oben vnd nebenfeits mit fchönem Gemaͤhel kunſt⸗ 
lich außgehaumwen/ mit ſchoͤnen Farben beſprengt / fe theils die Art der Stein felbſt mit 
ſich bringt / theils mit Menſchen Handeverricht. Derrechte Tempel iſt rundt. Hat 
30 gleich im Eintritt an der Wandt / zwey Bruͤnnlein: welche / ſo ein Meffener Han auff⸗ 
gethan / gnugſam Waſſer geben mit dem ſich die Türcken waͤſchen Seind darbey klei⸗ 
ne Marmorſteinine Kaſtlin. Es hatauch mittenim Tempel ein luſtigs Bruͤnnlein / 
daruͤber gleich als ein Porkirchen / auff deren ein groſſer vbergůlter Knopff. Gleich dar⸗ 
bey / hats von ſchonen weiſſen Marmorſtein ein Cantzel / ſeynd die Gradus oder Staffel 
mit koſtlichem rohtem Tuch oder Scharlach bedeckt. Dteſe Cangeldarffniemandes 
beſteigen / dañ der Muffti / iſt bey jnen ſo viel / als bey vns der Bapfk/oderein Cardinaf. 
Fuͤrbaß ſicht man aber ein Porkichen / auff welcher der Tůrcken Alcoran) auff einem 
Pulhrett behalten / vnd darauß der Tuͤrckiſchen Gemein am Freytag / das iſt an ihrem 
Sabbat / jr Geſatz proponirt vnd fürgelefeniwirt. Man hat vns auchgewiefen den Die 2 
4° im Zempellfoder Zürekifch Keyſer braucht / wañ er daſelbſt in Tempelgehet. Iſt auch 
wie ein Fleine Porkirchen / vnd nimpt ein Eck im Zempeleyn. Erbataucheinfondern 
Eingang / auff dieſen Boden oder Stelle zu komen. Gleich gegen deß Kehfers Sarat 
vber / ſol es in dieſer Kirchen vngefaͤhrlich indiezeoo. Lampen klein vñ groß / habenvnd 
ſol man nur fůr eine Nacht / so Pfuůndt Deldarzu brauchen. Inwendig deß Tempels 
hat es ringsomb ein ſchoͤnen breyten Gang oder Porlirchen: doch von wegen der groffen 
Seulen / vñ der vier auſſern Thůrn / vnter ſchlagen: als ob es Zim̃er / oder Gemach we⸗ 
sen. Auch hats oben in der Hoͤhe der Kirchen  einfchönen Gang. Dievier Thuͤrn an Vier Tharn. 
den Ecken deß Rede ih jeglicherdrey Rrengloder außwendige Geng / vñ — —— 
Ab ſatz / darauß die Pfaffen der Gemein zum Gebett ruͤffen / vnd die zeit deß Tags ver⸗ 
50 melden:fo die andern Tuͤrckiſche Tempel alle / nit mehr / dañ einen ſolchen Abſatz haben. 
Vnnd ſeynd dieſe Thuͤrn fuͤr andere fehrhoch. Den einen Thurn hat das Wetter vor 
vier Monaten / ehe dann wir ankommen / zerſchlagen. Darumb die Tuͤrcken zurzeit] 
als wir diefen Tempel befahen / in ſtarckem bauwen waren. Auch iſt ein Thurn allhie — 
dermaſſen auffgebauwt / als wenn er gezogen / odergedrähetiwere. — aan 
a4 -»y 
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fer herrlichet fuͤrtrefflicher Tempel vom Sultan Selim / jegtregierenden Keyſers 
Brauch ber ¶ Bauer u bauwen angefangen vnd geſtifft werden, Vnd wirdt der Bauw nun mehr 
Türen — imdaszwengigift Sargeführt: Hie fan ichein aler Gewonhhe it nucht vn angeregt laſſen 
ſo bey den Tuͤrckiſchen Sultanen herkommen: daß nemlich kein Keyſer ein Tempel 
bauwen kan er habe dann zuvor ein ſonders Sand gewunnen vnnd ero Welches 
erdarzuftifften eiung, Alfo hat zu jest befchriebenem Tempel zu Hadrianopoli der ( 
+Näitgarıfons Sultan Selimf Cypern / das er den Benedigern abgemunnen! geſtifft. Jetztregieren⸗ 
— —— — derritelhatnoch kein Tempel gebauwet / weil er auch noch fein Landt 
mens, beſtendig erobert. een VS PR TEN INNANES 
13.086. 2. Diezwengigift Sagreyß warghen Hapfala. Iſt ein Flecken / vnnd hat ein herz 10 
ee fihöne Caranafaran | vnnd Moßkea vom Mehemet Baſſcha erbauivet. Zfkdar 
eloſt auch von jhm ein Stifftung /daß allen vnnd jeden fuͤrreyſenden vmb Gottes wil⸗ 
den Eſſen gereycht wirdt: Reiß / Schaaff oder Hammelfleiſch darinn / vnnd Brode: 
vnd wer da wil / mag drey Tag deſſen genieſſen. Were auch ſach / daß er in zweyen Ta⸗ 
gen wider zu dieſem Ori keme: hett er ſich erzehlter Freyheit wider zu gebrauchen, Dies 
$eGarauafaraiiflden andern vmb ſo viel vngleich gebauwt / daß in der mitte eingroſſer 
daer las / darinn man viel Waͤgen ſtellen kan. Item iſt in der mitte deß Platzes / ein 
tufiger Brunn . HE ron DR 
14 Dieein vnd ʒweutzigiſt Tagreyß war ghen Eßkibaba. Iſt ein Marckt / vnnd hat 
alldaauch gar ein fchöne Moſchea / vom Ali Baſſcha erbauwt 20 
SER ' Die ʒwey onnd zivengigift Tagreyß war ahen T Pregafch oder Burgafch: Iſt 
Burdas. ein Stattlin / allda auch ein [chöne Moßkea / vnnd Carauaſarai / vmb fo viel zierlicher / 
dann etwan andere / daß die Roß ſtallung von den andern Zimmern ſo fuͤr die Leut / ab⸗ 
ar, geſendert. Es begreifft die Carauafaras drey vnterſchiedliche Hoͤfe / welche alle von 
ticge gemeine Steinen: vnnd in den zweyen Hofen rings vmb / feynd luſtige Kammerlin gebauwet / 
Beosiuw. darin vom Boden ebens Fuß zu gehem Es wirdt auch in dieſer Carauafaras Den 
einziehenden Srembden vmb fonft Eſſen / in maß vnnd zahl / wie jůngſt oben gedacht / 
ercheite: Iſt alles von obberůhrtem Vechemet Baſſcha geſufftet / wie auch der Tem⸗ 
pel / vnnd gleichßfalls ein ſchone neuwe ſtein ine Brůcken / vber ein ſchlechts klein Waͤſ⸗ 
ferlein / welches etwan von vielen langwerigen Regen / vnnd ploͤßlichen Abgang deß 30 
Schnehes / ſtarck anlaufft. Item iſt von ſhm fuͤrbaß hinauß auff ein halb WMeilwego 
einvon Steinen gepflaſierter Weg /gemacht vnd zugericht. Bar 
3%... Diedrepondswengigift Tagreyß war ghen Tſchurli. Iſt ein Stättliniondals 
3 den wir von dieſem Ort vngefaͤhrlich drey Stundt deß andern Tags gefahren! haben wir 
"pas Eonſtantinopolitaniſch Meer erſehen: vnd ſeynd dannet hin ein geringe Zeitlang 
wherein Hoͤhe gezogen / vnd gar an das Meer kommen / vnd deß Tages noch daran rey⸗ 


en muͤſſen. > 

> . 1a vier und zwentzigiſt Tagreyß war ahen Cilibrea. Sf ein Statt auff dis 

Sitisrie. nem kleinen Berg / hart am Meer gelegen | die Statt mit einer Ringmauwrn vmbge⸗ 
ben / vnnd hatvonferren ein ziemlich fein anfehen. An der Carauafaraiifteinfchöne 40 

Woßkea / auff einen fehr luſtigen Freythof oder Plas. Dann esnicht anderſt geſtal⸗ 

Mals ob es ein Luſtgarien. Mitten in der Nacht kamen zu vns vnſerer Leut zween mit 

einem Medicovon Conſtantinopol zu Waſſer / welche dazumal Keyſerlicher Orator / 

Her: Paulvon Eitzing Freyhere / vnſerm Kern entgegen geſchickt hatte. Der Herr 

Siator kundte wol wiſſen / daß wir dieſe Nacht zu Silibrea liegen würden. Dann von 

Dugaſch auß / einer von den vnſern vom Herr von Liechtenflein geſchickt worden / 

der den Tag deß Einzugs zu Conſtantinopol anzeigen! vnnd die Lofamenter beſtel⸗ 

Sen folte. ? 

{ Def Morgens frühevor Tag / ward zum Auffbruch geblafen. Dann wir deß 
Tags ein ſtarcke Reyß vor vns hatten zʒu vollbringen / wolten wir anderſt zu Abends in 570 

gleiche Herberg kommen. Dannder Herr Ambaſſador / mit Hanſen Leuwenklaw / vnd 

dan bon Sonftantinopofanfnneben Nielaß Haunolth geſchitktem Medieo / vnd ſonſt 

etlichen gar wenig feiner Leut fich auffs Meer begeben! vnnd Ponto Piccolosugeeiles 

daynsauchebendeß Tags zukom̃en beſtimyt ward; Sonſten helt man den Ar Gin 

N) 















20% 


20 


Reyß auff Conſtancinopol. Ib 

Ponto Gran —B nein Tagreyß: welches wir vmb Mit ⸗ Ponto grande, 
iagʒeit erreycht / vnd er baren sogen. Ponto &rans 
er, — I — —— 
vom Meer vberziverch Binauffilziemlich br t: daruͤber ein ſchoͤne lange ſteinine Brüs 
een gemachiarsen Damuhlicde Stdn Yimentin * en 

Alſo wardie fänffond zwängigft Tagreyf shen Wonto Wiccofo/ auch ein Stätt- Oetob is. 
lin am Meer gelegen: Hat gleichpfalls ober ein Arm oder Auß lauff / wie zu Ponto Ponto Piceolo 
Grande / doch ein kleinere fteinine Brücken. Diefen gangen Tag ſehnd wir allzeitam 
Meer gereyßt / vnd haben bißweiln deß Herm Ambaſſadors Schiff fehen konnen. Zu 
Ponts Piccolo hat es auch ein ſehr luſtige Carauaſarat Nicht garweitvondiefem 
Ort / hat deß andern Tags der Herr Dratoretlicheefige Speifen und Weinins eehe ZerteTagren 
Feld geſchickt / vnd iſt darnach im halben Eſſen ſeibſt zuunsfommen. Nach verrichter 619. 
Mahlzeit /ſeynd wir allgemach fortgeruckt. als wir ein wenig vber cin Höheges 
sogen! haben wir die Tuͤrcken / ſo vns ſolten empfangen] halten ſehen. War daſeldſt in ae 
Per ſon der Zzaufch Baffchalldas Haͤupt vber die Tzauſchen der Oſmaniſchen Por⸗ sun s° 
ten) ſampt dem Vrumbeg / vnd noch einem fuͤrnehmen Dragoman / vnd mitongefährz 

lich 40. Tzauſchen oder fuͤrnehmen Hofdienern / zu Roſſz wol gebutzt. Die 
ds Haben ons empfangen / ſeynd fürons hin geritten / wie auch der Here 

Orator mit einer Anzahl ſeiner Pferd / vnd haben 
alſo den Herrn in die Statt Conſtan⸗ 
uinopolgefuͤhrt. 


Ende der Reyß. 
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Ver ʒeichnuß der Hochzeitlichen 
Feſt / die der Ibrahm Vezier Baſſa / mit deß Tür: | 
ckiſchen Keyſers ältern Tochter / Huma Kiffigenannt? / 

im Monat May / deß iy86. Jars zu Conſtan⸗ — 
tinopol gehaken. i R) 
Enız.Mayıdef 1586. Jars / Nachdem alle zu folcher fürs 10: 
nehmen Solennitet gehörigenohtwendige Vorſehung vnd Verordnung 
geſchehen / vnnd der General Dbrif ober die Turckiſch Armata / Plug 
Aiy vom Tuͤrckiſchen Keyſer als Brautführerzu ſolchem Hochʒeitlichen 
Freudenfeſt zuvor erklaͤrt / Iſt deß Tuͤrckiſchen Keyſers Gemahl / ſampt hrem fuͤr⸗ 
nemmiften Srauwenzinnner/ auß dem neuwen im das alte Schleß darinnen ſonſt das 
Frauwenzimmer / von den aufehenlichſten Baſſien vnnd Tuͤrckiſchen Hof Officiern/ 

der Hochzeiseinen Anfang zu machen / folenniterbelepterworden. 0°. © 
Denis.Dittoiftvom Breutigam / der Sultanin feiner Braut] ins alte Schloß 
oder Fr auwen zimmer / folgendt Gab vnd Verehrung / welche gleichßfalls von den ans 
ſehenlichiſten Baſſien vnd Hof Officiern beleytet / zugeſehiekt worden. 20 

Ell ueh 5. geladen Maufefel oder Laſt mit Roßfarb / damit die Weiber Haͤnde 
vnd Fuͤß u ferben pflegen. 

3. Maufefer oder Laſt ſchwer par lt: 

12 Mautefeloder Saft Conferönd Que. 5 

Ihrer io. deren jeder cin ziemliche grofle ſilber vergůldte Schüffelgreragen/ dars 
inne von Edelgeftein/ Perln vnd Goldt / verfegte Kronen / Halß / Arm / vnnd Fußbans 
ver, Gehen vnd dergleichen Merblicher Schmuck / mit roht Sciden / Goldt vnd Sil⸗ 
ber außgenaͤheten Facenetun zugedeckt/ geweſen 

Nach diefem hatgemeldter General Obriſt vber die Armata Blu Ay Braut⸗ 
führerifolgende Sachen verehrt. s nn 38 

Ein Corel oder Schloß | mie Geſchůtz Bildern vnnd Figuren auß lauterem 
Zucker zugericht infolcher ſchwere / Daß es von 200, gleich dar zu gekleydten Sclauen 
oder gefangenen Chriften/Faum fortgefchleyffeharwerdenmögen. 

Mehr gleichfalls won Zucker alleriep Thier] als Louwen / Camel / Roſſz / Gyr⸗ 
affen oder Camefopardek! Ainoltzer oder Napkörner / Tieger Thier I manchericy 
groffe Boset / als Plawfuß Habicht Sperber | Storchen Jauch andere Monſtra / 
Syrenen / vnd dergleichen bey 525ſtuͤck / welcher jedes auſſer der Vogel in folcher groͤſ⸗ 
ſevnd ſchwere / daß j hrer2:3,0nd 4 gnug Daran zu tragen ge abt. 

Entgegen ſeyn dem Breutigam in fein Schtoßdie Morgengab 200. tauſendt 
Ducaten in Goldt pahres Selts / vnd der Braut ondjhreößramenzimmers Sachen] 40 
außdemaltenSchloß oder deß Taͤrckſſchen Keyſers grawenzimmer auff Mauleſeln 
zukommen. —— 

Den 16. Ditto / iſt eine bon 2o. biß in die zs. Eln hoche groſſe Kertzen / von aller⸗ 
ley ſchoͤnen Farben holgeblaſenem Waͤchs durchſichtig mit gezogenem vnd anderm 
Goldt / groſſen Tuͤrggiſſen / vnnd Perlen geziert / 40. biß auff 50. tauſendt Ducaten 
werth / von der Fackry Kadun einer fürnehmen Sultanin oder Frauwen / Hauß / die es 
der Brautverehrtimitgroffem Pomp/ Pracht / vnd uficzumalten Schloß / vnnd 
deß Tuͤrckiſchen Keyſers Sraumenzimmer/famptandern ss. kleinern mit allerley Far⸗ 
ben Wado gleichßfalls holgeblaſenen / auch Goldt ſchoͤn vnnd luſtig gemachten Ker⸗ 
gen/von einer groſſen menge Leuten / fofie alle getragen vnd beleytet / gebracht worden. 530 

Denı7.Ditto | Nach gehaltenen Diuan oder Raht / das iſt/ vmb Mittag / iſt 
der Taůrckiſch Keyſer Perſoͤnlich ins alte Schloß oder fein Frawenzimmer / daſſelbe 
vnd hre Drönungsubefehen! gezogen / neben dem Fuͤrſatz / allda biß zu end der Hoch⸗ 
seit zuwerbleiben I fich doch letzlich anderft bedacht / vnd damit er das ee 

nicht 
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Vocheit deß Ibrahim Vezter Baſſcha. 533 
nicht befchtweret oder verhinderte / iſt er widerumb von dannen in ſein / vnnd das neu 
——— ———— | 
Do Baben affo den folgenden kag / das sfjdemSs. Ma das Srauwenzimmerii 
alten Schloß das BochpeilichSefkangefangen BELLE Arie ! r Y 
„.,;., Eben denfelden Abend auch / hat der Breutigam vor feinem Schloß vnnd Lofas 
ment auff dem groſſen Rennplag] Hippodromus vorzeiten  jepo.aber Atmeidan ges 
nannt/angefängen dem gemeinen Pofellwie in zeiten deß Tuͤrckiſchen Keyfers Sohns 
Beſchueidungs Feſten / etlich 100. nden⸗ Schöffen voll gefcchtes Reif / mie einen 
leiblin Brot zugedeckt / auffftellenzu laſſen / darumb dann ein ſolch lauffen vnd reiſſen / 

1° daß zu Reiffen in einem Augenbůet nichts mehr darvon verhanden / vnnd die Leufeinane 
der vfft ſchier ertruckt haben Ba and 
u dachts haben ſo wol der Türcifch Kehſer / als der Bieutigam / neben groſſem 
Rumsr Muficakifchen Inſtrumenten ſchon kuͤnſtlich fliegend / von Rackhetlin/ Thu⸗ 
nen Caſtelln brennenden Zelten vnd andern dergleichen Feuerwercken/gehalten. 
Dans. Ditto hat der Breutigam dem Obriſten vber die Janitfcharn/ ſampt 
feinen färnemmeften Leuten / ein ſtattlich Pancket gehalten $ R 

Hernach feiner fürnemmen geuevberdiesöosin Brautjre Gůter auff zuladen / 
abgefertigt / denen die Braut ein anſehenlich Panckei / vnnd jedem ein Kleyd vonguͤlden 
Scuͤck geben laſſen / darauff dam nachfolgende der Braut fachen ins Breutigams 
20 Schloß vnd Lofimenein folcher Ordnung geführtond gebracht worden. RN: 
Erſtlich ein Alcoran vnd Bertbuch in Golemic Edelgeſtein verſetzt / gebunden / ſo 
jter vier in einer groſſen Truhen auffn Schultern getragen. ; 
Das Bultbretdarzu] darein vnnd darauffmanfolche Bücher legt] gleichefalls 
mit Golt vnd Edelgeſtein geziertiſt auch von vier Perſonen obgemeldter maſſen getra⸗ 
gen worden. BEN mass ; 
z0.fülbern vergüldte Leuchter mit Türggißvnd Spinelln verſetzt. 
fe RR ertzen von allerley farben holgeblafenem Wache gemacht/mit Edelge 
nen verſesßt. Kemmer men 
4.güldene mit Robin bafaffen verfeßte Gießkrůge / zum Hend waſchen. 

20 Ein guͤlden Schreibträhelin mit Edelgeſtein vn⸗ Eryſtallin Spiegeln verſetzt. 

Sechs Fuͤrhenge oder Zelten vber Betthe von geferbtem Attlaß mit gůldenen 
Schlingen vnd Knopffen Perlen / vnd geſchlagenen Goltblechen geziert / welche jede jr 
6. außgebreytet getragen. — 6 

Ein Seyternmit Golt beſchlagen / darauff die Braut auffn Wagen ſteigt 

8. Schoner groffen Latternen kuůnſtlich durchbrochen / mit allerich geferbtẽ Taf⸗ 
fet / geſchlagenen Golt vnd Silberblechen bedeckt. ft 

18. Rollwagen / der erfiefür die Braut / mit roth güldenem Stück /dieandern mie 
rothem Scharlach bedeckt / in welchen Schduinunnd Weiber | ſo auff allerley ſorten 
Inſtrumenten ſpielen auch tantzen konnen / darzu auch viel der fuͤrnemme Sachen / vnd 

4 die man ſonſt nicht gern ſehen leßt / geweſen. 

3. Mauleſel/ ſeder mit2. Truhen beladen / ſo mit gulden Stůck vberzogen mie 
Meſſing verguůldten Befchlägen. un EL, 

15. Maulefelfvaranffgroffe Velleiß / von roth vnd grůn gůlden Stück darinnen 
Matteratzen / Kůß / Poͤlſter / vnd dergleichen Betthzeug. 

78. Truhen mit ſchmeckhetem Leder vber zogen / auch auff Mauleſeln geladen. 

100. andere Velleiß von ſchmeckhetem Feder. J 

200. andere Truhen mitgemeinem Leder vberzogen / vnnd weiß vberzienten Be 

ſchlaͤgen. Deren jeder Mauleſel vnd Laſt / das iſt / wo Truhen / mit einem halb ſeidenen 
Zeug allerley farben bedeckt geweſen. F — — 

50 58. Mauleſel mit ſchonen gang vnnd halb ſeidenen Werfianifchen vnnd Tuͤrcki⸗ 
ſchen / groſſen / mitlern / vnd kleinen Teppichten geferbten vnnd gemoſierten Viltzen vnd 
Balentzen beladen. 

25. Mauleſel mit Keſſeln / Pfannen / vnd anderm Kuͤchlgeſchůrr 

80. Verſchnittene / meiſtes theils Mohren. 

200, Sclaͤuin oder Diernen. 


Yu 14. alie 











feidene Kleyderlv 
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Den ꝛu. Ditto haben die ſͤrnemmiſten Tuͤrckiſchen Hof Dfficier/die groſſe Ker⸗ f 


EN "Gleichsfalls ein anderefolche Kertzen / mit fuͤnff Gliedern oder Boͤdemen vber 
einander / alles von fchön gefaͤrbtem hohlgeblaſenem durchſichtigen Wachs Kreutern 


ren / ſo eine fuͤrnemme Fraw oder Sultanin) Schahan Kadun Kifligenanntl machen 
und verehren faffen-Sind alle beyde gemeldte Kertzen ſo groß und vbleyigeweſen /daß ſie 
indasalte Schloß micht zu bringen geweſen /ſondern herauſſen vnterm freyen Himmel 20 
ſtehen bleiben muͤſſen. 
So hat der Breutigam der Braut widerumb durch feinen Capitſchy Baſſy 62, 
Gleſer 1 darinnenfrifche verfilbert ondvergüldte fort Nägel päfchen. Mehrzo. febens 
digejunge Lampel / geſchickt vnd hasder/fo folches in feines Herm Namen preſentiert / 
vonder Brautein Rleydvongülden Stück datvon bracht. j 
Den22.May zu Morgens /hat vor deß Breufigams Schloß auffm Nennplaß 
ein Tuͤrck mit ſonderer £unft/gefehickligfeieonnd hulff deß gantzen Leibs / zu erzeigung 
feines Sterck einen großmechtigen ſchweren Stein von vielen Zenten auffgehebt lhat 
auch mit wunderlicher gefchwindigkeit auffm Schlgetantzt / geſyrungen /gegau elt 
dnd bieiwunderucher geradigkeit er zeigt· 32 
Bald hernach ift die Sultanin nnd Braut mit groffer Solenwitet Pomp 
vnnd Pracht / von allen Besiern dem Muffti jhrem obriſten Haupt in der Religion 
felbs / ſampt den Eadileſchiern / Deffterdarn nnd andern anſcheniichſten fürnemmis 
fen Hof Officiern vber die xoo zu Roſß ſtatilich gebutzt auß dem alten Schloß vnnd 
Frauwenzimmer / ins Sreutigams Schloß vnd Sofamen / herrlich vnd ſtattlich beley⸗ 
tet worden. 
WVor welcher erglich mehr als zwentzigerley ſorten vnd Geſell 
ley Muſicaliſchen Snfirumenten)Seitenfpieln! Trommeren pfeffen 
DrummelnondNHeerpaucken mitfolchem gedöne vnd getuͤmmel gangen / da 
eigen wort nicht hoͤren mögen. 
Darauffjrs.gangen/fojederein. Kertken von ſchon geferbtẽ holgeblaſenem durch⸗ 
ſichtigen Wachs /mit dergleichen Baum) reuuvnd Blumwertk geziert getragen 
Nach welchem erſtlich die obgemeldte groſſe der Schaban Kadun Kiſſi Kertzen. 
Hernach deß Vlutzi Aly Srautfuͤhrers groſſe Kertzen. 
Bad die der g auwen Fackri Kadun 66. lleine mit Golt gezierten vnnd hernach 
die groſſe vnd Hohe Kertzen / mit Edelgeſteinen Perlen geziert vnnd verguͤldet / gefolget. 
Buterdiefen drehen Kertzen / iſt deß Srautfuͤhrers die hochſte / ſchoneſte vnd wolgezier⸗ 
eefieonter allen / die audern aber mehr werth geweſen. 
Daraufffind 2. ſeidene Fuͤrhenge an Stangen getragen worden! vor welchen 
ch ihr Hautvnnd SQ 


ſchafften mit aller⸗ 

/Schalmeyen / 

Beiner fein 
40 


ʒwene Gräniger Tuͤrcken biß auffn SGarii entbloſt / gangen / fo. dur 
Steifch an Armen) Schulsernonnd Bruft Mefler! fpigige Pfeitigrofle lange Nägel 
onddergleichen Waffen / auch vornenan der Stimmen ond bey den Schlaͤffen Kraniche 
Te Re j 

chrjr Mi ineiner Scheiben vnd Kreiß one auffhoͤꝛen herumb / vnd doch allzeit 
mit fort gangen / ſi 


ch verdräberond getantzt haben. Auff welche nundie2.Gürdengevon 
in ge rohtem 
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sorhem Attlaß / vonden Capitſchy ond dep Frauwenzimmers euſſeriſten Thuͤrhůtern / 
ſo npach von dem Breutigam mit Kleydern von gülden Stück begabt] getragen 
worden. 

Hernach vnter einem Himmelldeffen Stangen Eunuchi oder Berfchnittenegez 
tragen / iſt die Braut ſelbs wol behenckt vnnd verdeckt / auff emem weiſſen Roſſz / deſſen 
Mohne vnd Schwang mit gezogenem vnd faden Golt behenckt / auff ſchoͤnem Saitl / 
fo ſampt den Bügeln) Halßband / Stirnblade/ ound dem ganzen Zeug alles von Sole] 
mit Edelgeftein verſetzt geritten / vnnd folch Roſſz von zweyen Verſchnittenen beym 
Zaum gefuůhret worden. 

10 Der Braut haben zu Koffsgefolgt 50. Weiber vnnd Sclauin / auff Ihre Art ver⸗ 
ſchleyert vnd verdeckt/allein gülden Stüct gekleydet. 

Als nun die Braut zu deß Breutigams Pallaſt kommen / iſt jhr der Breutigam 
entgegen gangen / hat vber ſie viel Blumen / vnnd hernach unter das Bol Muͤntz vnnd 
Aſper außgeſtreuwet / ſie nut groffer Reuerentz empfangen / jhr den Buͤgel oder Steig⸗ 
reiff gefüft/felbs vom Roſſz geholffen vnd durch Verſchnittene hinein fuͤhren / Curban 
machen (dasift/ ein groſſe menning Caſtrauen und Lambi ſchlachten / vnd vnter das ge⸗ 
meine Döfflaußtheilen)laffen. 

Denſelben tag / ſtieg ein Mohr auffein alte fehr hohe von Quaderſteinen gemau⸗ 

rete / aber nun mehr ſehr bawfällige vnnd luͤckete Col mam vnnd Seulen ſo mitten 

20 auffm Rennplatz / gegen deß Bꝛeutigams Pallaſt vber / ſtehet / welcher dadurch 15. Aſper 

taͤglicher Beſoldung erlangt. 

Zu nacht hat man auff mehr gemeldtem Renplag fchön kuͤnſtlich Feurwerck von 
fliegenden Rackhetteln / 14. Caftelln/Schlöffern oder Thuͤrnen / s Muſtter Roſſen / vñ 
dergleichen lauffenden vnnd fliegenden Feuwwerwwercken angezünder/ allericg Muſicen / 
Taͤntz / vnd anders Kurtzwei gehalten / da dañ die fuͤrnemiſten Baſſien / als Vezier / vnd 
andere anſehenliche Hof Dfficiernebedem Breutigan auß feinem Schloß zugefehen. 

Den23. May zu Morgen find die Vezier onnd Hof Dfficier zum Patſcha zu⸗ 
fammen fommen(find Geyß vnd Schaaf Fäßiond effensdie Turcken wiebeyvnsein 
Eyer im Schmaltz folche Speiß hat der Breutigam feiner Schwieger der Sultanın 

30 ſelber auch gefchicke] welchedem Breutigam onnd der Braut widerumb 150. andere 

Speifen bringen lafjen/da dann die/fo folchegebracht / einen Beurtlvoll chahy / bey 
1500. Ducaten zur verehrung entpfangen. Iſt alfo die Hofmeiſterin von der Braut 
ſampt einem fürnemmen Verſchnittenen / Mehemer Ag⸗ genannt / widerumb ins alte 
Schloß zum andern Srauwenzimmergezogen. Cs haben fich auch etliche Griechen] 
Armenier Juden / vnd Albaneſer / bey 180. Perfonen zu Türcken gemacht / vnnd ſich be⸗ 
ſchneiden laſſen / verhoffend / etwa ein Beſoldung / Gnade / oder Gaabzu erlangen / ſind 
aber alſo beſchnitten / den Weg den ſie kommen | wider hin geſchickt worden / dasdann 
erbärmlich zu ſehen geweſen / wie ſie ſo ſůndtlich ober den Piaß hergesogen ſeyn / welches 
als es viel andere / eben deß willens geweſen / geſehen / haben fiees bleiben la ſſen / vnnd 
o ſeind nicht zu Tuͤrcken worden. 

1 — Abend haben die fuͤrnemmiſten Hof Officier die Suftanin def Tuͤrcki⸗ 
ſchen Revfers Gemahl auß dem alten Schloß ond Frauwenzimmerinsnewe Schloß 
zum Zürefifchen Keyſer mit 17. Waͤgen belehtet. 

Den27. May hat deß Türckifchen Keyſers Obriſter Stallmeifter der Braut 
einen Rollwagen / ſo auffıs.taufendt Ducaten gefchägtworden/vorchtt. — 

So haben auch alle Vezier Baſſy / vnd andere fuͤrnemme Hof Officier / jeder ſei⸗ 
uem Standt vnd vermögen nach ein 8. oder i0. Sclaͤuin oder Weiber vnd ſo viel Eu⸗ 

nuchos oder Verſchnittene / ſampt Kleydern von gůlden Stück vnd feidenen Zeug / der 
Brautprafentiert. x . 
50 Den 2. Junij / weil es der achteſte tag nach der Hochzeit] hat der Breutigam den 
Sultanin vnd Frauwenzimmer ein prächtig Pancket in ſeinem Pallaſt 
zugericht vnd gehalten / vnd mit ſolchem der Hochzeit 
ein End gemacht. i 
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Ertuculs dLraum —* 
Ersinzan wirdt verbrennee 
3 iij Etliche 











Eilcheolle Namen mieden neuwen Derälichen 


341 RER 
Erin Fehler det Scribente 233 
Filth Senaht fer Kaufteur führen dep Sulran 
FA urdes/ din Namens dep andern Kriegß⸗ 
Wle up Amtelia in Europamitc- 246 
Ertiche Königreich ſo noch in Bngatıt gehoͤren 
& ur 4 
En Mun cheoder Anpächrige Kite Orden 
beh den Tuͤrcken 331 
Eiticpe Xihrekananff dep Perfianer Seiten" 95 
Ertich worranp dep Tirctifchen Sultans In 

Kun 3 ar F 4 


ument 6 
Sina apräbrger m Tata 
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Erecneiön dep Rumlii Peglerbegen / vndRent 
meiſters Bi te 138 
Eremparver Kttegeräfchen Tiiretifchen Min) 
pumpe dcr DBnbeftendigteit Menfchlicher ſa⸗ 


chen 
Epempel Tuͤrckiſcher BneremondTrugs 277 
Eoferzuerhalungdeß Datterlans 289 


2 - GES nd ER { 2), 
Santa ; 10 
Fabelvom Alt de lad Mu, 
Babel von dererjten Wohnung Adams vnd Cua 


314 
abel von einem Stein En 
Zalfche Rumorfehafften 236 
Salfcher Berrug dB Baſſcha 43 
Salfeond Berrlgder Tuͤrcken 
Sumazolta belägett . 75 
Tamagoftafich ergeben 76 
Faffaden Treten wider genewmen w 
10. 


Sajla wirde vom Biun Al befeſtigt 
Fande ſchieſſen auff den Feldtoberſten Me 
Feterjug Sultan Solsimans toiderdie Perſia⸗ 
ner von sdgzucag/ ſampt den Quartlern Izu · 
felligen Sachen / vnd aller Beruchrung / fleiſ⸗ 
ſig verzeichnet 418 
Ferdinand König u Napoli nimpe Otranto wi⸗ 


dereyn 7° 
Serhar Baſſcha ghen Ofen mansfertert "9144 


hat Balcha ſchaͤdlicher geit 17 
ten Baſſcha eucht wider dit Perſianer 106 
Ferhats Gebäude ibid. 
Filet verloren 60 
Sinangder Hauptleut 389 
Flucht der Tuͤrcken "64.66 
Forte Nouo belagert 87 
Jola der Mahumeranee 310 
Fragſuͤck / dem Feivrüchtigen fürgehalten · vnd 

Antwort * 462 
Franckenfeld in Vugarn 381 
Stang panrüffer die zircknpmbhälfean 335 
Srangopermecke den Threfent 


Seansöiifch Ambaſſador beym Tuͤrcken 
Franofſcher Abgeſandier bleibt daheim 
Freyer Anzug zuge ſagt 

Freyherꝛn bey den Tuͤrcken 

Fried mi dem Tuͤtcken gemacht 
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Fried zwiſchen den Sultan inern vnd den Oſma⸗ 


niſchen auffgericht Ki 12329 
Fried wiſchen Tuͤrcken vnd Venedig 88 
Fruchibarkeit der Menſchen vnd deß Bichs 375 
Fuͤnfferley Leut in Cyyer 7 
Fuͤnſſter Zug Solelmmans in Vngarn 

rbitt deß Srankofen fuͤr die Sioten 66 
Fürbringen dep Türckifehen Gefandren 294 
Fuͤrſichtig Anordnung in vielen Sadıın 459 


Fuͤrſten / ſo bey der Armada — 
Fuͤrſten su Anhalt hatten zn gleich Sachſen vnd 
\ DBrandenburginmn 43 


Fürftenzu Finarı Sachſiſchen Stammes Er 
Fuͤrſten zu Sinopi vnd Caſtamon 
GAnte Armada der Chriſten in ein Schlacht 

ordnung gebrach / s 
Sange Chriſten Armada beyſammen "3 
Saſi ein Zuname Oſman⸗ 


Gauckelſpiel auffm Tachral Cala“ 
Be Türcken zu fuͤnff mahln / Tagv 


np 
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Gifahr der vnſern bey Otranto 
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Befährtiche Witornujfen in Africa 12:6 
Gefangene Ehtifteninemsien Tunisenn 48 
Sehorfamnimprbeydn Tuͤrcken ab 126 
eit dreyer Weiber u⸗ 
Gel⸗ genheit dir Veſtung Tockai 71 
Gelegenheit dep Schloſſes Muntat ‚22 
Gelipotierobert e € 
Geitdem Tarar Ranzugefchickt 2:9 
GemeinerSrirhumb - 203 


General indie Eiſen geſchlagen 


339 
Seniefcharnauft daß Sewerautefchenbeftelt so 
BSrnirfchar auf deh Scuws Seiten 35 
Genitſchaen bleiben vngeſtrafft 126 
Genieſchar heiſt neuw Krieghvoſck 194 
Genitſcharn Ags wirdt entfent 135 
Genicfcharn Bottſchafft an die Baſſcha 36 
Genit ſcharn liſtiger deun der Beglerbeg 127 


Senit ſcharn on Spabimehren die Brunſt 140 
Genouefer Geiz andern Chriſten ſchaͤdlich 247 
Bengein Perfiavon Tuͤrcken erobert — 

B:iora Saftrior/fonft Scanderbeg 2 
Scorgder Tenrfche fellt ab zu den vnſern 286 
Georg der Verrährertwirderahtdaefrage 293 
Seorg Deſpot feucht zum Keyſer Friderich den 
vierdten 111273 
Georg Defporhar widerden auffgerichren — 
nichts woͤllen thun 256 
Bora Deſpot wirt mit feinem Sohn Sasaromoi 
derumb bom Sultan Murat in fein Fuͤrſten⸗ 
thumb eyngeſetzt 251.256 
Georg deß verrriebnen Defpor Schak 
Seorg / ein verleugneter Chriſt mar ein Teue⸗ 
285 


ſcher 
Georgen Beteũtniß in der Martet vñ ſonſt 294 
Georgen Bericht vom Feinde 287 
Georgen Braff von Zerin 132 
Georgianer beſchaͤdigt 96 


Georglaner gut Perſiſch 0195 
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Sesraius Bu Ewlg suche dum Balaſitin / we⸗ 

gen feines Vattern 1623? 
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Geſchlecht der Elhen 
Geſchuͤtz su Wien 
Sram Baier 
Geſtalt der Zercola 
— Qüreken verfaffen. 
Bolnpen enter DRUNE 
tafer Baſſcha von Tripoli , 
Giüderun Batafıts Kinder... .., 
Biouan Feancefeo Dorsfint Bailo 
BSiufavon Qürcten belaͤgert 


uͤrcken Vam 
ſeloß Atheſten jeraen nur hab kb 
Sxm — Pe 
Sorelofer Rast; 
Graf Ega von 
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BraffHanfen Borfchaffcan den Lürck 
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Brenz Handchin Bngarı 
Grivozu Eingang ein neuwen Seaimenis 2 
Griechen innen D nichtmwolauffprechen 247 
Sriechenond Türcken vertragen,» 

Brian Keyſer vom Slderun Shan hei 7 


— ER pnd — 
Groß Bairam de Seen 5 
Bitmire En en deh Feindeg ui i 
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Grüne Farb den Chriſten verborten aut 
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Hadrian von Croi / Herr iu Schtureg 265 
88 Mirife Koͤmg in Perſten 89 

airadin Rorbarte Begräbnuß 270 
KHalffarzigkeitdeg Wolcg "178 
Halßſtarꝛ vnd Muthwill der Senifcharn "739 
Hannibals Grab in Buͤhhnia 239. 
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verſchickt 
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sohn 
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Karzogvon Mitar Ha eat 
Peavon heil so. ea 


Bee 2öchifehefelige L — 
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— Defpokt von a Walachen om 


Sacoh Bafilicus weite Manni 
SacomoMalipieri 
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Sarder Sultanen Regierung er RR, 
an Sunset di 
Ibrahim Baſſcha getoͤdtet * 

Shrabum Baſſcha růckt vor Guͤnn 398 
Ibrahim Baſſcha wider die Perſianer if 


Sorahlm beut einen Vertrag an 


392 
Ibrahims vnd deß Siauß Eolufion 1338 
Ibrahims zug in Perſien 403 
Jeſuiter zu Galata — 
Ignos / ein Statt RE): 
Imam Harufli - B— 
Be Türcken eingenommen 3 


unerliche Rtiegıs... u... 
Inſalarum Pronincia 4oi 
Sjoachtn der Patrlarch trinckt Gifft 
Zoan Andrea Doria 8* 
Soan.Comnenusapoffata 161 
Zoan. de Plans Sa Sipfliche Or 
an die Tatern \ 


Zoannes de dapolia / Graff u Zips 
Sohann Frangepan ſtirbe Ritterlich — 
Sohann Herzvon Kitelik 382 
ohann Hun lad wider die důrcken 24 


Sen Baſſcha gerödtet 4i 
on Baſſcha / hernacher vom Sam Yin 


racht 
Spine Reägleingu Dimoridamächt r — 
Sri meynungen vom Anfang der Seniefehas 


Sarumb wegen marer Adnet —* 
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feodat von Türefen eyngenommen 
Hlan Chans Sifängnäflen HER 
‚lan gfuͤhrt zum Poinifchen König 1bid. 
an Kan wirranf Eaphancfict „110 
plan Han wirdtzum, König Re 
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ſmail — Raͤhte vmb 
Jmall der ander Königin Perfien, 89 
& mail nimpt einen Arge ”s Tuͤrcken 
in feinen — 90 
Sfninile Gefaͤngnuß 
Iſmail treiber den Teufel Ei hinweg 


—— wirde König in Perſtn 37 
Iſwyr ein Statt in Anatolia —— 
Sfitet die Start * gewale von Oſman 

ennaenommen 3 
Sr of Stars dem Sofeiman Baſſcha vber⸗ 
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derinett lauft QBalfee 
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Küken kennen die MER UND Befperjet s2 
Kohen warumb dieſelben J———— 
betommen id, 
Kaufhaufzu Deligrad ° 
Kein Beziragem b der * 
Kekeo vnd Gſtes zerſtort 
Keldan vnd Eurdiſtan iſt eins 
Kennieichen der Chaʒilar vnd Birk 
Kererfchingtodt 
Kereefchin wirdt zum Denähter 
Kigeren der Perfier : 
Rebte Baſſcha mie dem Perf avast, ) 
Spfe Aprechtder ander 
Kiyfer Calojoannes hi 
Kehfer Dragafts im: Thorzertticht urn 
Keyſer Ferdinandftirbe J 
REN — 







Keyferifchen ziehen anff Beſperin 
Keyſer Caroſn zug in Berberia 
Keyſer Mayimilianrüft ſich um Krleg 
Kenfer Deichelder Volluff ee 
Keyſer Alexij Anaelisterlihe Rd 7" 
Kehfers Bafıltj Krönung E: 
Keyſer von Tarahofan Bet von Sulran 
chemet dem andern pbermulnden 
Alla) Sunsfannen Sat oder Maghe 


K — Traum 
oͤnig Ferdinand zu —* fie Ei 


— Brandünfipaewertinen ei 
König Heinrich dep Reichs entſett 

Snig Sacob verheuraht fich un Benedig wid 
Sapıa Iuepalhembrade W277 
Königin Perfianimpt für ſich den Krieg wider 
die Tuͤrcken — 
Königin Bnaarn wider die Tuͤrcken 





Koͤnig Carol von Dapoli 

—— Maieſt kann in va 
etagerung Wien geweſt 

König udivigs Eltern j n 

Köniz udwiis ſforſtuttvetfaßt idid 

König Indivrasrodf . ibid 


Sudwig vbelvon feinen‘ Bogarı nen 
Kl Machimer zu Conftaneinopofi m — 


faͤngnuß verwahrt 
König WMatthias belaͤgert Semendre ae 
König Marthiaffen Ehrgein‘ "" "288 
König Otocar ʒu Behem 65 
Könige Manhiafen in Vngain tode 333 


König Steffan wider den Pörkorva 1m. 

König Steffan wirdr abermaln von Tuͤrcken ge⸗ 
trutzt 116 

Königs Vladißlai anderer Feldetug / nach dem 
er den zehen järigeh Anftand brachen / ñ auff⸗ 


Zehebt 256 
König Biedifttvon Chreenerfihlanen 23 


"Krieg der Perfierden Tuͤrcken BERN 3 33 
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Krieg der Tuͤrcken wider Malta “6 
Krieg wider den Caramanbeg 13 
Krieg wider die Arbaneſer 31.49 
Krieg wider die Raguſeer —— 
Krieg wider die Walachen 8 
Krieg zwiſchen Bruͤdern 28 


Kronen der Keyſer in geſtalt ein Eyes 199 


Kundefhaffter gefangen 389 
Kunvefrafiergiktaft. 2” 
Kundtſchafft vom Feind 8 
Kundtſchafft von Tuͤrcken 79 


Kunſtſtuͤck deß Feindes zu nichte genacht 290 
Kunſtſtůͤck / wie man die Bruͤcken woͤlle ober ſich 


treiben ibid· 
Kurtzweil vorm Abſcheidt 307 
Kuß deß Alcorans 
Gämocopta was es bedeutet 268 
Sänderder Nachfommen Sem 405 
Sangstlappernder Türcken in jhrem Gebet 193 
Laßlaw ſtirbt 325 
Sazarider Seruianer Fürften 201 


Sagarısder Seruiancr Defpot befriege die Tür- 
cken 9 
Sasarus Deſpot erwuͤrgt 
Sazarıisvon Schwendi Anſchlag wider die T 
tarn 
Lazarus von Schwendi belagert Zawar 71 
Sazarus von Schwendi widerleget deß Erdel ber 
gen Außſchreiben 65 
Lazarus von Schwendt zum Feldtoberſten ver- 
ordnet 
Lichtfertiakeit der T uürcken mie ltegen 
Letzſter Sturm dep Feindes 296 
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Letien ſchreyen Jern / Jern ohn pure 182 
Hederliche Beſtang zu gen 316 
Sifenadas Schloß ſich walten 76 
Liſt der Pırfianer 148 
ade Printiſchen 245 
Iſt der Tuͤrcken ” 63.106 
Atder Tuͤrckiſchen Pfaffen 213 
Liſt deß Zauſchen 116 
Liſtig — 394 
Eiftige Tüct dep Sinan Baffcha Faso 
Lob deß von Huniad Pe 273 
soyrhan: geſchleyfft vnd verderbt I 
Machmut Bes gefangen 13 
Mahn dep Ali Ballcha Sohn 213} 


Macht dep Feldroberften bey den Türcken 2 00 
Macht deß Vbbeg Hart 
Mahadian oder Africa wider eingenommen = 
Mahadian vom Dragut Raiseingenomen ibĩ I 


Mabene,wasfür Schiff 


Mabumers Camelnein Heilthumb er 
HMahumerserft Weib nicht ſromb 9 
Mahumers Fabel 315 
Mahumers Grab 318 
Mahumets Hauß * 
Hahumets vier Geſellen 


NMatarıfta vor den Rauchhaupten in —— 
herkommen 
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Ma tta wirdt entſetzt 64 
amelucken von Türekehgefchlagn 39:40 

Mancherley Zuſtande / ſo Goorg der Sirfen De 
ſpot gehabt 

Mangelan groben Geſchuͤtz beym Tuͤrcken 36% 


Mangelan der Zahlung 

Mangel an denthen es 
Mangel der Galioten ‚461 
Mannheiedep Emir Dame 


129 
Marchast Pauls Pracuet wid Stebenbürgt ırt, 
Margaritin den Venedigern ergeben 3 
Marggraff Woldemar erbrail fein Vettern 
Maragraff Woldemarnimefeine Vetterin ibio- 


Maria Defpina/ wirdt ein Sultanin 249 

Maroninibeym Athono ‚130 

Marteloſen / welche iro 

Marıd Han / deß Perſiſchen Schachs dar, 
fandter 

Maxud Han wirdt ein Abtruͤnniger a 


Mechemer Baſſcha widerrahtet den RE 
ſchen Krieg 
Mechemets af ha geſchwinde liſt 
Merhimst Baſſcha wirdt erſtochen 
Menae vnd ſtarcke der Boͤſcker zu Oruſen T 
Mercklicher iſt der Geſandten 45 
Rerckliche veraͤnderung mit den Fuͤrſten in Wa⸗ 
lachey 6 
Merisa.cin Waller, 189° 
Mensen der Beniefcharn wirdt vortommen 7 
Meuten deß Krtegfroicts 466, 
Meureren widerden Ferhat —— 
Meut vnd wuͤterey der Tatarn 
Mit weicher Ordnung die Carauana Porsche. 
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307 5 M 
Märytene die Hauprflare Schbt 278. 
——— Chriſten belaͤgert vnd vergebens ge⸗ 

32 


kürm 
Molo * Portes ʒu Rhodi 


32 2 
Monafter erobert 
Moncaftrumanffgeben BE ; 
Moreſin wirdt Cardinal 124 
Morlacken / wiſche fo genannt 110 
Mothon den Venedigern genommen 3* 
Huchemet der ander iſt hicht von der Deſpina 


geboren 239 
Muchmerderjunge erſticht fein Hofm ale 112 
Muschemerenefept ſein en Bauer 
Muchemerförchiden König Matthias 278 
He ichemet Nodabende Koͤnig in Perſſa 
Muchemets Krieg wider den Vſun Ehaſan 27 27 
Mruchemetverträge ſich mie den riechen 17 
Mucherner vom Batter mit Gifft hingericht 
Muh emet Han verrahten 


= 


Muhemet vmbracht bid⸗ 
Mind) auß duͤrckey verwieſen B0 
Muͤnchtloͤſter in Tuͤrckey — 
Minchsfrieg wider die Oſmanier 33 
Münzetar belägere — 
Miünsforren werth ijetziger zeit 175: 
Muͤntz orten weh vor di ſer zeit id: 
— * „4 
x Tuͤrcker —— 
Muphti der Til Pa 





Murar bringe feinen Bruder vmb 
Murar Chan wirdt vmbbracht ne 
Murat durch Weiberrahrregiert 107 
Murat Han / Aluants Bruder 37 
Durarkan fein Müheleinan Gentefeharenn nicht 
fülen 227. 


Murars Söhnemerden beſchnitten 8 
Murats Zorn auff die Siniefeharen 126 
Murat was es heile 175 
Murat wider die Vagarn 22 
Murat wil ſich rechen „LO 
» Mufa fleuchtdarvon 17 
Muſa oder Moſis Grellheit 238 
Mufavon feim Dienerverrahren 17 
Mufa wirdt Herr 16 
Muftapha Baſſcha den ſeinen verhaſſet 99 
Muſtapha Baſſcha erkaufft Gnad durch 
vnd Gaben oi 
Muſtapha Baſſcha General 
Muſtapha Baſſcha geſchlagen 93 
Muftapha Baſſcha meineydig 96 
Muſtapha Baſſcha wirdt trewloß — 


Muſtaphæ aranfam wuͤtẽ wider die Cprife Ib id. 
Muſtaphæ Gürerconfifetere 103 
Muftaphe Herkommen vnd Leben 


Muftapha einiger Sohn faͤlſchlich umbrache 57 
Muftapha erhärmlich ombbracht 56 
Muſtapha fett durch den Korb ar 


Muftapha gehenckt 
Mufkaflandrigedeg Xahmer Baſſcha Weib 5 


Muftapha fich ſelbſt hingericht 102 
Maſtapha ſiche ihm ſelbſt fuͤr 1.0 
Muftaphaverhoffe Bezirazemzumerden 101 


Muſtapha von den feinen verlaffen 
Muftapha wirdi feines Befelchs entſetzt 99 
Mufaimanifche Voͤlcker / fo viel ais die Mahn · 





metaner 406 
Muſulman was es bedeute 223 
Muthwill der Senirfcharn 135 
Murhiillder a 445 

D) 
yaaın afeir dem Barbatoffa fchädlich 48 
Naſadiſten zu Comoron 
Nato i Baſſcha erſchlagen co 
Nauarin belaͤgert 34 
Negroponro cingenommen 278 
Nehauent den kuͤrcken ſich ergeben t4r 
Nehauent wider von Perfisrneingenomen 148 
Freue Beglerbegarauffgericht 102 
Neuwer Glaubder Sophilar 241 
Neuwe Stenwer erdacht 134 
Neuwe Tararifch Händel 113 
Neue Veſtin zwiſchen Tunis vnd Gulerta 86 
Nic ea / da das Concilium gehalten 173 
Nicoſia von Tuͤrcken erobert 74 
Niderlag bey Giblom 245 
Miderlag der —— 


co 
Niderlag der Tararndurch die Cofafen 146 
Niderlag der Türcfen 

Niemandekanin Golfoarmieretommen 
Niſchoui Niſcho heißt nidrig 145 
Nobiliſſimi bey den Roͤmern 
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O. 
DB Cyrls ein rechter Name / oder nicht 225 
Ob der Nam Jacup ſo viel / als Joſeph 196 
Oberſt Veʒir fällt ad vom Muſa 
vnd gelegenheit zum Anfang deß Ku 


Hfenbeläger aan 
Dfen eingenommen 44423 
Ofen von Tuͤrcken entſetzt 
Dauzier Fuͤrſten su Machan 
Dauzier Geſchlecht ibid. 


Ordenliche Verʒeichnuß aller Beglerbegat deß 





sanken Oſmaniſchen Reichs / als weit ſichs 

heutigs tags erſtreckt 431 
Dronung der Imaret im fpeifen 179 
Ordnung deß Luͤrckiſchen kaͤgers 
Orthobules ein Griechiſch Nam 223 
Orthobules ob der vom Temirgeröde ibid. 
Dfmanalsein Seraßfer abgeferrige 13 
Dfman Baſſcha begert huͤlff 106 


Dfman Baſſcha fleucht / onnd behilfft fich d«6 
Steygreiffs 8 
Dfman Baſſcha Generalin Schirwann / vnnd 
Deir 97 

Dfman Daffıbanimpr FemirCaptein ii. 

Oſman Zaycha von Perſianern gefchlagen. 


105 
Dfman Baſſcha wird Bertrasem 212 
Oſman Baſſcha zeucht auff Capha uo 
Dimanbegıredef Tarar Chang 109 


Dfınan ergibefich anden Sultan Murat / vnnd 
bitt uomb huͤfff 
Oſman robert Somalie 108 
Dfiman Gafiauffdie Nuwſtatt Geniſcheher ge⸗ 
zogen 3 
Samoa der eſt Regent bey den Tuͤrcken 
bid 
Dfmaniardas Sande 25 
Dlinanier vom facto Comneno herkommen 


161 
Dmanierwarumbdieffrangulisrt werden 365 
Dfmans Adel 12 
Dfmans begeren findt ſtatt 106 
Oſmans Flucht 97 
Dfmans Geburt 2 
Dfmang erkommen J 
Dfmang Kger 113, 
DfmanslifigerXnfchlag 225 
DOfmansränberey 106 
Dfmansrodt 129 
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Dfinan obergibrdem Sultan 17. Schlüfftl 10 
Dfmansverricheung wider die Perfianer. 12 
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DfmansZug 23 
Oſman wie lang der regiert 154 
Dfferreidirwoheresalfogenannt 385 
Drmanzicfein Dorff 160 
Devantoden Türcken wwidergenommen. 28 


Otranto von Türcken eingenommen / wirdt von 
Chriſten wider Se 298 
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Palormer Wein 
Palota in Vngarn belägert 
Pancket der alten Suldanen 
Patrtarch der Maroniten 
Patriarchen Kon 

aul Gumpenbergers —— 
Peicklar deß Suldans 
Perſer wie dieſelben ſich wider die Tirckn ® 


halten 108 
Derfianergeben den Tuͤrcken nichts nach 103 
Derfianer gefchlagen 27 
Per ſiauer vberſehen die Statt 123 

erftaner weichen 46 
Daran Ambafladsrserftiete 105 
Herſtaniſch Geſandter wirde erledigt 
Pefianiſch Orator erlangt Audiem 103 
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Sana Tuͤrcken vberliſtet — 
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Polaken ruͤſten ſich 
Yoluiſcher Koͤnig lieffert den Tuͤrcken die 
tarn > 
PolntfchenCanslers Schreiben 
Poluiſchen Königs Sorifehafftan Turgfeiitee 
Polniſcher geſandter anden Tuͤrcken 
Port Hercole den Srangofenabgedrungen 57 
Potkowa gericht = 
Pottowa fompt ghen Warſaw 
Pottowa von Freunden auff den fleſchba 
gelieffert ibid. 
Pracht mit Gejelten 
reæfenten ſo dem Suldano vnterm Feſt der Be⸗ 
ſchneidung verehrt ſeyn wordeirapierung 
PrarerSnfularum 
Predigt eines Türckifchen Heiligen 
Prercian König der Indianer 
Priatzin Perjia widerumb die Rürdengei 
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Proceſſion zu Alcatro 
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Pruſa das Schloß von Oſman Gafi —— 
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12 ma 2 
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bracht ibid⸗ 
— Vaſſcha Biribe suchen af 


— Baſcha jeuchrin Krieg — 
Ramajan / der Tuͤrcken Faſtmonat 1 


Raht wider die Moͤrſer 

Raͤht auff deß Porkomafeiren —* 

Rahtſchlag der vnſern 

Rahtſchlag vnnd der Reieaftenrh m 5 
‚bien or 449 
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Rebellion in Berberia * 


Rechter Balfam 

Regiſter der Mordt vnd Todeſchlaͤge / die Sam 
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begangen 1 

Rettung von Gott. 
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Khoif belägert X ihr as; 43 
Rhodiſer Coloſſus 
Rhodiſer erlangen den Sleg 
Rhodi er Krieg — — 
Rhodiſern wird huͤlff zugeſagt 298, 
Rhodifer Beflungen verforge 286 
Rhodis fich ergeben 43 
Rhodi trefflich wolgelegen 28 
Rhodi von Gott bewaret vnd erhalten 297 
Richtern ihr Befoldung geordner 12 
Riga / die Statt in Eifflande, , 180 
Rißwar von Waidiſchen eingeno mmen 27 
Mitrerlich fechten der Chriſten 132 


Roter Wein zu Maito iſt gar gut 1 
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Snap war diein Sicbinbürgenfomen 263 
Salomonis Zeichen 82 
Salonichi den Venedigern vertanfft 
Sanct Elmo beſchoſſen vnd geſtuͤrmet 64 


Sanct Elmo verlohren ibid. 
Sanct Michel beſchoſſen ibid, 
Sanct Heorgen Arm moderfey 267 


Sanet Nitlas Thurnauff ein newsgeſtuͤrmt 
Santt Sophiz Tempel zu Eonftanrinopelz5o 


Sanct Sophia wirdt ur Meſſit 275 
Sanjacanzu Negeboli 207 
San ʒacat ʒu Scudrew 
Sanjac zu Siliſtra zur 


Sanzacoder Findlin der Tuͤrcken 179 
Sarazenrauch den Mon jhnen zugeeignet 170 
Saracener vnd Tuͤrcken der Griechen Braͤuche 
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Saſſ nin Siebenbuͤrgen a 263 
Sa ſwar Baſcha gibt die Flucht 
Saſwar Baſſcha ſtrangmiert ibid. 
Saumfeligteitder Griechen 184 
Sauoiſch Creutz von Rhodiſern herkoen 237 
Scaramanginmein Perſiſch wort 334 


Schach Culi beraubt eine Carauana :4 
Schad mail — er ſey geſtorbẽ0 
Schach Iſmaits Gluͤck 24 
Schach Iſmail ſpottet der Oſmanier 164 
Schach Iſmail ſtrafft den Schady Luft "35 


Schach Iſmail ſtrafft ſeine feinde 90 
Schach mail eödrer feine Bruͤder ibid. 
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Shah Techmas erden Tuͤrcken nach im Ab⸗ 
ug N 47 
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Schach Techmas geſtorben 89 
Schach / was fuͤr ein wort 153 
Schaden an Gebäumwen 


Schaden im Atzug dem feind widerfahren 
Schaden / ſo die Crocodilthun 
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Schaͤtze deß Suldans zʒun ſihen Thuͤrnen 276 
Me ſchenekt Croia den Benedigern 
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Scheich Bedredin gehenckt 19 
Scheinbarer Declmantel 
Schein der Juſticia 


Schemhali Chan von feiner me 
98 

Sähieffen deß Feindts 461 

Sahufforuch be) Terigodeg von Raufkin 340 

Schiffbrücnifchen DfenpndPeft ig 


Schwirwan von Türceneingenommen 97 
Schlacht auf dem Meer 27 
Schlacht bey Varna 23 
Schlachtordnung der Chriften Armada 80 
Schlangenſeul wie dieſelb gegoſſen — 
Schlechte Beglerbegat 102 
Schlechte verrichtung der Türcken 147 
Sq oͤſſer vnd Flecken deß Bebecken eingenom⸗ 
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Schloß ʒu Gran Ei 
Schluß deß Rahrfchlags 285 
Schönegelegenheit vmb Medina 318 
Schoͤn geſchůtz 317 


Schophtalar fallenden Perfianern bey... 92 

Schwerer Tribut dep Sirfiſchen Süfenehuins 
256 

Schaftvom Taͤmerleng erobert 228 

Sechſter Zug Soleimans in Vngarn 52 


Scchʒehen Laͤger vmb Wien / vnnd wie weit die» 
ſelben ſich erſtreckt 387 
Silimbefomprdis Peſtilentz 


Selim betreugt ſeinen Bruder Achmet 37 
Selim erwürgt feiner Brüder Kinder Ibid. 


Stlimfaherdas Regimentan ibid. 
Selim geſtorben ander Pet 377. 
Selim kompt gehn Alcair 
Selim Rönigsu Algier wirde vmbbracht 395 
S lim te den Corcut vmbbringen 37 
Selinnimpt Soriadas Sandein 39 
Selims Argliſtigteit 349 
Selims Gluͤck 49 
Sims Kriegwider die Mamelucken 3 
Selims Krieg wider Schach Iſmail 38 
Selims todt heimlich gehalten 
Selims trug 350 
Selims wolfahrrauff Jeruſalem 
Sclim södrer ſeine Baſchaler 


Selim vnd Corcut rechte Bruͤder 
Selim wird kranck vnd flirbranetm Ort / da er 
zunoranfinemvareerfichvergriffen 377 


Scltm zeucht durch die Wuͤſten zo 
Sklim ʒeucht in Vngarn 70 
Semendriavom Königin Boßnaden Tuͤrcken 
aufgeben 274 
Sententz deß Muphti 37 
Serai zu Tebrig 1:28 
Serbellons redlichkeit 88 
Serefbes erfchlagen 403 
SıriffsYallaft 312 
Seuacia von der Saum genannt 380 
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— Baſſcha Maſul rie 


Siaus Balfcha feiner Würden entfeht 118 
Staus Ballcha wider Oberſter Bezir 235 
Staus Baſſcha wird Veʒir Azem 107 
Sinusbehel fein Penfion 12 
Siaus durch fein Weib erhalten ibid. 


Siebenbürgen dem Pupillen eingeben 52 
Eicbenzehen hundert vom Adel auff ein mahl zu 


Ritter geſchlagen Er 
Sieben Dberften der Türcken A 
sn Viu Chan vom Iſmail sefchlagen 
Shader Crifen 1 
Sitchidze anfang dep Jars 169 
Sinanauffandere Weg bedacht 10 


Sinan Baſſcha andere Niderlag vor, Tifflis 
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Sinan 
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SAnan Baſſcha der ander wirde erwůrgt 149 

Baſſcha G neralin Berberia 87 
Sinan Baff ha chut den Corfioten ſchaden 88 
Sinan Baff havõ Geor anern geſchlagen 102 
Sinan Baſſha wirdt Maful 


Io 
Sinan Begerfhoifn 9 
Stnan Eigaloali Baſſcha Viceſerdar 
inan durchs Frauwenzimmer befoͤrdert 
Sinan kompe wider gen Conſtantinopol 104 
Sinans Abſchiedt vom Sufran rot 

inans Are 10 
Sinans Lechtfertigkeit im ruͤhmen — 
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nans werbung an Perfifchen Schady 10 
Sinantrugefeinen —— 3 
Sinan Veʒirazem 101 
Sio / ein Inſul 65 
Sio von Tuͤrcken eingenommen [1:3 
Sirbta vorzeiten: jege Meichfen 195 
Sirffen oder Seruianerwerden erlegt 8 
Siß auffgeben 6 
Siuas die Statt ergibt ſich 220 
Sixo von Tuͤrcken angeůndtr 143 
Soleiman Baſſcha fırbe [3 


Soleiman beſtel den Barbaroffa zum Amiral 
deß Meere. 45 

Soleiman sin auter/aberverfoffner Fürft 236 

Soleman erobert die Moldaw 

Solelmã iffniefeinreaierender Herr worden * 

So ſeiman kompt aen Conſtantinopoli 


Soleimans Degräbuuß 
Soleimã Schach regierender Herrin Machan x 
Soleiman Schach wirde vmbhrach 50 


Soleiman Schach zeucht in Romaniam ı 
Soreimang Söhne treitsen wider einander — 
Soleimans Tode 


Soleiman thut nichts denn pancketiern Pr 
Solelman zeucht ſelbſt wider die Perfianer 46 
Solomons Tempel 373 
SpphiadicoFene Start oder Marckt 254 


Sophider Nam woher. 241 
Sophitar/ein neume Sect der Mahumetaner 1o 
Sopporovon Benedizern eingenommen 
Sopporto wider von Türcken eingenommen 76 
Soahien elende Geſtalt 


Spahten machen ein anfang deß Auff lauffs en $ 


Spahi noch Aufrührtfch 149 
Spandugini erſte meinung vom herlommen der 


-Dfmanter 159 
Spanir ch 187 
Spanier vnd Türcken Scham 8: 


Spaniſchẽ Gubernators Barbariſcher trutz 299 
Spruch deß Caddi wider den Sefandeen 16 
Starrgraben von Türckenaußgefüle 292 
‚Startliche ‚Denrpfenninge auff Sonffaneitiopolt 
geſchickt 1o 


Starrtiche Nderlagder Wahrengn Thor ‚499 3 


“Stephan Barori Königin Polen "90 
"Stefan vnd Georg Burlcomig erblende 
Stefan Waiwod / ein treue it, * — 

Statte der Türken — 
Staͤtt in Aſia erobert a Et 


Staͤtt in Vattonia erobert 
Stärtin Thracia erobert 
Stiraff deren von Tockal 
Straffe der Feldtfluͤchtigen 
Straff deſſen / der mie Gifft den Fuͤrſten w 
vmbbringen 
Straf deß Gottloſen Sohns 
Straff deß Hochmuhts 
Straragemarwagen deß Geſchůtzes 
Streit der Vngarn vnd Tuͤrcken 
Streit der vnſern wider die Tuͤrcken u7 
Streit deß Ali Baſſcha wiß den SchachCuli 
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Streitdeg Sclimsondder Mamelucken ' 39 
Sireit in der Starr 0 
Streit von den Nern Söhnen Baiafits. 22 
Streit zwiſchen Perſtern vnd Tuͤrcken 14% 
Sirey ffende Roit vor Wien — 
Stiruß von Tatarn erlegt 146 
Stummendem Sultan lieb 
Sturm der Tuͤrcken gehet ohn Sruchtab 291 
Sturm fuͤr Belgrad 273 


Sultan Achmerfleuchtin Egypten 
Sultã Achmet wil auch das Regiment haben 36 
Suitan Aladinerbamwedte Star Siuas 2 
Sufran Aladins Grab 

Su es zeucht auf Parthien ins ao 


Siran Vatafıt Chan / der ander diß ae 
vnnd fonft der zehend Fuͤrſt Ofmanter Ge⸗ 


ſchlechts 

Sultan Baiaſit darff ſich nicht — is 
Vngarn zu ziehen 

Sultan Batafır fampr 4. Soͤhnen erwuͤrgt En 

Sufran Baiaſits anerbieren 307 

Sultan Baiafirs Sieb zu feinem Vatterland 355 

Sultan Baiaſits Tode / mie er durch ade 
Sohn Setim hingericht werden 

Suſtan Baiaſit wer fchier von sim —— 
Moͤnch vmbbracht. 330 

Sultan Baiaſit zeucht auß Conſtantinopoli Ei 

Sultan Borene ſtirbe 

Sultan Corcut geſchlagen 
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Sultan Corcut wirdt von den Auffäfrkfäje 
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Sultan der erſt 234 
Suttan Ganſaui Bari ale 
Sultan Jacup ſtirbt 346 


Sultanin auß Reuſſen Practick wider re 
— Muchemer Than’ PORN 4 
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Sultan Muchemer har feinen Sohn Duftapha 
taffen ſtrangulieren 279 
Sultan MuchemersBefchneidung 104 
Sultan Muchemets Ehrgeitz 168 
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Sohn 279 
Sultan Muchemer widerden Muſa 17 
Sultan Murat Chan / der il 


iij Sultan 
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Sultan Murat deß Krlegs beglerig 
Sultan Murat eroͤbert die Statt Salonichl247 
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Sultan Murat erzeige fich gerecht 122 
Sultan Murat fuͤr todi geſchaͤtzt «22T 
Sultan Murat kompt zum Reich 80 
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Sultan Muratleßt ſich ſchen 
Sultan Murats ander Traum 
Sultan Murais beſcheidenheit 


Sultan Murats erſter Traum 9 
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Sultan Murats Gebst 360 


Sultan Murarlägı ſi h vom Weibregleren. zı2 
Sultan Murats Kriegshrer 96 
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Sultan Murat ſucht rath 109 
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Sultan Murat wirdt von den Pfaffen bey der 
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"Sultans beachrenandie Benediget 124 
Sultan Selim Chan / der eiifft Fuͤrſt / Oſmanler 

Geſchlechts 37 
‚©: altan Sılimzeuchtauß Dagatn hinseg 71 


Sultan Selim ʒencht wider ſein Bartern 35 
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Sultan Soliman Chan dig Namens der an⸗ 
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ſchlechts 
Sultan Soleimans ander Krtegin sans; = 
‚Sultan Soleimans ander Sri wider die 
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Suiten Soleimanstrirter Augin Bngarn 44 % 
Sultan Soleimans Kinder 
Sultan Soleimans ſiebend vnnd means in 
BVngarn 68 
Sultan Soleimans todt 
Sultan Soleimans Vanagloria 
Sultan Soleimans — Zug — en 
vnd Oeſterreich 44 
"Sultan Soleimans Wunbſch — 
Sultans Reſolutton 1.8 
Sultan Zum ahın Poruſa gezogen 28 
Soluna ein Kloſter 206 
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Tage yſen dep Sultangauff Haleb 430 
an manar / weiche alſo genannt 
atar Chans Antwort 109 
: Tarar Han betreuge den Murat ibiv. 
 Tarar-Dan dep Türcken Penſionet ibid. 
 Zararifche Sachen geſtillet 118 
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Zepris die Statt eraibt ſich dem Dfnan 128 
Tebrisdrey malgepiündere ib 


Tebris von Selim eyngenommen ;8 
Tebris wider erobeitiohn dis Citadel 129 
Teckiur was es ſey 
— laufft in die Tunaw 523 
Temeſwar den Tuͤrcken ergeben 55 
Temir Chanin Parthien ich wider geregt Te 
Temir Than nimpt Soria eyn 
Temirs Boꝛitſchafft an Bataſt bbld 
Temirs SGeſpraͤch mie dem Balaſit 14 


Temirg ei wider den Sultan in Eghpten vnd 
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Thaler foden Türcken angenem 
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Thermazu Öfen 9 

Thomfavon den Walachen zu eln Fürpenaufe 


492 


geworſſen 6€ 
Shrafonifih anerbierendeß Cantlers 7 
Thuri Jora ein rinter icher Mann 65 
Tiene beſchadigt 73 
Tifflis von Tuͤrcken erobert 95 
Timar was es ſey 22 
Tocar/cin Srart 239 
Tockal belagett — 
Tockal erobert 6 
Todten Gebet 70 
Tomman hai begeri Frieb 4 
Tommandai gefanaen ibid. 
Tommanbal achencht ibid. 


Toimanbafrödier dei Selime Geſandten 39:40 


Tommanbaizsum Sultan gemacht 39 
Torari der Ram / wos er bedeute 18€ 
Totes eyngenommen 6 
Treffen mu den Tuͤrcken gs. 
Treffen nubenpen Seiten E73] 
Tribut den duͤrcken geben — 


Tripoli von Tuͤrcken erobert 
Trophæum eing Kodſets wider dle Gochen * 


Tſcherbet / der Tuͤrcken Tranck 102 
Iforbader duͤrcken 79 
Tumult der Genitſcharn 228 
Tumult wirdt groͤſſt izs 
Turci Öceidenitales & Orientales 28% 
Tuͤrck betreugt den König Barori 77 
Tuͤrcken abektnal erlegt i4o 
—— anſchlaͤgige deut 235 
Turcken Ar — S wal⸗ nicht hlifft —* 
Taͤrck nanch von Iſraliten 
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Tuͤrcken kommen indie Tonauw 


Tuͤrcken / vnd ihr Vrſprung 
Tuͤrcken vnd Mamelucken Krieg: 
Tüuͤrcken vnd Perſianer Streit: — 


Tuͤrcken vom Aladeule etlegt. 


Tuͤrcken bekom̃en cin gewuͤndſcines Spiel 4 
Tuͤrcken beſchieſſen Rhodi noch einmal vnſinn 
ger weiß RES, we 
Tuͤrcken der Roͤmer vnd Griechen Affen 
Tuͤrcken Dundar / was es ſey 
Tuͤrcken Einfall 
Tuͤtckea ergrimmen wider die Venediger 
Tuͤrcken fallen in Apulien. 
Tuͤrcken fallen in Crain 
Tuͤrcken falſch und vntrew 
Tuͤrcken Fuucht. 5* 
Tuͤrcken folgen der Roͤmer Braͤuch 
Tuͤrck fordere von den Rhodiſern Tribut 
Tuͤrcken Gluͤck wider die Griechen 
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Tuͤrcken in Boma gezogen 

uͤrcken in der Modaw geſchlagen 
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Taͤrcken fommenzumerftenmalin Europa 5 
Tuͤrcken Krieg vergebens 103 
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Tuͤrcken neuwer Anfchlag 
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Tuͤrcken rahten dem Sultan auff Malra zu ſie⸗ 


hen & 
Tuͤrcken rathſchlag wegen deß Kriegs 235 
Tuͤrcken regen ſich in Odern Vngarn en 
Tuͤrcken rühmen ſich / wie ſie mie den Polacken 

vmbgehen koͤnnen 17 
Tuͤrcken ſcheuhen der Zölner Namen 414 
Tuͤrcken ſeyn Meiſter auffgraben vnd fprengen 


— 

Tuͤrcken Sieg 40 
Zuͤrcken Schlachrordnund 143 
Tuͤrcken ſtreyffen auff die Venediget 299 
Tuͤrcken treibt der Geitz zum kriegen 409 
Tuͤrcken Treuwloß 63 


Tuͤrcken Hberfallen die Walachey 
Tuͤrck n verzweiffelung 


Tuͤrcken Vnfall. 
Tuͤrcken Vngehorſam. 
uͤrcken Vntreuw / mögen keine alte Herrn 
ſchlechter leiden. 


Tuͤrcken von Mamelucken geſchlagen. 
Türeken von Teutſchen gefchlagen: 
Tuͤrcken von Vngarn geſchlagen. 
Tuͤrcken von vnſern angriffen. 
Tuͤrcken werden geſchlagen X17s128:140.254 


A 35 


Regiſter. 


— —— 


Tuͤrcken wiſſen von keinem Iſaat 
Tuͤrcken ziehen ab vor Palora 
Tuͤrcken sichenauff Alderbe 
Tuͤrckiſch Armada su Mauarin 


Tuͤrckiſch Bad ; 
Tuͤrckiſche Funeralia ir 42/76 
— leythleuche vns zugeben / mi fieben 
utzſchen 120 
Tuͤrckiſch Hochieie 324 
Tuͤrckiſch Mufick DS 
Tuͤrckiſch Naſadiſtenmit ihren Schiff en beſch 
digge 3 442 
Tuͤrckiſcher Pfaffen Boßhelt IL 
Tuͤrckiſch Ringer sı8 
Tuͤrckmaner bey den Perſiern 8 
Tuͤrckmaͤnner verklagen den Batafirsegm es 
mir Chan 2 
Tuͤrckmanlar noch heutiges tages 237 
Turcomani deß Prætoris ibid 
Tzurulus / die Statt 187 
. Dun 
8 Ardariot æ / fonft Turci / das iſt / Dngarn 
BL 
Daricusvertrichensflichegu the sis 
Vatter vnd Sohn ſtreitten mit einanber 35 
Vatter vom Sohn geſchlagen 325 
Vbelſtandt im Griechifchen Reich Br 
Vbelſtandt im Teutfchen Reich vor Keyſ Ru⸗ 
doiffen deß erſten wahl 174 
‚ Qberrügder Prouant 243 
Dberliefferung der Gaferen A25 
Vberſehen der vnſern 2 
Vber ſehen dep Colonna 2 
Denediger Anerbieren 12 
Benediger Antwort i ibid. 
Venediſch Ducaten den Tuͤrcken lieb 214 
Venetianer betommen Cypern 75 
Benerianergeben dem Tuͤrcken Tribut bid 
Beränderungim Königreich Tunis 8 
Verblendung der Griech en 233 
Berbortalter Afperlin 178 
Verehrung eins Gefangnen 20 
Verfaͤlſchung der Namen 17 
Vergeblich Runftachäuß” r ur 
Dergleihungericher Jartahl u 
Vergleichung swifchen Baiaſit vnnd her Drs 
dm 304 
Vertuͤndigung der Gnad 394 


Berlaffenicha —— 140 


Rerlaffenfchaffedep Rumm Ibids 
Berlengnete Cpriften den Rhodifern aufffegig 
EL 

Verluſt der Tuͤrcken vorm Ziget 68 
Vermeſſenheit geftraffe — 83 
Vermuͤntzung der Aſperlin bey den Tuͤtrcken 7 
DVerrährersrode 286 
Verraͤhter treibt den Baſſcha = 
Verrichtung in Pırfien . 148 
Verrichtung wider den Cigald ibid 


Vertrag der Venediger mit den TZuͤrcken 33 
Vittrag mit den Mamelucken 31 
\ Aaa ültj Vertrag 
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Berrragywifciendem-berninEaränıaniaonb 


dem Sultan Muchemet 3 
Vertrag ʒwiſchen Tuͤrcken vnd Vngarn / wegen 

der Walachey 274 
Verwirreter Streitvon Germian begen 197 
Berzagung deß Rahts 245 
Berzsichnußderneumen Steuer 134 
Weſprin erobert °7 
Veſtungen / die ſich ohn Noht ergeben 443 
Berte Rem Ampt 369 
V ehir Ayem handelt liſtig 37 
Banan Chan wirdt an ſeins Vattern Churifem 

Schachs ſtatt König 2 
Vddin / ein Statt 205 
Biel Türcken erfchlagen 257 
Viel Türken erfauften PY3 
Bier andere Doctorn 93 
Vier hundert Meſſit zu Conflantinspel 180 


Vier vñ dreyſſig tauſent důrcken erſchlagen 263 


Viadißlai deß Bngariſchen Koͤnigs erſter Felde⸗ 

zug wider die Tuͤrcken 255 
Vluma begfelltab von Perfianer 45 
Vlama fellt vom Schach ab 403 
Dlamazinderdas Feuwer an ibid. 
Blu Han vnd Ketzic Baſſcha / eine 405 
Vlutz Au Atzug 3 
Bus Alı Anſchlag von den vnſern vermerekt 33 


Ras Ali auch sin Beste Baſſcha 64 
Vlutz Atifehre auff Sin opi 13 
Bus Ali General der Türckifchen Armada 79 


BlugAlıkomprandeg Dragus Stile  & 
Vlutz Ali liſtiger Sriff 82 
Bus Ali vngewoͤhnliche Schlachtordnung 8o 
Blur Ai weicht den vnſern ibid. 
Vmofang der Ringmawr vmbs Serai 362 
Vngariſch Bottſchafft wirdt erſchlagen 30 


VBa gariſch Koͤnig kompt vmb 
Bngarifch vnd Poiniſch Freyheit einander aͤhn 
lich 384 


Vngarn fliehen darvon — 
Bngarın rahten dem Tuͤrcken / Wien zu bela⸗ 

gern 385 
Bngarnvon Türckengefchlagen 10 
Bngarn woͤllen fein WeiberKeaimene, 5X 
Vngewoͤhnliche groͤſſe deß Geſchuͤtes 289 
Vngewoͤhnliche ſtaͤrcke deß Potlowa 114 
Vngeieffer wirdt befreyer 


Bngieiche Meynung bon deß Sultan Murats 
sandern Vberfahrt in Europam mie dem 
Kriegßvolck 257 
Vngluͤckhaffter krieg deß Muſtapha Baſſcha 29 
Buatüchaffeer Zus Schach Abedins 254 
Bnfinnigkeie der Walachifchen Defporen 237 


Bnuierhandlung deß Stummen 138 
DBnterfchtedliche Ziel der Walfahrter 305 


Bnrharder Venerianersiderdie Türcfen 123 


Buzucheder Fürften geſtrafft durch Vntergang 
der Kad vnd Leute 326 
Vnjucht in Ereusgängen 312 


Vom Abgang deh Geſchlechts der Caraman bes 
gen / oder Fürften in Caramania 


Vom Came / ſo den Alcoran getragen 320 


Regiſter. 






Vom Carabulye deh Selims Roſſ 390 
Vom Caſi Burchan 218 
Dom Ehufein beg / in Griechiſchen Hliſtorien 


Zungites genannt 244 
Bom End dep Sultaniſchen und Mameluckl⸗ 
Si fehen Reichs “377 
Dom erften Oſtertag 378 
Dom Eurenos / vnnd den andern dreyen / von 
welchen die vier fuͤrnehme Herrn Geſchlechter 
bey den Tuͤreken herlommen 187 
Vom Feld oder EbneCofouan 203 
Bom Frieder fosteifchen dem Balafit / vnd den 


Griechen auffgericht 110 
Dom Bilderun Baiafie 196° 
Vom Jar / in welchem geſtritten 203 
Dom Krieg zwiſchen beyden Sulranen / dem 

von Cair vnd dem Oſmaniſchen 323 
Bom Mefid beg/vererfchlagen war 233 
Bom Don in der Türken Fandlein 170 
Vom Orden der Torlaclar 240 
Rom Sultan Aladin / vom Selgue/ Tangreii, 

pix / Siuas / Eurfiftan "166 


Dom Sultan Murat nur ein einiger Sohn vor⸗ 
handen 
Vom Vntergang und End deß Hertogchumbs 


Boßna 324 
Dom Wort Chatradin 194 
Bon Eerimonien / damit ein neuwer Sultans 

wirdt eingewidmet 354 
Bon Eurdifchen Begen oder Herren gi 
Von dem Dreidader Selimmitfiinem Vatter 

ein Schlacht gehalten 350 
Von den KILL. Porten der Statt Conftantio 


nopol 357 
Von den Ramen / Baſſcha / Emir / Saratı Car 
rauanſari / Vezie/ Vezie Azem / Bealerbeg / 
Emir Halem / Emir Achur / oder Ewir Ahor 
Baſſch / ſonſt in gemein Imbrahor Baſſchi 
genannt 17% 
Bon denen Stärten/Eherepolt und Zorli 186 
Bondenen Tuͤrcklſchen Oberſten / von welchen 
die Landtſchafften in Anarolia jhre Namen 
befommen 170 
Von den fortſetzenden Haͤuſern der Tůrcken vnd 
Tatern 
Von den Griechen ein Beyfpielgunemen 185 


Bon den Sasarisı ſo Defporen oder duͤrſten in 
Seruiagetwefen 201 
Von den leßten Koͤnigen in Cyypern 7 


Von den Mamelucken kurtzer Bericht 370 
Võ den Staͤtten / Geniſcheher / Goinuc / Caraſi / 
Coſre / Bargama / Edremit / vñ Gelibell 182 
Von den Seaͤtten vnd Flecken / Dimotuc / Bur⸗ 
gos / Bergas / vnd Plagiari 188 
Von den vier Parcheyen deß Hippodromi 360 
Von der Cerimoni / damit man den —— 
pfleget zu legen in Gebaͤuwen / die man Gore 
u Ehren auffrichten wil 250 
Von der Defpsren Dianiter oder Würde zıe 
Bon der erfien Vberfahrt der Tuͤrcken vbers 


Meer / in Europam 182 
Von der glaͤcklichen Sinden 198 


Ron 





Regiſter. 


Von der Mautner Gefengnuß zn Conſtantino⸗ 
Net get A 
Von der Mefrzu A air / Chafan Zamigenant 
1 374 RER 

PER der Oſmaniſchen Porten fuͤrncehmẽ Wir⸗ 


den vnd Emptern / wie es mit denfelben biß 


auff den heutigen tag beſchaffen 396 
Von der Schlacht bey Nicopoli, 206 
Donder Start Dagdar oder Zagadat 165 


Von der State ErzingaRomaniagilgen ind, 
fia. Amafta. Chalep in Soria 166 
Don der Türcken Faften 378 
Von der duͤrcken Jar / auch vonsren Monaten 
vnd Tagen / vnd derſelben Namen 168 
Ron deß Selims Perſon vnd groſſe 366 
Von deß Sultan Baiaſits Imaret / fo gehawt 
worden am Waſſer zu Dadrianpoli zer 
Von einem Geſpenſt / fo der Keyſer Valens ger 
ſehen 
Von ır. Tagen damit die Tuͤrcken ihr Jahr cr 
gängen 169 
Bon Bien Miderlag der Tuͤrcken in 
Vnga 282 
Ben — Jar ahl / weñ ——— 
genommen 
Von Sloſtoleuthen wie ſtarck die geweſen —— 
Von Jaren der Regierung Sultan Mucjemers 


Dar Reyferfiche Symbolis vñ 354 


DonMancheriey Münsforeen 175 
Von mancherley Schrift einerley Namẽs 277 
Von Muchemeis deß andern Mutter 157 
Von Nowa dem Schloß 252 
Don Samfon der Statt 213 
Von Sogutzug / Gerle Boli 178 
Von Temir Sand / der auch genannt wirdt Te⸗ 

mit Chan 2 ‚o 


Von Traͤumen 
Vonbverfaͤlſchung deß Namen Chelil Saflda 


Bon Bngtechei dep Tuͤrckiſchen vnnd deren. 

fern Berichts 343 
Bon Zagora/ Debelto und Philibe ıgL 
Don BE der Carauana zur Walfahre 

auf Mecca 305 
Võ ʒweyerley Romania. Anatolia. Rumiſia 164 
Vorrabt an Enten vnd Gaͤuß 131 
Vorred vberdieBelägerung dStare Bien 440 
Vorſtette preiß geben 445 
Bortheilder Eofafen 146 
Vrchan Bafirder2.Fürfibey den Tuͤrcken 


BrehangDemurh, ‚180 
Vrchan flirbt 6 
Drfachen dep Perfianifchen Kriegs 9 
Brſachen dep Rhodiſer Kriegs 28; 
Brlachen deß Schluſſes 28 


205 
Brfachen deß vorhabenden Kriegs — 


Eagyptiſchen Sultan 
— die Taliſmanlar —— 


alte Muͤntz verbotten 213 
Brfachen’ warumbote Tärckmonnd Perjianer 


einander ſo feinde E23 


— Bedue Achmet vmbbracht. 
Vrſach / warum̃ dutſt Baſſcha entſetzt wordẽ a at⸗ 


Vrſprung der Tataluſier 

Sfprung der —— 8 
Vrſprung der Zercola bih den Tůrcken 

Vrtheil deß Mocenigi vom Selim 370 

Vrſprung def Vamens Kyfoferfog 359 

Vrtheil deß Muphti wider die P} erfianen 94 


Vrceheil wider den Keretſchin 


Be Han vom Schach auf Perfia, vertriebẽ 


—— Han zugleich Koͤntg vnd Bayſt 142 
Vſcufien vrſprung bey den Tuͤrcken 
VBhſtocken / was es find "gro 


Dfkazelnimerdergemefen 367 
PateinSirfife cher Spraach was es bedeute 201 


Su der San? Serigankum temm 417 
Kir et Prouiant für die öfern nems 

2 
ARoher Sophiaden Namen Hab = 
Maitvodintodt at 
Raimod zu Gnaden angenommen 


Zafahrt der Tuͤrcken — 32 
Vaſn gehn Bethlchem 30 
Wan eraibe fich "227 
Wan die duͤrſten von ulgatiepen abaangın 
„380 
Manmirdrbelägert.. _ 427 
Wan wirdt befchoffen {bid. 


von Mantua 
Wapın dep Reichs Borna 179 
Warumb Eypern vnd Candia nicht vr MB 


12. Inſuln begriffen 5 
Marumbder&appriich on Dreh Knigd Im 
r 66 


Slim feindeastoefen 366 
Warumb die C hon iet Königs dinandiniche 
gedenckt 416 
Warumbdie Griechifchen Kıyfer Türckinie 
Conſtaminopel muͤſſen einfaifın „210 
Warımbder Sudan Baiaſit auff Corfrantts 
nopoli aeeilet k so 
Warumb der Suldan Baiaſit das Sãzacat Se⸗ 
mindre ſeim Sohn Selim angebotten 349 
Warumb die Griechiſchen Keyſer Teckiur von 
von Tuͤrcken genanntwetden 24 
Warumb Moſes vber dem Deſpot in Serm 
feindt 2,8 
Warumb Neocaſtron wider auff zebauwet 267 
Warumb Solciman ſich erftomb ® —— 
angenommen ——— 
Was Aiem / Padiſchach / Sultan Bin 
Was bey den Türcken Dfeufta 
Was Cadi Leſcher / Cadi Aßker / vnd Caſi fr 


183 
Mas Cofaten heiffen 2 18 
Was Cralts / end Eralena 218 
Mas da heiß Mufulman / vnd zum Wafıaan 


werden 
as 


Wapen dep Köntgreiche‘ 8 ton} tatorg 
243 









Was die Porta boydenz Tuͤrcken 
Waẽs die Tuͤrcken einen Oundar heiſſen 497 


Wisdem Schach Eufifieei! Safe? odt 

angelsgt worden 348 
Wasder Nam Franck in Orlintbebeute En 
Was die Arabifch Srenit — 


8 


Was die wort Han oder Chan Blu Chan’ 
 Hunggiar / Huncher / Seriphe/ tee 
163 


2 >> deuten 
Ras Duy Palarli/ond Dur Januarum, 22 


"Was Emir Quibirfen "371 

Wasfür Grad der Wuͤrden feyen vnter denen 
fahrnen deß Mahumeriichen Geſatzes bey 
den Tuͤrcken 192 

BasfirPerfonenim Saraio, auf: den Sultan 
beſtellt feind 396 


Was Hefte Behiſte ſey 497 
Was Tuͤrckmanen für Leuth 227 
Mas Blu Duusidar heiße 371 
Was Za ufch Baſcha vñ die Zaufchen ſeyen 91 
Weiber sl 397 
Weiber Priuilegi / at. 306 
Weiber regieren su der eit allent halben 
Weite deß Effi Sarai 
Meiredegnenmen Shloſſe 


Weiwod vom Tutckin ium Koͤniggemacht 44 
Welche bey den Perſiern Corinoder Cordſchen 
auch welche Turckmaner genannt 348 
Weichedes Baiafits rechte natuͤrliche / weiche 
vermeynte Soͤhn 234 
Welcher maſſen Sultan Selim in feiner Regie, 
‚zung viel Bluts vergoſſen / vnnd auch feine 
6 


Blursfreunde ermürgt 365 
MWelchefichin grün kleiden bey dem Maͤhume⸗ 
tiſten 495 
Wenn der Cingis Cahn gelebt 164 


Werbungdep Türckenandie Delägerten 445 
Wer daß Sultaniſch Sigil in Handenhab 412 
Wie Belgrad ʒur Kron Vnaarn kommen 257 
Wie Tara gos aſſcha / Anatolat Beglerbeg/ le- 
bendig durchpfaͤlet oder geſpiſt worden 342 
Wie der Ban) dep Keyfers Schreiben ent, 
pfangen sı8 
ah der Ehairadin Barbaroſſa Tunis u 
408 


OfBeDer Ehatipfafein Recht verfaufe 497 
Wieder Griechẽ Jar yon erfchöpffung der Welt 

mit onferraitung pberein fommen 341 
— gerechter Her: 


R Precoy Han vmb das Königreich 


faflen werben 348 
Rieder Schlperger mir Tuͤrcken vnd Griech⸗ 
en zu vergleichen 217. 


Wideſctung der Gtlehrten 34 
MWiderteillderGentefharnonßKtriegßfenthet; 34 
Widerwill wiſchen den vnſern vn Tuͤrcken 525 
" Caranana zu Medina wirt entpfan⸗ 


317 

oe Die Geſandten / vnd andere Frembden / zum 
Suldan werden gefuͤhrt 203 
ie die Türcken dafür halten / der Mon bring 


Kesifier, 


Sttefanffihrer Selten 170 
wie die Venediger ſampt den Frantzoſen vnnd 
"Spanter/ jren Bundtsverwandten / verge⸗ 
bens ſich vnderwunden / die von Inẽe bechti zu 
entſehen 339 


Wie die vnſern su Ofen enıpfangen "517 


Wie durch auß gebung eins falſchẽ erdichten Se· 

fehreyes/gar ein wichtiges außgericht 245 
Wie groß deß Betr Ayems Gewalt 397 
Wiemanin Greæcia vnd Aſia das getreyd piiest 


außzurrefchen 
Wie man mit deß Beglerbegen todten sr 
vmbaangen 2139 


Wie mam vorzeiten einandern Keyſer bey den 
. Griechen pflegen zu kroͤnen /bey deß vorigen 
lebeiten 354 

Wie man zu Rhodifichgeräft/ den Zumm em. 
pfahen 362 

Wien in Ofterreich gar ein alte Statt 5 

Wien vom duͤrcken belägere 4 

Wilder Balfam 

ax Sabatz gelegen 
Wie ſchlecht dahGrlechiſ ch Reich zu letſt Ve 


ie Scrim / nad) dem er mit feinem Volck ers 


legt auff Cofe geſlohen 351 
Wie farck der Herr gefandter begleyt worden 
auff die Srenik sıo 

Wie Suldan Murat geſtorben 26 


Wie SultanSoleiman vnterm ſchein / als wöld 
er den vnmuͤndigen Pupillen/ fo vom Ertel 
Dan verlaffen / fehligen vnd ſchirmen / zu 
gleich die Murter / ſampt dem Pupillen / deß 
BVnugarlandts beraubet 416 

g Sultan Soteiman Wienin Ofterreich be⸗ 
tägert 385 

Mir verjagt dieSeue vorm Tuͤrcken geweſen 388 

Wieviel Aſperlin ein Sloren machen 175 

Wieviel Aferlin ein Thaler machen ibid. 

Wie weit Tebris von Canſtantinopel 46 

Wie zugleich drey auff einmahl deß Suldã Ba⸗ 
laſits Eyden oder Tochtermaͤñer worden 529 

Woher das ſchwartz Meer alſo genennt 


Wolcken von Enten vnd Gaͤnß 
Wladißlaw den ander Polackiſch Koͤnig in 
garn 329 
8. 
Eh deren von Tockai 144 
Zahlallgrerfchlagenen vñ verwundten 297 


Zahi deren / ſo zu beyden feiten ombfommen 389 
Zahl der erſchlagenen im letſten Sturm 297 
Zhal der erſchlagenen Tuͤrcken 77 


Zapfdergefengenen Corfioten 43 
Zahl der gefangenen Tuͤrcken 133 
Zahtder Kutzſchen 523 
ahl der Reyger Federn wi 
ahl der vnſern / ſes mbkommen 
ahl deß Vihes vñ derdLeute bey d RR En 


aim berreugefeine Perfianer 22 
—— ädige 26 
Zanuſch Waidarder Sung/firbt one Erhenz84 

Zatmar 
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Zatmar eingenommen Zizims Flucht zum Großmeiſter 301 
Zatwar auffgeben 72 Zizims Leben ibid. 
aun im Waſfer / wegen der Crocodil 375 Zirims Mahlzeit vnd Tractation 302 
Zedlitz der Fendrich gefangen 445 Zizims Perſon wol beſchrieben 302 
Zehend der Chriſten Kinder 526 Zu lm wirde loſtert in der Frantzoſen Pallaſt ibio. 
Zelebi / was für ein Name 155 Zogarein Berg 248 
Zemenick in Europa von Türgkeneingenoimens  Zofrofvon Türcken eingenommen 55 
em fieucht zu den Chriſten 29 Zoͤll verſetzt vnd verfauffe 134 
em fehrt auff Rhodi zu 300 Zorli crobert 6 
emi wirdt in Franckreich geſchickt 301 Zoſimus Comes / Hiſtoricus 383 
reolen der Tuͤrcken / fo wol die weiſſen / als die Zug der Chriffenin Berberia 54 
rohten 180 Zug Keyſer Karum auff Tunis 48 
erencz eingenommen 62 Zug vn verrichtung dep Cigalogll Baſſcha 140 
erfförungder Statt Gebir 310 Zulauff deß Bolche 302 
Ziangir / deß Muſtapha Bruder / erſticht ich Zufammenfunfit der Fuͤrſten ibid. 
ſelbſt Zu welcher zeit die Carauana fortruckt / vñ wann 


57 
od der Orthobulis Sohn je geweſen 224 


get mit gewalt eingenommen 68 
Ziget ſich erhalten 57158 
immer vnd Sırder Oſmaniſchen Fuͤrſten 69 
a Chan belaͤgert die Start Belch 1 
ingis Chan verderbt vnnd pluͤndert das gantze 
Landt Choroſan ibid. 
Zingis Chan zeucht in Parthien ibid. 
tzim ein guter Hiſtoricus 303 
izim hebt an zu reden 301 
Zuꝛm ſſſet mit dem Großmeiſter 303 
tzim ſucht hülffe beym Caraman beg 301 
m verbeut das Credentzen 302 


ſie widerumb ruhet 307 
Zu welcher zeit ſich der Sophilar Sect erhaben 


345 
Zween junge Buben mir Kranichsfedern 19 
Zween mie Pußditan durd) die Haur seftoffen 
ibid. 
ween mit Saͤbeln durch die Haut geſtoſſen ibid. 
weyerley beſoldte Leuth bey den Tuͤrcken 344 


weyerley Walachey 236 
weyerley Wea vber den Berg Hemus 225 
wey Heramiliz 186 
Zwo ſchoͤne Meſchit 529 


Endedeß Regiſters. 
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Was dem Eh uf ifür du Strafen Todt 
angelegt worden 8 
Was der Nam Sranckin Drientbebeutt 
Was die Arabifch Grenitz 1.365 
‚Was die Porta bey den Tůrcken 430 
Was die Türen einen Dundarheillen 497 
Was die wort Han oder Chan / Blu Chan’ 
Hunggiar / Huncher / Seriphe / ati 
— RR a N 
Was Dur Palarii/ond Dur Januarum —3— 
Was Er Qui fü) 371 
Wasfür Grad der Wuͤrden fenen vnter den Er⸗ 
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